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Thüringische 

Geschiclitsquellen. 


Neue  Folge.    Sh'ster  Band. 
Der  ganzen  Folge  Vierter  Band. 
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Vorwort 

Ab  der  Vorstand  des  Vemns  tür  thäringische  Geschichte  sich 
mit  der  Idee  be&SBte,  die  UrkundeD  der  Stadt  Aniatadt  zu  ver- 
öffenüicben  and  mich  mit  da:  Bearbeitung  dieses  UrkundenbuchB  be- 
traute, waren  vir  allerdings  von  der  Ansicht  ausgegangen,  dass  Hesse 
bereite  ein  ausserordentlich  reiches  und  zugleich  kritisches  Material 
zu  einem  Amstftdter  Urkondeobuche  angesammelt  haben  mttsse,  zumfd 
dessen  1842  herausgegebene  Schrift  „Arnstadts  Vorzeit  und  Gegen- 
wart" auf  grOndlichen  archivalischen  Studien  fusste.  Wenngleich  sich 
diese  Darstellung  als  Iflckenhaft  erwies,  so  lag  dodi  die  IfO^j^chkeit 
vor,  dass  der  rege  Sammeleifer  des  Nestors  TbOringischer  Geschichte 
im  Laufe  der  Zeit  das  Material  möglichst  vervtdlständigt  hatte,  und 
gerade  aus  diesen  ergänzenden  Arbeiten  hofften  wir  die  wesenüidisten 
Grundlagen  fUr  das  herzustellende  Urkimdenbuch  der  Stadt  Arnstadt 
zu  gewinnen. 

Leider  erfOllten  sich  unsere  Hoffiiungen  nicht  In  den  sonst  so 
reichen  und-  anziehenden  Sammlungen  Hesses,  welche  Ober  das  reiche 
Gebiet  der  thüringischen  Geschichte  in  dem  forstlichen  Archive  zu 
Rndolstadt  ruhen  * ),  fanden  sich  am  wenigsten  vollständige  Vorarbeiten 
zu  einem  Urkundenbache  Arnstadts  vor.  Was  Hesse  gesammelt,  be- 
stdit  zum  Theil  in  Regesten,  zum  Theil  in  Abschriften,  die  nicht 
immer  mit  dem  Original  verglichen  und  daher  kaum  zu  verw^den 
sind.    Von  besonderem  Interesse  waren  diese  Vorarbeiten  nur  in  so 

1)  Twfl,  AncmtUlar  im  CorrNpondanibl.  dar  dtntsabtii  AreUre.  J«brg.  18B0 — 16SI. 
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ftan,  als  Bie  als  zoTerUssiger  W^weiser  f&r  die  von  Neuem  za  be- 
gümenden  Forschungen  sich  erwiesen  und  auf  manche  Fundst&tte 
hindeuteten,  die  sich  unserer  Kenntniss  zweifelsohne  entzogen  hfttte. 

Nun  ergab  sich  gleich  im  B^inn  unserer  enieaten  Forschungen, 
dass  gerade  die  Stadt,  der  das  Urkundenbuch  gewidmet  werden 
sollte,  Ton  ihren  historischen  Schätzen  nur  Weniges  noch  au&uweisen 
hatta  Das  Amst&dter  RaÜisarchiv  besass  ausser  einem  Copialbuche 
des  16.  Jahrhunderts  nur  c.  50  Urkunden,  von  denen  etwa  11  ihres 
Alters  wegoi  verwerthet  werden  konnten.  O^^tliche  Aufrufe,  Am- 
städter  Urkunden  nachzuweisen,  waren  von  Erfolgen  nicht  begleitet, 
doch  glückte  es  den  Nachforschungen  des  Herrn  Professor  Einert  in 
Arnstadt,  dass  auf  dem  Bodeat  des  AmstAdter  Rathhauses  noch  etwa 
400  Urkunden  aufeefunden  wurden,  die  wir  wahrend  des  bereits  vor- 
geschrittenen Dmcks  noch  einreihen  konnten.  Im  Ganzen  genommen 
ist  w&hrhaft  Bedeutsames  aus  den  Best&aden  des  Amst&dter  Stadt- 
archives, weldies  schon  we^en  des  hohen  Alters  der  Stadt  im  frOhem 
Jahrhundert  sehr  reich  gewesen  sein  muss,  fQr  das  Urkundenbuch 
nicht  gewonnen  worden. 

Mehr  Hofihnng^  errate  das  fDrstliche  Landesarchiv  in  Sondra^ 
hausra,  da  gegen  das  Ende  des  17.  Jahrhunderts  die  bereits  deci- 
mirten  immerhin  noch  reichen  Bestände  des  alten  Amst&dter  Re- 
gierungsarchives  dahin  übersiedelt  waren.  Indess  zeigte  sich  auch 
hier,  dass  vor  dieser  Uebersiedelung  sehr  viel  für  die  Geschichte 
Arnstadts  werthvolles  Material  untei^^angen  sein  musste.  Die  we- 
nigen Notizen,  mit  denen  die  damals  angelegten  Gopiälbücber  an- 
geleitet werden,  lassen  auf  eine  barbarische  Behandlung  der  alten 
Amst&dter  UrknndenbestAnde  schliessen,  eine  Erscheinung,  die  leider 
in  Thüringen  gerade  nicht  zu  den  Seltenheiten  gehört. 

Wenn  nun  auch  wenig  Aussicht  vorhanden  war,  die  bedeutsamen 
Lücken,  welche  das  Material  nach  Durchforschung  der  beiden  haupt- 
s&chlichen  Archive  zagte,  ausfallen  zu  können,  so  liess  sich  Einiges 
noch  durch  andere  Archive  erbringen,  auf  die  Hesse  zum  Theil 
wenigstens  in  seinen  Collectaneeu  hingewies^  hatte.    Mit  geringen 
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Ausnahmen  wurde  das  von  Hesse  benutzte  Material  wieder  aufge- 
fonden,  anderes  völlig  Neue  wurde  eingefügt  und  die  Forschung  nach 
Benutzung  des  Dresdener,  Erfurter,  Jenaer,  Magdebui^r,  Marburger, 
Pfortenser,  Rudolstädter ,  Sonderahiuser  imd  der  Weimarer  Archive 
abgeschlossen,  nachdem  wir  die  Ueberzengung  gewonnen,  dasa  der 
Benutzung  nichts  Wesentliches  entgangen  sei,  wenn  andrerseits  auch 
zugegeben  werden  muss,  dass  die  Ordnung  der  meisten  mitteldeut- 
schen Archive  keineswe^  die  Edition  der  Urkundenbflcher  in  der 
gewünschten  Weise  unterstfitzen  kann.  GregenQber  der  Ordnung,  is 
der  sich  die  Mehrzahl  unserer  deutschen  Archive  noch  befindet,  hatte 
ich  die  Edition  von  UrkundenbQchem  geradezu  iür  verfrfiht  Eine 
auch  nur  annähernde  Vollständigkeit  des  Materials  ist  durch  sie  nicht 
zu  erreichen  *). 

Der  Abschluss  des  Urkundenbuchs,  welches  ich  ursprOnglich  bis 
1500  zu  führen  beabsichtigte,  gestaltet  sidi  mit  dem  Jahre  1495  sehr 
günstig,  da  Arnstadt  durch  die  TheÜung  der  Grafen  berflhrt  wurde 
und  in  andere  Verhälbiisse  eintrat 

Die  Geschichte  der  Stadt  nach  dem  Vorgange  Hesse's  auch  nur 
is  kurzen  Zflgen  vorzufahren  hielt  ich  nicht  ffir  angezeigt,  wie  ich 
denn  auf  Wunsch  des  Vereiim  auch  davon  abgesehen  habe,  in  einer 
langem  Darlegung  alt  die  Resultate  zu  fixiren,  welche  diese  erste 
gedruckte  Zusammenstellung  der  Urkundoi  aufweisen  könnte.  Die 
Wiedergabe  der  Urkunden  in  Form  von  Regesten  oder  in  Extenso 
richtete  sich  nach  deren  Bedeutung,  während  wir  uns  den  Grund- 
sätzen fOr  die  Edition  angeschlossrai  haben,  welche  in  dem  Codex 
Diplom  Sax.  rc^iae  angenommen  und  hinreichend  bekannt  sind. 


l)  Hdiplalsw^n  erfahre  ich  nach  der  dngehiDdeD  Beantnuig  de«  ScndenUaMt 
ArcUn,  du«  nkchtrlglich  noch  eiiia  guue  Beibe  von  atclit  nptrlori^rMn  Crkanden 
dar  LtebFrtnenkircha  infgernDden  worden  ni  t  Da  dar  Drnck  dea  Bnchi  beendet  war, 
konnM  mir  dar  Fnnd  wenigiteng  für  den  vorli^endeD  Band  nicht«  nDtien. 


Weimar  im  August  1883. 


Dr.  Burkhardt. 
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Nachweise 


Aber  die  benatzten  Archive,  uDd  die  öfters  TorkonnDenden 
AbkftrzDiigeii  der  Qnelleocitate. 

(Dia  gadmcktan  Qoellan  lind  »ntnlebtnä  dtlrt) 

Anutftdt. 

StA.  =  Stadt-Anhiv.  Die  Urkunden  tragen  Überhaupt  keine  Bezeich- 
nung, da  dieselben  weder  geordnet  noch  reper- 
toritirt  lind.  Bas  rothe  Buoh  ist  ein  Oopiale 
aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.,  in  so  weit 
es  angelogen  ist. 
Dresden. 

ESA.  =  HauptdtaatsarohiT. 

Copialbuoh  No.  38  aus  dem  16.  Jahrh. 
Copialbuoh  No.  49  aus  dem  IG.  Jahrh. 
Brftirt 

DomA.  =  Dom-AtohiT. 
SeTeriStA.  =  SeTeri-Stifts-ArchiT. 
Ootha. 

HuSA.  =  Haus-  und  Staataarohiv. 

lohtershauser  Copialbuoh  aus  dem  16.  Jahrh. 

Sohwanes  Copialbuoh    des   Kl.  Qeorgenthal,     PerghdBobr.  aus  dem 

15.  Jahrh. 
Bothos  Copialbuch  des  KL  QeaTgenthal.  Pap.Handschr.  des  16.  Jahrh. 

Jena. 

Hofgei.A.  =!*  Ho^eriohtsardiiT. 

ICsgdebnrg. 

SA.  =  Staati-ArohiT. 

Copiale  154  aus  dem  IS.  Jahrh. 
Copialbuoh  1481  aus  dem  16.  Jahrh. 
Karbarg. 

SA.  =  Btoata-Arohiv. 

Copialb.  d.  Abta  Johann  t.  Eiben  (nrisohen  1360 — 70). 
Copialb.  ttber  CreieDberg  und  Oebüee  aus  dem  16.  Jahrh. 
Pforta. 

Diplomatar.  Portense.     (VergL  Böhme,  Naohr.  ttber  die  Bibl.  d.  KSn. 

Landesscfanle  Pforte  &  18—19.  Progr.  1883  No.  333.  l.  Abtb.) 
Pförtner  Transsumptbuch  aus  dem  16.  Jahrb. 
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Niohwei»  Bber  die  beontitaD  Archive,  n.  dit  Sttw  varkomm«nd*D  Abkflraungeo.     IX 

Bndolstadt. 

6emA.  =  Gemelniahaftl.  (nriadieD  Budolatodt  und  SondeTshauMn)  Ar- 
cIUT,  im  Qfih.  £  Arobir  eiue  besondere,  aber  nicht  im  ge< 
meiiiBdi.  YericMuBs  befiudliolie  AbUieilimg. 
f  A.  ™  Geheimes  Fäntl.  Arohir. 

Bndolst.  A.  Hh.  I  =  Documenta  et  Epitaphia  Amitadiensia  et  8oS' 
derahnaana,  bes.  A.  T.  o.  in  4.  gesammelt  von 
HeBM,  Abschriften  unseres  Jahrh. 
Budolat.  A.  Ubc.  S  =  Documenta  AruHtadientia ,    bei.  A,  T.  3  in  4. 
aus   dem    ArnBtädtei    Arohiv    gesammelt   yon 
Hesse,    im  Jahr  1861    dnreh  Abschriften  zu- 
sammengestellt. 
Budolat.  A.  Hso.  3  =*  Gesammelte  Dooumente  über  Sohlotheim,  Arn- 
stadt nnd  Flaue,  bez.  A.  Till.  E.  a.  in  4.  ge- 
sammelt durch  Hesse  in  neuerer  Absohrift. 
^  Budolst  A.  Hso.  4  *^  Amstadiensia,  bes.  A.  4.  a.  in  folio  gesammelt 

Ton  Hesse  aus  Tersohiedenen  ArohiTen  durch 
Absohriften. 
Budeist.  A.  Hse.  9  ==  Urkunden  aber  Arnstadt,  OtOüiigen  und  Eöl- 
leda,    bes.  A.  TOI.  7.  a.  in  folio,    neue    Ab- 
schriften gesammelt  von  Hesse. 
Budolst.  A.  Usc  6  =s  Documenta  des  Hospitals  St.  Georgii  t.  1S6S 
— 14S6  von  Hesse  durch  Abschriftnahme  ge- 
sammelt, betr.  Sohwarzb.  Urkunden  Bd.  3  ohne 
nähere  Bez. 
Budolat.  A.  Hso.  7  =  Excerpta  ex  Bepertorio  Arohivi  Amatadiansis 
1835  gefertigt,  bei.  A.  T.  4.  a.  von  Hesse. 

SämmÜiohe  Urkunden-Abschriften  sind  von 
Hesse  nur  zum  Theil  collationirt  und  verbes- 
sert. 
SonderahaiiMii. 

A.  Sonderah.  ^  fftrstl.  LandeaarohiT. 

Lehnbuoh  d.  Oberherrschaft  1460 — 1S70  besteht  aus  gleiohz.  ürkun- 
denabsobriften  des  bez.  Zeitraums 
in  zwei  zusammengeb.  Bänden,  in 
denen  aiob  aber  auoh  Oonoepte 
und  Abschriften  von  früheren  Ur- 
kunden finden,  die  in  versohiede- 
nen  Zeiten  eingefttgt  sind. 
Saalbach  Ton  14ia — 141&,  bez.  Ko.  l.S,  etwa  naoh  der  Hitte 
des  16.  Jahrb.  gefertigt,  gebt  in 
seinen  Urkunden  bis  137S  zurück, 
ist  nicht  ohronologisch ;  Einträge 
finden  sich,  wo  zufällig  Baum  sich 
darbot. 
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X       KwhirfliM  flb«r  dia  b«Dnt>l«Ti  Arcbire,  n.  die  Sltcr  Toikomniepd«n  AbkQixangen. 

CaDZlei-H&ndelbuoh  1437 — 1498,  auch  Huidelbucli  No.  3  genaimt, 
beatelit  überwiegend  auB  Copieen, 
welohe  in  der  xweiten  Hälfte  des 
16.  Jahrb.  gefertigt  Turden,  ent- 
hält aber  auch  solobe,  welobe  Ur- 
kunden vor  1437  und  naob  1498 
betreffen  und  oft  doppelt  in  Ab- 
sohrifben  vorhanden  sind. 
Oopiale  Amitadienee,  auch  Sondershus.  in  4  Foliobänden,  \relohe  in  Folge 
einer  1689  vorgenommenen  Unter- 
Buohung  der  CanElei'Bepoüturen 
entitanden,  naoh  welober  man  eine 
grosse  Menge  umherliegender  Cr- 
künden  (schlecht)  oopirte.  Diese 
vier  Bände  sind  jedoch  nicht  die 
nnprüngliohen  AbBohriften,  son- 
dern spätere,  dem  18.  Jahrh.  ent- 
stammende. 
Copialbuch  dipl.  ernint.  entstand  unter  denselben  Verhält- 
nissen, wie  obige  vier  Copial- 
bücher. 

Weimar. 

QehHuStA.  •=  Geheimes  Haupt-  und  Staats-Arohiv. 

DoGum.  Schwarsburg.  XXXII.     Ein  Heft  mit  Absobriften  aus  dem 
1 B.  .rahrh.,  bez.  mit  F.  32. 
Diplomata  Manusoripta  centum  et  quatuoi.     Ein  Heft  Abschriften  mit 

untermischten  sächsischen  Urkunden,  zusammengestellt  im  18.  Jahrh-, 

bes.  mit  ¥.  36,  ebenso  wie  F.  111. 
Copialbuch  des  Klosters  Oldisleben,  enth.  meist  Absohiiften  aus  dem 

16.,  weniger  aus  dem   16.  Jahrh. 
GesA.  ^  8.  Emest  ßesammt^Arohiv. 

Copialbuch  F.  3  aus  dem  Beginn  das   16.  Jahrh. 
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1,  Heden  der  Jüngere,  Herzog  in  Thüringen,  schenkt  dem  Bi- 
sehof WiRibrord  von  Utrecht  Güter  in  Arnstadt,  Muhlberg  und 
Mondra  ^). 

Würaburg,  704  Mai  I. 

HtUAr.:   BOL  Ooiha,  ÄbuJtrift   n  lOer  amtuM   dtt  SloOtri  Eftennuh  foL  Sl*, 

(mu  il.  It.-^oArA.).     TJtbtrKhr^:   Anno  iucarcatiDiiii    domiai   DCCIUI  Heda- 

□OB  dnx  illoitar  dedit  Mucto  W.  donxtloDain  labKriptun  cum  nzora  ti»  Theo- 

dnd>. 

Dniiät :  Sent,  AnulaJU  Fonuit,  SnM  79,  m>  frBhert  Druekt  anfefiOrt  tmd.  Zu- 
lOat  gedr.  m  dem  Pngr.  da  Anut.  6ymn.  IBTl:  Die  SeägirllÜubrirfe  dt» 
€fnifen  Hiimrieh  v.  Sduoanb,  ttc.  vom  Dir.  Dr.  Sromhd ,  an  baden  jSHeCsn  ge- 
nügend erlOtilert. 

In  Christi  nomine.  Dnm  in  presenti  vita  qaisque  conversari  vi.- 
detur  et  hanc  caducam  vitam  morte  ÖDiendam  vigilaiiti  mente  per- 
spexerit,  cogitare  debet  quatinas  anime  sae  in  futuro  apnd  domiDum 
mercedem  et  refrigerium  dum  ipse  vivit  conquirat.  Idcirco  ego  He- 
denns  vir  illuster  una  cum  conjuge  mea  clarissima  Theodrada  aliquid 
de  rebus  nostris  pro  amore  Christi  et  remisaione  peccatorum  nostro- 
rum  et  mercede  fiitura  deo  et  domino  patri  noatro  in  Christo  Willi- 
brordo  episcopo  dare  disposuimus.  Quod  et  ita  fecimus.  Id  est  curtem 
nostram  in  loco  nuncupante  Arnestati,  super  fiuvio  Huitteo  cum  omni 
integritate  sua,  id  est  casis,  curticlis,  campis,  pratia,  pascuis,  silvis, 
aquis,  aquarumque  decursibus,  mobili  et  immobili,  mancipiia,  jumentis, 
Taccariis,  pastoribus,  porcariis  et  quicquid  ad  ipsam  pertinere  vide- 
tnr,  a  die  presenti  totum  ad  integrum  in  tuam  potestatem  domine 
pater  venerande  trado  atque  transfundo,  ut  haboas,  teneas  atque  pos- 
sideas  et  cui  Yolueris  in  dei  nomine  dimittas.  Et  in  castello  Mulen- 
berge  donamas  tibi  tres  casatas  cum  mancipiia  una  cum  omni  pecu- 
liari  eonim  et  centum  diumales  id  est  jugera  de  terra  aratoria,  pro- 
pter  aquam  et  ligna  trahenda.  Et  in  curte  nostra  alia  nuncupante 
Monbore*)  donamus  tibi  vn  hobaa  et  vii  casatas  et  quadringentos 
diumales  de  terra  et  tertiam  partem  de  silva  ad  eandem  curtem 
pertineotem  et  prata  ad  l  carradas  secandas  et  porcarios  duoa  cum 
L  porcis  et  vaccarios  duos  cum  xa  vaccia.  Has  casatas  ibidem 
manentea  cum  omni  peculio  vel  laboratu  eorum  quod  habent  vd  ha- 
bere noscuntur,  totum  tibi  ad  integrum  trado.  Has  res  omnes  supe- 
riua  intimatas  tibi  domino  et  patri  in  Christo  nostro  damus  dona~ 
ttunque  esae  perhennta  temporibus  Tolumua,  ut  habeas  tuisque  ho- 

1)   Vidkieht  OUtr-  oder  Onjuwumdra. 
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bendum  derelinquas,  vel  quicquid  exinde  focere  volueris  Uberam  et 
firmissimam  in  omnibm  babeas  potestatem.  Si  qais  vero,  quod  futn- 
rum  esse  non  credo,  nos  ipsi,  quod  absit,  aut  aliqais  de  heredibus 
aut  proheredibus  noatris  contra  baoc  donatiouis  nostre  cartulam  ve- 
nire temptaverit  et  eam  infringere  voluerit  et  tibi  de  iatia  jam  dictis 
rebus  aliquid  quasi  hereditario  jure  auferre  conavent,  primitus  iram 
omnipotentis  dei  iacurrat  et  sanctoram  angelomm  et  a  liminibus 
ecciesiae  dei  vel  communiooe  sanctonim  extraueus  efficiatur  et  le- 
pram  Gyezi,  vel  percussionem  Ananie  et  Sapbyre  conaequatur,  par- 
temque  habest  cum  Juda  Schariothe,  qui  dominum  tradidit  et  insu- 
per  inferat  tibi  una  cum  cogente  ösco  auri  libras  v  argenti  pondo 
XV  et  nee  sie  quidem  quod  repetit  evindicare  vale&t,  s^  frustrata 
eius  vanitate  hec  carta  perhonuia  temporibus  firma  et  immobilis  per- 
maneat  astipulatione  subnixa.  Actum  publice  in  castello  Virceburch 
sab  die  E.  Uaias  anno  x  Tegai  domini  uostri  Childeberti  gloriosi 
regis. 

Ego  Laurentius  indignus  presbyter  iubente  domino  Hedeno  duce 
Tiro  illustri  haue  donationis  cartulam  scripsi  et  in  dei  nomine  sub- 
scripsi.  Ego  Hedenus  banc  donatiouis  cartam  a  me  factam  et  ante 
me  lectam  propria  manu  änuayi  et  subscripsi  cum  Theodrada.  Ego 
Thoringus  filius  Hedeni  donationem  patris  mei  firmavi 

t  J.  Bocchos.  Doda. 


2.     Bischof  WiUibrord  von  Utrecht  heseichnet  in  seinem  Testamente 
Arnstadt  als  viUa  regia  des  Hereogs  Heden  von  Thüringen. 

726. 

Dmctc:  Ziitammmge$tdlt  n  Bait,  AmttadU  Vorxiä  S.  11. 

Dluster  vir  Hedenus  mihi  (sc.  W0ibrordo)  condonabat  et  tra- 
debat  omnem  portiouem  suam  in  villa,  que  vocatur  Armistadi,  super 
flono  Witbeo  in  pago  Thuringasnes. 


3.  WiBielmi  Sohn  Kaiser  Otto  I,  wird  zu,  Arnstadt  zum  Erzhisehof 
von  Maine  ernannt  und  daselbst  ein  Frieden  gwischen  Otto  und 
seinem  Sohne  Ludolf  geschlossen. 

954  Doo.  17. 

Druti  :  Aanaltt  Aiigüjuei ,  Man.  Qtm.  Script.  1,  69.  —  Contäwatijr  RegimmU 
ad  a.  9S4,  üfonun.  Qerm.  Script.  I,  SSS.  t  erwäJutl  ebm/alU  die  WaM  WH- 
httmi  m  JntitaA. 

Anno  dominicae  incamationis  954  indictione  12  beatae  memo- 
rjae  domnus  Frithuricus  sauctae  Mogontiacensis  ecciesiae  archiepisco- 
pos  8  Kai.  Novembris  obüt.  Eodem  vero  anno  ego  Willielmus,  tan- 
tae  successionis  indignus,   loco  eius  cum  consensu  deri  et  populi 
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eiusdem  sanctae  sedis,  16  Kai  lanuarii,  ipsoque  die  pace  inter  re- 
gem Ottonem  et  filium  eius  Liudolfum  facta,  in  loco  Aranstedt,  sum 
äectus  et  in  9  Kai.  lanuarii  Moguntiae  ordinatus. 


4.     Arnstadt  wird  gleiehfaüa  (wie  in  S)  als  Verhandlungsort  genannt. 

954  (Doo.  17). 

DruA:    fblamU  gata  tU/tafm  LoUauim,    Pertx  Mok  Qem.  ScripL  IV,  BT.  SS 
und  Ructgeri  rita  Brmonü  L  e.  IV,  2S8.  16. 

Praevenit  imminentem  pressuram  hanc  ecciesiae  pas  in  placito 
regali,  quod  in  Aniestat  habitum  fuit,  ex  integro  condicta,  ex  magna 
iam  parte  per  imperatoriB  nostri  fratnunque  eius  sapientiam  confir- 
mata. 


Ekken^ert,  Geistlicher  in  Arnstadt,  Heinrich,  V<»gt,  und  sein 
Bruder  Edelherus  von  Amstete  bezeugen  neben  Andern  die  Stif- 
tung eines  Seelgeräihes  des  Albert  von  Qrumbach  im  Kloster 
lehiershausen. 

1176. 

üniel:  SehuUa,  Dirttt.  d^l.  IL  )46;  Bon,  Thir.  »aera  I.  SS.  —  Orig.  iMidbaniU. 


Sigfrid,  Aht  von  Hersfeld,  bdeundet  in  einer  eu  Arnstadt  aus- 
gestellten ürUwide  die  Schenkung  einiger  Hufen  Landes  o«  das 
Kloster  Mertileben ,  dessen  Voigt  Graf  Heinrieh  von  Buch  diese 
bisher  vom  Hersfelder  Abt  eu  Lehen  getragen  hatte.  Actum  in 
Amestete  aimo  dominicae  incarnationia  MCLSXxn;  nonis  Aprilis 
regnante  ^oriosissimo  Bomauorum  impetatore  Friderico  huiiis 
Dominis  primo. 

Arnstadt,  1182  AprU  6. 
Hdadtr.:   SA.  Marburg,  Cdl.  Tfil>,  Orig.  Fg.  mit  Itidl.  arAoZt  SitgA     LOetenha/i 

Druck :    Wmi,  BtitüdK  Laideigadi.  Bd.  III.  ürttmdaib.  B.  89. 


Sigfrid,  Aht  der  Kirche  eu  Hersfeld,  bekennt  in  einer  zu  Arn- 
stadt ausgestellten  Urkunde,  dass  er  zwei  Hufen,  welche  dieselbe 
in  Memleben  /wischen  den  Aeckem  der  Pförtner  in  Osforde 
gehabt  hat,  dem  Abte  Adelold  in  Pforta  und  dessen  Kloster  für 
27  Mark  verkauft. habe,  was  n^^en  andern  Zeugen  Beringer, 
SchuUheiss  von  Arnstete,  und  sein  Sohn  Gottfried  bekräftigen. 
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Actum    in    Amestete    anno    dominice    incamacionis  hclxszu; 
Nonas  Aprilis. 

Anutadt,  1182  A^U  6. 

BdidtT.:  A.  P/bita  Difiomaiat.  Partout  fiL  IV\ 

Dratt:  ütttriOaimg  «■   Wo^'i  Chroiut  du  Slateri  ^fiirUt  S.  181. 


Heinrich,  Voigt  von  Arnstete,  betettgt  neben  Ändern  die  von  dem 
Mainger  Ergbischof  Conrad  voUeogene  Bestätigung  einer  Seel- 
geräihstifttmg  des  ÄJbert  von  Grumbaek.  Hec  facta  sunt  anno  in- 
carnacionis  dominimilleaimocenteBmioLxxzim;  ind.  seciuida  etc. 

1184. 

BJtOr.:  miBA.  ffcOa  Orig.  Perg.  o*Me  BitfeL 
Lndk:  Bern,  ITuir.  laera  1.  SS. 


G(ß>hard,  Vorsteher  des  Wa^urgisklosters  tu  Arnstadt,  bezeugt 
n^Kn  Ändern  f  dass  Ergbischof  Conrad  von  Maine  das  Kloster 
lektershausen  mit  emer  Wiese  und  der  Zoüfreüieit  in  Erfurt 
hesdienkt  hohe.  Acta  sunt  hec  anno  domini  incarnacionis  hczcvi, 
ind.  znn  regnante  glorioso  Bomanonun  imperstore  ac  rege  Sici- 
liae  Heinrico  hmuß  nominis  tl  Datum  Erfordii  xvi  Kai.  Nov. 
Ärflut.  1196  Oot.  17. 

HdiAr.!  BuSJL  Oedo.     /dben/k.   örk.  16. 
Dndi:  Sem,  71w.  Hera  L  68. 


10.    Arnstadt  wird  als  Versatnmlungsort  von  Firsten  erwähnt 

1208  Sept  aa. 

Drudi:  Chnmüon  Bampttrimmt  tn  dtn  aMcUcAtfjtteHn«  dn-  Pnvmm  Saeluat  I.  50. 
VergL  ttuA  AMtgett  Büt.  aUatiat  Btr^eU. ,  Mie.  m  der  lienogl.  BOl.  n 
Oatlut,  HD  die  hiertt^  Uallgt.  Uttimde,  denn  Orig.  n  BmSA.  OoAa,  aa^lOtr' 
HA  iMprocten  vvi{>). 

In  fefito  sancti  Uaaricii  pmdpes  denuo  habentee  deliberacionis 
concüium,  eo  ad  regni  statum  Amstete  convenenuit,  quo  quali  scru- 
pulo  illuc  quidam  conveniasent ,  testis  est  consciencia  ipsornm.  Deo 
tamen  reprobante,  cogitaciones  tarnen  populonim  de  electione  in  re- 
gem Ott<mis  omnes  convenerant  in  unum. 


11.  OünSier,  Graf  von  Eevemburg,  genehmigt  einen  von  den  Rittern 
Heinrich  und  Günther  tod  Arnstete  eingegangenen  Kaufvertrag 
mit  dem  Frohste  Theoderich  tu  lehtershausen  über  ein  bei  Mar- 

1)  SaA  trittrm  OitaU  tdÜ  HMerMadl,  KteJU  Jnutadt  ■>  Mvge  HeftoL 
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introde  gdegenes  Holegrundsiück,  wobei,  u.  a.  als  Zeugm  fun- 
gwen  Hugo,  Vorsteher  des  Wdlpurgiskloaters  und  HerdenuB, 
Priester  gu  Amstttdt.  Acta  sunt  haec  anno  dominicae  iocama- 
tionis  Hcoxx;  indtctione  rm. 


Hugo,  Vorsteher  des  Klosters  St  Walpurgis  gu  Arnstadt,  be- 
eeugt  neben  Andern  eine  SehenJatnp  des  Landgrafen  Ludwig, 
dessen  Mutter  Sophie,  seiner  GenuAltn  Elisabeth  und  der  Sräder 
Raspo  und  Conrad,  welche  in  einem  Walde  (a  flumine  dicto 
Godenitz  usque  ad  montem  qui  vocatur  Bolschele)  bestehet  und 
die  dem  Kloster  St  Georg  eu  Ichtershausen  gemacht  wurde. 
Acta  sunt  autem  hec  anoo  ab  incamatione  domini  nostri  mille- 
simo  ducentesimo  vicesimo  primo,  indictione  vero  nona;  v  Idus 
SeptembrJB  feliciter. 

1221  Sept  8. 


Hugo,  Vorsteher  des  Walpurgisklosters  su  Arnstadt  bezeugt  in 
einem  gttfischen  F.  Ritter  von  Weida  und  der  Kü-che  in  Ich- 
tershausen über  Geldniederlegung  mtsg^ochenen  Streite  neben 
Andern  cUe  Eatsagimg  der  Klage  des  F.  Bitter  von  Weida. 
Acta  sunt  hec  a.  d.  incarn.  hcgxxiu;  Non.  luL  in  Utricbishuaen. 
lohterahansen,  1223  JnU  7. 
Hdtehr. :  HuSA.  OoOa,  leliUrA.  CepioO^iA  Ifo.  4. 
Dntd:  Htm,   Thir.  laera  I.  76. 


14.    NoUb  üher  den  Zug  der  Kinder  nach  Arnstadt. 

1227  JuU  16. 

Druck:  (ArQiiiHHi  nmrmfficum  m  tlen  OmlodUtqiidUn  der  /Vnwu  Sachiai  I.  BIS. 

Anno  domini  mccxxvii;  Ydus  lulii  pueri  Erfordenses  milleDarium 
excedentes  numenun  ducentea  choros  usque  Arnstete  venerunt. 


15.    Hugo,   Vorsteher  des  Klosters  St.  Walpurgis  eu  Arnstadt,  be- 
zeugt die  vom  Landgrafen  Hanrich  von  Thüringen  von  Neuem 
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best^igte  Sehenhatg  eines  Waldes  (s.  No.  i2)  tm  das  St  Qeor- 
genkloster  zu  Ichtershausen.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
camationis  millesimo  dncentesimo  'vicesimo  octavo;  Indictione 
prima.  Datum  per  manam  notarii  nostri  Heinrid  in  Hoeeburc, 
decimo  septimo  Ealend.  lunii. 

Kooabnrg.  1228  Kai  16. 
Dntet:  ßagätani  BitL  Oolh.  Asppt  //.  668;  Am,  Hur.  ttura  L  78.  7B. 


16-  Heinrich,  Graf  von  Schwarehurg,  verkauft  mit  Bewiüigtmg  sei- 
nes Bruders,  Graf  Günthers  von  Blankeriburg,  sieben  dem  SHfte 
Hersfeld  lehnbare  Hufen  zu  Kirchheim  für  80  Mark  Silber  an 
das  Kloster  Georgenthal  unter  der  Bedingung,  dass  der  Consens 
zu  dem  Kaufe  von  dem  SUfte  Hersfeld  erwirkt  werde,  toobei 
festgesetzt  ww-d,  dass  Ludolf  von  Stutternheym,  Lupoid  von  Am- 
stete,  Ludolf  von  Beriestete,  Bertold  von  Grizheym,  Eltwiii  von 
BJnckeleibeD ,  Elher  von  Rochus  in  Arnstadt  einreiten  und  da 
hieben  sollen,  wenn  der  Consens  bis  Michaelis  nicht  eingeholt 
oder  nicht  andere  Kaufobjecte  vom  Grafen  Heinrich  in  Seeber- 
gen, Elxleiten  oder  Liebringen  angewiesen  werden.  Acta  sunt 
oec  auno  ab  iocarnatione  domini  mccxxxx  in  castro  noetro 
Cranchfddt;  xrni  Kai.  SeptembriB. 

Kraolobftld,  1240  Ang.  15. 

DtwA:  Amt.  laera  ß.iM. 


11.  Der  Abt  eu  Hersfeld  schenkt  dem  Kloster  Ichtershausen  einen 
Weinberg  bei  Arnstadt  gelegen  gegen  eine  j'öArKcÄe  Abgabe  von 
2  Pfd.  Wachs  und  betüiUigt,  dasa  das  Kkäter  noch  ewei  Wein- 
berge gegen  Abgid>e  von  4  Pfd.  Wachs  häufen  möge. 

1241. 

SdtiAr.:  H»SA.GWia;  vnK)aa.Beiita(BruAttüA)inIdHenKCap-BMi*e,  htdexB. 
DnuM:  Btin,  Thar.  taera  I.  81. 


Harmann,  Grt^  von  Orlamimde,  entscheidet  die  Irrungen  iwi- 
sehen  Werner,  AM  zu  Hersfeld,  und  dem  Grafen  Ernst  v.  Glei- 
e&en  vher  10  Hufen  in  Wernigeshusen ,  wobei  ttn/er  den  Zeugen 
der  ehemalige  Voigt  Rüdiger  von  Arnstadt  fungvrt  (Rudegenis 
quondam  advocatus  in  Arnstet)  Acta  sunt  bec  apud  Winter- 
Stein  anno  domini  mcc  quadrageEimo  sexto. 

WinterBteln,  1246. 
BiUdiT.:    8A.  Mawbmg,    AhÖi.  Htrifttd,    Oopialbttdi   Hier   OrtiaiUrg   h.   (Metee 
faL  S5»,-  Mte.  d.  15.  /oArft. 
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19.  Büäiger,  Voigt  von  Amstetdt,  verkauft  unter  gewissen  Bedingwi' 
gen  dem  Abte  Theoderieh  von  OWisfcfcen  das  Voigteireekt  Über 
die  Güter  eu  Gosserstedt. 

Srtaxt,  1248. 

Edtehr.:  OHuSA.   Weimar,  CbfnaOucA  Mn  OldiiUita  J%I.  Bl. 
Awot.-  ÜnvoOtt.  SegcH  iä  Menehm  I,  esi. 

Iq  nomine  patris  et  filii  et  Bpiritus  sancti  amen.  Rudengenis 
dlctus  advocatos  de  Arnstete  universis  Christi  fidelibns  presentem 
seriem  inspecturis  salutem  in  domino  Ihesa  Christo.  Quia  iBtendo 
homiBum  instantis  temporis  pronior  est  ad  malnm  et  estu  versucie 
sae  actus  quoslibet  nititur  depravare,  necesse  est,  ut  ea,  que  ge- 
runtur,  privilegiomm  autentico  muniantur,  at  et  prave  intaicionis 
scmpulus  decidatnr  et  damnosa  obliyio,  qae  nunc  gestis  inpoBterum 
posset  esse,  dispendio  caTeatur.  Ad  noticiam  igitur  Christi  fidelium 
TolumuB  devenire,  qnod  nos  de  consenau  heredum  nostrorum  vene- 
rabili  domino  Theoderico  Oldeszlebeosi  abbati  et  conventui  ibidem 
vendidimufi  advocaciam  super  bona  ecclesie  in  (josseretete  medianti- 
bua  viris  providis  et  honestis,  dos  vero  eam  cum  omni  integritate 
pro  reverencia  Ihesu  Christi  in  nostrorum  veniam  delictonun  ecclesie 
contulimug  memorate  sub  fiducia  maioris  cautele  eam  duobus  militi- 
bus  Hartmanno  Ucz  de  Gelingen  et  Hermanne  de  Ichstete,  nee  noD 
duobus  aervis  Alberto  de  Hürden  et  Ludewico  de  Brücken  in  feodo 
nomine  ecclesie  porrigentes,  quam  sine  omni  suspicionis  calumpnia 
iidem  conserrare  et  resignare  ad  voluntatem  domini  abbatis  et  con- 
ventus  pro  tempore  tunc  existentium  raanuali  äde  ad  manus  nostras 
et  domini  abbatis  änniter  et  ädeliter  promiserunt,  inposterum  vero 
casu  quocunque,  6i  a  dictis  hominibus  advocaciam  vacare  contigerit, 
antedictam  iteratoterdo,  quarto  et  quinto  et  sie  usque  ad  infinitum, 
DOS  pro  tempore  deinde  nostri  heredes  ad  voluntatem  domini  abba- 
tis et  conventus  tunc  existencium  sine  omni  contradictione  eam,  cui 
decreverit,  porrigemus  et  plane,  quod  nee  ad  nos,  nee  ad  nostroB 
Buccessores  aliqua  racione  sepedicta  advocacia  revolvetur,  nostro  usoi 
conserranda  aut  edam  preter  voluntatem  domini  abbatis  et  conven- 
tus cuiquam  obliganda.  Huic  facto  testes  idonei  adiierunt  Gerwicus 
dictus  de  Mollenstorff  et  filius  suus  Gerwicus,  Conradus  dictua  Ben- 
del de  Erflord,  Crunterus  dictus  Stipht  de  Arnstete,  Bruno  de  Holcz- 
husen,  Teodericus  de  Docniz,  Gerardus  de  Gosserstete  et  filius  buus 
Th[eoilericus],  Heren&idus  scultetus  et  suus  filius,  Heinricus  et  alii 
quam  plures.  Quod  factum,  ut  maneat  inviolabile  et  inconvnlsnm, 
presentem  pa^nam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Acta  sunt 
hec  Erphordie  anno  domini  MCCXLnn. 


BAdAg&r  von  Arnstadt  gi^t  den  beiden  lUchtem  Hartmann  von 
GÖBmgen  und  Hermann  von  IchsteM  und  ihren  Dienern  Frie- 
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drich  von  Odersleben  und  Bern  von  Bmdeleben  die  Venctdtimg 
der  Voigteirechte  über  die  Güter  in  Gosseratedt  nach  LehnreeM. 

1249  KSn  28. 

-  DU  ÜiimdefikU 

Rudigerns  dictus  de  Arnstate,  omnibos  presentem  pa^tun  in- 
spccturis  perpetuam  in  domino  salutem.  NoTCrint  nniversi  presen- 
tem seriem  inspecturi,  quod  nos  advocaciam  snper  bona  OldiÄleben- 
Bis  ecclesie  in  Gosserstete  duobus  iudidbns  Harbnanno  de  Gelingenn 
et  Hermanno  de  Icbstete  nee  non  duobus  servis  Priderico  0  de  Oderaz- 
leben  et  Berooue  de  Bendeleben  pro  trisginta  marcis  argenti  iure 
feodali  porrezimus  ecclesie  conservandam.  Haie  facto  testes  idonei 
afiiierunt  Gerwicus  dictus  de  MoUiatorff,  GonraduB  dictus  Bendel  de 
Erpbordia,  Guntheruß  dictus  Stipht  de  Ärnstete,  Bruno  de  Holcz- 
buszen,  Theodericus  de  Docniz  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  boc 
factum  a  nostris  successoribus  firmiter  observetur,  presentem  pagi- 
nam  sigilli  nostri  munimine  roboramus  sub  anno  domini  uccxlix; 
z  Kalendas  ApriliB. 


21.  G[oUsckaVc],  Vorsteher  des  Klosters  lehterahausen,  sagt  auf  Bit- 
ten des  Ahts  Wfemer  von  Sehu>eind)urgJ  zu  Herafela  das  Wie- 
derkaufsrecht  an  Gütern  eu  Sulzebruken,  Amstete  und  Ku- 
dolfesleben  gegen  70  Mark  gu.  Acta  simt  bec  apad  Uchtersbu- 
sen  anno  dom.  hcx;l  primo;  n  Idus  Novembris. 

ZahterahaaBaii,  1251  Kor.  8. 
HiU<3tr.:    8A.  Marburg,  CtO.  7S0t>,  Orig.  Ferg.  mü  mcei  ietclUSdigUn  BitgUtk 
DntA:  Bsm,  Thtir.  mera  I.  85.    Feryl.  dort  da«  vta.Btgttt  Tuäew^Sm^brief  B.H. 


Hugo,  AU  des  WalpurgisUosters,  Conrad,  Pfarrer  in  Arnstadt 
und  Lupoid  von  Amstete,  Sifrid  gen.  Fbiallenzgreve,  Voigt  t» 
Arnstadt,  heeeugen  neben  Andern,  dass  Rüdiger  genormt  Voigt 
dem  Convent  in  Ichtersftattsen  3  Hufen  in  Gross-  und  Klein- 
haarhausen  verkalkt  habe.  Actum  ab  incarnatione  domini  mille- 
simo  ducentesimo  quinquagesimo  tertio. 

1253. 

Hd4ekr.;  HuSA.  QnAa,  No.i.     Copaa.  d.  £1.  /cbertAouaL 
I}ruek :  Mein,  Thyr.  taera  I.  86-  No.  60. 


Der  Aht  [Hugo]  des  WalpurgisMoaters  su  Arnstadt  entschei- 
det als  ein  vom  Kloster  Weehterswinkel  bestellter  Schiedam<mn 
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einen  Streit  ewisehe»  diesem  Kloster  und  dem  Kloster  "Bforta 
über  das  Dorf  LeutenffuU  und  die  3  Hufen  in  Sachsenhausen. 
Actum  eet  hoc  arbitrium  anno  domisid  HCCLm;  pridie  Ealen- 
das  InUi. 

1263  Juni  80. 

BdnAr.  l  A.  ^forta,  ^AMwr  Trarnttm^tiiteh  8.  958. 

DritA:  EmgAend  baprodu»  tmd  m  ätMUAenMumig  m   Weif'i  Oroink  da  Elo- 
ita>t  Ijfinta  IL  B.eiJ. 


Sugo,  Vorsteher  des  Widpurgistlosters,  Conrad,  Pfarrer  eu 
Arnstadt,  Lupoid  von  Arnstadt  und  Sigfrid  Pfalegraf,  Voigt  eu 
Arnstadt,  beeeugen  neben  Andern,  dass  Ludolf  von  Berlsiedt  mit 
Consens  setner  Frau' Adelheid  5J  Hufen  Landes  eu  Mehstedt  wid 
Haarhausen  gegen  Abgabe  von  jährlich  3  Schillingen  dem  Klo- 
ster Ichtershatisen  erblich  überlassen  habe.    Acta  sunt  hec  a.  d. 

HCCLVn. 

1257. 


25.  JOer  Convent  des  Klosters  Georgenihal  gestattet  der  Abtei  Sers- 
feld sur  BegaJUung  einer  tÄm  schtddigen  Summe  von  100  Mark 
mehrere  Fristen,  wogegen  die  Abtei  jährlich  13  Mark  AmstäiÜer 
Währung  von  der  Münge  i»  ArnsUuÜ  evm  Unterpfand  einsetet. 

1263  Jan.  U. 

Sdachr.:   SA.  Marbirg,    Ceä.  TOio  1.     Orig.   Pg.   mit  nonlteA  trh.    ank.  BitgtL 
At^tAr.:  QargBntftl!.  —  Wachmar«  Hol».  —  Bccnpsntia  oitrl  CreTinbergk 
>  nobillb.  de  Yruakeiutem  nü  äer  Sdirift  d.   16.  Jahrh. 
Dnuik:    Wmek,    Eeu.  Landttgitck.   tMmJsnt.    II.  B.  IBS , /sJUa^qA.     Eingtlittiä 
(M|7nHAe»  »  Beitt't  Amiiadti    Voneit  S.  SO, 

Frater  Henricus  abbas,  prior  totusque  conventoB  vallia  sancU 
Geoi^  ordinis  Cysterciensis  MoguntinenBis  dyocesis  omnibns  pre- 
BBDB  scriptum  inapecturis  salutem  id  domino.  Bacognosdmns  et 
presentibus  litteris  publice  protestamur,  venerabileni  dominum  pa- 
trem  Henricum  abbatem  Hersveldensem  et  conventum  ibidem  nobis 
obligatos  in  ceutum  marcis,  pro  quibuB  titulo  pignoris  nobis  tredecim 
marcaB  in  moneta  sua  in  Arnestete  argenti  opidi  illius  aBsignarunt, 
que  persolventur  nobis  singulis  annis  infra  festa  sanctornm  lohanniB 
baptiste  et  lacobi,  ita  tarnen,  quod  quandocunque  nobis  et  conventui 
noBtro  quinquaginta  marce  fuerint  persolute  predictis  tredecim  mar- 
cis pro  numero  non  conputatis  extunc  non  recipiemuB,  nisi  sex  mar- 
cas  et  dimidiam  annuatun ,  donec  alü  quinqua^ta  marce  secoodum 
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fonoam  supradictam  fueriut  persolute,  gnas  dominus  Ladewicns  se- 
nior de  Frankenstein  de  consenau  Henrici  filii  siii  nobis  et  conventui 
noBtro  pro  remedio  sue  anime  assisnavit  de  iUis  trecentis  marcis,  in 
quibus  eisdem  nobilibuB  patri  et  nlio  super  recuperadone  castri  in 
Creienberg  abbas  et  conventus  HersTelden&is  fuenint  obligati  iuxta 
formam  babitam  et  tractatam  super  recuperadone  castri  in  Creien- 
berg et  hindnde  litteris  roboratatn.  Huius  rei  testes  sunt  derici, 
Erepositus  Henricus  de  Breidingen,  magister  Erkenbertus,  magister 
udewicus,  scolasticus  de  Ordorf,  et  Helwicus  Zucelo,  militea  vero 
Ii'ridericus  de  Slidese,  Hermannus  et  Henricus  prefecti,  Volpertus  de 
Hobenberg,  Ämoldus  de  Ruekereshusen ,  dves  autetn  Hersveldenses 
Ber[toIdus]  Monetarius,  HenricuB  et  Resoldus  fi^tres  de  Sulahe, 
Lodewicns  de  Capeila  et  alii  multi  clerid  et  laid.  Datum  anno 
domini  hcclxiu;  m  Idus  las.  Indictione  vi. 


26.  Ludwig  von  Frankenstein  sehliessf  swischen  sich  und  seinem 
Sohne  Heinrich  an  einem  und  dem  Äbte  Heinrich  von  Fulda 
als  Provisor  gu  Hersfeld  am  andern  Theile  einen  Vertrag  we- 
gen seines  Burglehns  eu  Kreienberg  oi,  für  das  er  eventuell  mit 
Abteigerechtsamen  in  Artistadt  pfandweise  bu  entschädigen  sei. 
Hersfbld,  1263  Jan.  U. 

Hdtchr.:  SA.  Jfat^ny,  CeK.  71B*.  Orig.  Pg.  mü  toA.  Uidl.  rrh.  SUgtl.  A^fida-.; 
Er  Lodawlgai  bHff  von  Flrwickaiutain  nbir  «;n  borgleben  scu  Cnjgenhtrg 
QDd  dy  tojtjg«  ICD  Brei  tili  gen. 

Ego  Ludewicus  de  Frankenstein,  recoi^osco  preaentibus  et  pro- 
testor  tale  inter  dominum  Henricum  abbatem  Fuldensem  et  tunc  pro- 
TiBorem  Hersfeldensem  et  conventum  ibidem  ex  una,  me  et  Henricum 
filium  meum  parte  [ex]  altera  pactum  intervenisse,  quod  si  ^o  vel 
idem  filius  meue,  quod  absit,  super  invasione  seu  occupadone  castri 
in  Creinberc  eundem  abbatem  vel  qui  pro  tempore  fuerit  vd  conven- 
tum turbaverimus ,  feodom  nostnim  castrense  in  Creinberc  et  advo- 
cada  in  Bredingen  cum  castro  in  Waldenburch  cum  eomm  pertinen- 
CÜ8  dicto  abbati  vel  qui  pro  tempore- fuerit  et  conventui  in  Hersfelt 
in  quingentis  mards  leg^is  at^enti  sint  pignon  obligate.  Si  vero 
antedictus  abbas  vel  qui  pro  tempore  fuerit  aut  conventus  me  vel 
dictum  fiüum  meum  extniserit  de  castro  in  Creinberc  aut  nostrum 
castrense  feodum  ibidem  iniuriose  occupaverit  cum  effectu,  bona  ab- 
baue Hersfddensis  in  Amestede  dnt  nobis  pro  quingentis  marcis 
titulo  pignoris  obligata.  Huius  pacti  forma,  ut  firmiter  observetur, 
ego  Ludewicus  faanc  litteram  sepedicto  abbati  et  conventui  tradldi 
meo  sigillo  roboratam.  Huius  rd  testes  sunt  derid  dominus  abbas 
de  valle  sancti  Oeorii,  Henricus  prepositus  de  Breitingen,  magister 
Erkenbertus ,  Ludewicus  scolasticus  de  Ordorf,  Helewicus  Zucdo,  mi- 
lites,  Fridericus  de  Slitese,  Hermannus  et  Henricus  prefecti  Hera- 
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feldenses,  Volpertos  de  Hohenberc,  Amoldus  de  Bnlcereshuseii  et 
GerlacuB  de  Ufhusen,  cives  autem  Hersfeldenses  BertolduB  Moneta- 
rins,  Henricus  et  Reinoldus,  fratrea  de  Sulahe,  Ladowicus  de  Ca- 
pella  et  alii  qafUDplures  derlei  et  laici.  Datum  aput  Hersfelt  anno 
domini  HGCLxm:  m  Idus  lan. 


27-  EUsdbe^,  ÄebHssin  des  h.  Kreueklosters  eu  Gotha,  begeugt,  dass 
die  Wtüwe  des  Ulrich  [Engetberg]  und  ihre  Erhen  von  einem 
dem  Kloster  eu  Lehen  gehenden  Smtae  gu  Arnstadt  jährlich 
1  lfd.  Wachs  entrichten. 

1264. 

ßnui:  Saffitari  Biit.  Qolh.  p.  70.  —   irtue'$  JnutaJU  Vontä  S.  10   ii.  8.  17 
Jnm.  1G8. 

In  nomine  saDcte  et  individue  trinitatis.  EUsabet  dicta  abba- 
tissa  sanctimonialium  cenobii  sancte  crucis  prope  Gotha.  Quum  vo- 
lubilitate  temponim  labuntur  universa,  necesse  est  scripto  redigi, 
quüd  tenera  nequit  homioum  memuria  conservare.  Eapropter  nosae 
damus  omnibus  tam  preBentibus  quam  post  futuris  ex  huius  paginule 
tenore,  quod  relicta  Ulrici  nee  non  ipsius  heredes  curiam  unam  in 
Arnstete  a  nobis  feodaliter  posaideant,  talentum  eere  in  purifica- 
tione  beate  Marie  Virginia  annuatim  exinde  soluturi.  Cuius  in  te- 
stimonium  confederationis  presens  scriptum  sigilli  noatri  munimioe 
roboravirnua.  Testes  aunt  bii :  Cunradus  monetarius,  SifridoB  palati- 
nus  et  eiue  filius  Ronimannus,  Albertua,  Gunthenis  Ronmannua, 
Ekebardus  et  Heinricus,  Ekebardi  filii,  verum  alii  quam  plores  hoc 
firmiter  attestantes.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis 
HCCLXHH. 


Bruder  Albert,  Gardian  eu  Arnstadt,  und  Bruder  Ulrich  leeeu- 
gnn  neben  Andern,  dass  dem  Grafen  Günther  von  Kevcmburg 
die  GericMsbarkeü  über  die  Klostergüter  zu  Ichtershausen  eu- 
stehe,  Datum  Erphord  anno  dorn,  millesimo  dueentesimo  sexa- 
gesimo  aexto. 

Erftirt,  1266. 
lldtdiT.:  BhSA.  OoOa,  Sc.  IB.     /cJUcriA.  Copiali. 
Drwk:  Hein,  ITiw.  taera  I.  S  88. 


Curt,  Müngmeister  eu  Arnstadt,  eignet  dem  St.  Georgenhloster 
zu  Ichtershausen  einen  Weinberg  in  dem  Amthaie  eu. 

1266. 

Druck:  Jonnt,  Chnn.  Sduma^.  S.  ISO,-  JUm,  Tkur.  aacra  /.  B9,  ieide  tat  tatvoBtt. 
Avtxvg;  vtrgl.  Heut't  JmitadU   Vonät  8.  48.  .4rm.  9. 
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30.  Heinrich,   Abt  von  Hersfeld,  venoiSigt  der  Stadt  Arnstadt  auf 

Uwe  Bitte  um  eine  bestinimte  RecMsform  die  der  Stadt  Hers- 

feld  ang^tUch  von  Kaiser  Karl  dem  Grossen  erAeilte»  Bechte. 

Herallald.  1266  April  SL 

Hdtdr. :  OtmA.  BuJeUlaiä,  No.  8.  Ong.  »g.  mit  mBti  «k.  gut  «rJt.  BÜgtU  M 
prOn ,  roM  wid  iceum  SdmSrttt.  Ai^tAr, :  Wie  etir>  der  ftbtt  la  Hinfeld 
der  Budt  AroiUt  lnn  coDflnnirt. 

Dnidi.-  Waiei,  HeuUdu  LandagetA.  Bd.  U  (A^wulnii.  8.  BOS  vmi  l^Aätm, 
Bt^UdalmaU   ThSr.  8.  Sl. 

Heinricos,  dei  gratia  Herefeldensis  ecciesie  äbbas,  Citmanis  de- 
canus  totusque  conventus  ibidem  dilectis  et  fideliboB  suis  coiiBiiübus 
ac  civibos  universis  in  Arnisthede  graüam  snam  et  omne  bonnm. 
Postulastis  a  nobis,  ut  vobis  certam  formam  iuris  daremoB,  per 
quam  vos  in  vestriB  agendis  omnibus ,  tam  in  personis  vestris  quam 
in  pcKsessionibua,  et  per  certam  formam  sententianun  in  casu  quoli- 
bet,  tam  vos  quam  possessiones  vestre  possent  etabiliter  gubemari. 
Verum  cum  nos  de  consiljo  nuncionim  vestroram  et  alionim  probo- 
rum  virorum  et  familiarium  nostrorum  vobis  congruencius  providere 
non  possemus,  quam  in  eo  iure  et  libertatis  honore,  quod  Kamins 
imperator  prindpatui  ecciesie  nostre  in  prima  fundatione  contulit  et 
firmayit  et  omnes  predecessores  nostri  abbates  et  maxime  Sifridos, 
lohannes  et  Ludewicus  abbates,  quorum  extat  memoria  apud  pre- 
sentea,  usque  ad  nos  perduxerunt,  Tobis  conferre  et  confirmare  dignum 
duximus,  videlicet  iura,  sentencias,  honestas  consuetudines  et  bonas 
et  honores,  que  iam  dictus  Earulus  imperator,  ut  dictum  est,  nostre 
ecciesie  in  oppido  Hersfeldensi  et  circa  contulit  et  roboravit.  Nos 
ergo  auctoritate  dei  patris  omuipotentis  et  gratia  sanctomm  patro- 
norum  nostrorum  Symonis  et  lüde  apostolormn  et  sancti  Wigberti 
iura,  senteudas,  honestas  consuetudines  et  bonas,  que  oppidum  Hers- 
feldense  nsque  ad  tempora  nostra,  ut  dictum  est,  optinuit  et  pos: 
sedit,  vobis  per  presentes  Utteras  liberaliter  donamus  et  perenniter 
confirmamns,  escepto,  quod  nos  de  certo  et  iusto  iure  aidvocatido 
nott  intromittemus ,  simplidter  tollendum  aut  removendmn.  Et  quia 
pudere  vnltis  libertate,  iuribus,  sentendis  et  honore  nostrorum  d- 
vium  ^ersfeldensium ,  volumus  eciam  nos,  ut  d^um  est,  ut  nobis 
et  nostris  successonbus  in  h;s  et  in  quibus  iuste  tenemini,  obediatis, 
sicut  dves  nostri  Hersfeldenses. 

Datum  Hersfeldie  anno  domini  hcclxvi;  xi  Kai.  Haii.  Huius 
rei  testes  sunt  Conradus  praepositua  sancti  lohannis,  Wemhems 
praepositus  sancti  Petri,  nostri  prdati  apud  Hersfelt,  magister  Ei^ 
kinbertus,  Guntherus  de  Arnisthede,  ErMnbertus  advocatus  de  6u- 
chennowe,  Reinboldus  pincema  de  Lengisfelt,  Conradus  et  Gierlacus 
fratres  de  Ufhusin,  Volpertus  Helbini,  milites,  et  Heinricus  Angelas, 
Heinricus  de  Hatdienbach,  nc^tri  ministeriales ,  Heinricus  de  Sula 
et  Beinoldus  frater  eius,  Craftho,  Bertholdus  monetarius,  Ludewicus 
de  Capellana  et  Tbeodoricus  Fiiso  monetarius,  nostri  dves  Hersfel- 
denses, et  alii  plures  fide  digni. 
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Heinrieh,  Abt  von  Sersfeld  hekemtt,  dass  er  einen  Hof  in  Hrei- 
tenbach  und  eine  Be3itgung  Gerffiingers  dem  Kloster  in  Blan- 
kenheim  eugeeignet  habe,  nachdem  Ritter  üieoderich  von  Gotha 
bei  ihm  in  Arnstadt  erschienen  und  die  Belehmmg  mit  diesen 
Gütern  sowie  weitere  Termine,  in  denen  er  seine  Rechtsansprüche 
habe  geltend  machen  woUen,  nicht  besucht  hiAe.  Datum  Hers- 
feldie  oimo  domini  ucCLxrn;  m  Ydos  Febr. 

Beratold,  1267  Febr.  U. 
BdiOr. ,  BA.  Martmrg,  CA  US  t.     Orig.  Fg.  mit  onA.  fragm.  SügeL 


32>  Heinrieh,  Priester,  Konrad  Müneer,  Heitmeh  Geh. .  .,  Sifrid 
PfaUgraf,  und  sein  Sohn  Albert,  Günther  und  Hermann  Ro- 
nimann,  Ulrich,  Sohn  der  Mechtiid,  Ekehard  und  Heinrieh, 
Söhne  JSkehta-ds,  Bürger  gu  Arnstadt,  beurkwiden,  dass  Conrad 
Schüler  ein  Haus  (das  der  EngeJbergis,  welches  für  28  Mark 
von  deren  Erben  verkauft  war)  in  Arnstadt  eu  Lehn  erhaUen 
habe,  wofür  er  jä^'IicA  1  Pfd.  Wachs  abgebe. 

1267  Ootober  S. 

Druck:  Bafittariut,  Bit.  Ooth  p.  70;  Htne,  Anutadtt    Voncit,  B.  41.    Orig. /Mt. 

In  nomine  sancte  et  iodividue  trinitatis.  Nos  Kenricus  sacer- 
dos,  GunradnB  Honetarius,  HeDricns  Geh  . . . .,  Sifridus  Falatinus, 
Albertus  filiua  eins,  Gunthenis  Ronmanuus,  HermanDua  Bonmamins, 
Ulricns  Meichtildis,  Henricus  et  Ekehardus  fratres  burgenses  in 
Arinstet.  Qaod  temponun  volubilitate  labustur  universa,  necesse 
BBt  scripto  redigi ,  quod  certa  nequit  hominum  memoria  restanrare. 
£a  propter  ärmiter  attestamur,  Gunradum  cognomento  Scolaretn  nec 
non  ipsiuB  heredes  feodaliter  suscepisse  a  conventu  sanctimonialium 
prope  Gotha  curiam  unam  apud  nos  sitam  solventem  annuatim  ta- 
fentum  cere,  quam  ceram  solvet  predictus  Cunrados  aut  ipsius  he- 
redes  in  purificatione  beate  Marie.  Sdmus  ac  proteatamur  predictum 
Gunradum  comparasse  eandem  curiam  xxvm  marde  a  nepotibus  bone 
memorie  ülrici  Engilbergis  ipsis  publice  reaignantibus  cum  eis  re- 
licta  ipsius  et  matema.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  uccLxvn; 
T  Nonas  Octobris. 


Der  Convent  des  Klosters  Ichtershausen  heurhmdet  dem  Alte 
von  Hersfeld  nach  alter  Gewohnheit  eine  jährliche  Entschädigung 
für  die  Durchsicht  der  Primlegien,  welche  vom  Vorsteher  des 
Wa^urgisklosters  Hugo  u.8.w.  geübt  sei,  schuldig  eu  sein. 

1268  VUxT  B. 


1)  Die  NadUckrift  son  gUieJa.  Band. 
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Nos  Conrados  prepositus,  Gerdrudis  abbatissa  totusque  con- 
ventuB  sanctimonialium  in  Dchterishufien  presentibus  Utteris  recogno- 
sciiDiifi  publice  protestando,  quod  venerabüi  domino  nostro  abbati 
Herefeldensi  et  sito  conventui  prout  honorabiles  viri  dominus  Ä,,  de- 
canus  ecdesie  sancte  Maiie  et  Hugo  quondam  prepositiis  moiitis 
saocte  Walporgis  per  inspectionem  privüegiorum  nostre  ecclesie  in- 
veueruDt,  ex  antiqua  consuetudine  sex  taleota  cere  debemua  singuÜe 
annis  dare,  et  quod  ad  illa  sex  talenta  superaddidimns  duo  taleota, 
ita  quod  octo  talenta,  videlicet  in  fest«  Micbahelis  quatuor  et  in 
purincacione  beate  virginis  quatuor,  singulis  annis  dabimus  domino 
abbati  et  conventui  supradictis.  In  huius  rei  noticiam  et  memoriam 
sempiternam  has  litteras  ipsis  dedimus  sigilli  nostri  conventus  ma- 
nimine  roboratas.  Anno  domini  hcclxvui;  m  Non.  Marcii.  Hanc 
eciam  ceram  dabimus  eis  quandocunque  in  terminis  predictia  fueri- 
mus  requisiti. 


34.  Eüher,  RUter,  Rüdiger  und  Albert,  Söhne  des  Voigtes  Rüdiger 
von  Arnstadt  ü&crlosse»  Bur  Beseitigung  von  Streitigkeiten  dem 
Äbte  Cfmstian  von  Oldisleben  und  seinem  Convente  das  Vdg- 
teirecht  tu  Gtosserstedt. 

MoIfldoTf,  1268  Oot  la 

nd*d>T.:  QHuBA.   Wtiatar.     CopiaihucK  boti  OUUUBen  fbl  81. 
DnA:  JUgat  bei  Uenektn  I.  614. 

NoB  Eilberus  miles,  Rudigerus  et  Albertus  firatres,  filii  Budigeri, 
advocati  de  Anistete,  presenti  litera  publice  protestamur  et  univ^- 
sis  cupimus  esse  notum,  quod,  cum  inter  nos  ex  una  et  venerabilem 
dominum  Cristianum  abbatem  de  Oldeszleben  et  suum  conventum  ex 
parte  altera  controversia  aliqnamdiu  inota  fuisset  super  eo,  quod 
nuncius  noster  cum  of&ciato  domini  abbatis  deberet  in  Gos&eratete 
iudicio  presidere  et  nomine  nostro  percipere  medietatem  emolumenti, 
quod  in  iudicio  potent  provenire,  tandem  de  consilio  discretomm 
facta  fuit  inter  nos  amicabilie  composicio  in  hunc  modum,  quod  pre- 
fatus  dominus  abbas  certam  summam  pecunie  nobis  dedit,  pro  qua 
renunciavirnua  simpliciter  omni  iuii,  quod  in  advocacia  et  eius  emo- 
lumento  bonorum  in  Gosserstete  nobis  competere  poterit,  quoquomodo 
ita  tarnen,  quod  dominus  abbas  et  coDTentus  nobis  duos  botos  tantom 
dare  annis  singulis  ten[e]ntur*),  preterea,  quod  recunciavimus  omni 
iuri,  quod  nobis  competere  poterit  in  diinidio  manso  ad  ecclesiam, 
in  qua  idem  dominus  abbas  et  conventus  summum  ins  patronatus 
obtinent,  pertinente,  de  quo  dimidio  manso  similiter  inter  nos  dis- 
sensio  orta  fuit.  Testes  buius  ordinacionis  sunt  Ludewicus  de  Arns- 
berg et  Heinricus  de  Rinckeleben  miJitee,  Ulricus  et  Gerwicus  et 

\)  Im   Origmal  tinantOT. 
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Wertoldus  fratres  de  Mollestorff,  Heinricus  de  Holczhusen,  Theode- 
ricus  Zacharie  de  Mollestorff,  Heinricus  de  Guceleiben,  Hartungue 
de  Tupffeleben,  Theodericns  et  Albertns  dictus  Angelus  fratrea  de 
Mollestorff,  et  alii  quam  pltires.  In  huius  rei  noticiam  et  nemoriam 
sempitemam  presentem  literam  domino  abbati  et  conventui  sepedictis 
tradimus  sigillo  Budigeri  patris  nostri  bone  memorie  roboratam. 
Acta  sunt  hec  Mollestorff  anno  domini  MCCLXvnr ;  in  die  beati  Gfe- 
reonis  martiris. 


Günther,  Abt  des  WalpurgislUosters  zu  Arnstadt,  bezeugt  neben 
Andern,  dass  Alt  Heinrich  von  Hersfeld  zu  dem  Gütertausch 
des  Klosters  Heusdorf  mit  Heinrich  von  Liebstedt  beeüglich  der 
Hafen  in  Grossbrembach  und  Sulzbach  nacJdräglich  sdne  Mn- 
witligung  gegeben  habe.  Datum  Hersfeld  anno  domini  hcclxix; 
II  Nonas  Marcii. 

Hersfald,  1269  Uärz  6. 
ßmA :  SehjuäuU,  Htm.  Hott,  pag  3G4.    UmKUttündig  ü  Stirii  Thur.  tacra  II.  164. 


Günther,  Vorsteher,  und  Gerlingis,  Priorin  des  Waipwatsklo- 
sters  vor  Arnstadt,  bekenn&t,  dass  Eckehard  Vastburger,  Bürger 
in  Arnstadt,  mit  Einwilligung  seiner  Brüder  Wilhelm  und  Hein- 
rich einen  Weinberg  bei  der  Mühle  in  Siegelbach  aufgelassen 
und  jener  Convent  diesen  dem  GeorgcnMoster  daselbst  käuflich 
überiissen  habe, 

1272  Februar  18. 


Nos  Gunthenis  praepositns ,  Gerlingis  priorissa,  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  montis  s.  Walpurgis  omnibus  Christi  fideli- 
bos  praesentem  kartulam  inspectnris  salutem  in  eo ,  qui  est  omnium 
)D  se  sperantiam  vera  galus.  Sicut  humanae  memoriae  defectus 
scriptis  gesta  repraesentantibus  adiuvantur,  ita  eorum  robore  calnm- 
nianüum  insidiae  praecaventur.  Hinc  est,  quod  ad  notitiam  prae- 
sentium  et  foturorum  cupimus  pervenire,  quod  Eckehardus  Vastbur- 
ger, dvis  in  Anistete,  cum  Heinrici  et  Wilh[elmi]  fratrum  suonim 
consensu  et  favore  vendidit  vineam  unam  sitam  prope  molendiuum 
in  Sygelbach  pro  xxii  marcis  conventui  et  ecclesie  vallis  s.  Georgii 
et  eam ,  quia  ab  ecdesia  nostra  ipsum  iure  hereditario  possedit,  no- 
bis  liberaliter  resignavit,  quam  vineam  dicto  conventui  et  ecclesiae 
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vallis  b.  Georgii  porreximos  liaereditario  iure  perpetao  posadendam, 
ita  tarnen,  quod  de  ipsa  sex  soUdos  denarionim  Arostedensis  mo- 
oetae  in  censu  asnig  singulis  nobis  dabunt.  In  cuiue  rei  teBtimo- 
niurn  praesentem  literam  coQscribi  fedmus  et  Bigillorum  nostrorom 
munimine  roboratam.  Testes  bulus  rei  sunt  dominus  Conradus  ple- 
banus  de  Arnetete,  dominus  LudovicuB  et  dominus  lacobus,  capdla- 
nns  ecclesiae  noBtrae,  Theodericus  de  Busleiben  dspifer,  Berman- 
nus  de  Schwabehusen,  scultetus  domini  abbatis  Hersfeldensis,  Theo- 
doricus  de  Willerleybin  et  Bertboldus  de  Sibeleybin  milites,  Guntherus 
de  Fanere,  Sigfridus  Palatinus  et  Hermannus  Bonemaonns,  cives  in 
Arnstete,  et  aUi  quam  plures.  Acta  sunt  haec  anno  domini  hcclzzo; 
XIV  CaL  Hart. 


37-  Günther  und  Günther,  Gebrüder  und  Greven  von  Kevemburg, 
sehliessen  mit  Heinrich,  Abt  von  Hersfeld,  emen  Vergleich  we- 
gen  der  Rechte  eu  Arnstadt. 

Anutadt,  1273  Febr.  1  <). 

HAchr.:  SA.  Marbirg,  CM.  lOi'  S>.  Orig.  Pg.  mit  6  anhOiigaidai  Bitgdit,  am 
denen  nw  Jai  l^tte  (du  Ornfen  ffSntAor  txm  Setemturg)  gtit  crhaUem  iM. 
Ebenda,  Ctä.  704°  !<>,  Capie  d.  14.  JoArft.  auf  Perf.,  a^/  Jtrt*  Batkuite  tkit 
dia  fotgatdt  NiedertdiTift  befindet:  Dar  von  EereriibSTS  brilT  nbcr  Anutate. 
Dar  anUehalde  briff  »uchen  UDSiem  barm  von  Benfeld  und  dan  tod  Eaveni- 
berg ,  W7  s^i  balda  inlden  nmb  iiltchaa  recht  in  der  Sut  Amitata.  Leiar- 
len  der  Capie  i.  wiMh. 

DruA:  Kopp,  firwJUMel«  ma-  ErUMenmg  d  tefOedien  GadtidiU  II.  IGT  fdder- 
iiafi,  dort  wie  m  Heti^i  VoneA  u.  m  MidieUen,  SechUdenkmate  au*  ThStingen 
8.  SS  hiiireidiend  etiätäert 

Nos  Guntherus*)  et  Guntherus")  &atres  in  Eevemberg,  comi- 
tes  notum  esse  cupimus  huius  littere  aaditoribus  et  inspectoribus, 
Christi  fidelibus  universis,  quod  controTersia,  que  vertebatur  inter  ve- 
uerabilem  dominum  nostrum  Heiuricum')  abbatem  Hersveldensem') 
ex  parte  una  et  nos  ex  altera  super  possessionibus,  iuribus  et  rebus 
alüs  in  oppido  Arnistede«)  intra  et  extra  in  villis  videlicet,  ubi  iam 
dictuB  dominus  noster  abbas  et  sui  antecessores  dominum  propiie- 
tatis  babent  et  hactenue  habuerunt  et  nos  ius  advocacieO  babemus 


1)  TVMaJnH,  da*t  Kidaidat,  nicht  Satendie  in  der  OnkwtA  eteM,  i1  die  Zahl  m. 
doch  am  JaltnaU  m  auAen,  «dU  m*  Datum  dee  Jtemati.  Derartige  BeiepieU  liegen  h* 
den  Datirtmgen  wauteaha/t  vor,  Aitei  K^p ,  Bette  und  MicAelten  iMieiten  n<Ä  der 
Anrieht  an ,  daii  die  ürtunde  mm  JtAr  12TS  geliBre.  Die  epstere  dem  lt.  JaMt.  ewt- 
ttammende  Abtehrfft,  deren  wir  oben  gedachten,  bringt  dat  Datum  deijfalU  m  den  2aJU- 


•)  O,     b)  G,     c)  H.    d)  HeniTeldaniem.    e]  Amiithade.    f)  kdTooclTe. 
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mediantibiis  patnio  nostro  comite  Gunthero  de  Swarzburg  seoiore 
multisque')  aliis  viris  nobilibus  et  discretis,  Bub  forma  subscripta 
inter  ipsum  dominum  noatrum  abbatem  Hersveldensem  et  nos  ami- 
cabiliträ  est  sopita,  ita  videlicet,  quod  omnts  ccdsus,  mansi,  vinee, 
aree,  molendina,  curie,  et  tus  quod  io  wlgo  „Uarketrecht" '')  appel- 
latur,  cum  omnibus  rebus  alÜB,  que  libere  dinoscitur')  hactenus  poa- 
sedtsse,  apud  ipsum  remaneant,  sicut  hucusque  notorie  remansenmt. 
-Nos  eciam  omnia  iura  nostra  et  servicia,  que  babuimus  in  iure  ad- 
vocacie  nostre  et  in  omnibua  terminis  pertinentibus  ad  eandem  reti- 
oebimus  pleno  iure,  preterea  idem  dominus  ooster  abbas  ad  perpe- 
tuam  pacem  et  concordiam  inter  tpsum  et  nos  pleniua  firmandam  et, 
ut  paratiores  inveniamur,  sibi  et  suo  monaaterio  in  consiliis  et  auxi- 
liis  fidelibuB  castrum  in  Amstede ')  pro  se  et  suis  successoribus  nobis 
iure  contulit  feudali  perpetuo  possidendum.  In  cuiua  restaurum  de*) 
domo,  ubi  allec ')  inferius  et  lineus  pannus  superius  venditur,  et  ban- 
comm  panis,  qui  extra  domum  nostram  ponendi  sunt,  proventuum 
medietas  sibi  et  suo  monasterio  perdpienda  a  nobis  est  perpetuali- 
ter  ass^^ata.  Nos  eciam  nullum  forense')  mercatum  habebimus  in 
eadem  domo,  quod  ins  domini  abbatis  et  sui  monasterii  diminuat, 
aed  alias  eam  ad  utilitatem  nostram  locabimus  secundum  quod  nobis 
potuerit  expedire.  Item  si  contra  pacis  violatores  processum  fieri 
contiogat,  quod  wlgariter'')  volga  dicitur,  que  Bit  notoria,  cives  de 
Amstede')  de  quatuor  marcis  prestabunt  subsidium  ad  eandem  vel 
aliud  equipollens,  et  datam  pecuniam  vel  suam  valenciam,  si  procedi 
non  contingat,  officiales  nostri  equaliter  pardentur.  Insuper  omnes 
monetas  ^anun  nostramm,  ut  promiaimus,  deponemue  ad  incre- 
mentummonete  in  Amstede^)  preter  monetam  inUmina'),  que  sub  iure 
noBtro  sicut  bactenus  pennanebit.  De  collacionibus  qnoque  ecclesia- 
rum  suarum  parochialium  et  capellamm  et  prepoaiture  montis  sancte 
Walpui^  cum  suis  ecdesüs  et  capellis  et  feudomm  suorum  secula- 
rium  et  de  iure  ministerialium  bominumque  suonun,  qui  sibi  spe- 
cialiter  attinent,  nichil'°)  nobis  iuris  penitus  usurpamus  preter  °)  so- 
lummodo  serricia  communia  ipsi  domino  nostro  abbati  et  nobis  equa- 
liter pardenda.  In  pactum  edam  publicum  est  deductum,  si  contingat, 
quod  absit,  inter  ipsum  et  uos  et  buos  homines  ex  una  parte  et 
nostros  ex  altera  aliquam  discordiam  suboriri,  a  nulla  parte  ipsius 
Tel  nostra  ledi  debeant  aut  turbaii,  qui  conprehenduntur  in  terminia 
oppidi  Amstede")  vel  in  terminis  extra  oppidum  sitis  ad  idem  per- 
tinentibus in  rebus  aliquatinus  vel  personls.  Adiectum  est  eciam, 
quod  peticiones,  exactionea,  pene  pecuniarie,  omnes  eventus  pecunia- 
rum  seu  rerum  aliarum,  que  ex  quocunque  iudido  sive  viUicacionis, 
sive  advocade'),  vel  quocunque  casu  alio  eveneiint,  tarn  a  Christianis, 

■)  qas  fiik.  b)  marketraeh.  c)  baetonos  dinoMittiT.  d)  Ärnlgthcda.  s)  in. 
0  alao.  g)  forfeni«  tiel  h)  wlgabiter.  i)  Amiatbede.  k)  Amütlieda.  1)  Ilmena. 
m)  aicbil  tnrii  nobla.     n)  proplar.     o)  ArDlatbade.     p)  advt>«iwiva. 
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quam  a  ludeis,  advenis,  traaseontibus  sive  manentibus  intra  et  ex- 
tra oppidum  inter  sepedictum  dominum  nostrum  abbatem  et  noe 
equali  dividi  debeant  porcione.  Item  de  officiis  villicacionis  et  advo- 
cacie")  taliter  est  tractatum,  quod  un&m  personam  in  Mis,  si  pla- 
cuerit,  Btatuamas,  que  equaliter  serviat  utrobique.  Sin  autem  que- 
libet  parcium  ponet  suiim,  consensu  partis  alterius  accedente,  item 
si  unicus  institutua")  fuerit,  sive  duo,  omnes  utilitates  provenientes 
quocunque  casu  partibus  equaliter  ministrabunt ,  quod  se  facturos 
iuramento  confirmabunt  prestito  manuali,  quod  si  repertum  faerit, 
quod  hü  partibus  fraudem  fscerint  in  premissis,  debita  pena  pro- 
merita')  puniantur.  Öfficia  insuper  thelonei**)  et  monetae,  quorum  me- 
dietatem  nobis  similiter  accipiendam  feudaliter  assignavit,  una  cum 
ipso  domino  nostro  abbate  ad  communem  utilitatem  locabimus,  sicut 
decet.  Concordavimus  insuper  in  eo,  quod  nee  dominus  noster  abbas 
neque  nos  aliqtiid  de  possessionibus,  que  simul  possidemns,  secundum 
fonnam  prenotatam,  nee  vendemus  nee  obligabimus  nee  commutabi- 
mus  aliquo  genere  alienaeionis  quocunque  nomine  ccnseatur,  quod  in 
partis  alterius  vergat  preiudicium  vel  gravameo.  Si  autem  contingat 
aliquod  istorum  fieri,  primum  ad  annum  et  diem  alter  alten  exhibe- 
bit;  adiunctum  insuper  est  propter  bonum  paeis,  si  alter  nostrum  in 
sopradietis  alterum  leserit")  vel  leaisse  dicatur,  et  super  hiis  con- 
victus  fuerit  per  viros  fidedlgnos,  ipse  culpatus  per  restitueionem  ad 
integrum  satisfaeiet  vel  se  iuramento  prestito  expm^blt  Condictum 
est  eciamO  inter  eetera,  siquidem  ad  honorem  omnium  degencium  in 
oppido  Amstede'),  quod  nullua  de  familia  domini  nostri  abbatis  vel 
ex  parte  sua,  vel  ex  parte  nostra  seu  familie  noatre  nee  qujsquam 
alius  illoB  in  domibus  ipsorum  sive  curiis  aut  in  aliis  mansionibos 
suis  in  rebus  vel  personis  ledat  aut  ignominioae  pertractet")  verbis 
Tel  factis,  nisi  in  proprium  preiudicinm  et  gravamen.  In  eo  similiter 
concordavimus ,  si  aliquis  ex  propriis  hominibus  domini  nostri ')  ab- 
batis, seu  nostris  in  Amstede^)  se  receperit  tanquam  civis,  et  ibidem 
per  annum  et  diem  mansionem  fecerit,  dominis  suis  non  contradicen- 
tiboB,  civili  iure  postmodum  gaudeat,  quamdiu  ibi  voluerit  perma- 
nere.  Promissum  est  preterea,  quod  sepedietus  dominus  noster  ab- 
bas aut  aliquis  auorum  successorum  in&a  oppidum  Arnatede ')  nullum 
castrense  edificiüm  erigant  vel  engere  attemptabunt,  quod  contra 
nostram  fuerit  voluntatem.  Protestamur  inauper,  quod  fide  data  et 
iuramento  prestito  corporali  manibus  sanctuario  inpositis  promisi- 
mos  firmiter  et  constanter,  predicta  omnia  pro  nobis  et  nostria  suc- 
cessoribus  inviolabiliter  observare.  Iluius  rei-testes  sunt  reverendus 
pater  dominus  Wernherus  archiepiscopus  Moguntinus  et  Fuldenaia 
eceleaie  procurator,  illustria  princeps  domisua  Albertus,  Turingie") 
lantgravius  et  hü  nobües:  comes  Hermannus  de  Orlamunden "},  pa- 

•)  kdoocacina,  b)  eoDititatos.  c)  pro  merilo.  d)  thsDlanai.  e]  peieriL  t)  fehlt. 
S)  AioUtbade.  h)  pertnrbftt.  i)  /<A&.  k)  AmUthede.  I)  ArnUtbsde.  m)  AUbartni 
Tburingie.     n)  OtlenancIlQ. 
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truua  Doster,  Gimthenis  de  Swarzburch*),  comes  senior,  avunculus  no- 
3ter,  comes  Fridericus  de  Bicbelingeii'')  senior,  comes  Heinricus  de 
HonsteinOi  comes  Albertus'')  de  Kabenswald')i  patruus  noster,  comes 
Albertus ')  de  GUchenstein  *,  coraes  Albertus ")  de  GlicheD,  comes  Ottho ') 
de  Luterberg.  Insuper  hü  militee:  Heinricus  et  Kunemundus  de  Ma- 
lesleiben")  fratres.  Heinricus  dictus  Wendephaffe,  Theodericus  de 
Wilrisleibin '),  Ottho  de  Arnstede""),  Budegerus  de  Vokindorf"),  Theo- 
dericus et  Guntbenis  fratres  de  Bozeleibin"),  Ottho>')  de  Giseldbin 
et  alü  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici  fidedigni.  Et  ne  in  po- 
Eterum  super  processu  huiu8mo(ü  possit  dubium  aliquod  suboriri, 
literam  presentem  sigillis  dominonim  et  nobilium  predictonim  et  no- 
stro  sigillo  procuravimus  sigillari.  Acta  sunt  bec^)  in  Amstede')  pu- 
blice anno  iucamacionis  doniinice  millesimo'}  ducenteaimo  aeptuaf^e- 
simo  tertio;  Ealendas  Febmarii. 


38.  Klagepunkte  des  Altes  Seinrieh  von  HersfelA  vber  Qraf  6f««- 
0ier  von  Kevemburg  wegen   Vertragsbruch. 

Nach  1273. 

Jldickr.:  BA.  Marburg,  OtU.  lOi'  i\  Avf  der  Bückteite  da  Vertragt!  in  CopU 
auf  Prrg.  pMi  1!7S.  At^tehrift  du  IS.Jalirh.:  Wie  alch  die  gravaD  voa  Ka- 
verbarg  g«KKn  elm  hani  von  Hanrelde  rgnchrivben.  Item  wie  die  van  Ke- 
Terberj;  darsbvc  bgichwert  haben.     Abidtrjfi:  FA.  SvdoUt.  >f$e.  5. 

Dmdt:  MüAelten,  RtdiUdaihm.  B.  10. 

Der  herre  apt  Heinrich  von  Hersfelde  clagit  über  den  eldem 
greven  Günthern  von  Eeverinberg,  daz  der  selbe  greve  die  sune, 
die  her  deme  hem  von  Hersfelde  swur  nnde  in  tmwe  giobete  mit 
der  baut  unde  mit  sinen  offen  briven ,  mm  bi  allen  sinen  Hersfelde- 
schin  leben,  bi  des  babestes  banne  unn  bi  dem  banne  des  erzebi- 
sboves  von  Menze  nun  bi  des  riches  achte  globet  hebt,  ewiclicbe  za- 
haldene,  gebrochen  bat  an  allen  den  sachen,  die  hinach  gescbriben 
stahn. 

Der  selbe  greve  hat  gnumen  vun&ig  marg  Silbers,  die  her  deme 
herren  von  Hersfelde  globt  unn  bewisot  hatte  an  bui^em  von  Arn- 
stete.  Darane  hat  die  selbe  greve  sinen  eyt  unn  sin  geluhede  unn 
sine  brive  gebrochen. 

Uf  die  selben  vunfzig  marc  is  schaden  vii  gewachsen. 

Der  selbe  greve  nimit  deme  herren  von  Hersfelde  zwo  mallen 
bi  Amstete  unn  heldet  die  mit  unrechter  gew^d  wider  sime  eide 
unn  wider  sime  gelnbede  unn  wider  sinen  briven. 

Der  selbe  greve  Günther  nimet  deme  herren  von  Hersfelde  sin 


>)  Bnarabarg.  b)  BIchelliDgan.  c)  Hohensle^n.  d)  Ailbertus.  e)  Babeuwalt. 
f)  Ailbertaa.  g)  ailcbeDat«;n.  b)  Ailbarlus.  i)  Otho  de  LntreDberg.  k)  KUderbin. 
1)  Wl&rtchatlejbin.  in)  Otbo  da  Arniithede.  n]  Vokandorf.  o)  Biuelajbiii.  p)  Otho 
da  aiaelejbln.    q)  hec/«A&.     r)  Arniithede,    5)  koccxihi.  K>1.  F«br, 
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.recht,  sine  bfize,  sin  gevelle  an  deme  gericbte  zu  Arnstete  urm 
uffemelande. 

Oncb  nimet  her  nme  sin  recht  asx  sinen  cremen)  nnn  an  sinen 
Juden  zu  Arnstete  wider  sime  eyde  iinn  wider  sitne  gelubde. 

Der  selbe  greve  hat  beachaczot  Günthern  von  Kirspeleiben  unn 
Günthern  von  Huaen  uffe  sechse  unn  drizig  phunt  unn  het  sie  vor- 
triben  von  Arnstete  unn  hat  in  ire  hove  nnn  ir  gut  gnumen  mit 
unrechter  gewald. 

Her  beschatzot  euch  die  gemeinde  unn  die  Juden  zu  Arnstete 
mit  alzugrozer  notbehte.  Damite  bricht  her  sinen  eyd  unn  sin  ge- 
lubede. 

So  hat  her  ouch  die  iantluite  also  sere  ubemumen,  daz  die  dor- 
phir  wuate  ligen  zu  lUnsfeld,  Eychenveld,  Quitendorph '),  Toztorph, 
Flawe  unn  Kspenveld.  Da  vone  sin  deme  herm  von  Hersfelde  unn 
sineme  goteshus  ir  luite,  ir  gut,  ir  cinse  onn  ir  recht  vorgangen. 
Darane  hat  ouch  derselbe  greve  sinen  eyd  unn  sin  bantgelubede 
unn  sine  brive  gebrochen. 

Der  selbe  greve  uimit  ouch  deme  bem  von  Hersfdde  sin  marc- 
recht zu  Arnstete,  damit  bricht  her  ouch  sinen  eyd  unn  sin  bant- 
gelubede unn  sine  brive. 

Swanne  derselbe  greve  einen  vogit  setzit  zu  Arnstete,  so  sol 
der  voit  sweren  deme  hem  von  Hersfelde  sin  rech  zuhaldene  unn 
zu  vordeme,  des  eydes  gestatet  ume  der  greve  nichtt  Damite  hat 
her  ouch  gebrochen  sinen  eyd  unn  sin  bantgelubede  unn  sine  brive, 
da  des  hohen  vursten  lantgreven  Albrechtes  von  Duringen  unn  der 
edeln  bem  greven  Hennannes  un.greven  Otten  von  Orlamunde,  gre- 
ven  Günthers  von  Swarzburg,  greve  Albrecht  von  Rabenswald  unn 
sin  selbes  greven  Günthers  von  Keveniberg  insigil  anehangen  zu 
eime  ewegen  Urkunde. 


Conrad  von  Si^eleben  und  Günther  Vrowin,  sein  Sohn,  Bürger 
in  Arnstadt  nehmen  unter  gewissen  näher  angegebenen  Sedm- 
gungen  vom  Kloster  IchtersSutusen  auf  6  Jahre  die  vor  Arnstadt 
gelegene  Mühle  in  Pacht.  Acta  anno  dorn,  hcclxxvii;  in  feria 
terda  ante  diem  sancte  Martini 

1277  Wov.  9. 

BJteir.:  HaBA.  OoÜia,  IdiUrih.  O^ialb.  So.  16. 


1)  QmlUnJoif,  fitk  vutergtgaagtn ,  lag  aa  dtr  SBdaaUeite  dei  Doifet  KlemAniUif 
h  /Uff  dem  &n^elberife.  8.  J^tltedt,  Heimatlkiliuule.  iL  1S7.  Wegm  der  HV- 
*B  ^dfdd  I.  dmda  8.  IIS. 
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40.    Günther,   Graf  von  Kevembwg,  giebt  dem  Seiarich  von  Mihla 
5  Mark  von  der  Münze  vnd  aän  Zoll  eu  Arnstadt 

1280  April  8. 

HduAr.:  UuBA.  Gotha,  Orig.  Pirg.,  QQ.  /<  Set.  II  J  So.  3;  Jat  mgch.  Bitgd/ehlt. 

Nos  GuDtberus,  comes  ionior  in  Kerirnberg,  tenore  presescium 
litterEtram  recognoacimus,  quod  domino  Heinrico  de  Mila  demonstra- 
vimus  quinque  niarcas  de  moneta  et  theloneo  noatro  in  Arnstete, 
quousque  sibi  assignabimuB  mansos  solventes  quinque  marcas  argenti, 
quos  idem  dominus  Heinricus  a  nobis  iure  castrensi  hactenua  retinebit. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Albertus,  filius  domini  Budegeri  advo- 
cati,  dominas  Otto  de  Wechmare,  filius  domini  Ludevici,  dominus 
Albertus  et  dominus  Kunemundus,  fratres  de  Stutemheim,  dominus 
Otto  de  Curia,  et  dominus  Fridericus  de  Wie,  et  alii  quam  plures. 
In  huius  rei  certitudinem  et  incorruptibilem  firmitatem  preaentem 
litteram  dedimus  super  eo  sigillo  nostro  firmiter  roborato.  Actum 
anno  domini  mcclxxx  ;  in  die  sabbatho ,  vigilia  ante  dominicam 
iudica  me  deus. 


41.  Graf  Gi»nÜ\er  tmd  Heinrich  von  Sehwarjiburg  bescheinigen  den 
Vertrag,  dass  Graf  Günther  von  Kevertibarg  den  Abt  Heinrich 
von  Hersfeld  in  den  Bechten  in  and  um  Arnstadt  ungestört 
lassen  vfül. 

1282  April  16. 

Hdidir.:    BA.  Marivrg,  CeII.10ii  S.      Orig.  Ftrg.   mit    mnei   onAdii^.    itari    betch. 

Sugttn.     Atiftchr.:  Anut«te.   Compo>it[o  intar  comitcm  de  Keverberg  et  abba- 

tam  ratione  Amatadt.     Araitadt  A.  I.     lS8t. 
Dnidt!     IKmob,    Sti:  Landeigeidi.  III.   Ork..Bveh  8.  US. 

Nos  Guntherus  et  Henricus  fratres  comites  in  Swarzburch,  re- 
cognoscimus  littehs  presentibus  nostrls  sigillis  signatis  publice  pro- 
testantes,  quod  litis  controversia  inter  venerabilem  dominum  nostrum 
Henricum  abbatem  Hersveldensem  et  nobUem  virum  Guntherum  de 
Keverenberc,  comitem  iuniorem  exorta  omnino  taliter  est  sopita,  quod 
idem  comes  se  firmiter  obligayit  promittens  nichilominus  data  fide, 
quod  ipse  prefatnm  dominum  nostrum  abbatem  et  eius  ecclesiam  in 
omni  suo  iure,  quod  in  Anistete  et  extra  in  boois  suis,  homioibus  et 
Judeis  infra  terminos  ad  ipsam  advocaciam  spectantibus  habere  dino- 
scitur,  deinccps  uon  impediet  nee  turbabit,  set  eo  uti  permittet  pa- 
ci£ce  et  gaudere  iuxta  formam  composicionis  inter  ipsos  babitam 
aliquando  stcut  in  litteris  bincinde  super  huiusmodi  composicionis 
onünadone  traditis  plenius  continetur,  quam  eciam  compositionis 
formam  prefatus  comes  sub  dicto  obligacionis  modo  protnisit  iterum 
inviolabiliter  observare.  Datum  anno  domini  mcclxxxti;  feria  quinta 
post  dominicam  misericordias  domini. 
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42.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Sehtvareburg ,  beurhmden 
einen  Vertrag,  nach  welchem  Graf  Günther  von  Kevemburg 
den  Abt  Heinrich  von  Hersfeld  in  seinen  Reckten  in  v,nd  um 
Arnstadt  nicht  stören  will. 

Arnstadt,  1282  April  16. 

Biidlr.:    SA.  Harburg,    Ctä.  701  <>.  4.      Orig.   Pcrg.  mit  anfeh.  leidiidt  erhait.  Bit- 

ffil  dii  AtaMteUtrt. 
Drudt:  Wende,  BanKhe  Lmdagadt.  III.  Uti.-B.  S.  119. 

Nos  Guntherus,  dei  gracia  comes  in  Kevernberc  senior,  recogno- 
scimus  presentibus  litteris  nostro  sigillo  sigDatia  publice  protestantes, 
quod  litis  controTersia  inter  domiDum  nostrum  venerabitem  Heinri- 
cum,  HersfeldensiB  ecclesie  abbatem  et  fratrem  nostrum  dilectum 
Cruntberum  de  Kevemberc,  comitem  iuniorem  exorta  omnino  taliter 
est  sopita,  quod  idem  &ater  noster  comes  in  Eevemberc  iunior  se 
finniter  obligavit  promittene  nichilominus  data  fide,  quod  ipse  pre- 
fatum  dominum  nostrum  abbatem  et  eins  ecciesiam  in  omni  suo  iure, 
quod  in  Amestide  et  extra  in  bonis  suis,  hominibus  suis  et  ludeis 
tnfra  tenninos  ad  ipsam  advocatiam  spectantibus  habere  dinoscitur, 
deinceps  non  inpediet  nee  turbabit,  sed  eo  uti  permittet  paciäce  et 
gaudere  iuxta  formam  compositionis  inter  ipsoB  habitam  aliquando, 
sicut  in  literis  binc  inde  super  huiusmodi  compositionis  ordinacione 
traditis  plenius  continetur,  quam  eciam  compositionis  formam  sepe 
dictuB  frater  noster  comes  Guntherus  de  Kevernberc  iunior  sub  dicto 
obligationis  modo  promisit  iterum  inviolabiliter  observare.  Astite- 
runt  autem  testes,  cum  hec  fierent,  dominus  Heinricus  Maior,  prepo- 
siture  Hersfddensis,  dominus  Everhardus,  prepositus  sancti  Fetri 
prope  Hersfeldiam ;  item  milites:  Conradus  dictus  Swinrude,  Heinri- 
cus de  Malsleiben,  Heinricus  dictus  WendephaSe,  Otto  de  Wecbmare, 
Otto  de  Amistide,  et  alii  quam  plnres  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in 
Amestide  anno  domini  MCcucsxn;  xvi  Ealendas  Mai. 


43.  Eilher  und  Albert,  Söhne  des  verstorbenen  Voigtes  Rüdiger  von 
Arnstadt  geben  dem  Abte  des  Klosters  Oldislehen  und  seinem 
Convente  das  Voigteireeht  über  Güter  in  Gosserstedt. 

1282  Juni  ao. 

Hdtckr.:  GHu8A.    Weiiuir.     OopiaJh.  «M  OUtOtbai  FoL  %l\ 
Drude:  lUgttl  bei  JtaicUa  1.  BJC. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Eilherus  et  Albertus,  filii  quon- 
dam  Rudigeri  dicti  advocäti  de  Amstete,  recognoscimus  et  presen- 
tibus protestamur,  quod  nos  venerabili  domino  Christano,  abbati 
monasterii  in  Oldeszlebenn  et  suo  conventui  promisimus  data  fide 
advocaciam  bonorum  in  Gosserstete  ad  idem  monasterium  pertinen- 
dum  resignare,  infeodare  et  de  ipsa  facere  quitquid  idem  dominus 
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abbas  vel  successores  sui  pederint,  quantumque  fuerimus  requisiti 
promitteDtes  nicMlominus  pro  filiis  et  heredibuB  bone  memorie  fra- 
tris  nostri,  qaod  idem  ratum  habebunt,  quitquid  per  nos  super  pre- 
missis  actum  fuerit  sive  gestum.  In  cuius  m  certitudinem  plenio- 
rem  presentes  literas  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine  ro- 
borataE.  Testes  sunt:  Ludowicus  de  Amesberg,  Fridericus  Crazh, 
Gemicus  et  Bertoldus  de  Molstorff,  milites,  GristaiiuB  de  Hcldrun- 
genn,  Heinricus  de  Talheim,  Heinricus  de  lecha,  laici  et  quam  plures 
alü  Me  digni.    Datum  anno  domini  mcclxxxii;  xn  Ealendas  lulii. 


44.  (rüniher,  Graf  von  Kevertiburg  und  die  Stadt  Arnstadt  scMies- 
sen  mit  der  Stadt  Erfurt  einen  Vergleich,  dass  kein  aasiger 
Bürger  wegen  einer  fremden  Schuld  in  Arnstadt  oder  in  andern 
Gebteten  der  Stadt  aufgehalten  werden  solle. 

1283  Jan.  6. 

Bdickr.:  &A.  MagtUburg,  AbA.  Brfitrt  A  :ivii.  7,    Orig.  Ary.  mit  1  amh.  ntriOx- 

Un  Sügdn. 
Druck:    Autanf   n  Erhard!    Aiit.   topogr.    Schüdenaig    drr    Stadt    Anutadt   —    m 

Jenen  UAertii^enmgm  mr  mteW.  OetA.  alter  v.  iini«r  Zeil.  1.  ^fl.  3.  91. 

NoB  Ountherus,  comes  tunior  in  Keyerenberg,  et  universi  consules 
videlicet  Gunthenis  de  Sybeleibio,  Henricus  de  Walisleibin,  Conra- 
duB  de  Sibeleibin,  Henricus  Schade,  [Jlricus  S  chilebot,  ConraduB  de 
Gota,  Conradus  Ulrici,  Henricus  Ronemannus,  Conradus  Saxo,  Got- 
hidus  Menteler,  Conradus  Koufmannus  et  Henricus  Ovener  et  uni- 
versi cives  Arnstetenses ,  recognoscimus  presentibus  litteris  publice 
protestautea,  quod  inter  nos  et  nostros  homlnes  ex  una,  et  consules 
ac  universos  cives  Erfordenses  ex  parte  altera,  talis  ordinacio  inter- 
ceesit,  quod  ipsi  cives  Erfordenses  pro  altero  debitore  vel  alterius 
debitis  non  deoent  apud  nos  in  Amstete  vel  in  nostris  termtnis  inpig- 
noraii  vd  a  nostris  civibus  et  hominibus  detineri  infra  quinquen- 
nium  nunc  futurum,  nisi  nostri  cives  et  bomines  ab  ipsis  non  pos- 
eint exigere  iusticie  conplementum.  Sed  reus,  si  presens  fuerit,  debet 
pro  suis  debitis  in  persona  propria  occupari  et  ptgnora  sustinere. 
Si  vero  aliquis  nostrorum  civium  et  hominum  assereret,  quod  iudi- 
ces  Erfordenses  et  consules  sibi  de  suis  querimonüs  iusticiam  fatere 
deo^arent  et  super  eo  aliquem  in  rebus  seu  persona  occuparet,  ille 
ab  huiusmodi  occupacione  dimittetur  simpliciter  absolutus,  si  ipsi 
civcB  Erfordenses  nobis  suis  litteris  scripserint,  quod  super  eo  nos- 
tris civibus  sive  hominibus  exibitum  fuerit  iusticie  conplementum  et 
ipsis  adhuc  parati  aint  procurare  iusticie  plenitudinem  exiberi.  Ne 
autem  super  facto  huiusmodi  dubiimi  aliquod  generetur  seu  questio 
uocttura  vel  per  exortam  oblivionis  caliginem  evaneacat,  dedimus  eis 
presentem  litteram  conscriptam  nostro  et  civitatis  Amstetensis  si- 
gillis  fiimiter  roboratam  in  certitudioem  super  eo.    Actum  anno  do- 
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mini  McCLxxzm;  in  epyphania.  Huius  rei  testes  sunt  Otto  de 
Amstete,  Ulricus  de  Kobeustete,  Henricus  de  Mila,  nostri  milites, 
Bertoldns  de  Motlestorf,  noster  maracalcus,  et  quam  plures  alü  fide 


45.  Günther  d.  J.,  Graf  von  Kevemburg,  aiebt  seine  Einwäligung, 
dass  seine  Mutter  MechiHdis  dem  Kloster  Georgenihal  einen 
Hof  eu  Arnstadt  schenkt. 

1285  Hai  8. 
Ildiehr.:  HuSA.  OaHut.     Schmmei  Cbpialb.  da  Kkiwten  Otorgoiäud  FÜ.  ¥1    tatd 

ebenda:  du  roCAen  C(^iali.  llbl.  TT. 
Dradt:    Ilait,  Amrladtt    VoneU  S.  148  Atm.  U    AoC  faUdd.    9.  Mai.     Im  Aittx. 
hä  Jgrauvm,  SgO.  3.  SOO. 

Nos  Gimthenis,  comes  innior  de  Kerernberg,  recognoscimus  et 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  ad  peticionem  dilecte 
matris  nostre  admittimuB  benivole  et  favemus,  ut  curiam  suam  pro- 
priam  sitam  in  Amatete,  pro  testamento  anime  sue  ad  claustrum, 
quod  Tsllis  beati  Georgii  dicitur,  tribuat  ab  ipsa  iugiter  possidendam, 
Tolentes  eciam  per  hoc  eteme  repromissionis  meritum  obtinere,  et  ut 
huiusmodi  donacio  firma  et  rata  permaoeat,  presentem  Uteram  dedi- 
mus  nostro  sigillo  finniter  communitam.  Actum  aouo  dorn,  hcclxxzv; 
ni  feria  ante  pentecostes. 


46-  Mechtilde,  Gräfin  von  Kevemburg,  eignet  ihren  Hof  eu  Arn- 
stadt dem  Kloster  au  Get^genthal  mit  Consens  ihrer  Sohne  Gün- 
ther d.  A.  und  Günther  d.  J.  eu  und  bestimmt  das  Kloster  ßu 
ihrer  Begräimissstätte. 

1285  JnU  6. 

Hdidir.:    Hu8-A.  OaAa.     Sditoanei  Copiali.  det  Kloteri  OtorgenAal  IM.  11;   an 

nHim   Fol.  lü. 
Dmdt:  Thtäteeit  in  Btttt't  AmtadU   VorwU  B.  146  Anm.  14. 

Ne  ea  que  agmitur  in  tempore  cum  lapsu  temporis  dilabuntur, 
uecesse  est  et  utUe,  ut  scriptonim  adminiculis  ad  posteromm  noti- 
ciam  adducantur.  Hinc  est,  quod  ego  Mechthildis,  comitiasa  de  Ee- 
veniberg,  de  consensu  filiorum  meorum  Gfuntheri]  et  G[untheri1, 
comitum,  maturo  prehabito  consilio  pro  saJute  anime  mee  contuli 
ecclesie  et  conventui  vallis  sancti  Georgii  curiam  meam  sitam  in 
Amatete,  ut  ipsam  sine  impedimento  et  contradictione  cuiuslibet  titulo 
proprietatis  perpetuo  debeant  possidere,  eligens  preterea  in  predicto 
cenobto  locum  mee  sepulture,  ut  cum  beatis  corporibus  ibidem  locatis 
diem  iudicii  possim  securius  expectare.    Siqnis  sutem  hoc  memo  vo- 
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tum  tarn  Bollemniter  celebratum  corpus  mtaaa  in  loco  alio  tumu- 
lando  violare  presompserit,  noverit  se  predam  et  spolium  turpissi- 
mum  perpetrasae,  et  ecdesiam  valliB  sancti  Georgii  contra  iura 
omnia  ambitiöse  et  turpiter  invasis&e.  In  cuiiu  rei  robur  et  memo- 
liam  ampliorem  tianc  Üteram  conscribi  et  sigillo  mei  nmnimine  de- 
crevi  fimoiter  roborari.  Anno  domini  hcclzxxv;  in  octavis  beatonim 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 


AI.  Günther,  Graf  von  Kevembargd.  A.,  beurkundet  gerichtlich  den 
Verkauf  einer  halben  Hufe  ««  Elaleben  von  Seiten  eweier  Bauern 
daseibat  an  den  Scholaster  Berthold  von  Eisenaeh  zu  Arnstadt 
und  deren  Ueberweiaung  an  das  Marienstift  eu  Erfurt. 

12S6  JuU  9/27. 
Hdiehr.:  Dom-A.  Erfiirt,  Orig.  Ptrf.  No.  Ul  ntt  omA.  gut  crA.  SitgeL 

NoB  GuntheruB,  comes  senior  de  Kevemberc,  tenore  presendum 
litteranim  recognoscimus  et  publice  pratestamur,  quod  Henricus 
dictus  de  Libergin  et  Henricus  dictus  Grosbole  rustici  de  Elxleybyn 
egestate  conpulsi  de  consenau  uxoruin  suarum,  filiorum  et  filiarum 
eorundem  ac  heredum  univerBorum  vendiderunt  iuste  et  racionabili- 
ter  Bertoldo  dicto  de  Isnacho,  rectoh  scolarium  de  Amstete,  dimi- 
dium  mansum  situm  circa  villam  eandem  pro  decem  talentis  dena- 
riorum  pleuarie  solutis  proprietatie  titulo  pwsidendum  et  coram 
Hermanno  dicto  de  Weringesleybyn ,  noatro  scultheto,  in  nostro  ple- 
biscito  generali  Bub  tilia  iam  dicte  yille  resignarunt  ipsum  dimidium 
mansum  cum  solempnitate  debita  et  consueta  renunciantes  exprease 
omni  iuri,  quod  habuerant  in  eodem,  atque  warandiam  et  certitudi- 
nem  inviolabilem  promiserunt.  Insuper  prefatus  B[ertoldu8]  transtulit 
Bupraijjctum  dimidium  mimsimi  in  eccleaiam  sancte  Marie  Erforden- 
sis  nostro  consensu  Bimiliter  accedente.  Huius  rei  testes  sunt  do- 
minus Kyrstanus  capellanuB,  dominus  Hartungus,  rector  parochie  in 
Elxleybin,  Henricus  de  Gummirstete,  Fridericus  de  Angürode,  Ber- 
toldus  de  Holbach,  Theodericus  dictus  Serws,  HermannuB  de  Eyr- 
cheym,  Guntherus  dictus  Kizchir,  Henricus  dictus  Corea,  Bertoldus 
dictus  Sterkere  et  alii  plures  ädedigni.  Ne  autem  super  huiusmodi 
contractu  rite  celebrato  et  donacioue  cuiquam  in  posterum  dubium 
vel  questio  nocitura  valeat  suboriri,  presentem  literam  dedimus  in 
testinionium  super  eo  nostro  sigillo  fidelitcr  consignatam.  Actum 
anno  domini  hcclxzxvi;  vn  Ydus  lulü.  Datum  autem  annis  pre- 
notatis  vi  Kalendas  Augusti. 


Heinrieh,  Abt  von  Hersfeld  ernennt  den  Bitter  Heinrich  von 
MeUingen  eum  Burgvoigt  in  Waldenfela  und  verspricht  ihm  für 
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die  dem  Stifte,  besonders  dareh  Oeffrumg  dieses  Schlosses  gegen 
die  Feinde  zu  leistenden  JHenste  jährlich  5  Mca-k  Silbers  aus 
seiner  Münze  tsu  Arnstadt.     Datum  die  vm  Kai.  Septembris 

HCCLXXXVI. 

1286  Aug.  2B. 

Dnei;    Im  A'utmg  «et  AnUcpsI,    Dt  ntmmit  <M.  Hertf.  p.  19;    atiK,    Amtadtt 
Fontä  £  SO,   wo  S.  68  Anm.  BB   «in  OUat  OUar.  kiMt.  AnM.  p.  ISI   «m  nr»-' 


Günther,  Vorsteher,  und  Jutta,  Priorin  des  WcUpurgisktosters, 
beuriunden,  dass  sie  die  Mühle  in  Badolfsleben  von  der  Kirche 
in  lehtershausen  für  1 2  Talente  Denare  auf  4  Jaihre  von  Ja- 
cöbi  an  toiedermuflieh  erworben  haben.  Datum  anno  dorn. 
HCCLzzxix  in  vigilia  lacobi  apostoli. 

1289  Juli  24. 

BdiAr. :  HuSA.  GhOa,  Orig.  Ftrg.,  ItAlerA.   Urt.  No.  >S  mit  amh.  Biegü. 
Drude:  Bti  ttein,   rAurm^.  uura  1,  9i  «Ar  ukvbUMhA'b  aigednckt 


50.  König  Rude^  bestätigt  ein  Abkommen  epischen  dem  Abt  Hein- 
rich von  Hersfeld  und  dem  Grafen  Günther  von  Kevernbwrg 
eur  Verhütung  hüt^Uger  Seeinträehtigungen. 

Erfurt,  1290  Jan.  as. 

HdtcAr.:    SA.  Marburg,    Orig.  Ptrg.    Cell,  896'.     Dat   angth.    gern:   Sugd  /Alt 

Attftchr.:   Conposido   ltit«r   ftbbkMm  lf«nMi«at«m   et   comitam   de  Kaf/rnberg 

canin  rage.     IS9D, 
AbteKr.:  ITA.  BuilolMaJt  Ute.  6. 
DtuA:  ErUultrt  u.  äi  Ueberietumg  Dt  Heut,  AnutadU   Voneü  B.  Slß. 

Nos  Rudolfus,  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  Augustus.  Ad 
universorum  aacri  imperii  Bomani  fidelium  noticiam  tenore  presen- 
dum  cupimuB  pervenire,  quod  inter  Tenerabilem  Heinricuni  abbatem 
HersveldeDsem ,  principem  noatrum  dilectnm  et  suum  conventum,  ex 
parte  una,  et  inter  nobilem  Tirum  Guntherum  comitem  de  Keveren- 
bercb,  fidelem  nostnun  dilectum,  ex  parte  altera,  in  nostra  pre- 
sencia,  talis  composicio  intervenit,  quod  ipse  comes  eidem  abbati 
et  sue  ecciesie  dabit  ducentas  marcas  argenti  infra  quatuor  annos, 
de  feste  beati  Martini  venture  nunc  proxime  ad  unius  anni  spacium, 
incboantes ,  accipiendas  de  censu  petitorio,  quem  habet  idem  comes 
a  civibus  in  Amestede,  qui  ciyes  huiusmodi  pecuniam  sie  persolvent, 
quod  quinquaginta  marcas  in  dicto  feste  beatl  Martini,  quolibet  anno 
dabunt.  Ad  cavendum  autem  dampnis  et  iniurüs  per  ipsum  comitem 
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et  fluos  heredes  diclo  abb&ti  et  sue  ecciesie  inferendiB  idem  comes 
castrum  snum  Swarzenwalt  cum  nemore  et  villa  Grevenrot  cum  ^ 
omni  iure,  quod  ad  ipsoni  castnim  dinoscitur  pertinere,  predicto 
abbati  et  sne  ecdesie  in  pig&ore  asBignavit,  committ«ndo  tpsum  ca- 
stnun  Cönemundo  de  Stuternheim,  et  Hennanno  de  Wecbmar,  mi- 
^litibus,  reservandum,  quod  si  dictus  comes  aliquas  iniurias  seu 
*  dampna  ipsi  abbati  vel  sue  ecciesie  inferat  violeater,  dicti  milites, 
Tel  a]ü  duo,  si  isti  defecerint,  ad  hoc  instituti  de  suis  caBtrenübus, 
ex  ipsiuB  abbatis  et  sue  ecciesie  consensu,  prefatum  castram  reati- 
tuent  abbati  et  ecciesie  supradicte,  si  dictua  comes  de  huiusmodi 
dampnis  et  iniuriis  non  satisfecerit,  infra  dimidium  annum  ammo- 
nitus,  ac  edam  requisitus.  Si  vero  in  hac  satisfactione  negligeos 
fiierit  et  remissus,  castrum  in  Arnestede  ipse  comes  yel  eins  he- 
redes infra  uoum  annum  fiinditus  destruent  et  evellent,  estunc 
dictum  castrum  Swarzenwalt  restituetur  comiti  supradicto.  Si  autem 
dictum  castrum  in  Amestede  destnictum  non  fuerit,  ut  est  dictum, 
castrum  Swarzenwalt  cum  suis  pertinenciis  supradictifi  ad  perpetuam 
proprictatem  et  possessionem  sine  omni  contradlctione  HersTeldensi 
ecciesie  libere  convertetur.  Est  eciam  adiectum,  quod  dictus  abbas 
predictum  comitem  non  debeat  dif&dare,  nisi  propter  pacem  gaie- 
ralem  compellatur ;  si  secus  ipsum  dif&daret ,  et  dictns  comes  se 
defenderet,  in  hoc  non  est  excedens,  nos  eciam  dicte  ecciesie  pro- 
videre  auctoritate  regia  cupientes,  omnes  condiciones  cum  penis 
adiectis  quibuscumque ,  que  inter  dictum  abbatem  et  suam  eccle- 
siam  et  comitem  sepedictum  in  litteris  confectis  pleniua  conti- 
Dentur,  ad  peticionem  parcium  dignam  duximus  conännandas. 
Huius  autem  rei  testes  sunt,  Fridericus  burgravius  de  \flrenberch, 
Eberhardus  comes  de  Catzenellenboge,  Ludewicus  comes  de  Ötiti' 
gen,  Guntherus  comes  de  Swaizbnrch,  Gerlacus  de  Bruberg  et  quam 
plures  alii  fidedigni.  Datum  Erfordie  Tin  Kalendas  Februarii,  in- 
dictione  tercia,  anno  domini  hcc  nonagesimo,  regni  vero  nostri 
anno  septimo  dedmo. 


Günther,  Vctrsteher  des  WaipurgisMosters  und  der  Pfarrer 
Conrad  in  Arnstadt,  bezeugen  neben  Ändern,  dass  der  Convent 
in  Ichlershausen  eine  Hufe  in  Elxlehen,  die  Theoderich  gen, 
Kneicht  aufgelassen,  den  Nonnen  in  Stadtilm  für  9  MarJe  ver- 
kauft habe.    Datum  vi  Kai.  Mai  mccxci. 

1291  April  26. 

Druck:    Hein,    Thtir.  nura  I.  96    mangtUu^     Dai  Original  itt  «ickt  mdir  o^^H- 
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52-  Günther,  Graf  von  Kevertiburg  i^ierlässt  dem  Abte  des  Klosters 
zu  Paulinselle  unter  geuHssen  Bedingungen  ewei  Mark  jährlichen 
Zinses  von  den  Bro^änken  in  Arnstadt.  ' 

AroBtadt,  1293  Janoar  6. 

Hätdir. :    A.  fibnderiA.  i41.     Orig.  Pery.  mit  aaalich  gut  erh.   anh.  Sugd.     Cajnale 
SondmlHu.   T(m.  1.  fii.  86  »■ 

Kos  Guntherus,  dei  gratia  comes  in  Kevernberc  senior,  recog- 
noscimus  litteras  per  presentee,  quod  domino  abbati  cetle  aancte 
Pauline  totique  conventui  eiusdem  edle  resignavimua  in  domo  panis 
iu  Ärnstete  duas  marcas  argenti  annalium  ecilicet  in  festo  Walpur- 
gis  unam  in  festo  Michahelis  reliquam,  st  autem  Fridericus  de  Wi- 
czeleibin  miles  duas  marcas  annalium  in  Ilmene  eis  assignaverit, 
tunc  nostras  duas  marcas  reserrabimus  vel  quindecim  marcas  dede> 
rimus  eisdem  tunc  totum  cedit;  si  vero  argentum  non  dabimus,  nee 
Fridericus  de  Wiczeteibin  duas  marcas  in  Dmene  non  assignaverit, 
extunc  dominus  abbas  et  eius  conventus  illas  duas  marcas  in  domo 
panis  in  Ämstete  perpetualiter  titulo  proprietatis  possidebunt.  Hu- 
ius  rei  testes  sunt  Lutolphus  de  Amstete,  Otto  de  Wechmar  innior 
ot  I.  Coppo  milites ,  et  ^ii  quam  plures.  Datum  Amstete  anno  do- 
mini  hcclxxxxiii  ;  in  vigilia  epipbanie  domini  lesu  Christi. 


Ludolf  von  Amstete,  Ritter,  Heinrich  von  Amstete,  Bürger, 
tmd  Graf  Günther  von  Kevemberg  bezeugen,  dass  letzterer  der 
Kirche  in  lehtershausen  einen  Garten  Erle  mit  Zubehör  imter 
der  Bedingung  zugeeignet  habe,  dass  der  Garten  Erle  15  Am~ 
Städter  oder  Erfurter  Denare  abgieht  Datum  anno  domini 
MCCTCin;  vu  Idus  lunjl 

1293  Juni  7. 

Hdtdir.:  OuSA.  OoUia,  Ichitrthaiu.  CopüM.  Ifo.  SO. 

DniiA:  Agnaann,  Sglhge  S.  301  und  Bein,  Thw.  taera  I.  91. 


54-  Günther,  Probst,  Osanna,  Priorin,  und  Convent  des  Wdlpurgis- 
kloslers  verkaufen  1  Rufe,  1  Acker  und  1  Hof  zu  Grossfahner 
dem  St^te  St.  Martae  in  Erfurt  für  27  Pfd.  Erfurter  Denare. 

1294  JuU  33. 

Hätehr.:  DonA.  Eißart.     Orig,  Perg.  No.  181  <iu(  innt  gtd  erh.  axA.  Siegeln. 
Atffielir.:  Scripta  est  super  bonis  in  Vanre. 

Mos  Guntherus,  prepositus  et  Osanna,  priorissa  totusque  conven- 
tus sanctimonialium  de  monte  sancte  ^^'alpurgis  recognoscimus  et 
presentibus  publice  protestamur,  quod  unum  mansum  situm  in  cam- 
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pis  vüle  maioris  VaDre,  tria  maldra  preter  unum  medium  solven- 
tem annuatim,  quem  Conradus  dictus  Banso  excolit,  iure  heriditario 
et  onum  agrum  ibidem,  quem  CriBtanus  Tuthonis  excolit,  solventem 
sex  denarioB  cum  cnria,  quam  dominus  dictus  Conradus  Banso  in- 
habitat,  quos  titulo  proprietatis  tenuinius  hactenus  pleno  iure,  ven- 
didimus  legitima  vendicione  cum  omnibus  iuribus  eorum  et  perti- 
'  nenciis  honorabilibüs  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancte  Marie 
Erfordensis  transferentea  in  ipsam  ecclesiam  et  personas  ipsius  omne 
iuB  et  dominium,  quod  nobis  in  predictis  bonis  seu  possessionibus 
conpetebat,  receptis  proinde  vigiiiti  septem  libris  denariorum  Erfor- 
densium,  quas  ab  ipsis  emptoribus  fatemur  nobis  esse  datas  et  in- 
tegre persolutas;  promittimus  eciam  predictos,  decanum  et  capitu- 
lum,  de  supradictis  bonis  et  omni  iure  ac  liberalitate  eorundem  per- 
petuo  warandare,  ipsos  et  ab  impeticione  quorumlibet  reddere  liberos 
et  indempnes,  ad  que  omnta  firmiter  observanda  dos  tenore  presen- 
cium  eisdem  dominis  obligamus.  Testes  buins  rei  sunt  dominus 
CunraduB  de  Hallis,  magister  Conradus  de  Rosla,  dominus  Budolfus, 
Hugonis,  canonicus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis,  Hermannus  et 
Hermannus,  milites  camerarii  de  Vanre,  Heinricus  scultetus  de  monte 
sancte  Walpnrgis,  Ekkehardus  de  Tennestete,  Gunthenis  de  Tulle- 
stete,  et  alii  quam  plures  ad  hoc  vocati  pariter  et  rogati.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto;  decimo 
Ealendas  Augusti  presentibus  testibus  suprascriptis.  In  cuius  rei 
certitudinem  et  fidem  ampliorem  presentem  literam  sigillorum  nostro- 
rum  munimiue  videlicet  Guntheri,  prepositi  et  conventus  predicti 
duximue  roborandtun. 


55.  Das  Jungfrauenkloster  auf  Wtä^pwgisherg  hekennt,  dass  den 
Aebten  eu  Hersfeld  von  ÄUers  her  das  Beseteungsreeht  der 
obersten  Klosterstelle  zugestanden  hohe. 

WalpuTglsbarg,  1296  JnU  Sl'). 

üdithr.:  SA.  Marburg,  (7e&.  TOi'  Sb,  Orig.  Perg.  mit  anh.  serUtasten  Cimvaitntgd. 

—    Diadbt   Urh.,    ({<T«R  AttmchiBxg  toir  m  il.  Atta,  geban,    lub  T0<'  5>   mü 

S  teidl.  erh.  anh,  SUgeln,  der  ArorHi  u.  da  ConeaUi. 
Aaficlir.:   Dit  ist  eyn  briS  obir  dy  problstige  cm  Amitcte.  —  Beversos  monla- 

linm  de  nan   eligendo  prcpoiItniD  Arnitede.  —   Ai^tchr.  dat  moeütrn  ExevipL 

der  C/ntwuie:    Qnod  abbu  pleanm  iu  httbeat  in  institnUone  prepositi  roana- 

aterii  in  Arnstedt. 
Mnhr.  FA.  Sudolat.   Mtc.  6^). 

In  dei  nomine  amen.    Nos . . .")  priorissa  et  conventus  filiarum 
Christi  de    monte  sancte  Walpurgis  recongnoscimus'')    tenore  pre- 

1)  Em  atidere  Aitchrifl   hat  faUch  Ti  KbX.  AvgiaU.     Die  Urt.   entaiert  nit  tat- 
derm  Bdtbut  IBIT  KaUitdat  Maü. 

t)  in  der  Utinatdt  pwictirta  Stdic.     b)  Tecognoscimu. 
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sencium  litterarum,  quod  plena  in  nostro  cenobio  institutio  prepo- 
siti  seu  rectorjs  ad  Tenerabilem  patrem  dominum  nostrum  ■ .  ■*)  ab- 
batem  Hersfeldensem  et  successores  eins  pertinet,  sicut  eciam  ad  an- 
tecessores  eiusdem  pertinuit  ab  antiquo,  nuUo  nobis  iure  concesso 
rectorem  vel  prepoeitum  eligendi.  In  coiuB  rei  certitudinem  pi-e- 
sentes  damus  litteras  sigillo  noBtro  firmiter  stgillatas.  Datum  in 
monte  predicto  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonogesimo^) 
sexto;  n  Ealendas  Äugusti. 


56.   Zweiter  Text. 

Wolparglflberg,  1296  Juli  8L 
Hdtdir.:   SA.  Marburg,  CtO.  74M  f  10»,  Orig.  Perg.  sA  3  luA.  yut  criuiltBim  Sie- 
"'      '         11.  Mai  1817  btfiHdA 

Datum  per  copiam  sub  sigUlo  SratriB  Gonradi,  ^ardiani  domus 
ffiratrum  minorum  in  Hersfeidia,  et  Hermanni,  prepositi  in  Ordorf, 
plebani  Hersfeldensis.  In  dei  nomine  amen.  Nos  .  .  .  priorissa  et 
coDventus  ^ianim  Gbiisti  de  monte  sancte  Walpurgis  recognosci- 
mus  tenore  presencium  literarum,  quod  plena  in  nostro  cenobio  in- 
stitutio prepositi  seu  rectoris  ad  venerabilem  patrem  dominum  no- 
strum abbatem  Hersfeldensem  et  successores  eius  pertinet,  sicut 
eadem  ad  antecessores  eius  pertinuit  ab  antiquo,  oullo  nobis  iure 
concesso,  rectorem  Tel  prepositnm  eligendi.  Li  cuius  rei  certitudi- 
nem presentes  damus  literas  sigillo  nostro  firmiter  sigillatas.  Da- 
tum in  monte  predicto  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonage- 
simo  sexto;  n  KaL  Augusti. 


Sermann,  Vorsteher  des  Walpurgisldostera ,  beeeugt  neben  An- 
dern, dass  Heinrich,  Vorsteher  der  Kirche  in  l[<^tersha'usen 
dem  Vicar  von  J<^.  BapUsta  gedachter  Kirche  eine  Hufe  im 
Flure  Rudolfsleben,  welche  Theoderich  genannt  Vanre,  Bürger 
eu  Arnstadt  betaut,  eur  Frühmesse  unter  getoissen  Bedingungen 
übertragen  habe.  Datum  Erfordie  anno  domini  mcc  nonagesimo 
nono;  in  epiphania  domini, 

Erftirt,  1299  Januar  8. 

Dradt;   Bon,    Tiw.  »aara  1.  103    »adt  dem  /cJUcrift.  Cofio/ft.  No.  SG    n  BuS^. 


»,)  Oento  pmctirie  SteUe.     b)  nonagesimo. 
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,  Günffter,  Graf  von  Sehwareburg  giebt  dem  Normenkloster  in 
Ichtershausen  einen  Hof  in  Eisleben,  den  Heinrich  gen.  von 
Alkisl^>en  als  Lehn  hesass,  als  freies  Eigen,  toas  Dietrich  von 
Vanre,  Bürger  in  Arnstadt,  Stermann,  Probat  des  Walpurgis- 
Jclosters  wtd  Berthold  von  Stedtenfeld  bezeugen.  Datum  in  li- 
mene  anno  domini  hcc  nonagesimo;  Dono  in  die  Lucie  beate 
virginis. 

Stodtilm,  1299  Deoember  13. 
Hdtchr..-   IhiSA.  GoOa,   IdtttrtM.  CopiaBi.  ilo.H,  •no  dit  Zaigat  ftUt* ,  da  iieA 

bei  JimiiM  (Cknm.  Bdimmb.)  8.  101  /btJai,   da»  JeJoffitlU   dat  Orig.  der  Ur- 

hmdc  iMeA  vorlag. 


59-  IJtera  appropriatiODis  i  Hufie  zu  Recbstedt,  so  ein  BOrger  zu 
Anetadt  dem  Kloster  ^chtershausen)  vorkaufit. 

1299. 

Hdtthr.:    HuSA.  OoAa.      UttmiiaommeHei  Begett   m  Copialb.  da  KL  IrJilerthaiam 

H>  Inda  tMb  B.     Du  Urit.  üt  hkJU  ««Ar  m  finden. 
Dmct:  Stm,   Thm.  tatrra  I.  lOS. 


60.  Die  Gebrttder  von  Salza ')  doniren  und  Übergeben  Berthold  von 
Totelstedt  zu  Erfurt  etliche  Zinsen  auf  ihren  Gütern  zu  Arn- 
stadt und  Rudolfslebeo. 

1300. 

IldicKr. :  BuSA.  Ootfta.      ^ito&M.  Btgat  im  Ichterih.  Captalb.  M  Index  ni  B. 
lH*db:  Btäi,    Tkur.  laera  1.   106.  —    Vtr^.  Hute,  AnutadU    Vorxeä  8.  40. 


61.  Abt  und  Convent  eu  Hersfeld  schenken  dem  FrauexJäoster  auf 
dem  Walpurgisberge  eine  Vicarä  nt  Gebesee  gegen  jährliche 
Getreideabgabe. 

Hersfeld,  1301  Juni  16. 

ltdidtr. :    SA.  Mmbrny,  Orig.  Perg.  71B  <    »it  meei  onA.  aber  nerbroehaiat  Stegtln. 
A^tekr.:  Doiutio  promiswria  in  Tilta  Oabeiis  montutario  in  Arnitedt. 
AU^.  FA.  BMiltitl.  M,e.  6. 
Dnde:  Reget  öt  HdIbaA't  Na<*r.  r.  der  jMben  fitnat-Kirelie  8.  99, 

In  nomine  domini  amen.  Acta,  que  a  poateris  debent  publicari, 
dignum  et  necessarium  est,  ea  verbis  et  literis  commendari,  ne 
forte  subrepente  oblivione  de  preterito  non  habeatur  cognitio  de  fu- 
turo.  Notum  igitur  Sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  per- 
venerit  presens  scriptum,    quod  dos  Bertholdus  dei  gratia  abbas, 

1)  KatA  Rem ,  OUttOer  mJ  Friedridi. 
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Giselenis  decanus,  HenricuB  Bfaior,  prepositus,  totosque  conventns 
ecdesie  Hersfeldensis,  cuplentes  dilectis  in  Christo  Hennanno  prepo- 
sito,  Osanne  priorisse,  toüque  conyentui  Banctimonialiuin  ecdesie 
montis  sancte  Wslpurgis  prope  Amstete  nobis  siae  medio  subiectis 
paterna  ut  teuemur  solIicitudUie  providere  ob  dei  predpue  beate 
Marie  virginis  et  sante  Walpurgis  rererenciam  et  honorem  nee  non 
private  dilectionie  amorem,  quo  noetnim")  conventum  prosequimur 
et  faTorem.  Verum,  ne  ex  defectu  rerum  seu  temporalium  facultatum 
Banctimonialium  predictarum  inibi  domino  famulanciom  operosa  dili- 
gentia summi  nominis  clementia,  divioi  oMdi  frequentia,  sancte  re- 
ligionis  observantia  refrigescat  ^qualiter  et  tepescat,  perpetuam  in 
vUla  Gebese  vicariam  fabrice  oostre  ecdesie  per  lod  dyocesanum  a 
retroactis  temporibus  incorporatam  eiadem  . .  in  Christo  duectis  . .  pre- 
posito,  . .  priorisse  et  conventui  presentibus  asaignamus  et  donamna 
perpetuo  possidendam,  ita  tarnen,  quod  per  . .  prepositum, . .  priorissam 
et  conventum  prenotatum  prefate  fabrice  nostre  Hersfeldensis  ecde- 
sie aeu  . .  magißtro  eiusdem,  qui  pro  tempore  foerit,  in  festo  Martini 
singulis  annis  decem  maldra  BMordensis  mensure  frumenti  hyemalis 
mixti  in  Isenach  presententur  sub  eorum  samptibus,  periculis  et 
vecturis.  In  quorum  omnium  certitudinem  banc  literam  nostris  ai- 
gillifi  fecimus  sigillari.  Datum  et  actum  Hersfdd,  anno  domini 
millesimo  ccc  primo;  xvi  Kai  lulü. 


62.  Gro/"  Günther  von  Kevemburg  d.  A.  und  seine  QemaHlin  Adel- 
heid bekennen,  dass  die  Streitigkeit  zwischen  ihnen  und  dem 
Abte  Berthold  beigelegt  sei,  indem  sie  die  Zusage  wiederholen, 
die  Jtechte  des  Abts  m  und  um  Arnstadt  nieht  beemträchiigen 
SU  woUen. 

1301  Not.  6. 

Hdädtr.:  SA.   Marim^,  Orig.  Ar^.  CeB.  TOI'  S.      Vmt  4  ongeMngt  gtweitiuai  Sie- 

gtlH  ist  nur  da4  BrnduUUt  dtM  vKrtm  vorhanden. 
Aifl)tr. :    Anutat«.      Disi   biiff  Mgel ,    wy   Aj    vod   KaforDberg  antriebt  ann 

BntacheldsD    slnt    mit   ejm    herra  tod  Eenfeld    tod  der  rächt  wagen    d;  der 

Btin  hat  in  AmitetC.  K. 
AUdir. :  FA.  SudoUt.  Ute.  fi. 
Dnui :  Segett  n  HtUbach'i  Lahm  Frmtaic.  S.  100.      Ey^SaUrt  in  Heue,  Amttadt'i 

Forint  S.  tlff. 

Nos  Guntherus,  dei  gratia  comes  de  Eevernberg  senior,  et  Ädd- 
heidis,  uxor  nostra,  recognosdmus  in  biis  scriptis  et  ad  uniTersomm 
notidam  cupimus  perrenire,  quod  controversia ,  que  inter  venerabi- 
lem  dominum  nostnun  Bertholdum,  abbatem  Hersfddensem,  et  suam 
ecdesiam  ex   una  parte   et  nos   ex  parte  altera  vertebatur  super 
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quiboscumque  firacturia  nostronim  amicorum  interveniente  consUio 
taliter  est  sopita,  qaod  videlicet  ipsi  eidem  domiuo  nostro  abbat!  et 
sue  ecdesie  reJinquere  debeamus  totaliter  omnia  iura  sua,  que  in 
oppido  Arostete  et  villis  attinentibus  iotus  et  extra  sibi  debentur 
et  competienint  ab  antiquo ,  iuxta  contineDdani  literarum  sub  plu- 
ribiis  sigitlis  dominonim  et  amicorum  nostronim  et  nostro,  eidem 
domino  nostro  et  sue  ecdesie  deauper  traditarum.  Et  ut  boc,  quod 
sie  promlBimns,  ratum  et  firmum  eine  diminucione  qualibet  tenea- 
muB,  caatnim  nostrum  Swarzenwald  cum  ^lis  Krewynkel,  Wolfezen, 
Gosla,  Bytstete  et  Frankenbain  com  nemore  sito  inter  fluvium  Wyn- 
discben  Gera  et  fluvium  Ora  eidem  domino  nostro  abbati  et  sue 
ecclesie  obligamus  in  bunc  modum,  ut  ipsum  castrum  loco  et  vice- 
domini  nostri  predicti  lohanni  de  Benehusen  et  econtra  vice  nostra 
Friderico  de  Wiczeleibin,  militibus  committatur,  eo  modo,  quod  de 
nostris  redditibus  debeamus  in  tantum  eisdem  militibus  assignare, 
qaod  in  ipso  Castro  tres  persone  commode  suatententur  in  precio  et 
ezpensis,  boc  saue  adiecto,  quod  si  nos  Guotbema  comes  predictus 
Tel . . .  uzor  nostra  predicta  aut  nostri  of&ciati  ipsum  dominum  nostrum 
. .  abbatem  vel  suam  ecclesiam  in  aliquo  suo  iure,  quod  in  oppido 
Amstete  vel  estra  in  tüUs  attinentibus  aibi  competit,  in  Gbristianis 
Tel  ludeie  turbaTerimus  quoquo  modo,  sie,  quod  composicionem  inter 
ecdesiam  Hersfeldeosem  et  nos  aliquasdo  conscriptam  videamur  vio- 
lasae,  extunc  ipse  domioua  uoster  . .  abbas,  nos  apud  dilectum  patruum 
nostrum  dominum  Bertoldnm,  comitem  de  Hennenberg,  necnon  et 
apud  dilectum  sororium  nostrum  comitem  Guntherum  de  Swarzburg, 
de  excessu  hninsmodi  accusabit.  Qui . .  duo  comites  nos  monebuut  et 
bortabuntur,  ut  domino  nostro  . .  abbati  et  sue  ecclesie  satisfaciamus 
de  excesBu  huiusmodi  infra  mensem.  Quodsi  sie  moniti  sibi  aatia- 
fiicere  obmiaeiimua,  extunc  . .  comites  predicti  de  Heonenberg  videlicet 
et  de  Swarzburg  hanc  nostram  omisaionem  aeu  negligenciam  predictis 
duobus  militibus  de  Benehusen  et  de  Wiczeleibin  intimabunt,  qui 
duo  milltes  predicti  nos  sollicite  rogabunt,  ut  ea,  que  minus  iuste 
fecimus,  infm  Tiginti  duas  ebdomadas  reformemus,  que  si  reformare 
distulerimua  • .  extunc  ipse  dominus  noster,  abbas,  boc  quod  contra 
iuBticiam  recepimna,  in  nostrum  dampnum  recipiat  notorie  sub  usura, 
et  si,  quod  absit,  tantum  dampnum  per  nos  emeraerit,  quod  tarn  in 
principali,  quod  iniuste  recepeiimus,  quam  usura  seu  dampno  accea- 
aorio,  ad  summam  centum  marcarum  se  extendat,  extunc  prefati . . 
militea  castrum  Swarzenwald  sine  omni  nostra  contradictione  dicto 
domino  nostro  . .  .  abbati  et  sue  ecclesie  presentabunt,  quod  castrum 
ipae  idem  dominus  noster  .  .  .  abbas  tenebit  pro  dajnpnis  sibi  per 
nos  illatis  et  postea  inferendis  ad  quinque  annos  a  festo  beati  Mar- 
tini nunc  instante  computandos,  per  quos  annos  ab  illo  tempore 
Tidelicet,  pcstquam  ipsum  castrum  domino  nostro  . .  abbati  fuerit  pre- 
sentatom,  qüolibet  anno  dabimus  ipsi  domino  nostro  . .  abbati  daode- 
dm  marcas  argenti  Fribergensis  ad  expensas  in  ipso  Castro  faden- 
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das,  quam  pecuniam  si  dare  obmiserimus  sao  tempore,  nt  est  dictum, 
extunc  ipse  dominus  aoster  ipsam  pecuniam*)  super  ipsum  ca&trum 
computabit;  promittirnua  eciam  nos  velle  ipsi  castro  sedulam  custo- 
diam  adhibere  sibique  de  quibuslibet  adversitatibus  qusutumcumqae 
poterimus  fideliter  praecavere.  Quodsi  repertum  fuerit,  quod  per 
nos  circa  ipsum  castrum  vel  ex  macbinacione  nostra  in  preiudidum 
ipsius  domini  nostri  aliquod  fuerit  attemptatum,  extunc  patraus  no- 
ster  de  Henenberg  et  sororius  noster  de  Swarzburg  antedicti,  do- 
mino  nostro  .  .  abbat!  et  sue  ecciesie  ad  recuperandnm  talem  iniuriam 
contra  nos  viriliter  coastabuot,  ädeli  auxUio,  donec  talis  iniuria 
rerocetur.  Est  eciam  expresse  tractatum,  quodsi  post  quinque  an- 
Dos  superius  nominatos  mlimere  distulerimus  castrum  Swarzenwald 
supradictum  restanrando  totaliter  excessus,  Interesse  et  dampna 
accessoria  desuper  computata,  extunc  ipsum  idem  castrum  cum  ne- 
more  et  Tillis  omnique  iure,  iarisdictione,  utilitate,  commodo  et  ho- 
Dore  totaliterque  cum  omnibus  suis  appendiciis  et  pcrtiuenciis  de 
nostra  bona  voluntate  ad  perpetuam  proprietatem  et  possessionem 
Hersfeldensis  ecciesie  pertinebit  Insuper  est  tractatum,  quodsi  nos 
aut  officiati  nostri  ad  perturbandum  iura  ipsius  domini  nostri  .... 
abbatis  in  oppido  Ämatete  seu  villis  attinentibus  manns  nostras 
aliqualiter  estendamus,  et  si  homiues  ipsius  nostri  domini  talem 
noatrum  exceasum  pre  metu  vel  öomminacionibus  abhorreant  confiteri, 
extunc  nos  comes  predictus  tales  homines  ad  boc  cum  exacta  dili- 
gencia  compellemus,  ut  turati  dicant  ipsi  domino  abbati  nostromm 
excessuum  quantltatem,  quodsi  talibua  hominibus  ad  proficiendnm 
excessus  nostros  non  fecerimus  coberciones  et  instancias  compolsiTas, 
vel  forte  procaraverimus  per  noa  vel  per  aüos  publice  et  occulte, 
quod  in  predictis  rei  veritas  taceatur,  extunc  de  tali  excessu  quo- 
ciens  evenerit  tociens  penam  decem  marcarum  ipao  facto  Tolumus 
iucurrisse,  que  decem  marce  debent  super  ipsum  castrum  Swarzeu- 
wald  computari.  Quod  si  homines  huiusmodi  fuerint  facti  profugi 
ita,  quod  ipsos  ad  demonstrandum  nostros  excessus  compellere  ne- 
qaeamus,  extunc  de  pena  predieta  erimus  supportaü.  Inter  cetera 
eciam  est  tractatum,  quodsi  aliquis  predictorum  militam  de  B^ie- 
husen  seu  de  Wiczeleibin  defecerit,  in  locum  illius  alius  eque  fide 
dignus  statuatur.  Hoc  idem  de  mediatoribus  istius  compoaicionis 
de  Hennenberg  ridelicet  et  de  Swarzburg  comitibus  similiter  est 
expressom,  ut  quicumque  ipsorum  defecerit  in  locum  illius  alius 
eque  ydoneus  similiter  statuatur.  Et  ut  omnia  et  singula,  que  su- 
perius  sunt  notata,  inviolabiliter  obserremus,  baue  nostram  damus 
literam  sigillis  nostris  firmiter  sigülatam.  Ad  majorem  edam  certi- 
tadinem  predictorum  aigilla  nobilium  rirorum  domini  Bertholdi,  co- 
mitis  de  Henenberg,  patrui  nostri  dilecti,  et  Guntlieri,  oomitis  de 


)y  Google 


1800  Drknndanbncli  dar  Btadt  Aniatadl.  35 

Swarzbui^,  sororii  nostri  düecti,  apponi  procuravimus  simüiter  huic 
scripto.  Nos  edam  B.[ertholduB]  et  G.[untherus]  comites  predicti 
recognoBcinius,  quod  dicte  composicioni  interfuimus  et  ad  preces  pre- 
dicti comitis  Günther!  de  EeTernbei^,  baDC  lit^ram  nostris  Biblis 
fecimuB  sigülari.  Test£B  huius  composicionis  sunt  oobilis  vir  domi- 
nus Otto,  comes  de  Orlamunde,  gener  nostcr  dilectus,  et  hü  milites 
loliannes  de  Baiehnsen,  Gothfredus  Swynrode,  Albertus  de  Kere, 
Albertus,  dapifer  de  Henenberg,  Ortholfas  de  Rouryden,  Fridericus  de 
Wiczdeibin,  Th.[eodericus]  de  Winrialeibin ,  et  alii  fidedigat.  Facta 
est  hec  conpoeido  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo;  feha 
secunda  ante  diem  beati  Martini  epiBCopi. 


63.  Qrof  Günther  von  Kevembw^  schenkt  mit  GenehmigtMg  semer 
Gemahlin  Adelheid  dem  Abt  Berihold  von  Serafeld  tme  ihm  von 
Mters  her  jsuatehenden  Eigenthumsreehte  an  Gräfenrode  und 
Gesehwende. 

1302  Januar  17. 
HduHtT.:  8A.  Marimrg,  Orig.  Ferg.  CelL  7911  ahnt  Bitgd. 
.■A^mAt..-   llAta   tpatemt  Ä\/tekr^Uit:   Litorft   oomttU   Osnthsri    da  KaTembarg 

iDpei  bona  in  Gravanr^t, 
.Abtclir.:  FA.  BudoU.  Mie.  S. 
DntA:  Erläutert  m  Suit,  ArmtadU    Vormmt  B.  S6. 

NoB  Guntherus,  dei  gratia  comes  de  Eevembei^  senior,  recog- 
noscimuB  in  hiis  ecriptis,  quod  de  consensu  dilecte  uxoris  nostre 
Adelheidis,  et  bona  volnntate  beredum  nostrorum  omnium  sollempni 
donacione  donavimus  rererendo  domino  nostro  Bertholdo,  abbat!  Hers- 
feldensi  et  Bue  ecclesie,  omne  ina  proprietatis,  quod  nobis  in  ^la 
Grerenrod  et  in  TÜla  Gyswende  et  nostrie  progenitoribus  competiit 
ab  antiqao ,  subidentes  et  attribnentes  ipsas  easdem  villas  cum 
omni  iure,  iurisdictione,  utilitate,  commodo  et  tionore  totaliterque 
cum  omnibna  suis  appendiciis  et  pertinenciis  ipsi  domino  . .  ,  abbat! 
et  ecclesie  Hersfeldensi,  redplentes  ipsas  vlllas  cum  suis  perttnen- 
dis,  ut  est  dictum,  de  manibuB  predicti  domini . .  abbatis  titulo  feo- 
dal! ,  Tolentes,  ut  oostri  heredes  in  perpetuom  ipsa  bona  redpiaut 
eodem  titulo  feodali  a  domino  . .  abbate,  qui  pro  tempore  fuerit  et  ab 
ecdesia  Hersfeldensi.  In  cuius  rei  testimonium  hanc  nostram  de- 
dimus  literam  sigillo  noBtro  firmiter  sigillatam.  Datum  et  actum  anno 
domini  mccc  aecundo;  xvi  Kai.  Febr. 
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64.  Der  Abt  [Berfholdj  mm  Sersfeld  verbrieft  dem  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  gegenüber  dem  Orafen  von  Kevemiburg  verschiedene 
Gerechtsame  gegen  me  jährliche  Abgtdte  von  100  Mark. 

1302  Jan.  18. 


Wir,  TOD  gots  gDaden  abt  des  monsten  Hersfelt,  bekennen  and 
thuD  kunth  allen  und  iczlichen,  die  dieszen  brieff  boren  und  sehin, 
das  wir  onszern  geübten  burgern  zcw  Arnstadt,  unvorrugklicb  und 
bestendigk  vorheyscben  haben ,  das  alle  recht ,  welche  icz  zcur  zceit 
erweite  ratherm  oder  andere  'vomehmieche,  yn  mit  eidtgelobniss 
von  alters  verwant,  gehabt,  und  nach  laut  unezer  Privilegien  oder 
freyheyten,  und  des  wolgebomen  grafen  zcu  Kevemburg,  des  eldero, 
ubir  diesze  und  andere,  zwgemeiner  eintrechtidceitb  gehorigk  be- 
schryben,  halden  soln,  wilche  wir  yhn  nicht  geringem  wollen,  auch 
anderen  solche  zu  geringero  nicht  gestatten,  mit  der  bedingunge, 
so  under  unszem  do  selbst  bestalten  richtem  und  bürgern,  Trget 
eines  rechts  halben  eine  zweispeldigkeTt  und  gezcanck  sich  bc^be, 
das,  was  die  rathshem  oder  vornehmsten  genanter  stadt  erkenten, 
oder,  auff  ybren  eidt  gefragkt,  sagten,  krafitigk  sein  und  bleyben 
solde,  nnangeszchen  der  richter  widersagen.  So  aber  vorgenanter 
grafe  zcu  Kevembui^k  obenangezceigte  recht  und  unsem  bürgern 
zcngesagte  guthwilligkeytt  und  gunst  brechen  wurde,  (des  wir  uns 
nicht  TorhofFen),  so  solin  und  wolln  wir  yn  da  von  abzustehn  freunt- 
lich  ersuchenn,  und  so  er,  von  uns  Termant  und  erinnert,  nicht  von 
seinem  vomemen  absteht,  wollen  wir  uns  mit  unszern  bürgern  ieme 
widerstand!  zcuthune  vorbehalden  haben,  solches  sali  yhm  widde- 
nimb  des  gleichen  mit  den  bui^em  zcu  handeln  auch  recht  seyn, 
umb  wilcher  obengesaczter  guthwilligkeyt  und  gunst,  den  bürgern 
erzceigtt,  sollen  sie  jerlich  (so  das  in  zwolff  jaren  angeht)  uns  oder 
obgenannten  grafen,  hundert  marck  gebrauchlichs  Silbers,  auff  fest 
purificationis  Marie  geben  und  überreichen,  und  also  demnach  aller 
anderer  forderung  und  anmutung  von  uns  und  genannthen  grafen 
entledigt  seyn.  Auch  über  das  solin  sie  von  uns  an  eigener  person, 
haws  und  hoff  und  irem  gesing,  auch  anderen  gutern  in  und  auszer- 
lialb  der  Stadt  von  allen  bescbwerden,  unnutzs,  schaden  und  über- 
last, (wie  auch  in  unszem  privü^en  und  freyheiten  weitlauftiger 
begriffen),  entladen  sein.  Wir  wollu  auch  under  andern,  das,  so  die 
burger  new  rathsherren  untereinander  zcuerwelen  und  bestettigen 
gesindt  sindt,  solches  mit  unszer  und  unszers  ampt  vorwesers  vor- 
willigung  und  wissen  thun  sollen,  auch  dasz  solcher  ampts  vorweeer 
yhnen  yhrem  radt,  (so  er  wil  und  mussick  ist),  beystendigk  sein  sali. 
Das  aber  diesze  unsere  vorheyachung  und  that  muge  vheste  und 
kroEFtigk  sein,  und  nicht  in  ein  vergessen  gestalt  werden,  haben 
wir  unszem  egnannten  bürgern  diesze  schriem;  mit  unserm  und  un- 
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Bzera  monsters  Hirsfett  insigill  befestigt  und  vorsigelt.  Sulchs  zca 
bezceugen  haben  wir  gebraucht  der  edlen  grafen  Bartholdes  zcu 
Hesnenbei^k  und  Günthers  zcw  Schwarczpurg  des  eldeni,  auch 
Hinrici,  uosers  ubersten  probsts,  Thome  Percarii,  Hinrici,  probst 
von  Creuczenburgk,  Johannis  von  Benhauszen,  Gotiridi  vom  Schweyn- 
rode,  Friderici  von  Wiczlewben,  Theoderici  de  Willriff,  der  eider 
ritter,  auch  anderer  glawbwirdigen.  Gescheen  anno  tausend  drey- 
hundert  und  zwey*)  jar;  am  xv  Kalend.  Febmarii. 


65.  Eilher  von  Beinsfeld  genekmigf  die  Schenkung  zweier  Höfe  eu 
Arnstadt  Seitens  der  wittioe  des  Rüdiger  von  Vockendorf  und 
deren  Schwester  TTemfrttdts  an  das  SAoster  Georgenthal 

1302  Man  14. 


In  nomine  domini  amen.  Ego  Eylherus,  tniles  dictus  de  Rins- 
velt,  universis  hanc  literam  visuris  lecturis  Beu  [andituria]'')  recog- 
noBco  et  ad  omnium  tarn  presencium  quam  futurorum  pervenire  n&- 
dam  cupio  et  extendi ,  quod  cum  Gerdrudis ,  relicta  Rudigeri  de 
VockendorfF,  et  soror  Wemtrudis,  fideli  ac  speciali  traherentur  deyo- 
cione  ad  ecclesiam  vallis  sancti  GeorgÜ  singiüe  suas  curias  in  Ani- 
stete  sit&s  apud  firatres  minores,  quas  aactenus  a  me  iure  possederant 
hereditario ,  de  meo  ac  heredum  meonim  omnium  favore  benivolo  et 
consensu  sollempni  donacione  facta  pro  animarum  suarum  remedio 
fratribus  eiusdem  ecciesie  vallis  sancti  Georgii  cum  ipso  iure,  quo 
eos  tenuerunt  possidendas  perpetuo  contulerunt  Quam  presentibus 
donacionem  approbo  et  confirmo,  ita  tarnen,  quod  mihi  meisque  he- 
redibus  legittime  succedentibus  annis  singulis  de  una  curia  predicta- 
nim  quatuor  solidi  denariorum  et  duo  pulli,  de  altera  vero  unuB  so- 
liduB  denarius  pro  censu  annuali  finaUter  persolvantur.  In  huius 
nd  evidens  testimonium  presentem  dualem  literam  sigiUo  domini 
prepoBiti  de  monte  sancte  Walpurgis  una  et  meo  curavi  firmiter 
roborari.  Testes  autem  sunt  Hartungus,  plebanus  de  Rinsvelt,  Heu- 
ricus,  notarius  prepositi  predecti  et  Heinricus  de  Notteleibin,  et  alii 
quam  plures  Medigni.  Datum  anno  domini  hcccu;  pridie  Idus 
Mardi. 


a)  Unprihtgliek   Mtanä  da   tuntttcuha  md  tag«  ttc. ,   vta$  durek  amUr*  m\d  tpOtert 
Hand  gtämdert  Kmrdt. 

b)  Fat  ^fOUrtr  I£aiid. 
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AV)ert,  Landgraf  von  Thüringen,  belehnt  w  Anwesenheit  äer 
Grafen  Friedrich  von  Eabenswald,  Dietrichs  von  Hohnstein, 
Günthers  von  Schwartburg,  den  Grafen  Heinrich  von  Hohnstein 
mit  Wachsenbwg,  Ichtershansen  und  Stadium,  soune  imt  allen 
land^äflich  thüringischen  Lehen  des  verstorbenen  Griten  Gün- 
ter VIIL  in  und  ausserhoB)  Arnstadt,  wie  es  Günther  Graf 
von  Kevemburg  sei.  Andenkats  als  Lehen  getragen.  Acta  Bunt 
hec  in  Gotha  anoo  domini  hccc  secando;  in  die  beati  Briccii. 
Ootha,  1302  Nov.  IS. 

HdMehr.:  gtm.  A.  RtidoU.,  Orig.  Perg.  Na.  18  aM  <mA.  fml  oA.  KagO. 
Druck:  Im  Aunag  tn  Hat,  AnutaJU  Vonuä  B.  87  u.  B.  76  Jim.  ISS. 


Adelheid,  Gräfin  von  Kevemburg,  vermählte  Gräfin  van  Orla- 
münde  und  ihre  Tochter  Irmgard,  Gemahlin  des  Grafen  Hein- 
rieh von  Hohnstein,  Töchter  des  Grafen  Günther  von  Kevem- 
burg, tragen  Schioss  und  Stadt  Arnstadt,  Sckusareuieüd,  Wach- 
serS>urg,  lAebenstein,  Ichtershausen  und  Stadtilm  dem  iMndgra- 
fen  Auireeht  tu  Lehn  auf. 

[1303.] 

DnuJi  du  Btgetti  ohne  QutBttiangabe  n  HtObaA'i   Ärchiii  8.  B9. 


68.  Heinricus  Ulrid  und  Conradus  Clar,  Bürger  eu  Arnstadt  bezeu- 
gen neben  Andern,  dass  die  Gräfin  Adelheid  von  Kevemburg 
und  deren  Tochter  Irmgard,  Gräfin  von  Hohnstein,  Güter  in 
Ichtershausen  verkauft  heäten.  Actum  et  datum  anno  domini 
miUesimo  ccc  qoarto;  in  vigilia  sancti  Laurencii. 

1304  Aug.  e. 

Druck :  Bern,  Thar.  laera  I,  109.  IHe  Eigtntdiafi  der  o6eiigena*nUH  Zaigai  er- 
gäbt  lieh  au»  dt»  bei  Item  folgend.  Urk.  nt  Nr.  1S7  a.  1B8,  «o  eon  dieten 
mkcre  Verkauft  (der  Or^m  voo  SaluuUin)  <m  I^driA  mm  mtaleitn  wrtcr 
demtelieit  DalHm  beurkundet  teerden. 


Landgraf  AB»-echt  eu  Thüringen  verschreibt  dem  Grafen  Otto 
von  Örlamütide  alle  Lehen,  welche  Graf  Günter  von  Kevem- 
burg gehabt  hat 

Wartburg,  1305  Jaouar  L 

Bdiehr.:  Ibid.  gem.  A.  So.  SO,  Orig.  Perg.  mä  anh.  gut  erk.  Siegel. 

At/tehr.;    Bio  leheanbriaff  des  voao  Orlamaade,   —    Landgrkff  Albreebt  in  Do- 
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ringen   Tonchrvibt   (raff  Ottan   von  ChrUmaadg   die  lafaan,   lo  gntt  QnnCber 

von  Keffemburg  gebabt  (1340  tic). 
AbieHr.:  OehStA.    Weim.  F.  tl. 
Druck;  Regelt  n  v.  Raxtmtm'i  Begetai  d.  Orq^en  t.  Orlam.  8.  118. 

In  gotes  namea  amen.  Wie  Albrecht  von  gotes  gnaden  lant- 
grave  zcu  Dnriiigen  unde  pfaHenzgreve  zcu  Saxen,  bekennen  Mi  deseme 
k^enwerdegen  brive  unde  tnn  kunt  allen  den ,  die  en  gesehen  oder 
gehören  lese,  das  wie  mit  guten  vollen,  voH' rechter  willekor  gege- 
ben haben  unseme  lieben  swi^re,  deme  usirwelden  greven  Otten 
TOB  Orlamunde  unde  sinen  erben,  die  leben,  die  der  edele  man 
greve  Günther  von  Kevemberg,  der  da  voyt  waz  zcu  Amstete,  von 
unz  hatte  zcu  alletne  rechte,  zcu  allen  eren,  zcu  alleme  nuzce, 
unde  zcu  eyner  ganzen  etetikeyt  ewiklichen  zcu  behaldene  ane  aller- 
leye  arge  äst.  Ober  daz  habe  wie  durch  eyne  sicherheyt,  unde 
durch  eine  ganzce  Stetigkeit  die  vo^enanten  lehen  geligen  zcu  ge- 
tmwer  hant  deme  Torgenanten  greven  Otten  von  Orlamunde  unde 
sinen  erben  zcu  behaldene;  deme  edeln  man,  greven  Heynriche  von 
Crlichen,  Diteriche,  deme  burgreven  von  deme  AJdenberge,  Heinriche 
von  Deynstete,  Diteriche  von  Grevendorf,  Allebrechte  von  Deynstete, 
unsen  getruwen.  Dit  ist  gesehen  uf  unseme  huz  zcu  Wartperg  von 
gothis  geborten  zcu  zcelne  tusent  jar,  dryhundert  jar,  in  deme  vunf- 
ten  jare;  an  deme  achten  t^e,  alae  got  gebom  wart. 


70.  Graf  Otto  von  OrJamünde  verkauft  die  Stadt  Arnstadt,  das 
Haus  g«  Wachsenburg  imd  Stadtilm  den  Grafen  Heinrich  und 
Günther  von  Sehwm-siburg. 

1306  Februar  15. 

Bdtchr.:    gtm.  A.  SudiilH.,  Orig.  Perg.  No.  il  mit  i  aaji.  SUgdn,    MH  dene»  dat 

trtttrt  MD-  ■■  Fragm.  nM-AaiuIn  itt. 
At^tekr. :  Eanffbiiff,  darinn  gntve  Otte  und  Hermann  sein  bnider  von  Orlamaade 

graileti  OnnÜieiii   nnd  Heinrichen   von  SwarMpnrg   etlich   {fater   ica  Anutat 

gelegen,  verkauft. 
Ahmkr.:  GOuStA.    Wamar  F.W. 
Drude:  Autimf  m  v.  Benemteä'i  Segtiten  S.  ISl    «iC  dem  Datum  am  Boimlag  vor 

Faitnaeht.      Vtr^.  Heue,  ArnttadU  Vontü  8,  38  wc^m  dei  varürenden  Datumi, 

t.  Febr. 

Wi  Otte,  von  gotis  gnade  greve  von  Orlamunde,  bekennen  ufife- 
lidie  an  disseme  geinwerdigen  brieve,  daz  wi  mit  willen  unn  mit 
rate  unsez  lieben  bruder  greven  Hermannes  von  Orlamunde  unn 
ooser  erben  vorkouBet  haben  den  edelin  herren  greven  Günther  unn 
greven  Henri  von  Swarzburch,  den  geveteren,  alle  die  herschafft  unn 
daz  gät,  daz  uns  gevallen  ist  unn  worden  ist  mit  unser  hus&owen 
Adeleyde,  dez  edelin  berren  toicbter  greven  Günthers  von  Kevem- 
berg,  des  Amstete  was,  deme  got  gnade,  zumersten  das  hus  unn 
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di  atat  za  Anistete  biuamen  mit  der  voiteige  zn  Amstete  uno  alles, 
das  dazu  geboret  in  der  etat  unn  ufme  lande;  über  daz  habe  wl  nn 
auch  vorkouft  daz  hus  za  Wassenburg  unn  ilroena  unn  alles,  das 
dazu  geboret,  ledic  unn  vorlent,  an  lutea,  an  lande,  an  gerichte, 
an  waszem  unn  weide,  an  walde,  an  visc^erie,  an  jagit  unn  mit 
alleme  recbte  unn  nutze,  alses  uns  ane  ist  kumen  Tou  unser  buB- 
frowen  unn  uusme  swere,  dem  edeln  herren  greven  Qunthem  von 
Eevemberg,  den  vorgenanten,  des  got  gedenke  'mit  gute.  Darumme 
baben  sii  uns  gegeben  drizehenbundirt  marcc  lotigis  silberes,  au 
deme  selben  eilbere  baben  sii  uns  gegeben  Rudol%tat,  daz  nidere 
hus  unn  alles  daz  dazu  geboret,  vor  nundehalb  hundert  marc;  die 
vunfte  halbbundert  marc,  die  dar  ober  sieo,  haben  sie  uns  geleistet, 
daz  uns  dar  ane  gnuget.  Dar  über  bekenne  wi  greve  Herman  von 
Orlamunde,  der  vorgenante,  daz  wi  gegeben  baben  den  vorgenanten 
herren  greven  Guntbem  unn  greven  Henric  TOn  Swarzborch,  durch 
unses  lieben  bnideres  willen,  greven  Otten,  alles  daz  recht,  daz  wi  unn 
unse  erben  an  der  voiteige  zu  Amstete  babin,  unn  verzien  uns  der 
voitei  rechte  unn  redele  unn  unse  erben ,  die  wi  gehabet  haben  von 
unsme  herren,  deme  apte  von  Hersvelde  unn  von  sime  gotishuse. 
Uber  daz  gelobe  wi  getruweliche ,  daz  wi  die  selben  voigteie  unsme 
herren  von  Hersvelde  sullen  uffende  unn  sime  gotisbuse  unn  sullen 
die  bite  lie  den  vorgenanten  herren  von  Swartzburcb,  suaone  wie  von 
un  gemant  werden.  Glesche  euch,  daz  die  Voiteie  un  nicht  geligen 
wurde  von  unsme  herren  von  Hersvelde  unn  von  deme  gotishose,  so 
gelobe  wi  die  selben  voigteie  nn  vorzu  behaldende,  zu  getruwer 
haut,  mit  ganzen  truwen,  also  lange,  bis  das  sie  nn  geligen  werde. 
Onch  ob  sie  uz  wollen,  so  gelobe  wi  sie  uren  mannen  zulieende, 
suerae  si  wollen  eder  sueme  suz  bietin.  Dar  über  bekenne  wi  greve 
Otte,  daz  wi  das  hus  zu  Amstete  unn  die  stat,  daz  hus  zu  Was- 
senburg unn  Dmena  nren  lenherren,  unsme  herren  von  Hersvelde, 
deme  lautgreven  von  Duringen  sullen  uffende,  unn  suUen  sie  an 
biete  Ue  zu  rechteme  lene.  Gesche  des  nicht,  so  sulle  wi  sie  un 
vorbebdde  zugetrawer  bant,   zu  glicher  wis  rechte  also  die  voiteie, 

imde  sullen  sie  euch  uren  mannen  lie,  sueme  sie  bieten. Daz 

disse  vorgenante  rede  ganz  unn  stete  blibe,  daz  gelobe  vri  greve 
Otte  unn  greve  Herman  von  Orlamunde  ur  rechte  were  zu  sinde 
unde  geben  den  selben  herren  von  Swarzburg  disen  ufienen  brief, 
mit  unsen  insigelen  bestetigit  ünn  bevestent,  zu  eime  gezucnusze 
alUr  dine  vorgescriben  rede.  Dirre  rede  unn  disses  coufes  sint  ge- 
zi^e  der  edele  man  bruder  Günther  von  Swarzburch,  l^tcumenture 
von  Pruzen,  her  Albrecht,  der  Vorsehe  von  Tumowe,  her  Henrich 
der  richter  von  deme  böige,  her  Henrich  von  Denstete  der  eider, 
her  Diterich  von  Grevendorph,  her  Henrich  von  Wirsperch,  her 
Henrich  von  Blassenberg,  herr  Otte  von  dem  Hove,  her  Hartmann 
von  Holbach,  her  Cunrat  von  Olstete,  her  Bertolt  von  Gruzen,  Jan 
von  Cocheberg,  unn  an  disse  manic  ritter  unn  cnecht,  die  disfln 
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oonf  horten  ann  Ban.  Dirra  selbe  brief  wart  ^eecbriben  ann  gege- 
bin  nach  gotis  gebarte  tosint  jar,  drihundirt  jar,  in  deme  sichten 
jare,  an  deme  sontage  ano  allir  manne  vasnacht 


71.  Semrich  Oraf  von  HtAnstem,  welcher  die  Hälfte  des  Kevem- 
burgisehen  Theües  von  Arnstadt  %md  Wa^senbwg,  Sduoartwaid 
aber  gang  geerbt  hatte,  veriaitft  diese  den  Grafen  von  Sdueare- 
bürg  am  Sonntag  Judica  für  1300  Mark  l&th.  SiSters. 

1306  Han  ao. 

Dntek:  Juaag  btiJoaiiM,  Clknm.  Beheanb.  A  Sil,  i>M  IMmd«  hDiI  w(  scrbrat 
gegamgm  und  bii  jtm  w  UiMtm  AnMet  a^g^mJt»  loorAn.  Vwfl,  Uutt, 
AnumdU   Vontk  8.  SB  «.  S.  TB  ,<ln«.  160. 


72.  Adelheid,  Wittwe  des  Grafen  GiüUher  von  Kevervbwrq,  bestätigt 
den  inserirten,  ewisdien  ihr,  ihrem  GemaM  und  dem  Abte  Symo» 
von  Hersfeld  über  Arnstadt  abgeschlossenen  Vertrag  durch  An- 
hängung  ihres  Siegels. 

Aroatadt.  1307  Blal  10. 
1318  Aug.  27. 

Hdäthr.:   BA.  Soritnv,  Orig.  Pirg.  OB.  TU  r  lO»   nA  itoi  amh.  *aeh  hau  vor». 

Siigtl  Jtr  Or^n  AdtUmd. 
A^tiir. :  Compotlüoiil*  Utan  et  eontraetw  Intn  oomiUnun  d«  KaveinbarBk  at 

■bbktam  sapar  Anutadt.  —  Henfftid. 

Datum  per  copiam.  Ego  Adelheydis,  dei  gratia  comitissa  de 
Kevemberg,  relicta  quondam  dotnini  Guntheri,  comltis  de  Kerem- 
be^ ,  publice  recogno&cimus  tenore  presendum  literarum ,  nos  com- 
posicionem  infra  scriptam  com  venerabili  domino  Symone  quondam 
abbate  Hersfeldensi  et  eins  conventu  et  ecdesia  mtniter  ordinaase 
et  nobis  Itteras  sigillatas  non  abolitas  nee  in  aliqna  sui  parte  vicia- 
tas  eorundem  ffuisse  datas,  quas  deauper  hucusque  haboimus  et  ad- 
fauc  habemiis ,  hunc  tenorem  de  verbo  ad  verbnm  continentea.  Gesta 
laudabiliter,  ne  in  oblivionem  deveniant,  convenit  literis  et  testibus 
roborari.  Hinc  est,  quod  nos  Symon,  dei  gratia  Hersfeldensis  eccle- 
sie  abbas,  universis  presentibua  et  futuris  bas  literas  videntibns  fa- 
cimus  manifestum,  quod  inter  nos  et  nostram  ecciesiam  ex  una  et 
nobilem  matronam  dominam  Adelheydim  comitissam,  reUctam  quon- 
dam nobilis  viri  domiui  Guntheri,  comitis  de  Kevemberg  et  advo- 
cati  in  Amatet,  ex  parte  altera,  super  omnibus  angariis  et  per  anga- 
rüs,  talliis,  exactionibu3,  peticionibus,  seu  quibuslibet  obventiODiboB 
a  Cbristianis  seu  ludeis  in  opido  Arostfit  vel  in  villis  advocacie  at- 
tineDtibua  per  ipsum  seu  olfidatos  suos  tempore  felicis  memorie 
mariti  soi  predicti  et  suo  receptis,  de  quibna  nos  aot  predecwsores 
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nostri  debitam  non  habuimus,  porticmem  nostro  ac  nostri  ooDTentos 
consensu  et  beoepladto  accedeote  inter  dos  compositum  exstitit  sab 
hac  forma  videlicet,  qnod  pro  Omnibus  hninsmodi  excessibus  accep- 
tayimus  centum  libras  Hallenaes  partim  nobis  solutas,  partim  vero 
in  festo  beate  WaJpurgis  secundum  datas  nobis  ipsius  . .  comitisse 
literas  peisolvendas  recepto  ab  ipsa  eadem  domisa  . .  comitissa  firmo 
Bub  pena  excommunicationis  promisso,  quod  infra  annmn  post  da- 
tum  presMcium  in  proprietate  noatre  Hersfeldensis  ecclesie  unam 
marcam  reddituum  conventui  nostro  distribuendam  debeat  compararo, 
Qt  annuatim  apud  ecciesiam  nostram  sui  mariti  predicti  aoniTersarius 
iugiter  peragatur.  Promisit  insnper  sub  eadem  excommuoicacionis 
pena,  se  firmiter  obligando,  quod  imposterum  de  omnibua  exactio- 
nibus,  peticionibus  et  obvencionibus  in  opido  Ämstet  et  extra  in 
villis  advocacie  ibidem  attinentibus  a  Cbristianis  seu  ludeis  prove- 
uientibus  nobis  nostris,  que  successoribus  et  ecclesie  nostre  bona  fide, 
dolo,  fraude,  malivolentia,  versucia,  collusione  cessantibus  equalem  ce- 
dere  faciet  porcionem,  nee  advocatus  ipsius  absque  . .  sculteto  nostro, 
nee  scoltetus  noster  absque  suo . .  advocato  ullas  penas,  gracias  vel 
obTenciones  aut  quidquam  ad  nostrum  et  suum  iudicium  pertinens, 
privatim  recipiet,  sed  omnia  et  singula  sub  iuramento  per  .  .  of&ciatos 
nostroB  desuper  prestaudo  inter  nos  alterutrum  equalUer  dividentur, 
eo  tarnen  salvo ,  ut  si  ipsa  domina  . .  comitissa  spe  promotionis  vel 
causa  honestatis  per  voluntariam  et  spontaneam  alicuius  clenodü 
dafionem  fuerit  nos  honerata,  ex  inde  suam  conscientiam  noiumua  esse 
lesam.  Insnper  si . .  advocatus  suus  ea  inscia  contra  literarum  hoius- 
modi  continenciam  quo  quomodo  attemptaverit,  per  buius  eciam 
ipsius  domine  conscienciam  esse  nolumus  honeratam,  qnousque  hoc 
ad  soam  noticiam  deducatur.  Preterea  si ,  quod  absit,  ipsa  domina 
. .  comitissa  cupiditate  vel  instigante  inimico  contra  premissa  seu  pre- 
missonmi  aliquid  venire  presnmpserit,  de  biis,  que  ad  nos  vel  eccie- 
siam nostram  pertinent  vel  pertiuere  debent,  aliquid  auferendo,  et  si 
excesauB  buiusmodi  ultra  valorem  xu"  marcarum  examinati  argenti 
in  nostrum  vei  ecdesie  nostre  excreverit  detrimentum,  ex  tunc  nos 
Tel  DOster  successor  pro  tempore  existens  vel  certe  domini  de  capi- 
tulo  nostro,  si  ecclesia  nostra  capite  careret,  per  nostras  aut  suas 
Uteraa  assumptis  de  hoc  bui^ensibus  et  castreneibus  in  Ämstet, 
quorum  copia  haben  poterit,  notorie  corripiemus  et  commonefacie- 
mus  eandem,  quatenus  restituat  sicut  condecet  sie  ablata.  Quod  si 
infra  tempus  semestre  a  tempore  monicionis  huiusmodi  computan- 
dum,  ipsi  monicioni  parere  neglexerit,  uec  suam  innocenciam  pur- 
gaverit,  extunc  venerabilis  pater  dominus  . .  abbas  Scothorum  mona- 
sterii  sancti  lacobi  in  Erford  pro  tempore  existens,  in  quam  ipsam 
dominam  tamquam  in  exsecutorem  dicte  pene  escommunicacioDis 
optinendum  una  nobiscum  concordavit,  nulla  monicione  seu  citadone 
premissa,  ipsun  dominam  eandem.  . .  comitisssm  sicut  in  sc  voluntarie 
dinoBcitur  elegisse,  excommnnicatam  denunciet,  ac  si  inddeiit,  fnr 
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trem  iure  dampnatam  Bummain  ipsam  exgeqneodo  ac  in  omnibns 
lods  oportimis  exsecationem  debite  demandando,  nee  ipsa  domina 
. .  comitissa  contra  summam  huinsmodi  appellabit,  nee  contra  ipsam 
pTorsQS  ntetur  aliquo  remedio  iuris  canonici  Tel  civilis,  immo  nee 
contra  exsequentes  huiasmodi  summas  plebanos,  vicarioe  seu  quos- 
libet  alioB  monebitur  quovis  modo.  Quod  si  sie  escommunicata  no- 
biscnm  aut  nostro  snccessore  composere  distulerit,  extunc  ipse  do- 
minus . .  abbas  ipsius  domine  crescente  contumacia  summam  ipsam  eo 
modo  debet  et  potent  aggravare,  ut  vidclicet  inter  aggravacionem 
et  aggravacionem  succesive  dandas  intervallum  trium  mensium  ob- 
servetur.  Testes  huios  composicionis  sunt,  dilecti  in  Christo,  Ber- 
toldns  de  Kevemberg,  ecclesie  nostre  confrater,  Rnckerus  noster 
hospitelariuB,  Heinricus  Scbdo,  frater  Barkardus  de  Salza,  ordinis 
fraüiim  minorum,  necnon  Hermannns,  sancte  Walpurgis  et  Wigfri- 
dus  in  Ylmene  sanctimonialiuro  prepositi,  Albertus,  plebanus  in  Am- 
stet  et  hü  milites:  Fridericus  de  Wyzeleyben,  Conradus  Weyger,  et 
hü  bui^nses:  Heinricus  Ulrici,  Ulricus  Strabo,  infrascripti  anni  pro 
consules  in  Anistet,  Guntherus  de  Sybeleyben,  Conradus  Cläre,  Hem- 
ricus  Grist^ni,  Heinricus  Hertwici,  burgenses  ibidem,  et  plures  alü 
fidedignt.  In  quorum  omnium  certitudinem  presentes  dedimus  nostro 
et  conventus  nostri  sigülis  roboratas.  Nos  quoque  Gyselherus,  de- 
canus,  Heinricus  Maior,  prepositus,  totus  que  conventus  ecclesie 
Hersfeldensis  predicte  recognoscimus,  qaod  in  ratihabicionem  omnium 
premissorum  sigillnm  ecclesie  nostre  ex  clara  scientia  nostra  huic 
Utere  est  appensum.  Datum  et  actum  in  Amstet  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vn;  n  Ydus  Maü.  In  quarum  literarum  evi- 
desciam  nos  Adelheidis  predicta  earum  copiam  presentem  transscribi 
iussimuB  et  nostri  sigilli  appensione  roborari.  Datum  anno  domini 
miliesimo  trecentesimo  decimo  octavo;  n  Kalendas  Septembris. 


73-  MPier  von  Boekhausen  und  Luckordis  seine  ^lefran  heketmen, 
dass  er  den  durcA  Ahsterhen  des  Pfarrers  Gerlach  von  Gogeleybin 
erledigten  Hof  m  Amsteidt  bei  dem  Marienkloster  für  24  TaL 
Ämstädter  Pfenmge  auf  ihrer  heider  Ld/enseeit  von  dem  Abie 
Symon  eu  Hersfeld  gekauft  habe. 

Amatedt,  1307  Sept.  24. 

Hdtckr.:  SA.  Marturg,  Orig.  Ferg.  Cell.  TD4'  T  mit  mhi  aitgth.  gaeti.  SiegtU,  von 

dcnm  nur  dm  dn  AuiileBert  Eüher  gut  crAoftoi  iit. 
Ati/irhr.:    Litera   »per   curia   abbatii   liU  in  Amitet   propa    moDaatarium  b«>t« 

virfciuis.  —  Donatio  corie 
Etgat  üa  Ute.  i  d.  gm.  A.  RudoUt. 

Ego  Eylherus  de  Rochusen,  miles  una  cum  Luckard  uxore  mea 
presentibos  publice  recognosco,  quod  apud  reverendum  dominum 
Symonem,  Hersfeldensis  ecclesie  abbatem,  quandam  curiam  in  oppido 
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Arnstete  prope  moDasterium  beste  Marie  sitam  vacantem  eidem  ex 
morte  quoadatn  Gerlad,  plebani  de  Oogeleybin,  iasta  empdone  pro 
Tigisti  et  quatuor  talentis  denarionim  Arnstetensium  comparaTi  ad 
Titam  meam  et  uxoris  mei  predicte  dumtasat  et  non  ultra  sine  qua- 
libet  heredam  noBtronim  successione  pacifice  possidendam ,  hoc  sane 
adiecto ,  at  edifida  sea  emendadones  eiusdem  curie,  aiquas  fecerimuB, 
post  obitnm  nostrum  pro  animanim  nostramm  reinedio  ad  ecdeeiam 
Hersfeldensem  pertinere  debeant  uomioe  teatameoti.  Testes  huins 
rei  sant:  honorabilea  viri  dominus  Bukerns,  hospitalarius  Hersfel- 
densis,  dominus  Henricos  Schelo,  kamerarius,  dominus  HennonnuB, 
prepositus  montis  sancte  Walpurgis,  Rud^erus,  advocatua  de  M&l- 
burg,  mües,  Harthmudas,  scultetos  de  Arnstete,  et  plures  alii  fide 
digni.  In  cuius  rd  testimonium  presentes  dedi  litteras  meo  sigillo, 
Qecnon  et  sigillo  domini . .  prepOBiti  montis  sancte  Walpurgis  predicti 
Foboratas.  Ego  edam  Her[mannus]  prepositus  supradictus  recognosco, 
quod  ad  preces  Eylhardi  militis  predicti  sigillum  meum  apposui  huic 
scripto.  Datum  Arnstete  vm  Kalendas  Octobris;  anno  domini  mü- 
ledmo  txx  aeptimo. 


74.  Die  BeUhieute  der  StatU  Ärtista^  hewTomden  mten  Ackerhauf 
Seitens  des  Amstädier  Bürgers  Conrad  Clor  und  seines  Ver- 
wandten Oün^er  Kw'stan  eu  Erfurt,  hei  dem  Abte  tu  Hersfdd. 
Arnstadt,  1307  ITovembOT  19. 
Bdtdr.:  SA.  Marburf,  Cdi.  T04>  S,  Orig.  Perg.  ai(  anh.  %tthr.  Bitgd. 
Ai^iehr. :  Arnstata.     Vaadltlo  certonun  agTonmi. 

Nos  HenricQB  Ulrid,  et  Ulricos  Strabo,  magistri  consnlnm,  oec- 
Don  et  noe  Heyno  de  Walisldbin,  Henricus  Eom,  Syffiidns  Lapi- 
dda,  Hennanous  Bonetnan,  Henricus  Hertwid,  Ludewicus  Luczeman, 
Albertus  Franco,  Guntherus  de  Ucbtrigishn&en  et  Cunrados  de  Hers- 
feld, consules  istius  anni  oppidi  Arnstete,  recognosdmus  tenore  pre- 
sendum  publice  protestantes ,  quod  Conradus  Clar,  noster  condvis 
et  Gantbems  dictus  Kirstani  sororius  suus,  dvis  Erfordensis,  sub 
spede  iuste  et  perfecte  empdonis  apud  venerabilem  dominnm  nostrum 
Symonem,  Hersfeldensis  ecdesie  abbatem,  agros  ecciesie  HerBfddenBis 
predicte  sitos  in  campis  oppidi  Arnstete  predicti,  qui  dicuntur  wlgari 
nomine  „gibynt"  pro  quadraginta  mards  ezaminati  argenti  legittime 
compararunt  a  se  et  suis  heredibus  ab  ecclesia  predicta  bereditatis 
titulo  possidendoB,  et  in  Signum  hereditarie  itoBsessionis  dictorum 
agrorum  üdem  de  eisdem  solvent  singulis  annis  domino  nostro  . .  ab- 
bat! Hersfeldensi  duos  solidoe  annue  pensionis,  et  ut  dicti  . .  empto- 
res  gauderent  se  fuldri  sanioria  cautele  instrumento,  promisit  ipse 
dominus  . . .  abbas  eisdem  in  suis  literis  patentibus  de  huiusmodi 
Bua  veodidooe  ratihabidonem  sui  conventus  exhlbere  literis  publids 
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miminime  ipsius  conventus  sigilli  firmatie,  procuratis  eiadem  transactis 
quatuor  diebus  capitalibus  ieiunii  proxime  adventuri,  pro  qua  re- 
verendos  virOB  Albertus  de  Bumerode,  plebanum  in  Slydese,  Herman- 
num,  prepoaitum  montia  sancte  Walpurgis  et  lohanuem,  sacerdotem 
ÄTDStete  commoranteni  prope  ecclesiam  sancte  Marie  euos  eisdem 
obligavit  conspousores  in  hunc  modum,  ut  si  in  procurando  idem 
dominus  .  .  .  literas  conventus  sui  super  rato  huiusmodi  tardus  re- 
pertus  foerit,  finitis  quatuor  diebus  prenotatis,  postquam  a  dictis 
Conrado  et  Guntbero  moniti  fuerint,  üdem  ...  sui  consponsores 
extunc  ipsi  se  recipient  Ämstete  in  domibus  exterorum  more  ob- 
stagii,  donec  dicte  fitere  conventus  eisdeni  fuerint  presentate,  reser- 
Tftta  tarnen  sibi  ac  . .  suis  successoribus  libera  facultate  dictos  agros 
reemendi  cum  pecunia  sue  ecciesie  dumtaxat  propria  pro  predo 
equali  videlicet  quadraginta  marcarum  similiter  puri  argenti,  qua- 
nun  warandiam  in  Amstete  faciet,  excluso  et  cauto  dolo  et  fraude, 
cum  fraos  et  dolus  nulli  patrocinari  debeant,  eo  videlicet,  ut  nee 
sibi  nee  alicui  successorum  suorum  iadultum  alt  reemere  agros  ipsoe 
pecunia  aliena,  vel  forte  causa  maioris  favoris  seu  precii  carioris. 
Et  in  boius  evidenciam  idem  dominus  .  .  aut  quicunque  suorum 
successorum  dictos  agros  reemerit,  post  factam  rwmptionem  in  sua 
ptMsesBione  per  annuni  continuum  detinebit.  Adiectum  est,  ut  quando 
ipse  seu  aliqnis  suorum  successorum  ipsos  agros  reemere  duxerit, 
Ladern  C[onrado]  et  Gunth[ero]  seu  eorum  heredibus  salvi  sint  illius 
anni  iructos  dimidii,  quos  de  laboribus  aratri  percipere  debent,  quo- 
vis  obice  procul  moto,  eciam  si  üdem  ipsos  agros  ämaverint  notorie 
Tel  aliquos,  eorum  ämacionem  ipsam  persequi  debent  iuxta  prefati 
nostri  oppidi  consuetudinem  hactenus  visitatam.  Ceterum  appositum 
est,  ut  si  nominati  C[onradus]  et  Gfuntherus]  aut  eorum  heredes 
ipsos  agros,  si  ad  ipsos  devoluti  fnennt,  vendere  voluerint,  quibus- 
cumque  rendiderint  sub  figura  prescripta  et  pro  equali  warandia, 
videUcet  quadraginta  marcarum  puri  argenti,  ipse  dominus  aut  qui- 
cunque suorum  BuccesBorum  tunc  pro  tempore  fuerit,  tenetur  con- 
ferre  eisdem  sine  omni  gravamiae  aut  extorsione  sub  tituJo  memo- 
rato.  In  premissorum  fidele  testimonium  sigillam  uostre  universitatis 
presentibus  est  appensum.  Datum  Amstete  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septimo;  in  die  sancte  Elyzabeth. 


Adelheid,  Gräfin  von  Kevemburg,  verhauft  4  Pfund  Erfurter 
QroBchen  jah-Uehen  Zinses  von  Aren  Kratniäden  tu  Arnstadt 
an  Graf  GwUher  (xiv)  von  Sehtfforeburg. 

,  1308  April  25. 

Bdiehr. .-  A.  AnuferiA.,  Orif.  Ar,/.    VII  mit  anh.  äemUth  erh,  SUgd. 

Ai^ichr,:  Neutrt  MuJUamgaht. 

Druoi:  ^grmaim,  SgUofe  aiued.  p.  147.   —  Bnendä,  E]ntt,  de  Arehito  Arititad. 
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p.  4.  —  SMtffd,  Autf.  mm  d.  Blaitenb.  JTAue  p.  it.  —  Oeülairm^  i 
HitUrie  p.  60.  —  Erläutert  i»  Haie,  Artutadti    Vonek  S.  10. 

NoB  Adelheydis ,  dei  ^atia  relicta  nobUis  Yiri  comitis  Guatheri 
de  Kevimberch,  recognoscimus  presenti  litera  et  omnibus  cupimus 
esse  DOtum,  quod  de  conseiisu  dilecti  fratris  nostri  comitis  Guntberi 
de  Swarzburi^  et  eciam  patrui  iKffitri  comitis  Heinnci  de  Blankea- 
berch,  veiididimus  dilecto  patnio  nostro,  fratri  Gunthero  de  Swarz- 
burch,  proviodali  terre  Culmeneis  et  suo  ordini,  quatuor  taleota 
Erfordensium  denariorum  aonul  census  de  kramis  noBtris  in  Arnstete, 
et  istum  censum  solyent  aniiis  singulie  in  festo  saocte  WalpurglB  et 
in  festo  beati  Michaelis  Theodericus,  institor  et  lobaDnes,  institor  occa- 
sione  qualibet  procul  mota.  Super  eo  preseatem  literatQ  damus  sigilti 
nostri  munimine  roboratam.    Testes  buins  rei  sunt  milites  strentü 

Fridericus  de  Wizeleyben,  Conradus  dictua  Weyger,  et  W.[ ], 

prepositos  sanctimonialium  in  Ilmene,  et  plures  alii  fide  digm.    Acta 
sunt  hec  anno  domini  hccctiu;  tu  Eal.  May. 


76.  Landgraf  FrieAick  von  Thüringen  erkennt  die  Beehte  des  Ab- 
tes Synum  eu  Hersfeld  an  dem  m  die  Stadt  Arnstadt  verlegten 
■  Wa^turgiskloster  an  und  verspricht  diese  auf  keine  Weise  eu 
beeinträchtigen. 

WeiBBensee,  1309  Aagust  16. 

ndiehr.:  SA.  Marburg,  Orig.'  Ferg.  Ctü.  704 1  S.  Vit  vrtpr.  9  anh.  SügOn,  nm 
ifeiiM  1  gata,  dal  Mite  und  dai  drUUelistt  HUT  num  Theil  vorhaiideii ,  teA- 
mtd  du  tbrigen  leidUdt  etiallen  ri»d. 

At^Ar.:  Quod  In  truiBpluitatioiie  montii  mdcM  Wslpm^  ftbb&ti  et  eeclesie 
Henfeldenil    ■uam  Im  in  eccleaiun    b.  Harie    nonuterii  Arastct    toulitar  alt 

tnuufiuDm. 
AUAr.:  A.  BudoUt.  Xie.  fi. 
DnA:    Fat    mUiMiidig    m    Beut.    AmttadU    Vortat    8,   144.       OitvoOtl/indig   ü> 

(HtarU  hitt.  AmMadiaitU  p.  S4g. 

Fridericna,  dei  gratia  Tburingie  lantgravius,  Missenenais  et 
Orientalis  marchio,  dominusque  terre  Flissenensis ,  recognoscimus 
ad  omnium  cupientes  noticiam  tenore  presencium  pervenire,  quod 
exquo  venerabilis  dominus  noster  Symon,  abbas  ecclesie  Hersfeldensis, 
de  benivolo  suorum  prepositonim  et  conventus  consensu  faciendam 
apud  monaaterium  beate  Marie  intra  muros  optdi  sui  Amstete  trans- 
plantationem  cenobii  sanctimonialium  monasterii  montis  aancte  Wal- 
purgis  ob  honorem  dei  glorioseque  genitricis  Marie  ad  sollicitam 
precum  nostranim  instanciam  ex  pateroa  decrevit  benivolenda  propteT 
taboriosum  ipsius  montis  sancte  Walpurgis  ascensum  —  ac  alias 
causas  rationi  consonas  favorabiliter  admittendam,  nos  ipsius  occa- 
sione  transplantationis  nuUum  prorsus  in  ipso  transplantato  cenobio 
nobis  aut  nostris  heredibus  ius  aut  dominium  usurpabimus  nee  inea 
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parte  quitqtiam  attemptabimus,  quod  ipsios  domini  oostri  aat  ecclesie 
sue  iuribus  videatur  aliquatiter  derogare,  immo  ipsi  domino  nostro 
suisque  inperpetuum  successoribus  universaliter  omDia  iura  Bua  in- 
ipso  transplantato  cenobio  volumus  esse  aalva,  ita  ut  ibidem  sicut 
in  moDte  sancte  Walpurgis  coDsuetam  absque  noetro  et  DOstrorum 
iDpedimento  babeant  per  omnia  facultatem  omDia  et  singula  faciendi, 
que  per  venerabiles  donainos  nostros  suos  olim  predeceasores  drca 
ipBuin  cenobiuni  ante  transplantationem  huiusmodi  fieri  consueverint, 
hoc  et  expresse  adiecto,  quod  inipso  monte  sancte  Walpurgis  ni^la 
pronus  faciemus  ant  fieri  permittemus  edificia,  per  que  ipsi  domino 
nostro  vel  sue  ecclesie  aut  opido  Amstete  seu  advocacie  oriri  valeat 
preiudicium  aliquod  Tel  gravamen.  Si  vero  quisquam  cuioscunque 
condicionis  vel  preeminencie  montem  ipsum  edificando  munire  pre- 
sumeret,  hoc  dos  ac  —  nostri  inpostenim  heredes  tenebimur  totis 
Tiribus  ödeliter  et  viriliter  prohibere.  Ad  hec  omnia  et  singula 
premissa  nos  dilectumque  nostrum  filium  per  fideidationem  desuper 
prestitam  ipsi  domino  nostro  et  ecclesie  Hersfeldensi  fideliter  obli- 
gamus  presencium  testimonio  literanim  nostro  ac  infra  scriptonim 
teetium  sigillo  fideliter  munitanim.  Testes  sunt,  illnstris  princeps  Hen- 
ricus,  dux  Bnmswicensis,  sororius  noster  dilectus,  necnon  nobües  viri 
Benricns  et  Guntherus,  fratres,  dotnini  de  BlankenbeTg,  Ounthenis 
de  Kewemberg,  Fridericiis  de  Bychelingen,  Henricus  de  Bjchelingen, 
comites,  Otto  de  Bergowe,  Guntherus  de  Salza  et  quam  plures  alii 
fidedigni.  Nos  itaque  Henricus,  dux  Brunswlcensis  ac  —  comites  et 
nobiles  predicti  recognoscimus ,  quod  in  testimonium  omniam  pre- 
missonim  sigilla  nostra  ad  preces  domini  .  .  .  langravü  et  manäio- 
nis  predicti  ex  certa  sciencia  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Da- 
tum in  Wizense  anno  domini  millesimo  ccx;  nono;  zrn  Kalendas 


Der  Baih  der  Stadt  Erfurt  schliesst  eu  Naumburg  mit  dem 
Landgrafen  AJbrecht  von  Thüringen  ein  Abkommen,  nadh  wel- 
chem eur  weitem  Verhandlung  Oraf  Günther  von  Kevemburg, 
Otto  von  Bergowe,  Albrecht  Knute,  Hartmuth  von  Bulewitz, 
Walther  Kerlinger,  Johann  von  Wet^mar,  Heinrich  üon  Stal- 
berg  und  Heinrich  d.  Junge  von  Kirslachen,  Sonntag  über  vier- 
gehn  Tage  ^.  Sept.)  gu  Arnstadt  einreiten.  Im  FoU  der 
Landgraf  den  getkanen  Ausspruch  nicM  vollführen  würde,  so 
aoUen  seine  20  Bürgen  Grt^  Günther  und  Graf  Heinrieh  von 
Schwargburg,  AB/recht  von  Leuchtenbf^g ,  Friedrich  von  Hel- 
drungen, F^-kenbrecht  von  Tannenrode,  Volrath  von  Krarnchfeld, 
Günäter  und  Friedrich  von  Salga,  Albrecht  von  Herwersleben, 
Hermann  von  Spangenberg,  Heinrich  und  Otto  Kämmerer  von 
Fahnem,  Albrechi  von  Heringen,  Lutolf  und  Heinrich  von  Ai- 
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reakte,  Hup  von  Heneersldten,  Heinrieh  von  Amsteie,  Dietri^ 
von  Si/beleben ,  FVitge  von  Wangehhetm  und  Ltt^iif  von  Ebele- 
ien  d.  Jüngere  gu  Arnstadt  anreiten  und  nicht  dter  von  dtm- 
nen  gehen,  bis  der  Landgraf  der  Entscheidung  der  Achte  txüÄ- 
homme,  indem  noch  weitere  Bestimnumgen  Sber  den  Vt^eug  des 
Vertrags  hinzugefügt  werden.  Naumburg  freitag  nmüi  Maria 
hunmeuahrt  1310. 

ZTMunbOTB,  1310  Aug.  2L 

Dnuii:  ÄMnug  ßer  Ork.  äi  MiehtUtn,  Di«  Latulgr^ftAaft  ntltimgim  loUcr  dm 
Bhigt»  JJalf,  Älbndit  nad  ScöncA  7U.  Jena  I8S0.  B.  il— SS.  Foyt 
utfoi  tU*  dbmddienJn  Datmu  Ha—,  AmtadU  Vontit  S.  90  f. 


78.  öünäier,  Qraf  von  Kevemburg,  iestäfigt  die  Seitens  der  Frau 
Mechm^i  seiner  Qrossmutter,  gemachte  Schenkung  eines  Hofes 
m  Arnstadt  an  das  Kloster  Georgen&al, 

1312  Januar  7. 

BJtehr. :  SaSA.  OeOa.    SdHoanM  Oopiaü.  0.  KUuten  OtorgatOud  I/blVl;  roOfi 

OofiiJb.  JV.  118. 
Drude:   M  dmWcAm  Auu^   iei  Jovmi  8.  tSS  tmd  hti  Ht*tt,    ArmtaAt   Ventä 

S.  HB  im  lattm.  Aiit*ug. 
Atim. :  Joma,  dem  dU   ürktadt  jeäatfalU  »odi  im  Origiud  vorlag,  fift  JUmm  .-  <M 

d»-   Wtium. 

Noe  Guntherus,  dei  gracia  comes  in  Kevemburg,  pio  derociotiis 
affectu,  quem  erga  religioBOs  viros  domiiios,  abbatem  et  conventum  mo- 
Dasterii  vallis  sancti  Georgii  gerimus,  favorabiliter  inclinati  maxime 
cum  progenitores  nostri  ^erint,  eiusdem  monasterü  fundatores  do- 
nacionem  sive  legadouem  de  curia  sita  in  Amstete,  per  nobilem 
feminam  Hechtbudim  aviam  nostram  bone  meitiorie  predilectam 
eapradictia  domino  abbatis  et  conventui  provide  ac  devote  factam 
ob  Bpem  retribucionis  eteme  ratam  habemus  et  .gratam  sub  pre- 
sencium  testimonio  literanim,  renunciantes  penitue  omni  iuri,  si  quod 
in  prefata  curia  nobis  huc  usque  competere  videbatur,  in  cuius  facti 
evidenciam  ampliorem  sigillum  nostrum  apponi  fecimoB  hoic  scripto. 
Datum  anno  dorn,  hcccxii;  vn  Idus  lanuaril 


79.  CNm^fter,  iVobsJ,  GrerJxndis,  IViorin  und  dyiweni  des  Eiters 
St  Walpurgis,  bekennen  ihre  Zugehörwkeit  gum  Stifte  Sersfeld, 
und  d<KS  diesem  das  Patronat  und  MnwiSigungsreeht  bei  der 
WaJü  eines  Vorstdiers  eustehe.  Datam  in  Amstete  sabbato 
po8t  oculi  med  semper  (1317). 

Anutadt,  1317  Man  12. 

Anrnf  m  der  Ujkiaidt  hmi  10.  A&r.  ISSS.     B.  vOtn. 
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Bas  Kloster  mm  heÜigen  Kreuz  tu  Gotha  erwirbt  7|  Hufen 
nebst  5  Höfen  und  ZtAehör  in  Tüttleben  vom  Lant^afen 
Friedrich  von  Thüringen,  der  diese  Güter  vom  Benedietiner 
Nonnenkloster  in  Arnstadt  für  35  Mark  erkauft  hatte.  Datum 
Gotha  1317;  xiv  Kai.  OcL 

Ooäia,  1317  Sept.  18. 

Dnuk:   SaA   einer  Ntüix   m  Beek,   Ottdäthu  dar  Stadt  Ootlui  8.  SSI.     Die  ür- 
htfide  tabu  üt  nioU  tnieder  ai/ge/uxlm. 


HeyBemann,  dictas  iuvenis  de  Walealeyben,  Bürger  »u  Arnstadt, 
verkauft  dem  Stifte  8t.  Mariae  zu  Erfurt  5  Talente  Erfurter 
Denare  von  2  Hufen  bei  Arnstadt  mit  Consens  seiner  FVau 
Irmentrud,  welche  dem  Hersfelder  Abt  su  Lehen  gehen,  für 
35  Talente  Denare  auf  1  Jalvr.  Datum  anno  domini  uccczyiii  ; 
nn  Idus  Inüi  et  in  vigilia  beate  Margarethe  virginis. 

1318  JnU  12. 

Ildichr.:    Dom-J.  E^arl,  Orig.  Ferg.  JVb.  iSt  nä  ohA.  gut  erh.  Siegel  da  On/m 


82.  Günther,  Graf  gu  Kevemburg,  beurkundet  und  genehmigt  lehens- 
herrlieh  den  Verkauf  eines  Zinses  von  5  Tal  Denaren  aus  Gü- 
tern am  Kevelberg  bei  Arnstadt  für  40  Talente  an  das  Capitel 
der  Kirche  St.  Mariae  in  Erfurt  von  Seiten  seiner  Vasallen 
Diezel  von  Molsdorf  und  dessen  Schwiegersohnes,  Friedrich  von 
Witeleben.    Datum  aDuo  domiui  Hcccxrm;  z  Kalendis  AugnatL 

1318  JoU  23. 
Bd$ehr.:  Dowt-A.  Eifiat,  Orig.  Perg.  I/o.  ISS  m»  imA.  ntrir.  Biegd. 


83.  Adelheid,  Gräfin  von  Kevernburg,  bekennt,  dass  näher  beeeich- 
nete  vom  Stifte  Hersfeld  erkaufte  Zinsen,  welche  die  Kloster- 
Jungfrauen  xu  Arnstadt  von  der  Mühle  daselbst  entrichten,  nach 
ihrmt  Ableben  Hs  auf  6  Meteen  dem  genormten  Süße  wieder 
frei  anheim  fallen  souen. 

1319  JaU  2L 

Udiehr.:    8A.  UarbiBy,  Orig.  Perg.  Ceä.   704  (  II   mä  ohA.  d^eet  Biegd  der  OrA- 
Jia  AdeOieid. 

At^iekr. :  Ein  briff  obir  gald*  la  Arnstete.   —  Lit«r>  aber  d;  mDIgii  in  AnutedL 
~  Anutatt  A.  9.   —  A.   1S19. 

Wir  Ädelheyt,  von  gotis  gnaden  grevin  von  Kevimbei^,  beken- 
nen unn  woUen  wizzelich  sin  allen  lut^,  daz  di  zweozic  mecze  Arn- 
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steczches  maz  korngeldis,  zwey  Bwiu,  vier  pfände  wert  oder  vier 
pfunt  Am&teczcher  Pfenninge,  da  Tore  ierliches  cinses,  den  vns  gebin 
sullen  di  closter  vrowen  zu  Amstete  oder  Ire  Vormunden  von  der 
muUen,  di  da  liget  in  der  stat  zu  Amstete  bi  vnser  vrowen  kirchen, 
den  wir  gekoaft  haben  rechte  und  redelichen  wider  unsen  herren, 
Andream,  apt  onn  sinen  convent  des  stiftez  zu  Hersfelde  umme  zwen- 
zic  marc  loteges  Silbers,  di  wir  dar  umme  geleyBt  unn  vorgolden 
haben  nach  iinseme  libe,  wenne  got  über  ans  gebAt,  wider  vallen 
aal  ledic  unn  vri  an  daz  gotishofz  zu  Hersfelde  biz  an  aechz  Am- 
stetizche  mecze  komgeldia ,  di  wir  bescheyden  sullen  eyner  personen 
zu  irme  libe.  Wenne  abir  di  persone  abegeth,  so  aiülen  di  aechz 
mecze  ouch  wider  vallen  an  daz  goczh&z  zu  Hersfelde  alczumale. 
In  diser  rede  gezucnisse  ist  unse  insigel  gebengit  an  diaen  bri^. 
Diaer  rede  aint  gezäge  der  exbem  man,  er  Wemher,  probiat  zu  Am- 
atete,  er  Johannefi  Herborte,  er  Johannes  von  Wfmar,  er  Conrad 
von  Ordorf,  pristere,  Hennann  Clar,  Jacob  von  Ilmene,  HeTurich 
von  Walisleybin,  der  junger,  Heynrich  Schade  unn  Heynrich  löiorre, 
bürgere  zu  Amstete,  unn  andirre  vromer  lute  mer.  Diser  brief  ist 
gegebin  von  gotis  geburte  tuaint  druhundirt  in  dem  nfinzehenden 
jare;  an  sente  Marien  Uagdalenen  obeude. 


84.  Friedrich ,  Landgraf  in  TTiurwgen,  bekennt ,  dass  Graf  Hevn- 
rieh  und  Dietrich,  Gebrüder  und  »Äf  Vetter  Heinrich  d.  J.  von 
Rinnstein,  wegen  aUer  Schulden  und  sonstiger  Sachen  sich  mit 
ihm  vertragen  haben ,  in  welchem  Vertrage  auch  aUe  ihre  Man- 
nen und  Helfer,  die  Grafen  von  Sömmerda,  die  Grafen  von 
Orlamünde  und  die  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Arnstadt 
begriffnen  sind.  Gesehen  zu  Gotha  nach  gotis  geborte  tuaent 
jar,  drihundirt  jar,  in  dem  nundzendin  jare ;  an  aend^  Peters 
tage  in  der  ene. 

Gotha,  1319  August  1. 
üibcAr.:  gem.  A.  OidolH.,  Orig.  ferg.  No.  S5.  mit  laA.  aerbr.  SUgd. 


Heinrieh .  Graf  von  Schwareburg ,  Sohn  des  Grafen  Günther, 
vollsiehi  iu  Arnstadt  eine  Schenkung  von  ewei  Hufen  Landes 
in  Ichstedt  an  das  Peterskloster  eu  Erfurt.  Datum  et  actnm 
in  Amatete  anno  domini  Hccczx;  yi  Idus  Febr. 

Arnstadt,  1320  Febr.  8. 
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86.  Der  Baih  der  Stadt  Arttsfadt  beurkundet  einen  eunschen  Hein- 
rieh,  ;SoA»  des  UMeh,  OOnther  und  Ulrich  abgeschlossenen  Ver- 
kauf an  den  Vicar  Com-ad  am  Severistifte  in  Erfurt. 

1320  Oot.  23. 

HdiOr.:  ameri&A.  EgWt.,  J/'ragm.  emei  Copiaib.  out  dnt  15.  •/oArA.  Fol.  aO>. 

Nos  Heinricus  Ulrici,  Heinricus  Herwici,  magistri  cOQBulum, 
Ulricus  Smersniter,  HeinricuB  Knorre,  Heinricus  MBthie,  Hermannus 
Clar,  Heyno  de  Walslciben  junior,  Reinhardus  Monetaiius,  Heinricus 
Scbada,  Guntherus  de  Sebeleiben  et  Gunthenis  de  Bitstete,  coneules 
et  cives  in  Amstet,  recognoscimus  et  tenore  preaencium  lacide  pro- 
testamur,  qaod  constituti  coram  nobis  Heinricus  Ulrici  predictus, 
Guntherus  et  Ulricus  filii  Eijusdein,  recognoverunt,  quod  ipsi  bona  et 
matura  inter  eos  prehabita  deliberacione  et  To!untate  couuita  lustam 
Mudiide  empcionem  et  vendicionem  luterveDientibus  titulie  vendidis- 
sent  discreto  viro  domino  Conrado,  vicario  ecclesie  s&ncti  Severi  in 
Erfford,  quondam  plebano  in  Frinsteth,  pro  duodecim  marcis  argenü 
puri  et  exaniinati  ipsis  iam  actualiter  pleno  modo*)  persolutis  quinque 
talenta  denarioruni  Erfiurtensium  annui  census  dtuida  et  solvenda  de 
certis  poBsessimibus,  videlicet  de  duabus  curiia  in  opido  Amstet  si- 
tis,  quarum  unam  iubabitat  Ulricus,  Heinricus  Ulrici,  alteram  in 
habitat  Goczo,  dictus  de  Babenberg,  ac  de  duobus  vineis  campis  eius- 
dem  opidi  insitis,  quarum  una  dicitur  „an  dem  Bitsteter  w^e",  altera 
Tero  dicitur  j^Horandi  wing&rte"  temporibus  debitis  et  asaignatis,  vide- 
licet  quollbet  anno  in  festo  beate  Wiüpurgis  duo  talenta  et  in  feste 
sancti  Michaelis  tria  talenta  dilacione  omni  postposita  per  eosdem, 
in  quomm  evidens  testimonium  ob  instantivas  preces  Heinrici,  Gun- 
tberi  et  Ulrici  predictoram  aigillum  civitatis  Amstete  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  mcccxz;  in  crastino 
sancti  Sereri. 


87.  Der  Ba{h  su  Arnstadt  schUeast  mit  dem  Baffie  der  Stadt  Erfurt 
wegen  der  über  die  Juden  (^noaUenden  Sireitigieiten  einen 
Vergleich. 

132ä  Januar  12. 

Bdidtr.:    BA.  MagäA.,    Orig.  Ferg.     Mä  dem    aitgeh.    gat  trhall.  Siegd    Ja-  Stadt 


Wie  er  Jacob  von  Ilmene  unde  Heinrich  Knorre,  die  ratis  mey- 
stere,  Heinrich  Marcgreve  uffe  me  R^te,  Heinrich  Marcgreve,  mun- 
czere,  Heinrich  Schade,  Ulridi  Smersnitere,  Albrecbt  Franke,  Cun- 
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rat,  der  da  genant  is  Babist,  Cunrad  von  Ichterishusin ,  Cunrat 
Korn,  Ditherictt  Uezzersmet  UDde  Bertolt  Nflz,  die  rat  aade  die  stat 
gemeinlichen  zu  Amstete,  bekennen  uffentUchen  an  dieseme  kegen- 
werdigen  brive,  unde  tun  künt  allin  lutin,  die  en  sehen  odir  hören 
lesen,  daz  wie  der  aache,  die  zwischen  uns  an  eyme  teyle,  unde  den 
erberin  lutin ,  den  .  .  ratismeystem ,  dem  rate  und  der  gemeynde 
der  stat  zu  Erforte  von  deme  andim  teyle,  umme  gemeynschaf  so- 
melicher  ifidin  unde  umme  den  bau,  die  dar  umme  wider  uns  gegebin 
was,  unde  swaz  die  sache  ane  getrete  mochte,  berichtet  sint  Ent- 
liehen unde  gutlichen,  ^se  hie  gescrebin  stet.  Wie  Torczihen  uns 
zum  ersten')  allir  sache,  der  wie  begonst  hattin  zu  vordeme,  oder 
an  diese  czit  gevordere  mochten,  sunderlichen  oder  gemeynlichen, 
unde  aller  unser  brive,  die  wie  dar  ober  gewunnen  hattin  oder  noch 
gewinne  mochten,  umme  gesAch  kegen  den  iudin  und  iudinnen  zu 
Erforte,  sie  sint,  swa  sie  sint,  die  ir  iudin  sint,  unde  dar  umme 
nicheine  vorderunge  nummenoe  habe  wollin.  Were  abir,  daz  iemant 
were  in  der  stat  zu  Amstete,  der  sich  dar  uz  werfen  weide,  vorde- 
rfinge zu  habinde  weder  die  vorgenaotin  iftdin  ande  iudinnen  zu 
Erforte,  wirt  der  vortrebin  von  unseme  lyeben  herren,  greven  Hein- 
riche von  Swartzburg,  uz  der  stat  zu  Amstete,  daz  schulle  wie  stete 
halde.  V6rdirt  ouch  den  tchein  unse  bürgere,  der  umme  die  vorde- 
runge beschuldiget  werde,  vor  unseme  vorgenantin  herrin  oder  vor 
deme  rate  zu  Amstete,  wert  he  der  vorderunge  ober  komen  mit 
zwen  bederven  mannen  ufTe  den  heiligen,  vor  tribet  den  ouch  unse 
vorgenante  herre  mit  ieme,  das  wolle  wie  ouch  stete  halde.  Mag 
man  en  der  vordemnge  aber  nicht  ober  kome,  alse  da  vore  gescre- 
bin stet,  sa  sal  he  sin  recht  da  voreti^n  mit  sines  selbes  hant  Alle 
diese  vorgescrebene  rede  unde  säne  gelobe  wie  stete  unde  gancz  zu 
haldene  ane  argelist,  unde  zu  eyuer  uf&nbarin  vestenunge  habe  wie 
der  stat  insigel  zu  Amstete  an  diesen  bryf  gehenget.  Des  sint  ge- 
zfige  die  gestrcngin  ryttere,  er  Cunrat  Weyger  und  ir  Friderich  von 
Wiczzeleibin,  unde  ouch  die  erberin  lute  ir  Ditherich  von  Myla,  der 
tumherre  zu  unser  frowin,  meyster  Heinrich  von  Sybeleibin,  tum- 
berre  zu  sancte  Severe  zu  Erforte,  unde  Albrecht  unse  scribere, 
pferherre  zu  Blankinburg,  unde  ander  frome  lute.  Dirre  bryf  is  ge- 
gebin nach  gotes  geborte  tusint  iar,  driehundirt  iar,  in  deme  czwey 
unde  czwenzigisten  iare;  an  deme  nehesten  dinstage  vor  deme  achi- 
zenden  tage. 


Friedrieh  von  Witeleben  xu  Elgersburg  und  sein  Sohn  Eberlein 
gründen  urid  tloHren  eine  geistliehe  Stelle  zur  Abhaltung  einer 
t^lichen  Messe  am  St  Gewgen- Altare  im  Frauenkloster  zu 
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Arnstadt  durch    Ueberlassung   nicht  gu  verÖMSsemder  Liegen- 
schaften Bu  Eichfeld. 

1322  Februar  24. 

Hdirhr. :  A.  Sonderih,,  Orig.  Perg,   X  1  mit  anh.  gut  erh.  Bitgd.     CopüUe  Amtla- 

diente   VU.  111.  Fri.  116. 
Avftchr.:   Der  briff,  deD  er  FM«dricll  von  Wicidaibeii  g«g«ben  hid  dam  ^tig- 

hdii  du  dorff  BicheDfelt  nenialieh   ein   der  Ticaria   seot«  JBrgcD   in  eccluik 

be*te  H>iie  in  ArnateL 

Wir  Friderich  vod  Wiczeleibin,  der  ritter  von  der  Elgersburg, 
bekennen  unn  wollen  wisseltcb  sin  allen  den,  di  disen  brief  sehen 
oder  borent  lesen,  das  wir  mit  gutir  vorbedachtekeyt  unn  willen 
unses  Bons  Ebirlins,  unn  unser  erben,  czu  lobe  gote  unn  siner  muter 
aente  Marie  unn  dorch  ere  des  guten  sancti  Georii,  unn  ouch  zu 
heyl  unser  un  unsir  vordim  sele  mit  vrier  willekore  haben  gegebin 
dem  ersara  hem,  em  lohanni,  probiste  vom  Katherine,  der  priorissen 
unn  deme  conventui  gemeyne  closter  vrowen  czu  unser  vrowen  czu 
Amstete,  eylif  buve  in  deme  velde  czu  Eycbinveld,  dorczu  dasselbe 
dorff  mit  alleme  nuzze  unn  mit  alleme  rechte,  also  wirs  haben  gebat 
in  dorf  odir  in  velde,  also  daz  daz  selbe  gut  von  en  nummer  suUe 
vorkoufft  werden,  sundim  ewidichin  bi  deme  gotshuyz  bliben,  dovon 
sie  sullin  en  prister  halden,  der  tegelichin  zu  deme  altare  sancti 
Georii  eyne  messe  lesen  sal  vor  unse  unn  vor  nnse  [alt  vordim  seele]  •). 
Daz  dise  gäbe  von  uns  si  gesehen  mit  gesundime  Übe  unn  stete  uno 
ganz  gehaldin  werde  von  uns  unn  von  unsen  erben,  gebe  wir  deme 
vorgenanten  gotebuyz  disen  kegenwerdigen  brief  mit  unsem  insigele 
bevestent  zu  eyme  geczucnisze  darubir.  Des  sint  geczuge,  er  Lupoid 
von  Amstete,  Schulmeister  zu  Northusin,  er  Ulrich  von  Stbeleyben, 
er  Cunrad  von  der  Langewissen,  er  Günther  Schade,  er  Cunrad  von 
Ordorf,  die  prister,  unn  er  Albrecht,  unn  er  Albrecbt  die  voyte,  er 
Cunrad  Weyger,  unn  er  Ditthericb  von  Kircheym,  unse  suager,  die 
erbem  rittere  mit  andim  luten  mer,  di  lobeswerdik  sin.  Diser  brief 
ist  gegebin  nach  gotis  geburte  tusint  iar,  druhundirt  iar,  in  deme 
zwey  unn  zwenzstin  iare;  an  sancti  Matthye  tage. 


89.    Ludioig,  römischer  Kimig,  nimmt  die  Stadt  Magdeburg  in  einer 
eu  Arnstadt  a%isgestelUcn   Urkunde  in  Schutz.    Arensteten. 

Arnstadt.  1323  Aug.  S. 
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90-  Ludwig,  römischer  König,  bestätigt  in  einer  tsu  Ainstad^  ausge- 
steUtea  Urkunde  der  Stadt  Goslar  ihre  BecMe  und  Freiheiten. 
Arensteten. 

Arnstadt.  132S  Aug.  6. 

Zhvck:  Segelt  Ui  BBhmer,  Stgtten  Ludwig»  d.  Baien  S.  16,  nach  UMad. 


Ludwig,  römischer  König,  verspricht  in  einer  au  Arnstadt 
ausgesteüten  Urkunde,  der  Stadt  Magddmrg  unter  der  Bedin- 
gung der  Gegenleistung,  daas  Markgri^  Ludwig  von  Branden- 
ourg  sie  mannhaft  verÜieidigen  soü.  Datum  apud  Ärensteden,  No- 
nas  Augusti,  anno  domisi  hcccxxui  ;  regni  vero  anno  nostro  noQo. 
Arnstadt,  1323  Aug.  6. 
Druet:  Bied^t  Codex  dgiL  Bnmdenb.  11.  i.  3.  «. 


92.  Ludwig,  römischer  König,  schenkt  m  einer  bu  Arnstadt  imsge- 
steUten  Urkunde  dem  Ba0K  der  Altstadt  Brandenburg  eine  Mühle. 
Arensteten. 

Arnstadt.  1333  Aug.  5. 

Druck:  Regelt  bei  BSImer,  Btgttlen  Ladmgt  d.  Baiem   8.  S6,  nach  GtrAm,  Fragti. 


93-  Ludwig,  römischer  König,  bekennt  in  einer  eu  Arnstadt  ausge- 
steüten Urkunde,  von  den  Bürgern  eu  Nordhausen  wegen  sei- 
ner Forderungen  befriedigt  tu  sein.     Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  0. 


Ludwig,  römischer  König,  erkennt  in  einer  eu  Arnstadt  ausge- 
steüten Urkunde  als  Vommnd  seines  Sohnes  Ludwig,  Markgra- 
fen von  Brandenbu/rg  an,  dass  dieser  vom  Bischof  Albrecht  von 
Hdlberstadt  die  Lehn  erAoJJe»  htdie,  welche  die  Markgrafen  von 
Brandenburg  von  der  Hidberstädter  Kirche  traaen:  Schlosa  und 
Stadt  Tangermände  und  Gardelegen,  Stendai  und  Osterburg, 
Schloss  Krun^eek,  Seehausen  und  Werben  und  Schloss  Ame- 
burg  mit  Zugehör.    Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 

l  86,  nocA  Arcftna,  OmC 


)y  Google 


fS  DrkiiDdtiibneti  dar  Stadt  Arnatadt.  lA 

Albert,  Sisehof  von  HaSberstadt,  beleiht  in  einer  eu  Arnstadt 
cmagesteliten  Tlrkunde  den  MarJiyrafen  tu  Brandet^rg,  Lud- 
wig d.  Aeltem,  mit  KnmAeek,  SeehauSen,  Werben  und  Arne- 
hwg,  ingleichen  für  den  Faß  der  Genehmhalttmg  der  Hergogin 
Agnes  von  Braunsehweig ,  mit  Tangermünde,  Gardelegen,  Stenr- 
dal  und  Osterburg.  Datum  in  Arensteten  anno  dorn,  millesimo 
treceDtesimo  vicesimo  tertio;  in  die  b.  Laurencii  martihB. 

Amatadt,  1323  Aag   10. 
Dnui:  BitdtTi  Codex  d^  frandmi.  IJ   i.  8.  6. 


96-  Ludung,  römischer  König,  stellt  in  Arnstadt  einen  Gegenrevers 
wegen  dieser  Belehnung  (s.  Nr.  95)  am.  Datum  in  Arostedt« 
IV  Idus  AugQSti,  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  vicesimo 
terdo,  r^ni  vero  noBtri  anno  nono. 

Anutadt,  1323  Aug.  10. 
DniA:  Bied^t  Coda:  dipbm.  Brtmdaib.  IL  %.  B.  T. 


97-  Zjttdurig,  römischer  König,  verordnet  in  einer  eu  Arnstadt  aus- 
gestellün  Urkunde,  dass  kein  Bürger  von  MOhütausen  vor  einen 
auawäa^tigen  Richter  gezogen  werden  dürfe.  Datum  Arenstu- 
ten anno  dorn,  millesuno  treceotesimo  vice&imo  tercio;  ui  Idus 
Auguati,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Aniatadt,  1323  August  U. 
I.  bei  Beh- 


Ludwig,  römischer  König,  verordnet  in  einer  in  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  dass  im  Gebiete  der  Stadt  MüMhausen  die 
Güter  nur  mit  den  von  Alters  darauf  haftenden  Steuern  und 
Lasten  veräussert  werden  dürfen,  und  dass  die  Bürger  der 
Stadt  vor  keinem  auswärtigen  Richter  Recht  gu  nehmen  brau- 
chen. Datum  Arensteten  ni  Idus  Augusti ;  anno  dorn,  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  tercio,  regni  vero  nostro  anno  nono. 

Arnstadt,  1323  August  U. 
3.  Se9;/Mt  beiBBh- 
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99.  Ludwig,  römiseher  König,  erlatäit  dem  Abte  Heinrich  von 
Fulda  in  einer  eu  Arnstadt  ausgestellten  Urkunde,  das  Dorf 
Hausen  in  eine  Stadt  eu  verwandeln  und  eu  befestigen  und 
giebt  dieser  Frankfurter  Stadtreeht.     Arensteten. 

Anutodt,  1323  Aug.  IS. 


Ludutig,  römischer  König,  lestäügt  in  einer  bu  Arnstadt  aus- 
gesteUien  und  ^anssumirten  Urkunde  dem  Abte  Heinrich  von 
Fulda  das  vom  Kaiser  Heinrich  dem  Kloster  Fvlda  am  14.  Jvli 
1309  in  Nürnberg  ertheüte  Primleg  und  verleiht  demselben  das 
Bergwerksregal    Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Ang.  18. 

6,  nach  SduBUmt,  Bitl. 


101'    Ludwig,  römischer  König,  bestätigt  in  einer  bu  Arnstadt  ausge- 
stellten UrkuTide  dem  Kloster  WeUkenried  das  eingerückte  Privi- 
leg König  Heinrich  VIL  d  d.  Speier  21.  Aug.  1309,  AresBteten. 
Arnstadt,  1323  Aug.  18. 
DnA:  B*gc$t  m  Beknur'i  Begiitm  LuAeigi  d  Baitni  8.  S6,  lueA  lAbüg,  18.  BGS. 


Ludwig,  römischer  König,  erffteHt  in  einer  eu  Arnstadt  aus- 
gestalten Urkunde,  der  Aebtissin  Jutta  von  Quedlinbia^^  welche 
wegen  Kran/Aeit  nicht  eu  ihm  kommen  kann,  die  Regalien. 
Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  19. 


Sertkold,  Graf  von  Henneberg,  überträgt  in  einer  eu  Arnstadt 
ausgestellten  Urkunde,  der  Stadt  Mühlhausen  das  ihm  vom 
König  Ludwig  überlassene  Reichsschulth^ssenamt  in  derseB>en. 
Datum  AniBtete  nach  gots  geborte  dnizehnhundirt  iar  darnach 
iu  dem  druundzwenzigisten  i&re;  an  deme  nehsten  vritage  nach 
unsere  vrowen  tage,  als  man  würze  wieht 

Arnstadt,  1323  August  19. 

Drw*:  Hatutt'i  UrhatJeniudi  der  Stadt  MeMkautm  3.  370. 
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.  Ludwig,  römiseha-  König,  heeengt  in  einer  eu  Arnstadt  (ots- 
gesteUten  Urkunde,  dass  die  Landgräfin  EliacAeth  und  der 
Landgraf  Friedrich  kein  Beeht  an  Seebergen  haben  und  dies 
dem  Stifte  tu  StadtUm  gustehen  soUe.  Datum  Arnsteten  xm 
Kai.  Septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
tercio. 

Anutadt,  1323  Aug.  ao. 

Bitdlr.:  OanA.  Badcltt.     Orif    Ptrs-     Oat  ai^/th.  geaa.  Siegü felUt. 


105.  Ludwig,  römischer  König,  verpfändet  in  einer  eu  Arnstadt 
ausgestellten  Urkunde  den  Grafen  Conrad,  Gebhard  und  Fried- 
rich von  Wernigerode  den  Zoll  zu  Virnenburg  um  300  Mark 
Silber.    Arenateten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  20. 
Dnidt:  B»gtU  m  BSImtr't  Bagalai  Ludatgi  d.  Baum  B.  86   noA  O^tlt  I.  Tii. 


Ludung,  römischer  König,  verleiht  laut  einer  eu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde  dem  Kraft  von  Hohenlohe  die  Lehen,  welche 
weiland  Graf  Ruprecht  von  Dume  vom  S^he  eu  Lehn  trug. 
Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  31. 

S^.  S6  ,  noch  Hanutlmann 


107.  Ludwig,  römischer  König,  leiht  laut  einer  in  Arnstadt  ausge- 
stellten Urkunde  von  den  Grafen  Heinrich  von  Schwarehurg, 
Heinrich  von  Sohnstein,  Burchard  von  Mansfeld  und  Conrad 
von  Wernigerode  1000  Mark  Silber  und  verpfändet  für  deren 
Hälfte  das  Schultheissenamt  in  Nordhausen,  den  Zoll  und  an- 
dere Rechte  des  Reichs,  mit  Ausnahme  der  Juden.  Arensteten. 
Anutadt,  1323  Aug.  31. 
Dnek:  Begeit  m  SelmeT'i  KegeUen  Litdurigt  d.  Baien,  S.  36,  nach  OfftU  I.  714. 


108.  Ludwig,  römischer  König,  belehnt  in  einer  eu  Amsta^  cms- 
gesteÜten  Urkttnde  die  Sophia,  Tochter  seiner  verwittweten 
Schwester  Agnes,  und  weiland  Seirmchs,  Markgrafen  eu  Sron- 
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denburg  GemakUn,  auf  Hure  Ld>0eit  mit  allen  Lehn,  welche  ihr 
Vater  vom  Beiehe  trug.  Datum  apud  Arenstetten  xn  Kalen- 
dis  Septembris  anno  domlni  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
terdo,  regni  anno  nono. 

Arnstadt,  1323  Aug.  2L 

Dnek:  Begett  m  BOtmtei'i  Begutm  iMdmgi  d.  Baien,  dritt  ErgOiimgilift.  8.  S5S, 
muA  Bitdel;  Cod.  iHfL  AntMinii.  11.  I.  1  WNf  SudmJotf,  Arawuefan.  Dt*b. 
und  Moman.  ZeOenma  11.  S.  374. 


109.  Ludwig,  römiseher  König,  heeeugt  in  einer  tu  AriKtadt  aus- 
gestellten Urkunde,  äass  er  das  Kloster  Ichtershausen  in  sei- 
nen Schute  genommen  habe.  Datum  apud  Areneteten  xii  Kai. 
SepL,  anno  domini  Mcccxxm;  regni  vero  nostii  anno  ix. 

Arnstadt,  1323  Aag.  aL 

i>nidl.-    bh  Aiumig  m  Seil,    Thur.  umra  1.   ISl ,    nach    den  Ong.  d.  BA.   Mag- 


Friedrich,  Landgraf  von  Thimngen,  bezeugt  in  einer  eu  Arn- 
stadt ausgestellten  Urlmnde,  dass  er  kern  Recht  an  Seebergen 
habe  und  dies  dem  Stifte  Stadium  »ustehen  soU.  Datum  Am- 
stete  xn  Kai.  Sept.,  mggcxxih. 

Arnstadt,  1323  Aug.  21. 

J>niat .-  Be/tM  m  BetWt  JnuladU  Forwit  B.  141,  fwoA  dem  Orig.  im  A.  SiMderA. 


Probst  und  Corivent  des  Klosters  Ichtershausen  genehmigen  die 
Schenkung  der  Wittwe  Jutta,  genemnt  Korn  von  Arnetaät, 
an  deren  Tochter  Trute  und  deren  Schwestern  Kunigunde  und 
MechÜide,  Klostersehwestem  in  Ie)Uershausen ,  bestehend  in 
16  Amstädter  Metten  Getreide  auf  Gütern  des  Günther,  ge- 
nant der  Kinde,  in  Rehstedt,  imter  der  Bestimmung,  dass  wenn 
die  Empfänger  gestorben,  die  Schenkung  an  das  Kloster  fallen 
und  die  Priester  Gunderam  und  Conrad  vort  Ohrdruf  Colla- 
toren  sein  sollen.  Datum  et  actum  anno  domini  ucccxxini ; 
pridie  Kalend.  lunü. 

1324  Hai  8L 
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112.  Probst  und  Convent  des  FrauenJäoaters  eu  Arnstadt  geben  das 
Wasserrecht  ihrer  Mühle  vor  der  Stadt  den  Grafen  Heinrieh 
und  Günther  von  SiSaoareburg. 

1325  Deoember  3. 

HitdiT. :  A.  Bonäenh.  X  1.     Orig.  Ptrg.  ofna  SiegeL 

Aiifidtr.:  Lttara  coDTBOtl  mo  monutorii  b.  Hvia  ^irg.  In  Anutete  etc. 

Ab$dtr.,  CopidU  Arnttadicnai   VoL  IT.  fbl.  160. 

Wir  probist,  prioriBsa,  imnd  der  gascze  coDveatus  der  clAster 
Trowin  zu  Amstete,  bekennen  uon  wollin  wizzelich  sin  allen  läteo, 
di  diseu  brif  geseen  oder  h&ren,  daz  wir  dorch  vordemisse  irnod 
dorch  gunst  der  edeln  herrin,  grevin  Heinrichs  iinnd  grevin  Günthers, 
der  gebnidere  von  Swarczburg,  die  herrin  sin  zu  Blankenbui^,  daz 
wir  daz  recht  des  wazzers  an  unsir  mullin  vor  der  stat  zu  Amstete 
ufme  ritte  om  gegebin  habin  al  so,  daz  wir  nicheys  kom  noch  an- 
der getreyde  soUen  m&le,  waz  wir  aber  anderes  unses  vromeu  damit 
lomfiliD  oder  walcmullin  oder  BlifmulÜn  gescbaffe  mflgen,  daz  sali 
ir  gfite  wille  sin,  unn  en  sullen  uns  dor  an  nichte  erren  noch 
hindern;  da  wider  tAn  sie  uns  die  gnade  un  di  gunst,  w&z  wir 
unsir  mullin  in  der  stat  zu  Amstete  genuzsen  mfigin,  unn  wer  mit 
uns  da  melit,  daz  ist  ir  wille  unnd  ir  gunst  unnd  an  vordechtnisse 
alzumäle,  unn  globin  uns  unnd  unsem  gotzhuys  zu  vordeme  unn  zu 
verteydingene  aJlezIth.  Dar  fibir  gebe  wir  duen  kegenwerdigen  brif 
mit  unsin  insygelen  bevestent.  Des  sint  gecz&ge  er  Fricze  von  Wi- 
czelejbin  zu  der  Eylgersburg,  unnd  er  Conrad  Weyger,  die  rittere, 
er  Lupoid,  der  da  säfiimeyster  ist  zume  heyligin  cruce  zu  Northu- 
sin ,  er  Conrad  von  Ordorf,  er  Ulrich  von  Sybeleybin,  unnd  er  Gyn- 
ther  Schade,  di  pristere,  er  Jacoph  von  Ilmene,  er  Heynrich  Schri- 
ber  ufeme  ilte,  Heyno  Knorre,  unn  Heynrich  Herborten,  steinmeyster, 
di  bürgere  zu  Amsteta  Diso  rede,  dl  ist  gescheen  nach  gotis  ge- 
bürte  tusint  iar,  dr^hundirt  iar,  in  dem  funfunnzwenczigisten  iare; 
an  dem  dinstage  vor  seute  Nicolay  tage. 


Theoderich,  Probst  des  Benedictiner  Nonnenkiosters  eu  Arn- 
stadt, bekundet,  dass  Heinrich  Knorre  und  Heinrich  von  Gu- 
geleyben,  Bürger  eu  Arnstadt,  2  Mark  reinen  Silbers  Seute 
von  zwei  Hufen  Artland  bei  Arnstadt  auf  WiederJcauf  dem 
Stifte  St.  Mariae  in  Erfurt  verkauft  haben.  Datum  anno  dom. 
Hcccxxvin;  m  Nonas  lanuarii. 

1328  Jan.  3. 

H4tchr.:  DonA    Erfurt  I/o.  3S>.  '  Orig.  Perg.     Da*  Siegel  fehlt. 
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114-  ProloeoUarische  Vemekmvng  des  Officials  der  Marier^rche 
eu  Erfurt  gegen  die  Witiwe  Bindsoauch  in  Amstadl,  Frau 
des  Heinrich  Rindshauch,  wegen  verweigerter  Lieferung  des 
theuersten  Hauptes  an  das  Kloster  Ichtershausen.  Datum  anno 
domini  mccczxvui;  sabbatho  post  dominicam  reminiscere. 

1328  Hära  6. 
HiUdir.:  BuSul.  OnOut,  IdiUrtk.  Orh.  Ne.  «7,  dat  Sitgdfdilt. 
Dnuii:  Am,  Thmr.  mera  1.  114. 


Berfftold,  Vorsteher  des  NonnenJUosters  in  Greueburg,  und 
Helung,  Pfarrer  in  Pf  er  dingsleben,  entscheiden  als  erbetene 
Schiedsrichter  die  Irrungen  ewischen  dem  Abt  [Ludwig]  von 
Hersfeld  und  Johann  Ramsla,  Geistlichen  eu  Erfurt,  wegen 
Abgabe  von  Getreide  und  Geldbeeügen  dahin,  dass  der  Abt 
u.  a.  20  Pfund  neuer  Amstädter  Denare  von  der  Münee  und 
dem  Zoo  su  Arnstadt  durch  Anweisung  auf  4  Jahre  abgeben 
lässt.    Datum  anno  domini  Mcccxxvm;  XYi  Kalendas  lulii. 

1328  Jtml  16. 


Friedrieh,  Landgraf  von  Thüringen,  wiederholt  die  dem  Kai- 
ser Ludwig  bei  ütrem  1323  gu  Arnstadt  gemeinsam  stattgefun- 
denen Aufenthalte  abgegebene  Erklärung,  dass  er  kein  Recht 
an  Seebergen  h(d>e,  u/eU^hes  dem  Kloster  in  Stadium  eustehe. 
Datum  in  die  Fabiani  et  Sebastiani,  martirum  (1329). 

1329  Januar  20. 

Unuit :  Btgat  m  Haie'i  AnutadU    Voneit  B.  147  .rinn.  3t. 


117.  Heimrich  und  Günther,  Grafen  von  Schworeburg,  befreien  auf 
Ansuchen  der  Mönche  zu  Georgenfhal  den  ihnen  gewidmeten, 
früher  von  dem  Jungfrauenkloster  erb-  und  eigenthünUich  er- 
haltenen Hof  SU  Arnstadt,  den  der  Rath  dieser  Stadt  von  al- 
len Leistungen  der  Wache,  des  Wachgeldes,  des  Geschosses 
und  der  Frohnden  schon  befreit  und  diese  Lasten  auf  ein  an- 
deres,  den  Mönchen  gehöriges,  bei  den  Franeiskanem  gelegenes 
Haus  ühertragen  hatte,  von  ihrer  Gerichtsbarkeit  und  allen 
DiensterL  Actum  et  datum  anno  domini  hccczxx;  xn  Eal. 
Aprilis. 

1330  Man  aL 
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Dnutke:  OUarä  lyntagna  p.  19/  tut  Äuiiaig  nt  Utut't  Arnstadti  VoneU  S.  1.00; 
UeUbath  ,  Narhr.  vM  d.  L.  f^auaJeirehe  mit  falMtheai  DiOnm  fll.  März;  Jo- 
ma  8.  831  m  Äuizug.  —  Thsr.  tacra  p.  498,  waÄr*c**B,tfA  nach  Ja»  lehaar- 
Ktn  CopütllMcKt  da  Ktotten  Otorgtniltal  VId.  il  im  HaStA.  GolAa. 


118.  Heinrich,  Graf  von  Hohnstein,  verabredet  zwnschen  dem  Aht 
Ludtoig  von  Hersfeld  und  den  Grafen  Heinrich  und  Günther 
von  Schwareburg,  den  Verkauf  der  Stadt  Arnstadt,  Hersfel- 
dischen Theüs,  für  2000  Mark. 

1332  Februar  14. 

angehängt  gacei.  Sit- 
Avftehr. :  Emptia  Arnstadt  der  voa  Sirnrczporgk.  S.  1S3S. 

Wir  Benrieb,  von  gotis  gDadio  grefe  yon  Honstein,  herre  czu 
Sunderßhuseii ,  bekennen  offenlich  an  disme  geinwertigen  brid'e,  daz 
wir  geteidinget  babin  czwiEchen  den  erbern  luten,  berm  lohannise, 
dem  probiste  von  Cruczeberg,  iinn  herm  Heyurich,  dem  probiste 
von  Korinberg,  von  unsis  herren  weyn  des  ,  .  aptes  unn  aines  con- 
ventis  von  Hersveldin  an  eime  teile,  vnd  czwiscben  imazen  Üben 
omen,  grefin  Henriche,  unde  grefin  Gunthere  von  Swarczburg,  herm 
czu  Amstetbe,  den  gebrudem  an  dem  andim  teile  also,  daz  dt 
vorgnanteD  unse  omen  wider  di  vorgnantin  probiste  gekouft  habin 
recht  und  r^delich  unsis  hem  des  aptea  teil  von  Hersvädin  und  sins 
cdnventis  und  oris  gestiftis  czu  Hersveld,  daz  su  h&ttin  an  der  stad 
czu  Ämstethe  und  ur  teil ,  das  su  hattin  in  den  dorfim,  di  czu  der 
voyteyge  und  czu  dem  schultheyzen  amechte  geboren,  und  alliz,  daz 
SU  gehat  habiii,*also  verre,  älse  die  flure  begriffen  habin,  di  yn 
der  vorgnantin  stad  und  czu  den  dorfin  geboren,  welche  wis  daz 
ist,  umme  czwei  tusent  mark  lotigis  silbirs  also,  daz  di  vorgnantin 
unse  omen  und  ure  nestin  daz  czu  lene  sullin  habin  von  unsem 
bem  dem  apte  und  von  deme  gestifte  czu  Hersvelden.  Oucb  sal 
unse  herre  der  apt  unn  sin  convent  und  der  Stift  czu  Hersveld  sie 
nach  fire  nachkomelinge  mit  den  leen  nummir  von  un  gewisse,  nach 
mit  dem  gute.  Des  vorgnantin  geildis  sullin  su  beczale  nunhundirt 
mark  uffe  die  nestin  mittevastin  und  uf  den  nesten  sente  Uichahels 
tak  sechsbundirt  mark  und  nf  allermanne  vasnacht,  die  darnach 
neet  komet,  fünfhundert  mark.  Dit  vorgnante  geilt  sal  man  becza- 
len  in  der  Stadt  czu  Ysenacbe  den  vorgnantin  probistin,  hem  Jo- 
baimisse  von  Elbene  unn  hem  Heinriche  voyte,  gen  den  dirre  kouf 
gesehen  ist.  Wer  abir,  daz  der  probiste  ein  edir  beyde  abegingen 
in  der  czit,  des  got  nicht  inwelle,  wen  danne  unser  berre  der  apt 
unnd  der  convent  czu  Hersveld  mit  einandir  daczu  korin  unnd  der 
offene  briefe  brechte,  den  solde  man  beczale,  alse  bie  voi^eachriben 
stet.    Ouch  sullin  unse  vorgnanten  omen  von  Swarczburg  schaffin, 
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daz  linse  herre  der  marcgrefe  daz  TOi^ante  geilt,  wanne  iz  den 
\orgnantin  probistin  edir  den,  di  darczu  gesant  werdin,  aise  vor 
geschribin  ist,  beczalt  wirt,  sal  geleyte  in  der  stad  czu  Ysenacbe 
unn  uffe  dem  wege,  wan  daz  iz  komet  czu  Creygenberg.  Ouch  ist 
gerat,  daz  unser  hen-e,  der  apt  von  Hereveldin  sine  geistlidien  gäbe 
an  dem  closter  czu  Amstete  sal  bebaldi.  Ouch  sal  misir  herre,  der 
apt  TOQ  Hersveld  bebaldi  funfczic  phunt  wachses,  als  her  su  hat  in 
der  stad  czu  Amstethe  edir  in  der  vojteige.  Ouch  sal  der  spital 
sin  geilt  und  die  herrn  Ton  convent  ir  sel^erete,  ab  iz  louft  uffie 
dri  phunt  geildis  edir  darundir,  behaldin.  Wer  ouch,  daz  icht  vor- 
kouft  wer  czu  liben,  daz  sullin  unse  vorguantin  omen  halden.  Ouch 
sullin  unse  omen  di  vorgnaotin  vor  dit  geilt  czu  borgin  setzen  den 
ediln  man  grefen  Günthern  von  Swarczburg  den  eildem,  unsen  omen 
gre&D  Heinriche  von  Honstein,  unsim  vettirn,  grefin  Hermanne  von 
Glychen,  unsin  swager  uun  uns  grefin  Heinriche  von  Honstein,  des 
SundershuaeD  ist,  unn  darczu  di  gestrengen  man,  herrn  Otten  von 
Vanre,  herrn  Friderichen  von  Wangeheym,  herm  Hartunge  von  Erfa, 
herrn  Weczeln  vome  Steine,  herm  Konemunden  von  Stutirnbeym, 
herm  Henrichen,  vicedom,  heim  Bertolden  von  Nezzelride,  herm 
Heinrichen  von  Herversleybin ,  des  Herversleybin  ist  Wanne  ouch 
unse  omen  dise  vorgnantin  borgin  gesaCz  habin,  alse  vor  beschriben 
ist,  so  sal  unsir  faerre  der  apt  von  Hersveld  und  der  convent  da 
selbins  di  vorgnanten  stad  und  Iflte  mit  den  vorgnanten  dorfin  unn 
gute  mit  der  hulde  unn  mit  allen  deme  rechte,  alse  sie  iz  gehat 
babin,  an  sie  wisen,  sulche  wis,  alse  vorgeschriben  ist,  und  sullin 
des  ir  rechte  were  sin.  ,  Ginge  ouch  der  vorgnantin  borgin  dichei- 
ner  abe,  so  soldin  unse  omen  ein  andern,  der  alse  gut  wer,  bi  ein 
mandin  an  des  stat  setzen,  teten  sie  des  nicht,  so  soildin  di  andim 
borgin  czu  Ysenache  inriten,  wanne  sie  gemant  werdin,  unn  soldin 
dannen  nicht  komen,  iz  inwer  ein  andir  borge,  der  alse  gut  were, 
an  des  stad  gesatz.  Wer  ouch,  daz  vorgnante  gelt  äffe  di  vorgnan- 
tin tageczit  nicht  beczalt  worde,  alse  hie  vorbeschriben  stet,  so 
soldin  di  vorgnanten  borgin,  wanne  sie  gemant  wordin  von  den  vor- 
gnanten probistin  edir  von  deme,  den  unsir  herre  der  apt  von 
Herszfeld  und  der  convent  mit  um  briefen  darczu  senden,  czu  Ise- 
nache  inrite  unn  soldin  dannen  nicht  komen,  daz  vorgnante  geilt 
«er  beczalet,  alse  vorbeschriben  ist  Ouch  bekenne  wir,  daz  die 
vorbauten  probiste  von  unsis  herm  des  aptis  wein  unn  des  con- 
ventis  wein  czu  Hersveld  globet  han  unsem  omen  grefin  Heinriebe 
unn  sin  brudere,  grefin  Gunthere,  dise  vorgeschriben  rede  czu  vol- 
furae  an  ai^ist  Diser  rede  sint  geczuge  mit  uns  der  edele  man 
grefe  Günther  von  Swartzburg,  der  eildere,  unn  der  ersam  man 
herr  Hermann  von  Bybera,  der  techen  von  unsir  frowin  czu  Er- 
forte,  unn  her  Syfrit  von  Halle,  tumherre  da  selbins,  herr  Heinrich 
von  Kntzeleybin  unn  herr  Heinrich  von  Scherrenberg,  di  rittere, 
lacof  von  Ilmene,  unn  lohannis  Konig,  borger  von  Amstethe,  und 
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andire  frome  lute;  und  heogen  unse  insigel  an  disen  geDwertigin 
brief  czu  einer  vestenunge  aJlir  dirre  vor  gescbriben  rede  mit  der 
Torgnantin  geczugen  insigelen  uiiii  mit  der  stad  insigel  von  Arastehte. 
Dit  ist  gescb«!  aad  dirre  brief  ist  gegebin  nach  gotis  geborte  dri- 
czenhuDdirt  iar  in  dem  czwei  unn  drizegisten  iare;  an  sente  Valen- 
tlnis  tage. 


119-    Ludwig,  Abt,  Memhard,  Dechant  und  Convent  des  SHftes  eu 
Hersfeld,  verkauf en  an  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  vo7t 
■    Schtearzburg  Arnstadt  Hersfeldischen   Theüs  für  2000  Marli 
löthigen  Silbers. 

1332  Febr.  U. 

Hdichr.;   gan.  A.  Rudolu.  So.  ifi.      Orig.   Fierg.    mü    S  aageh,    i/emMMan  Siegeln, 

von  denen  nur  dat  da  Abtu  Liuboig  erhalttn  td. 
Dmrt :  In  anderer  faumg,  tanoBiUndig  tad  jtderfaB»  ttn|wiiiiu  in  WenA,  Bat- 

Landetg.  It.  Bd.   Urkb.  S.  SOS. 

Wir  Lodevic,  von  gotis  gnaden  apt  des  gestiftes  czu  Hersvelde, 
Uenhart,  der  teche,  unde  der  convent  allegemeine  des  geetiftes  czu 
Hersvelde,  beliennen  offenlich  lui  deseme  keinwertigin  brife  allen, 
die  eu  seben  oder  boren  lese,  daz  wir  mit  willen  onn  mit  gutem 
vorrate  unser  vorgenanten  gestiftes  fninde  dorch  nficz  unser  gestif- 
tes unn  durcb  redelicbe  sache  eintrecbticlichen ,  rechte  unde  rede- 
licbe  unse  teil  czu  Amstete  unn  allez  daz  recht,  daz  wir  czu  Am- 
Btete  babin  gebat,  unn  oucb  daz  recbt,  daz  wir  gehat  habin  an  den 
dorfem,  die  czu  der  voitege  unde  czu  deme  schultbeizen  ammichte 
gehom,  unn  allez,  daz  wir  da  habin  gebat,  also  virre  also  die  öure 
owriffen  babin,  die  czu  Amstete  unde  czu  den  dorfem  gehom, 
wdcherleige  wis  daz  wer,  vorkouft  babin,  allez  mit  einander  ume 
cznertuaeot  marc  lotlgis  Silbers  den  edeln  mannen  greven  Henriche 
unde  greven  Guntbere  von  Suarzburg,  den  gebrudem,  die  da  hem 
sint  czu  Amstete  unde  eren  erben,  unde  suIlen  des  er  rechte  were 
sie,  also  daz  sie  und  ere  nesten  daz  czu  lene  sullen  bebaJde  alle- 
czit  von  uns  unde  von  deme  gestifte  czu  Hersvelde.  Ouch  bekenne 
wir,  daz  wir  unde  unse  gestifte  die  vorgenantin  herrin  von  Suarz- 
burg noch  ere  nocbkemelinge  mit  den  leben  nicht  von  uns  wise  sul- 
len, solche  wis,  daz  wir  unse  geistlichen  gäbe,  die  wir  habin  an 
deme  clostere  in  der  stat  czu  Amstete,  behalde  sullen.  Ouch 
sulle  wir  unde  unse  gestifte  behalde  fumfczic  phunt  wachses,  ab 
wir  sie  habin  in  der  stat  zu  Amstete  oder  an  der  voitege.  Ouch 
sal  unse  spital  sin  geilt  unde  unse  herren  von  deme  capitele  czu 
Hersvelde  er  selgerete,  ob  iz  louft  ufie  drii  phunt  geldes  oder  da- 
nmder,  behalde.  Were  ouch,  daz  von  unser  we;n  unde  von  unses 
conventis  weyn  vorkouft  were  czu  üben,  daz  suUen  die  vorgenanten 
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herren  von  Suarzburg  haldeii.  Ouch  bekenne  wir  an  deaeme  ken- 
wertigwi  brife,  daz  wir  mit  den  vorgenanten  herren  von  Suarzburg 
unde  sie  mit  uns  allerleige  sache  unde  bruche,  die  czuischen  uns 
unde  en  unde  eren  vatere  gewest  sint,  wan  al  her  eine  rechte  b&- 
richtunge  unde  sfine  habin,  die  vir  balde  sullen  ane  argelist  Da- 
rumme  buI  wir  tun,  waz  uns  heizit  der  edele  man  greve  Henrich 
von  H6DBtein,  des  Sundershusin  ist.  Daz  alle  dese  vorgeschrebene 
rede  stete  unde  gancz  blibe  unde  gehalden  werde,  daz  gelobe  wir 
apt  Lodewic  unde  der  convent  czu  Hersvelde  truwen  von  unser  we- 
gen min  von  unses  gestiftes  wegen ,  deme  vorgenanten  greven  Henri 
unn  greven  Gunthere,  sinem  brudere.  Deser  vorbeschreben  rede  sint 
geczuge  die  edeln  herre  ^ye  Günther  von  Suarzburg,  der  eldere, 
greve  Henrich  von  Honstein,  der  voi^^ante,  unde  die  erbem  lute 
herr  Hermann  von  Bybra,  der  techen  von  unser  frowen  czu  Erforte, 
unde  her  Syfirt  von  Halle,  da  selbens  thumherre,  her  Henrich  von 
Kuczeleybin  unde  herr  Henrich  von  Scherrenberg,  die  rittere,  Jacob 
von  Ilmene  unn  Johannes  Kunt,  die  bürgere  von  Amstete  unn  an- 
dere frome  lute.  Czu  einer  vestenunge  aÜe  derre  vorbeschreben  rede 
habe  wir  apt  Lodewic  von  Hersvelde  unde  der  convent  da  selbens 
desen  keinwertigin  brif  gegeben  mit  unsen  insigeln  bevestent  Dit 
ist  gesehen  unde  derre  brif  ist  gegeben  noch  gotis  geburte  driczen- 
hundirt  iar  in  deme  czue  und  drizisten  iare  dar  nach;  an  sente 
"Valentins  tage. 


120-  Ludung,  Äbt  von  Hersfeld,  und  Meinhard,  der  Dechant  und 
der  Convent  eäfüen  die  Bürger  eu  Arnstadt  ihrer  Pflicht  ha 
imd  weisen  sie  an  die  Grafen  von  Sehwm-eburg. 

1332  Febr.  38. 

Udtehr.:  Gau.  A.  RudcUt.  Ha.  H.  Orig.  Ptrg.  na  9  aiiA.  SieftU,  von  dau» 
dai  Abtaiiegd  gut  erhailen ,  dat  ComiaütiKgel  xeriroclieit  üt.  —  In  vtrSnderUr 
BLod.  Am  in  ratk.   SlaM.  d.  SUtdlariAiBt  m  Anut.  FU.  39)) 

AitfiAr. :  Apts  Lndevigi  von  Hirscbfeldt  lociieluag  der  bnrger  lu  Arnatmdt 
nad  ahnweiiung  abi)  die  greveo  in  Schvaitibiirti. 

Wir  Lodewic,  von  gotes  gnaden  apt,  Uejubard,  der  techin, 
unn  der  ganze  convent  des  stifthes  zu  Hersfelde,  bekennen  oGTeliche 
an  diseme  genwortegen  brife,  daz  wir  von  des  koufes  wegen,  den 
wir  bedechlicbe  durch  vromen  unn  nuz  unses  stifthis  haben  getan 
umme  daz  teyl,  daz  wir  unn  unse  stipht  hattoi  an  der  stat  zu 
Amstete ,  mit  den  edelen  mannen ,  greven  Heinriche  unn  Günther, 
den  gebruderen  von  Suarzburg,  herren  zu  Amstete,  haben  die  bür- 
gere zu  Amstede  unn  die  stat  gewiset  unn  wisen  mit  alle  deme 
recht«,  also  sie  zu  unseme  stipthe  gebort  haben,  unn  daz  wir  an 
ien  hatten,  an  die  vorgenanten  greven  unn  Ire  erben,  ane  daz  wir 
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UZ  gentunen  haben  an  den  briven,  die  wir  nnn  die  greven  under 
einander  haben  gegeben  unde  haben  ledig  gesagit  die  selb'in  bürgere 
unn  die  stat  gemeinliche  der  hulde,  die  si  uns  unn  deme  stipbte 
hatten  getan.  Dar  Aber  zu  eime  gezugDieae  haben  wir  den  vorge- 
nanten  bürgern  unn  der  stat  disen  brif  gegeben  mit  unserm  ingesl- 
gelen  bivestent.  Dirre  brif  ist  gegeben  nach  gotis  gebort  drizen- 
hundert  iar  in  deme  zbei  undriz^isten  iare;  an  sente  Mathias  abende 
des  apostileu. 


121.  Ludwig,  römischer  Kaiser,  bestätigt  den  gvnsehen  dem  Abte 
Liudwig  von  Sersfeld  und  den  Grafen  Heinrieh  und  Günther 
von  Schteargburg  geschlossenen  Kauf  der  andern  Hälfte  von 
Arnstadt. 

ZrOmbeTB,  1332  Hftrs  8. 
Edtchr. :  OtM.  A.  B^täiHit.  No.  ii.     Orig.  Ftrg.  lü  aaA.  MT^raeAeit.  Sitgtl. 
Drude:  Beget  m  BBkmtr'i  SegaUn  Lmdaigi  d.  Baiern  S.  8S,  «uA  O^ek  I.  763. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanomm  imperator  eemper  augustus. 
Profitemur  et  recognoscimus  publice  per  praesentes,  quod  nos  con- 
tractum  emptionis  inter  venerabilem  Ludowicum  abbatem  et  con- 
ventum  monasterii  in  Hirsvelt  ex  una,  et  nobiles  viros  Heinricum 
et  Guntherum,  &atres  comites  de  Swarcezburg,  ex  parte  altera  ha- 
bitum  celebratum  et  peractum  super  oppido  in  Amstetten,  iuribua 
pertinencÜB  et  appendicüs  suis  universis  ratum  habemus,  pariter  et 
acceptum,  approbantes  et  confirmantes  eandem  emptionem  auctori- 
tate  nostra  imperiali,  omni  modo  et  forma,  quibu^  facta  dinoscitur 
inter  partes  contrahentes  superius  expressatas.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentea  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  co- 
muniri,  Datum  in  Nurenberg,  feria  secunda  proxima  post  dominicam, 
qua  cantatur  invocavit,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
Becundo,  regai  nostri  anno  decimo  octavo,  imperii  vero  quinta 


Peter  Engelberti,  Henricus  Junge,  dictus  de  Walesleyben,  Gun- 
ther,  dictus  Schenke,  Bürger  zu  Arnstadt,  beeeugen,  dass  Al- 
bert d.  A.,  Voigt  von  MüM)erg,  mit  seinen  Söhnen  Albert, 
Kimemund  und  Rüdiger  der  Kirche  in  lehiershausen  einen 
Hof  in  Rehstedt  mit  Zugehör  augeeignet  heAen.  Datum  anno 
domini  hccczxzu;  proxima  tercia  feria  post  letare. 

1332  Kft»  SL 

Hdaehr.;  HuBtÄ    QaAa,  IdUerth.    EM.  No.^lK     Orig.  Pirg,,  dai  angth.  Siegd 

JHUt;  JdOerik.  Copiaa,  No.  8S. 
i>niei :  üfn,  Tkvr.  •ooR)  I.   IIS. 
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123.  Der  Coment  der  Äugaatiner  in  Gotha  stellt  einen  Severs  aus, 
«n  Arnstadt  weitere  Jcirehlk^  Autogen  nicht  eu  motzten  und 
sich  auf  sein  Hospit  tu  h^<Aräm3ten. 

1332  April  32. 


Universis  Cbristi  fidetibus  presentem  hanc  littenm  audituris 
pariter  aut  visuris  frater  Heinricus,  provincialis  domonim  .  .  fra- 
trum  beremitanun  ordinis  sancti  Augustini  per  Thuringiam  et  Saxo- 
niam,  necnoii  frater  Conradus  prior  totusque  conveDtus  domus  in 
Crotba,  ordinis  eiusdem,  einceram  in  domino  karitatem.  QQoniam 
ad  sancte  predicacionis  officium  salubriter  exequendum  ordo  noster 
dinoBcitur  in&titutus,  in  quo  spedaliter  aalvatoris  vestigia  sequimur, 
qui  cii'cuiens  civitates  et  castella  ewangelizando  potum  verbi  vite 
populo  propinavit,  placuit  honorandis  viris  et  pmdentibos  .  .  con- 
sulibus  et  .  .  dvibus  in  Amstete,  ut  in  ipso  opido  pro  .  .  fratribus 
noetris  tenninania  iUuc  interdom  ad  predicandum  verbum  dei  ve- 
sientibuB  aut  alias  pro  tempore  transeuntibus  unum  hospitium  ha- 
berenius,  quod  iam  est  de  .  .  consiilum  ac  .  .  civium  eorundem  pio 
favore  ac  adiatorio  comparatum.  Verum  ne  quiB  sinistre  suspicetur, 
quod  ex  eodem  bospitio  velimus  aut  presumamus  ecciesiam  seu  cap- 
pellam  constmere,  publice  protestamur  et  nos  necnon  convraitum 
nostrum  predictum  tenore  presentium  obligant^  promittimus  bona 
fide,  quod  in  eottem  opido  Amstete  prefato  ex  bospitio  seu  quoris 
alio  ecciesiam  aut  cappellam  facere  aut  campanani  erigere  nollo 
tempore  intendimus,  nee  aliqualiter  faciemus.  Sed  solummodo  ipstim 
hospitium  pro  fratribus,  ut  predidtur,  iuxta  sue  presentis  latitudi- 
nis  continenciam  poesidebimus,  non  amplius  dilatandam,  consuetas 
Tlgilias  quemadmodom  ceteri  opidi  Amstete  incole  servaturi,  et  ut 
antedictnm  hospitium  una  cum  famula  sola,  quam  nobis  in  dicti  ho- 
spitii  procuratricem  dnxerimus  assumendam,  ab  quibuslibet  contribu- 
tionum  seu  exactionum  oneribus  teuere  debeamus  et  possimus  iugi- 
ter  et  exclusom,  ipsis  .  .  consulibus  et  .  .  civibus  dedimus  et  plene 
ezsolrimus  qnatuor  marcas  cum  uno  fertone  puri  ^rgenti  ponderis 
ErfordeosiB,  expresse  tarnen  interduso,  quod,  si  famula  per  nos 
assumpta  de  opido  Amstete  fuerit  nata  et  ultra  valorem  decem  ta- 
lentorum  possideat,  extranea  quoque  si  fuerit  et  ultra  valorem  vi- 

S'nti  t^entorum  tenuerit,  de  superfluis  buiusmodi  ad  exactiones 
ibitas  utique  sunt  astricte,  domestids  vero  aliis  in  hospitio  nobis 
conmanentibus  propter  predicta  non  exdusis  ab  dvilibus  oneribus 
debitts  et  consuetis.  In  pr^nissorum  igitur  memoriam  et  fidem  am- 
pliorem  dictis  .  .  consulibus  et  .  .  dvibus  dedimus  haue  litteram 
nostris  sigiJlis  fideliter  consignatam.  Datiun  anno  domini  Hcccxxxn; 
dedmo  Kalend.  Mail 
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124.  Theoderich,  Vorsieher  des  Frauenklosters  m  Arnstadt,  bekennt, 
dass  der  Streit  ewisehen  ihm,  beeäglieh  dem  Kloster  wid  dem 
frühem  Vorsteher  des  Klosters  der  weissen  Frauen  eu  Erfurt, 
Namens  Friedrieh,  wegen  einiger  Güter  su  Gommerstedt,  wel- 
che Friedrich  Busche  von  WMersleben  erworben  hatte,  beige- 
legt sei. 

1332  Hai  27. 
Hdidtr.:   A.  Sondtrh.  X  1.     OHg.  Ferg.     Von   den   S  onA.  Büntbi   iät   itur   dai 

OoiuaiUatgtl  im  l'ini/aaii  ■orAaniJni. 
AbnJiT.:  Copidlt  Anutad.  Fol.  Itü. 

No8  Theoderieus,  prepositus  monasterü  sanctimoDialium  in  Ärn- 
stete,  recognoscimus  publice  in  lm3  scriptis,  qaod  omnis  lis  seu 
controversia  ioter  nos  et  dominum  Fridencum,  quondam  prepositum 
albamm  dominarum  in  Erfordia  habita  ex  parte  hospitalis  ecclesie 
Bsncte  Katheriue  extra  muros  Arnstete,  occasione  quorundam  bono- 
rum videlicet  uniuB  mansi  et  dimidii  sitorum  in  campis  Tille  Gtim- 
merstete,  quos  dictoa  dominus  Fridericus  3ibi  comparaverat  a  Fri- 
denco  dicto  Kuschen  de  Wilri&leyben,  per  arbitros  a  nobie  et  a  pre- 
fato  domino  Friderico  ad  hoc  specialiter  electos  est  diffinita  in  hunc 
modum  totaliter  et  sopita,  quod  ceneus  lade  perreniens  videlicet 
tres  llbre  et  dimidia  per  Hermannum  dictum  Ruschen,  qui  eadem 
bona  iure  bereditario  nunc  possidet  et  per  euos  in  dictis  bonis  suc- 
cesBores  dividatur,  et  triginta  qninque  solidi  ecclesie  eancte  Catha- 
rine  predicte,  et  triginta  quinque  Bolidi  vicario  altarls,  quod  dictus 
dominus  Fridericus  in  ecclesia  sancti  Nicolai  in  Ümene  donore  in- 
tendit,  in  festo  sancti  Michahelis  annis  singulis  persolvantur.  Testes 
huius  rei  sunt:  dominus  Heinricus,  prepositus  sanctimonialium  in 
Ilmene,  Conradus  de  Ordorf,  Ulricus  de  Sibeleiben,  Guntherus,  ple- 
banus  ipsius  ecclesie  sancte  Eatherine,  et  Theoderieus  de  Braotbach*), 
sacerdotes,  Jacobus  de  Ilmene,  opidanus  in  Arnstete,  Reynbutho  de 
Achelstete,  opidanus  in  Ilmene,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In 
cuius  rei  t«stimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentem  literam 
dedimus  no&tri  et  conventus  nostri  sigillorum  munimine,  una  cum 
sigillo  domini  Henrici,  prepositi  sanctimonialium  in  Ilmene  predicti, 
roboratom.  Et  nos  Henricus,  prepositus  iam  dictus  recognoscimus 
sigUlum  presentibus  appendisse  in  testimonium  omnium  premiaso- 
rum.    Datam  anno  domini  Hcccxxxn;  vi  Ealendas  lunü. 


125.  Das  Frauen^oster  tsu  Arnstadt  betoiUigt  dem  Bathe  der  Stadt 
Arnstadt  die  Enoerbung  verschiedener  wiederkän^ieher  Zinsen 
gegen  eine  bestimmte  Abgabe  an  das  Kloster. 

1332  Jon  9. 

>)  iftt.:  QrantbBeh. 
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Hdtdir.:  St.A.   Anuladt,  Orig.  Psrg.  mit  S  onA.  Siegdn,  ven  doun  du  iIh    fCo^ 

purgiaklaaterM  xieniicfi  gut  trhaUen  itt. 
AbiAr  :  FA.  EiiA>ttL  Mm.  i. 

No8  Theodericus,  prepositus,  Hildegundis,  priossa,  Lucardis,  cel- 
leraxia,  Conegundis,  cameraria,  Helmborgis,  custodissa,  Gertrad,  inör- 
marum  magistra,  totuaque  conventus  sanctimonialium  ecciesie  sancte 
Marie  in  Arnstete,  recognoscimus  per  tenorem  presencium,  quod  con- 
cordi  et  bona  voluntate  annuimus  et  faTenius,  si  Johannes  de  Sultze- 
brucken  aut  siii  heredes  triginta  et  quatuor  soHdoB  denariorum  vi- 
delicet  unum  talentum,  quod  cedit  de  molendino  Henrici  Ankenstete 
et  quatuordecim  solides  de  domo  Henrici  Hendeln  nobis  oblisatos 
pro  censu  unius  talenti  nostre  ecciesie  comparandi  redimere  noUent, 
seu  non  valerent  quovis  modo,  pradentibus  viris  magistris  consulum 
et  consulibus  Arnstetensis  nomine  civitatis  prefatos  triginta  et  qaa- 
tuor  solides  censas  antedicti  redimere  et  comparare,  ecciesie  nostre 
unum  talentum  census  annui  perpetui  assignando.  In  cuius  eviden- 
ciam  sigilla  nostra  videlicet  prepositure  et  conventus  presenübus 
sunt  appensa.    Datum  anno  domini  hoccxxxu;  vii  Idns  lulii. 


Jacob  von  Dmene,  Hermann  Nonnemann,  Conrad  von  Mittel- 
iiusen,  Conrad  Hayne,  Heinrich  Schade,  Berthold  Swarze, 
Heinrich  von  Crewinkel,  Conrad  Babist,  Heinrich  Kannebuch, 
Andres  Landgreve,  Andres  Messersmet,  Conrad  Markgreve, 
Räihe  der  Stadt  Arnstadt,  beeeugen,  dass  ihre  Mi^ürger  Wy- 
celo  von  Tanheim  und  Symeon  von  Wylferichhausen  3  Hufen 
im  Flure  Domheim  von  der  Kirche  St.  Georg  in  lehtershau- 
sen  gegen  Abführung  eines  Getreidesinses  nach  Ichtershausen, 
besitzen.    Datum  anno  domini  Mccczxxmj  Non.  Marc 

1333  KBn  7. 

Hdielir.:    HuSA.  Oetlia,  Orig-  Ptrg-  lehUrth.   ürk.  i1^;    dat  angth.  Siegel  Am- 

tadUfihU. 
Dntdi:  Rtin,   Thur.  laera  I.    186. 


127.    Verschiedene  Bischöfe  in  p.  infid.  ertheilen  den  Besuchern  der 

MarietMrehe  in  Arnstadt  einen  viertigtägigen  Ablass. 
^___^_  1333  AprU  P  »)• 

1)  Die  Urhimde  dwnte  einer  AmiUdler  SdioMinreirecItming  von  ISSS— ISTO  ob  Üm- 
tefdag.  Ehea  gegen  Eiule  de»  IT.  Jairh. ,  wo  liflii  Anutitdter  Hegierungi-  Ardtive  eine 
grBiiere  Afffmertiambeä  gemdmet  leurde,  untr  die  Urkunde  noch  lo  volittä^dig ,  dau  ti» 
der  HerauigtbtT  „von  alien  und  hok»  tieologite/iat  Sachen"  1733  in  der  Ifoie,  m  tuel- 
ehtr  lie  bh  Dnct«  vorliegt,  kerautgeSen  homie.  Nach  ITSS  iu  die  Urkvnäe  jedenfaOt 
vom  und  htHten ,  hitUe»  nte/ir  ine  vom,  iaieder  itKhniUe»  leorden  und  der  gedmette  Text 
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BJtdir.:  A.  SoadertX.   X.  1.    Orig.  Ptrg.     Linkt  hä  Btgimt  der  (7r4w(fe  ein  Qe- 

näidt,  die  Mutter  Qottei  dariUllatä. 
DTwi:    FoTtgeutae  Bammbmg    von   aUm    md  luwn    Iheglogitdtm  Baelu»    1TS3. 

a.  881. 
Universis  Bancte  m[atris  ecdesie]  filüs,  ad  quos  presentes  Ut- 
tere  peryenerint.    Nos  miseracione  divina  lohannes  Terfdonensis]'), 
loh&nnes  Sigriensis  episcopus,  Franciscus  Satriani'')  episcopus,  Bo- 

nifacius  Gorbaniensis  epiBCopus,  Petrus  MoiDasteriensis ] 

Adiacensis  epiecopus,  ViDceocius  Maranensie  episcopus,  Baphael 
Aubiensis  episcopus,  Bonifacius  Sulc[itanus ,]  Thomas  °)  InteraDeDsis, 
episcopi  suutem  io  d[oiuiao  sempiternam.  Cum]  de  animanim  sa- 
lute  solicita  devocionem  fidelium  per  quedam  munera  spiritualia  re- 
m[uiierari]  conanevit,  ad  debitum  famulatus  honorem  deo  et  sacris 

edibus  impendendum ,  ut  [ ]  populus  Gbristiauus  assiduis 

salvatoris  gratiam  precibus  implorando  tanto  delictorum  [cumulo 
gratiam  (vel  indulgentiaa)^)  coii]sequi  mereatur  etemam.  Cupieates 
igitur,  ut  ecclesia  parocMalis  in  Amstfiten,   [exstructa  in  honorem 

tlori]ose  virginis  Marie  congniis  honoribus  frequentetur,  et  a  Christi 
delibuB  iugiter  vener[etur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,] 
qni  ad  dictam  ecclesiam  in  omnibus  festig  sui  patroni  et  in  dedica- 
done  illiu[s  et  in  omnibus  eiIÜb  iafra  scriptis]  videlicet:  natalis  do- 
mini,  circumcisionis ,  epiphanie,  paraeceves,  pasche,  a[sceBsionis 
peotecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  invenciolnis  et  exaltacionis 
sancte  crucis,  in  omnibus  et  singulis  festie  beate  Marie  virginis  et  in 
omnibus  festis  beate  lohannis  baptiste  atque  beatorum  Petri  et  Pauli 
[apostolorum  et  sancti]  Stephani,  Laurencii,  Vincencii '),  Martini,  Nl- 
cbolai,  Gregorii,  Augustini,  Ambrosii,  leronimi,  Benedicti,  sanctarum 
Marie  M^dalene,  Katerine,  Marga[rete,  ...  et  in  c]ommemoracione 
omnium  sanctomm  et  animarum,  et  per  octavas  dietarum  festivita- 
tum,  octavas  habencium,  singulisque  diebus  dominicis,  causa  devocio- 
nis,  [cultu  ...  et  in]  predicacionibus  matutisis,  vesperia  aut  alüs 
quibuscumque  divinis  officiis  ibidem  interfiierint,  aut  in  serotina 
pulsacione  genibus  flexis  te[r  ave  Maria  dixerint,  nee  non,  qui  ad 
fabjricam  Imninaria  omamenta,  aut  quevis  alia  dicte  eccle[sie]  ne- 
cessaria  manus  porrexerint  adiutrices,  vel  qui  in  eorum  testamentis 
aut  extra  aur[um,  argentum,  vestimenta,  libros,  calices  aut  ali]ud 

iU  nicht  mthr  gan»  contnOrbar.  Siebxdm  Durchätielu  /Ur  die  angdi^ngl  g  aoaienm  Sitgd 
md  noch  <u  aä/dai.  Ei  fehlen  lomit  aieei  rechU  ,  ein  Dardutich  Unit ,  trat  inigltieh  die 
Stärke  der  Beichneidung  kentaeit^met.  Wahraeheinidch  itt  nach  Ävfhebvxig  dtr  KWrttr  die 
Uthnide  bereit!  ihrem  Bdiietiah  eafaUen.  Der  ffmiand  der  Seekmmg  iit  nodi  hevte 
Off  der  /luiMenieile  lehtoara  angeilrichen ,  in  <o  weit  dal  Ptrgainetit  nicht  nach  innen  ge- 
kehrt tmd  imgebogen  iiar.  Da  nach  dem  Druck  /Menden  SttOen  tind  durch  [  ]  ange- 
deutet. Der  ürhüade  lag  jedenjalli  ein  ilehendei  ibrmidar  m  Onmde ,  aelchei  JVr  den 
sHuebun  ^oS  auig^Bät  mirde,  leie  die  mit  anderer  Tiaie  eätg^Vglen  beseHgUchen  SteOen 
dardtuB. 

»)  Drtut:    Tartopolan^s.      b)    Druck:    L»tri«ni.       c)   ömab;    Thoodosio».       d)    Die 
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caritAtiyum  subsidium  dicte  ecclesie  donaverint,  legaverint  aut  donari 
Tel  legari  procuraTerint,  et  qui  singulis  secundis  feriis  f[estoniiii 
subYcneriDt,  et  in]  memoria  omnimn  ibidem  sepultorum  suis  oratio- 
nibus  et  elemoBinis  aut  cimeterium  eiusdem  eccieaie  pro  animabus 
corporum  inibi  iacent[iuQi  Tisitaverint,  dotaveriot  aut  ibidejm  elege- 
rint  sepulturam,  seu  qui  missis  prepoeiti  eiusdem  ecclesie  interfue- 
rint,  Tel  pro  ipso  specialiter  deum  exoraTerint,  quotienscumque, 
quandocumque  et  ubicumque  [premissa  Tel  aliquid  premissorum  de- 
Tote  fece]rijit  de  omnipotentis  dei  mieericordia  et  beatorum  Petn  et 
Pauli  apostolorum  elus  auctoritate  confisi:  singuli  nostrum»)  qua- 
draginta  dies  indulgentiarum  de  iniunctis  eis  p^nitenciis  misericor- 
diter  in  domino  relaxamos],  dummodo  diocesani  Toluntas  ad  id  ac- 
cesserit  et  consensus.    In  cuius  rei  testlmonium  presentes  litteras 

sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  [muniri.    Datum 

dile  meneis  Aprilis,  anno  domini  hcccxxziii;  et  pontificatus  domini 
lonannis  pape  zxn,  anno  [xvm]. 


128.  (Hnther,  Graf  von  Sehearehurg,  bekermi,  dass,  nachdem  das 
eur  Vicarei  des  Jitea^s  des  heiligen  Aegidius  und  der  heiligen 
Ma/rgareäie  in  der  Bonifaciuskirche  tu  Arnstadt  gehörige,  von 
dem  Presbyter  tmd  Vicar  Konrad  von  Ohrdruf  bewohnte  Saus 
in  der  Kohigasse  abgebrannt,  dieser  sich  zum  Aufbau  genöthigt 
gesehen  und  desshau»  Zinsen  eu  Sueben  dem  ehemaligen  Pr<Äst 
der  weissen  Frauen  eu  Erfurt,  Friedrieh,  für  10  Pf.  Pfennige 
eu  verJtaufen. 

1333  JuU  30. 

.  Sondenh.  IX,   14.     Ong.  Perg.    mit    anh.  leidl.  erh,   Siegel.     Coptaie 
!  Vol.  IT  Fol.  186. 
Drudi:  bä  Htue  8.  161  Anm.  86  im  Annale  tmd  n  dm  dort  img^Wuten  SttHe». 

Nos  Gimtbems,  dei  gratia  comes  de  Swartzboif;,  dominus  in 
Arnetete,  tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  cum  domus 
pertinens  ad  Ticariam  altaris  sancti  Egidii  et  sancte  Margarete  in 
ecclesia  sancti  Bonifacii  ibidem,  que  situata  est  in  platea,  que  dici- 
tur  Colgasse,  quam  Ticarius  eiusdem  altaris  inhabitare  consueTit, 
per  ignis  incendium  totaliter  destnicta  fuisset,  et  nequaquam  rmdi- 
ficari  posset,  nisi  aliqui  redditos  ipsius  Ticarie  alienarentur,  discre- 
tUB  Tir,  Conradus  de  Ordorf,  presbiter,  Ticarius  altaris  memorati, 
liac  eTidenti  et  urgent!  necessitate  compulsus,  ut  prefatam  domum 
reediflcare  posset,  honorabili  viro,  domino  Prederico,  quondam  pre- 
posito  albarnm  dominarnm  in  Erfordia,  redditus  triginta  et  septem 
solidos  denariorum  legalium  et  bonorum  et  duos  pmlos  onnui  cen- 
SUB  cedentes  quolibet  anno  in  festo  beati  Michabelis  archangeli  de 

•)  Dm^:  NoBtrftTun. 
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uno  inanBo  aito  in  campis  ville  Elleyben,  quem  pro  nimc  possidet 
Apelo  Pistor  ibidem,  que  bona  seu  redditns  tb  omni  iure  et  qoali- 
bet  exactione  cuiuscuoque  secularis  potestatis  libera  actinuB  ad  ipsam 
vicariam  titulo  proprietatis  pertinuenint,  de  consilio,  consensu  et 
ToluDtate  noetra  pro  decem  talentie  denarionim  l^alium,  sibi  iam 
persolutis,  rite  et  radonabiliter  mattira  deliberacione  prehabita  ven- 
didit,  et  cum  pleno  iure,  sicut  ipse  racione  preUbate  vicarie  posse- 
dit,  et  ipsum  et  ad  Ticariam  altariB  sancti  Bartfaolomei  in  monasterio 
sanctimonialium  in  Ilmene,  quam  ipse  Fredericus  de  novo  instauravit 
et  ad  eam  buiuamodi  censum  deputavit,  tranatulit  plenarie  et  in 
totum,  renunciane  presentibus  actiont  in  factum,  ezceptioiii  doli  mali 
non  nuuierate  pecunie,  neu  ponderati  argenti,  ac  omnibus  et  qui^ 
bualibet  exceptionibus  et  quolibet  iuris  beuefido  legis  vel  canonis, 
i^uibus  vel  quo  huiusmodi  contractus  viciari  posset  impostenim  quo- 
bbet  vel  re[s]cindi.  In  quoram  omnium  et  singulomm  premissorum 
evidens  testimonium  nos  Guntberus  comes  aiitedictus  sigillum  nostmm 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  Hccczxxm; 
t«rcio  Kalendas  Augusti. 


Heinrich ,  Ergbischof  von  Maine,  wiUigt  in  den  in  der  Ur- 
kunde No.  128  von  1333,  Juli  30,  festgesieUten  Zinsverkm^ 
eu  EUeben  sum  Aufbau  emes  in  der  Kohigasse  eu  Arnstadt 
(gebrannten  Hauses.  Datum  Golonie  anoo  domini  Hccxjxxxm; 
quarto  Kai.  Novembr. 

OÖln.  1333  Oot  30. 

Dniit :  A—mi9  bti  Jtmu*  B.  SSI  tmä  n  Hai£*  AnMadU  FonnC,  A  16S  Aom.  BS. 


I>er  Gonvent  des  Nonnenklosters  eu  Arnstadt  verkauft  dem 
Kloster  eu  Pforta  25  Scht^nge  jährlichen  Zinses,  welcher  auf 
einer  Mühle  bei  Brembach  ruht,  für  8  Talente  Erfurter  De- 
nare. Datum  anno  domini  Hcccxxxni;  in  vigilia  nativitatis 
domini. 

1333  Dm.  34  *)- 
Zfibcftr..'  BtA.  Magdeb.,  AMl  E^ürt  X.  60.     Or^.  PBrg.  obu  aiegll. 


1)  Da  die  üitundd  von  Fauloigkat  xerMH,  «hm  greuten  Theä  tmUttr^A  üt,  iH 
tie  ai/  Fupier  aufgeilthL  Von  de»  Nanu»  der  Amlddter  SUHer-Fertonm  laiieu  dek 
mur  tioA  aOmifem:  Concgnndi«,  caniarsriB,  Hildegandii ,  callsnria,  Elii^atli,  culM, 
Ondrn^,  inflimkris  magtstT«. 
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CuDrad  von  Aphilstete,  Bürger  in  Arastadt,  bezeugt,  dass  Rit- 
ter Gerwicus  von  Mollisdorff  einen  jährlichen  Zins  von  14  So- 
lidis  für  4  Mark  an  das  Kloster  Ichterahausen  verkauft  htU. 
Datum  anno  dom.  hcccxxxiv;  xr  KaL  Febr. 

1334  JuL  la 

Hitler.:  mSA,  OeOia,  OopiM.  dti  Kl.  IiAterAatitea  No.  S7. 
Druok:  Kirdieit-  u.  BelmiMaM  I.  ei  u.  Bern,  Tkiu:  «um  I.  ISO. 


132.  Das  FrauenMost^  eu  Arnstadt  wnlligt  in  die  von  seinem  ehe- 
maligen PriAst  J'oAannes ,  Sohn  des  Serbortho ,  in  der  Soni- 
faduskirche  daselbst  gemachte  Stiftung  einer   Vicarei. 

1334  Juni  28. 

Bdiekr.:    &A.  Amitadt.     Orig.  Ftrg.   mit   !  BUgdn,    «n    dmai    dal  Sitgd    da 

Praepot&ui  fehit. 
Jitehr.:  A.  RudclU.  Mic.  S. 

\os  Theodericus,  prepositus,  Helmborga,  priorissa,  HUdegun- 
dis,  celleraria,  Gonegundis,  cameraria,  Gerdnidia,  infirmarie  magistra, 
Elizabeth,  custos,  totueque  conventus  Banctimonialium  io  Amstete, 
recognosciiuus  et  presentis  scripti  testimonio  omnibus  tarn  presentis, 
quam  futuh  evi  temporibus  Tiventibus  cupimus  fieri  manifestum, 
quod  HOS  concordi  et  bona  voluntate  maturaque  prehabita  delibera- 
cione  admisimus  et  annuimus  et  presentibus  indulgomus,  quod  ho- 
DoranduB  vir,  dominus  lobannes  Herborthonia  quondam  noster  pre- 
positus, Bfdutem  anime  advertens,  bona  etema  temporalibus  mercari 
desiderans,  unam  Ticariam  in  ecclesia  sancti  Bonifacii  in  opido  Am- 
stete, de  bonis  sibi  a  largitore  omnium  bonorum  collatis  iugiter 
serraudam  instauravit,  ius  presentandi  ad  illam  perpetuis  tempori> 
bus  in  magistros  consulum  et  consules  pro  tempore  existentes  trans- 
tulit  pleno  iure,  ita  tamen,  ut  cum  ipsam  vicsriam  vacare  contin- 
gerit,  et  quociens  magistri  consulum  et  consules  pro  tempore  qui 
sunt,  unum  sacerdotem  vite  bone  et  laudabilis,  vel  eciam  dericum 
vite  probate  et  honeste  ac  taute  etatis  existentem,  ut  infra  spadum 
unius  anni,  terminum  in  sacris  canonicis  institutum,  ad  ordinem  pres- 
biteratus  valeat  promoveri,  presentent  et  presentandi  ius  habeant 
iugis  temporibus  duraturum,  sie  quod  ad  ipsam  vicariam  taliter  pre- 
seotatus,  parochie  preposito  et  cappellaoo  ipsam  parocbiam  sancti 
Bonifacii  regenti  in  niulo  sit  penitua  onerosus,  nicMl  sibi  de  obla- 
cionibus  aut  alüs  consolacionibus  ad  prepositum  seu  elus  cappella- 
num  pertiuentibus  ullo  modo  vendicabit,  missam  quoque,  ad  quam 
est  presentatus,  cottidie  celebrabit  aut  celebrari  procurabit,  chorum 
eciam  in  horia  divinis  noctumis  ac  diumis  frequentare  tenetur,  nisi 
Sit  legittimis  occupacionibus  prepeditus,  preposito  et  eius  cappellano, 
reverenciam  et  obediendam  conswetam  et  debitam  exhtbendo.    Ad 
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que  onmia  et  singnla,  ut  stmt  narrata,  contemplacioae  favoris  et 
promodoniB,  quibuB  dominus  lohannes  antedictne  et  opidum  Amstete, 
DOS  et  nostrum  cenobium  amplectuntur,  nostrum  conaensum  et  favo- 
rem  attribuimus  et  daraus  bona  voluntate  libere  per  presentes,  si- 
gilla  nostra  videltcet  prepositi  et  conventue  presentibus  apponentes 
in  premissonim  evidens  trätimonium  et  memoriam  sempitemam.  Da- 
tum anno  domini  Hcccxxxnn;  in  vigilüs  lohanais  baptiste. 


133>  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schtearebwg,  achUessen 
mit  dem  Erxhischof  Heinrich  von  Matng  einen  Vertrag,  «lorin 
sie  sich  —  nach  Rückkehr  der  Stadt  Erfurt  eum  Gehorscan  — 
gegen  eine  ihnen  eu  eahiende  Summe  von  200  Mark  Silbers 
verpflichten,  aüe  dem  Ergbischof  treu  gebliebene  Ffaff'en  aus 
ihren  oder  andern  Gerichten  in  lAre  Festen  aufeunehmen  und 
0U  beherbergen,  bu  beschirmen,  auch  eines  seiner  geistlichen 
Gerichte  in  ihrer  Feste  zu  Ji^-nstadt  eu  halten,  geistliche  Ge- 
bote und  Briefe  in  ihren  aoTisOgen  Festen  nach  vorausgegan- 
gener Sewiüigung  und  mit  ihrem  Rathe  verkündigen  eu  lassen, 
wobei  sie  die  Hälfte  der  Geric?itsgebühren  von  dem  Amstädter 
Gerichte  in  Anspruch  nehmen,  und  die  Dienste  dem  in  Arn- 
stadt wohnenden  Richter  einen  Monat  zuvor  kündigen.  (Sege- 
ben  nach  Ghristes  geburten  drytzen  hundert  iar  in  deme  vir 
und  drTzingeste  iare  darnach;  an  deme  erste  dnnreetage  noch 
sente  Martiestage. 

1334  HoTember  17. 


134.  Kaiser  Ludwig  bekennt,  dass  Heinrieh  Seichenbach,  Probst  eu 
Memlcben  und  Mönch  eu  Hersfeld,  wegen  des  Verkaufs  des 
dem  Stifte  Hersfeld  zugestandenen  alten  Eigens  Arnstadt  an 
den  Grafen  Heinrich  und  Günther  zu  Schwareburg  auf  Wart- 
burg eine  R-otestati&n  eingelegt  habe. 

Wartburg,  1335  Jiml  SO  >). 

Uitthr.:  StA.    Mariwg  CdtlOi'  IB,      Orif.   Ptrg.     Hat  anh.  Siegtt/dit. 
Ai^Khr.:  [LDdawIci]  testimoniam  Impcntarli  revocaclonii .  ampcioni»,  st  TaBdl- 
cionia  opidi  ArosiotB    factnm    a  rratribna  moBRcbla  Hentaldanslbui ,    nt  patat 
AbtcÄr.:  FA.  RadaUt.  Mic.  E. 

Wir  Ludweig,  von  gotes  gnaden  roraescher  keyser,  czu  allen 
cziten  merer  dez  reichiz,  bekennen  uffenleich  an  disem  gegenburti- 

1)    Fim  anätrtr  Hand    HuJ  auE  anderer   TinU    üt    wieKtfadi    n  dit  Ortunde    AMeBb 
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'ea  brifen,  uBn  tuen  kimt  allen,  den  [die]  in  sechen  odir  hören 
fesei),  daz  der  geistleicbir  man  her  EayDreicli  von  Keichesbach, 
probest  czu  Minäeyben,  imn  munich  cza  Herefelde,  unser  snnder 
baimleicher  onf  den  nesten  vreitag  Doch  sand  Fetirs  unn  sand  Pauls- 
tag  in  dem  iar,  do  man  czalt  noch  gotez  geburt  tousent  iar  trey- 
bundirt  iar  in  dem  fiun  unn  dreigigisten  iar  czu  uns  quam  ouf  dsz 
houfiz  czu  Wortbei^  czu  Dueriogen,  daz  unsere  eydimB  ist,  Fridreichs, 
dez  martgraphen  czu  Meysen,  unnd  tet  unz  kunt  unnd  erclaget  sich 
von  dem  von  Swarczburg,  graven  Haynreich,  di  do  gegenwurtig 
stund,  und  seim  brudir  graven  Günther,  daz  dy  weren  komen  czu 
dez  Stiftes  von  Hirsfeld  aldem  eygen  czu  Amstet  uiiod  beten  daz 
gekonft,  alz  si  saiten  unn  sprocben  wider  seyaen  willen  unn  wizzen 
unnd  an  seyn  dank  also,  als  se  is  nicht  von  rechte  tuen  scheiden, 
euch  wer  is  gesehen,  dez  en  «est  her  nicht,  daz  wer  im  do  leit 
unnd  nu  leit  unnd  scholt  im  immir  leit  sein,  unnd  widirsprech  iz  do 
von  seinir  wegen  einis  andir  werb  unnd  czu  den  dritenmd  unnd  von 
aller  derwegen,  dy  iz  von  rechte  widirsprechen  scholden,  mochten  odir 
woldeo  und  im  gesten  wolden,  unnd  saczte  uns  dez  czu  kuntschaft  unn 
alle  di  berren,  cQ  do  bey  uns  waren,  czu  einir  rechten  widirsprach,  unn 
bat  uns,  daz  wir  im  unser  brif  dor  ubir  geben  czu  einir  rechten  widir- 
sprach, unnd  wold  iz  imir  widirsprechen,  unn  scheid  sein  odir  die  im 
gesten  wolden  nimmir  Wille  werden,  sundir  se  wolden  is  alweg  widir- 
sprechen unnd  clagen,  unnd  scbold  in  leit  seyn,  diweil  si  immir  moch- 
ten leben,  unnd  den,  die  noch  in  schollen  komen,  den  wollen  se  is  sa- 
gen, künden  unn  clagen,  daz  wer  gesehen  widir  irren  willen,  wissen 
und  in  irer  widirsprach  sint,  daz  wir  muglicher  bete  von  rechte  nicht 
widirsten  enschollen,  unn  ouch  unser  vorvadim,  di  keyser  daz  ^r- 
stentuem  czu  Hirsfeld  geplanczet  han  unnd  gepelczit,  so  gestat  wir 
unmuglich,  daz  man  ezin  entlide  kainir  seinir  slozze,  do  vone  daz 
furstentuem  gekrenket  mochte  werden,  sunder  unser  wissen  unnd 
willen,  unn  mit  alle  der  wille,  di  czu  dem  stifte  geheren  gemaind- 
lich  unnd  sundirlich  er  und  unserm  gemeindlichen  ubirtrag,  so  dez 
nicht  gesehen  ist  mit  eim  gemaynen  ubirtrag  ir  allir  gntez  willen 
mit  den  kouf  czu  Amstet  um  daz  keysirlich  eigen  dez  furstentuem 
czu  Hersfelde,  sundir  mit  widirsproch  dez  vorgenanten  probst,  dez 
von  Reichenbach  unn  seynir  geselschef te ,  di  monich  sin  unn  gelit 
in  den  vorgenanten  stifte,  di  iz  vor  ans  widirsprochen  bot  von  sey- 
nir unn  seinir  geselscho^e  wegen,  unnd  bat  unz,  daz  wir  imme 
unnd  dem  stifte  dorubir  geben  unser  brif  czu  eynir  rechten  widir- 
sprach, dez  geb  wir  im  disen  brif  durch  seynir  bete  willen  czu  eym 
worczaichen  eynir  rechten  widirsproch  dez  voi^enanten  koufez  um 
Amstet  under  unsem  widirsichtigen  adlar,  daz  doz  an  seynen  wil- 
len  unnd  wissen  geschechen  sey  um  den  kouf  czu  Amstet  unn  an- 


n  (Nt  tnug^flUuten  Onrrwlwrm. 
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dirsmer  seynir  korbrudir,  als  her  uns  ssite  and  vor  uns  mit  kant- 
schaft  bot  widersprochen.  Bey.  diser  vidirBproche  sint  gebesen") 
tmn  8int  geczeug  margraf  Fridrich  von  Heysen,  unser  aydlm,  grafe 
Bertold  von  Hennenbeig") ,  grafe  Heyniicb  von  Swarczburg,  di  is 
gekouft  hat,  Jobans  unser  scriber,  Niclaus  von  Kalsmunt,  ejrn  rit- 
ter,  unser  torkemrer  unn  aindirs  gnug  herren  unnd  ritter,  di  czu 
geczugen  worden  gebaischt,  di  iz  soeben  nnn  horten,  die  wol  ge- 
czeogen  mögen.  Gegeben  czu  Wartberg  in  uoserm  ain  unnd  czwain- 
czigen')  iar  unsers  konigsreychis  unnd  in  dem  achten  iar  unsere 

keysirtuems ,  in  dem  iar  onnd  an  dem t^e  ....  noch  gotes- 

cheburten  also do  vor stet  gescriböi. 


135.  Valpert,  Magister  und  Frcbst  in  Ohrdruf,  und  Beynold,  Pfar- 
rer in  Sersfeld,  bekermen,  dass  die  VerMefum  ihre  SicMiglceii 
habe,  vermöge  deren  der  Convent  des  Jungfrauenklosters  St. 
Walpurgis  in  Amatadt  bekennt,  dass  dem  StU't  Sersfeld  das 
Patr<matreekt  über  dasse^  eustehe,  und  das  Kloster  olme  Er- 
laiibniss  des  Convents  eu  Sersfeld  keinen  Vorsteher,  dessen 
Bestätigung  erbeten  vnrd,  wählen  dürfe. 

1336  Febr.  10. 

Hdulir.:  SA.  Marburg  CUZ.  70S>  ie>.      Orig.  Ftrf.  Htt  1  aiA.  Biegein,  ton  dentn 

dal  tnttrt  gax» ,  dat  aircätc  in  wierieiMditreM  Pf^mtMt  mrhuulai  ul. 
Au^Ar.:  Conflniudo  prspoiitl  In  Arostedt.  Mo.  II. 

Datum  per  copiam  sub  sigillis  honorabilium  viromm  mafflstri 
Volperti,  prepositi  in  Ordorf,  et  magistri  Beynoldi,  plebani  in  Hers- 
feld.  Rererendo  in  Chrifito  patri  ac  domino  suo,  domino  Heinrico, 
abbati  ecclesie  Heisfeldensis,  priorissa  totusque  conventus  cenobü 
montia  beate  Waltpurgis  devotae  oradones  in  Christo  cum  debita 
reverencia  et  timore.  Noverit  vestra  patemitas,  qaod  dod  ex  pre- 
sumpcione  nostra  neque  in  vestre  reverencie  contemptum  prepositum 
ecclesie  nostre  eligimm  sed  magis  de  vestra  beningnitate  atque  diu- 
tina  consuetudine  a  nostris  predecessoribus  observata  confidentes 
secundum  tenorem  vestranun  literamm  nobis  super  eo  directarum 
matura  deliberacione  in  nostro  collegio  prehabita  atque  aliorum  pru- 
dent[i]um  viromm  communicato  consilio  in  viro  discreto  et  monbus 
famofiissime  comendato  videlicet  domino  Hermanno  dicto  divite  no- 
bis providimus  et  petimus  a  vestra  patemitate  eun4em  benigniter 
confirmari.  Verum  quia  buiuemodi  eclectio  a  vestre  patemitatis 
gracia  et  favore  aliquo  modo  dissentare  videtur,  nos  iterum  de  ve- 
stra benignitate  amplius  confidentes  atque  parere  volentes  in  Omni- 
bus vestris  monitis  et  mandatis  ipsam  electionem  per  nos  factam  in 

a)  b'vOH  otubrcr  Band  m  w  BermuMbft,     b)  ba  tX  vo»  onderar  Bandiad  TirAe  Sfcr- 
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sinum  veatre  pietatis  resignamufi  et  remittimus  per  presentes  pater- 
nitatem  vestram  humiliter  deprecantes,  quatenus  nobis  et  ecdesie 
noatre  in  ipsa  persona  laudabili  et  honesta  digneri  salnbriter  quan- 
tociuB  providere,  que  suffldt  et  potest  tpsam  ecclesiam  nostram  olim 
in  spiritualibus  Soridam  atque  in  temporalibufi  locupletam  reformare 
in  fitatum  debitum  domino  concedente  maxime  cum  periculum  sit  in 
in  mora,  et  ex  consequenti,  quod  exinde  vobis  favor  augeatur  apud 
populum  et  meritum  apud  deum.    Datum  feria  secunda  post  diem 

beatl  Kyliani. Noa  quoque  Volpertus,  prepositus  in  Ordorf,  et 

Beynoldus,  plebanus  in  Hersfeld,  recognoBCimus  nos  has  literas  vi- 
disse  et  de  verbo  ad  verbum  perlegisse  et  in  huius  testimonium  si- 
gilla  nostra  huic  copie  ad  preces  domini  decani  tociusque  conventus 
ecdesie  Herafeldensis  appendisse  sub  anno  domino  hccczxzvi;  iiu 
Idus  Februarias. 


136.  Zweüe  Fassung. 

1336  Pebp.  10 '). 

Ilibehr.:  StA.   Marburg  CeB.  704  I  IB.     Oria.  I^.  mit  anMng.  eerletaU»  Sügibi. 
AufiiAr. :  B«*er»  liUra  rscognitiania  monialiain  st  prepoaiti  moDtis  iiBncle  W>l- 

pargia  In  AraiUdt   dicens  preposltam  dftDdam,    iustltaeDdum  ecL   >b  mtitisM 

HsrafeldoDii ,  (nebai  andern  iteirun  Kotäei), 
AbiAr. .-  A.  Sadcltt,  Mie.  6. 

Datum  per  copiam  (sub  sigillis  honorabilium  Tirorum  magistri 
Volperti,  prepositi  in  Ordorf,  et  magistri  Beynoldi,  plebani  in  Hers- 
feld). Cum  ea,  quae  sunt  ordinata  felidter,  multodens  ad  noticiam 
hominum  pervenerint  et  ad  lucem,  itaque  de  fadli  permutari  non 
poterimt  quocunque  teraporis  intervallo.  Ut  igitur  Processus  et  origo 
(daustri)  montis  sancte  Waltpurgis  apud  Amstete  cunctis  presenti- 
bus  et  fiituris  plenius  innotescat,  nos  dei  gratia  Guntherus,  pre- 
positus, Gerlindis,  priorissa,  totusque  conventus  cenobii  prelibati 
ipsum  diiustnim  nostrum  montis  sancte  Waltpurgis  ad  structuram 
Hersfeldeosis  ecdesie,  prout  tenemiir,  iure  recognoscimus  pertinere, 
unde  quia  ex  yniuncto  sibi  officio  patronatus  dominus  abbaa  Hers- 
feldensis  et  conventus  tenentur,  sepefato  dauatro  sancte  Walpurgis, 
tamquara  edle  sue  in  preposito  ydoneo  providere,  promittimus  et 
volumus  decetero  esse  ratum,  quod  nunquam  aliquem  prepositum 
attemptabimuB  eligere  sine  consensu  domini  nostri  abbatis  et  con- 
ventus licencia  speciali,  tradentes  cidem  conventui  litteram  nostri 
conventus  in  testimonium  evidens  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 


!j  Exemplar  604  f  10*,  tadcKei  mtt  dtr  Urhnde  von  HSt,  u  Kai.  Aug. 
t  mirde ,    hat  im  iHHntiuAai  daitMm   TtaL     Et  fthUn  i»r  die  stn^ 


ilammerUn  SteOnt  und  der   Wortlavt  am  Sehlum  itt  vtrOndert ,  wia  uMtni  angegeben. 
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Datum  in  Arnstete  sabbato  post  oculi  mei  semper*).  Nos  quoque 
Yolpertus,  prepositus  in  Ordorf,  et  Iteynoldus,  plebanus  io  Hers- 
feld, recognoscinius,  nos  haa  litteras  vidisse  et  de  verbo  ad  verbum 
perl^Bse  non  rasas,  nou  cancellatas,  nee  in  aliqua  sua  parte  vicia- 
tas,  et  in  huius  testimonium  sigilla  oostra  buic  copie  ad  preces 
bonorabiliuDi  ac  reUgioBonim  virorum  domini  decani  ac  tocius  cod- 
ventus  ecclesie  HersfddenaziB  appendisse  sub  anno  domini  mcccxzxvi  ; 
nu  Idus  Febniarias. 


137'  Hemumn,  Abt  des  Klosters  St.  Peiri  eu  Erfurt,  eignet  dem 
AugitsHneridoster  eu  Erfurt  eine  Hufe  im  Felde  von  Pferdings- 
leben  su,  icelche  Th.  von  Pferdingsleben,  Bürger  eu  Erfurt,  an 
Conrad  von  Apfelstädt,  Bürger  eu  Arnstadt,  verkauft,  dieser 
aber  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Gedächtniss  dem  Kloster 
geschenkt  hat.  Actum  et  datum  Erford  anno  domini  Hcccxxxvni; 
in  dominica  iudica. 

Erfurt,  1338  UArz  39. 
iUwAr. :  StA.  Magdcb.     OtpülA.  No.  164  fa.  SB  '. 


138.  Günther,  Klostervorsteher  in  Arnstadt,  besiegelt  einen  von 
Theoderieh  von  Rudolfsleben  ausgestellten,  an  die  Gebrüder  von 
SeMotheim  gerichteten  Auflassungsbrief  über  18  Acker  im  Flure 
Budolfsleben.  Anno  dorn,  mccxxxxviii;  in  die  besti  lohannis 
ante  portam  latinam. 

1338  Hai  6. 

Bdtchr.:    HvStA.  Ootha,    MUerih.   Utk.    Ko.tl'.     Orig.  Ptrg.    mit    a«h.    Biegd. 

Ichlatk.   Coptalb.  Sa.  BS. 
Druck:  Stin,   TTatr.  tacra  I.  1S1. 


139.   Das  Nonnenkloster  su  Arnstadt  tauscht  mit  dem  Bitter  Sein- 
rieh von  Gtiiesee  ein  ni<^t  mehr  bu  bes^mmendes  Object,   wo- 


■)  fon  Amt  an  taultt  die  üritmde:  qata  pretermisu)  liluru  suietimoaUlinm  In 
An»t«t  frater  Conruliu ,  gwardianuB  fnlmm  minoram  Herirsldaasium ,  et  HermaDnoi 
prapiisitas  in  Ordorf,  plebonuB  Hsnfeldansis  rccognascimus    nas  vidisne  sigilliilas,  non 

kbolftu ,  non  ntsu ,  nee  in  »liquid  ana  parte  vicUtiu  et  legiase  de»tr. de  verbo 

ad  verbum   necnon  earum   copiam   dediue   Dostrte  su1>  BiKillis   >inno  domini  mlUeilmo 
trecenleiinio  leptimodecimo  {  Kalaudas  Hiu. 
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durch  Leteterer  einen  Hof  bei  der  LaurenUdärehe  eu  Gebesee, 
n»t  dem  sog.  Windieht  erhäU. 

[1341]  ■), 

HdUkr.:    8tÄ.   «agddi.,  Ahth    Otbaee.     Orig.  Ptrg.,    gaia  vafreuen,  lOAmäu^ 
MuJ  oAm  ^tQÜ  mf  Papier  mtfi/dbleit. 


140-  Eodem  anno  in  vigilia  apostotonun  Simonis  et  lüde  factus  est 
magnus  confiictus  prope  ciTitatem  Änistete  inter  dominom 
Fridericum,  marchionem  Missenensem,  et  comitem  Guntherum 
de  Arnstete,  in  quo  conäictn  plurimi  perierunt  et  precipue  do- 
minus Wecilo  nules,  dictus  de  Lapide,  et  dominus  Heinricus 
de  EroldestiuBen ,  miles,  item  Theodeiicus  de  Tenstete  dictus 
Biderkerchin.  Qui  viri  strenoi  sepulti  sunt  in  capella  virginis 
gloriose  ad  sanctom  Petrum  Erphordie. 

1342  Oot.  27. 

Dmdi:  ^ronuvn  ^uaipetrMiiai  n  de»  OeidudOtgiidieit  der  Avonu  Sachttn  I.  116. 


BMp&rt,  Graf  von  Vimeburg,  seiet  als  Hauptmanri  des  Ere- 
hischofs  von  Mains  in  einer  gu  Arnstadt  ausgestellten  Urkunde 
vorläufig  die  Bedingungen  fest,  welche  dem  Frieden  ewHschen 
dem  Markgrafen  Fneärieh  von  Meiasen,  Friedrick  von  Wan- 
genheim und  FrÜg ,  seines  Bruders  Sohn  auf  der  einen  S^e, 
und  dem  Erebischof  (Heinrich  III.  Grafen  von  Vimäturg)  von 
Moing  auf  der  andern  Seite  gu  Wurgburg  gu  Grunde  gelegt  und 
gehtüten  werden  sollen,  (regeben  zu  Amstede  uff  sancte  Elze- 
betin  tag,  da  man  zalte  nach  gothis  geburte  dusent  dreihun- 
dert vierczig  und  zwey  iare. 

Arnstadt,  1342  Nov.  le. 
Udtkr.:   dem.  A.   Weimar.     Orig.  Ftrg.  mA  <aA.  giA  tr\.  Sieget  de*  AMMiteOtr: 


Günther,  HeinrieJt  und  Günther,  Griten  von  SchuHsrahurg, 
sehliessen  unter  BerücksichUgung  der  Stadt  Arnstadt  mit  den 
Grafen  Friedrich  und  Hermann  von  Orlamünde  einen  Vertrag 
wegen  Zusammenlegimg  ihrer  Herrschaften. 

1343  HSrs  17. 


i)  Da   der  Anfimg    der   Urkunde    »i    den    Worieit:     Noa  Gaatb 

Idegnadia  ertudtem  Ml,    lo  laitt  ach  ohcAhm,   dau  die  üihrnde  ow  der  <Mcb  Btlfte 
det   I4tM  Jaltrh.   Uamml  mtd  oitfleüAI  wot  it  da*  /ofer  1S41  aw  MlMa  itl,   mm  ow* 


)y  Google 


134S  Drkmdanbaeh  iv  Sudt   Arnitadt  79 

Bdtdtr.;  SlA.  Anutadl.  Orig.  Perg.  ntC  S  anJL  Siegdit.  Fortiwdm  üt  dat  Sit- 
gtl  GUnÜier'i  tmd  Betnrieh'i;  OBnther'i  Siegd  an  ».  BtdU  fehU  gam,  dat  Sie- 
gel fÜtdriek't  von  Ortamibuk  ut  »erbrecktU,    dal   Hermann't  niemlich  rHiaüai. 

Wir  Günther,  Henrich  unn  GuQther,  toq  gotis  gnaden  greren 
von  Suarzburg,  herrin  czu  Ämstete,  unde  wir  Fredräicb  unn  Her- 
man,  gebrudere  von  gotis  gnaden  greven  von  Orlamnnde,  hern  czu 
Wymar,  bekennen  o&nlich  an  desem  keinwertigen  btife  alle  den, 
die  eo  sehen,  hören  oder  lesen  unn  binamen  den  ratismeiBtem  unn 
dem  rate  czu  Amstete,  der  nu  iat  oder  czukuniftig  ist,  unde  ge- 
menli  unsin  bürgern  da  Beibens,  daz  wir  mit  gutem  willen  unn  vor- 
rate unsir  getrowen  eintrechticiiche  alle  unse  herschaft  unn  gfit,  daz 
wir  nu  habin  unn  noch  gewinne  mogin,  iz  sie  an  erbe,  an  eigene 
oder  an  lene,  ledic  oder  vorlent,  unn  unse  vamdeu  habe,  unn  darczu 
unse  wilbaoe ,  unn  unse  len ,  die  von  uns  ruren ,  sie  sint  geistlich 
oder  werltlich,  genczlich  mit  gerichten,  nutzen,  vriheit  unn  eren, 
als  wirz  uffe  b^e  slten  habin  unn  her  bracht  habin,  czussamene 
geleit  unde  geworfen  habin  unn  werfin,  also  daz  alle  unse  herschaft 
unn  gflt  vorgenannt  unsir  allir  mit  einander  sin  sal  rechte  unn  re- 
delicbe,  die  wile  daz  wir  leben,  unn  anlten  schult,  kost,  schaden 
unde  Tromen  mit  ein  ander  trage  als  ungeteilte  gebnidere  ane  ge- 
yerde,  ane  die  stat  czu  Peznik,  die  sal  greve  Günther  von  Suarz- 
bai%,  der  eldiste  under  den  vorgenantin  herrin  von  Suarzburg,  suanne 
sie  gerellet,  czu  vore  habe,  die  wile  daz  her  lebet  mit  alle  demc 
nucae,  der  da  czu  gehöret,  unn  queme  da  von  oder  kommen  mechte, 
noch  sime  libe  sal  sie  da  hin  gevalle,  do  andir  sin  g&t  hin  gevellet, 
idoch  Seide  die  vorgenante  stat,  wanne  sie  gevailen  were,  uns  an- 
dern yorgenanten  czu  krige  unn  urlouge  offen  sie,  ab  wirz  bederfen, 
als  andere  unsir  aller  Testen.  Onch  habe  wir  getrowelich  gelobit 
unn  geloben  in  eidis  wis  under  einander,  daz  wir  uns  uz  den  vor- 
genanten gute  nicht  teile  noch  sundem  sullen,  die  wile  daz  wir 
leben;  wer  aber,  daz  unsir  ichein,  sundem  kein  dem  andern  teiles 
mothe  unn  sich  teile  weide,  oder  sus  unrechte  sache  füre  unn  übe 
wdde  ken  dem  andern,  oder  ein  partige  ken  den  andern,  an  den 
oder  die  sullen  sich  unsir  beder  man  unn  lute  nummer  keren  unn 
halden  also  lange,  wan  daz  her  davon  gelezet.  Ouch  gelobe  wir 
alle  vorbinttete  mit  einander,  daz  daz  vorgenant  gut  allez,  daz  wir 
also  czQ  samene  bracht  habin  unn  noch  brengin,  ab  got  wil,  daz 
siz  meret,  noch  deme  als  wir  alle  geaterbin,  uffe  niman  anders  wan 
uffe  unse  erbin,  daz  sone  sint,  trete  und  valle  sal,  unn  nicht  uffe 
die  techter;  habe  wir  aber  techter  iczunt  ader  wirden  sie  uns  noch, 
die  sulle  wir  bestatte  antsweder  in  closter  oder  in  die  werlt  czo 
der  e  geben  in  unse  genozschaft,  mit  gelde  unde  hniteschacze,  der 
gewellich  ist  Wir  habin  ouch  mer  gelobit,  wer  daz  unsir  ichein 
starb«,  so  seiden  die  andern  herren  des  wirtin,  der  tot  wer,  vor 
er  lipgedinge  geben,  we  der  sie  weiden,  tusent  marc  lotiges  silbers 
oder  einen  jerhchen  czins  czo  erme  libe,  der  tusent  marke  wert  wer. 
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D«t  ist  gered  uim  .von  uns  beder  sit  getrowelich  gelobit,  wer  daz 
Toi^enant  czu  samme  geworfene  gflt  an  unee  erben  queme,  sulcbe 
wia,  starben  die  vorgenanten  herreo  von  Orlamunde  bede  unn  liezen 
sulcbe  erbeQ,  als  vore  geschrieben  ist,  mit  den  erben  mecbten  unse 
der  vot^enanten  berren  von  Suarzburg  erbin ,  ab  wir  sie  betten,  ge- 
teilt sie,  oder  stürben  wir  vorgenante  herrin  von  Suarzburg  alle  dri, 
unn  liezen  erben  also  vore  geschrieben  ist,  mit  den  erben  mechten 
der  vorgenantin  herrin  von  Orlamunde  erben,  ab  sie  sie  betten,  ge- 
teilt sie,  nz  deme  voi^enanten  gute,  unn  teilte  man  das  gut  met 
en  oder  ab  iz  teilhait  wurde,  so  sal  idich  trete  an  sulch  gut  unde 
Testen,  stete,  manschaft,  unn  lant,  unn  lute,  unn  berschaft,  unn 
an  allez,  daz  daz  von  ichcher  herrin  wein  an  daz  czusamene  werfia 
kernen  ist,  unn  daz  sal  allez  danne  iclicbeme  volge  vrie,  ledig, 
unn  los  ane  hindemisse,  unn  were  uz  deme  selben  erbe  unn  gute 
icbt  vorkouft  oder  vorsaczt,  daz  selde  man  iclidieme  widerstate, 
wanne  man  sieb  teilte.  Wer  ouch  icbt  gutes  worden,  daz  wer  an 
erbe  oder  an  gereitschaft  geczyget  oder  in  kregen,  von  uns  noch 
der  vorgenanten  unsir  einunge,  das  selde  man  allez  mit  einander 
glich  teilen.  Wer  man  ouch  icht  schuldig  daz  selde  man  mit  einan- 
der beczale  unn  gelde.  Wir  habin  ouch  undereinander  getroweli 
gelobet  unn  geloben,  wer,  daz  wir  vorgenant  greve  von  Suarzberg 
sterben  unn  abegen  ane  erben,  daz  sone  sint,  daz  alle  unse  ber- 
schaft unn  gftt,  das  wir  geworfin  habin  czu  den  vorgenantin  herrin 
von  Orlamunde,  uffe  niman  anders,  wanne  uffe  sie  trete  unn  valle 
sal.  Ouch  gelobe  wir  vorgenant  greve  von  Orlamunde  den  genanten 
herren  von  Suarzburg  wider  daz  selbe;  sterbe  wir  bede  an  erben, 
daz  sone  sint,  daz  alle  unse  herrschafft  unn  g&t  uffe  die  vorgeschri- 
ben  herren  Von  Suarzburg  trete  unn  valle  sal,  unn  vf  niman  anders. 
Über  daz  habe  wir  vorgenante  greven  von  Suarzberg  den  herrin  von 
Orlamunde  vorgenant  gdobtt  unde  gelobin,  daz  wir  brengen  sullen 
unde  wellen  an  die  lene  unn  an  sulch  gftt,  daz  wir  von  den  berrin 
babin,  uon  die  wile  wir  des  nicht  tun,  so  sul  wir  en  die  vorgenan- 
ten  leo  an  unsim  lens  geweren  vore  halde  ane  argelist.  Waz  wir 
ouch  habin  an  eigene  oder  an  erbe,  da  sullen  vrir  sie  ouch  ane 
brengin  unn  weren,  als  recht  ist,  wanne  wir  danimme  gemant  wer- 
din  ane  vfezec.  Daz  selbe  geloben  wir  vorgenante  greven  von  Or- 
lamunde unsen  vorgeschrieben  frunden,  den  greven  von  Suarzburg, 
das  wir  sie  brengen  sullen  unn  wellen  an  die  len  und  an  sulch  gfit, 
daz  wir  von  den  berrin  habin ,  unn  die  wile  wir  des  nicht  tun ,  so 
sulle  wir  en  die  vorgenanten  len  an  unsem  lens  geweren  vore  hal- 
den  ane  argelist  Waz  wir  ouch  habin  an  eigene  odir  an  erbe,  da 
sullen  wir  sie  ouch  ane  brengin,  unn  weren  als  recht  ist,  wanne  vrir 
darumme  gemant  werdin  ane  ufczec.  Ouch  habe  wir  unse  dinc  also 
mit  einander  beschiebtet  eintrecbticiich,  daz  greve  Fredericb  von 
Orlamunde  vorgenant  unn  greve  Günther  von  Suarzburg  der  eldiste 
under  den  andern  von  Suarzburg  vorgenant,  sollen  Vormunden  sie 
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nmi  gewaldic  der  Toi^nanten  herschefte,  die  wir  czusamene  gewor- 
fin  habin  uffe  bede  siten.  Ginge  aber  greve  Frederieh  abe,  ao  selde 
greve  Herman,  sin  bruder  an  sine  stat  an  die  Tormundeschaft  trete. 
Ginge  ouch  greve  Günther  von  Suarzburg  abe,  so  seMe  greve  Hein- 
rich, sin  vetir  ab  her  lebete  an  sine  stat  an  die  vormundeschaft  trete. 
Lebete  her  aber  nicht,  so  seldez  greve  Günther,  sin  bmder,  Bin, 
oder  wer  greve  Henrich,  der  vorgenant,  iczont  an  die  vormunde- 
scliafft  getreten  unde  ginge  her  abe,  una  stürbe,  so  seiden  abir 
greve  Günther,  sin  bruder  an  sine  stat  Vormunde  sie.  Wurde  ouch 
kriec  oder  czueidrac  czuischen  uns,  den  kriec  seiden  viere  unsir 
manne,  die  wir  bedersit  darczu  keren,  scheiden  unn  richte,  des  sei- 
den sie  macht  habe  von  uns  ane  vordechtnisse.  Alle  dese  vorge- 
schreben  rede  geloben  wir  vorgenante  herrin  von  Suarzburg  unn  von 
Orlamunde  stete  unn  gancz  ceu  haldeae  ane  ai^elist.  Unde  wir 
Günther,  Henrich  unn  Günther,  die  vorgenante  greven  von  Suarz- 
burg, herrin  czu  Amstete,  heysen  uch  voit  unn  voite,  ratsmeistere, 
unn  ratlute,  die  nu  Bint  oder  noch  kome  mögen,  uffe  dem  hus  oder 
in  der  stat  czu  Amstete,  unn  gemenli  unnse  man,  burgman  unn 
bftrgere,  die  da  gesezzen  sint  unn  hören  czu  der  vorgenanten  borg 
und  stat  Amstete,  daz  sie  hulden  den  vorgenantin  herrin  von  Orla- 
munde, daruf  unn  also,  daz  alle  deee  vorgeschreben  stucjfe,  die 
wir  undereinander  gelobet  habin  unn  iclich  besundirn,  stete  unn 
gancz  gehalden  werde.  Wurde  aber  der  stucke  ichein  gebrochen  und 
nicht  gehalden,  so  seit  ir  vorgenant  amichtlute  unn  ratlute,  man, 
burgman  unn  buraere  czo  Arnstete,  uch  an  den  edir  an  die  hem, 
der  oder  die  daz  brechen  oder  gebrochen  hetten,  nummer  keren  unn 
balden  mit  der  hulde,  also  lange,  wan  daz  der  eder  di  genczlich  da 
von  geliczen  unn  geenten  unn  volbrechten,  daz  sei  von  der  vorge- 
schriben  gelobeden  werin,  enden  unn  volbrengen  seiden.  Dit  ist  ge- 
sehen unn  derre  brif  ist  [gegebin]  noch  gotis  geburte  druczenhundirt 
iar,  in  deme  dri  imn  virczigisten  iare  dar  nach;  an  den  nesten  man- 
tage  noch  dem  suntage,  als  man  singet  oculi. 


143.  Busso,  Vorsteher  der  Kirche  tu  Heüigenstadt ,  als  ein  vom 
japste  emgeseteter  Richter ,  nimmt  in  Gegenwart  der  auf  den 
16.  Juli  vorgeladenen  Parteien,  und  zwar  des  Nicolaus  Troern, 
als  Procttrator  des  heiligen  Kreuz-Klosters  au  Gotha,  und  des 
Giinther  Rosskopf,  als  Procurat&r  des  FrauenlUosters  bu  Arn- 
stadt, die  von  tetetem  schriftlich  verfasste  und  abgelesene  Er- 
klärung entgegen,  dass  die  Einreden  des  Gegentheüs,  die  nicht 
näher  bezeichnet  sind,  eu  Recht  nicht  best^iden,  und  Wtet 
denselben  in  die  Kosten  au  verurtheOen,  wobei  gleicheeilig  Busso 
einen  anderweiHgen  Termin  auf  den  10.  September  anberaumt. 
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Datum  aDDo  domini  MCCCXLm ;  feria  quarta  proxima  post  diem 
beate  Margarete  virginis. 

1343  Juli  16. 

Udiehr.:  Uh&A.  Qeiha,  out  Jan  SlA.  aoAa,  Orig.  Perg.  mit  amh.  Mrlrtutfli  :Sk- 

gd  dei  AuiUelUr: 
Dnui :  Sagtaarii  ÜÜL  Ooth.  Sippl.  JI.  p.  106. 


144.  Ersbischof  Heinrick  von  Mains  scHiesst  mit  Friedrich  und 
Hermann  von  Orlamünde,  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von 
Schwareburg,  wnd  Heinrich  und  Dietrich,  Grafen  von  Hohn- 
stein, ein  Bündniss. 

1345  H&»  e. 

HdtiAr.:  gein.  A.  RudoltL  üo.  TS.     Urip.  Perg.  mit  8  nah.  Siegtbt,  vo«  dam  dat 

entert,  dat  det  EniUclujfl,  »erbrodteti  tU. 
M$r}iT.:  OehatA.   Weimuir  F.  31. 
DntA:  Reget  n  d.  ReiaenetBn't  BegeiL  d.   Qrafirn  d.   OtitmOndt  8.  16S. 

Wir  Henrich ,  von  gots  genaden  des  heiligen  Stiles  zfi  Mencze 
erczbißchof ,  des  heiligen  Römischen  riches  in  dutschen  landen  ertz- 
kanczeller,  dfin  kunt  allen  läten  und  bekennen  offenlich  an  disem 
brive,  daz  wir  mit  rade,  mit  wizzea  und  gätem  willen  der  erbem 
]Ate  Johans,  dechaas,  G&sen,  Schulmeisters  und  des  gemeynen  ca- 
pitels  unsere  Stiftes  ze  Mencze  und  zä  den  edeln  mannen  Frfderiche 
und  Hermanne,  gebnidem  von  Orlamünde,  der  Wymar  ist,  Günther 
and  Heinriche,  gevettem  von  Swarczburg,  herren  zu  Amstete,  Hein- 
riche und  Djetriche,  gevettem,  der  Honstein  ist,  grafen  unsen  lie- 
ben getniwen  und  czu  irm  iglichen  verbunden  und  verstricket  hau, 
und  verbinden  an  disem  brievc,  als  lange  wir  und  sie  und  ir  iegli- 
cfaer  leben,  und  ein  ganczis  iar  nach  unsim  tode  zfi  allen  stucken, 
die  her  nach  Stent  geschriben.  Zd  den  ersten,  were  iz,  daz  die 
selben  grafen  gegen  ^an  kriege  anvit^gen  und  in  ^an  unrecht 
tede  oder  tun  wolte  in  dem  lande  czfi  Dfiringen,  und  fünf  mile  dar 
umbe,  wanne  wir  unser  provisor  czfi  Erforte  oder  unser  amptlute 
ze  Rusteberg  und  czü  Salcza  oder  zft  Mulbcrg,  so  wir  Uulberg  wider 
gewinnen,  die  zfl  zyten  sint  von  unsim  wegen  gemant  werden,  so 
sullen  wir  dar  nach  binnen  dem  nechsten  monde  in  oder  iren  ampt- 
luden  zä  Amstete,  die  zu  der  zyten  sint,  zä  hdffen  komen  mit 
ffin&ig  mannen,  mit  helmen  und  mit  also  vil  rennem  wol  gezugeter 
Inthe,  ufi  unser  kosten,  schaden  und  verlust,  unn  mit  disen  Iflten 
sullen  wir  in  yren  fränden  oder  amptlnten  helffen  und  volgen  bin- 
nen den  vorgenanten  cziten ,  wo  und  wie  lange  sie  wullen  und  in 
des  noyt  ist.  Wurden  aber  si  ire  sloz,  dyner,  amptlute  besezzen, 
daz  in  kfintlich  noyt  gescbee  oder  ubir  rlten  wurden,  so  sullen  wir 
in  kmnen  mit  unser  macht,  als  danne  des  noyt  ist,  an  allea  verzog 
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Dim  geverde,  und  betten  wir  einen  grafen  oder  einen  fT7en  n£fe  dem 
velde,  find  der  vorgenanten  grafen  keiner  da  wer,  und  uns  danne 
off  bede  siede  gelnckede  an  gevangen  oder  an  reysiger  babe,  so 
sullen  wir  den  bräten  gevangen  zfi  vär  uz  zben  an  fursten  flnd  mit  dem 
gewerden  nach  unsim  willen  und  uuczen,  und  die  andim  gevangen, 
wer  die  sint,  und  die  reisige  habe,  sullen  wir  glich  teilea  nach 
manzal  der  lute,  die  wir  beidersitde  uff  den  velde  hetten.  Wer 
oucb  daz  uneer  amptlude  oder  unser  frunde  uff  bede  sitde  mit  ein- 
ander frumen  nemen  an  gevangen  oder  an  reisiger  habe,  die  sullen 
wir  glich  teilen  nach  manzal  der  lute,  die  wir  uff  beden  sitden  zfl 
den  zften  uff  dem  velde  betten.  Wer  aber  der  vorgenanten  grafen 
einer  uff  dem  velde  und  wir  keinen  do  hetten  und  frumen  nemen, 
auch  an  gevangen  oder  reissiger  habe,  so  sullen  sie  den  besten  ge- 
vangen ane  fursten  zu  vor  uznemen,  und  da  mit  gewerden  czu  ini 
nuczen  und  willen,  und  die  andern  gevangen  boI  man  teilen  nach 
manzal  der  lute,  als  vorgeschribin  ist.  Vort  ist  gered,  daz  alle 
brantschatzunge  und  gedinge  uff  bede  sitden,  wo  ei  gescheen,  gelich 
teilen  sullen.  Ouch  sullen  die  brantBchaczunge  und  gedinge  gescheen 
und  gehalden  werden,  mit  wynkuffe  und  mit  andern  dingen  an  ge- 
verde uff  beden  sitden.  Vortme,  wo  die  vorgenanten  graten,  ir 
frfinde,  amptlute  und  diener  in  unser  hulffe  und  dienste  weren,  und 
unser  frfinde,  amptlute  und  dienere  nach  kosten,  spisen,  ffttter  riten 
wnlten,  daz  sullen  unsere  &unde  und  amptlude  den  vorgenanten 
graf^  Iren  frfinden  djenem  verkünden,  daz  sie  mit  riten.  Wo  auch 
die  vorgenanten  grafen,  ir  diener  oder  frfinde  alsns  in  unsim  lande 
oder  slozzen  sint,  zfl  uosim  dienst,  do  sullen  wir  oder  misere  ampt- 
lute schaffen,  das  man  in  in  allen  stucken  zekoste  und  anders  ge- 
liehen bescheiden  kouf  gebe  an  argelist.  Wer  ouch,  daz  die  vorge- 
nanten grafen  mit  unser  h&lffe  ein  slos  besezzen,  daz  ir  besunder 
oder  besammt  were  oder  von  in  zu  lehen  rflrte,  daz  sal  und  sullen  ir 
alleyne  sin,  ob  ez  gewunen  wurde.  Gelicher  wise  besezzen  wir  ein 
sloz  oder  eine  veaten  mit  der  vorgenanten  grafen  hulffe  und  si  mit 
unser  hulffe,  die  unser  keines  weris  noch  von  unsim  keinem  jetwe- 
der  siede  zft  leben  r&rten  und  gewunnen  werden,  die  sullen  wir  bre- 
chen oder  behalten,  mit  gelicher  kfiste,  als  wier  danne  mit  einander 
zft  rate  wurden ,  und  waz  gulde  darzue  geboret,  gelich  teilen ,  und 
was  gefangen  oder  reisiger  habe  uff  also  getann  vesten  gewunen 
wurden,  die  sullen  wir  alle  beide  gelich  teilen  nach  manzal  der  lute, 
als  vorgeschreben  ist.  Was  werke,  kaczen,  bilden  oder  ander  ge- 
reitschtut,  der  man  alsos  vestene  zf^winden  bedurfte,  die  sal  ;eder 
berrebringen ,  die  der  werke  bedarf  und  sin  bestis  tfln  angeverde. 
Gesbee  ouch,  daz  zflischen  unser  bedir  mannen,  burgmanne,  dienst- 
manne, undertanen  oder  ^an  anders,  dan  wir  billichen  verantwor- 
ten suUen,  keyn  ufluf  oder  bnich  wurde,  daruff  han  wir  uff  unser 
sitden  gekom  Heinrichen  von  Koningesse  unn  R&digem  von  Kotte- 
Iflboi  knechte,  und  die  vorgenanten  'grafen  uff  ir  siten,  T^Ien  von 
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Elcheleyben,  rittem,  and  Walthern  von  Myla,  kneht,  die  sollen 
mocbt  haben  daz  zjx  richtene,  nach  der  minne,  mit  unser  beider 
wizzen  und  willen,  und  mit  dem  rechten  als  recht  ist.  Und  were 
iz  daz  an  uns  und  den  unsem  gebrochen  wurde,  so  sullen  die  viere 
zu  Salcza  infaren  zä  hant,  wanne  sie  gemant  wurden,  inwendig 
vierzehn  tagen  und  do  ein  ende  geben  in  einem  monde  uff  iren  eyt 
und  bescheidenheit.  Were  aber  daz  an  den  vorgenanten  grafen  oder 
an  den  iren  gebrochen  wurde,  so  sullen  die  viere  in  die  stat  cze 
Amstete  varen  binnen  vierczehen  tagen  darnach  aller  nechste,  so 
sie  gemant  wurden  und  alda  sullen  sie  ende  geben,  inwendig  einem 
monde  dar  nach  aller  nechete  uff  iren  ejt  und  bescheidenheit  als 
vorgescbriben  stet,  angeverde.  Und  were  daz  sich  die  viere  zwei- 
ten under  einander,  so  haben  wir  uf  beden  sitden  gekom,  Rfldolf 
von  Heldinge  rittere,  und  der  sal  inde  gehen,  inwendig  einem  monde, 
so  yme  die  anspräche  und  der  rat  lüde  sprechen,  beschriben  geant- 
wort  worden  und  welcher  partye  der  obermann  besteyt,  und  daz 
beschriben  gybet,  daz  sal  macht  haben  uude  stete  hüben,  und  sul- 
len daz  halden,  unn  waz  si  uns  wisen,  darumbe  sullen  wir  in  ny- 
mer  des  die  viender  werden.  Und  welher  unser  mann ,  bflrgman, 
dinstmao  oder  flndertan  daz  recht,  daz  die  ratlude  eindrechtiklicbe 
oder  der  oberman  in  geschrihen  gibet,  niht  halden  wil,  wider  die 
sollen  wir  in  helffen,  als  da  vorbeschriben  ist.  Geschee  ouch  daz 
der  brach  odir  ufluf  der  vier  unser  ratlbde  einem  oder  mer  rörten 
oder  an  trete,  in  selber,  oder  ir  kint  oder  brflder  oder  nechsten 
mage  an  geverde  wes  der  ratman  ist,  der  sal  zfl  der  Sachen  einen 
andern  ratmann  an  des  stad  setzen,  r&rte  es  aber  den  oberman  sine 
kinder,  bröder  oder  nechsten  mage  angeverde,  so  eullen  wir  beder 
Htde  czi  den  sachen  einen  obermann  kiesen  binnen  vierczehen  tagen 
und  die  ratlude  und  oberman  sullen  die  macht  und  czitt  han,  zu 
den  Sachen  recht  czfi  sprechen  uff  iren  eyt  um  alles  des ,  des  der 
macht  hatte,  an  des  stat  er  gesetzit  wirt.  Wanne  ouch  die  sache 
ende  hat  und  ouch  die  selben  nnwen  ratlude  und  obermann,  die 
geseczit  wurden  an  der  stat,  die  die  sache  rfirent,  abe  sin,  ez  were 
danne,  daz  des  aber  me  noyt  geshee,  und  si  ander  weite  gekom 
wurden.  Ouch  ist  geret,  were  iz,  daz  die  burger  unser  stat  czfi  Er- 
furts unrecht  teden  oder  tön  wulten  den  vorgenanten  grafen,  so 
sullen  wir  in  czfi  Saltza  rechtis  helffen,  von  den  von  Erfurte  binnen 
hs  Wochen,  nach  dem  als  wir  oder  unser  amptlute,  die  czfi  den 
en  sint,  van  in  gemant  wurden  mit  gewissen  boten  oder  brlven. 
ilden  aber  uns  die  von  Erfurte  manen  oder  rechtis  niht  volgen, 
sullen  wir  den  vorgenanten  grafen  helffen,  wider  die  von  Erfurte, 
wider  ander  unser  viende  mit  also  vil  lute  und  in  aller  der  wys, 
vorgescbriben  stet.  Were  ouch  daz  die  von  Erfurd  die  egenan- 
graJFen  angriffen,  binnen  den  sehs  wocben  mit  name  oder  mit 
inde,  wilich  zyt  das  were,  so  sullen  wir  in  zfi  stunde  heholffen 
,  mit  solcher  helffe,  als  vor  unn  nach  geschrihen  ist,  an  geverde. 
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Were  oacb,  daz  zusehen  uns,  unsirn  stifte  und  den  vorgenantffli  von 
Erfurd  ein  ufluf  geshee,  also  daz  si  uns  und  uDseo  stifte  unrecht 
teden  oder  tfin  wollen,  so  sullen  die  egenanten  grafen  uns  und  ud- 
senen  stifte  von  den  von  Erfurd  rechtis  helSen,  binnen  sechs  wochen, 
nach  dem  als  si  von  uns  oder  von  unsern  amptluten  gemant  nur- 
den  mit  boten  oder  mit  brieven  czö  Arnstete.  Ouch  ist  geredit, 
were  daz  }man  die  egenanten  grafen  besezge  oder  angriffe  mit  name 
oder  mit  brande,  sn  sulden  wir  in  an  allerlei  hindemusze  helüen, 
dazselbe  suIlen  sie  uns  wider  tfin,  ob  wir  von  ^an  beeezzen  oder 
angriffen  wurden.  Were  ouch  daz  der  vier  sdieitlute  dhein  abe- 
gieoge  von  todes  w^en  oder  binnen  landes  nit  enwere  oder  anders 
dar  bi  niht  gesin  en  mochte  an  geverde,  wer  der  under  den  unsem, 
Bo  sullen  wir  darnach  binnen  eynem  monde,  als  wir  gemant  wur- 
den, als  gut  einen  andern  seczin  an  des  stat,  dazselbe  sullen  die 
egenanten  grafen  tftn,  ob  des  nojt  geshee  uff  ire  sitde.  Gelicher 
wys  ist  gerad  um  den  obermann,  ob  der  abegienge,  daz  wir  uff 
beide  siten  binnen  einem  monde  sullen  unn  wullen  einen  andern 
eyumutiklich  seczen  an  sin  stat  an  aregeliste.  Uz  disem  verbnnti- 
nisze  han  wir  uzgenommen  den  B&raisdien  keiser,  wa  er  mit  sin 
selbis  Übe  ein  houptman  ist  unn  in  unn  das  ryche  angeit,  nnver- 
scheidenliche  alle  unsere  suffi'aganien,  alle  unser  und  unsere  stif- 
tis  man,  dinstman,  borgman  und  andere  unser  undertan  zfl  irem 
rechten.  Wo  si  aber  an  die  vorgenanten  grafen  unrecht  legen  wul- 
ten,  da  sullen  wir  in  rechtis  helffen  binned  sehs  wochen,  nach  dem 
als  wir  gemant  wurden,  künden  wir  ihn  des  nyt  gehelffen,  so  sullen 
wir  in  wider  si  helffen  glicher  wys,  als  wider  andere  ire  viende. 
Were  ouch  daz  wir  den  vorgenanten  grafen  oder  den  yren  von  ^an 
rechtin  helffen  suldeu,  des  sullen  sie  warten  zu  Salcza,  vor  uns 
oder  nnsim  amptman. 

Solden  aber  dieselben  grafen  uns  oder  nnsem  von  }eman  rechtis 
helffen ,  des  sullen  wir  warten  vor  in  in  der  stat  zu  Arnstete.  Vort 
ist  gered,  were  es,  daz  wir  mit  den  vorgenanten  grafen  oder  si 
mit  uns  oder  si  oder  wir  besunder,  do  wir  beder  sitde  ingeczogen 
wurden,  eines  krieges  begunnen,  do  eullen  wir  uff  bede  sitden  uns 
mit  unsem  vienden  nyt  sunen,  fryden  noch  verwerten,  ez  si  danne 
mit  unser  aller  wille.  Ouch  ist  bered  besunder,  wurden  die  vorge- 
nanten  grafen  mit  name  oder  mit  brande  angegriSen,  so  sullen  un- 
sere amptlude  vorgenant  yn  czfi  hulffe  komen  mit  unsim  volcke  und 
dyenem,  die  si  uff  die  zyt  gehaben  mögen  an  allen  verzog  unn  an 
alles  geverde.  Daz  selbe  sullen  si  imn  ire  amptlude  vorgenant  tön, 
wo  si  gewar  wurden,  mit  name  oder  mit  brande,  ouch  an  alles  ge- 
verde,  und  sul  man  uf  beden  sitden  daz  also  bestellen,  wanne  wir 
oder  unsere  vorgenante  amptlute  gemant  wurden,  daz  wir  oder  si 
komen,  vor  uns  bescheiden  wirt  und  n^t  ist  an  geverde;  daz  sul- 
len ouch  unsere  vorgenante  amptlute  uff  beider  sitden,  die  yeczunt 
ünt  oder  die  man  an  ire  stad  seczid,  alle  dise  vor  und  nach  ge- 
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schriben  Btacke  geloben  in  gäten  truwen  lutd  czä  den  heiligen  swe- 
r<^ ,  stete  und  gancz  ze  balden  und  ze  t&n ,  als  verre  aU  si  alle 
und  irer  jeglichen  besunder  die  r&ren  von  ires  ambts  v^en.  Ez  in 
sal  ouch  unser  einer  den  andern  nyt  manen  umbe  helffe,  er  s}  denn 
ee  mit  siner  helffe  gereit  Ouch  ist  geret,  were,  daz  eyne  zweiunge 
wurde  znechen  dem  babiste,  dem  stflle  von  Romen,  nnz,  unsin 
stifte  3nd  den  personen  dea  Stiftes  czu  Mencze,  wanne  wir  in  daz 
verkondiget  mit  unsenn  brieve  oder  mit  unsern  gewissen  boten ,  so 
suUen  sie  alle  die  pfaffheit,  si  sy  geistlich  oder  wertlich,  die  bi  in 
in  yren  steten  gebiete  oder  gewalt  gesezen  eint,  dar  zfl  halden,  daz 
si  keinerlei  brieve,  die  von  dem  babist  oder  von  dem  stüle  von  Rome 
komen,  die  wider  uns  oder  wider  unsern  Stift  sin,  nemen  sullen, 
kündigen  noch  lesen,  dieselben  brieve  en  haben  wir  danne  vorge- 
sehen, unn  haben  einen  brif  dar  über  g^eben,  mit  unserm  iusigele 
besigelt,  den  man  nennet  ein  vidimus.  Wjlche  paffen  oder  paffe,  er 
B^  geistlich  oder  wemtlich,  die  in  iren  steten  und  in  ire  gewalt  ge- 
seszin  sint,  dar  wider  teden,  die  sullen  sie  heiszen  rSmen  an  ge- 
verde,  und  wilicher  des  nyt  tede,  die  mugen  unser  amptlute  von 
UDBem  geböte  angriffen,  als  unser  ungehorsame  paffen,  und  doran 
sullen  sie  unsere  amptlute  nyt  hindern.  Were  ouch,  das  sie  dar 
umbe  keinen  kuntlichen  schaden  nemen  von  geistliches  gerichts  we- 
gen, den  sullen  wir  und  unser  stift  yn  uSrichten  unn  si  da  von 
gancz  und  gar  entheben,  an  geverde.  Were  ouch  daz  keine  paffen 
geistlich  oder  werntlich  die  under  andern  herren  gesezzin  sint,  kei- 
nerley  brieve  von  dem  babist  oder  von  dem  stÜle  von  Rome  nemen 
oder  lesen,  die  wider  uns  oder  unser  stift  uns  oder  unsern  stift 
weren,  griffen  wir  dammbe  die  herren  an  mit  roube  oder  mit  brande, 
wider  die  sullen  sy  uns  helffen,  ob  sy  uns  nit  rechtis  gehelffen 
mochten,  in  aller  der  wys,  als  wider  ander  udsot  viende,  was  si 
das  von  uns  gemant  wurdeji,  als  da  vorgeschriben  ist,  an  geverde. 
Were  ouch,  das  wier  oder  unser  stift  angegriffen  wurden  von 
den  herren  mit  roube  oder  mit  brande,  um  daz  daz  wir  die  herren 
und  die  paffen  angriffen,  wyder  die  herren  sullen  sie  uns  helffen, 
ob  sie  uns  nit  rechtis  gehelffen  mochten,  in  aller  der  wys  als  vor- 
geschriben ist.  Ouch  ist  geredit,  daz  die  verbintnisze  vorgeschriben 
unverbrüchlich  bliben  sol,  und  daz  en  sal  dhein  ander  verbintnusze 
hindern  noch  irren,  in  keinen  wys,  wie  man  das  gemachen  oder 
gedenken  kan,  die  hernach  gescheen  m&gen.  AJle  dise  vorgeschri- 
ben rede,  stucke  und  artikgel,  und  ir  ieglich  besonders  han  wir 
gelobt  in  g&ten  truwen  an  eydes  stat  stete  und  veste  zu  haldene 
usgescheiden  allerlei  argelist  an  allen  disen  stucken  und  ir  iglicheo 
b|sunder  und  ane  äle  geverde.  Des  czA  Urkunde  ist  unser  insigele 
mit  imsers  capitels  insigele  an  disen  brief  gehangen  und  wir  Johan 
dechan,  C&no  Schulmeister  und  das  gemein  capitel  des  Stiftes  ze 
Mentze,  bekennen,  daz  alle  dise  vorgeschriben  stucke  und  artikgel 
mit  unsern  gäten   willen,  wiszen  und  verbengnusse  gescheen  sint 
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und  geloben,  die  ooch  stete  and  veste  zu  haldene  ouch  an  argtslist 
und  alle  geverde,  und  des  zu  merer  Sicherheit  ist  nnsers  capitele 
insigele  mit  des  vorgenanten  unsers  heiren  insigele  an  diesen  brief 
gehangen,  der  geben  ist,  da  man  zalt  von  gotis  geburt  dniczohen 
hundert  'iar  und  fimS  und  vierczig  iar;  uf  den  suntag,  als  man 
singet  letare  Iherusalem,  in  der  vasten. 


145.  Günther  d.  A.,  Crünlher  d.  J.,  Grafen  von  Schwarzhurg ,  Die- 
trich, Oraf  von  ffohnstein,  Albrecht,  Surggraf  von  Kirchberg, 
und  einige  nicht  genannte  Adlige  schliessen  zwischen  Günther 
d.  A.,  Grafen  von  Schtoarsburg ,  und  Grafen  Heinrichen  und 
Günthern,  seines  Bruders  sei.  Söhnen,  einen  Vergleich  wegen 
des  Schlosses  und  der  Stadt  Arnstadt,  dass  dieser  Besitz  auch 
femer  wegen  erlittener  Kriegsschäden  gemeinschaftlich  bleuen, 
derselbe  nach  ieschlossener  Theilung  in  2  Theile  eerfaUen  und 
die  Theile  zur  Wahl  gestellt  werden  sollen.  Würde  ein  Theil 
zum  Verkauf  genöihigt,  so  so/fe  der  andere  das  VorTtaufsrecht 
haben;  in  Knegsfäüen  aber  der  Besitz  vor  Schaden  möglichst 
bewaJvt  werden.  Dabei  vergleichen  sie  sich  über  einen  Burg- 
frieden, stellen  Streitigkeiten  auf  die  Entsehev^ng  von  fünf 
ihrer  Mannen  und  die  regiereriden  Bürgermeister  der  Stadt 
Arnstadt,  welches  Aikommen  Diezel  von  Elchleben,  Heinrich 
von  Witeleben,  Conrad  Weiger ,  Hermann  von  Grossheim  wnd 
Friedrich  von  Witeleben  neben  den  Bürgermeistern  der  Städte 
Arnstadt,  Fran&enhausen  und  Saatfeld  bezeugen. 

[1346  Anftuis  Juni]. 


Ludwig,  Markgraf  von  Brandenbwrg,  bekennt  dem  Markgra- 
fen Friedrich  von  Meissen  12000  Mark  Silber  schuldig  eu  sein, 
die  ihm  absehlagsweise  zum  Theil  in  Arnstadt  oder  Eisenach 
bezahlt  werden  sollen,  wogegen  ihm  das  Land  Lausits  zum 
Pfände  gesetzt  wird.  Gegeben  ze  Xurenbergk  nach  Christa 
geburd  dreyzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  vier- 
zigisten  lare;  des  naehsten  freytags  nach  sand  Jacobs  tag. 

Hürnbei«,  1346  JnU  as. 

DrMk!  BieM,  Codex  d^.   Brandaa.   II.  !.  3.  118. 
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147.   CHinther  und  Heinrieh  und  G&nther,  Grafen  von  Sdueartbta-g, 
sehliesaen  einen  Vertrag  über  die  TheäiMg  Amstadta. 

1347  Mal  11. 
Bdtchr. :  Otm.  A.  Budoüt.  No.  80.     Orig.  Ptrg.  ntt  drtt  tat  erh.  aiA.  Bitgdn.  — 

CopiaU  Amtadiaut,  Ton.  l  Ai6. 
Ai^tdiT.:   Eyn  t«il«   brife   der  Ii«m)   der   sUI  AnutM   and   jia  rageharnugeii 

ftll«n.     1847. 
DntA:  I»  modemer  F\>rat  in  Htue't  Anatadtt   Voneit ,  8.  100. 

Wir  GoDtber,  Henrich  unn  Gnsther,  gevetero,  von  gotes  gna- 
den grefin  von  Swaizburg,  herren  in  Arnetete,  bekennen  offenlicben 
an  dlsem  geinwerdigen  brife,  daz  wir  mit  guter  Torbedechtiiieyt 
eintrechtiglichen  nach  unser  frunde  unser  getrüwen  manne  und  bür- 
gere in  Amstete  ordenuuge  unn  rathe  geteflt  haben  die  stad  zfl 
Amstete  mit  gerichten ,  mit  allen  rechten ,  als  hir  nach  geschrebeo 
Btet,  in  der  muren  unn  ouch  dye  geseze  vor  den  toren,  unn  daz 
vor  der  selben  stad  gelegen  ist,  in  sulcbe  wise,  als  himach  geachri- 
ben  ist.  Daz  erste  gemerke  des  anbeginnes  des  teylnes  in  der  mu- 
ren, daz  ist  an  der  muren  by  unser  vrowen  kirchen,  da  dye  Wiza 
in  get,  unn  darnach  dye  Wiza,  als  sie  get  an  den  steynin  stek  by 
meyster  Ludewiges  Smides  hos,  darnach  sal  man  prflfunge  und  mer- 
kunge  neme  des  vorgenanten  teylnes  von  deme  steyne,  der  da  ist 
yor  des  selben  meister  Ludwig  Smides  hus  gesatzt,  nach  volgende 
alle  den  malsteyne  obir  den  markt  den  steynweg  hin  under  vor  Her- 
mans  Mulners  hos,  und  also  vor  baz  wanne  offe  den  letzten  stein 
gein  der  bürg.  Dye  setzunge  der  malsteyne  sullen  alle  sten  nach 
mittele  des  marktes  unde  der  vorgenanten  gasse,  von  den  egenan- 
ten  anbeginne  des  ersten  steynes  bis  an  den  letzten  stein  geyn  der 
bürg;  darnach  vor  der  stadt,  das  erste  gemerke  sal  sich  beginne 
an  den  steynstege  vor  den  Amtal  by  den  tamme,  als  dye  Wiza 
her  get  in  den  molgraben  bis  an  der  stad  muren  unn  daune  da 
hemider  uzwendig  den  z&n,  da  daz  selbe  uzserste  wazser  get, 
wanne  an  dye  Kickerlingegasse,  gein  deme  gesgen,  daz  da  get  gein 
Herdens  hus ,  bis  an  der  herren  gemerke.  Das  andere  gemerke  sal 
sidi  beginne  by  mede  der  mitein  mAel  gein  deme  tärmichen,  daz 
da  stet  obe  den  Vorwerke  allemeat  da  keyn  obir,  wanne  an  dye 
Gera,  80  iz  aller  gliches  maz,  unn  da  her  uf  dye  Gera  zu  bei^e 
vor  den  Langenstein  tore,  waz  dye  zune  be^ffen  haben,  wanne  an 
dye  steynin  brudien  unn  da  her  wider  von  der  selben  stein  brücken 
abir  daz  dye  zune  begriffen  haben  vor  den  Ofenbum  her,  wanne 
hinder  dye  Stadt  an  dye  vorgenante  Wiza;  das  vorgenante  gut  ist 
also  getult,  daz  ie  der  herre  sin  gerichte  habe  sal  obir  sin  teyl 
siner  halben  Stadt,  unn  obir  daz  gfit,  daz  darin  geboret  imnd  vor 
der  stad,  als  dye  zäne  begriffen  haben,  ane  daz,  ab  der  bürgere 
kein  gut  betten  in  der  andern  halben  stad,  da  sal  der  ricbter  von 
helfen,  der  in  der  halben  stad  ricbter  ist,  da  daz  gftt  inne  lyt; 
uzwendig  der  stad  sal  je  der  ricbter  helfe  von  des  herren  burgon, 
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der  ricbter  her  ist  udh  tos  inne  g&tea  offe  den  velde,  iz  sin  win- 
garten,  hophgartea  oder  ardacker.  Ouch  ist  geret,  daz  ie  der  herre 
gerichte  iinn  leben  habe  sal  obir  alle  daz  gilt,  daz  iu  sine  halbe 
stad  geboret,  oder  uzerthalp  der  stad,  ez  sy  eygen  erbe  lengfit, 
zinsgfit,  hufe,  wingarten,  bophgarten,  ez  st  in  hoke,  oder  in  velde, 
in  doifern,  wo  sie  daz  mit  eynander  gehabt  haben,  wanne  an  dise 
zyt,  waz  sie  mit  eynander  geligen  haben,  daz  sal  io  der  herre  alleine 
tihen,  daz  in  sine  halbe  Stadt  gehört,  unn  sal  daz  teyl  alleyne  habe 
mit  allen  rechten,  mit  allen  gewonheyten,  als  iz  vor  beyde  mit  einan- 
der gehabt  haben.  Ez  ist  ouch  geret,  waz  zinses  in  ichslicher  hfJ- 
ben  stad  lyt,  dye  dye  herren  anetrit.den  zins  sal  der  herre  be- 
halde,  ane  dye  brotbencke,  unn  der  salzmarkt  sullen  dine  in  dye 
ryet  halben  stad,  aber  dye  münze  unn  den  czol  sullen  sie  bede  be- 
halde.  Ouch  sal  dye  luden  schale  herren  ann  luden  gemeyne  sy. 
Bynamen  ist  ouch  geteydinget  unn  geret,  daz  das  vrowen  closter 
der  herren  sal  beyder  sy,  unn  daz  rat  hus  sal  herren  unn  bürgern 
gemeyne  sy ;  rittere  unde  knechte  sin  uzgnomoien  unde  sullen  der 
herren  beyder  sy,  ane  dye  viere,  dye  da  siezen  in  der  vorburg,  dye 
da  gehören  zA  den  grozen  tflrme,  unde  dye  zene,  dye  da  gehören 
in  das  Vorwerk  unn  zu  den  deynen  tflrme.  Ouch  habe  wir  uns  mit 
einander  geeynet  umme  daz  gerichte,  umme  unfuge,  umme  gezAg, 
umme  tAtschlege,  unn  umme  wunden,  ab  der  yman  icht  tete,  in 
welches  herren  gerichte  daz  gesche,  den  sal  man  vor  denselben  ge- 
richte, da  daz  inne  geschet,  irclage  unn  er  vordere  also  lange,  biz 
daz  her  geehtiget  wirt,  darnach  sal  her  rume  daz  wicpilde  der  her- 
ren beyder,  als  vor  alder  gewest  ist,  also  lange,  daz  her  sich  mit 
dem  clagere  unn  mit  dem  ricbter  bericht.  By  namen  ist  geret,  ab 
eyn  uzwerdig  man  queme  und  unfuge  tete  an  eyme  bürgere  oder  an 
eyme  andern  manne,  den  sal  man  uf  halde,  in  welche  gerichte  der 
queme,  also  lange,  daz  her  den  clegere  nnn  ricbtere,  da  iz  inne 
gesehen  ist,  gebessere.  Were  ouch,  ab  icheyn  uLan  irdayt  unn  ir- 
vordert  worde  umme  schult,  gehütet  man  deme  zu  rumne,  der  sal 
mme  dye  halbe  stete  beyde,  also  von  alder  gewest  ist.  Daz  alle 
dise  vorgenante  teylate,  rede,  stucke  unn  artikel  von  uns  unn  allen 
nnsen  erben  stete  unn  ganz  bliben  unde  eweglich  gehalden  werden 
ofe  bede  siten,  des  gebe  wir  dise  brife  undereinander  mit  unsem 
insigeln,  dye  hiran  gehangen  sin  bevestent,  zfl  orkunde  dar  obir, 
des  sint  gezuge  die  edeln  herren  grefe  Günther  von  Swarzburg,  der 
aide,  unser  lieber  veter,  grefe  Henrich,  unser  veter,  des  Swarzburg 
ist,  her  Conrad,  herre  zu  Tanrode,  her  Herman,  herre  zu  Kranch- 
felt,  unsen  liben  frunt,  und  dye  erbern  wisen  lutbe  Syghart  Hoter- 
man,  Hug,  der  lange,  Hermann  von  Sunre,  Dytherich  von  Gutens- 
husen  und  andirre  rittere  unn  knechte  gnftg,  dye  unser  beyder  man 
sin,  den  da  wol  zfl  gloyben  ist.  Gegeben  und  gesehen,  da  man 
zalte  nach  Gristus  geburte  dryczenhandirt  siben  unn  firzig  iar;  an 
dem  &itage  nach  unsers  herren  himmelvart. 
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Günther,  Frobsi  des  Notmenklosters  in  Arnstadt,  bekennt,  doss 
den  I^dcanen  des  verstorbenen  Ladteig  von  Osihofen,  Heinrieh, 
Sohn  Emsts,  Andreas  von  Tensted  und  Seirmeh,  genannt  von 
Fodewne,  Bürger  in  Stadium,  eueriannt  wird,  an  den  Abt 
des  Klosters  Paulinjieüe  und  an  Johann,  Pfarrer  in  Elchieben, 
^ei  Mark  Gerichtskosten,  ihrem  Schwiegervater  in  zwei  Termi- 
nen, Martini  und  WaXpurgis,  wegen  eines  Streithandels  eu 
beecMen,  welches  unter  andern  bezeugen  Conrad  Schenke  und 
Jacob  von  Ihnen,  Bürger  in  Arnstadt.  Datum  anno  Domini 
HCCCXLVu;  vn  Idus  Septembris. 

1347  Bept.  7. 

IhudC:  LüiJner'i  AnaUdonm  Pmulmo-C^aumm  Ihrtic.  XII.  Anutadt  ITBI. 


Günther,  Graf  von  Schwaraburg,  verkauft  mit  Gwnst  seiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  dem  Capitel  unser  Frauen  zu  Erfurt  15  Pfd. 
vier  ScküUnge  6  Pf.  Arnstädter  Währ  und  18  Meteen  Am- 
städter  Masses,  ha^  Korn,  haßt  Gerste,  Erbeinsen  für  74  Mark 
I5th.  Silbers,  welche  Zinsen  geben:  Härtung  genannt  Sne  9  Schil- 
linge von  einem  Hause  und  Garten,  die  da  treten  an  die  Gers, 
Sancte  Katharinen  gegenüber,  Hennann  von  Äschere  8  Schil- 
linge ebenfalls  von  einem  Hause  und  Garten  an  der  Gera, 
Johannes  Fype  und  Lamprecht  1  Pfd.  Pfennige  von  einer  Loh- 
mühie  nach  der  Sieblebener  Mühle,  Heinrich  Herte  12  Schil- 
linge von  1  Haus  und  Garten  in  der  Badegasse  bei  Schotzuge, 
Töpfer,  Heinrich  Ritheling  8  Schillinge  von  1  Hause  und  Geöl- 
ten in  der  Badegasse  bei  Alken  Hengelbach,  Günther  Bniwer 
13  SehiUinge  von  einem  Hause  und  Garten  in  der  Badegasse 
bei  Dietrich  Hugen,  Thieczel  Loreder  22  Schillinge  von  1  Hause 
und  zwei  Gärten  bei  der  Pforte  bei  dem  ScMage  nach  der 
Gera  eu,  Heinrich  von  Ihene  22  SchilUnge  von  einem  Haus« 
und  Garten  bei  der  Bonnemannes  Mühte,  lohannes  Abt  1  Pfd. 
von  einer  LoJanüMe  hinter  der  Burg,  Heinrich  von  Meldingen 
und  Thiezcl  Ferwer  10  Schiäinge  von  einer  Lohmühle  bei  der 
Mittelmühle  bei  den  langen  Stegen,  Heinrich  Krawinkel  9  Schil- 
linge 6  Pf.  von  einer  Hufe  nach  Rehstedt  zu,  Günther  Botener 
von  Tanheim  1  Pfd.  von  einem  Hause  auf  dem  Steinwege  in 
der  Stadt,  Heinrich  Francke  zwei  Pfund  von  einem  BacJmause 
auf  dem  Steinwege,  Martin  Marggrefe  3  Pfd.  Pf.  und  18  Me- 
teen von  einer  Hufe  vor  der  Stadt  g^en  dem  Kesselborn,  das 
da  heisset  die  Gebynt,  lohannes  von  Eysleibin  6  Schillinge  von 
einem  Hause  gegen  die  Burg,  welches  bezeugen  Günther,  Probst 
zu  Arnstadt,  Heinrich  von  ElcJdeben,  Vicar  eu  unser  Frauen 
zu. Erfurt,  Heinrich  von  Witel^>en  und  Beinhard  von  Sund- 
hausen,  Jacob  von  Urnen,  Conrad  von  MUteOitMBen  und  Kri- 
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sUm  Münam^ster,  Bürger  tu  Arnstadt.  G^eben  dmczen- 
faimdirt  iar  in  deme  acht  und  firczigesten  iare;  an  dem  süntage 
nach  unser  frowüt  tage  puriöcadoniB,  den  man  nennit  lichtew^. 

1348  Fsbr.  3. 

UiUAr.:  Don.  A.  Erftt*  Ha.  SOS.  Orif.  ftrg.  «ä  mA.  gii  ah.  8ägeL  (Jh 
Jhifto.)  Dwtdbe  (fr*.  ■>  Tnmttm^  da  Abu  Thtoätriah  m^  ibm  Pettriberge 
■HÜ  ank.  gut  trA.  Bitgd  du  Aitt  umo  kcccliuii;  in  crutiuo  urampcianis 
bM(e  Marie  Virginia  nb  fi09  m  Dom-ArckiB  n  Erfiirt. 


Eodem  anno  infra  festum  purificationis  beate  Marie  virginis  et 
carnispriviimi  indei  occisi  sunt  in  omnibus  oppidis,  castoUis 
et  TÜlis  Thuringie,  scilicet  in  Gotha,  Yaenacb,  Amstete,  Yl- 
mene,  Nebra,  Wie,  Crimistete*),  Herbisleybin,  Thummeczbru- 
cken,  Frankenhusen ,  Wizsense,  quia  infecemnt  fontes  et  pu- 
teos  veneno  et  toxico,  ut  tunc  manifeste  dicebatur,  quod  multi 
sacci  veneno  pleni  in  fontibus  et  puteis  reperirentur. 

1349  Febr.  2. 

JDruA;  OknMtoD»  Saa^ttrauok  äi  d.  Oueliielitmiidlen  der  iWvau  SoeAMN  /,   IBO. 


151.  GtinfÄer,  Orof  von  Schwargburg ,  beeeugi  w»d  besiegelt  mit 
den  Bälhen  der  Stadt  Arnstadt  einen  Beverabrief  Philipps  von 
Gotha  wegen  Enipfang  einer  Probende  im  Kloster  Ichtershau- 
sen.  Datum  anno  dorn,  hccc  quiuquagesimo ;  feria  sexta  pro- 
xima  post  purificationis  beate  Marie  virginis. 

1350  Febr.  S. 

Hdtelir.:  BuBA.  OMa,  /oAtertA.   fJrk.  48-     Orig.  Pirg.;  dai  Siegü  der  Kadt  Arn- 

itadl/Mt. 
Dnui:  Stm,   Thia:  laera  I,  ISO. 


Heimriek ,  Graf  tu  Hoknstein ,  Heinrich  und  Günther,  Grafen 
von  Schwareburg,  schlieasen  mit  Heinrich,  Dietrich,  Bernhard, 
und  Ulrich,  Herrn  von  ßohnat^n,  und  Heinrich  von  Hohn- 
siein,  Probat  eu  Nordhausen,  um  die  NacJUassenschtrft  des  sei. 
Königs  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  einen   Vertrag. 

Erfurt,  1350  Mai  18. 

Hdtchr.:  gem.  A.  Rudolit.     Orig.  Perg.  mit  ank.   S  trltaU,  Siegeln. 
Au/iehr.:    Eynangsbriff,    domid  sieb    die  graffeo  von  Honstsin    und  die  graffaa 
TDD  SwartEpDrg  der  ftermundescIiaSl  vertragao  batian. 


■)  Tsnatat  (Erph.  Ant.  vartloq.). 
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Wir  Henrich,  tod  gotes  gDadin,  grafe  von  Honstein,  herre  zfi 
Sändirshushen,  und  wir  Henricb  und  GAnther  von  den  selben  gna- 
din gebrödere,  grafin  von  Swarzpurg,  herrin  zfl  Amsteten,  bren- 
nen uffinlichen  an  disim  brive  allen  den,  die  in  sehn,  horin,  lesin, 
daz  wir  noch  rate  unszer  Mnde  und  unszer  manne  uns  gutlichen 
bericht,  geeynet  unn  gesünet  haben  mit  unsern  lieben  vettern  und 
swegern  Henrich,  Ditherich,  Bemhart  und  Ulrich,  graven  und  her- 
rin zö  Honstein,  und  Henrich  von  Honstein,  probesten  zö  Northu- 
sin,  umme  die  vormundeschafft,  erbe,  gut,  herrschaft  und  alles  daz 
grafe  Gäntber  von  Swarczpurg  seliger,  der  zä  konige  gekorn  waz, 
gelaszen  hat,  in  sulcher  wyse,  alse  hir  noch  gescriben  stet  Wer 
daz  grafe  Henrich  von  Swarczpurg,  berre  zft  Amstet,  der  lungere, 
des  selben  vorgenanten  grafin  Günthers  son  abe  ginge  voa  tedes 
wegin,  des  got  nicht  in  wolle,  eer  her  zuwoelf  ierig  worde,  so  sol- 
den  wir  gutlichen  und  ane  wederrede  teylen  glich  mit  eynander  all 
herschafft,  vestin,  borge,  atete,  land  und  leute,  mit  allen  gerichten, 
gevellen,  geistlich  unn  werltlich,  und  by  sundem  all  zA  gehorunge, 
w^  die  genant  sein,  iz  sy  an  phanscbeftin,  an  gereytschaft,  an  varn- 
der  habe,  ader  woz  iz  were,  unde  by  namen  die  czuweinzige  thusint 
marge ,  die  unsin  vorgenaut  vettern  und  swegem,  herrin  und  greven 
zfi  Honsteio,  und  unserm  vorgnanten  omen  und  vettern  Henrich,  gre- 
ven von  Swarczpurg,  dem  iangen  herrin  zu  Amsteten  der  kontg 
schuldig  ist,  da  her  in  phant  vore  gesaszt  bat  und  alle  die  phand, 
die  in  da  vure  sten  und  by  namen  all  daz  die  vorgenaut  grafe  Gün- 
ther gelaszin  hat,  ader  von  graäu  Heinrich  vorgenant  sime  soue 
gevallen  mochte  in  sulcher  wyse,  daz  uns  voi^anter  grave  Henrich 
TOD  HoQstein,  herrin  zcfi  Sundirshushen ,  Henrich  und  Günther  ge- 
brftdere  greÖD  von  Swarczpurg,  herrin  zQ  Amsteten,  ufT  eyne  sitin, 
halb  gevallen  sal  erbe,  gut,  phantschefte,  vestin,  all  nucze,  land 
vnd  lute  mit  allir  zu  gehorunge  in  all  der  w^e,  alse  vor  gescrebin 
stet,  und  unsern  vettern  und  swegern  Heinrich,  Ditherich,  Bemhart 
und  Ulrich,  grefin  und  herrin  zfi  Honstein,  und  Henrich  von  Hon- 
stein, probeste  zfi  Northusin,  uff  die  andern  sitin,  daz  andere  halb 
teyl  sal  gevallen  alse  vore  vnllicliche  ist  bescriben.  Wer  euch,  daz 
gesche,  daz  wir  die  vorgenant  herachaft  mit  einander  teyle  solden, 
60  Bolden  wir  k^sin  ufi  beyde  sitin  zuwene  unszer  frunt  binnen  achte 
tagin,  die  solden  der  noch  allir  nest  die  berschaft  teyle  binnen  eyme 
mande,  und  waz  die  teyletin,  da  sold  uns  wol  ane  genügen  und 
solden  dor  noch  umme  die  kor  werffe.  Ouch  bekenne  wir,  daz  wir 
des  vorgnanten  grafin  Gfinthers  frouwen  mache  sullen  zfi  lipgedinge 
hundert  lotigi:r  marge  geldes  von  der  vorgenanten  berschaft,  eer 
wie  die  teyletin  an  gewyszer  guld,  da  ire  ^unt  duchte  und  s^  sel- 
ber, daz  sy  wol  bewart  worde.  Wer  ouch,  daz  die  vorgnant  ^ouwe 
abe  ginge  von  tedes  wegin,  so  solden  die  selben  hundert  marge  gel- 
des weder  uff  uns  bcydersyt  gevallen.  Ouch  sullen  wir  vorbenantin 
herrin  äÜ  mit  einander  des  vorgenanten  grefin  Gfinthers  kindere 
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di7  beraten  von  der  herschaft  czu  manne  irn  genoszin  noch  rate 
unszer  fnind  und  unszer  manne  beydersyt.  Ouch  sullen  wir  die 
vierden  tochter  beraten  in  eyn  kloster ,  alse  daz  bilcb  und  mogelich 
ist.  Ouch  ist  gered  und  getegerdingt,  wer  daz  der  vorgnant  grefe 
Henrich,  grave  Günthers  son,  abe  ginge  von  todes  wegin,  daz  gvt 
weinde,  so  solden  wir  die  vorbeBcriben  unszer  vettim  und  swegere 
Henrich,  Ditherich,  Bemhart,  und  Ulrichen  graven  und  herrin  zfl 
Honstein ,  und  Henrich  von  Honstein ,  probeste  zä  Korthusin ,  abe 
neme  und  inclege  all  der  schult  halb,  waz  der  ist  und  noch  wer, 
die  man  in  schuldigen  ist  unn  die  sf  schuldig  werden  von  der  kin- 
dere  wegin ,  und  daz  sal  geschee  in  dem  nesten  iare  dor  noch.  Wer 
aber,  ab  wir  grafe  Henrich  von  Honstein,  berre  zcu  Sfinderhusen, 
und  wir  Henricb  und  Günther,  gebrfidere  graän  von  Swarczpurg, 
herrin  zfi  Arnsteten,  des  nicht  intetin,  so  solden  wir  unsem  vor- 
gnanten  vettern  und  swegem,  grafin  und  herrin  zu  Honstein,  alae 
vele  phand  secze,  das  in  wol  dar  an  genugete,  und  ouch  alse  rede- 
Uch  ist,  daz  sy  irs  geldis  unn  irer  sdiuld  gewys  worden;  und  die 
selben  phand,  die  wir  unsim  vorgenanten  vettim  und  sw^m  secz- 
ten,  siulin  s^  inne  haben  noch  dem  tage,  also  s}  in  geanwordt  wer- 
djn ,  zuwe;  gancze  iare.  Losete  wir  sye  danne  dor  noch  binnen  den 
vorgenanten  zuwen  iam  die  pfaant  nicht,  die  wir  in  setzein  ader 
gesatzt  haben ,  so  solden  die  selben  phand  ir  sy  und  solden  da  mere 
irs  geldes  bekome,  welche  wys  s^  mochten.  Wer  abir,  daz  wir  un- 
szer vorgenante  vettim  und  swegir  des  vorgenant  geldes  und  schult 
nicht  inewortin  und  ouch  der  phand  in  nicht  ineetztin  binnen  dem 
iare,  alse  vor  stet  geecriben,  so  solden  die  viere,  den  sye  die  sloz 
ujid  die  herschaft  geantwort  haben,  den  vorgenanten  unsem  vettira 
und  swegim  Henrich,  Ditherich,  Bernhard,  Ulrich  und  Henrich, 
probeste  zä  Northusen,  graven  und  herrin  zA  Honstein,  die  vorge- 
nant herrschaft  und  sloz  wedir  antwertin,  abse  die  viere  inne  gebat 
haben,  und  ay  solden  die  voi^enant  berschaft  un  sloz  der  vorge- 
scriben  kinder  alles  mit  eynander  inne  habe,  alse  lange  daz  sy  irs 
geldes  und  schult,  da  ay  in  kommen  sein  und  noch  komen  von  der 
kinder  wegin,  die  sy  ane  gemre  mochte.  Ouch  sullen  wir  unazer 
vorgenante  vettim  und  swegere  nicht  hindern  noch  an  spreche  umme 
die  vorgenant  berschaft  und  veatin,  [die]  wir  in  haben,  s^  [sint] 
danne  der  schult  genczlich  abegericht,  alse  vore  gescriben  stet.  Ouch 
bekenne  wir,  daz  unszer  voi^enant  vettim  unn  swegere  Henrich, 
Ditherich,  Bemhard  und  Ulrich  und  Henrich,  probest  czft  Northu- 
sen,  grafin  und  herrin  czfi  Honatein,  Blanckinberg  und  Ämstete 
cznwen  der  kinder  manne,  die  wir  und  unse  frunt  gekom  haben, 
den  kindem  czä  gute  geantwort  haben  alsetanewis,  daz  die  czuwene 
Blanckinberg  inne  haben  sollen  czfi  eyme  lipgedinge  des  vorgenan- 
ten grefin  Günthers  frouwe,  alse  vore  gescriben  stet  und  den  kin- 
dim  czfi  orme  erbe  unn  unsim  vorgenant  vettim  und  swegim  czu 
ier  schult  unn  czu  creme  gelde,  daz  sy  ane  tret  von  der  kindere 
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wegin.  Ouch  sullen  die  selbeo  zuwene  Arnstete  inne  h&ben  unsin 
TOigeDanten  Tettim  und  swegern  czä  ier  schult  und  den  kindirn  czfl 
orme  erbe,  alse  vore  gescribeu  etet  Ouch  bekenne  wir,  daz  s^ 
Frankiohufien  irer  phant  geantwort  haben  zunen  unszer  b^der  man- 
nen ,  die  wir  und  unszer  mint  dar  czft  gekorn  haben  in  zu  im  phe- 
ningin,  die  s}  dar  an  haben,  und  den  kindern  zfi  orme  erbe,  die 
viere  man  mit  den  vorgenauten  sloszin  sollen  in  gehorsam  s;,  alse 
vore  gescriben  stet  Ouch  ist  gered,  ner  daz  s}  zA  Franckenhusen 
schalt  solden  mynre  ader  mere  ader  uff  neme  gut  der  kinder,  daz 
solden  s^  t&  mit  wiszin  der  zuweyger,  die  wir  gekom  haben.  Also 
sollen  SOS  halden  zfi  Blanckinberg  und  zä  Arnstete  uff  die  sitin  mit 
den  zuwen.  Ouch  ist  gered,  ab  der  zuweyger  keiner  aheginge  zfl 
Blanckinbei^  oder  zA  Arnstete,  wu  daz  geschee,  daz  hers  nicht  ge- 
warte mochte ,  so  solden  wir  einen  andern  eyntrechtUchen  kysin  bin- 
nen achtetagin,  konde  wir  uns  aber  des  nicht  vor  eyne,  so  seidin 
s^  brenne  viere  der  landen  beseszine  man,  under  den  vierin  solden 
wir  ejnen  kyse  an  des  stat  der  abgegangin  wer;  gingen  ouch  der 
czuwejger  eyner  abe  zu  Franckenhusen,  w^  daz  gesche,  daz  hers 
nicht  gewarte  mochte,  so  solden  unsze  vorgenante  vettern  unn  swe- 
gere  viere  benenne  ier  beseszin  man;  under  den  vierin  solden  wir 
evnen  k^sin  an  des  stat ,  der  abgegangin  ist ;  ginge  aber  unszer  man 
abe,  so  solden  wir  In  viere  benenne  unszer  besezzin  man  uff  daz 
ende,  da  solden  s^  eyuen  uz  k^se  an  des  abgegangin  stat.  Also 
sold  man  iz  halden  uff  beyde  sitin,  alse  dicke  des  not  gesche.  Ouch 
ist  gered,  wer  daz  des  vorgenauten  grefin  Günthers  sou,  grefe  Hen- 
rich, vervyele,  daz  got  weinde,  eer  her  zuweif  ierige  worde,  und 
unszer  vorgenante  vettern  unn  swegere  ier  schult  nicht  inthaben 
worden  genczlich,  so  sold  man  alle  bunde  unde  artikel  halde,  alse 
vore  geschriben  stet.  Wer  ouch,  daz  sj  ir  schult  inthaben  und  int- 
legit  worden  genczlich,  so  solde  wirs  aber  halden  alse  vore  gescri- 
ben stet  Ouch  ist  gered,  wan  der  voigenant  grefe  Henrich,  gre^ 
Günthers  son,  zuwdf  ierig  wirt,  so  sullen  fdl  gelobd  unn  brive 
genczlich  abe  sy  unn  tot,  also  dise  brife  begri^  haben.  Ouch  ist 
gered,  wer  daz  unse  vorgenant  vettern  und  swegere,  grefin  unn 
herrin  zA  Honstein,  ier  schult  genczlichin  abgericht  wordin,  und  der 
vorgescriebene  grefe  Henrich,  grefin  Günthers  son,  zuweif  ierig  wor- 
den wer,  so  solden  die  viere  unn  ouch  die  vot^enante  herrin  zA 
Honstein  den  vorgescriben  kindern  iro  herschaft  weder  antwertin 
ane  wedirrede  und  verczog,  ab  s^  des  bekentin  und  iz  die  voi^e- 
oaiit  kinder  bewyse  machten,  daz  in  vorgulden  wer.  Ouch  ist  ge- 
red, wer  daz  der  voigenant  grefin  Günthers  frouwe  sich  sundere 
unn  teyle  wolde,  von  im  kindern,  ader  wj  daz  andirs  queme,  daz 
iz  ire  frunt  zfl  rate  worden,  daz  iz  in  ebene  queme,  so  solde  wir 
ir  mache  beydersyt  hundert  marge  geldes,  alse  vore  gescriben  ist 
da  mete  sold  Blanckenberg  unn  waz  dar  zA  gebort,  von  ir  ledig 
unn  loz  sin.    Ouch  ist  gered,  daz  unsze  voigenant  vettern  unn  swe- 
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gere  ie  des  iars  zuwme  rechnoDge  balden  sullen  umme  all  sache, 
die  die  kindere  ane  nirin,  uad  i^  by  siilleD  s;  unn  ouch  die  viere, 
die  wir  dar  czfl  gekorn  han.  Oucb  ist  gered,  daz  unsze  vorgenant 
Tettem  und  swegere  pobin  hundert  mai^  nicht  gewinne  sullen  noch 
nicbein  sloz  verseczte,  daz  die  kindere  ane  tret,  iz  in  wer  danne, 
daz  unszer  icheiner  imne  land  nicht  inwer  ane  unse  wiszenschaft, 
welcher  unsir  abe  inme  land  wer,  den  seldeos  oDse  vorgenaat  front 
laBzin  wyBzin.  Wer  ouch  daz  ymand  mit  den  kindcm  krige  wold 
ader  die  beschedigen,  von  welchen  sacben  daz  wer,  daz  solden  wir 
beydersiit  weren  uff  unses  selbes  koste  unn  schaden.  Ouch  ist  ge- 
red, were  abe  uns  ycheinerleyge  anspreche  umme  dise  vorgenant 
herscbaft,  erbe,  göt,  land  unn  Inte  unn  umme  all  gelobd  unn  ver- 
bnntenisse  ann  by  simdem  die  lehen  zfl  ir  werbene,  oder  welche 
wys  daz  gesche,  ume  die  vorgenant  herschaft  ane  tret  ader  ruret 
ader  ycheinerleyge  krig  da  von  intstunde,  daz  sulden  wir  beydersyt 
weriD  getruwelicheo  unn  unszer  eyner  dem  andern  helfe  unn  rate 
ane  alliileyge  argelist  und  geverde,  unn  sich  ouch  unszer  eyner  ane 
den  andern  nimmer  gesfine  noch  gefreden  sal,  mit  dem  ader  mit 
den  wir  dar  umme  zu  krige  komme,  iz  in  wer  danne  mit  unszer 
beydersyt  rate,  wiszin  unn  gutin  willen.  Daz  all  dise  vorgescriben 
rede,  verbuntnisse  unn  artikel  von  uns  Henrich,  graven  von  Honstein, 
herrin  zA  Sdndershusin ,  und  grefen  üenrich  und  G&ntheni,  gebrft- 
dem,  grefin  von  Swarczpurg,  herrin  [zu]  Arnsteten,  stete  und  gancz 
gehalden  werden,  daz  haben  wir  in  truwcn  gelobt  unn  zä  den  heyligin 
geswom  und  gelobens  in  desim  keginverdigin  brive  unsem  lieben 
vettern  unn  swegem  Henrich,  Ditherich,  Bemhart  und  Ulrich,  und 
Henrich  probeste  zfi  Northusen,  grefin  unn  herria  zfl  Honstein,  stete 
unn  gancz  zÜ  haldene  unverbrftcblicb  ane  allirleyge  argelist  unn  ge- 
verde  unn  geben  des  diein  brif  versigelt  und  bevestint  zfl  eyme  er- 
kunde mit  unsirir  alllr  insigillen,  der  gebeu  ist  zfl  Erforten  noch 
gotes  gebärt  drizenhundert  iaren  in  dem  funfzigestin  iarcn ;  an  dem 
donerstage  vor  dem  heyligen  phingkestage. 


153.    Geriach,  Erebisckof  eu  Mainz,  gestattet  dem  Abte 

2U  Georgenfhal,   dass  er   auf  dem  in  seinem  Hause   eu  Arn- 
stadt befindliehen  AUare  Messen  u.  s.  te.  errichten  dürfe. 

1350  Juli  37. 

i/dwhr. .-  Bh&A.  Gotha  QQ  H  119.      Orig.   Aty. ,  iai  imgek.  Siegd  fOiU, 
Äü^tä». :  Litan  pro  legandii  miuli  in  enris  noitnt  Anutcte. 
Abuiir^  n  idhoanai  Copiaa.  du  Kl.   OeorgaMal  Fol.  IT. 

Crerlacus,  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  arcbiepiscopos, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicanceihirius ,  religiöse  viro  .  .  . 
abbat!  monasterii  vallts  sancti  Georgii  nostre  dyoecesis  salutem  in 
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domino.  Ut  super  altari  portatUi  coDsecrato  in  curia  tua,  quam  in 
opido  Ämstete  habere  dinosceris,  missas  et  alia  divioa  officia  per  te 
et  alios  ydoneos  celebrare  valeas,  es  favore  singulari,  quem  ad  te 
ex  fideli  commendacione  devoti  noBtri  dilecti  Henrici,  decani  ecclesie 
soncte  Marie  Erfardensis,  gerimus,  dum  tamen  canonicum  nil  obsi- 
stat,  praesentibus  libere  indulgemus.  Datum  vi  Kalendas  AuguBti, 
anno  domini  mccc  quinquagesimo. 


154.  Heinrich  Steinmeister,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  seine  Fnm 
Adelheid,  geben  dem  Kloster  Georgenthal  ihren  Hof  bei  dem 
Wachsenburger  Thore  daseU>st  eu  einem  Seelgeräthe  und  behal- 
ten sieh  vor,  denseB}en  OMf  ihrer  beider  Lebeeiten  mit  tu  be- 
wohnen. 

Arnstadt,  1350  ITovemb.  as>). 

Hdtekr.:  au3A.  OvOa  QQ  H  SU.      Orig.  Ftrg.  mä  a»h.  Jragm.  Sütfd. 
Ji)/%eAr, :  Liters  saper  cnria  hq  domo  Halnrid  Stajiunepitor  in  Anutete. 
Abtchr.:  SAuarxe*  Copialb.  dei  Elotttn  Gtorgenthal  P\>L  S7l>. 

Ich  Heinrich  Steymeister'),  burger  in  Amsteten,  und  Adilheid, 
min  eliche  worthin,  bekennen  uffinlich  an  desim  briefe,  daz  wir  med 
guter  Yorbedechtigkeid  eintrechtiglig  bie  onsir  beidir  gesundim  libe 
med  ratfae,  willen,  und  vorhengnisse  alle  unsir  erben  deme  erbem 
hem,  uDsim  hern  dem  apte  und  deme  ganczen  conyente  des  closters 
zcu  sancti  Georgentall  gegeben  haben  unsin  hoff  zcu  Amstet  bie 
deme  Wassinburger  tore  gelegen  med  alle  deme  rechten,  tjs  wir 
selben  dar  an  haben,  zcu  eime  selgerethe  und  zcu  gedechtnisse  uneir, 
und  unsir  eldim  sele,  doch  sulche  wies,  als  hir  noch  sted  geschrebin, 
daz  wir  den  obegenanten  hoff  besiczzen  eullin,  zcu  unsim  n&czce  ha- 
bin und  behaldin  zcu  unsir  beidir  libe;  dann  noch  unsir  beidir  tode 
sullin  sie  und  mögen  den  hoff  vorkouffin,  adir  andir  wies,  wie  ez  en 
allir  bequemelichs  ist ,  in  im  nütz  wendin ,  darum  sie  unsir  sele 
sullin  gedenkin  und  uns  in  ire  brudirschaft  nemen;  wan  wir  unse 
bigraft  med  rathe  unsis  hern  des  probist  der  unsir  pfherner  ist, 
zcu  en  gekom  haben,  sullen  sie  uns  holin  zcu  begrabin  und  bie  en 
bestaten,  als  andere,  die  in  irme  convente  sind  adir  in  irre  bru- 
dirschaft voracheidin;  daz  wir  der  brodirschaft  teilhaft  sin,  und 
noch  unsim  tode  teühaft  werden,  aullin  sie  uns  ouch  ire  brife  dar 
ubir  gebin.  Zcu  einer  mem  sicherheid  desir  obegeschrebin  redde 
gebe  wir  den  obegenannten  erbem  unsim  hem  dem  apte  und  deme 
convente  desin  unsim  uf&n  briff  med  unsis  hem  des  prabistes  zcu 

1)  In  IMIbath'i  FrauaJnrcht  8.  lOS  ßndtt  lidt  unCer  daa  S3.  J\Ui  1S50  oucA  tkt 
Begett,  nacK  totUhem  Oäniha;  Fhitt  det  Slattari  m  ArnUadt,  die  BateOung  ana  Sed- 
gtrOlha  dei  iüirgtn  Heinrith  Sttämtüter  beitätigt.  Wahrtcluinlich  ül  dai  Datum  Ar 
BeitatigUKg  falidt  geliit,  uoa  bti  HeBiach  l^ter  wrtowaU.     Orig.  DatHnt  ftUt  dort. 
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Arnsteten  insegele  getniwelich  veisegelL  Und  ich  Günther,  prahlst 
des  cloatera  zcu  Ärnsteten,  bekenne,  daz  alle  vorgeschrebene  redde 
vor  mir  geand,  geredd  und  geteindinget  ist  und  dorch  bethe  hern 
Heinrichen  und  aincr  werthin  obgenant,  habe  ich  min  insegel  ge- 
hangen an  desin  briff  zcu  eime  bekenntnisse  diser  i-edde.  Desir 
redde  sind  gezcuge  Günther  von  Tostnrff,  Heinrich  Gertcner,  Tilman 
Bottncr,  und  Conrad  Heller,  burger  in  Amsteten.  Gesehen  noch 
Cristi  geburd  driczcen  hundirt  in  dem  fooi^gstin  iare;  an  sancti 
Katherin  tage  der  heiigen  iuncvrowin. 


155.  Conrad  von  Mittelhausen,  Bürger  zu  Erfurt  und  seine  Frau 
erkaufen  vom  Kloster  Qeorgenäial  \\  Mark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  stiften  dagegen  vim  den  EinJainften  eines 
Hofes  zu  Arnstadt  ein  Seelgeräthe. 

1350  Deo.  13. 

UdMchr. :  HuSA.  Oot/ia  QQ  J"  No.  Sie.      Ong.  Perg.  mit  /ragm.  4uA.  Sitgd. 
Au/äthr.:  Conradiu  von  Hittelhuuen ,  bargen  in  Arnstadt,  bekaotniu ,   vis  uff 

BBiD  nnd  aeiner  haasifnmn  leben  er  vom  closter  Qeorgciitsl  anderthalb  marck 

■über  bab  erkanSt, 
AilcXr. :  tn  Mclacarttn  Oopialb.  del  El.  OeorgmlA.   Fol.  BT  <>■ 

Nos  CtHiradus  de  Mythelhusen,  civis  Erfordensis,  et  Gysela, 
uxor  mea  legitima,  per  has  literas  recognoscimus  manifeste,  quod 
redditus  annuos  videlicet  unam  marcam  cum  dimidia  marca  puri 
ai^enti  Erfordensis  ponderis  apud  religiöses  viros  dominos,  Bertol- 
dum  abbatem,  et  conventum  monasterii  vallis  sancti  Georgii,  Cyster- 
ciensis  ordinis ,  singulis  annis  festo  beati  Hartini  nobis  de  bursaria 
monasterii  eorum  solvendoa  et  in  Erfordia  presentandos  ad  tempora 
vite  uostnim  amborum  emimus  racionabiliter  atque  iuste  pro  qua- 
draginta  moldris  avene  Erfordensis  mensure  eis  integraliter  pcrso- 
lutis  preterea  propter  deum  precipue  et  pro  eisdem  rodditubns  de- 
dimus  et  tradidimus  communicata  manu  eis  et  eorum  ,moDasterio 
viginti  tres  solidos  denariomm  Amsteteusium  reddituum  annuorum, 
quoB  singulis  annis  festo  beati  Michaelis  relicta  lohannis  dicti  Mu- 
Dich  in  Amstete,  de  quadam  curia  Sita  ibidem  prope  curiam  eorun- 
dem  dominomm  de  valle  sancti  Georgii  pro  censu  solvet  expedite, 
ista  condicione  sane  adiecta,  quod  predicti  redditus,  videlicet  unius 
marce  cum  dimidia  marca  post  obitum  nostrorum  amborum  ad  py- 
tanciam  conventus  praedicti  devolvi  dcbebunt  pro  anniversariis  no- 
stris  in  praedicto  monasterio  secundum  consuetudinem  ordinis  eo- 
rum perpetuo  peragendis.  In  quorum  premissomm  testimonium  si- 
S'Uum  honorabilis  viri  domini  officialis  prepositure  ecclesiae  sancte 
ariae  Erfordensis  praesentibus  literis  est  appensum  et  noster  of&- 

ThUi.  GeKh.  du.    IT.  7 
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Cialis  iam  dictus  ad  peticionem  venditoinm  et  emptorum  praedicto- 
rum  sigillum  nostruin  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  do- 
min.  hcocl:  Idus  Oecembns. 


156.   Der  SaOi  der  Stadt  Arnstadt  giebt  dem  Schmiedehandwerk  eine 
Innungsordnung. 

1352  FebP.  as. 

Hdiekr. :  StA.  Anutadl.     Orig.  Perg.     Dat  angth.  . 

bühar  ai*   Umtehiag    einer  EedHuaig   diente.     Die 

iaaoeite  gana  verblaut. 
.AiiftdlT. :  Anno.  XCTto  inämiich  o/f  Bateichnang  enfr  lUchnvng  von   1495). 

Wir  HermaDD  Ronman  und  Peter  von  Mollestorff,  ratismeistere, 
Apile  Pranke,  Apile  Molhusen,  kamerer,  Conrad  Babist,  lan  von  Sul- 
czenbruckeu,  Enczel  Ernst,  Conrad  Hefener,  Günther  Harhuszra,  Gün- 
ther Echinfeld,  Fridrich  Mildener  und  Günther  Schroter,  ratlute  der 
stad  Arnsted,  bekennen  uffentlichen  an  desem  uf&n  brieffe,  daz  wir 
uns  mit  rathe  und  willen  der  andern  räthe  und  alle  der  gemeine  der 
obegenanten  stad  entrechteglich  mit  guter  vorbedechtigheit  mit  den 
besiiheden,  wisen,  unsem  mitebfirgem  des  hantwerkis  der  smede 
ubirtragin  und  mit  in  vorejnet  habin  durch  erbarkeit,  gehorsam 
und  sunderlichen  nucz  der  stad  und  durch  iere  bete  willen  umb  eine 
innunge,  dii  wir  in  eintrechtiglich  gegeben  haben  und  mit  unsin 
brieffen  vorsichert  haben,  alleczeit  zu  bestene  sulche  wiz,  als  her 
nach  sted  bischrebin.  Von  erst,  daz  ein  rad,  der  uff  daz  iar  siz- 
zet*),  der  schal  nach  rathe  sezze  und  bestetige  czweue  vorstend^e 
man  us  dem  hantwerke,  dii  ein  iar  des  handwerkes  meistere  sii 
sullen,  den  sal  ein  rad  beveilen  by  irme  eyde,  und  dy  schullen  swe- 
ren  odir  gelobin  unsim  hem  an  deme  rathe,  dem  hantwerke  und 
der  innunge  rechteclich,  getruwelich  und  reddidi  vorzuBtene,  so  sy 
best  mugen,  nach  der  stad  gewonheit  und  gesecze,  und  den  selben 
meistern  sullen  alle  unse  miteburgere  des  handwerks  czue  gebothe 
sie,  gehorsam  sy,  als  in  andern  Innungen  der  andern  handwerke. 
Also  sullen  sii  ouch  im  meistern  gehorsam  sye  nach  der  stad  ge- 
wonheit und  rechte.  Wer  des  nicht  entete,  den  mugen  diie  meistere 
ires  handwerkes  pf enden  vor  sechs  pfeninge  dye  busse,  und  was  ie 
uz  deme  faantwerke  von  disen  nachgeschriben  stucken  vorvile,  dy 
sullen  dy  meistere  des  handwerkes  uzgeben  nach  rathe  und  mit 
wizzene  unszer  herm  an  deme  rathe.  Ouch  ist  gcredd,  wer  ob  tch- 
kej^  uzwirdig  man  des  hantwerkes  her  queme  und  daz  hantwerg 
erbeite  wolde,  des  e»  sal  nicht  sy,  her  sye  erst  burger  worden  und 
habe  innunge  ken  unsim  henn  in  deme  rathe  gewonnen,  dem  sal 
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fanff  Schillinge  davon  und  dem  liandwerke  andirhalp  pfimd  wachsis 
gevallen.  Ouch  ist  vomemlich  geredd  und  bedacht  in  den  Innun- 
gen, daz  ichkeio  man  icbkeyn  hantwei^  veile  aal  haben,  her  sy 
danne  burger  und  kune  iz  selben  gesmeden  am  appelaz  abind*)  und 
appelaz  tage,  iannarkt  abint  und  iarmai^t  tage,  und  oucb  die 
mantage  nach  den  appelazen  vor  mittage  und  nadi  sullen  Trie  sy 
allermenlichen ,  zu  verkouffene  und  dy  margtage  sunnabund  und 
mitewiche  vonnittag  mugen  allermennlich  wol  weiJc  haben  und  ver- 
koiffcD,  wann  aber  none  glock  geluted  wirt,  dar  nach  aal  ickein 
gast  lenger  zu  margkte  ste  noch  sin  wergk  vorkoiffen ,  her  sulle  uf 
heben;  wer  des  nicht  entete,  den  sollen  dy  meistere  des  handwergkes 
mit  der  stad  knechten  gebiten,  sin  werg,  daz  her  veile  hatt,  uffzu- 
nemene.  Ab  her  des  nicht  entetbe,  so  sal  an  der  stad  knecht  pfen- 
den  vor  dye  buzze,  dye  vorgenant  ist.  Dy  buzze  sullen  dy  meistere 
des  handwerkis  ouch  uz  geben  mit  rathe,  als  vor  stet  geschriben, 
bynamen  daz  werg,  daz  in  dy  kremer  gehört  als  alen,  settilnaile, 
und  nalden,  darumb  sal  sich  das  hantwerg  nicht  anenemen  und 
sal  sye  uz  gesprochen.  Ouch  ist  geredd,  daz  ichein  unszer  mite- 
bui^ere  des  hantwerkis  ichkeyn  gesliffen  werg  sal  arbeite,  ez  sy 
gesteld  nach  sime  rechten.  Cnd  ob  wer  ichkeiner  bured  werg  wolde 
vorkoiffen  odir  zu  margte  brenge,  daz  wandilber  wer,  daz  sullen 
dye  meistere  des  hantwei^  besehen  und  da  vor  pfenden  vor  ire 
buzze,  die  vorgenannt  ist,  und  sullen  ouch  daz  uzgeben  nach  rathe, 
alz  vor  sted  geschriben.  —  Ouch  ist  geredd,  daz  dy  innunge  sal 
erben  an  ire  Mnd,  als  daz  bui^recht  und  nach  der  stad  gewonheit 
und  rechte.  Ouch  ist  geredd,  daz  dye  selben  uilszer  mitebur- 
gere  des  handwerkes  by  dorne  eyde  eime  rathe  sullen  gehorsam  sye, 
und  daz  sye  under  sich  ichkeyne  einunge  noch  ichkeinerleige  sun- 
derliche  gesezze  sezzen  sullen,  wanne  mit  wizzen  und  mid  rathe 
eynes  rathis,  der  zue  der  czit  aiezzet.  Ouch  ist  geredd,  wanne 
unsze  herm  in  dem  rathe  nach  den  meistern  des  hantwerkes  senden 
czue  der  czit ,  als  man  dem  band  werke  ander  meistere  sal  bestetigen 
und  seczen,  als  vorgedacbt  ist,  so  sullen  dye  alden  meistere  disen 
brieff  unszer  hem  an  dem  rathe  antwurten,  wem  sy  danne  disen 
brieff  antwurten,  den  sullen  sie  nach  rathe  dy  meisterschaft  bevelen 
in  der  wise,  als  vor  stet  beschriben.  —  Daz  alle  dise  redde,  stugke 
und  artickle  von  der  stad  und  dem  hantwerke  vestiglich  und  ewig- 
lich ane  geverde  werde  gehalden,  geben  wir  dem  obgenannten  hant- 
werke, unsin  mitburgem  desen  uifen  brieff  mit  der  stad  grosze  in- 
sigele  getruwelich  vorsegeld  zu  sicbenne  gedechtnisse  diser  redde. 
G^eben  und  gesehen  nach  Cristi  geburd  driczenhundirt  iar  in  dem 
czwei  und  funfczigsten  iare;  am  suntage  in  der  vasten,  als  man  singet 
invocavit. 
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157.  FrieA^ch  und  Balthasar,  Markgrafen  gu  Meissen,  sHften 
einen  Vermag  etßischen  Graf  Seinrieh  von  Schwarzhwrg ,  der 
Wittwe  des  verstorbenen  römiscKett  Königs  Oünther,  Elisabeth 
au/"  der  einen,  und  den  Grafen  Seinrieh,  Dietrich  und  Ulrich 
von  Sohnstein  und  dem  Frohste  Seinrich  von  Sohnstein,  auf 
der  andern  Smte,  wegen  FrankenJuatse» ,  wobei  Arnstadt  Be- 
rücJisiektigung  ßndet. 

1354  Mal  ao. 

Bdidlr. :    gtm.  A.  Suäalit.    So.  108.      Orig.  Arp.     DU    vitr    otgtA.    gaea.  Stgll 

/eUe». 
■Aiffttlir.:  Sunebrif  ober  d;  cxweytrMbl  d«r  von  Qomleiii  nnd  van  Swuciborg 
ninma  Frank  enhuii«]]. 

Wir  Heinrich,  von  gots  gnaden  greve  von  Swarczborg,  herre 
zu  Arnstete,  der  iasgere,  und  iinsir  erben,  und  wir  Elsebete,  gre- 
vinne  von  Swarczborg,  die  ettiswane  was  eliche  wirtinne  grevin 
Günthers  von  Swarczburg  seligen,  des  eldem  herren  zu  Amstete, 
. .  .,  der  zu  eime  Römischen  Konge  irkom  was,  bekenne  uffenlich 
in  dissem  brive  uod  tun  wisziich  äe  den,  die  en  sehen,  hören  oder 
lesen,  daz  die  hochgebomen  fursten,  unse  liben  gnedigen  herren, 
herre  Friderich  und  herre  Balthasar,  marcgreve  zu  Missen,  und  er 
getniwe  rat  geteidinget  haben  czwischen  uns  und  unsem  Übe  onme, 
brudem  und  vettern  Heinrich,  Ditherich  und  Ulriche  greven  und 
herren  zu  Honstein ,  und  eren  erben  .  .  und  Heinrich  von  Honstein, 
probste  zu  Northusen,  und  uns  fruntlicfa  bericht  haben  umb  die 
czweyate,  die  wir  under  einander  gehat  tujien  umb  Frankenhusen 
in  sulcher  wiis,  als  hima  bescriben  stet,  also  daz  sl  Frankenhusen, 
husere  und  stete  sollen  inne  haben  zu  eime  rechten  phande  mit  allin 
eres,  rechtes,  gerichten,  gewonbeiten,  fryheiten,  czollen,  nficzen, 
gniszen,  gevellen,  wingarten  mit  al  deme,  daz  z&  den  voi^enanten 
husem  und  steten  zu  gebort,  ez  sy  in  dorien  oder  in  velde,  ez  sy 
besucht  oder  unbesucht,  in  al  dem  masze,  als  sii  die  vore  inne  hat- 
ten, er  danne  die  ufloufte  czwischen  uns  beidersiten  entstunden,  vor 
sotan  geld  als  hima  bescriben  stet,  des  by  namen  ist  sehen  tusent 
marg  lotiges  silbera  Erfortisches  gewichtes  und  were,  die  sii  schul- 
dig sÜQ  und  UBZ  gegeben  haben  vor  unsem  Üben  vater  und  unsir 
vorgenante  vrowen  Elsebeten,  herren  und  werd  vorgenant  und  vor 
uns.  Ouch  ist  gered,  daz  uns  alle  nficze,  gnisze  und  gevelle,  die 
zu  Frankenhusen  zu  geboren  und  do  vone  gevallin ,  ane  da  man  die 
husere  mite  held,  hir  czwischen  und  allir  heiligen  tage  nehest  ko- 
mende,  und  von  dem  selben  allir  heilige  tage  ubir  ein  gancz  iar 
sollen  gevallin  unde  czu  hülfe  komen  an  den  vorgenanten  schulden, 
die  wir  unsem  vorgenanten  omen,  bmdem  und  vettem  und  eren 
erben  schuldig  siin,  wie  vil  des  an  gelde  wirt,  daz  sollen  sii  an 
erer  schuld  abe  slan,  ouch  waz  wir  en  sus  an  andiro  gelde  becza- 
len,  daz  sollen  sii  uns  ouch  abeslan,  und  des  sollen  sü  uns  ere 
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gute  qtüte  brive  geben  mit  iren  inBigelo  getruvelich  darüber  vor- 
sigdd.  Wer  ouch,  daz  wir  TOi^eoante  vrowe  Elsebetbe,  Heinrich, 
onsir  sAu,  oder  unsir  kindere  imsim  vorgenanten  omen,  brudem 
und  vettern  oder  iren  erben,  die  sebeo  tosent  marg  lotiges  siibers 
Toi^enant,  nicht  beczalten  uff  allir  heiligeii  tag,  der  da  komt  von 
dissim  nehestin  allir  heiligen  tage  über  ein  gancz  iar  danta,  so  sal 
Frankenhusen ,  hosere  und  stete,  unsir  vorgenanten  omen,  brudere 
and  vettern,  greven  und  herren  zu  Honstein,  und  irer  erben  rechte 
pfand  sy,  und  en  sollen  danne  volgen  alle  giilde,  nflcze  und  czolle 
und  al  daz ,  daz  zfl  den  vorgenanten  husem  und  steten  czu  Franken- 
huszeo  zu  gehört,  als  v&r  gescriben  stet,  und  nicht  uns  noch  nn- 
sem  erben  vor  die  vorbenanten  sehen  tusent  marg  lotiges  siibers. 
Damach  sal  kein  schade  mer  daruff  wachse,  und  sollen  die  borgere 
zu  Frankenhusan  alle  gemeinliche,  vraz  er  ist  und  ouch  rittere  nnd 
knechte,  waz  der  da  vronhaft  ist,  imsem  vorgenanten  omen,  .  .  . 
brudem  und  vettern,  grefen  zu  Honstein  und  iren  erben  . .  eine  rechte 
hidde  tun  ane  vorczog  und  Widerrede,  en  zu  irem  gelde  und  uns 
zu  unsem  erbe,  und  daz  sollen  wir  sie  heisze  und  en  gebiten,  und 
sii  vor  mc^en,  daz  daz  gesche.  Oudi  glaben  wir  unsirn  vorgenan- 
ten omen,  brudem  und  vettern,  grefen  zu  Honstein,  und  iren  erben, 
daz  wir  binnen  der  vorbenanten  czUt  nnd  al  die  wile  die  husere 
und  stete  czu  Frankenhuszen  ere  phand  sin,  noch  in  alle  daz,  daz 
darzu  gehört,  als  ifa  gescriben  stet,  nicht  sollen  darin  vallen  noch 
hindern  mit  keinerleye  dingen,  daz  sj  moga  beschedigen  an  irme 
gelde  oder  an  irem  phande,  daz  en  die  hulde  werde  ane  vorczog 
von  den  borgem  gemänlich  czu  Frankenhuszen,  und  von  den  rittem 
und  knechten,  die  da  wonhaft  sint,  und  sii  da  nimmer  ane  hindera 
noch  en  darin  gevalle.  Da  v6r  seczen  wir  en  .  .  zu  borgen  unszera 
vorgenanten  omen ,  brudem  und  vettern ,  greven  zu  Honstein ,  und 
iren  erben  unszem  üben  sweher,  greven  Hemrich,  herren  czu  Swarz- 
borg,  und  uneem  üben  omen,  greven  Günthern,  herren  czu  Kevem- 
berg,  die  daz  vor  uns  und  mit  ims  glaben  und  glabit  haben  in  g&- 
ten  tmwen  stete  zu  haldene  ane  aigelist.  Ouch  ist  gered,  wer  daz 
s;  die  vorgenanten  Ansir  omen,  bradem  und  vett^,  greven  zu 
Honstein ,  oder  ere-  erben  ymand  hindem  oder  erren  wolde  an  der 
hulde,  so  sollen  vnr  voigenanter  grefe  Heinrich  von  Swarczpurg, 
herre  czfl  Amstete,  der  iungere  und  vrowe  Elsebete  vorgenant,  oder 
nnse  Undere,  grefe  Heinrich,  herre  zu  Swarczpurg,  grefe  Günther, 
herre  czu  Kevemberg,  darzu  getruwelichen  helfen  mit  al  unsir  macht, 
daz  en  die  holde  werde.  Ouch  glaben  uns  unse  vorgentuite  omen, 
bmdere  und  vettern,  greven  zu  Honstein,  und  ire  erben  in  guten 
trowen  ane  aigelist  wider  zu  helfene  mit  al  irer  macht,  mit  al  eren 
vesten ,  lande  und  luten ,  daz  en  die  hulde  werde ,  ab  sie  ymant 
daran  hindern  oder  erren '  wolde.  Ouch  wollen  wir  vorgenante  vrowe 
Elsebethe,  mit  Heinriche  unserm  sone  vorgenant  vermögen,  wenn 
her  czwelf  ierig  wert,  daz  her  unsem  vorbenanten  vettim  und  bni- 
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dern  sine  brive  dorubir  geben  sal,  und  en  globe  in  guten  trowen 
aber  aJIe  disse  sacbe,  stugke  und  artikel,  daz  al  diese  vor  und 
nachgescribeD  rede  siin  gfite  wille  sy,  und  stete  und  gaucz  faalden 
wolle,  und  her  keine  wider  rede  da  k^en  tun  Bolle.  Ouch  ist  ge- 
red,  daz  unsir  vorgenante  omen,  brudere  und  vettern,  grefen  zu 
Honstein,  und  ere  erben  glaben,  daz  sU  die  böigere  und  die  stat 
gemeinliche  czu  Frankenhuszen  nicht  sollen  und  wollen  vordenken 
in  dcheinewÜB  um  ycheinerleye  stugke  oder  sache,  die  in  den  uf- 
louften  gescheen  siin,  sundir  sii  sollen  ere  gnedigen  und  holde  her- 
ren  sy,  und  glaben  sii  getroweliche  zu  vor  schüczene,  zu  bescher- 
mene,  zu  vorteidingene,  by  rechte  zu  behaldene  und  en  be  holfen 
siin,  wo  8ü  des  dorven  ane  argeliat  Ouch  aollen  die  voi^enanten 
borgere  sii  vor  rechte  herre  haben,  die  wile  ez  er  phand  ist  und 
en  undertenig  sy.  Ouch  ist  gered,  daz  sy  sollen  und  wollen  uns 
vorgenant  omen ,  Heinrichen  und  vrowen  Elsebethen  voi^enant,  oder 
unsem  kindern  wider  antwertin  und  geben  Amstete  und  Blanken- 
berg  von  stadan  ane  Widerrede,  als  verre  daz  wille  ist  greven  Hein- 
riches  von  Honstein,  herren  zu  Sundirshusen ,  eres  vettern,  grefea 
Heinrich  und  greven  Günthers  von  Swarczpui^,  herre  czu  Amstete, 
erer  swegere,  und  sii  ea  ere  brive  wider  geben  und  des  globdes 
ledig  sagen ,  die  sii  en  darüber  gegeben  und  getan  haben ,  und  ez 
en  die  wider  antwurtin,  die  dy  sloz  iczunt  inne  haben.  Wer  ouch, 
daz  der  vorgenant  greve  Heinrich  von  Honstein,  er  vetter,  herre 
zu  Sundirshuszen,  und  greve  Heinrich,  und  greve  Grunther  von 
Swarczpui^,  herre  zu  Amstete,  daz  hinderte  oder  hindern  wolden, 
und  en  ere  brive  nicht  wider  geben  wolden,  die  sie  en  darüber  ge- 

febea  haben,  also,  daz  sie  uns  und  unsem  kindem  Amstete  und 
lankenberg  zu  haut  nicht  wider  geantwärton  mochten,  so  haben 
sii  glabit  und  glaben  in  guten  trowen  uns  vorgenanten  grefen  Hein- 
richen von  Swarczporg,  herren  czu  Amstete,  dem  lungern,  vrowen 
Elsebeten  vorgenant,  und  unsem  Mndera  grefen  Heinrichen,  herren 
zu  Swarczporg,  und  greven  Günthern,  herren  zu  Keveraberg,  daz 
sii  uns  vorgenante  greven  Heinrich  und  vrowen  £lsebeten  und  un- 
sem kindem  die  selben  slosz  Amstete  und  Blankenberg  zu  aller 
heiligen  tage,  der  da  komt  vor  dem  nesten  allir  heiligen  tage  über 
ein  iar  von  stadan  in  antwertin  und  wider  geben  sollen  ane  ufczog, 
ane  Widerrede  und  ane  ai^elist,  als  veme  daz  en  die  slosz  von 
Heinrich  von  Lcngeveld  werden  wider  geantwurtit,  der  sii  iczunt 
inne  hat,  oder  wer  der  were,  der  sii  uff  die  ziit  danne  inne  bette. 
Ouch  sollin  sii  uns  von  stadan  wider  antwärtin  Lodeburg,  Wipphere 
unde  Griffenberg  ane  Widerrede.  Ouch  ist  geteidinget,  daz  wir  vor- 
genante greve  Heinrich  von  Swarczborg  der  jüngere,  herre  zu 
Arnstete ,  vrowc  Elsebethe  vorgcaant  und  unsir  kindere  möge  und 
[ma]cbt*)  sollen  habe,  und  uns  unse  vorgenante  ome,  brudere  und 
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vettere,  greven  czu  Honstein,  und  ire  erben  möge  und  macht  haben 
g^eben  und  iren  guten  willen  Frankenhuszen,  huse  und  stete  mit 
alSr  zu  gehoruDge,  als  vor  gescriben  stet  zu  v[ers]etzeD*)  oder  zu 
vorkoufene,  oder  geld  da  mete  zu  machene,  weldie  wiis  wir  mögen, 
uf  welche  ziit  wir  können,  uns  daz'  fuget  oder  ebene  ist,  ez  sy  in 
disin  nestin  anderhalbin  iare  vor  oder  nach,  also  daz  unsim  vorge- 
nanteo  omen,  bnidem  und  vettern,  greven  zu  Honstein,  und  iren 
erben ,  die  vorgenantes  sebentusent  marg  lotiges  Silbers ,  als  vor 
gescriben  stet,  gar  und  genczlich  vor  gülden  werdin,  als  verre  daz 
Wille  [daz  wille]'')  es  greven  Heinrich  von  Honstein,  herre  zu  Sun- 
deiBhuszen,  Heinrich  und  Günthers,  greven  von  Swarzporg,  herreu 
zu  Amstete;  und  die  vorgenante  unsere  omen,  brudere  und  vettern, 
greven  zu  Honstein,  und  ere  erben,  glabin  uns  in  guten  truwen, 
daz  sy  uns  dazu  getruweliche  wollen  vordere,  rate  und  helfen,  und 
daz  nimmer  gehindcm  ane  argelist.  Wer  euch,  daz  der  vorgenante 
greve  Heinrich  von  Swarczporg,  der  iunge  herre  zu  Amstete,  abe 
ginge  von  todes  wegin,  daz  got  wende,  so  sollen  wir  vorgenante 
vrowe  Elsebeth  und  andere  unsir  kindere  die  selben  möge  und  macht 
haben ,  als  verre  daz  wille  ist  greven  Heinrich  von  Honstein ,  herre 
zu  Sundershuszen ,  Heinrich  und  Günthers,  greven  von  Swarczporg, 
herren  zu  Amstete.  Ouch  bekennen  die  vorgenante  greve  Heinrich, 
Oithericb  and  Ulrich,  herre  zu  Honstein,  und  ere  erben  .  .  und 
Heinrich  von  Honstein,  probist  zu  Northusen,  daz  sii  uns  vorge- 
nante greve  Heinrich  von  Swarczperg,  herre  zu  Amstete  den  iungeu 
uns  vrowen  Elsebeten  und  nsBim  kindem,  Frankenhuszen,  bedo  hu- 
sere  vnd  steten  wider  zu  losene  und  geben  sollen  und  wollen  mit 
allir  zugehorung,  als  vor  gescriben  stet,  wenne  und  uf  welche  cziit 
wir  wollen  u[mb]')  vorbenantc  sehen  tusend  maig  lotiges  sübers  als 
vor  gescriben  stet,  des  haben  sii  uns  mit  gutem  willen,  möge  und 
macht  gegeben,  es  sy  hir  czwiscbin  und  allir  heiligen  tage  und  von 
dem  selben  allir  heiligen  tage  nebest  körnende  über  ein  i[ar,  al]s') 
verre  daz  wüle  sy  greve  Heinrich  von  Honstein,  herren  zu  Sun- 
dershusen,  Heinrich  und  Günthers,  greve  von  Swarczborg,  herren 
zu  Amsteten,  und  sii  en  ere  brive  wider  geben,  die  sii  damber 
haben,  iz  sy  vor  oder  nach,  wenne  wir  en  die  vorbenanten  sebin 
tusent  marg  lotiges  Silbers  beczaln;  so  glahin  die  vorgenant  unse 
omen,  hrfidere  und  vettern,  greven  zu  Honstein  und  ire  erben,  uns 
vorgenante  greven  Heinrich  von  Swarczporg,  dem  iungem  herre» 
zu  Amstete,  vrowe  Elsebete  vorgenant  und  unsen  kindem,  greve 
Hdnrich,  berre  zu  Swarzporg,  und  greve  Gunthere,  herre  zu  Ke- 
veraberg,  daz  sii  uns  unseiin  sone  und  unsem  kindem  Frankenhu- 
szen, beide  husere  und  stete,  mit  allir  zu  geborunge  ane  alle  wider 
rede,  ane  ofczog  und  ane  argehst  wider  geben  und  in  antwurtin 
und  die  borgere  wider  an  uns  wisen  sollen,  and  aller  hulde  ledig 
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und  los  sagen  ane  argelist.  Wer  ouch,  daz  en  die  vorgenant  hasere 
und  stete  zu  Frankenhuszen  abe  gingen,  oder  abe  gewunnen  wordin 
in  gewalde,  das  got  wende,  so  enBollen  noch  en  wollen  wir  nns  mit 
dem  odir  mit  den  nimmir  gefreden  noch  gesunen ,  sii  en  sint  danne 
wider  komen  zu  irem  gelde  odir  zu  erem  phande,  und  wir,  onsir 
son,  und  unsir  kinder  wider  zu  unserm  erbe.  Wer  ouch,  daz  wir 
die  vorgenant  husere  und  stete  von  en  losen  wolden,  welch  ziit  daz 
were ,  so  habin  sii  uns  glabit  in  gfltem  trowen ,  daz  sii  zu  der  lo- 
sunge  riten  oder  senden  wollen,  welche  ziit  en  daz  vorkundiget  wert 
mit  briven  oder  mit  boten  ane  nfczog  und  ane  argelist,  und  wenne 
wir  sie  gelosen  und  sie  beczalin  wollen,  so  sali  man  sii  beczalen 
nach  Erfordischinne  gewichte  und  were,  und  sal  daz  geld  beczalen 
und  leisten  zu  Erforde,  czu  Wiszense  oder  zu  Frankenhuszen,  in 
welcher  der  dricr  stete  sii  eine  kisen,  das  wollen  und  sollen  sii  czu 
raten  und  helfen  getruwelichin  mit  Eil  irer  macht,  daz  daz  geld  in 
iir  gewald  bracht  werde  ane  argelist  Ouch  brennen  wir  voige- 
nant  graf  Heinrich  von  Swarczporg,  herre  zu  Amstete,  der  iungere, 
vrowe  Elsebeth  vorgenant  und  unsir  kindere,  daz  wir  alle  Toi^e- 
scriben  rede,  stughe  und  artikele  und  iren  iklichen  by  sundtm  gia- 
bit  haben  und  glabin  in  guten  truwen  den  voi^enantin  hocbgebomea 
fursten ,  unsim  lihin  gne£gen  herren,  herren  Jmderiche  und  herren 
Balthaszar,  marcgreven  zu  Missen,  den  digke  genantin  unsim  omen, 
brudem  und  vcttjm,  Heinriche,  Ditheriche  und  Ulriche,  greven  und 
herren  zu  Honstein,  und  iren  erbin  und  Heiariche  von  Houatein,  pro- 
biste  zu  Kortbusin,  stete  und  gancz  zu  haldene  und  der  nummir  zu 
vor  brechene  ane  argelist.  Des  zu  orkfinde  und  merer  sichirheit  ge- 
ben wir  vorgesantc  greve  Heinrich  von  Swarczporg,  herre  zu  Am- 
stete, der  iungere,  vrowe  Elsebeth  vorgenand  und  unsir  kinder,  den 
vorgenantin  unsem  omen,  brfldim  und  vettim  Heinriche,  Ditheriche 
und  Ulriche,  greven  und  herren  zu  Honstein,  und  iren  erben,  und 
Heinriche  von  Honstein,  probste  zu  Iforthusen,  dissin  briff  mit  un- 
sim insigeln  und  sundirlich  mit  unsim  vorgenantin  greSen  Heinri- 
ches,  hem  zu  Swarczporg  und  grefen  Günthers,  herren  czu  Kevem- 
berg  alUr  hangendin  insigeln  getmwelich  bevestint,  der  gescribin 
ist  noch  gotis  gebflrton  dryczehenhundert  iar  in  dem  vir  und  fnmf- 
czigestim  iare;  an  dinstage  vor  der  uff  vard  unsirs  herren. 


Heinrich  d.  J.,  Graf  von  Scktcareburg,  und  seine  Mutler  Elii- 
sabeth,  srMiessen  ein  Bündniss  mit  Äer  Stadt  Erfurt,  ihr  mit 
20  behelmten  Mann  auf  8  Jahre  gegen  jedermahn ,  mit  Aus- 
nahme des  Reichs  zu  helfen,  wobei  die  Hälfte  des  Hauses  und 
der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  übrigen  Schlösser  und  Städte 
während  dieser  Zeit  den  Erfurtern  offen  stehen  sollen,  und 
Arnstadt,  im  FaU  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  sieh  mit 
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den  Erftaiem  enfeweien,  gans  neutral  bleSien  soll,  wobei  es 
erlaubt  sei,  in  Heinrieh  d.  J.  Antheü' für  iJa-  Geld  Speise  und 
Futter  eu  kaufen,    [dienstag  in  der  gemeinwocfae  13Ö6.] 

[1356  Ootober  4.] 

Drudn    Erhardi  UtbriH^tnatgai  /  ST    »  Aatwitg.     DU   Ütlcmik  tdlM  fdA  bU 


159.  Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarebarg  gebieten 
der  Stadt  Arnstadt,  der  Stadt  Erfurt  eine  reckte  Huld  su 
schwören. 

13Ö7  AprU  8. 

^AfrAr..-    A.  RaäaUt.  Mte.  S,    mMaeh  die    bii  jttat    Mntuite ,    hi  8lA.    Anutadt 

ai^Ztrahrlt  Uric  JiiigcneU 
Ai/idiT,:  Singnlii  anDii  I«|;eDdani  ut,  alc.    llttaim  i 

hatte.     AU  HtMte    da»  Orig.    btmitxU ,    kot  dat 

idUldigt ,  dat  da  Ornfai  (UMlur  gtU  erhalttH. 

Wir  Heinrich  und  Günther,  von  gotcz  gnaden  grafen  von  Swartz- 
burg,  hern  zu  Amstete  und  zn  SunderzhuBen,  bekennen  offenlich  mit 
disöne  brive ,  daz  wir  unsc  Üben  getruwen ,  dy  .  .  bürgere  und  dy 
Stadt  gemeinlicb  zu  Amstete  haben  geheisen,  cyne  rechte  hulde, 
geloben  und  sneren  den  erbem  wisen  luten  .  den  .  .  redten  und  der 
Stadt  zu  Erfurte  gemeinlicb,  und  dy  selben  hulde  hcise  wir  sj  stete 
and  gantz  holden  in  aller  der  wise,  alz  dy  brive,  dy  wir  der  Stadt 
zu  Erfurte,  und  dy  selbe  Stadt  uns  wider  dar  über  gegeben  haben, 
bdJdeii  unde  sprechen,  und  daz  sa]  sin  ane  aller  unse  verdechtnizze. 
Und  dez  zu  Urkunde  gebe  wir  der  vorgenanton  unszer  Stadt  zu  Am- 
stete disen  brif  mit  unsen  angehangoi  insigelen  bcvestend  nach  gotez 
geburte  driczehnbundert  iar  in  dcme  syben  unde  funftzigesteu  iarc; 
an  dem  mantage  nach  dem  palmtage. 


Hans  und  GünÜier,  Gebrüder  Griten  eu  Schwarzburg,  Herrn 
ea  Wachsenburg,  verbinden  sich  mü  ihren  Vettern,  Graf  Hein- 
rich und  GünOier,  Grafen  von  Schtoarebarg ,  Herrn  eu  Arn- 
stadt, wegen  aller  Gebrechen  zwischen  ihnen  und  ihren  beider- 
seitigen Unterthanen ,  dass  ihre  beiderseitigen  Voigte  zu  Am- 
stam  und  zu  Wachsenburg  dieselben  entsche^en  soUen;  im  FaÜe 
o&er,  da^  diese  dies  nicht  vermögen,  soll  Frite  von  Witzleben 
voÜe  Macht  der  Entscheidung  beaittien  und  im  Falle  seines 
Abgangs  ein  anderer  an  seine  Stelle  gewählt  werden,  indem 
sie  gleichzeitig  geloben,  der  Abrede  für  immer  nachzugehen. 
Gegeben  nach  unsis  herm  Gristi  geburte  driczenhundirt  lar  in 
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deme  acht  und  funfczigisten  iare ;  an  deme  nestln  dioBtage  vor 
Marie  Magdalene  der  hcyligen  vrouweo  tage. 

1358  JuU  17. 

Hdichr.:  A.  StmdtrA.  I.  1,  Orig.  Perg,  Von  Jtn  luigA.  gtte.  SUfd»  üt  Au 
«tu  der  Ottf/en  mir  n»  tVagaiaU  oorAwidni ,  «HAmd  dal  omiarc  /Mt.  Die 
Urhatdt  ül  d^tct.   —    VerglaiAc  Jornu  B.  24!. 


GrünÜier,  Vorsteher  des  Nonnenklosters  in  Arnstadt,  fungift 
als  Zeuge  in  einem  Abkommen  ewisciien  den  Augustinern  und 
dem  Vorsteher  des  Nonnenkiosters  in  Jena,  Johann  von  Koch- 
berg.  Datum  [Erfurt]  tcrcia  die  mensis  Decembris  anno  mccclz. 
[Srfbrt],  1360  Deo.  18. 


162.  Heinrich  und  GüTither,  Greven  von  Sehwareburg,  scMiessen 
einen  Vertrag  «i«-  die  Zuständigkeit  der  im  Betriebe  befind- 
lichen und  i»  Angriff  zu  nehmenden  Bergwerke  in  der  Herr- 
schaft Schwarsburg,  welche  die  alte  heisst. 

1361  Septembsr  33. 

ifibcAr.:    A,  iSimderth.     VUl.  1    Vol.  iS».      Orig.   Perg.    mit    S  anK   Sitgän,    oon 

dnun  dai  dti  Gnf/m  Oantlitr  gut  erlmlUn  üt. 
jttfftchr,:  Barbeahgide ;  wBen  neuer  Attfidaifi. 
JAsdar.:  CopidU  Anutadürut    Vbl.  l   Fol.  18 1>. 

Wir  Heinrich  und  Günther,  bruder,  von  gotis  gnaden  grefeu 
von  Swarczburg,  herm  zu  Amstet  und  zu  SundirBbussin,  bekennen 
offintlicheu  an  diesme  brive,  daz  uns  die  gestrengen  her  Fricsch 
von  Wiczleibin,  her  Conrad  von  Angih^de,  her  Tjczel  von  Ischer- 
stete,  rittere,  und  Conrad  von  Wiczleibin,  knecht  um  alle  fönde 
und  berkwerke,  die  man  findet,  funden  sind,  odir  noch  uf  ersten 
in  allen  herscheften,  gerichtcn,  und  gebiten,  daz  die  aide  herschaft 
heyzet,  beide  unser  und  unszer  fettem,  der  Swarczburg,  Wassen- 
burg  und  Luchtenburg  ist,  daz  ist  by  namen  Peznick,  Banys,  Sal- 
ved,  Blankenburg,  Amsteio,  Amstete,  Amburg,  Lutenberc,  Swarcz- 
burg, K&ngisse,  Hemde,  Swarczenwalde ,  Wassenburg,  Liebenstein, 
Umcne,  Kranchielt  und  lärgenthal,  also  gesaczt  und  geeynt  habin, 
daz  alle  berchwerke  und  fände,  die  man  findit,  funden  sind,  odir 
noch  funden  werden,  in  allen  vorbeschribenen  bfirgin  und  steten, 
und  yn  allen  guten,  gerichten  und  gebiten,  die  daryn  gehörin,  sul- 
len  uns  und  unsin  erbin  mit  allen  genyzen,  rechten,  D7bdt,  wir- 
dickeit  und  erin,  halp,  und  unsin  fettim  Günthers  und  Hdnricb, 
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grefin  und  heiiu  zue  Swarczburg,  grefin  lohann,  herin  zu  Wassm- 
borg,  grefio  Günthern,  herrin  zn  Luchtinberg  and  ircn  crbin  in  alle 
der  nucze  ouch  halp  blibin  unde  folgin;  wo  ouch  f&nde  gesehen, 
odir  berkwerk  ufirsten  in  den  bynanten  festin  und  guten,  da  sal 
daz  gorichte  unaz  halb  sie,  und  unsir  obgeschreben  fettirn,  der 
Swarczburg,  Wassenbui^  und  Lücbtenberg  ist,  halb,  als  verre  das 
berkwerk  wendit  und  begrifet,  die  wile  mau  daz  berkwerk  erbelt 
und  gewinbaft  ist,  wenne  abir  daz  berkwerg  abe  ginge,  und  nyme 
gewinhaft  were,  und  man  da  nicht  mer  erbeite,  so  aal  ie  der  herre; 
yn  des  gerichte  und  gebite  daz  berkwerk  gelegin  ist,  daz  gerichte 
ane  hindemösse,  als  er  daz  vor  gehabt  hat,  behalden,  ouch  möge 
wir  von  onsir  wegin  ane  verdechtenfisse  eynen  richter  und  oose  fet- 
tem, der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Luchtenberg  ist  vorgenannt 
ouch  eynen  richter  von  irre  wegin,  ab  wir  uns  mit  eynander  vor 
eynen  richter  nietat  kunnen  vereyne,  dahin  gebin  und  seczzen.  Ouch 
habin  sie  uns  mit  eynander  also  geeynet,  wo  ffind[en  gejscheu*), 
odir  bergwork  ufirsten,  die  erstin  fände  sal  der  herr^)  lihen,  in  des 
gerichte  die  funde  gesehen,  unbeschedigt  die  andini  berm  an  andira 
iren  rech[ten,]')  glichirwise,  ab  kirchen,  phame  odir  cappellen  ge- 
stiftet [adir]  gebuwet  worden,  wie  man  daz  nennen  sal  uff  berkwerkc 
adir  berkwerkiii,  dt  sal  aber  der  herre  lihin,  in  des  gerichte  das 
berkwerk  fanden  ist  Ouch  habin  sie  uns  geeynt  um  den  Wechsel, 
daz  der  uf  alUn  borkwerken,  als  vorgeschreben  ist,  wo  die  sind  odir 
fanden  werden  in  den  egenanten  herrcheftin,  unsir  halb  sin  sal,  und 
unszer  fettem  obgenant,  der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Lfichtin- 
berg  ist,  halb,  an  geverde,  uff  der  Wechsel  sal  gcsche  uf  ie  dem 
berkwerkc,  ouch  möge  wir  unsen  wechseler  und  unse  dickonanten 
vettern,  der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Lichtenberg  ist,  ouch 
eynen  wechseler  uf  ie  daz  berkwerk  ane  vcrdechtnusse  seczzin ,  ab 
wir  unz  um  eynen  wechseler  nicht  mfigen  voreynen,  duch  sullin  alle 
nfizze,  genize  und  gevelle  ufT  allen  berkwerken,  die  vorgenant  und 
geschribin  sind,  uns  halb  und  unsin  fettem  dickegenant,  ouch  halb 
folgin  und  geffillin,  ouch  sullin  wir  den  berkwerkin  und  ixlichem 
besundera,  wo  die  sind,  odir  fundin  werden,  in  den  egnant  her- 
scheftin  und  gebiten,  den  die  iz  finden,  und  den  andim,  die  uff 
berkwerkin  sind,  ir  recht  yn  dieyne  wis  krenkio,  noch  vorbrechin, 
ouch  suUe  wir  daz  berkwerk  odir  berkwerke ,  die  yn  den  egnante 
festin  funden  sind,  odir  ufirsten,  in  allen  wis  furdem,  scfaezzen  ge- 
tmwelichin  und  beschirmen,  und  alle,  die  den  berkwerkin  zutribin 
füren  odir  tragin,  und  yncheyne  wis  hindem  noch  beschedigeu,  ab 
ufloufte,  zweytracht  odir  krige  zwischin  uns  und  unsin  fettem 
vorgnant  uferstünden,  daz  got  wende,  alle  argelist  und  geverde  uz- 
gcscheidin.  Und  zu  steter  haldunge  allir  obgeschribener  rede  ge- 
bin wir  diesin  briff  mit  unser  beider  insigele  vesticlichin  vorsigelt, 

■)  Loci  im  Firg.     b)  Loch,    c)  LoA. 
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der  gescbribin  ist  an  sente  Manricy  tage,  nach  gotis  geburt  driczen 
hundirt  iar  in  dem  eyn  und  secbczigistm  iare. 


163-  2>er  Convent  des  Barfüsser- Klosters  eu  Arnstadt  beurhtndet 
die  Stiftung  eines  Seelgeräthes  Seitens  der  Gräfin  Elisabeth 
von  SäiwarBburg. 

1362  April  6. 

fiibeAr..-  A.  BoHderih.  IX.   14.      Orig.  Perg.  mit  mei  «A.  UuBitli  erk.  Sicgtbt. 
Mtdir.;  CopiaU  AnMadUiut    Toi.  III  pag.  111. 

Ich  bruder  HennaD  von  Notheleyben,  gardian  der  barfüszen  czu 
Arnsete,  unn  der  confent  gemeynÜuien,  bekennen  an  unseme  uffen 
brife  ke]ii  alle  den,  dy  en  sen,  herin,  edir  lesen,  daz  dy  edele 
frowe,  frowe  Elsebeth  von  Swarczbork,  dy  da  muter  ist  der  edelen 
hern  grefen  Henrichiz  unn  gr^en  Gyntheiz  von  Swarczbork,  dy  da 
berrn  synt  czu  Arnstete  an  czu  Sunderzhusen ,  bat  gekoyft  czve 
pbunt  hellere  ierlichez  zinsez  an  körn  kästen  yn  der  bindere  Scbef- 
feryn  buse  von  deme  selegeretiie  der  edelen  frowen,  frowen  lutten 
von  Miuinezvelt,  ery  totter,  der  got  gnedig  sy,  unn  groven  Albrechtez 
von  Mannezvelt,  erez  wertez,  dar  ymme  sullen  dy  vor  genanten  bru- 
dere ,  dy  da  iczczunt  synt  unn  ere  nacbkemelynge  ewicclicben  schul- 
len  bege  ere  iaryczit  zwen  in  deme  iare,  von  erst  czu  sentte  Peterz 
imn  sentte  Pawelz  tage  czu  abinnt  myt  der  vigilie  unn  smorgenz 
met  selemesse,  also  ist  er  iargeczit,  also  sy  vorschit.  Zcu  deme 
andermale  yn  den  ersten  virtagen  yn  der  vasten  aber  myt  vigilie 
unn  mit  sdemesse,  unn  io  czu  der  czit  eyn  sal  man  dy  briidere 
triste  mit  eyme  phunde  hellere  czu  kestcn,  so  man  des  mag  aller 
meyst  gekeyffen,  unn  da  schullen  dy  bmdere  oucb  czu  tu  er  teyl. 
Ouch  czu  den  selben  czwen  iargecziten  schollen  sy  ouch  bege  aller 
vorvaryn  unn  er  nacbkemelynge  unn  aller  frjnt  beyde  von  Mannes- 
veit, von  Swarczborg,  unn  von  Orlamynde,  unn  unsez  hern  greven 
Henrichez  eryz  vatyr,  der  da  vorscbyt  yn  verryn  landen.  Oucb 
glabe  wir  vorgenantyn  gardian  unn  der  konfent  gemejmlicb  ja  gu- 
ten truwen ,  were  aber  [daz]  an  dem  vorgenanten  buse  unnde  kom- 
casten  keyn  schade  gesche  von  bronst  wegen  eder  wellicher  lege  wiz, 
so  scheide  w^  daz  wederscbidte  gemacht,  daz  an  deme  sel^erethe 
nych  abe  gynge.  Daz  wir  daz  stete  unn  gancz  halden  ane  allerlegy 
ai^elyst  unn  byndemiz,  dez  benge  wir  bruder  Herman  von  Notte- 
leyben,  gardian  unn  der  konfent  gemeynlicben  alle  vor  genantys 
Dnse  insegel  czu  eytne  orkynde  aller  unser  nacbkemelynge  an  desen 
uffen  brif.  Deaer  brif  ist  gegebyn  noch  gotez  gebort  yn  tusent  iar 
unn  dry  hundirt  iar  ynme  sczwey  unn  schecbczicben  iare;  an  den 
myttewochen  vor  palmemm. 


)y  Google 


}  DTkondanbaeh  der  SUdt  An»t»at.  109 

Johatmes,  Abt  von  Hersfeld,  bestätigt  auf  Ansuehai  des  Frauen- 
kloaters  eu  Amsiadi  nach  vorgängiger  fr^wiHiger  Resignation 
des  Günther  von  Rudolfesleyben ,  als  Vorsteher  den  Heinrich 
von  Wylbrode.  Datum  Hersfeld  sub  noetro  sigillo  anno  do- 
mini  mcccl[xii]  ');  xmi  Kai.  Iimil 

Hersfaid.  1362  Mai  19. 

Bdätkr.:  BU.  Mariurg,  OcpiiJiuch  du  Aiut  Johann  Mm  £»«1  thi.  t>. 


Johannes  dictus  de  Francoaia,  Vicar  des  Altars  St.  Georg  in 
der  M<Hrienkirche  eu  Arnstadt,  beiermt,  daas  er  die  Rechte 
eines  Hofes,  einst  der  Czine  von  WaUisleubin  gehörig,  dem 
Oeorgenthaler  Kloster  unter  Vorbehalt  des  Wohnrechtes  auf 
seine  Lebensseit  übertragen  habe.  Datum  sub  sigillo  honora- 
bilis  domini  praepositi  sanctimonialinm  in  Arnstete,  anno  do- 
mini  hccclxii;  die  Mariae  Magdalonae  praesentibus  appenso. 

1362  Juli  22. 


Johannes,  Abt  von  Hersfeld,  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Frauen- 
Uosters  su  Arnstadt  nach  vorgängiger  freiwiliiger  Resignation 
des  Heinrich  von  WiUerode  ais  Vorsteher  den  Albert  von  Tan- 
heim.  Datutn  Eichen  sub  noatro  sigillo  in  robur  et  testimo- 
nium  premissonim  presentibus  appenso  anno  liom.  mccclxti; 
in  die  beati  Remigii  et  sociorum  eius. 

Btohe,  1366  Ootober  1. 

lUscIir. ,  SA.  Marturg,   Copialb^ch  tUt  AhUi  Jdiaim  v.  Eiben  Söl.  ti\ 


167.  Her  Convent  des  FrauenkJosters  zu  Arnstadt  söhnt  sich  mit 
dem  Abt  von  Hersfeld  wegen  der  strittigen  Pfarrgerechtsame 
an  Gebesee  aus. 

1368  Juli  4. 

BdMchr.:  SA.  Harburg  CtU.  719».      Orig.  Ferg.  mä  i  ank.  verietOtn  Biegdn. 
At^tda-.:    Vartrag    iwisehsn   dam  itiSt    und    dam  cloitar  ArDXtit    umb  die  pfar 
ta  Qebes. 

1>  Dal  Jahr  üt  vtgen  Difftet  dtt  FapUri  nidit  mthr  m  ertcnnm ,  doch  getU  «w 
dtr  Datmmfi  der  vorlurgtlitndtK  icie /clgtsdet  OHnaide  htrvor,  daii  die  Urtmidt  mt 
Ja/tt  IStS  ta  tttun  üt. 
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Wir  Albrecbt,  probist,  Mechthildis,  priorisse,  and  dy  gancze 
coDvent  der  clostervrouwen  czu  Arnstete,  beksDnea  an  dysem  ofien 
brifTe,  daz  wir  umme  alle  czweitrocht,  dy  wir  gehabit  habin  unde 
si<^  bis  her  beloufin  hat  undir  dem  erbem  bern  Ber[told],  von  gotis 
gnadin  apt,  Albrechte,  teychand,  und  dem  gancze  convent  dez  BÜfftis 
czu  Hersfeld,  um  dy  pfarre  czu  Gebesee,  is  sy  an  kostin,  an  czin- 
sin  oder  wy  man  dan  sy  nennen  mag  von  der  incorporacien  weyn, 
dy  sy  uns  getan  hatten,  uns  gutlich  genczlich  unde  gruntlich  un- 
dir eyn  andir  geeynit,  gesbnet  unde  gericht  habin,  in  frustschaft 
umme  all«  stfigke,  dy  wir  undir  eyn  andir  czu  schicken  hattin  von 
der  selben  incorporacien  wovn  in  sulchir  masze,  daz  wir  dem  erbem 
egnanten  hem ,  hem  Ber[told] ,  auch  Albrechten,  teychand  und  dem 
ganczen  convent  des  obgenanten  stiftis  czu  Hersfelde  yre  ^nanten 
briffe  der  incorporacien  czu  Herafelde  yre  egnanten  briffe  der  incor- 
poracien, dy  sy*  uns  odir  yre  vorvam  gegeben  haben  ubir  dy  pfarre 
czu  Gebese  wullen  wedir  geben  unde  unvorczoglich  wyder  reychen, 
alze  sulIen  sy  uns  ouch  unse  briffe,  waz  af  der  haben  von  dersel- 
ben incorporacien  weyn  uns  widir  gebin  in  der  selben  masze;  daroff 
vor  cziehen  wir  vor  uns  und  vor  all  uosir  nochkomelingc  idlir  an- 
spräche ,  geystlichir  odir  wertlicher  den  erbem  hem ,  hera  Bertol- 
den,  apf,  Albrecht,  teychand,  und  den  ganczen  convent  dez  vor- 
gnanten  stifftis  czu  Hersfeld  nummer  vor  baz  an  czu  sprechen  noch 
czu  hindirne,  beymelich  noch  uS'enbar,  noch  nymand  von  unsir  we- 
gyn,  wedir  umme  koste  noch  umme  keyne  ding  von  der  egnant  in- 
corporacien weyn,  unde  gebin  yn  dez  dysin  fiffin  briff  myt  unsir 
prabistigc  unde  conventis  insegiln  vilgnant  vestlich  vorsigilL  Ge- 
sehen und  gegebin,  do  man  czalte  noch  Cristi  geburd  dryczen  hun- 
dirt  iar  in  dem  achtin  und  sechczigisten  iare;  an  sente  Ulricbis- 
tage. 


168.    Hemrich  d.  A. ,  Heinrich  und  Günther ,  Grafen  von  Sckware- 
burg,   stellen  Scelgeräthsbriefe  für  sich  und  die  Ihren  aus. 

1369  Januar  e. 

Hdidtr.  t  gtm,  A.  Budoltt.     Orig.   Perg.  mit  9  anA.  gut  erh.  Sügdn ,  lote  aiirA  die 

filgoide   atuadt  No.  169. 
Drvek :  Frogr.  d.  /SrOL   Oyam.  m  Anutadt :  Die  SetlgeHUhdiTv/e  tU.  S.  30,  von 

Dir,   Dr.  Kroichet  mit    vorherigen    tr^fi    Erliititerungcn ;    Joch  üt  da-  Text  der 

Urhaide    mclU  /thlerfrei.  ■ —    Ktase  In/talliiaHgabe  b.  Joviui ,    Chrcn.   SdiaanA. 

S.  396.  —  Jn  Ildlbach,  Frauaikirche  S.  103.    —    ATußlhrl.   Eiiäutenmgen  auch 

n  Heiu't    Anttadf    Voneit  S.    110. 

Wir  Heinrich,  von  gotis  gnadin  grave  von  Swarczburg,  herre 
czu  SundirshuBzen ,  bekennen  uf&nlich  und  wollin,  daz  daz  uffenbar 
sl  ewiciichin  allin  lutin  und  bisundim  den,  den  wir  unsere  sele 
bevolin  habin  und  bevelin,  dl  hir  nach  gesrebin  sten  in  desim  brive, 
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daz  uD&er  liebir  brudir  grave  GuDthere  seligir  und  wir  betracht 
habin  Ton  bew^wige  wegin  gotlichir  gnade  unsirs  vateren,  unsir 
mutir,  alle  unsir  vordern,  alle  unsir  nochkomen  und  liebin  wertinne 
and  EJichin  gemalin,  frowin  Agnesin,  frowin  Elsiii  geswestere,  und 
onsir  selbis  sele  selikeid,  and  habin  von  dem  gutbe,  daz  ans  vorle- 
gin  ist  von  gote,  der  ein  geber  ist  alles  guthes,  ein  selegerete  ge- 
saczt,  daz  ewiclichen  besten  und  dienen  sal  cza  tröste  ansir  sele 
und  alte  der  sele,  dl  in  kristlichim  geloubin  von  binnen  scbeidin. 
Daz  selegerethe  und  dl  ordenunge  des  testamentis  sal  also  stehe, 
daz  man  der  heiligin  sammenunge  der  cloeter  frowin  czu  Amstete 
alle  czit  io  in  der  wochin  dry  tage  fleisch  sal  gebin,  an  dem  sun- 
t^e,  an  dem  dinstage,  und  an  dem  domstage  und  ufTiglicbim  der 
tage  eime  sal  oian  fumff  Schillinge  gutir  Amstetir  phenninge  umb 
fleisch  gebe,  daz  machit  io  die  wodie  fumfilzebn  Schillinge  phen- 
ninge. Darczu  da  man  alle  wochin  daz  geild  vone  gebin  sal,  habin 
wir  bewiset  fumSczen  marg  geildes  ierlichir  ewigir  gulde,  di  wir 
ghihet  und  geeygint  habin  mid  volbort  und  willen  alle  unsir  erben, 
daz  der  czins  den  obgenantin  clostirfrowin  alle  wochin  czu  irer 
phrunde,  als  vor  geechrebin  stehet  in  desin  brive,  ewiclichen  diene 
sal  und  ungehindirt  von  alle  unslm  erbin  und  nacbkomen ,  und  be- 
velen  daz  sklle  unsir  erbin  und  nachkomen,  daz  sl  hir  cze  getruwe- 
lichen  behfdffin  sint,  und  darcze  nicht  en  hindim,  noch  dl,  den  wir 
daz  bevolin  habin,  als  veme  als  si  Tormidin  wollen  gotis  zcom  und 
fläch,  beroubunge  ewigir  froude.  Auch  habin  wir  betracbt,  daz  tU 
tage  in  dem  iare  gevfdn  ußc  der  drier  tage  eynen,  daz  man  biwilin 
nicht  fleisch  iszit  von  gebotis  wegin  kristlichir  e,  uffe  dl  tage,  wanne 
sich  daz  gebort,  so  sullen  en  dt,  de  wir  darcze  geschi(^it  habin, 
äff  iglichin  der  tage  einen  kouffin  umb  funff  Schillinge,  waz  di,  den 
wir  daz  bevoln  habin  oder  hir  noch  bevoln  wirt,  allir  bequem^ches 
dnnckete  den  cI(»tirfrowin  uffe  dl  czit  cze  irer  phrunde  czu  gebene, 
dez  sullin  auch  si  dangneme  s!  und  nicht  wedirspreche.  Ouch  hat 
unsir  bnider  grafe  Günther  seligir  und  wir  gesatzt  in  derselbin  or- 
denunge unsirs  testamentis  und  selegeretis  alle  den  pristim ,  di  in 
der  pharre  czu  unsir  frowin  czu  Amstete  belehent  sin,  von  erst  deme 
prabiste,  dem  pharre,  deme  vicario  der  frue  mesze,  den  vlcarien  czu 
sencti  Alesii  tütare,  czu  sencti  Nicolai,  czu  sencti  Qangolffi,  czu 
sencti  Seligii  et  Gemerii,  czu  sti.  lohannis,  czu  unsir  frowin  altare, 
czu  sti.  Gorgin  altare,  sencte  Anne,  czu  ste.  Elizabeth,  czu  sti. 
Andrea  unde  czu  dez  heiligin  lichsmes  altare,  sal  man  igslichime 
io  in  dem  mande  einen  Schilling  gutir  phennige  gebin ,  doch  also, 
daz  dl  piistere  und  die  frowin  unsir  gedechtnisze,  alz  wir  daz  ge- 
satzt habin  und  hir  noch  geschrebin  in  desin  brive.  Nu  setze  wir 
vor  eine  ordeoui^  unsir  testamend  also  czu  haldene.  DI  frowin  in 
dem  clostere  sullin  alle  mandin  eins  uffe  snlche  tage,  als  wir  darczu 
genand  habin,  hir  nach  in  desin  brive,  des  ahindu  vigilie  und  nun 
lectiea  singen  in  irme  köre,  unn  dez  morgins  dez  andini  tagis  sele- 
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meszB  mit  den  pristim  und  schnlem  singen,  und  an  alle  den  tagin 
in  iglichim  mande,  alz  sidi  dit  gedecbtnisze  gebord,  aullen  si  mit 
den  pristirn  und  schulim ,  die  in  unse  capellin  tretin  sullin ,  com- 
mendsden  tmd  bevelunge  imsir  sele  thiin,  alle  respons,  collectin 
und  versikele,  de  sich  darcze  geborn  czu  singene  und  cze  lesene, 
Süllen  si  mite  aingin  und  lesiu  in  alle  der  wise,  alz  ab  unsir  licham 
kdnwertig  stunde  und  allir  erst  vorscheidiu  were.  Daz  auUin  si 
alle  czit  und  ewiclictun  also  haldin  und  ufT  igslichime  der  tage  des 
b^engnisze  sullin  ir  czu  dem  myastein  funö  und  czwentzig  frowin 
czu  köre  stehe  czu  vigilie  und  mesze,  und  beveln  en  daz  and  alle 
im  nachkemme,  dl  in  dem  clostere  sin,  odir  noch  czu  knmfftig 
kome,  uff  ire  consciencie  und  samwiczikeid,  daz  sie  daz  almäsen 
also  sullin  vordiene  unsim  selin,  unsir  yordim  und  nochkome  sele 
cze  tröste,  daz  wir  ouch  mit  Iren  briven  vorsichirt  von  en  haben 
genome,  in  denselbin  iren  brive  st  uns  und  allin  unsin  nachkonie 
bi  waren  truwen  und  bi  ire  consciencien  und  samwiczikeid  vorbrivet 
und  gelobit  habin,  ewiclichin  czu  haldene  und  nimmer  czu  vor  ru- 
ckene,  und  wanne  si  daz  also  nicht  enhildin,  uffe  welchim  mandin 
si  des  symig  fundin  wurdin,  so  sal  man  en  allen  in  dem  clostere 
den  ganczin  mandin  uz,  wann  in  den  andim  manden  uffe  den  t^ 
dez  begengniszes ,  von  unsem  unsir  nachkomen,  noch  von  deses 
unsirs  selegeretis  wegin  in  kein  fleisch  in  daz  cIoBtir  czu  irer  phrunde 
gebin,  und  daz  geilt,  daz  man  dane  dar  ane  entheldet,  sal  man 
luttirlichin  arme  luthen,  die  dez  noddorfftig  sint,  dorcb  got  und 
unsim  selin  czu  tröste  gebin,  und  vor  daz  geilt,  von  den,  den  wir 
daz  bevelin  odir  in  czukunfitigen  cziten  bevoln  wirt,  dorch  got  usz 
gegebin  wirdt,  dez  sollin  si  gfid  recht  und  volle  macht  haben  und 
von  den  clostir  frowin  ungestrafft  blibin.  Nu  secze  wir  um  di  pri- 
stere,  die  obgenant  sint,  daz  dl  ouch  alle  in  iglichin  mandin  eins 
ufTe  solche  tage,  als  wir  darcze  benand  babin,  hir  nach  in  desin 
brive,  dez  abindis  emwirdiclichin  vigilie  und  nun  lectien  in  unsir 
capellen  czu  unsir  frowin  slngin  und  dez  morgins  dez  andim  ta^^s 
selemesze  mit  den  frowin  singin,  und  si  alle  sullin  vor -dem,  er  st 
selmesze  czu  singene  anhebin,  mid  einer  proceszion  in  unsir  capel- 
lln,  da  unse  grufft  yn  ist,  gehen  und  dar  inne  commendacien  und 
bevelunge  thun  und  danne  selemesze  haldin  in  dersclbin  capellia 
unsir,  unsir  vordirer  und  nachkomn  seien  czu  tröste  und  daz  haldin 
in  alle  der  wise,  alz  wir  daz  vore  umb  dl  frfiwin  in  dem  clostere 
vorschrebin  habin  in  desin  brive.  Die  commendacie  und  bevelunge, 
alz  vore  gedacht  ist  in  desin  brive,  sal  man  also  haldin,  wan  man 
nuhe  czu  köre  gelud  hat,  uiF  igslichiu  tag  unsirs  gedechtniszes ,  so 
sullen  die  pristere  und  scholere  vor  der  mesze  daz  respons  absolve 
domine  ectr.  anhebin  in  dem  köre  und  mid  einer  procession  in  un- 
sir capellin  gehen ,  und  wane  daz  respons  und  vers  uz  ist ,  daz  die 
frowin  in  dem  clostere  mete  singen  sullin,  dane  suUiu  die  pristere 
anhebin  daz  gebehet  odir  collectin,  noa  intres  in  iudidam,  darnach 
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aal  man  daz  respons  rogamus  te  domine  ectr.  singin  und  dar  nach 
daz  gebehit  adir  collectin  deus  cum  omoia  vincitectr.,  darnach 
daz  respons  deus  eterne  ectr.  und  darnach  die  collectin  odir  gebehet 
fac  quaesumus  domine,  und  wanne  die  coUeste  uz  ist,  so  sal 
man  singin  di  antipbone,  media  vita  in  morte  sumus  ectr.,  danne 
sal  man  mesze  anhebin  und  gotdediticlichen  singin.  Hir  obir  secze 
wir  umb  die  pristere,  probist  und  vicarius,  odir  di  di  von  den  vi- 
carüs  di  eitere  czu  belesene  genant  werden,  wilchir  in  iglichim  mande 
nffe  di  czit  unsirs  gedechtniszes  des  abindis  czu  der  vigilie;  dez 
andern  morgins  dar  nach  czu  der  commendacie  und  selenmesze  nicht 
queme  adir  em  vorsumete,  dem  sal  man  uif  den  tag  sines  schiUingis, 
als  wir  en  vor  czu  geschrebin  babin,  nicht  gebin,  sundim  dt,  den 
wir  daz  bevolin  habin  adir  hir  noch  bevolui  wirt,  sullin  daz  gelt 
dorch  got  luterlicbin  gebin  notdorfitigin  arme  lutin,  vmd  w!  daz 
geilt  von  den,  den  wir  daz  herein  odir  hir  nach  bevoln  wirt,  uz 
gegebin  wirt,  sullen  si  gud  recht  und  volle  macht  habin,  und  von 
den  pristeren,  di  daz  vereume,  uogestraffet  blihin,  daz  sullin  si  alle 
ir  iglichir  besundem  und  alle  ir  nochkome  alle  czit  und  ewiclichin 
haldin  und  nimmer  vomickiD,  haben  si  uns,  dl  ntzund  sint  vor  sich 
und  alle  ir  nochkome  bi  ire  consdencie  und  waren  tmwin  gelobt, 
und  wir  beveln  en  und  allin  iren  nochkome,  daz  si  daz  also  haldin, 
als  veme,  alz  si  gotis  czom  vormidin  wollin,  der  da  dicke  brengit 
ewigin  schadin.  Onch  habin  wir  gesaczt  in  der  ordcnunge  unsirs 
tesümentis,  daz  dl  altirluthe  der  pharre  czu  unsir  frowtn  uns  und 
allin  unsim  nochkome  vier  kertzen  von  czwelf  phundin  wachsea  hal- 
din suUin,  ewiclichin  czu  bederffene  czu  der  czit  unsirs  begengniszes, 
in  igelichiiD  mandin  czu  der  vigilie  imd  czu  der  selemesze  sullin  si 
in  unsir  capellin  obir  unsir  ^offt  steckin  und  di  vigilie  ilnd  die 
mesze  usz  bomen  laszin.  Hir  umb  habin  wir  gesaczt,  daz  man  den 
sdbin  altirluthin  alle  iar  uff  sende  Mertinis  t^  sechtzen  Schillinge 
guter  Amsteter  pheninge  sal  ghebin,  do  vone  si  dl  vier  kortzin 
sullin  haldin,  und  io  dez  iares  czu  dem  mynsten  virweyt  vomuwe 
und  czu  legin,  daz  si  bi  der  grosze  bi  czwelffe  phundm  wachses 
blibin.  Ouch  sullin  die  altirluthe  ewiclichin  alle  mandin  uff  iglichin 
tag  unsirs  b^engniszis  di  grossin  glockin,  di  czu  unsir  frowin  ist, 
czu  der  selemesze  uff  ire  koste  lutin  laszin  und  daz  imber  vorczihen 
noch  entbalde,  darfiber  habin  wir  gesaczt,  daz  man  en  ie  dez  iares 
uff  den  genanten  tag  achte  Schillinge  phennige  ewiclichin  sal  gebin, 
da  vone  den  knecbtin ,  di  da  lutin ,  Ionen  sullin.  Ouch  haben  wir 
gesatzt  in  der  ortteuunge  unsers  testamentis,  daz  di  selbin  altirlute 
ein  ewig  licht  vor  deme  ^tere  des  heiligin  lichames  in  unsir  capel- 
lin vor  dem  heiligin  sacramend  unsirs  herren  licham,  tag  und  nacht 
ewiclichin  haldin  sullin  czu  eren  und  czu  tobe  dem  heiligin  lichame 
unsirs  herro,  der  da  keinwertig  alle  w^e  sten  sal  uff  dem  selbin 
unain  altere,  hirumbe  habe  wir  gesatzt,  daz  man  den  selbin  alter- 
lutin  uff  den  egenanten  Martins  tag  fimff  and  czweatzig  Schillinge 
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ewigie  czinseä  gutir  Arnsteter  phenge  sat  gebiB  und  reichin,  davone 
si  daz  ewige  licht  haldin  Bnllin.  Gesche  ouch,  daz  di  altirlnte  an 
irkenne  desir  Stacke,  alz  wir  gesaczt  habiu,  sumig  wordin,  so  snl- 
lin  dl,  den  wir  unae  selegerete  bevoln  habin,  di  hir  nach  geechre- 
bis  stehen,  gut  recht  und  ToUe  macht  habin  czu  straffene  und  umb 
daz  vorsumenisze  czu  phendene  vor  igslichs  alz  dicke  daz  gesche, 
vor  einen  vordung  an  irer  eygin  habe  und  nicht  an  dez  gotsbus 
habe,  ane  daz  usz  gescbiossin,  ab  von  vor  warlosunge  w«^  odir 
von  windis  wegin  daz  licht  vorlesche  einen  hiübin  tag  odir  in  der 
nacht  vorlesche  und  nicht  entbrente  odir  welche  wis  daz  were,  daz 
man  daz  mit  wiszene  odir  vorsacze  nicht  enlizzin,  so  en  dorffin  si 
darumbe  kein  wandil  thun,  und  ouch  daz  licht,  daz  in  unsir  ca- 
pellin  ozinig  ist  und  lange  czit  herre  gewest  ist,  sal  man  mid  de- 
sim  lichte,  daz  wir  gewedemet  und  gemacht  habin,  nicht  enthddin, 
sundim  man  sal  ez  mite  bumen  laszen  czu  tro&te  den  seien,  von 
den  ez  herkomen  ist.  Ouch  habin  wir  gesaczt,  daz  der  scbulmrästir 
mid  den  schulem  allin  alle  manden  eyns  uff  iglicbin  tag  unsirs  ge- 
dechtniszes  czu  der  vigilie  und  selemesze  czu  köre  sin  sullm,  darumbe 
sal  man  dem  schulmeistere  uff  iglicbin  der  tage  einen  Schilling  gutir 
Arnsteter  phenge  gebin  und  sal  daz  met  em  baldin  in  allir  wis,  als 
iz  um  dl  pristere  vor  vorscbrebtn  ist,  ab  her  dar  ane  sume^  fündin 
worde,  obir  daz  sullln  en  der  probist  und  bui^ere  emstlichin  dfurczfi 
haldin,  daz  er  daz  also  halde.  Ouch  babin  wir  geseczt,  daz  man 
dem  kirchenere  czu  unsir  frowin  alle  mandin  uff  igslichin  tag  unsirs 
begengniszis  sechs  gute  Arnsteter  phenge  ghobin  sal,  hiemmbe  sal 
der  lorchener,  der  czu  den  geczitin  ist,  den  altirluthen  beholffin 
sin  mid  deme,  daz  her  an  den  tagin  unsirs  begengniszis  czu  der 
vlgilie  dl  kertzin  steckin  und  empomen  sal  in  unsir  capellin  und 
drä  morgins  czu  der  selemesze  von  der  altirlutbe  wegin  di  groazin 
gloddn  czu  lutene  bestellin  sal  und  die  kertzin  ouch  uff  steckin  alz 
«zu  der  vigilie,  darczu  en  der  probist  und  bürgere  ouch  stete  bal- 
djn  sullin.  Ouch  habiu  wir  gesaczt,  daz  man  den  pherrem  czu 
ate.  Bonifacio  und  czu  sente  lacoffe  ie  dez  iars  uff  sente  Martins 
tag  ewiclichin  ie  dem  pherrer  vier  Schillinge  guter  phennig  sal  ge- 
bin, hirumbe  sullin  si  unsir,  unsir  vordim  and  nachkomen  sele 
alleczit  an  dem  simtagc  czu  der  mesze  und  predigate  gedeokiu  und 
daz  volg  darcze  vormanen,  daz  sie  uns  kein  gote  gnade  irwerbin. 
Ouch  mbin  wir  gesaczt  in  dese  ordenunge  unsirs  selegeretis,  daz 
nuui  Qwi«liQhin  in  ie  dem  manden  eyns  an  dem  tage  unsirs  gedech- 
teoüizis  viw  schogkin  armen  luthin,  dl  dez  noddoifftig  siu,  ie  dem 
mraAChin  einen  phening  dorch  got  sal  gebin,  unsirs  brudir  gn&n. 
Günthers,  unsir,  unsir  vordim  und  oacbkomen  und  allin  gloubigin 
selin  czu  holffe  und  czu  tröste.  Czu  dcsim  selegerethe,  daz  man 
den  pristim,  den  alttrluthin,  dem  schulmeistere,  dem  kirchenere 
und  pherrem  und  den  armen  luthin  gebin  und  reichin  sal,  alz  vore 
geschrebin  stehet,  habin  wir  bewiset  fiimff  und  czwentzig  phunt  geil- 
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dis  aB  famff  schiUinge  ewigia  czinsea,  dl  wir  dartzo  geeygend  und 
gefirihet  habm,  daz  si  czn  desüne  iinsime  setgeretbe  volKin  und  die- 
nen sullin.  Oacti  tiabin  wir  Mr  pobin  dese  geschrebene  czinse  be~ 
wiset,  driszig  schilUn^  oucb  ewigis  czinses,  di  den  closterfrowin 
czQ  deme  fleische  czu  kouffeue  dienen  sullin,  ab  a&  dem  erstin  geilde 
daz  wir  darczu  bewiset  babin  czu  kort  weren  odir  gebrechiu.  Oucb 
haben  wir  gedacht  umb  daz  man  also  vor  onse  sele  gebin  sal,  ab 
sich  die  moncze  und  were  andirte,  so  sal  man  daz  io  in  der  achte 
baldin,  daz  man  solche  were  gebin  sal,  daz  man  der  were,  dl  man 
danne  gebt,  alz  Tele  gebin  sal,  daz  io  dem  manne  alz  vele  werde, 
alz  man  iczund  gebt  an  den  phengin,  der  man  nu  czwene  und  funS- 
czig  Schillinge  vor  eine  marg  lotigis  silbirs  rechent.  N&  setze  wir 
di  tage  unsirs  gedecbteniszis ,  alz  wir  Tore  vorschrebin  babin,  daz 
sullin  si  dese  tage,  an  dem  üige  sancti  Bonifacii  sal  man  czu  abind 
Tigihe,  dez  morgins  dez  aadim  tages  ror  der  messe  recommendacie 
thon,  selemesze  singen  und  den  armen  luthin  daz  almusin  gebin, 
abt  Tore  gescbrebin  stad  in  desin  brive,  uffe  desin  seibin  tag  ist 
iarczit  grafiu  Qunthers,  unsirs  liebin  bruders.  Der  andere  tag  un- 
Birs  gedechtniszis  sal  sin  an  sende  Petri  und  Pauli  tage  czu  abind 
mit  der  vigUie,  dez  andim  tages,  dar  nach  mit  der  mesze,  der 
dritte  tag  an  dem  tage  sente  Petri,  als  er  enpundin  ward,  daz  man 
n«met  ad  vincula  Petri,  der  verde  an  sente  Egidü  tage  czu  abind, 
der  famffte  an  sente  Michels  tt^e  czu  abinde,  der  sechste  an  sente 
Symonis  und  lüde  tage  czu  abind,  der  sebinde  an  sente  Nicol  tage 
czu  abind,  der  achte  an  dem  czwelStin  tage  czu  abind,  der  nunde 
an  unsir  firowin  tage  lichtwie  cze  abind,  der  czende  an  sente  Gre- 
gorii  tage  czu  abind,  der  eylSte  an  sente  Ambrosii  tage  czä  abind 
und  der  cwelffte  an  sente  Pbilippii  und  lacobi  tage  czu  abind.  An 
den  tagin  allin,  alz  hir  nach  geschrebin  sted,  sal  man  des  abindis 
Tigilie  und  des  andirn  tages  dar  nach  recommendacie  thun  und 
BeTcsnesze  singin  und  dane  den  arme  luten  daz  almusin  gebin  und 
daz  also  haldm  ewiclidhin,  als  daz  vore  merglichin  voiscnreben  ist 
in  desin  brive.  Kfi  unsir  brudir  grave  Günther  selegir  und  wir  ein- 
trechüdicbia  mid  volbort  und  wülin  alle  unsir  erbin  unsir  sel^e- 
retbe  und  testament,  als  vore  gescbrebin  sted,  bestalt  und  gesaczt 
habin  und  damete  uff  imsere  seleg^etbere  und  testamentarios  ge- 
Triset  babin,  dl  alle  dese  vorgescbrebene  czinse  yn  neme  und  alz  Trir 
bestalt  babin,  alz  obeschrebin  sted,  uz  sullin  ghebin,  darcze  babin 
vrir  uz  erwelet  und  gekom  uz  alle  unsim  emwerdigen  manne  und 
stetin  unsere  liebin  getniwin,  an  den  wir  und  alle  unsere  vordem 
gaatzin  und  gruntUchin  glouben  und  truwe  fundin  habin.  Hirumbe 
setze  wir  nfi  uff  si  den  grostin  gloubin  und  unsere  groste  gud,  daz 
ist  unsere  sele,  di  bevele  wir  den  ratismeistim ,  den  ratluthin  and 
den  rethin  unsir  stad  Amstede  und  allen  im  nochkome;  und  Trisen 
an  de  alle  dese  vorgeschrebin  cinsze,  di  man  uz  gbebin  sal  umb 
unsere  sele  selikeid,  dl  wir  dartzo  bewiset  habin  und  vore  geschie- 
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bin  steen ,  di  man  ghebin  und  reichin  sal  den  frowin  in  dem  clo- 
stere,  pristirn,  altirluthtn,  scbnlmeistern,  kircfaenem  und  den  armen 
luthen.  Wi  man  das  usz  gebin  sal,  daz  ist  allez  vorbedacht  in  de- 
sim  brive ,  dez  gleubin  wir  irer  liebe  und  daz  si  daz  damete  haldin, 
alz  wir  daz  bestalt  habin,  und  bevelin  en  und  alle  im  nochkome 
daz  uff  iren  eyd  und  hnlde,  als  si  uns  alz  iren  rechtin  herren 
phlichtig  sint,  und  wisin  an  si  diselbin  cinsze,  die  Torgenennt  sint 
imd  hirczu  dienen  sullin  mid  alle  den  eren  und  rechtin,  als  wir 
seibin  dar  an  wane  her  gehat  habin,  dl  einsze  wir  en  alle  mid  im- 
sini  brive  bisundim  vorsichert  habin  imd  vorschrebin  haben.  Wane 
nfi  dieselbin  unsere  ratismeistere  and  radluthe  vor  der  hersschaSt 
und  von  der  stad  gescheffte  wegin  czu  allir  czid  nicht  keinwertig 
gesin  mogln,  haben  vir  gesaczt,  daz  si  daz  wiszintlichin  bestellin 
sullin  mid  den  iren  mid  gotdethigen  bedirffin  luthin,  als  andere  ire 
ammecht,  di  si  bestellin  von  der  stad  wegin,  und  Bullin  bevelin, 
getruwelichin  daz  czu  haldene  bi  dem  eyde  und  der  ammechtluthe, 
di  si  dar  obir  seczin,  eyd  odir  gelobde,  b!  dem  eyde  sullin  si  yn- 
neme  umb  daz,  daz  dit  alliz  stete  werde  gehaldin  and  ewiclichin 
blibe.  Nu  secze  wir  d!  ammechtluthe,  di  dit  selegerethe  von  unsir 
wegtn  ghebin  sullin,  suUin  sl  setzin  obir  daz,  daz  man  der  heiligin 
samenunge  in  dem  dosiere  fleisch  gebin  sal,  als  vore  geschrebin 
stehet,  sullen  sl  czwene  bedirffte  gotdeczige  manne  dertze  setzin, 
di  ire  mete  bürgere  sint,  di  den  frowin  daz  fleisch  koaffeu  und 
czi^in  sullin,  w!  daz  allir  bequemlclicbis  und  allir  nuczis  ist,  dertzu 
sullin  unsere  bürgere  sehen  and  getruwelichen  vorstehen,  daz  daz 
in  sullchir  ordenunge,  alz  wir  gesetzt  habin,  gehaldin  werde.  Obir 
daz  daz  man  den  pristem,  den  altirluthin,  schulmeisteren  und  kir- 
chenem  reichin  sal,  sullin  sl  eine  unsir  capellan,  der  in  unsir  ca- 
pellen  czu  unsir  Äüwin  czu  Amstete  von  uns,  unsire  erbin  odir 
nochkomen  belehent  ist,  und  eine  irer  meteburger  seczin,  di  desin 
vorgeschrebin  reichin ,  als  wir  daz  vore  bestalt  haben  in  desim  brive, 
obir  daz  daz  man  den  armen  luthin  gebin  sal,  sullen  si  czwene  Irer 
bürgere  und  ab  si  wollin  die  selbiu,  den  si  umb  daz  fleisch  czu  ge- 
bene  bevolin  haben ,  setzin  und  den  bevelin  daz  almosin  czu  gebme, 
als  wir  daz  vore  in  desim  brive  gesaczt  und  bestalt  haben.  Dese 
ammechtluthe  alle  und  im  igeliclmi  bisundim  sullin  unsz  dickege- 
nannte bürgere  volle  macht  habin  czfi  setzene  und  czu  entsetzene 
und  daz  czu  wanddne,  wanne  und  wi  äidie  si  daz-  bequemelich 
dunckit,  and  welchir  der  im,  den  si  daz  beveln,  dar  an  sumig  fim- 
din  worde,  den  sullen  st  alz  merglichiu  darum  straffin,  daz  wir, 
unsir  erbin  und  nochkomen  irkenne,  daz  en  daz  wedir  willen  sj 
und  mere  beward  werde.  Ouch  habin  wir  gesaczt,  ab  man  von 
bannes  wegin  czu  den  czitin  unsirs  gedechtniszes  daz  singen  mfiste 
laszin,  80  sal  man  daz  gedechtnisze  doch  tban  mid  dem,  daz  man 
vigilie,  recommendacie  und  selmesze  lesin  sal,  und  darcze  sullin  kein- 
wertig sin  alle  dl,  der  vor  gedacht  ist  in  desin  brive.    Ouch  habin 
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wir  gesaczt  mid  volbort  und  «illin  tmsir  Stadt  Amstete,  daz  man 
desin  brilf  unsirs  selegeretbes  alle  iar  noch  unsir  frowiD  tage  licht 
wie  ufl  den  tag;  alz  der  »uwe  rad  yu  ghtit  uDd  recht  thud,  lesin 
sal  vor  den  retbin  und  sullin  den  brieff  alle  ufl  den  tag  hören  utnb 
daz  daz  unsir  selegeretbe  den,  di  in  IcuDfftigin  czitin  komen,  wi- 
Bzintlich  werde  und  alle  nach  einander  in  kunschafFt  und  in  wiszin 
kome,  «i  wir  unser  sele  uff  sy  gesaczt  habin  und  wes  si  uns  irer 
selobde  wegen  phlichtig  sin,  dit  selegerethe  czu  haldcne  und  we  si 
aaz  ewiclichin  haldin  sullin.  Glichir  wia  sullin  der  prabist  und  der 
gaocze  convend  der  heiligin  samenunge  vorgenannt  ouch  desin  brieff 
alle  iar  uff  dese  selbin  bigeschrebiue  czit,  daz  ist  der  neste  mantag 
noch  unsir  frowin  tage  licatwie,  eins  bore  und  loszine  dorch  daz  und 
umb  daz,  alz  wir  vore  umb  di  bürgere  gescbrebin  babin.  Ouch  ha- 
ben sieb  di  bürgere  und  selegerethere  wi^iclichin  dar  yn  gegeben, 
daz  si  di ,  di  si  obir  dit  unsire  selegeretbe  czu  ammccbtlutheu  setzin 
ewiclichin  im  igslichen  in  der  czid,  als  si  en  darczu  bedorffin,  vrihe 
und  ledig  laszin  wollen  irer  wache,  dar  an  haben  sy  uns  dangne- 
men  willin  bewiset,  dez  wir  noch  unsir  erbin  nicht  wollin  vorgeszin. 
Daz  dese  ordenunge  unsirs  testamentis  von  uns,  unsim  erbin  und 
alle  unsim  nochkomen  unczubmchelicb  und  ewiclichin  unverrucket 
gehatdin  werde,  dicz  gelobe  wir  by  eyden  und  gantzin  tmwin  vor 
uns  und  nnse  erben  und  nochkomen  und  bevelin  alle  unsim  noch- 
komen, daz  also  cze  haldene  und  imber  czu  liindeme,  und  welcbir 
unser  erbin  odir  nochkomen  hirczu  cze  deser  odir  in  czukumfftigen 
czitin  bindimisze  tete,  der  thut  an  uns  wedir  eyd  und  ere  und  ge- 
bin  s!  in  den  fl&ch  ewigis  vortämeniszes ;  und  czu  ewigeme  gedecbt- 
nisze  und  sichirheid  haben  wir  unsir,  nnsir  sone  grave  Heinrichs 
und  grave  Günthers,  unsir  vettern,  grave  Heinrich,  grave  Günther 
und  grave  Günther  gebrudere,  unsirs  brudir  sone,  insegele  alle  und 
dez  probistes  und  des  conventis  der  beilligin  samenunge  der  clostir- 
frowen  cze  Amstete  und  mid  unsir  Stadt  Amstete  insegeten  an  desin 
brieff  gehangen,  und  wir  Albrecbt,  probest,  Mechthilt,  priorio  und 
der  gancze  convend  der  heilligin  samenunge  der  closterfrowin  czu 
Amstete  und  alle  nnse  nochkome  gelobin  in  ganczin  truwin  bi  unsir 
consciencien  vor  uns  und  alie  unsir  nochkomen  di  ordenunge  desis 
testamentis  an  alle  den  stnckin,  daz  uns  angetriSt,  alz  unsir  gne- 
digen  herren  gesaczt  und  bestalt  habin  alz  voregeschreben  ist  in 
desin  brive,  czu  haldene  und  neme  daz  uff  unse  und  unsere  noch- 
komen tmwe  und  sele  und  haben  onsire  insegele  cze  ewigeme  ge- 
dechtnisze  an  desin  briff  gehangen,  und  wir  ratsmetstere,  raÜQthe, 
rethe  der  stad  Amstete  und  alle  unsere  nochkomen  geloben  bi  wa- 
ren eydin  und  hulden,  als  wir  unsin  rechtin  herren  phlichtig  sint, 
daz  wir  dese  ordenunge  deses  testamentes,  als  die  obgeschrebin  un- 
sere gnedigin  herrin  uff  unsin  geloubin  gesalzt  und  in  desin  brive 
vorschrebin  babin  und  uns  und  unsim  nocbkomon  yn  meynunge  gan- 
tzis  geloubin  bevolu  habin,  als  ere  selebewerem  und  selegerethem 
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stete  und  vollinkomelichin  haldin  sullin  und  wollin,  und  czu  ew^ir 
sichirheid  und  bevestunge  unsirs  geloubiu,  den  unsere  gnedigin  her- 
rin  uff  uns  gesatzt  habin ,  habin  wir  der  stad  insegeJe  mid  den  in- 
s^iln  unsir  herren  von  Swarczpurg,  dez  probistts,  des  conventis 
insegiln  an  desin  briff  gehangen ,  der  gegebin  ist  noch  cristi  geburt, 
driczenhundirt  jar,  dar  nach  in  deme  nun  und  sechczigistin  iare  au 
deme  zwelfFtin  tage,  den  man  nennet  epiphania  domini. 


169.    Zweite  Urkunde.    (Von  anderer  Hand  geschritten  als  die  Ur- 
kunde No.  168.; 

1369  Jutnar  7. 

Hdtehr.:  gem.   A.  SudolttßNo.  ISB.     Orig.  Ptrg.  mit  9  onA.  arh.  SitgdH. 
Atf/idtr. ;  LlUeri  du  teiUmenti  dar  herrn  von  Swarccpnrg. 

Wir  Henrich  der  eldere,  Henrich  und  Günther,  unses  bmder 
sone,  von  gotis  gnaden  greven  von  Swartzbnrg,  herren  tzu  Amstete 
unde  czu  Sondershusz,  unn  alle  unse  erben,  bekennen  ufßnüchen  an 
disem  brive,  daz  wir  gesatzt  haben  ejn  selgerete  ewiclichen  czu 
bestende  unn  daz  fiz  czu  gebene  noch  ordenunge  unn  lute  der  brive, 
dy  wir  dar  ubir  gegeben  haben,  der  wir  ein,  daz  gotzhous  ein,  unn 
dy  stad  czu  Amstete  eyn  haben ,  dar  ynne  vorschreben  ist,  wy  man 
daz  selbe  selgerete  halden  sal,  unsirs  bruder  graven  Günthers  sele, 
unsir,  un&ir  vordem  unn  aochkommen  sele  czu  tröste.  Daz  selbe 
selgerete  haben  wir  bevollen  unn  czu  selgereteni  und  testameutariis 
gesatzt,  dy  wisen  unse  Üben  gctmwen,  c^  ratzmystere ,  ratlute  unn 
dy  rethe  unsir  stad  Amstete,  dy  sich  des  dorch  unse  Übe  udd  bete 
willen  underwuuden  haben,  also  daz  sy  und  alle  6re  nochkommen 
daz  selbe  selgerete  üz  geben  unn  halden  sullen  noch  anevrisut^ 
der  brive  onsis  selgeretia,  der  wir  vorgedacht  haben  yn  disen  bri- 
Ten.  Dez  geldis  summe,  dy  sy  von  des  selgeretis  wegen  sullen  fiz 
geben,  ist  vierdebalb  phunt  unn  secbtzig  unn  fünf  Schillinge,  dy 
wir  fin  bewist  haben,  unn  bewisen  on  dy  an  unsem  gewissen  unn 
ewigen  erbeczinsen,  dy  hir  noch  geschreben  steen,  dy  wir  on  ynge- 
antwert  haben  unn  antwerten  on  dy  yn  mit  allen  den  eren,  frihey- 
ten  unn  rechten,  als  wir  selben  daran  gehabet  haben,  uzgeschloesen 
unser  gerichte.  Doch  sullen  sy  gut  recht  unn  vollen  macht  haben 
nf  den  czinsguten  umme  oren  czins  czu  phenden  ane  gerichte,  wie 
dicke  on  daz  czu  schulden  komet  unn  bedorfen.  Von  erst  wisen 
wir  an  sy  fumfe  unn  viertzig  phont  rechtir  erbeczinse,  den  wir 
an  der  stad  unn  ann  an  den  rethen  unn  an  aller  der  gemeyn- 
schaft  unser  stat  Amstete  haben  und  beerbracbt  haben,  unn  sagen 
sy  des  quiet  unn  ledig,  also  daz  sy  ewiclichen  czu  deme  selben  un- 
sem selgerete  dinen  sullen.  Damoch  wisen  wir  an  s^  sechs  gewant 
gademe  mit  sebendehalben  phunde  unn  czweyn  schillmgeo,  &  man 
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allecziit,  wer  gewant  sniten  wel,  jime  steen  uon  snitan  sol,  uno  an- 
dsn  ae^en  in  der  stad  noch  lÄe  deme  margte,  is  were  dimne,  daz 
dj  gewant  gademe  alle  besatzt  weren.  Noch  deme  also  daz  begrif- 
fen ist,  wy  man  is  umme  dy  selben  gewant  gademme  haldeu  sal. 
D;  borger  sullen  eyme,  der  da  gewand  snide  wel,  odir  zwein,  dj 
yntsemptUchen  unn  ongesunderte  geselleschafte  an  den  tbchen  unn 
sneten  mit  einander  haben  unn  lieynen  gesunderten  kouf  darynne 
veyl  haben,  unn  ore  nicht  mer,  eyn  gademen  vor  tzwene  unn  tzwein- 
tzis  Schillinge  unn  nicht  hoer  lazzen  unn  Tormiten  sullen.  Ouch 
Bollen  wir,  onse  erben  unsir  nochkomen,  noch  amechtlute  odir  voyte 
ichkeynen  anet  irlouben  noch  vorlazzen,  dy  gademe  weren  danne 
alle  besatzt  unn  yonnitet,  wanne  sy  ouch  alle  besatzt  weren,  waz 
wir  danne  des  sneetes  genizzen  mögen,  da  p6be  der  genies  sal  uns 
dinen  und  Yolgen,  doch  sal  uzzewendig  den  gademen  nymant  schone 
gewant  snjrten,  dy  gademenen  weren  danne  alle  besatzt  mid  scho- 
nemc  gewande.  Daz  sullen  wir  usn  unse  erben  ewiclicben  stete  also 
halden.  Ouch  ist  gedacht,  ap  der  icht  worden,  dy  uzzewendig  den 
gademen  sniten  wolden,  daz  sullen  sy  tuen  uffe  deme  margte  fizze- 
wendig  keyn  den  gewant  gademen  unn  wanne  dy  czu  maigte  steen, 
so  sullen  sy  ir  antlitze  keyn  den  gademen  kcren,  und  ot  gewant 
vor  on  haben  unn  nicht  kegen  deme  margte.  Weren  ouch  swestere, 
dy  selben  gewant  machen  lizzen  unn  yn  oren  husem  sniten  wolden, 
daz  sal  nicht  sin,  wanne  sy  sullen  des  keygen  unsem  voyte  heko- 
men  unn  mite.  G^schee  ouch,  daz  der  gademe  keyns  odir  mer  um- 
beetad  und  onvormitet  stunde,  so  suUen  unse  borgere  unn  selgere- 
tere  gantze  macht  haben  allen  den  sneet,  den  wir  odir  unse  voyt 
uzzewendig  den  gademen  vorlazzen'  oder  vormitet  hette,  czu  vorbi- 
tene  und  czu  hindeme  yn  alle  der  wise  also  wir  selben,  also  lange, 
daz  dy  gademe  alle  bestad  unn  vormitet  werden.  Ouch  wiscn  wir 
an  sy  sebendehalb  phunt  unn  czwene  Schillinge  an  den  schroter 
gademen,  der  ouch  sechse  eint,  der  man  Ixlichs  vor  czwene  unn 
czweintzig  Schillinge  unn  nicht  hoer  voriazzen  sal.  Wer  onch,  daz 
der  schroter  gadem  icbkeyns  odir  mer  wüste  stunde,  den  czins  sul- 
len dy  Schröter,^  wo  dy  yn  der  stad  sitzen  odir  wonden  unn  daz 
hantwerg  erbeyten,  geben  unn  irfullen  yn  aller  wize,  ap  sy  uf  den 
Schrötern  gademen  sezzen  odir  wonten.  Ouch  wisen  wir  an  sy  unse 
czinslute,  dy  hir  noch  gescreben  sten,  Herman  Merbot  czeen  Schil- 
linge, eyne  gans  unn  czwey  michels  hunre,  von  einir  halben  huve 
czu  Eudolfsleyben  gelegen,  Günthers  Tostorfs  vrowe  achtzeen  phea- 
nige  von  eyme  wingarten  an  deme  Ritersteyne,  Andrea  Tubarg  vier 
pheunige  von  ackern  czu  Holtzhuszeo  gelegen,  Conrad  von  MÖlhu- 
szen  czeen  Schillinge  unn  eyn  michels  huen  von  eyme  huse  unn  gar- 
ten vor  deme  Wazzenburger  thore,  Tele  Meynherm  nuen  Schillinge 
von  eyme  hflse  und  garten  vor  dem  Bitertore,  Bertold  Goltsmed 
achtzeen  phenuige  von  dren  ackern  ardackers  an  deme  Ealgberge, 
Hemicb  Bothe  uuen  Schillinge  unn  czwey  michels  hunre  von  eyme 
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huse  una  garten  v6r  deme  Erforter  tore,  Walther  Frlse  e;lf  Schil- 
linge von  eyme  garten  unn  bove  in  der  Setze,  Mertins  Margreten 
erben  cwelf  scMIunge  von  einir  hove  vor  der  sUd  gelegen,  an  ejnne 
huse  by  den  äe^sbenken,  daz  Hannes  Gjselman  besitzet,  sechs  uiid 
drizzig  achillinge,  an  eyme  bore,  den  Engil  von  Sehwabehusz  be- 
sitzet yn  Bti.  Nycolay  gazze,  sechs  Schillinge,  Bertold  G-locken^ 
eynen  Schilling  unn  eyn  michels  huen  von  der  kuchen  an  syme  bove, 
dy  da  ubir  dy  Wizza  geet,  und  Henrich  Knorre  eynen  Schilling  unn 
eyn  tnicbeis  hnen  euch  von  der  selben  kflchen  dee  vo^enanten  Olo- 
^eners.  Alle  dise  czinse  dy  hir  vorgescreben  steen,  dy  wisen  wir 
willeclichen  an  dy  obgenanten  unse  selgeretere,  an  dy  ratzmdstere 
und  reibe  ujisir  stad  Amstete,  unn  vorczien  uns  vor  uns,  unser  er- 
ben unn  aller  unsir  nachkommen  alles  des  rechten,  fribeyten  odir 
gewonbeyten,  dy  wir  odir  unse  erben  an  den  czinaen  haben,  gehabit 
haben  odir  gehaben  mögen  odir  mochten,  und  bevelen  allen  unsen 
erben  unn  nachkomen  m  oren  eyt,  sele  unn  ere,  dacz  sy  alle  dise 
rede  stucke  und  artikele  dieser  brive  unsia  selgeretis  unczubruche- 
licben  halden  und  nommer  hindern  noch  vorbre^en,  und  wir  setzen 
dar  uf  unser  sele  selikeyt,  und  ap  sy  daz  in  keynen  dingen  vorbre- 
chen oder  obirfuren ,  so  geben  wir  sy  yn  den  fluccb  des  ewigen  vor- 
tumnizze  unn  wollen  daz  daz  ewiclichen  sal  steen  und  bliben  gote 
an  lobe,  unsim,  unsim  vordem,  nochkomen  seien  oan  allen  gelou- 
bigen  seien  czu  tröste.  Ouch  haben  wir  uns  willeclichen  mit  guter 
vorbedechtigkeyt  durch  bete  willen  unsir  borger  obegcnanten  vor- 
czogen  unn  loes  g^eben,  alles  des  recbtz,  daz  wir  hatten  uf  deme 
kercbove  czu  sto.  Bonifacio  und  anderswo  in  der  stad  czu  sampne 
unn  uf  czu  hebene,  an  Margrethe,  daz  man  czu  ste.  Mertins  tage 
phliet  czu  sampne,  an  voyt  gelde,  daz  man  dries  in  deme  iare  phliet 
czu  sampne,  an  lesegelde  unn  an  snetegelde,  waz  uns  da  vone  ge- 
dinet  h&t  odir  gevallen  mochte,  daz  sagen  vir  v6r  uns,  v6r  unsir 
erben  und  nochkomen  quiet,  loes  unn  ledig,  unn  alle  dy  den  marg 
suchen  oder  czu  margte  kommen ,  dy  sagn  wir  quiet  unn  ledig  unn 
sullen  des  allecziit  obirtragen  sin,  an  alle  geverde.  Glicher  wlz  sul- 
len  ouch  unse  borger  odir  ore  knechte  keyn  ungelt,  uf  deme  mai^^te, 
uf  deme  kerchhove  oder  anderswfi  in  der  stad  uf  heben  noch  yn 
nemen,  odir  alle  dy  bantwerg  unn  dy  besezzen  sint  unn  venstere 
haben,  do  sy  veylkouf  ane  haben,  den  allen  sal  daz  von  unsir  odir 
von  unsir  boi^k  wegen  nicht  czu  hülfe  sin,  und  sin  dar  fiz  gesloz- 
zen  unn  sullen  ierlichen  geben  uns,  unsem  borgem,  odir  oren  knech- 
ten, wy  daz  von  aldir  herkomen  ist  unn  wanne  her  haben  g^eben, 
alle  argelist  sy  Az  gesprochen.  Czu  ganczer  sicherbeji:  und  warem 
gedechtnizze  haben  wir  unsem  böigem  disen  briff  g^eben  mit  un- 
sen insegeln  getrawelichen  vorsegelt.  Des  sind  geczuge  er  Frederich 
von  Wertirde,  er  Conrad  von  Angilrode,  Hermansteyn  von  Witze- 
leyben,  Budolf  von  Iscbzberstete  nttere,  er  Clawes  SÜmaman,  pher- 
rer  czu  Appolde,  Frederich  von  Angelrode,   dy  alle  ore  :' 
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dorch  nnsir  bete  TriUen  an  dises  briff  gebangen  haben  und  ander 
unser  manne  lum  dinere  vel,  dy  lobizwerdig  sint.  Gegeben  noch 
gotis  geburte,  dritzeDhimdir  iar  yn  deme  noen  und  secfatzigiston 
iare;  an  deme  sontage  noch  deme  twelftin. 


170.  AB)ert,  Vorsteher,  und  Mechtädis,  iVtortn  des  FVauenklosfers 
in  Arnstadt,  scJUiessett  einen  Vertrag  öfter  den  Patr&nats- 
Weehsel  des  St.  Andreas  AJtars  in  der  MarierMrehe  und 
des  Altars  St.  Sigismund  in  Ehrenbwrg  Mttm  Besten  gedaehien 
Klosters. 

1369  Teloniar  14. 

Ildtt/tr. :  A,  AmdcriA.      Orig.  Pirg.      Ton    im    S    on^.    geatM.  Bügdn    tmd   mtr 
noth  8  w>rka»dtn  m.  wu'ot  dat  mtrtüe,  vitrte  u.  ßti^.     Dai  iwiite  itt  dat  Bern- 
rieht,   Qraftn  v.  Sehteartiurg ,   dat  viertt  Jet  Praepentut   uwl  liai  flb^  dat 
SUgtl  df  Stottert  at.    Watpurgu. 
Ai^tcSr.:   Permobicio  alurli  icti.  Andre»    in    «cdesia  nuria«  vlrglnii   in  Am- 
itate  et  mltarl*  uncti  Sigismnndi  in  Eranburg. 
ibL  148  <>. 
-  Stgtm  m  HtBback'i  UvuaJt.  8.  104. 

In  nomine  domini  amenl  Cum  ea,  que  in  tempore  aguntor, 
lapsu  temporis  ab  hominum  memoria  frequencius  labuntur,  convenit 
igttur,  ut  scripture  testimonio  perhennentur.  Hioc  est  enim,  quod 
DOS  Albertos,  prepositus  et  religiraa  ac  devota  Mechtildis,  priorissa 
totusque  conventus  sanctimoiiialium  in  Ämstete  ordinis  sancti  Be- 
nedict! Moguntinensis  diocesis  deliberacione  matura  tractatu  com- 
miini  et  solempni  capitulariter  prebabitis  unanimi  noetnim  consensu 
et  voce  ius  patronatus  vicarie  altaris  sancti  Andree  in  ecclesia  sancte 
Marie  in  Amstete  in  capella  nobilium  dominorum  comitum  de  Swarcz- 
purg,  spectans  ad  prepositum  dicti  cenobü  pro  tempore  existentem, 
nee  non  priorisaam  et  conrentum  iam  dicti  monasterii  causis  ratio- 
nabilibns  et  veris  nos  moventibns  et  subscriptis  una  cum  iure  pa- 
tronatus capelle  sancti  Segemundi  in  Ernburg  predictc  Moguntine 
diocesis,  cuius  ius  patronatus  seu  presentandi  ad  nobiles  dictos, 
dominos  Uenricimi  seniorem,  Henricum  et  Guntherum,  germanoa 
comites  de  Swarzpurg,  dominos  in  Amstete  et  in  Simdirshusin  di- 
noscitur  pertinere,  decreTimus  permutare  ad  invicem  et  permutamus 
propter  evidentem  cenobü  in  Amstete  nostri  predicti  et  personamm 
eio^em  convenientiam  et  utilitatem.  Et  presertim  ut  dictum  mo- 
nasterium  ac  bona,  nos  et  persone  eiusdem  monasterii  pro  tempore 
a  dictis  dominis  comitibus  ac  per  eorum  officiatos  et  advocatos  sub- 
ditos  et  eomm  sequaces  et  coadiutores  ab  incursu,  invasionibus, 
molestationibus  et  iniunis  insidiantium  eisdem  insurgentium  et  mo- 
lestantium  eisdem  liberius  ferveotius  et  attentius  subleventur  et  pro- 
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t^antur,  petitis  super  prenüssis  a  nobis  compennutantibus  utris- 
que  prenomisatis  et  obtentis,  venerabilis  nostri  patris  et  domini,  do- 
Diini  Gerlaci,  archiepiscopi  Mogimtinensis  approbatione  et  consenau, 
prout  4iifra  deacribitur  et  apparet,  unde  iuri  patronatus  seu  presen- 
tandi  ad  vicariam  aancti  Andree  in  Arnstete  nobis  preposito  vice  et 
nomine  nostri  cenobii  predicti  ab  olim  competenti  pro  nobia  et  no- 
stris  BuccesBoribus  penitus  et  gratanter  renunciavirnus.  Etiam  imioBi 
et  incorporacioni  cenobii  nostri  et  nobis  de  dicta  vicaria  in  ecclesia 
sancte  Marie  predicta  facte,  et  presentibus  renuntiamus  expresae  et 
quantum  in  nobis  est  dictis  dominis  comitibus  suisque  successoribus 
cedimuB  et  assignamus.  Nos  vero  Henricus  senior,  Heinricus  et 
GuntheniB,  germani  comites  de  Swarczpurg,  domini  in  Arnstete  et 
in  Sundirshusio  pro  nobis  nostris  successoribus  et  heredibus  iuri 
patroDatus  sen  presentandi  ad  capellam  sancti  Segemundi  in  £m- 
DOrg  predictam,  quod  ab  olim  ad  dos  spectabat,  spoote  et  penitus 
renunciavirnus  et  presentibus  renunciamus  et  quantum  in  nobis  est 
preposito,  pro  tempore  et  monasterio  sanctimonialium  in  Arnstete 
predictis  cedimus  et  assignamus,  promittentes  hiuc  inde  dictam  per- 
mutationem  perpetuis  temporibns  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
et  heredibus  finnam ,  ratam  ot  inviolatam  perpetuis  temporibus  ob- 
servare.  In  quonim  evidens  et  perbenne  testimonium  nos  preposi- 
tus  sigillum  nostrum  et  sigülum  nostri  conventus  et  monasterii  pro 
nobis  et  nostris  successoribus,  nos  quoque  Henricus  senior,  et  Heu- 
ricus  iunior,  compatrui  comites  prescripti,  pro  nobis,  nostris  succes- 
soribus et  heredibus  nostra  sigilla  ex  certa  scientia  huic  carte  dn- 
ximus  post  sigillum  dicti  domini  Gerlaci,  archiepiscopi  Mogunti- 
uensis,  appendenda,  quibus  nos  Guntbems  comes  predictus  sigillis 
in  litera  utimur  preseoti.  Et  nos  Gerlacus,  dei  gratia  sancte  Ma- 
guntinensis  sedis,  srcbiepiscopus  sacri  imperü  per  G^rmaniam  at- 
diicancellarius,  compermutationeni')  iurium  patronatus  seu  presen- 
tandi capelle  in  Emborg  et  vicarie  in  Arnstete  predictorum  per 
nobiles  comites  de  Swarczpurg  supra  dictos,  suo  successorum  et 
beredum  suorum  nomine  et  pro  ipsis  ex  una  et  honorabilem  prepo- 
situm  et  religiosas  petsonas  ac  conventum  sanctimonialium  in  Arn- 
stete sepedicti  pro  se  et  suis  successoribus  et  eorum  nomine  factam 
ex  altera,  ex  cauais  prescriptis  tanquam  iustis  veris  et  legitimis  et 
prenominatonim  comituoi  suplicantium  intuitu  approbavimus ,  rattfi- 
cavimus  et  proat  ad  nos  spectat,  auctoritate  aostra  ordinaria  pre- 
sentibus approbamus  et  ratificamus,  dantes  eisdem  hanc  literam, 
appensione  nostri  sigilli  maioris  munimiae  roboratam.  Actum  et 
datum  anno  domini  milleslmo  triceatesimo  sexagesimo  bodo;  decimo 
sexto  Kalendaa  mensis  MartÜ. 


■]  Ildtchr.:  compalatlODi, 
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171.  Gerlaeh,  Ergbiseki^  von  Maina,  trägt  dem  Sathe  der  Stadt 
Jmsttidt  die  Aufsieht  und  VerwaHung  des  Hospitals  St.  Ca- 
ffiorinae  daselbst  auf. 

EltrUle,  1369  ZroTamber  1. 


QerlacoB,  dei  grada  sancte  MagimtinenBis  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  GenDaniam  archicancellarius ,  honorabili  prepräito 
monasterii  sanctimonialium  in  Amstete  0036*6  diocesis  nee  non 
maglBtris  consulum  et  consolibus  opidi  eiosdem  in  Christo  nobis 
dilectis  salutem  in  eo,  qui  est  otnnium  vera  ealns.  Cum  sicut  no- 
bis  imiotuit,  nobilis  Heinricus,  comes  de  Swarczburg,  dominus  in 
Amstete  et  in  Sondershusin,  ädelis  noeter  dilectus,  pie  intencionis 
ductuB  proposito  in  sue  necson  progenitorura  suorum  et  omnium 
fidelium  animamm  remedium  et  ülutem  pro  pictanda  oonsolacione 
et  sustentacione  ampliori  debilium  et  inärmonim  in  hospitali  sancte 
Katherine  vii^nis,  sito  extra  muros  opidi  Amstete  prmücti,  recep- 
tonim  et  coll^endomm  redditus,  census,  proventus  et  fructus  eins- 
dem  hospitaUs  de  rebus  adeo  sibi  collatie  intendat,  aliquibus  bonis 
et  redditibus  annis  perpetuis  emendare,  nos  liuiusmodi  piam  et  lau- 
dabilem  ititenciooem  in  domino  commendantes  cupientesque  ad  Uui- 
dem  dei  nee  non  ob  reverenciam  beate  Katherine  dictum  hoapitale 
nee  non  debiles  et  infinnos  eiusdem  prout  ex  iniuncti  nobis  pastora- 
lis  of&cü  debito  non  immerito  tenemur  ab  imminentibus  periculis  et 
incommodis  in  quantum  possumus  preserrare  necnou  eonmdem  com- 
modo  providere  ipsosque  in  bonis  et  rebus  suis  universis  et  singu- 
lis  presentibus  et  futuris  affectu  patemo  oportuois  remediis  absque 
molestatione  et  distractione  qualibet  conserrare,  presertim  ne  bona 
et  res  eorusdem  es  inaufficiencia  et  negligencia  seu  alia  quacnnque 
culpa  administratoris ,  capellani  seu  rectoris  tpsius  protempore  exi- 
stentis  periculose  et  inutiliter  distrahantur,  de  vestra  discretione  et 
fidelitate  specialem  in  domino  gerentes  confidendam  vobis  et  vestris 
successoribus  pro  tempore  existentibus  in  solidum  absque  tarnen 
preiudicio  rectoris  sen  capellani  prefati  hospitalis,  scilicet  Henrici 
Schultzze,  presentis  vel  pro  tempore  existentis  et  cuiuslibet  iuris  alieni 
inturia  vel  offensa  committendum  duximus  et  committimus  per  presen- 
tes  quatenus,  si  cedente  vel  decedente  Heinrico  Schultzze,  rectore  pre- 
sente,  quando  et  quotiens  capellanum  administratorem  dicti  bospitalis 
successorem  ipsius  pro  tempore  existentem  in  aministratione  huiusmodi 
minus  sufficientem  et  negligentem ,  bona  ipsins  bospitalis  inutiliter 
dissipantem  et  distrahentem  debilibusque  et  infirmis  ipsius  minus 
debite  quam  deberet  providentem,  reperiri  contigit  evidenter,  ex 
tuuc  exigentibus  demeritis  ipsius  capellani  seu  aministratoris  culpa- 
btlis  negligentis  vel  defectuosi  vos  cum  consilio,  certa  scientia  et 
concensu  provisoris  allodii  nostri  Erfordensis  pro  tempore  existentia 
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OBUS  aministradonis  hoinsmodi  yobis  assomere  de  fructibus,  reddi- 
tibus  proventibus  et  bODis  ipsius  hospitalis  yos  intromittere,  ip- 
Bosque  seu  ipsa  repetere  et  recipere  ac  in  evidentem  necessitatem, 
utilitatem  et  commodum  memorati  boapitalis  nee  uon  debilium  et  in- 
örmorum  ipsius  utUiter  et  provide  aactoritate  noBtra  vobis  modo, 
fonna  et  restriccione  Bupra  et  infra  positia  presentjbus  concessa  con- 
vertere  potestis,  relinquentea  tarnen  et  assignantes  capellano  ipsius 
hospitalis  pro  tempore  esiatenti  pro  sua  sustentacione  congruam  por- 
tioneiu,  unde  honeste  vivere,  iura  papalta,  episcopalia,  archidyaco- 
nalia  et  cetera  ei  incumbentia  onera  exsolvere  valeat  et  supportare, 
ita  tarnen,  quod  de  omnibus  et  singulis  ipsius  hospitalis  bonis  per 
TOS,  ut  promittitur,  recipiendis  et  distribuendis  prefato  provisori 
Bostro  nomine  bonam  et  legalem  ractonem  annis  singulis  bciatis, 
si  eidem  computadoni  in  opido  Amstede  personaliter  interesse  velit 
et  valeat  Tel  saltem  alteri  persone  ydonee  quam  loco  suo  ad  interra- 
sendum  computacioni  huiusmodi  duxerit  deputtmdam.  Alioquin  pre- 
sentem  nostram  commissionem ,  concessionem  seu  graciam  volumus 
penitus  esse  nullam  viribusque  carentem  nolentes  eciam  nobis  ecclesie 
DOBtre  MaguntinenBi  et  nostris  successoribua  actione  commissionis  seu 
concessionis  huiusmodi  in  nostris  ecclesie  et  successorum  nostrorum 
iuribus  in  dicto  hospitali  quoquo  modo  pro  nunc  vd  in  antea  compe- 
tentibus,  que  nobis  ^»Jesie  et  successoribus  nostris  in  eodem  inviolabi- 
liter  reseryamus,  aliquatenus  derogari  presencium  testimonio  litera- 
rum.  Datum  Eltvil  prima  die  mensis  Novembris,  que  fuit  dies  om- 
sium  sanctorum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono. 


Guncze  Hertwig,  Eattherina  von  Amstete  sHne  Mutter,  Cristina 
seine  Frau  verkaufen  der  geistHehen  Jungfrau  Alkin  Scbil- 
lingin,  Klosterjungfrau  gu  unser  Heien  Frauen  in  Arnstadt, 
ein  Pfund  jährlichen  Zinses  für  14  Pfund  guter  Pfennige,  die 
versiiäiert  sind  auf  Guutber  Nuscheies  Haus  und  Garten  vor 
dem  Rieththore,  und  Günther  Kilhouwes  Haus  ^endaselbst. 
Gesehen  noch  Cristi  geburt  driczenhundirt  in  deme  zcvei  unn 
sibinzcigisten  iare;  an  sente  Walpurge  abinde,  der  heyligin 
iuugfrowen. 

1372  April  30. 

Hdirhr.t    A.  Smtdenh.  X.  1.     Oriß.  Ferg.    mä  anh.    UiJliiA  erh.  Siegtt   da  Am- 
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173.  Der  Baik  der  Staat  Arnstadt  besiegelt  den  von  Otto.  Sohn 
Feeold's,  für  di«  Grafen  ffeinrich  und  Günther  von  Sehwarß- 
burg  aaagesteüten  Revers,  in  welchem  letfiere  dem  gedachten 
Otto  Peeold  Schute  angedeihen  im  lassen  versprechen. 

1372  Kai  1. 

Bdthr. .-  A.  Sonda-i.    VJll   10.      Orig.    Pcrg.   mit  aiih.  xtrir.  SUgtl  dtr  Stadt. 

Aifflckr. :  yaierR  Daiamt. 

Atiehr. :  CopiaU  AmModimK   Vol.  II,  /M.  ITi. 

Ich  Otte  Pezoldis  bekenne  uSenUcben  för  mich  und  alle  min 
erbin,  das  ich  den  edeln  minen  genedigen  herrin,  Heinrich  dem 
eidern,  Heinrich  und  Günthern,  sines  briidern  sonen,  grafen  von 
Swaxczburg,  herrin  czu  Arnateten  nnd  czu  SundirshuBen ,  b^  waren 
träwen  gelobt  habe  und  gelobe,  daz  ich  und  alle  min  erben  das 
gflt  und  erbe,  daz  ich  von  des  obgenauten  minen  herm  habe  odir 
in  cznkunfPtigen  zdten  gewinne  iindir  den  selben  minen  herren  und 
iren  erben  erblichen  und  alle  zeit  buwelicheu  besiczen  und  verdienen 
sullen  und  wullen,  und  oucb  daz  mich  die  selben  mine  herrin  oder 
ire  erb^  bescbuczen  und  vorteidingen  sullen  vor  unrechter  gewalt, 
so  sie  beste  mögen,  als  andire  ire  man  und  beseszin  Iflte.  Zcu 
ganczer  sichirheit  hab  ich  disen  biief  gegeben  mit  der  etat  Amste- 
ten  ineigd  versigelt,  die  Iz  durch  miner  bete  willen  an  disen  brief 
haben  gehangen  czu  geczugnizse  diser  rede.  Und  wir  lohanes  Smer- 
sniter,  Günther  Schenke,  ratismeistere,  Lodwig  Horben,  Herman 
Tanbach,  kemmerer,  und  andire  ratislute  dez  iaris  der  stad  Amsted, 
bekennen,  daz  wir  durch  bete  willen  Otten  Peczoldis  obgenant,  der 
stad  insigd  wizsintlich  an  disen  brief  haben  lazsin  hengin,  und  da 
by  sint  gewest  und  sint  geczuge  die  gestrengen  ir  Conrad  von  Angil- 
rode,  ir  Bertolt  von  Wertirde,  rittere,  ir  Bonman,  capelan  der  ob- 
gnanten  unser  herrin.  Gegeben  und  gesehen  nach  Cristi  gebftrte 
driczenhundirt  iar  darnach  in  dem  zcwey  oad  sibenzcigsten  iar;  an 
sente  Philippi  und  lacobi  tage,  der  heiligen  zcwelf  boten. 


174.  Heinrich  von  Wolfreysze,  Günther  von  Golsz,  Rafhameister, 
lohann  von  Tanhepa,  lohannes  Keyschmar,  Känmterer,  Claus 
von  dem  Steren,  Sivart  Krewinckel,  Günther  Brieener,  Claus 
Parczefal,  lohannes  Lach,  Kerstan  Muller,  Heinrich  Patzer 
und  Gunter  Lindener,  Bathsleute  der  Stadt  Arnstadt,  verkau- 
fen ihrer  Schulden  wegen  dem  Apel  von  Uldiszleybin ,  Bürger 
SU  Gotha  und  Apeln  Hermanne  Heynike  tu  Erfurt,  für  400 
Pfund  Erfurter  Währ  40  Pfund  Pfennige  Zins  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Christi  geburt  driczenbundert  iar  domuch 
in  dan  füiff  und  sobenczigisten  iare ;  an  unsir  frouwen  obint 
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liebten  vyhe.    (Et  est  post  huc  scriptum  sabato  post  Andree 

anno  xxxi.) 

1376  Febr.  L 
1431  Deo.  L 

Hdtchr.:  A.  BonätrA.     Baaib.  1.  AI.  170. 


lacob  de  Northusen  skMi  m  äinem  von  ihm  ü»  Hamse  des  lo- 
bann  Helwic,  Vicar  der  BonifaduaUrche  eu  Arnstadt  ausge- 
fertigten  Notariatsinstrumente  das  Testament  des  lobann '  Ör- 
tbonis,  Probat  tu  Dorla  tu  Oimsten  des  Ktwthäuser  Klosters 
tu  Erfurt  fest.  Datum  Ärnstate  anno  a  nativitate  domitii  mil- 
lesimo  cxxn^z  quinto;  secundo  Nonaa  Septembris. 

1375  aept  A. 

IU*dm. :  «U.  MagdA.  Mlk.  Erfurt,  fortt.  £1.  10.  Orig.  Ftrg,  mit  NoIanaU- 
mmAh.  Nacitr^.  Beitimmimgat  m  dem  TtmamKtt  ßndtti  tidt  m  d.  ürtmt- 
dtH  II  Nonu  Sapt   197S  n,  Nonu  Dac.  1376  ebendait^t. 


176.  Reinrieh  Hennenberg,  Bathsmeister  gu  Arnstadt,  vermadU 
6  Mark  l&th.  Silbers  Zinsen  ßu  einer  Vie€wei  des  Altars  der 
heü.  vier  Evangdisten  in  der  Frmieniiirche  tu  Arnstadt  und 
6  Mari  tu  einer  Messe  des  Altars  St.  Nicolai  in  dem  Chore 
der  KapeUe  St.  Nicolai  bei  dem  Waehaenburgm^  Thore  tu  Anh- 
Stadt. 

1376  mn  U. 

iMHAr. :  A.  SonJenK.  X.   t.     Orig.  Ptrg.  mit  B  (soJU  ei*.  iwA.  Wepeh. 
J9ndb:  atget  m  BtmaelCi  AtwotUnAe  8.  lOB. 

In  gotes  namen  amen.  Kunt  sy  allen  lutea,  d^  deeen  brif  se- 
hen ,  lesin  odir  boren ,  daz  der  eraam  wise  man  Heynrieb  Hennen- 
berg, radsmeister  unde  burger  czu  Amstete,  by  syme  lebinden  Übe 
mit  willen  unde  gunst  syner  erben  gegebin ,  bescbeiden  unde  gesaczt 
bat  recht  unde  redelicb  zcebeo  marg  lotiges  Silbers  ierlidier  gulde, 
dy  er  gekouft  hatte  off  der  stad  Kongisse  vor  bundirt  lotiga  marg 
sübers  noch  uszwisunge  solcher  brife,  als  d^  vorgenante  stad  Kon- 
gisse dar  obir  vor  següt  gegebin  haben,  mit  namen  fünf  marg  loti- 
ger ierlicher  gulde  czu  eyner  ewigen  vicarie  des  altaris  der  heyligen 
vier  ewangelistea  in  der  kerchen  unazer  frouwen  czu  Amstede,  d& 
her  b^  begraben  I^t,  dy  aadini  ffinf  marg  lotiges  Silbers  ierlicher 
gülden  czu  eyner  andirn  ewigen  vicarie  unde  messe  des  altars  sancti 
Nycolai  in  deme  köre  der  cappeln  sancti  Nycolu  b^  dem  Wassen- 
borger  thore  czu  Amstete  gelegen,  mit  rechten  wiszene,  loabe,  gongt 
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onde  willen  unszer  Heynrichz  ObirhuE,  probists,  lutta,  priorissen, 
linde  der  samenunge  gemepilich  des  clostere  unszer  frouwen  kerchen 
zue  Arnstete  also,  das  iglich  der  czweiger  vicarie  czu  wedeme  sal 
iiaben  fünf  marg  lotiger  ierlicher  gulde,  dy  der  prister,  dem  soliche 
vicarie  czu  zciten  gelegen  wirt,  hebin  uiide  ynnenie  sul,  unde  d^ 
vicarie  edir  alter  mit  eyner  messe  tegelich,  da  von  sal  bele«n  czit- 
lich  unde  redclicb,  als  sieb  danne  zue  cziten  geborit  Dy  selben 
yicarien  sollen  czwo  gesundirte  personen  habe,  also  daz  s^  eyn  per- 
sone  beyde  nicht  sal  haben  noch  besiezen  odtr  belesen  in  dheyne 
«ise,  onde  sal  man  euch  der  keyne  nymande  lihea,  er  en  sy  danne 
yczont  prister  edir  sy  solich,  äsm  der  bynnen  eyns  iars  ftist  noch 
der  Uhunge  möge  unde  wolle  prister  werden;  nnde  sal  ouch  czu 
gecziten  czu  köre  gein  czu  unszer  frouwen  czn  Amstete,  singen, 
lesin  unde  gocz  dinst  helfe  begehen  unde  darzcu  gehorsam  s^,  als 
andere  vicarii  da  selbis,  unde  als  das  von  andini  vicariia  in  guter 
aldir  gewanhek  her  ist  bracht  unde  komen,  unde  sal  ouch  teilhaftig 
sin  gewo[n]llicher  gefelle,  nucze  und  genisze  glich  andim  vicariis 
da&elbis,  is  s^  von  commemoraden ,  testamentea,  presencien  edir 
andirs,  w^  das  s}  genant,  dy  megen  vicarien  beyde  als  dicke  s^ 
tedig  werdiu,  sollen  lihen  unde  darzcu  presentirea  personen,  alz 
vorgeachrebin  sted,  d}  erbem,  er  Heynrich  Hennenberg,  probist  czu 
Ychtersbusen  und  er  Hildebrand  Toyrich  unde  er  Heynrich  Hranen- 
b«g,  vicarius  unszer  froawen  kerchen  czu  Amstede,  pristere,  sel- 
geretere  des  egenanten  Heyurichs  Uenuenbergis,  irer  dryer  lebetage 
unde  nicht  lenger.  Were  ouch,  das  got  vorbite,  d}  dr^e  czweigeten 
nnde- nicht  eyntrectig  wordin,  wo  danne  der  mere  teil  ondir  en  das 
weren ,  erer  czwene  eyntrechtiglich  teten  mit  der  presentacien ,  das 
sal  möge  unde  macht  habe,  unde  en  sal  dez  dirten  wedir  spräche 
darzcu  nicht  schaden  noch  errin.  Wanne  ouch  dj  selben  drj  selge- 
rete  alle  von  todis  wegen  abe  gehen,  so  sal  daz  lebenrecht,  das 
man  nennet  ius  presentandi,  der  vorgenanten  czweiger  vicarien  ge- 
vallen  mit  allem  rechte  an  uns ,  probist  unde  samenunge  des  closters 
unszer  frouwen  kerchen  czu  Amstede,  unde  ewiclich  b^  uns  bÜhen, 
onde  sullen  danne  wir  probist  unde  samenunge  dy  dickegenanten 
czwo  vicarie,  als  dicke  dy  ledig  werdin,  czu  ye  den  mal  lihen,  ge- 
ben unde  presentiren  personen,  d^  gereite  pristere  sin  edir  dy  pri- 
stere werde  wollen  unde  mögen  bynnen  iai^  Mst  noch  irer  presen- 
taden  alllr  erst  volgeoder.  Were  ouch,  daz  dy  vorgenanten  czehen 
marg  ^ber  geldia  wedir  gekouft  worden,  so' sollin  dy  hundert  marg 
houbtgeldis,  d&  d^  selben  czehen  marg  geldis  mite  gekouft  sin,  um- 
forczoglich  wider  ane  an  andire  gute  gewisse  czinse,  gulde  edir  gute 
gelegit  werde,  mit  wiszene,  rate  unde  willen  eyns  probists  unde 
samenunge  des  closters  unazer  frouwen  kerchen  vorgenant  unde  der 
personen,  dy  dt  vicarien  danne  haben  und  besiezen,  unde  ouch  der 
tniwe  heldir,  em  Heynrichz  Hennenbergis,  probists  czu  Ycbtersbu- 
eiea,  wa  ^Idebrandis  Toyrit^s,  unde  em  Henrichs  Hennebergis, 
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Ticarius  imsier  froDwen  cza  Amstete  pristere  genannt,  d^  wile  das 
B^  leben.  D}  vorgenanten  czwo  vicarien  czu  czwen  ewigen  beneficien 
unde  gocEgaben  sin  bestetiget  recht  imde  redelicb  von  dem  ernwir- 
digen  in  gote  vatir  und  bem,  herren  Lodewige  erzcebischofe  czu 
Hencae  mit  rechten  wisz^  unde  mit  beheltnisze  des  lebenrecbs,  den 
als  is  h^  vor  in  desim  seibin  brife  vor  schreben  ist  Czfl  orkunde 
warer  Sicherheit  imde  ewiger  stetikeit,  das  alle  Toigescbrebene  sache 
mit  unszers  probists  unde  samenunge  esenannt  rechter  wiszen,  loube, 

5 Unat  unde  guten  wiU«i)  gesdien  sin,  naben  wir  Heynridi,  probist, 
utta,  priorisse  unde  d}  samenuoge  gemeynliche  des  closters  unszer 
frouwen  kerchen  czu  Amstede  unszer  probistei  unde  samenunge  in- 
segile  an  desen  brif  gehangen  unde  haben  gelobit  unde  globen  gein- 
«erdiklich  in  guten  truven  vor  uns  unde  vor  alle  unser  nochkomen 
alle  vorgeschrebeue  stucke  punc,  clausün  unde  artikel,  wy  d^  h^ 
vor  von  uns  geschiebin  stehen,  ewiklich,  stete,  feste  unde  ^cz 
czit  baldene  unde  schaBen,  daz  iz  also  gebaldin  werden,  nszge- 
schloszen  allirley  argelist  unde  geferde.  Des  sin  geczugen  dy  erbem 
herren,  her  Dytherich  Ileveld,  sengor  des  dflmes  czu  Mencze,  er 
Dytherich  Margarete,  dechan  czu  unser  frouwen,  er  Bertold  Kalwe, 
dechand  zcu  sand  Severe  czu  Erforte,  dy  ire  insegil  czu  geczugnisze 
dorch  unszer  bete  willen  an  desio  brif  haben  gehangen  mit  unszem 
probists  unde  samenunge  insegiln,  des  wir  Dythenob  senger,  Dyte- 
rieh  unde  Bertold  decbane  vorgenant  ouch  bekennen.  Gesehen  unde 
g^ieben  noch  Cristi  geburt  tusent  iar,  dry  hundert  iar  in  dem  sechz 
unde  sybraczigesten  iare;  an  dem  fritage  noch  Gr^;orii  dee  heii- 
gen babists. 


Die  CapittH  der  Itarien-  und  Severi-Kirche  geben  den  Geist- 
lichen, toelche  m  Folge  der  Irrungen  und  Verhandlungen  ewi- 
schen  dem  Erebisehof  eu  Maine  und  der  Stadt  Erfurt  aus  der 
Stadt  gewichen  3ind,  in  einer  aus  Arnstadt  da^ten  Urkunde 
Verhatiungsmasaregeln. 

1376  Wov.  la. 
Orig.  Firg.     DU  htiden   a/agA.   gtKet.  ßitget 

Nos  Theodericus  et  Berteldus,  decani  ambo,  totaque  capitula 
sancte  Marie  et  sancti  Severi  Erfordensium  ecclesiarum  attendentes, 
quod  propter  obedienciam  sedis  apostolice  et  observacionem  manda- 
tonim  eiusdem  et  presertim  occasione  quonindam  treugarum  nuper 
per  serenissimum  principem  ac  dominum,  dominum  Karolum,  Roma- 
uorum  imperatorum  semper  Augustum  et  Bohemie  regem  inter  re- 
verendum  in  Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  dominum  Lude- 
wicum,  archiepiscopum  Hogunttnum,  dominos  Fridericnm,  Balthasar 
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et  Wilhelmum ,  marchiooes  Missenenses ,  fratres  ipsius  ex  una ,  oec- 
non  opidanos  Erfordenses  et  eorum  adiutores  parte  ex  altera,  nobis 
nesdis  et  inrequisitis  factanim,  quequidem  treuge  durare  debebunt 
usque  ad  festum  beate  lobannis  Baptiste  proxime  venturuin ,  quo 
edam  tempore  treuganim  earundem  nobis  ad  dictas  ecciesias  ac  be- 
neficia  nostra,  que  inibi  babemus,  redire  et  in  eis  residere  ac  in 
ipais  deservire  obstantibus  treugis  supradictis,  quibus  illud  expresse 
cavetur,  non  licebit.  Et  quia  per  tempus  prefatum  a  dictis  nostrig 
ecclesÜB  et  beneäcüa,  ut  premittitur,  compellimur  abesse  inviti,  id- 
circo  prehabitis  inter  dos  pluribus  tractatibus,  capitularibua  et  deli- 
beracionibus  maturie  pacis  et  boni  communis  cauea,  et  ut  inter  nos 
discordie  vitentur,  ordinavimus  communiter  et  presentibus  ordinamiis, 
quod  per  totum  tempus  quamvis  treugarum  preexprcssum  et  eciam 
post,  quamdiu  coDtroversie  inter  partes  suprascriptas  remanent  in- 
composite,  quilibet  ex  nobis,  qui  voluerint  tunc  absentes  esse  ab 
Erfordia  poterunt  et  illis  omnes  proventus,  fructus,  redditus  et  sti- 
pendia,  tarn  in  prebendis,  quam  in  presencüs  et  alüs  quibuscunque 
obvencionibus  cum  ea  integntate  in  eorum  absencia  ministrari  de- 
bebunt, qua  canonicis  presentibus  et  continue  deservientibus  iuxta 
utriusque  ecclesie  consuetudines  bactenus  in  eis  observatas  ministrari 
consueverunt  Verumtamen,  ai  durantibus  treugis  predictis  vel  post 
qu&ndocunque  inter  partes  preexpressas  finalis  vel  plena  intervenerit 
composido  vel  concordia  taliter,  quod  003  omnes  et  singuli  ad  opi- 
dum  Eifordense  lidte  redire  et  in  dictis  nostris  ecciesiis  et  bene- 
fidis  secure  decenter  et  consuetis  honore  ac  libertate  residere  et  eis 
deservire  possemus,  extunc  presens  nostra  ordinacio  vel  absencia 
cessare  et  finiri  debebit,  utpote  quo  quivis  nostnim  ubicunque  loco- 
rum  tunc  absens  fuerit,  infra  men&em  unum  coutinuum  et  proximum 
a  tempore,  quo  ipse  de  huiusmodi  composicione  concordia  et  asse- 
cnratioue  factis  certificabitur,  ad  dictum  opidum  Erfordense  ad  re- 
sideudam  consuetam  redire  debebit,  impedunento  legitimo  ces&ante, 
alioquiu  ille  vel  Uli  taliter  non  redeuntes,  commodo  presentis  ordi- 
nadonis  non  gaudebunt  nee  tunc  edam  composicione  vel  concordia 
partium  predictarum  facta  seu  interveniente  aliquo  ex  nobis,  motu 
suo  proprio  singulariter  Erfordiam  redire  debebunt,  nisi  prehabitis 
et  factis  per  qos  desuper  convocationibus ,  capitulis  ac  capitularibus 
tractatibus  inter  nos  capitulariter,  quibus  modis  et  viis,  cum  bonore 
dccenda  et  secuntate  reintrare,  stare  et  manere  ibidem  in  antea 
valeamus.  Et  pro  assecurationc  buiusmodi  suf&cere  volumus,  si  con- 
sules  Erfordenses  darent  literas  patentes  sigillo  opidi  Erfordensis  in- 
pendenti  sigillatas  de  tuendo  in  antea  personas  et  bona  prelatorum 
canonicorum  et  den  Erfordensis  commimiter  infra  opidum  et  distri- 
ctus  suos  fidditer  et  eo  modo,  quo  opidanos  et  incolas  suos  ac  per- 
sonas et  bona  eonmdem  tuen  consueverunt.  Insuper  si  concordia 
conposidone,  absolacione,  dispensadone  ac  reconcUiacione  et  alüs 
necessario   premittendis    edam    prdiabitis    factis    et    precedentibus 
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aliquibus  inter  qos  uuhb  vel  plures  meta  legitimo  concuteretur  excom- 
municacionibus,  acuzacionibus ,  premunicionibua  publicis  vel  occultis 
Tel  aliis,  qno  minus  secure  opidum  Erfordense  reingredi  yel  manere 
po3set ,  ibidem  et  buiusmodi  metum  all^averit  pro  illo  vel  illis  ca- 

S'tula  nostra  se  etTectualiter  interpoiient ,  e^diibentes  pro  illo  vel 
is  vel  8U0  Domine  iusticie  complementum ,  super  quo  idetn  iuri 
stabit  ad  diffintcionem  nostromm  capitulorum,  sie  quod  idem  asse- 
curetur  contra  metum  supradictum  de  reintrando  secure  stando  et 
manendo  ibidemque  assecuracione ,  si  Uli  fieri  non  posset,  ad  procu- 
racionem  capitulorum  nostromm  extunc  ille  supradicta  ordinacione 
seu  absencia  ac  si  personaliter  concinne  resideret  in  omnibus,  ut 
supra  scribitur,  ubicunque  fuerit  quousque,  ut  premittitur,  sufficien- 
ter  assecuretur  de  reintrando,  stando  et  manendo  ibidem.  Idem 
eciam  volumus  de  hiis  prelatis,  canonicis  et  clericis  Erfordensibus 
quibuscunque,  contra  quoB  consules  seu  opidani  aut  incole  Erfor- 
denses  communiter  vet  divisim  obiecerint  seu  se  obiiciunt,  conun 
pretextu  aut  occasione  ficta  vel  vera  fore  dampnificatos ,  iniuriatos 
vel  convidatos  verbo  vel  facto  sea  quibug  aliqoid  crimen  excessum 
delictum  consilium  vel  aliquid  aliud  vere  vel  conficte  Opponent.  In 
casibus  quoque  electionum,  coUacionum,  receptionum  impetrancium, 
permutacione ,  collacione  vacancium  beneficionim,  emptionum,  ves- 
dicionum,  alienacionum  seu  obligacionum  bonorum  vel  pensionum 
assignacione  curiarum,  disposicione  of&ciorum  et  bonorum  ecclesia- 
rum,  quando  seu  quociens  imminent  facienda,  decanus  pro  tempore 
ex^tens  ad  opidum  Gotha  vel  Amstete  cuiuslibet  nostrum  sumpti- 
bus  et  expensis  convoeabit  ad  capitulura  omnes  ex  nobia,  qui  in 
diflcesi  fuerint  Moguntina  ad  manus  unius  quindene  spacium  assig- 
nando  ad  quem,  qui  tunc  venerint,  nomine  tocius  capituli  tractare 
et  facere  potenint,  quod  incumbit  aliorum  absencia  non  obstante. 
Tarnen  si  quia  extra  diocesim  fuerit  vel  eciam  in  diocest  existens 
ex  iusta  causa  venire  non  poterit,  ut  premittitur,  ad  capitulum  vo- 
catns,  talis  pro  tunc  vel  pro  nunc  semel  vel  planes  committere  po- 
tent licite  cui  voluerit  de  capitulo  vices  suas  et  is  aut  Ule,  cui 
vices  suas  sie  commiserit  in  altero  opidorum  predjctorum  Gotha  seu 
Amstete,  et  non  alibi  pro  convocando  ipsius  ad  capitulum  tociens 
quociens  requiri  atque  vocari  debebit,  et  debet  tunc  et  vox  eius- 
dem  committentis  cum  eJüs  computari  premissa  ex  suprascriptis  et 
aliis  iustis  et  racionabilibus  causis  moti  per  modum  statuti  quo  ad 
tempus  et  in  eventum  preexpressum  fecimua,  ordinavimus  et  statui- 
mus,  facimus,  ordinamus  et  atatuimus  in  hiis  scriptis,  volentes  ipaa 
baberi  et  teneri  in  dictis  nostris  ecclesiia  per  tempus  et  in  eventum 
prefatum  pro  statuto  et  ad  observationem  eorum  tamquam  statuti 
f acionabilis  per  nos  facti  nos  et  successores  nostros ,  quo  ad  tempus 
et  per  tempus  et  in  eventum  preexpressum  presentibus  obligamus. 
In  quorum  omnium  et  singulomm  premissorum  testimonium  et  ro- 
boris  firmitatem  aigitta  capitolomm  nostrorum  maiora  presentibus 
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suDt  appensa.  Datum  et  actum  in  opjdo  Arnstete  anno  dorn,  mil- 
lesimo  ccc  septuagesimo  sexto;  in  die  beatt  Briccii,  confessoris  et 
pontificis. 


ffeinrich,  Greif  von  Schwareburg,  verkauft  einen  Acker  und 
ein  Viertel  Weinwachs  bei  dem  Ofenbom  dem  Peter  Putener 
von  Alch  genant,  Bürger  zu  Arnstadt,  für  Xd  Pfund  und  15 
Schwinge  gegen  juhrliclte  Abgabe  eines  Huhns.  Geben  nach 
Christi  geburt  driczehenhundert  iar  in  deme  siben  und  syben- 
czigisteu  iare;  am  suntag,  als  man  sioget  quasimodogeniti. 

1377  April  6. 

lldichr. :  StA.   AnMadl.     Orig.  Ferg.  mü  anh.  et*.  Siegii  da  AtutUOeri. 


Die  Rathsmeister ,  Bathleute  und  die  Bürger  der  Stadt  Jena 
verpflichten  sich  auf  Befehl  der  Landgrafen  Friedrich,  Bal- 
thasar und  WiOielm  von  Thüringen,  von  den  Zinsen,  Beten, 
Gülden  und  Renten,  teelche  die  Landgrafen  von  der  Stadt 
Jena  zu  beeiehen  haben,  jährlieh  eu  Michaelis  35  Mark  löthi- 
gen  Silbers  ErfurHschen  Zeichens  und  Gewichtes  an  Dietrich 
von  Scherrinberg  und  dessen  Erben  und  zu  getreuer  Hand  an 
Conrad  von  Sehe,  Bürger  zu  Erfurt,  Hans  von  Scherrinberg 
und  Hermann  von  Thörstad  in  Erfurt  oder  in  MiHähausen  zu 
sohlen.  Ist  Fehde  halber  die  Zahlung  in  Erfurt  oder  Mühl- 
hausen nicht  möglich,  so  soll  dieselbe  wie  das  Einreiten  im 
Nichtzahlungsfdü  in  Arnstadt  geschehen.  Nach  CriBti  geb6rte 
Kcccucxvm;  an  der  mittewochen  nach  sente  Hargarethe  tage. 

1378  JuU  14. 

Hdifhr.:  GOiSA.    Wrmar ,  COpialb.  der  Stadt  Jena  N.  S  (16.  Jahrh.)  f.  69. 

AvftiiiT. :  AnDO  domini  iicccMirili, 

Dnielc  :  OrtmdeTOext  n  kttnft.   DrhimdetJiuA  der  Stadt  Jena. 


Ludwig,  Erebischof  von  Maine,  bestätigt  die  von  Günther  und 
Theoderich  Schenk  mit  Genehmigung  der  Grafen  Heinrich  und 
Günther  von  Schwarzburg  ausgeführten  Dotirung  der  Vicarei 
des  Altars  in  der  Capeüe  des  Hospitals  St.  Georg  und  Elisa- 
betk  in  Arnstadt  unter  dem  Vorbehalte,  dass  taugliehe  Perso- 
nen präsenikt  und  das  Präaentationsrecht  bei  den  SUffem  ver- 


)y  Google 


l'rkaodtabDch  der  Stadt  Arditftdt  1379 

MrtAf-.     ItAttnu  Wissensehe  die  vicesima  sexta  tnensis  Mayi, 
tum»  iloiuiui  niillesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

WelsseiiHee,  1379  Hai  36. 

tltlti*r. ;    U*t.A.    PKeBwr.      Reg.    «n.  FOl.  Tl  K    B.  i.     Copie  oiu  dem  Anfg.   dt$ 


Ladtoig,  Erzbisehof  von  Maine,  hestätigt  dem  Heinricti  vom 
Ilode  von  Oweleyben  die  vom  Domcantor  und  Canonicus  su 
St.  Sever,  Theodor  Hvelt  gegründete  Vicarei  eu  Ehren  des  Lei- 
bes und  Blutes  Jesu  Christi,  der  heiligen  Apostel  Andreas, 
Thomas,  Johannes,  der  heiligen  Bekenner  Martin  und  Severs 
in  der  Severikirche  eu  Erfurt  mit  aüen  nach  dem  Stiftungs- 
briefe  bestehenden  Rechten  in  einer  eu  Arnstadt  ausgestellten 
Urkunde.  Datum  Amstete  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
septuagesimo  nono;  pcnultima  die  menais  Augusti. 

AniBtadt,  1379  Aug.  30. 

Hd*eltr.:    Dom-A.  Erfmt  No.  TIS.      Orig.  Perg.,  flu  iwge/i.  geteeiate  Siegel /dilt. 


182.    Berlhold,  Abt  des  Stiftes  Hersfeld,  belehnt  den  Landgrafen 
Wiüielm  von  Thüringen  mit  Haus  und  Stadt  Arnstadt. 

1380  April  12. 

Hdtdir.:  USA.  Dnidai  So.  4807-     Orig.  Perg.      Die  beiden  Siegel  an  Fergmuni- 
tlre^ea. 

Wir  Bertolt,  von  gotis  gnadin  apt  des  stiftis  czu  Hersfelde, 
bekennen,  daz  wir  mjt  gutem"  vorrate,  wiazin,  willen  und  wolbedach- 
tcm  m&te  unser  liebin  andechtigen  Albrechts,  techandes,  und  des 
ganczen  capitels  unsers  stifts  cza  Hersfelde,  dem'  hßchgeboru  irlfich- 
ten  ffirsten  hem  Wilhelme,  lantgrafcn  in  Dfiringcn  und  marggrafen 
czfi  MJszen,  durch  sfinderlichc  eunste,  vordernisze  und  bescherumge 
willen  unsers  stifts  Amstete  hfia  und  stad  myt  alle  den  rechten, 
gerichten,  eren,  wirdin,  fr^heiten,  manschaften ,  lehen  geistlich  und 
wertlich ,  mit  allen  yren  czögeh6rungeu ,  besucht  und  unbesucht,  wo 
d^  gelegen  sint  und  w^  s^  genant  sint  adir  namen  haben  mbgin, 
als  dj  dye  edeln  grave  Heinrich  und  grave  Gflnther  von  Swarcz- 
bÖrg  und  ^re  eldim  von  uns  und  unserm*  stifte  gehabit  babin  und 
nemelicb  daz  halbeteil  an  dem"  selbiu  slosze  Amstete,  hus  und  stad, 
mit  allen  sinen  czägehorungen  als  vorgeschrebin  steid,  daz  uns  von 
dem*  ediln  gravcn  Q-uuther  von  Swarczbfirg,  den  man  nante  d^ 
käuiges  son,  gereite  ledig  und  lois  und  an  uns  und  an  unsem  stift 
erstorbin  ist,    recht  und  n^elichiu  und  williglichin  czb  rechtem' 
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leh^  gelegen  habio  und  l;hen  ^e  und  Binen  erbin  ouch  daz  bIosz 
Amstete,  hus  und  stad,  mit  allen  sinen  czflgehfirungen  als  obge- 
schrebin  atet,  williglicben  und  wiszintlichen  mit  diBsem'  brlEFe  von 
uns  und  unserm  stine  geräwigliche  und  ewigliche  czfi  habene  in  alle 
der  masze,  als  d}  von  Swarczb&rg  d^  von  uns  bis  her  gehabt  ha- 
bis,  uszgesloszin  unser  pröbistie  gblde  und  gfite,  d}  wir  und  daz 
capitel  unsera  stifte  iczunt  da  czu  Amstete  habin ,  ledig  und  lois, 
dar  umbe  uns  oAch  derselbe  unser  here,  her  Wilhelm  getrflwelichin 
und  vestiglichin  schüczen  und  vorteidingen  sal  cz&  unserm"  rechten 
und  sal  unsers  rechten  und  unser  czum'  rechten  ouch  wole  und  tJSI- 
liglichen  mechtig  sin,  des  wir  ^e  abch  volgen  sullin  und  wollen, 
und  er  on  sal  ouch  unsers  Stifts  lant  nach  Mte  adir  d{  unsem  nicht 
fnnemen  nach  wider  uns  vorteidingen,  daz  selbe  sollen  wir  adir 
unser  stift  nach  unser  nachkomelinge,  sin  lant  adir  l&te  adir  d^ 
synen  nicht  junemen  noch  vorteidingen  widir  fu  an  geverde.  Wir 
haben  ouch  geteidinget  mit  dem'  seibin  irlfichten  forsten  marggra- 
ven  Wilhelm' ,  gesche  iz,  daz  er  daz  halbe  teil  des  sloszes  Amstete, 
daz  uns  gereite  ledig  wordin  ist  und  daz  wir  ^e  gelegen  haben, 
erfordirte  und  yngewnnne,  daz  er  daz  mechtiglidie  me  bette,  so  sal 
her  uns  czwe}  tusent  I6dige  marg  silbirs  gebin  adir  eyn  vierteil  der 
seibin  stad  da  vor  inantwerten.  Wflrde  ofich  daz  anderteil  von  todis 
vegin  ofich  ledig,  also  daz  iz  gancz  ledig  und  lois  gestorbin  were 
und  ledig  sterbe,  so  sal  er  daz  vestiglichiu  und  emstlichin  vordem 
und  wenne  daz  an  Jn  queme  und  er  daz  gereite  ynne  hette  geru- 
wiglichin  und  mechtiglichen ,  so  sal  er  uns  und  unserm  capitele  vor 
daz  slosz  gancz  myt  syner  czugehorfinge  vier  tusent  lotige  marg 
silbirs  gebin  und  beczalen,  tete  er  des  nicht,  so  sal  er  uns  daz 
halbe  teil  des  sloszis  myt  der  czugehorunge,  dy  dar  czfi  gebfiren 
mag,  uns  und  unserm'  capitele  inantwerten  und  in  sfilchir  borghfite 
myt  uns  darynne  siezen,  als  wu-  iczunt  mit  yme  und  synen  brödern 
siczin  und  daz  haldin  myt  Gebese  und  Breitenbach  ane  geverde, 
also  lange  bis  er  uns  vier  tusint  loüge  marg  silbirs  vor  daz  slosz 
gancz  amr  czwe^  tusent  mai^  vor  daz  slosz  halb,  daz  itzunt  ledig 
wordin  ist,  als  vor  stet  geschreben,  ob  er  daz  erfordirte,  als  er  uns 
daz  mit  sinen  brieffen  und  phandin  wol  vorgewiszet  und  vorphendit 
hat,  daz  uns  gn&git,  beczalt  und  gebit  und  wanne  er  uns  der  beczalt 
bat,  so  sfillen  und  wflllen  wir  uns  des  teiles,  denne  daz  er  uns  in- 
geantwßrtet  hat,  mit  sampt  dem»  andim  teile  willigliche  und  Ifltirli- 
chen  yorczihen  und  ^  d^  wider  inantworten  ane  vorczog,  widdir- 
sprache,  und  ane  geverde  und  were  daz  sich  ^ant  da  widir  seczte 
adir  seczin  vfllde  und  yn  dar  ane  hindirte,  so  sal  er  sin  recht  vesti- 
glichiu, daz  wir  ^e  dar  an  geligen  haben,  fordern,  so  er  best  ummer 
mag,  dar  czä  wir  ^e  ouch  geträwelichin  helf&n  und  raten  sullen 
und  wfillen ,  und  er  sal  sich  mit  den ,  dy  yn  also  hindern  nmnmer 
ges&nen  noch  gerichten,  er  habe  danne  sin  recht  erfordirt,  erkobirt 
und  erkr^gen,  er  t&  isz  denne  mit  unserm'  guten  wiszin  und  willin. 
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Und  wir  Albrecht,  techant,  und  das  capitel  gemeinliche  bekranen  mit 
dissem"  brieffe,  daz  unser  gnediger  vater  und  herre,  er  ßortolt,  apt 
czä  Hersfelde,  Unsem  gnedigen  herren  marggrafen  Wilhelm  und  sine 
erben  mit  unserm*  rate,  gutem'  eiDtrechtigem  wiszen  und  wülin  mit 
Amstete,  hus  und  stad,  belegen  und  daz  geligeo  hat  und  h&bin  daz 
williglichen  vorfolget  und  voifolgen  daz  mit  dissem  briefe  und  haben 
globit  und  globin  euch  in  dissem*  brieffe  alle  obgeschreben  stficke 
und  artütel  und  in  iglichiz  brsundem  stete,  gancz  und  ewiglichen  z& 
halden'  ane  aUirley  argelist  und  geverde.  Des  zä  ork&nde  und  me- 
rer  aichirheit  habin  wir  Berit,  apt,  unser  Ingesigel  und  wir  Albreeht, 
techant,  und  daz  capitel  gemeinlichin  unsere  capitels  ingesigil  an 
disaen  brieff  wiszintlich  gäangen.  D!s  sint  geczfig  der  edele  her 
Gebehart,  here  cz&  Quenrförte,  Dytherich  und  Fryderich  von  Wicze- 
leibin,  rittcre,  Apele  von  Rekerade,  ritter  und  Heinrich  von  Münze, 
knecht,  und  andirs  vil  fmmmir  lute.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octnageBiino;  feria  quinta  ante  domiuicam,  qua  canta- 
tur  iubilat«. 


183.  Landgraf  Wilhelm  in  Thüringen  bekennt,  dass  der  Abt  Berit 
ihn  mit  dem  Hanse  und  der  Stadt  Arnstadt  beliehen  habe, 
welches  der  Abt  des  Stiftes  Fulda,  Reinhard  beglaubigt 

Waohaenbojg.  1380  Mai  16. 
1455  Jan.  6  >). 

Hdickr.:  SA.  Marburs  CdL  TOS*  U.     Orig.  Ferg.    Dat  atth.  Biegd  fddt  «biu. 
jIu/icAt.:   Copa;  eyns  briefis  herczlgk  WUhelsi  über  AriiiUdt,  sMdt  and  ilosi. 

—  HanifeMiscbe  belehoang  dei  Uodgreven  >a  Thüringen.  1980- 
AUchr. :  A.  Aulolsl.  jtffc.  S. 

Wir  Wilhelm,  von  gotis  gnaden  lantgrave  in  Doringen  unde 
marcgrave  zcu  Missen,  brenne  uffenlichen  imde  thun  kunt  mit  die- 
szem  geinwirtigen  brieffe.  Als  uns  unde  unsze  erben  der  erwirdige 
in  gott  vater  unde  herre  er  Berit,  apt  des  stiätes  zcu  Hersfelde, 
mit  rate,  guten  willen  unde  wissen  unde  wolbedachten  müde  ern 
Albrecbtes,  techandes  und  des  conventis  gemeinlichen  zcu  Hersfelde, 
mit  Amstete  husz  unde  stad  unde  mit  ^en  Iren  zcugehorungen  be- 
iigen unde  uns  die  williglichen  geligen  hat,  uszgesloszen  irer  pro- 
bistie  gute  uode  gulde,  die  sie  ytzunt  zcu  Amstete  ledig  unde  losz 
haben,  das  wir  ym  sinen  convente  unde  nachkomen  globit  haben 
unde  globen  mit  dieszeme  brieSe,  geschee  ez,  das  daz  selbe  slosz, 
husz  unde  stadt  Amstete  von  todis  weigen  ledig  unde  losz  sterbe 
unde  von  todes  weigen  mit  eyoander  gantz  ane  uns  qweme,  das 


1)  Die  Beglmiigurig    düttr  Ürhmde  ton  U65    mandt^KiT  lolcr  der  Urk.    (■. 
Mi  IIBC  wileii].     SUlu  Hau,  AnutadU    Yorttd  S.  106,   101  «.  S.  159. 
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vir  datme  unazer  recht,  daz  er  uns  dar  ane  geligen  hat,  vestigU- 
chen  unde  emstlichoi  fordern  ßullen  imde  wullen,  unde  wanne  das 
an  tUB  Icomet,  unde  daz  wir  das  mechtigÜchen  innehaben,  so  sollen 
linde  vrallen  wir  ym,  Binem  convente  onde  nochkomen  vier  tusent 
ma^  lotiges  silbfcrs  geben  unde  beczalen,  unde  teten  wir  des  nicht, 
so  suUen  wir  den  halbenteü  des  sloszia  Amstete  hus  unde  stad  mit 
der  zcugdiorunge,  die  zcu  deme  halben  teyle  geburen  mag,  im, 
sioem  convente  uude  nachkomen  ane  vortzog  inantworten  unde  yn 
solcher  burghute  mit  ynsitzen,  als  wir  unde  unsze  bmdere  ytzunt 
mit  ynsitzen  imde  daz  halden  mit  Gebese  tmde  Bretenbach  ane  ge- 
verde,  also  lange  bisz  daz  wir  sie  vier  tusent  mai^  lotigee  Silbers 
bezcalen  und  gegeben.  Wer  ouch,  daz  wir  den  halb^  teyl  des 
sloszis  Amstete,  daz  da  gereide  ledig  wurden  ist,  tmde  dar  myte 
wir  bereite  beugen  sint,  irforderten  unde  ingewoimen,  die  wile  daz 
ander  teyle  noch  nicht  ledig  were,  unde  daz  mechtlichen  innehetten, 
so  sullen  wir  yn  czwey  toaent  marg  lotigis  Silbers  geben  unde  be- 
czalen adder  eyn  vierteil  der  stad  Amstete  davor  inantworteo,  daz 
sie  innehaben  sullen,  bisz  daz  wir  sie  czwey  tusent  marg  beczalen 
unde  yn  burghute  mit  yn  ätzen,  als  voi^eschriben  stet;  unde  wanne 
wir  dez  get&in  haben,  so  sullen  sie  uns  adder  unszen  erben  den 
teyl  des  sloszes  Amstete,  den  wir  yn  geantwortet  betten,  widder 
inantworten,  unde  sich  des  mit  sampt  dem  andern  teile  luterliche 
vortzihn  unde  williche  ane  vortzog,  widdersprache  unde  ane  ge- 
verde.  Is  ist  ouch  geteidinget,  were  daz  wir  Amstete  husz  unde 
stad  von  todee  weigeu  an  uns  brechte,  unde  ane  uns  queme,  unde 
daz  gereite  halb  fidder  gantz  mechtiglichen  inne  betten,  unde  sie 
uns  umb  die  vier  tusent  adder  czweie  tusent  marg  manten  unde 
wir  sie  nicht  betzaltcn,  nach  yn  den  halben  teil  des  sloszis  adder 
daz  virteil  davor  nicht  inantworten,  also  vorgeschriben  sted,  unde 
sie  uns  des  nicht  ermanen  konden,  so  sullen  unde  wullen  wir  daz 
ytzunt  zcu  eyner  Sicherheit  yn  daz  vorphenden  »inde  daz  gelt  vor- 
wjssen  mit  unszerm  slosze  Grymme  also  unde  in  sulcher  masze, 
daz  yn  unsze  burger  daselbins  ytzunt  eweren  unde  globin  sollin, 
wanne  daz  slo^  Amstete  von  todis  weigen  also  an  uns  komen  were, 
unde  daz  gantz  adder  halb,  also  vorgeschriben  stet,  innehetten  unde 
gewald^  weren,  unde  sie  danne  auch  der  vier  tusent  adder  czweie 
tusent  marke  also  vorgeschriben  ist,  nicht  bezcalten,  nach  yn  den 
halbemteil  adder  daz  virtel  also  vorgeschriben  stet,  an  Amstete 
nicht  inantworten,  daz  sie  yn  mit  den  selben  slosze  vor  die  phenge 
gewarten  sullen,  also  lange,  bisz  daz  wir  sie  beczalen  der  obgenann- 
ten  summen  geldis,  adder  yn  Amstete  halb  adder  eyn  virteil  inge- 
astworten,  also  vorgeschriben  stet,  an  geverde  unde  wanne  wir  daz 
gethan,  so  sullen  auch  unsze  hui^ier,  die  yn  globet  haben,  zcu  war- 
tene  ledig  und  losz  sin.  Were  ouch,  daz  sich  ymant  widder  unsz 
seate ,  setzin  adder  uns  dar  an  hindern  woilde ,  so  sullen  unde  wul- 
len wir  unszer  rechte,  dannite  wir  von  onszerm  herrea  von  Qers- 
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felde  beiigen  sint,  vestiglichen  vordem  und  ernstlichea,  dartzu  er, 
sin  convent  unde  naclikomen  uns  auch  getruwelichen  beratin  und 
beholffen  sin  sulIen,  nacb  irer  möge  an  gcverde,  unde  wir  suUen  uns 
mit  den,  die  uns  also  dar  an  hindern  woilden  adder  hisdertin,  nym- 
mer  gerichten  nach  gesunen ,  wir  thetins  adder  fhun  csz  mit  irem 
gutin  wyssen  unde  willen.  Wir  auUen  unnd  wullen  sie  ouch  getru- 
welichen schützen  und  verteidingeu  zcu  irem  rechten  unde  sullen  ir 
ouch  zcum  rechten  unde  irs  rechten  volliglicben  mochtig  sin,  unde 
ensullcn  noch  enwullin  ouch  des  stifTtis  lant  unde  lute  nicht  inne- 
men  noch  yn  vor  vorteidingen  widder  recht,  daz  selbe  unszer  herre 
von  Hersfelde  sio  stifft  unde  nachkomen  ouch  widder  also  haldin 
unde  gein  uns  thun  sal.  Daz  wir  alle  obgeschriben  rede  stete  unde 
gantz  halden  wullen,  des  zcu  orkunde  unde  merer  Sicherheit  haben 
wir  unszer  ingesz  an  dieszen  brieff  laszen  hengin,  der  gegebin  ist 
zcu  Wassenburg  nach  gots  gehurt  drytzenbundert  iare  dar  nach  in 
dem  achtzigsten  iarej  an  der  mittewoches  nach  phingsten. 


Wir  Beynhart,  von  gotis  gnaden  apt  des  stifftes  Fulde,  beken- 
nen ane  dieszeme  bheffe,  daz  wir  den  rechten  vorsigelten  houbtbrieff 
gantze  unde  unvurletziget  gesehen  unde  gelesen  han,  der  stet  unde 
ludet  von  worte  zu  Worten  als  disze  geinwirtige  abeschrifll  nichtes 
abe  adder  zcugesatzt,  daz  den  synne  möge  vorwandeln  an  geverde 
unde  sprechen  daz  uff  unszer  wirde.  Des  zcu  Urkunde  haben  wir 
unszer  ingesz  aoe  dieszen  brieff  thun  unde  heiszen  hengken.  Datum 
auDo  domini  hccccl  quioto;  in  festo  epiphanü  dominL 


184.  Heinrieh  und  Güniher,  Grafen  von  Sckwarebarg,  ersuchen  den 
Rafh  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  und  Dytherich  im 
HartuQgis  genand  von  dem  Paradise,  Bürgern  eu  Erfurt,  für 
300  Mark  Silber  Hauptgeld  sammt  30  Mark  Zinsen  Selhst- 
schvldner  eu  werden.  Nach  gots  gebord  dryczenhundirt  iar  in 
dem  eyn  und  achczigisten  iare;  an  sente  Katberinen  tage. 

1381  ITov.  2S. 

HdnAr. :  .SM.  Anutadt.     Orig.  Pap.  mit  vom  ai^ged^.  bädm  Siegeln  d.  Attut^ler. 


185-  Heinrich  und  Günter,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Baffi  der  Stadt  Arnstadt  bei  Dytherich  and  Conrad  von 
Wiszensehe,  Gebrüdern  und  Bürgern  eu  Erfurt  für  200  Mari 
löth.  Siüter  Hauptgeld  und  für  20  Mark  Zins  darauf  Selbst- 
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Schuldner  eu  werden.    Nach  Cristi  gebord  drf  czinbundirt  iar 
in  dem  eyn  und  achczigisten  iare;  an  sente  Katherinen  tage. 

1381  Nov.  25. 

Mdtchr.:  f^A.  Anutadl.     Orig.   Pap.  mit  oor»  au/gedr.  btidm  ßUgeln  d.  Aviit 


186.  Heinrich  und  Güniher,  Grafen  von  Schteareburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Losern  von  der  Lcgenitz  und  sei- 
nen Freunden,  Juden  zu  Erfurt  für  392  Schock  gute  Meissner 
Groschen  Selbsischuldener  eu  werden.  Noch  Christi  geborten 
gegebin  driczenbundert  iar  in  dem  eyn  und  achczigisten  iare; 
an  sancte  Kathrioe  tage. 

1381  Nov.  26. 

Hdtdr. ;  BtA.  AnulmÜ.     Orig.  Ihp.  nä  com  aafQtär.  häden  SitgtS»  der  AumUBtr. 


Heinrieh  und  GiinGier,  Griten  von  Schwartiburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Merkil  von  Pilsen  und  Schalam 
von  Bernow,  Juden  eu  Erfurt,  für  260  Mark  und  den  ge- 
sucb,  der  sich  darufF  geboren  mag,  SeV/stsckuldner  werden  zu 
woüen.  Nach  Christi  geborten  drizccnhundirt  iar  in  dem  eyn 
und  achczigesten  iare;  an  scte.  Katharinen  tage. 

1381  Nov.  25. 
Bdtchr.:   StA.  AmHndl,   Orig.  Pap,  mit  naei  vom  at^/dr.  erh.  Siegttn  der  Aiu- 


Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  de» 
ßo^  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  und  Ditherich  von  Wi- 
szensee,  Gebrüdern  eu  Erfurt  für  200  Mark  Silbers  und  10 
Mark  Zins  SeS>stschuldner  werden  zu  wollen.  Noch  Christi 
geborten  drizcenhundert  iar  in  dem  eyn  und  achcigesten  Iare; 
an  sancte  Katharinen  tage. 

1381  IToT.  35. 

Hdtehr.:  BtA,  Anutadt,    Orig.  Perg,  Mtl  mnä  vorn  m^gedr.  crh.  Siegeln  der  Aut- 


189.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt,  bei  dem  Juden  Yersso  von  Nomberg 
und  seine»  Freu/nden  eu  Erfurt  für  200  Schock  gute  Meissner 
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Groschen  Selbstaehuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Christi 
geborte  gegebio  driczenhnndert  iar  in  dem  ejn  und  achczigi- 
stea  iare;  an  dem  sancte  Kathrinen  tage. 

1381  Hot.  a&. 

Udtchr.:  BtÄ.  Analadt,  Orig.  Aip.  mä  8  vom  mifyedr.  erh.  Biegdtt. 


Heinrich  und  Günther,  Greven  von  Schtoareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Juden  FreüdUin  bu  Erfurt 
für  2011  Schock  und  40  guter  Meissner  Groschen  und  vor  den 
gesfich,  der  sich  dor  uff  geboret,  Se&stsckuldener  werden  eu 
wollen.  Xach  gots  geburd  dryczenbundirt  iar  in  dem  eyn  und 
achczigisten  iare;  an  sente  Eatherinen  tage. 

1381  TXov.  25. 

Hdidtr.:  StA.  AmUadi.     Orig.   Pap.  mA  vorn  iH^gedr.  1  crA.  Siegäm. 


191.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  SdaoarBburg,  ersuchen  den 
Raik  der  Stadt  Arnstadt  bei  Henrich  Br&n,  Bürger  eu  Erfurt, 
für  100  Mark  lÖth.  S^ters  und  10  Mark  Zms  Selistschadner 
werden  eu  woUen.  Koch  Christi  geborte  drizcenhundert  iar  in 
dem  eyn  und  achczigesten  iare ;  an  sente  Katherinen  tage. 

1381  Hot.  26. 
Hdtdir. :  StA.  AnutadL     Orig.  Piap.  mä  com  S  ai/gedr.  erh.  SiegdH  der  AiatieOir. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehmtreburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Zacharias,  Lacus  Sohn,  Lesere 
von  der  Legenicz ,  Merkel  von  Pilsen  und  ihren  Erben,  Juden 
eu  Erfurt,  für  410  Mark  löOt.  Süber  und  den  gesuch,  der 
siech  dor  uff  geboren  mag,  SeB>stschuldner  werden  eu  woüm. 
Nach  Christi  geburd  drvczinhundert  iar  in  dem  e;a  und  ach- 
czigisten iar;  an  sente  Barbaren  tage. 

1381  Deo.  4. 

Hdichr. :  StA.  Arfutadt,  Orig.  ßip.  mjjc  8  vom  aiffgedr.  erh.  Siegtln  der  AiaUeOer. 
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193.  Heinrich  und  Oimther,  Grafen  von  Schteargburg-Blankenburg, 
als  Verkäufer,  und  Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Schware- 
bta-g-Amstadt,  als  Kätner,  seteen  die  Kaußedingungen  wegen 
der  Siädte  und  ScMösser  Ämstadt  und  Plane  fest. 

Arnstadt,  1381  Dwember  ao. 

Hdtdtr.:  gan.  A.  Sadoltt.  Uo.  IGl-  Orig.  Ferg.  mit  6  atih.  Biet/cln,  von  dmai 
eini/eUt,  8  autngtOufft,  eäu  gut  erhaütn  itt.  DüielBt  Urt.  ön  A.  Sonderih. 
/.  1  IUI  nw  mati  erh.  SUgtbt.     Die  Urhrnde  lüba  durcUBchert. 

Aiieltr.:  CopiaU  Anuladiaue  Ton.  IV.  p.  HS. 

Wir  Henricb  und  Günther,  von  gotis  gnaden  graven  von  Swartz- 
burg,  herin  zu  Arnatet  und  zcu  SiuidirsMstn  und  alle  unse  erbin 
bekennen  uffinlicb  an  desim  hrive  und  wullen,  daz  iz  wiBzintlicb, 
syc  allin  den,  dye  yen  sebin,  horin  odir  lesen.  Ala  wir  den  ediln 
herrin  graven  Henricb  unnd  graven  Günther  Yon  Swarczboig,  herrin 
zue  Ranis  und  czu  Blankiaherg,  unsire  lieben  vettern,  dye  dos  und 
stete  Amstet  und  Flawen  mit  iren  z&gebor&ngen  abegekoufFt  h^in 
umme  zwelf  tusint  und  funffhundirt  marg  lotiges  silbers  Erfforths 
zceychens,  wisse  und  gewichtis,  derselben  summe  geldez  wir  ^n 
itzuDt  zcehen  tnsent  marg  der  ergnannten  were  bezcalt  und  entle- 
digt habin,  unnd  sollin  unnd  woUen  dyeselbin  unsir  vettirn  noch 
drtttebaJb  tfisent  marg  der  ^nannten  were  bezalin  unnd  entledigen 
und  Ire  erbin  ao  allin  irren  schaden,  an  sollicbin  steten,  die  sie 
mit  iren  frunden  unnd  mannen  vor  uns  behafft  syn,  alsz  Menoch 
geschrieben  stet,  czue  Fnidil  und  Morkil  von  Filstn,  iudin,  funiT- 
bundirt  scbog  und  sechcig  schog  guter  Miszener  groschen,  czue  Sam- 
son  von  DucQrstad  und  Mc^er  von  Osterrode,  luden,  dryhundret 
mai^  unnd  achtundvirzicb  marg  lotiges  silbers  Erffortchs  zceicb^s 
der  vorgenanten  were,  zu  Lemchin,  luden,  syben  und  syhenzig  pfuDt 
Pfennige  und  fünften  scbog  grosclien  der  vorgenanten  were,  czue 
Levielin,  iudin,  sybin  und  sybincig  phunt  phennige  und  funffcehn 
groschen  schog  der  egnannten  were,  Bechlan  von  Meydeborg,  ver- 
hundirt  schog  groschin  der  egnannten  were,  den  borgem  czu  Ära- 
stet  hfindirt  schog  unnd  sechs  schög  der  egnannten  were,  czu  Jungen 
Schalun  hundert  schog  und  sibenczig  groschen  der  egnanten  were, 
czu  Abraham,  iudin  achte  schog  groschen  der  egnannten  were,  cz6 
em  Hermanstein  von  Wiczeleiben,  ritter  sechs  hundirt  marg  Silbers 
der  egnannten  were,  czu  dem  sdbin  em  Hermansteyn  vierhundirt 
marg  silbers  der  egnannten  were,  czue  em  Gotschalksz  kindem  von 
Liditenbei^  hundirt  marg  silbers  der  egenannten  were,  zue  Hi^e  im 
Bmns  unnd  syner  gesellcschafFt  hundert  phunt  und  vier  phunt  phen- 
nige, zue  Hermann  Huttener  und  siner  geselleschafft  vierzeig  phunt 
phennige.  Das  selben  geldcz  cinse  und  schaden,  ob  der  darauff  ge- 
than  worde,  sullen  und  wollen  wir  dye  obgenannte  unsere,  unsere 
vettiin  und  ire  erbin  abnemen  und  entledigen  an  iren  schaden,  von 
den  nesten  sente  Walpui^e  tage  nach  gehnnge  dises  brives  zue  re- 
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ebene  bin  zwen  gantzen  iaren,  dye  nest  noch  einander  volgin,  unde 
sezcen  yn  da  vor  z&  pbande  unsir  stoz  Arnstet,  bäs  und  stad  mit 
allir  zugeborfinge ,  niditis  uagenomen,  daz  eelbe  unsir  eIoz  Amstet 
wir  izcunt  zwen  unszer  getruwen  mannen,  ern  Hermanne  Worme  und 
em  Henrichen  von  Stoghusin,  ritteren,  dye  dye  obegesanten  unser 
vettern  darczu  gekoren  und  gegebin  habMi,  yngeantwort  und  ynge- 
gebin  babin,  dyselbin  zwene  unsim  man  siülen  das  sloz  Amstet, 
hüz  und  stad,  mechticlichen  ynne  babin,  mit  alür  syner  zugebo- 
r&Dge,  von  imsim  obgenannten  vettern  und  irer  erbin,  den  wegen 
dy^bin  zwene  unsir  mane,  er  Hennann  Worm  und  er  Henrich  von 
Stoghusen  ob^:eDant  mit  den  obgenanten  unsim  sloszin  Amstet, 
gebuldit  und  gelobit  habin.  Woe  adir  gesche,  daz  ir  adir  unszir 
erbin ,  bin  der  obegesanten  czied  unszer  obegnantes  vettim  ire  er- 
bin ,  Ire  frunde  und  man,  dye  dar  mete  bebant  weren ,  deren  obge- 
nanten summe  geldcz  und  schadin,  der  sich  daruff  verlofiffin  hette 
und  gesehen  were,  entledigen  und  abenemen  kegen  den  die  obge- 
nannten synt  adir  iren  erben,  so  sullin  dye  zweene  er  Herman  Worm 
und  er  Henrich  von  Stogbusin  unszer  obegnanten  man,  den  wir  dye 
obgenante  unszir  slosz  vor  dye  obegenannte  scbfilt  yngeantwort  und 
yngegeben  habin,  als  obingescbrieben  stet,  und  ouch  dye  sloz  Am- 
stet b&s  und  stad  mit  allir  zügeborunge  nichtis  usgenomen ,  von 
unsir  obegenannten  vettern  t^Iin  iren  erben ,  fninden  und  mannen 
ledig  und  loz  und  zämal  unbehaSt  syn,  usgeschloszin  alle  argelist, 
danne  sullin  dye  zwene  unszer  obgenanten  man  uns  adir  unszem 
erbin  die  obgenanten  unsir  sloz  mit  allir  z&gehorfinge  nichtis  usge- 
nommen  weder  yn  antworten  und  yngeben,  als  wir  sie  yn  yngeant- 
wort und  yngegebin  habin ,  an  alle  widirsprache.  Weir  oucb  ader 
gesche,  daz  wir  adir  unszer  erbin  dye  obgenanten  unsir  vettern  ire 
erben,  ire  Mnde  und  man  der  obgenannten  dritthalbt&sent  marg 
Silbers  der  egenannten  were  unne  s(£adin,  waz  sich  des  dorufT  vor- 
louffis  bette,  binnen  der  obgenannten  zcyd  noch  gebunge  desis  bri- 
ves  nicht  enttedigeten  nach  abnemen,  wan  danne  domach  dye  ege- 
nannten zwene  man  unsir  lieben  getmwen  er  Hermann  Worm,  and 
er  Henrich  von  Stogbusin  von  unszer  obegnanten  vettim  ader  irer 
erben  des  vormant  worden,  so  sullin  sye  yn  daz  egenannte  unsir 
sloz  Amstet  hus  und  stad  ynantworten  und  yn  gebin  an  alle  wider- 
spräche, dy  sullin  denn  daz  sloz  ynne  babin  mechticlichen  mit  allir 
zügeborunge  nichtis  uagenÖmmen  yn  zue  irer  pbande,  wir  daz  obe- 
genannte geld  und  schaden,  ob  der  darofT  geüian  were,  und  uns  zft 
Unsinne  erbe;  woldin  abir  dye  obegnantin  unsir  vettim  ader  ire 
erben  vor  uns  ader  unser  erben  nicht  länger  sten  vor  das  obge- 
nannte  gelt  und  scbadin,  ab  der  d&mfT  getban  were,  so  mögen  sie 
adir  ire  erbin  dye  obgenannten  sloz,  und  alle  zfigehor&nge  vorkum- 
mem  adir  vorsezen  vor  dye  obegenante  summe  geldez  und  schaden 
der  dorolF  gesehen  adir  getban  were,  waz  dez  nicht  entlediget  were, 
und  sollen  danoo  dye  losunge  an  uns  adir  an  unsir  erbin  der  obe- 
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geDannteD  sloz  mit  irer  czägehonmge  wisin  ane  alle  argelist.  Onch 
sullen  uns  Henrich  und  Ganther,  graven  und  heim  voi^nanten 
herrin  zue  Amstet  und  unsirn  erben  alle  n&tze,  czinsze,  genlsze  und 
alle  z&gehorfinge  der  obegeaanteii  sloz  volgin  und  gevallen,  dye  obe- 
genanten  cziid  gantz  uz  und  sullin  der  geinwertlichen  geniszen  und 
gebrachen  an  alle  widirBprache.  Ouch  bat  der  selbe  voit  Henrich 
Schike,  der  iczunt  voit  ist  zu  Amstet,  gehult  und  geswom,  den 
obegenanten  zwen  unsim  mannen  er  Hermanne  Worme  und  em  Hen- 
rich von  StoghuBin,  ritter,  dye  unsz  obegenante  vettlm  darczue  ge- 
gebin  und  gekorin  habiu,  den  wir  daz  selbe  unsir  sloz  Amstet  also 
yngeantwort  und  yugegebin  habin,  als  vorgeschreben  sted.  Ouch 
sullen  wir  der  Tolt,  der  izcund  voit  ist  zfi  Amsted,  adir  der  noch 
yme  voit  wirt  da  selhins,  nicht  abeseczin,  iz  bette  denne  der  voit, 
den  wir  noch  der  zweger  rathe  em  Herman  Worin,  und  em  Hen- 
rich von  Stoghusin,  unszim  lieben  getmwen  manne  obgenanten  sezcen 
sullin  den  izcunt  zwen  unszer  mannen  egenannten  vorgehult  und  ge- 
swom in  alle  der  mosze,  als  der  vorder  voit  vorgebuld  und  geswo- 
reu  in  allennaszen,  als  der  vorder  voit  vorgehult  und  geswom  hat 
ane  geverde,  Ouch  ist  gered  und  geteidiuget,  waz  wir  der  vorge- 
nant drittehalbtusent  marg  der  egnanten  were  binnen  der  obegenan- 
ten zcyd  dye  vorgnante  unsim  vettim  und  ire  erben  entledigen  und 
abe  nemen,  daz  wiszintlich  sye  den  gestrengen  em  Hartmann  von 
Holbach,  ritter  z&  Kunlz  gseszin  und  Henrich  Schiken  unsem  lieben 
getmwen,  dj  wir  uffe  beide  syten  darzfl  gekoren  und  gegeben  haben, 
also  viel  sol  das  obegenante  unsir  sloz  Amstet  häs  und  stad  mit 
syner  zflgehorfinge  keyn  den  obegnanten  vettern  und  iren  erben  my- 
ner  bebafFt  und  verpbandet  syn  ane  geverde.  Were  ouch  daz  de 
vier  unszer  beidir  manne,  er  Hermann  Worm  und  er  Henrich  von 
Stoghusen,  ritter,  uff  eyne  partige,  er  Hartmann  von  Hollbach  und 
Henrich  Schike,  ulle  di  andere  partige,  ir  eyner  adir  mer  abginge 
von  todiz  wegen,  gefangen  worden  adir  ouzzir  dem  lande  zcogon, 
so  sullen  unsir  ob^nant  vettim  adir  ere  erbin  eyn  andira  adir  mer 
undir  unsim  und  iren  mannen,  nach  dem  als  hi  obine  von  ixlicher 
partige  geschreben  sted,  kisen  und  dorczu  gebin,  den  ader  die  sul- 
len wir  darzu  halden  und  vermögen,  also  obin  geschreben  sted,  der 
adir  dye  sullen  ez  denne  haldin  in  alle  der  mosze,  als  vorgeschre- 
hen  sted,  als  dicke  des  not  geschit,  ane  geverde.  Czu  orkunde  und 
merer  Sicherheit  und  steter  hald&nge  allir  obin  geschriben  rede  stu- 
ckin, puncthen  und  artikeln  und  ir  yclicb  besundem,  globen  wir  sie 
vn  guten  tmwen  stete  und  gantz  zue  halden  ane  argelist,  und  ha- 
bin des  unsir  insigel  wiszentlich  an  desen  uffin  briff  gehangen.  Ouch 
bekennen  wir,  er  Hermann  Worm  und  er  Henrich  von  Stoghusin, 
rittere  uffe  eyne  partige,  er  Hartmann  von  Holbacb  und  Henrich 
Schike  uff  dye  andere  partige,  daz  wir  uns  aller  stucke  und  artikle 
desiz  brivez  durch  bethe  und  geheisze  der  obegenanten  unsir  gnedi- 
gen  herm,  unsir  ixlich  pär  angenomm^  und  underzcogin  haben. 
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nachdem  als  sie  nnsir  ixlich  p&r  angerflren  mögen,  als  obin  geschre- 
ben  sted,  und  globin  dye  stete  und  gantz  zfi  haldin  in  gutin  waren 
träwen  an  alle  argelist.  Dez  czu  warem  bebentnisze  haben  wir  un- 
ser insigel  mit  der  obegenanten  unsir  gnedigen  herren  tnsigil  an 
desen  uffin  briff  gehangen.  Oeschea  und  gegeben  czu  Ameted  noch 
Christi  gebort  dryczenhundert  iar ,  in  dem  eyn  und  achcigisten  iare ; 
an  den  nesten  fritage  vor  Thome  apostoli,  den  man  nennet  dedimus. 


Heinrich,  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehwarzhtrg, 
ersu<^ten  den  Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  und  Hanse 
von  Ostirode,  Kirstan  vom  Hayn  und  Hanse  Marschalke  für 
717  Mark  löth.  SiS>er  Hauptgdd  und  für  704  -M«'**  -^'«s 
Selbstbürgen  werden  zu  Koüen.  Nach  gots  geburt  driczenhundlrt 
iar  in  dem  czwey  und  achczigisten  iare;  am  dinst^e  in  der 
ostirwoche. 

1382  AprU  8. 

Bdiehr.:  StA.  AntOadl,  Orig.  Pap.  mit  3  vorn  aiffgedr.  frh,  SUgdn  der  Avttteller, 


Heinrich  und  Günther,  Grt^en  von  Schtoareburg,  ersuchen  den 
Raih  der  Stadt  Arnstadt,  bei  dem  Convent  des  Klosters  su 
Stadtihnfür  50  Mark  lÖth.  Sißfers  Hauptgeld  und  für  5  Mark 
Zinsen  Selbstschuldner  eu  werden.  Noch  Christi  geburd  dry- 
czenhundirt  iar  in  dem  dr^  und  achczigisten  iare;  am  ^itage 
nach  circumcisionis  domini. 

1383  Jan.  2. 

Hdtehr.:  StA.  AnMadt,  Orig.  Pap.  mit  emem  vom  ai^gedr.   nerlttut.  Siegel. 


196-  Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Sehwarzbiirg,  ersuchen  den 
Raih  der  Stadt  Arnstadt  bei  Ulrichen  von  Tenstete  für  1000 
Mark  löth.  Silbers  und  10  Mark  Zins  Selbstschuldner  eu  wer- 
den. Noch  Christi  gebort  driczenhflndert  iar  domach  in  dem 
vier  und  achczigesteo  iare;  tm  dem  suntage,  alz  man  singet 
oculi. 

1384  HAra  13. 

Hdtehr.:  StA.  AmttaA ,  Orig.  Pap.  mit  aeei  rom  aafgedr.  crAoUnim  Siegti». 
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197-  Semrieh  und  Günther,  Grafen  von  Sehwareburg,  ersuchen  den 
Roth  der  Stadt  Arnstadt,  bei  Haman  Becblan  Tochter  von 
MeidebuTg,  Mordacher  Uwem  Sohn  und  ihrer  GeseUsckaft,  Ju- 
den eu  Erfurt,  für  680  Sehoek  bis  Weihnachten  Selbstschtld- 
»er  werden  zu  troKe».  Noch  Christi  gebort  driczenhundert  iar 
in  dem  vir  und  achczigesten  iare;  am  domstage  nach  sancte 
Walpurgen  tage  der  heiligen  iunc&auwen. 

1384  Hai  6. 

Hdtehr.:    StA.  Anutadt.      Orig.  ibp     «lit  I  vom    atffgedr    leidl.  erh.  Siegeln    der 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schtoareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Samson  von  Tuderstat  und  Aaron 
von  Wiszinsee,  Juden  zu  Erfurt,  für  348  M(a-k  löth.  StUcrs 
und  678}  Pfund  Pfennige  Selhstschuldener  werden  eu  wollen. 
Nach  gotes  gebort  driczenhundert  iar  in  dem  vir  und  achci- 
gasten  iare;  am  domstage  noch  sancte  Walpurge  tage  der 
heiligen  iuncfrawen. 

1384  Mti  6. 

I,  /^p.    vtU    R  vorn    atfgtdr.    er\.  Sügda    der  Aum- 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt,  bei  Hans  Kreyginbcrg,  Günther,  sei- 
nem Bruder  und  Hennann  Kreyginberg,  Bürgern  eu  Erfurt, 
für  500  Mark  löth.  Silbers  Hauptsumme  und  50  Mark  Zins 
Selbstschiddener  werden  eu  wollen.  Noch  gotis  geburd  dry- 
czenhundirt  iar  in  dem  vier  und  achczi^ten  iare;  an  dem  ' 
fritage  nach  aente  Walpurge  tage. 

1384  Hai  e. 

Hdtdtr.:  BtA.  Anutadt,  Orig.  Ay.  «iE  9  vorn  m^gedr.  «rA.  Biegen. 


200.  Heinrick  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Conrad  Hottirmann  wid  Heine 
von  der  Sachsa  für  52J  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
bis  Michaelis  Selhstschuldener  werden  su  wollen.  Noch  Christi 
geburte  driczenhundert  iar  in  dem  vire  und  acbczigisten  iare; 
an  sende  Viti  tage. 

1384  Juni  16. 

Hitchr.:  StA.  Amtadl,   Orig.  Aip-  ■>*>  3  vom  m/gtdr.  erh.  Siegeln  der  AuutrOer. 
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Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sckwarzburg,  ersuchen  den 
Roth  der  Stadt  Arnsüidt  hei  lohann  von  Salvelt,  Bärger  zu 
Erfurt,  für  92  Mark  löth.  SiB>ers  bis  MarUni  Selbstbürgen 
werden  su  wollen.  Nach  Christi  geburten  driczenliuiidert  iar 
in  dem  vir  und  achczigisten  iar;  am  domstage  nach  send  Vi- 
tus  tage. 

1384  Juni  16. 

Hdaehr. :  StA.  ArH$tadl,  Orig.  Pap.  mä  i  oont  avfytdr.  trh.  Siegebt  der  AHitteUer, 


.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchen  den 
Rath  SU  Arnstadt  bei  Grcgorius,  dem  Meier  und  seinen  Erben 
für  10  Pfund  jährlicher  Zinse  durch  Änhangung  seines  Siegels 
Selbstschuldiger  eu  werden.  Gebin  nach  Cristi  gebord  drizcen- 
hundirt  iar  in  deme  vyer  und  ach^cigisten  iarc ;  an  sente  Eli- 
zabeth tage  der  heiligen  frawin. 

1384  Wov.  19. 

Hdiehr. :  StA.  ÄnutaA.     Orig.  Fap.  nä  Hirn  ai^gtdr.  beide*  Siegeln  der  SrafeH. 


Günther,  Graf  und  Herr  eu  Kevertüturg,  und  seine  Mutter, 
Frau  Sophie,  Gräßn  von  Stolberg,  Frau  su  Kevembwg,  ver- 
kaufen mit  Einwilligung  des  Markgrafen  Balthasar  den  Bür- 
gern eu  Erfurt  Henuann  Kreygenborg  und  Hans  Kreygenborg 
16  Pfimd  6  Schillinge  2^  Pfennige  Geldes  Erfurter  Münee, 
24ä  Mass  Hafer,  12  Mass  Korn  und  12  Mass  Gerste  Äm- 
städter  Masses,  38  Hühner  und  2  Lammesbäuchc  jährlicher 
Zinsen  auf  den  Dörfern  eu  Elleybin  und  eu  Brouchwinden  um 
245  Pfund  guter  Pfennige  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs 
und  seteen  zu  Bürgen  den  gestrengen  Bitter  em  Frixen  von 
Wiczteybin  czd  Waschenborg  und  dessen  gestrenge  Leute  Bein- 
rich  von  Lengefeilt  czfi  Moroldishusz ,  Dyterich  von  Wiczeleybin 
czü  Arnstete,  Luczczen  von  Enczinberg  den  iungen,  Rudolfen 
von   Wiczeleybin  und  Cunrat  von  Lichstetin   czfl  Ettisleybin 

knechte — .    Gegebin  —  tiriczen  hundert  iar  darnach 

in  dem  fünf  und  achzigestin  iar;  an  dem  nestin  niontage  vor 
sente  Marien  Magdatenen  taga 

1385  Juli  17. 

fiilic&r..-  HBtÄ.  Dreaden  No.  4513.      POpiir.     Olridiz.  Abidtrift. 
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204.  Seinrieh  und  Güniher,  Grafen  von  Schujareburg,  ersuchen  den 
Roth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Losein  von  Dornburg,  Rechein 
seiner  Frau,  David  und  Gumprecht  ihren  Söhnen,  Salomo  von 
Smalkalden,  Grima,  seinem  Sohn,  Juden  gu  Erfurt,  für 
300  jy«nd  Erfurter  Pfennige  durch  Beifügung  seines  Stadt- 
siegels SeJbstschuldner  eu  werden.  Geben  nacQ  gotis  gebord 
dryzcenhundert  iar  in  deme  fusff  und  achzdgistea  iare;  an 
Bente  Mathei  abende  dez  heiligen  apostel. 

1385  Sept.  ao. 
Hi$dtr. :  3lä.  Anttadt.     Orig.  Füp.  out  «am  ai/gedr.  Mdm  Sitgtl»  der  Ontftn. 


Heinrieh  und  GünÜier,  Grafen  von  Sehwarshurg,  ersuchen  den 
Bafh  der  Stadt  Arnstadt  bei  lacof  von  Sehe  und  Nickel  Say- 
ken ,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  44  Pfund  guter  Pfennige  und 
40  Pfund  Pfennige  versessener  Zinsen  SeJ&tschiddener  werden 
Bu  woUen.  Noch  Christi  gebort  driczenhundert  iar  in  dem 
fünf  und  achcigesten  iare;  am  domatage  nach  Severi. 

1385  Oot.  26. 

Orig.  Pap.   mit  1  vom  tafgtär.  et*.  Bieget  Ju  Atutttl- 


206.  Eyler  vom  Sterne  stiftet  am  Altar  St.  Matemi  im  St  Geor- 

genspUai  tu  Arnstadt  eu  seinem  SeeUnhe&e  eine  ewige  Messe. 

1385  IToTember  6. 


Ich  Eyler  vomme  Steyne  bekenne  an  desim  briSe,  daz  ich  mit 
yorbedechtekeyt  onnd  mit  gutin  wilün,  by  gesundeme  libe  ane  ge- 
sehen habe  die  selekeit  myner  sele  uon  hiü>e  gegebiD  unn  gebe  wil- 
licliclÜD  vor  myne  sele  tmn  vor  alle  myner  altfordim  aele  mit  gänst 
unnd  mit  gutin  wiUin  myner  nestin  alaovel  phennige  und  hunir 
czinsis,  also  hir  nach  beachrebin  sted,  der  vicarien  des  altaris  sancti 
Matemi  in  deme  sichhus  dez  Spitals  sancti  Georii  czu  Amstete  czä 
eynir  ewigin  mesze.  Unn  dez  sint  geczuge  d^  erbem  lute,  ir  Fre- 
derich von  Ruckiraloibin ,  prahlst  czfl  Amstete,  ir  Hildebrant  Toi- 
rich,  myner  swestir  son,  ir  Hennan  von  Ilmene,  ir  lohans  Smet, 
prißtere,  unn  andere  vil  gutir  lute,  dy  dez  gloubinz  werdik  syn. 
Dit  ist  der  czins,  den  ich  gegebin  habe,  czu  dem  erstin  mal  czu 
Amstete,  Petir  Slutte  nii  pultos  Michaelis,  de  agris  in  mynori  Dora- 
heim.  Item  relicta  quondam  lohannis  LAt,  nn  puUos  Michaelis  et 
II  solidos  de  agris  in  deme  Nortbach,  in  campis  [in]  maiori  Domheym. 

Thar.  Oadi.  du.    IV,  ^g 
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lltn»  SchfDor  II  pullos  de  m  agris  in  campis  Dornhoym.  Item  Hein- 
rli'us  Korrelier  ii  pullos  Michadis  de  agris  in  dem  Wolfbach,  in  cam- 
ui»  liu|  niayori  Domheym.  Item  dictus  Meidel  viti  denarioa  de  agris 
iii  dünie  Nortbach.  Item  relicta  dicta  Symonis  n  denarios  de  i  agro 
in  der  leYmenginibin.  Item  dictus  Eygerman  ante  valvam  Erforden- 
Bom  1  pullum  et  i  denarium  de  agiis  in  deme  Nortbach,  in  mynori 
Domheim.  Item  in  mynori  Domheym  dictus  Creber  i  pullum  de 
Ii  agro  in  deme  Nortbach.  Item  dictus  Warrieb  ibidem  n  pullos 
et  1  solidum  de  agris ,  qui  fuerunt  lohannis  Longi.  Item  Bertoldus 
sub  tylia  viii  denarios  de  agris  campis  ibidem.  Item  in  mayori 
Domheym:  Albertus  Wicurte  i  solidum  et  i  pullum  de  agris  ibi- 
dem. Item  Alka,  relicta  Lamperti  i  pullum  de  agris  ibidem.  Item 
NycolauB  Eygemian  i  pullum  et  i  denarium  de  agris  in  deme  Nort- 
bacb.  Item  Conradus  K^l  i  pullum  de  i  agro  geyn  deme  hayn. 
Item  Guntherus  Herte  i  solidum.  Item  relicta  Segitbachs  i  aucam 
de  I  agro  in  mynori  campo.  Item  in  Alkirsloibin  Lodewicus  Puzsil 
I  pullum  de  i  quartali  mansus.  Item  dicta  dy  Brunin  i  pullum  de 
quartaü  mansus.  Item  Sanstete  i  pullum  de  quartali  mansus.  Item 
Guntherus  MQller  i  pullum  de  quartali  mansus.  Item  in  Ettinalei- 
ben  Henricus  dictus  Steger  i  pullum  in  camisbrevio  de  dimidio 
manso  in  campis  [in]  mayori  Domheym.  Item  in  Marlczhuain  Conra- 
dus Fftchtichan  i  saliduin  et  n  pullos.  Desir  gäbe  czd  eyner  merer 
sicbirheyt  unnd  bestetenunge  habe  ich  Eyler  vomme  Steyne  vorgenant 
myne  insegil  an  desin  brieff  gehenget.  Dyse  gäbe  unn  desir  brieff 
ist  gegebin  noch  Christi  gebort  tusint  iar,  dry  bundirt  iar,  in  deme 
fflnff  unnd  achczigistin  iare,  an  deme  nestin  suntage  vor  sente  Mer- 
tins  tage. 


Seinrich  und  GünÖier,  Grafen  von  Schwarzbttrg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  einen  der  gräflichen  ^the  und  Con- 
rad von  der  Thann  2u  einer  Jüdin  genannt  die  Togken  nach 
Erfurt  tu  senden  und  für  23  Schock  Groschen  Selbs&chuldiger 
Bu  werden.  Geben  nach  Christi  geburd  dryczenhundert  iar  in 
dem  funff  und  acbczigisten  iare;  an  dem  montage  nach  sente 
Nycolai  tage. 

1385  Deo.  IL 

Hdtehr.:  StA.  ArnOadl,  Orig.  Pap.  mit  eorn  at^gedr.  beidai  Sügein  der  Qr^tK. 


208.  Beinrick  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Baih  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  von  Fmlenstete,  Bürger 
eu  Erfurt,  für  420  Pfund  Pfennige  Hauptgeld  und  für  12  Pfand 
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Pfennige  Zins  SeUtstschuldener  werden  en  wollen.  Noch  gotis 
gebort  driczenhtuidlrt  iar  in  dem  sechs  und  achzcigisten  iare; 
an  sente  Walpurge  tage. 

1386  Kai  L 


Heinrieh  und  Güniher,  Grafen  von  SehwarBburg,  ersuchen  den 
Ra^  der  Stadt  Arnstadt  hei  Hermann  Kreyginberge  und  Hanse 
Kreiginberge ,  Bürgern  gu  Erfurt,  für  300  P/wnd  Pfennige 
Hauptgeld  und  30  Pfund  Pfennige  Zinsen  Selbstschuldener 
werden  eu  woUen.  Noch  gotis  geburd  dryczenhundirt  iar  in 
dem  secfaz  und  achczigisten  iare;  an  dem  nehestin  sunnabinde 
noch  Band  Walpfii^  tage. 

1386  Mai  6. 

Hdtdir. :  8lA.  ArnUadt,    Orig.  Aip.  Mtt  3  vom  atffgtdr.  erh.  Biegein  der  Av*Mdier. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Sath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Zacharias  Lacus  Sohne  und  Cza- 
dian  seinem  Schwager  und  deren  Erben  für  57  Mark  neuen 
löfh.  Silbers  und  60  Schock  Meissner  Grosehen  Hauptgeld  und 
vor  den  gesuch  Selbstschuldener  werden  bu  wdlen.  Nach  gotis 
geburd  dryczenhundirt  iar  in  dem  sechs  und  achczigisten  iare; 
an  dem  fritage  vor  sente  Ctervasii  tage. 

1386  Juni  16. 

Sdtdtr. :  StA.  ÄmeUiät,  Orig.  Fap.  nut  8  vorn  rnffgeA:  «rft.  SiegOn  dtr  Aiut^ar. 


211.   Der  Bath  bu  Arnstadt  verkauft   dem  Bürger  Günther  Schen- 
ken 0u  Erfurt  ein  ewiges  SeeRjad. 

1386  Jtuti  28. 

HduAr.:  StA.  Artulaät.  Orig.  Ferg.  mit  aeei  angeh.  gttoet.  Siegel,  M»  denen 
Hw  dat  der  Sladl  Ametadt  gut  erhalten  üt,  inäbrend  die  andern  eier  ganM 
/eitlen. 

Affficht. :  Bingalia  &anii  l«g*iidani  Mt  «ctr.  LiUra  der  Bchenkln  obii  du  ■•- 
lebkd. 

Abiu*r.:  FA.  Btidolt.  Mfc.  I. 

In  gotes  namen  amen.  Gothe  czn  lobe  und  czu  eren  syner  Üben 
mutcr  Marian  unde  allen  syneu  üben  beylgen,  unde  daz  dy  armen 
luüie  do  von    getrost  werden,  haben  wir  Günther  von  G61z  und 
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Heinricli  Karl,  ratismeiatere,  Hannes  von  Thanhejrm  und  Hans  Gy- 
selman,  kemmerere,  Clawes  Parczefal,  Hennan  Oler,  Hans  Synion, 
Heynrich  Sflring,  Conrad  Erwin,  CoBCze  Knorre,  Kirstan  Schalg 
und  Hejnricli  von  Domheym,  ratislüte  der  stad  czu  Amstete,  dj 
andern  rethe  und  dy  gancze  gemeyne  do  seibist  rieh  und  arm ,  alt 
und  iung,  han  kunt  gethan  und  thun  liunt  allen,  den  dy  deazin  bilf 
sehen,  hören  ader  leszin,  daz  wir  eyntrechtiglichen  mtd  guten  wol- 
bedacbtem  mute  recht  und  redelich  verkouft  haben  und  verk&ufra 
deme  bescheyden  manne,  em  Günthern  Schenkin,  b&rgere  czu  Erf- 
furd,  und  fdlen  synen  erbin  eyn  ewig  eelebat  ewiclich  czu  haldene 
yo  6bir  vir  Wochen  czu  tröste  6n  6rre  altfordem  unde  nachkomen 
sein  und  allen  gloybegin  sein  und  alle  den,  dy  rat  ader  tad  dorcm 
gegebin  haben,  an  unszer  badestoben  gelegin  an  der  Wyssa  nebin 
Hansze  Langen  umb  fftnnf  und  fbnn&ig  phund  phenninge,  dy  uns 
gereyte  genczlich  und  u6czlich  beczalt  und  geantwert  synt,  und  dy 
Yorgenanten  selebat  s6llen  wir  beiden  yn  solchir  ordenunge,  alzo 
hir  nach  sted  geschrebin.  Daz  erste  bat  sollen  und  wollen  wir  lazen 
halden  uff  den  nesten  dinstag  noch  metefasten;  wer  dann  in  dy  ege- 
nanten  badestoben  komit  und  dorcb  got  baden  wil,  den  und  dy  sal 
man  baden  und  &r  williclich  und  gfitlichen  warten,  also  gewonlich 
ist,  und  en  sal  dorumb  keyne  gift  von  5n  nicht  heyseben  noch  ne- 
men;  unde  dornoch  fibir  vir  wochen  aber  daz  selebat  also  czu  haldene 
unde  also  ewiclichen  j  6bir  vir  wochen  daz  selebat  czu  haldene  aue 
geverde  und  ane  allirleyge  argelist;  were  abir  daz  uff  der  tage 
idieyne,  alz  daz  selebat  syn  sal,  eyn  heylig  tag  gevyle,  so  sal  man 
daz  bat  danne  halden  uff  den  nestin  wergtag  do  vore  glicher  wyse, 
alz  uff  den  nemelichen  tag,  also  daz  bat  sAlde  gewest  syn  und  sal 
danne  wedir  an  trete  von  deme  dinstage,  alzo  daz  bat  solde  gewest 
syn  6bir  vir  wochen,  also  daz  iz  allewege  an  deme  dinstage  syn  sal; 
und  also  sal  man  daz  ewiclich  halden ,  alz  dicke  alz  des  nod  ge- 
sch^  Ouch  haben  wir  sfindirlichen  globet,  wann  wir  ader  unsze 
nachkomen  dy  vorgenanten  badestoben  vorlybon  und  hene  lazen,  ader 
wer  sy  von  unszer  wegin  ynne  hat,  so  sollen  und  wollen  wyr  yo 
bestelUn  und  machen  vor  allen  unszen  gnizen  und  czinsen,  dy  wir 
dor  an  haben  ader  gehaben  mögen,  daz  daz  selebat  festtglich  und 
ewiclich  gehalden  werde  ane  allirleyge  argelist.  Were  ouch,  daz  dy 
megenante  badestobe  vArwäste,  vorbrente  ader  abeginge,  welche  wys 
daz  gesche,  daz  daz  selebat  in  der  badestoben  nii^t  gehalden  w6rde 
ader  gehalden  möchte  werde,  st  s61den  wir  ader  unszer  nochkomen 
daz  selebat  in  andere  badestoben  bestellin  und  machen,   daz  daz 

glicherwyze  alz  in  unsser  badestobe  gehalden  werde,  alz  voi^eschre- 
in  stet,  byz  also  lange,  daz  unsse  badestobe  wedir  gangkaft  whrt, 
so  sal  man  daz  selebat  in  derselbin  unszer  badestobin  wedir  halden 
in  aller  wyse,  alz  vorgeschrebin  sted,  und  wy  dicke  daz  czu  schul- 
den queme,  so  s&llen  und  wollen  wir  daz  also  halden  ane  geferde 
nod  ane  allirleyge  argelist     Wir  und  alle  unsze  nachkomen  sollen 
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oQch  deszin  kegiswertigen  brlfi  des  vorgenanten  selegeretliiz  lazen 
lesen  alle  iar  ierlichen  ufT  den  tag,  alz  dy  kemerere  der  etat  Arn* 
stete  rechenunge  haldea,  umb  daz  daz  iz  offenbar  werde  alle  den, 
dy  an  dy  rethe  czu  Am&tete  komen,  unde  festiglich  gehalden  werde. 
Und  uf  daz  daz  wir  und  alle  unssere  nachkomen  daz  egenante  sei- 
gerete  und  alle  vor  und  nachgeschrebin  rede  und  artikä  stete  und 
nnvorbrAchlich  balden,  had  uns  der  vorgenante  Gfinther  Schenke 
und  syne  erbin  bew^st  und  gegebin  czwene  und  dhsig  Schillinge 
phennige  ewiges  czinses,  do  mete  wir  ez  halden  sollen,  alz  hir 
noch  sted  geschrebin.  Wanne  unsser  stat  kemerere  rechenunge  ge- 
tbun  alle  iar  ierlichen,  und  deszer  bilf  des  vorgenanten  selegeretis 
gelesin  wirt,  so  sollen  unszerc  kemmerere  der  vorgenanten  czwene 
und  drysig  Schillinge  reychen  und  gebin  eyn  Schilling  eyme  schribere 
der  stat,  ixlichem  ratismeiBtere  eyn  Schilling,  der  sind  vire,  ixli- 
cbem  kemmerere  eyn  Schilling,  der  do  vyre  sint,  ixlichem  manne 
an  deme  rate  sechz  phennige,  der  do  sechczehen  sint,  und  den 
czweveu  knechten  ixlichim  sechz  phennige,  und  wollen  danne  den 
knechten  bevele,  wanne  man  daz  selebat  hat,  daz  sy  s611en  in  dy 
stoben  gen  und  sollen  von  eyns  ratis  wegin  deme  bedere  hevein  und 
heysen,  daz  er  und  syn  gesinde  den  armen  Iftthen  williclichen  und 
gfitlicheo  warten,  und  sollen  deme  rfifere  czwene  phennige  gebin, 
alz  dicke  alz  daz  selebat  sin  sal,  daz  er  daz  des  abundes  vore  ni< 
fen  sal  und  alzo  dicke,  alz  man  daz  selebat  heldit,  wollen  wir  deme 
gesinde  in  der  badestoben  geben  eyn  Schilling  phennige,  daz  sy  der 
armen  läte  flysiglichen  und  williclichen  warten.  Und  wir  obgenan- 
ten  ratisnieistere ,  ratislute,  dy  andern  rethe  und  gancze  gemeyne 
da:  stad  Amstete,  und  alle  unszere  nochkomen  globen  eyntrechtig- 
lichen  deme  vorgenanten  Gonthere  Schenkin  und  allen  synen  erbin 
by  unszeren  guten  waren  tmwen  und  by  unszeren  eren,  daz  wir 
daz  megenannte  selgerete  in  allerwyse,  alz  voi^eschrebin  stet,  ewic- 
lichen,  stete  und  gancz  halden  sollen  und  wollen,  alz  uns  der  ege- 
nante Gfinther  Schenke  und  syn  erbin  glöyhit  haben  und  gl6ybin, 
und  uns  und  allen  unszeren  nochkomen  ewiclichen  gloyben  wollen. 
Des  czu  erkunde  unde  warer  sichirheyd  haben  wir  der  stat  Amstete 
grose  inszigel  gehangen  an  deszin  offen  brlif,  der  do  mete  getrfiwe- 
uchen  ist  bevestind  und  vorsegilt.  Alle  deser  vorgeschrebin  rede 
and  artikel  deszis  brifes  synt  geczAgen  er  Gftnther  von  G61z,  er 
Kirstan  Möller,  er  Conrad  Smersniter,  und  er  Heynrich  Karl,  bÖr- 

§ere  czu  Amstete,  dy  ore  insigele  euch  mid  der  stat  inszigel  an 
esin  offen  brlf  gehangen  haben ,  dör  obir  czu  geczAgnisse  imd  an- 
derre  genug  guter  gloubhaftiger  Ifithe.  Gegebin  Cristi  gehörte  dri- 
czehenhundirt  iar  in  deme  sechz  und  achtczegisten  iarej  an  sente 
lohannis  abunde  des  hetlgen  töyfers. 
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212.  Der  Rä^  der  Stadt  Arnstadt  beurkundet  die  Seitens  des  Gün- 
ther Schenke  bewirkte  Stiftung  eines  Seelgeräthes  in  der  Boni- 
faeiusUrche  eu  Arnstadt 

1386  August  34. 

Hdickr.:   A.  StmdtrA.     Orig.  Perg.    mä   aitk.   gut    erh.    Urnen  Sitgd    der    Sladt 


Wir  Günther  von  Gals  und  Heinrich  Karl,  raüsmeistere  diaszes 
iares  und  alle  unszer  kompane  und  bisitzere  am  rathe  bikennen  an 
disszem  offin  brive,  daz  der  wise  und  bescheidene  man,  er  Günther 
Schenke  der  eider,  mid  wiaszen  und  willen  siner  erbin  gemachet 
hat  und  gesaczet  eyn  testamend  und  gedechtntssze  in  der  pharre 
sentfl  Bonifacii  czu  tröste,  hulSe  und  gedüchtnissze  sines  vater,  siner 
muther  und  aller  siner  altfordem  sele  in  solche  wis,  als  hir  nach 
ist  vorschrebin.  Der  altemian ,  der  czfi  geczithin  ist  eyn  vonnunde 
und  altemian,  als  iczund  ist  Henrich  Glseler,  der  sal  alle  iar  ier- 
lich  gebin  und  richin  ejme  pharer  und  capelan  der  egenanten  pharre 
sente  Bonifacii  dry  Schillinge  guther  phenge  und  iglicheme  vicario 
der  seibin  pharre  eynen  Schilling  phenge  und  der  vicary,  der  sin 
vire  und  deme  kirchenere  sechs  phenge,  daz  machet  achtehalbin 
Schilling  phenge,  dar  umme  so  sal  der  pharer  und  der  vicarils  und 
kirchnere  singen  odir  lesin,  ob  man  nicht  ensunge,  alle  iar  ierlich 
eyns  in  deme  iare  des  abundes  vtgilie  und  des  murgens  sele  messe 
gotdecbtiglichin  und  gedenken  der  sele,  als  vor  ist  vorschriben,  mid 
allen  gloybigin  seien ;  und  czfl  der  silbin  vigilie  des  abundes  und 
des  morgens  czfi  der  sele  messze  sal  der  alterman  und  Vormunde 
der  pharre  stegke  vier  liecbt  und  usz  lassze  bumge  dy  vigilie  und 
messe,  als  gewonheit  ist,  und  als  man  gedenket  und  gedechtnissze 
thut  alle  suQtage  der  sele.  Czfi  der  predigat  sal  der  pharer  oucb 
gedenken  der  sele  und  des  geschlechtis  des  genanten  em  Schenkin, 
and  welcher  der  vicaren  der  pharre  czä  der  vigilie  und  selemesse 
nicht  queme,  sumeg  wardin  daran,  deme  sal  man  czä  deme  mal 
nicht  gebin  sinen  schiUing  den  tag,  lüs  man  begen  sal  und  thun. 
Dyt  gedechtnissze  sal  sy  den  suntag  vor  sente  Mathei  tage  des 
abundes  mid  der  vigilie  und  an  deme  mantage  frfi  mid  der  sele- 
messe, wann  uff  den  selbin  tag  iargeczit  ist  em  Günther  Schenken 
seligin.  Darumme  daz  man  also  alle  iar  ierlichen  vigilie,  selemesse 
und  gedechtnissze  thun  sfü,  bat  der  genante  er  Scnenke  gegebin 
der  pharre  und  deme  Vormunde  der  pharre,  Heinriche  Giseler,  czwolff 
phund  guther  phenge,  da  von  er  und  wer  nach  ym  alterman  wird 
und  Vormunde,  reichin  sal  und  gebin  alle  iar  uff  den  benanthin  tag 
dem  pharer,  vicariis  und  kirchnere  daz  testament,  als  vor  ist  ge- 
dacht. Das  dit  testamend,  als  vor  geschriben  ist  und  gedacht, 
stetlichin  gehaldin  werde  und  gancz  und  nicht  entbaldin,  habin  wir 
obgenante  ratismeistere  und  rad  denne  genannten  pharren  und  vi- 
cariis, dy  iczund  sint  und  in   czokoQftigin  geczithm  kommen  und 
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verdiD,  dorcb  betbe  willin  des  altermaimcs  der  genanten  pharre 
disazen  brieff  vorsegelt  und  gegebin.  Gesehen  nach  gotis  gebord  dri- 
czenhundert  iar  in  deme  sechs  und  achczigisten  iare;  an  sente  Bar- 
tbolomei  tage. 


213.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Roth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friedrich  von  WiteJeben  genaat 
HermansteyQ ,  Reinrieh,  seinen  Bruder  und  deren  Erhenjür 
100  Mark  löth.  Silbers  Hauptgeld  und  10  MarTt  löth.  Silbers 
Zins  Selbsischuldener  werden  eu  wollen.  Noch  Christi  gebort 
driczenbundert  iar  darnoch  in  deme  sechs  und  achczigisten 
iare;  an  aente  Elizabeth  tage  der  heiligen  vrowen. 

1386  ITav.  10. 
Bdmkr.:   BtA.  AnMadt,     Orig.  Pap,   tut  t  vorn  ou/gedT.   erh.  Siegln  der  Am- 


214.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schieareburg,  ersuchen  den 
BatJi  der  Stadt  Arnstadt  bei  Siran  Sampsons  Wittwe  von  Tu- 

dirstad,  Elyas  ihrem  Sohne,  A.roa  von *Ji  Ysacken  von 

OBterade,  Juden  eu  Erfurt,  für  60  Mark  lÖth.  Silber,  400  Gul- 
den und  63  Pfund  Pfennige  und  den  Gesuch  Selbstschuldener 
SU  werden.  Noch  Christi  geburt  driczenbundert  iar  darnocb 
in  deme  sechs  und  achczigisten  iare;  an  sente  Elizabeth  tag 
der  heiligen  vrouwen. 

1386  ifov.  le. 

OdtiAr. :   BI.A    Anuladt.     Orig.  Pap.  nut  B  ixrrn  ai^/gedr.  Uidl.  erh.  Siegeln  der 


215.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Ba^h  der  Stadt  Arnstadt  mit  Gunthir  Schenkin  dem  eldem, 
Hansen  Kreginbeigin ,  Hennan  Kreginbergin  und  Günthern 
Scbenkin  dem  iungem,  Bürgern  gu  Erfurt,  bei  Losem  von  der 
L^enicze  und  Micheln,  Juden,  für  400  Schock  Meissner  Gro- 
scAen,  bei  Zacharias  Lakus  für  37  Mark  löth.  Silbers  und 
60  Schock  Meissner  Groschen  bei  Zurin  Samptsones  Wittwe 
von  Tudirstad  und  bei  Eljas  lArem  Sohn  für  60  Mark  löth. 
Silber,  63  Pfund  guter  Pfennige  und  400  gute  ungar.  Gulden 
Hauptschuld  und  \or  den  gesuch  SelbstbOrgen  werden  gu  wol- 

k)  Durch    WoiMtr  verdorbtn ,  brüehig  und  unUieHieh. 
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len.  Koch  Cristi  gebort  driczenhuiidert  iar  darnocfa  in  deme 
sechz  und  acbczigisten  iare;  am  mantage  vor  s&ncti  Andree 
tage  des  heiligen  aposteln. 

1386  Nov.  38. 

.  mffgtdr,  trh,  Siegtln  der  Au»- 


216-  Hildebrand  Leoman,  CapeUan  der  St  NieolaicapeUe  in  Am' 
Stadt,  fungirt  neben  Andern  als  Zeuge  bei  Abschluss  eines 
Vertrags  über  die  Grengen  der  Friedhofe  der  beiden  Kir- 
chen St.  Mariae  und  St.  Severi  zu  Erfurt.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  indi- 
ctione  decima;  die  quindecima  mensis  Mail. 

1387  Hai  IB. 

Abidir. .-  A.  d.  BtvtrittiJU  Btfiat,  bi  Fragn.  tmt»  Copiiia.  (mit  Stm   15.  JoArA.) 


217.  Der  Sath  eu  Arnstadt  heurhtndet  die  Stiftung  eines  Seelgerä- 
thes  des  Günther  Schencke  in  der  Frauenkirche  daseU^t 

1387  Juni  15. 

Hdtckr.:    A.  Sondenk.  J.   1.     Orig.   Perg.  mit  onA    IsidUch  trh.  Sitgd  Antladf. 

Aufichr.:  nwm  Dat. 

AbtdiT. :  OopiaU  Amitad.   Vol.  II,  pag.  98. 

Wir  Conrad  Smersniter,  lohans  Giselman,  ratismeistere  desiB 
iares,  und  alle  unse  kumpane  und  besiczer  an  rate,  bekennen  an 
deeem  u^  brife,  daz  der  wise  und  bescheidene  man,  er  Günther 
Schencke  der  eld^,  mit  wiszen  und  wilUn  siner  erbin  gemacht  hat 
und  gesaczt  eyu  testament  und  gedechtniz  in  der  pharre  zfi  unzer 
frowen  zfl  tröste  und  bulfTe  imd  gedechtnisze  eines  vater,  siner  mut- 
ter,  aller  siner  altfordem  und  aJlir  gloybigen  sele,  dy  in  christli- 
chin  glouben  sin  Torscheiden,  in  sulliche  wisz  also  himocli  ist  vor- 
schrieben. Df  alterlute,  df  zu  geziten  sin  eJterlute  und  formundea 
der  pharre  zu  unzer  &ouwen,  als  iczunt  ist  lohans  von  Tannheim 
und  Andres  Tubcal,  dy  sullin  alle  iar  ierlichen  reichin  und  gebin 
desen  nach  beschriben  vicariis  det  benant  testament.  Vor  erst  eynem 
probiste,  der  dann  ist  ein  probist,  czwene  Schillinge  phenge  genpr 
und  guter  [muncze],  e^e  capplan,  der  czu  den  gecziten  ist  eyn 
cappelan,  vir  Schillinge  phenge,  darnach  dem  frumeazir  einen  Schil- 
ling, den  czwen  tenninariis,  Austiner  und  prediger  orden,  iederman 
czwene  Schillinge  zfi  gedechtnisz  der  sele.  Damoch  zwen  vicariis 
zu  Band  Allexii  altar,  ixlichem  einen  Schilling,  dem  vicario  zu  sant 
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NiclanB  altar,  einen  Schilling,  den  czwen  vicarüs  zu  dem  altar  der 
vir  ewangelisten  czweene  Schillinge,  dem  vicario  in  der  kluft  uuzer 
frouwen,  dem  vicario  sant  lorgea  altar,  dem  vicario  sant  lohans 
altar,  saate  Seligen  und  Gemeren,  sante  Annen,  der  drier  konige, 
sante  Peterz  und  Pauli,  dem  vicario  des  altars  des  heiligen  lichams 
uDBzers  heim,  sente  Elisabeth,  sente  Andres  altar,  den  vicariis  allen 
ader  den,  dy  gemitit  weren  czu  belesene  dy  altaria  [sal  man]')  icli- 
cheme  geben  einen  Schilling  guter  phenge,  und  deme  kirchener  der 
egnannten  pbarren  czu  unzer  frouwen  secbs  phenge,  danimb  so  sal 
der  caplan  mit  den  vicarys  singen  adir  lesin,  ob  man  nicht  ensinge 
alle  iar  ierlichen  eins  in  dem  iare  des  abindis  vigilie  und  des  mor- 
gins  selmezze  gotdech[t]1ichen  und  gedencken  der  sele,  als  vor  ist 
vorbeschrebin  mit  allen  gloubigen  seien,  und  czu  derselbin  vigelie 
des  abindes  und  des  morgens  zu  der  seelmesze  sullen  dy  alterlute 
und  formunden  der  egenanten  pharre  stegke  vir  licht  und  oz  laszin 
bome  dy  vigilie  und  mesze,  als  gewonlich  ist;  und  als  man  geden- 
kit  und  gedechtnisz  tut  alle  suntage  der  säe  zä  der  predigate,  sal 
der  capplan,  der  zu  gecziten  ist,  ouch  gedenken  der  sele  und  ge* 
schlecbtia  der  genanten  em  Schenldn  und  wellicher  der  vicarn  der 
pharre  des  vorbenant  sint,  czu  der  vigilie  und  selmesze  nicht  qae- 
men,  sumig  worden  daran,  ez  enwere  dann,  dasz  in  daz  benumen 
worde  von  ehaften  not  wegen ,  den  andern ,  den  sal  man  zfi  dem 
mal  nicht  geben  sinen  Schilling,  den  tag  als  man  aal  begen  und 
tune;  disz  gedechtnisz  sal  sin  der  suntag  vor  sente  Matheitage  des 
abindes  mit  der  vigilie  und  an  deme  mantage  frue  mit  der  selmesze, 
wan  uffe  den  selben  tag  iargezit  ist  em  Günthers  Schenken  seligen, 
darumb  daz  man  also  alle  iar  ierlichen  vigilie  selmesze  und  gedecht- 
nizze  tune  sal,  hat  der  genante  er  Schenke  bewiset  mid  gegebin 
den  alterluten  und  fennunden  der  pharre  unzer  frouwen  lohanae  von 
Tanheim  und  Andreas  TubcaJ  czehen  schiUinge  ewiger  czinse  und 
gulde  und  funfczen  pbunt  phenge,  da  von  sie  und  wer  noch  yn  alter- 
man  wirt  und  formunde,  reichen  und  geben  sullin  alle  iar  uff  den 
benanten  dem  probiste,  cappellan,  vicariis,  terminariis  und  kirch- 
nem  daz  testatnent ,  alsz  vor  ist  gedacht.  Czu  eynem  orkunde  und 
ewigen  gedechtme  der  genanten  testamenti  und  durch  bete  wülin 
des  genasten  em  Günther  Schenken  und  der  alterlute  und  fennun> 
den  unszer  frouwen  kirchin  habin  wir  obgenannten  ratismeistere  und 
rat  unszer  stat  insegel  an  desen  uffin  briff  laszin  hengen,  der  gege- 
bin ist  noch  Christ  geborten  driczenhundert  iar  in  dem  sibin  und 
acbczigesteu  iare;  an  sente  Vit!  tage. 
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Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarebwg ,  bekennen, 
dass  der  Baih  der  Stadt  Arnstadt  200  l.  Mark  Erfurter  Münee 
für  sie  beeaJtlt  hat,  die  die  Grafen  eurückzueahien  und  den 
Eath  am  Ende  des  laufenden  Jahres  an  Niemanden  wegen  der 
Zahlung  fu  weisen  versprechen ,  was  bezeugen  Hermaii  Worm, 
Ritter,  Frederich  von  Hopphegarthin,  Frederich  von  Wiczeleiben 
geniiDt  Hermansteyn ,  ritter,  Friczsche  von  Angilrade,  Hein- 
rich Schike  und  Conrad  von  der  Tannen.  Noäi  gotis  gebort 
driczenhimdirt  iar  dar  noch  io  deme  achten  und  achczigisten 
iare;  am  domstage  noch  sente  Erhard!  tage. 

1388  Jan.  9. 

Orig.  Pop.    nd    J  vom  aijfgtdr.  erh.  J^egeln    der  AtU' 


Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Sc}iwiareburg,  ersuchen  den 
Balh  der  Stadt  Ärristadt  bei  den  Vormündern  and  Baumeistern 
Heinrich  Brunnen  und  Günther  Schenken  d.  A.  am  neuen  Spi- 
tal zu  Erfurt  für  11  Pfund  jährt.  Zins  ndist  110  Pfund  Er- 
furter Pfennige  Hauptsurama  Selbstbürgen  werden  eu  wollen. 
Noch  gotiB  geburt  driczenhundirt  iar  in  deme  achten  und  ach- 
czigisten iarj  am  dometag  neyst  noch  deme  suntage,  als  man 
iQ  der  kirchen  singit  invocavit. 

1388  Februar  20. 

Hdtehr.:    StA.  Amladt      Orig.  Alp.    mit    S  oom  m/'jtdr.    erh.   Siegeln    der  Atu- 


.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Herman  Kreyginbergin  und  Hans 
Kreyginbergin  seinem  Oheim,  Bürger  eu  Erfurt,  für  550  Pfund 
Pfennige  Erfurter  W(Uir  und  55  Pfund  Pfennige  Zins  Selbst- 
schuldener  werden  eu  wollen.  Noch  gotis  geburt  driczenhun- 
dirt  iar  dar  noch  in  deme  achten  und  achczigisten  iare;  am 
mantage  neyst  noch  deme  suntage  reminiscere. 

1388  Febr.  24. 

BdtehT. :    StA.  Arratadt.     Orig.  Pap.    mit  S  com  rnfgedr.    erh.  Siegek    tUr  jbu- 


221.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  üi  Hannen  von  Arnstet  and  lacotf 
ihrem  Sohne,  Juden  eu  Erfurt,  für  Ib  Schock  Meissner  Gro- 
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aehea  tmd  den  gesuch,  der  sich  daräf  geborne  wirt,  Selbst- 
scimldener  werden  zu  wollen.  Nach  Christi  gebort  driczenhun- 
dert  in  dem  achte  und  achczigesteD  iar;  am  dinstage  noch  re- 
miniscere  in  der  Tasten. 

1388  Febr.  36. 

■  anfy«Jr.    eri.  Biegtim    der  Atu- 


222.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwargbura,  ersuchen  den 
Roth  der  Stadt  Arnstadt  hei  Meiger  von  Alsfelt,  Alliin  seiner 
Frau,  Juden  zu  Erfurt,  für  40  Schock  Meissner  Grosdien 
und  den  gesuch,  der  sich  daruf  gebort,  Selbstschuldener  wer- 
den eu  woUen.  Gegebin  nach  Christi  gebort  driczenhundert 
in  dem  achten  und  achczigesten  iare;  am  dinstage  nach  mtse- 
ricordia  domini. 

1388  AprU  14. 

Orig.  P^.   mü   S  Mm  aifycA.   erh.  Siegein   der  Aiu- 


,  Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  iei  Meister  Samsam  von  Halle  und 
Elsen  seiner  Frau,  Abraham  und  Dewid  ihren  Söhnen,  Isack 
von  Osterade  und  Mynen  seiner  Frau,  Joseph  ihrem  Sohn, 
Juden  SU  Erfurt,  für  50  Mark  löth.  Siüter  und  10  Pfund  und 
100  guter  Pfennige,  sowie  für  den  gesuch  Selbstschuldener  wer- 
den eu  wollen.  Noch  gotia  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme 
achte  und  achczigisten  iare;  an  sente  lacobi  tage  dez  heiligen 
aposteln. 

1388  JtUi  26. 

Orig,  üip.   mit   1  i>or»  m^gedr.    erli.  Siegeln   drr  Aui- 


.  Friedridi  von  Ruckirleibin,  Probst  des  Klosters  unser  lieben 
Frauen  eu  Arnstadt,  bekennt,  das  Andres  Müller,  Bürger  zu 
Erfurt,  und  Katharina  seine  eheliche  Wirihin  ein  Seelger äthe 
gestiftet  und  dasselbe  mit  Zinsen,  die  versichert  sind  auf  ihre 
Güter,  Bur  Abhaltung  desselben  in  der  Frauenkirche  dottrt  ha- 
ben.   Gebin  nach  Cristi  gebord  dryczehn  hundirt  iar  in  dem 
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achte  unnd  acbczigsten  iare;  an  Band  Bartholomeus  tage  des 
heilten  aposteln. 

1388  Augnat  SA. 
lldttiir.:  A.  SimdtnK  J.  1.  Orig.  Pa^.  tk  anh.  gttt  erh.  Büga  da  AiuiUlUri. 
DrmA :  U  Ottarü  Sgntagma  ZTW.  {UiT- 19. 


225-  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schworjiburg,  ersuchen  den 
Itath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  bei 
Hans  und  Herman  Ereyginberg,  Hannen  und  Kannen  ihren 
Söhnen,  Juden  tu  Erfurt,  für  275  Mark  löth.  Süber,  440  ungar. 
Gulden  und  366  Schock  Meissner  Groschen  Selbstschuläener 
werden  eu  KoÜen.  Noch  gotis  gebort  driczentiandert  iar  in 
deme  achten  und  acbczigisten  iare;  am  mantage  neet  noch 
allirheiligen  tags. 

1388  irov.  2. 

Bdtekr.:    BtA.  ArmlaH.     0hg.  A7.    mi   t  tom  aufetJr.-  «rA.  Siegdn   Jer  Au*- 


226.  Heinrieh  und  Günther,  Grafen  wn  Schwartburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Ämstiidt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  und 
Hans  und  Hennan  Kreyginberge ,  Bürgern  zu  Erfurt,  für 
275  Mark  löth.  Silber,  440  Ungar.  Gulden  und  366  Meissner 
Groschen  Selbstschuldener  werden  tu  wollen.  Noch  gotis  ge- 
bort driczenhundert  iar  in  dem  achten  und  achczigisten  iare; 
am  mantage  nest  noch  allirheiligen  tage. 

1388  Nov.  a. 

Bd*Ar.:    StA.  Armtadt.     Orig.   Pap.    mü    9  vorn  au/gedr.    erh.  Bitgtln  dtr  Aia- 


227.  Dietrich  Herold  tu  Arnstadt  verkauft  Wetil  yod  Tanheim 
1  Pfwnd  Geldes  nach  der  Stadtwähr  an  einem  Garten  auf  der 
Gasse  uf  dem  Tamme  bei  dem  gespize.  1388  an  St  Elisabe- 
then tag. 

1388  Not.  19. 
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228.  Seinrich  und  Güniher,  Grafen  vom  S^twareburg,  ersuche»  den 
Roth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Isagken  von  Osterade,  MynneQ 
seiner  Frau  und  Rüben  ihrem  S^n,  Juden  eu  Erfurt,  für 
46  Sdwek  guter  Meissner  Groschen  und  6  Mtwk  löth.  Silber 
und  vor  den  gesuch  Selbstbürgen  teerden  gu  tcoUen.  Noch 
gotis  gebort  driczenhundert  iar  in  deme  n&en  und  acbczigisten 
iare;  an  deme  nestln  dinstage  nach  palmen. 

1389  April  18. 

BdiAr. :  StA.  AnulaA,     Orig.  F^.   wät  1  mtk  «rfa4dr.   crA.  BiegOit   der  Au»- 


:  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehwarebwg,  ersuchen  den 
Baih  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Kloster  St.  Metrtin  im  Brühte 
vor  Erfurt  und  WervSiem  von  Frankenhausen  und  Conrad 
üapphen,  den  Klostervormündem  für  60  Mark  löth.  Silbers 
Hauptgeld  und  6  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wol- 
len. Nach  gotis  gebort  driczenhundert  iar  darnach  in  deme 
naenden  und  acbczigisten  iare;  an  sente  Marie  Magdaleuen  tage. 

1389  Juli  22. 

tUtdiT.:   StA,  AnutaJL     Orig.  Pap.   mit   S  mt»  «y^cA-.   erk.  Siigtln   dtr  Aia- 


.  Die  gemeinen  Richter  des  Erebischofs  [Adolf]  von  Mcdng 
KU  Erfurt  beeeugen,  dass  Heynrich  von  Ysenach  und  Else 
seine  Frau  und  ihre  Bürgen  Heinrich  fon  Setinstete  und  Hein- 
rieh sein  Sohn,  Bürger  eu  Arnstadt,  den  Viearien  unser 
Frauenkirche  «*  Erfurt  1  Pfund  ewiger  Guide  Ffenniggeldes 
für  14  Pfund  auf  Wiederkauf  verkauft  haben,  welche  Zmsen 
auf  einem  Weingarten  an  dem  Tannheimer  Wege  rußten.  Ge- 
geben noch  gotis  gebord  driczhenhundirt  iar  dar  noch  in  deme 
nun  unde  ochczigisten  iare;  an  unsir  vrowen  abinde,  also  man 
die  worcze  wy het. 

1389  Aug.  14. 

HduAr. :  Dom-ArMo  B^fKrt,  So.  764.     Ong.  Ptrg.    De*  aMgtk.  gaeti.  Siegd  ftUt. 


Heinri^  und  Gün&tvr,  Grafen  von  Schwartburg,  ersuchen  den 
Sa^  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussen,  bei  Hans 
von  Salvelt,  Bürger  gu  Erfurt  und  Telen  «einer  Frau  für 
253  Mark  löth.  Suber  Ins  Mariini  über  ein  Jahr  SeB)stschul~ 
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dener  werden  sit  woUen.  Nocb  gotis  gebort  dnczeoliuDdirt  iar 
darnach  in  deme  nuen  und  achczigiatun  iare;  an  dem  nesten 
mantage  vor  eente  Michahels  tage. 

1389  Sept  27. 

Udtdir. :    StA.  Anttadt.     Orig.  Pap,    mü    i  vom  ayfgtdr.    erk.  Stegdn    der  A**- 


Heinriek  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  bekennen, 
dass  der  RaÜi  der  Stadt  Arnstadt  mit  ihnen  bei  Fritz  von 
Witzleben,  Heinrich  seinem  Bruder  für  300  Marli  löih.  Silbers 
Erfurter  Wahr  und  für  30  Mark  Zins  hei  Hans  Kreginberg 
Selbstschuldner  geworden  ist.  G^ebin  noch  Christi  gebort 
driczenhundert  in  deme  nun  und  achczigesten  iare;  an  sand 
Elizabeth  tage. 

1389  Nov.  W. 

Hdtehr. :  StA.  Amladt.     Orig.  Perg.  ntt  anh.  UiiU.  trh.  beiden  ßiegeüi  der  Aia- 


Gunther  Scbet^ke  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  präsentirt  dem 
Offidcde  der  Marienkirche  in  Erfurt  nach  Ableben  des  Vicars 
Conrad  Kempff  den  Nicolaus  Entzil  auf  die  Vicarei  des  neuen 
Hospitals  St.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt.  Datum  anno 
domini  miU^imo  ccc  nonagesimo  primo;  sabbato  proximopost 
octavam  corporis  ChristL 

1391  Juni  3>). 

EU.  11*    B.  4.      Oopie    amt    d.  Aiify.    d. 


234.  Clans  Boseleybin,  Spiialmeister  der  St.  Georgenkirche  eu  Arn- 
stadt, Titzcl  Bothe,  Heinrich  Suring,  Freunde  desseG>en,  beur- 
kunden, dasa  Hans  Seman,  Katharina  seine  Frau,  und  Hein~ 
rieh  und  Herbert,  Gtbriiäer  der  Frau,  dem  Stifte  unser  lieben 
Fraiten  tu  Erfurt  1  J^und  Pfennige  wiederkät^icher  Zinsen 
thüringer  Landwähr  auf  Liegenschaften  eu  Icktershausen  für 
10  Pfund  gleicher  Währ  verlauft  haben.   Gegeben  noch  Christi 

ft  poit  diem  »ncti  BoalfMÜ)    erh/iU   am    S-  /um   Bntad 
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unBzers  hern  gebort  drycenhundert  iar  dornoch  in  deme  zwey 
und  nunczigsträ  iare;  an  sand  Benedictus  tage  in  der  vastfiu. 

1392  Mlrz  ai. 


Gnnther  Rustebuch  und  KaGuirine  seine  Frau,  verkaufen  ein 
Pfund  Geld  rechter  Guide  dem  Kloster  Ickterskausen  auf  ihrem 
eu  Arnstadt  am  Markte  gelegenen  Hause  für  10  Pfund  guter 
Pfennige  mit  Genehmigung  des  Friedrich  v.  Kuckersleben,  Probst 
des  FrauenHosters  eu  Arnstadt,  ihres  Erbherm.  Gegeben  noch 
Christi  gebort  drycenbundirt  iar  yn  dem  dry  und  nunczigisten 
iare;  an  dem  tage  sancti  Erhard!  des  heiligen  mertlres. 

1393  Jbq.  8. 

IMichr.:    HuBÄ.  Ooüia  QQ.Ill.     Orig.  Frrg.,  äat  imh.  BUgd/eUt. 
Dniek:    BtgtU  bei  Sem,  Tbur.  Mcn  I.  14fl. 


.  Heinrich  Ungerade  und  Lodewjg  Foit,  Bathsmeister,  Heinrich 
Sorink,  Heinrich  Dornheim,  Kämmerer,  Clawes  Partscheval, 
Heinrich  Karl,  Hermao  Oler,  Conrad  Erwyn,  Hans  Seman, 
Andres  Sperwer  imd  Ciriacus  SteynmeiBter,  Ratksleute  der  Stadt 
Arnstadt  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  und  Graf  Gün- 
thers von  Sehwarzburg  dem  Priester  Ulrich  von  Hildensheim, 
Vicar  des  AUars  St.  Martini  im  neuen  Spital  eu  Erfurt,  seinen 
Nachkommen  und  den  Vormunden  des  Spitals,  ern  Heinriche, 
em  Bruns  «Md  ern  Heinriche  von  Wormstete,  8i  Pfund  Erfurter 
Landwähr  Zins  für  103  Pfund  guter  Pfennige  auf  der  Stadt 
Arnstadt  auf  6  Jahr  wiederkäuflich ,  wobei  als  Bürgen  einge- 
setzt  werden  Fritseh  von  Witeleben,  Ämtmann  zu  Wacl^enbu/rg, 
Conrad  Worm,  Ritter,  Älbrechts  von  Wittirde  und  Konemund's 
von  Witeleben  Knechte,  welches  besiegeln  der  Sath  der  Stadt 
und  die  angeführten  Bürgen.  Gegeben  noch  Christi  gebort 
dryczenbun^rt  iar  in  deme  dry  und  nunzcigiBten  iäre;  an  deme 
donr^tage  vor  unair  frouwtiu  tage  liechtewei,  den  man  nennet 
zcu  latin  puri£cationis. 

1393  Jim.  30. 

Hdti*r.:  SA.  Magdd>.  jtUh.  Etfiirt  XXX VI.  8-  Oriß.  Ferg.  Von  dm  b  angeh. 
gewet.  Siegeln  amd  nur  noch  da»  meeite  und  drüttt  da»  von  WitzUben'tdte  imd 
von    Wttm'tehe  erhnüen. 
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Bertold  Hayne,  Bürger  tu  Arnstadt  und  Canne  seine  Frau 
verkaufen  den  Vicarien  der  FrauenMrche  geJm  SekiUinge  Zins 
für  fünf  Pfund  guter  Pfennige,  die  verschrieben  sind  auf  dem 
Siedelhaus  in  der  Weynei^asse  auf  dem  Ryt.  Gescheeo  nach 
gotes  gebord  driczenliuDdirt  iar  in  deme  dry  und  nuncz^esten 
iare;  an  aente  Dorotheentage  der  heyligen  iungfrowes. 

1393  Febr.  8. 


.  Frite  von  WUeleien,  Ritter,  Seinrich  sein  Bruder,  Sohne  Her- 
mansteins  bekennen  fiä-  Konemund  von  Witeleben  d.  J. ,  Sohn 
Dieeels  seligen,  Tring  und  Fritz  von  Witzl^ien  O^üder  und 
Gemod  v.  Kobinstet,  dass  Balthasar,  Landgraf  von  Thüringen, 
ihnen  für  377  Mark  l.  Silbers  das  Sehhss  Liebensteüt  mit 
Zubehör  verpfändet  hat,  namentlich  das  dazu  gehörige  Dorf 
Ellehen  und  Zinsen  zu  Mea-oldishusen,  Tanheim,  Siegelbach,  We- 
nt^en-Domheän,  Arnstadt  (zwei  Pfund  Pfennige)  wnd  Brunehe- 
wmden,  jedoch  mit  Ausnahme  der  geistlichen  und  weltlichen 
Lehen  und  Bergwerke  und  gegen  eine  vierteljährige  Aufkündi- 
gung zu  Erfurt  oder  Amstei^.  Gegebin  czu  Grotlü  nach  Cristi 
gebaerte  difczenhundert  iar  in  dem  vier  und  nnncziglstin  iara; 
am  mantage  nach  aente  Ulrichs  t^e. 

Gotha.  1394  JiOl  6. 

HdtdiT.:   O—A    WtimaT.    Btg.  Br.  pag.  419  XV.  No.  IS.    Orig.  Perg.  mit  1  onA. 
gvt  erh.  Sügtb^. 


239.  Si&brt  von  MaroldiBhuszen  Voigt  und  die  Richter  des  weltlichen 
Gerichtes  zu  Erfurt  sprechet  gegen  Heinrich  und  Hans  von 
Lengefeld  und  Andreas  Jans  wegen  eines  an  Dietrich  Gold- 
smyden  von  Arnstadt  verübten  Baubes  das  Todesurlheil  aus. 
Qcgeibea  nach  Cristi  gebort  thusint  driehundirt  vyer  und  nun- 
czig  iar;  an  seode  Jacoffia  abynde  der  heyligin  apostiln. 

1394  JuU  24. 

Hdiehr.:    SA.  Magddnirf  AtMi.  Eifiirt  {XIVII.  14.   IS).     Orig.  Ftrg.  oAm  Siegd. 
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240-  Cojne  der  instaaraucien  der  vicarie  sancti  Uaterni  gegeben  von 
er  Hejuriche  Hcnnenberg,  vicario  ecclesio  beate  Marie  virginis 
Erfiiirden&is  anno  domini  Mcccxciin;  sabbatho  vor  Michaelis. 

1394  Sept  26. 

HittcAr.:    »A.  Arnitadl.      AreiivixUtn-rtntielmai  wm  e.    1«6T. 


241.    Berthold  Alkersleben,  Bürger  eu  Arnstadt,  trifft  ein  Abkommen 
mit  Kunne  Mendel  dosest  wegen  der  Kmder  Hans  Mendels. 

1395  Febr.  9. 

Bdtehr.  :  StA.  Anutadl.  Orig.  Perg.  mä  onA.  Uidl,  a*.  kleinem  SUubntgü  AnutadU. 

Ich  Bertolt  von  Alkiraleybin,  burger  czu  Amstete,  unnd  icli 
Kunne  Mendels,  sin  eliche  wirt^nne,  bekennen  mit  disem  u^  brive 
vor  allin  luten,  daz  wir  uns  nach  rathe  unsir  frunde  geeynt  haben 
unnd  undirredt  von  der  kinder  wegin  Hans  Me^dils  seligen,  also  daz 
wir  den  hof  Hana  Meydile  zue  uns  gnodimen  haben ,  unnd  daramb 
aullin  wir  richte  schulde  unnd  gnlde,  die  Hans  Meydel  unnd  sine 
erbin  gelaszin  haben.  Ouch  sullen  wir  die  vir  kinder,  Hermann, 
Kethen,  Hansen  und  Hansen  (sie)  zitae  bis  als  lange,  daz  iglich  kint 
czwelf  iar  alt  wirt,  unnd  usgende  der  czwelf  iaren  suUin  wir  iedem 
Idnde  eyn  phont  riebe  unnd  gebin,  were  abir,  daz  der  kinder  keyn 
dise  czwelf  iar  b^^be')  wolde  uimd  nicht  halde,  unnd  sin  dyng  beszim 
wolde  ader  machte,  des  sullen  wir  ome  gunnen  unnd  glichwol  sin 
phunt  gebin  one  intrag  unnd  widirrede.  Ouch  ist  geredt,  wiUicher 
under  unsir  czweiger  peraonen,  Bertolde  Alkirsleybin  odir  Kunnen, 
siner  elich  wertynn  er  abeginge  von  todis  w^n,  daz  zu  gotis  gebore 
stet,  so  aal  der  ander  die  stficke  unnd  artikel  stete  unnd  gancz  halde 
ane  argelist,  unnd  habe  uns  der  ouch  verwükort.  Ouch  so  ist  ge- 
tedingit,  daz  dy  kinder  in  desin  iaren  zue  der  erbeit  griffin  sullin, 
unnd  daz  eye  wol  gemn  mögen  unnd  nach  mogelichen  unnd  gutlichin 
dyngeo.  Wir  sallin  ouch  iu  deain  iaren  den  obgenannten  kindeni 
cleyder  unnd  sehn  schickin  ire  notdorff  unn  noch  czitlich  und  moge- 
lichen dingen,  unnd  sullin  daz  williglich  tun  ane  wedirrede.  Bi  disin 
reden  sint  geweat  unnd  haben  geteidingit  unszere  fnint,  Hans  Nucz, 
Claus  von  Ihene,  Dittherich,  der  khidir  bruder,  unnd  ouch  der  kinder 
vethir.  Unnd  dywile  wir  alle  unn  unszer  keyner  insigel  haben,  so 
haben  wir  gebeten  uf  beyde  partige  unszer  herm,  dy  ratismeistere, 
em  Henric  Ungraden  unnd  em  Karin,  daz  sye  zur  erkunde  das  stat 
aecret  uf  deain  brif  haben  wiszeatlich  laszin  hengin.  Gesehen  unnd 
gegebiu  noch  Christi  geborten  diiczeu  hundert  in  dem  fünf  und  nun- 
czigesten  iare;  den  nesten  dynatage  vor  sand  Valentinatage. 


*)  Mie. :  beKab* ;  itgtike  üt  ifhitetlieh  nt  dieier  Zeit  gtichriiten  wordat. 
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242.  Otto  von  Hofe,  Probst,  Felicitas  von  QryshQym,  AebÜBsm  und 
die  Samnung  des  Klosters  jtu  8tadtih%  verkaufen  der  Thde 
von  Wolfis  und  Katharinen,  ihres  Bruders  Tochter  zu  Arnstadt 
gesessen,  ein  Pfund  Pfennige  auf  Lebenseeit  für  S  Pfund  Pfen- 
nige gute  Landwähr.  Gegeben  nach  Christi  ^eburt  driczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  sechs  und  nunczigiaten  i&r;  an 
deme  dinstage  in  der  wochin  noch  deme  suntage,  als  man  synget 
letare  lenisalem. 

1396  Hftra  14. 

Bdiehr.:    A.  SonderA.      Bud.  A.  Slfi.      Orig.    Ptrg       DU    3    img.    gern:    Sitgä 

fekUn. 
Abtebr.:    Copiaie  AmIadütM  Tom  IIL    FoL  IT. 


243-  Das  JungfrauenUoster  eu  Arnstadt  verpflichtet  sich  nach  Em- 
pfang von  30  Meissner  Grosehen  sur  Abhaltung  von  Seelge- 
räihen  für  Dietrich  von  Hefeld,  Dietrich  von  Margarethen, 
Friedrich  von  Hopfgea^ten  und  Hermann  von  Bessingen. 

1397  Kän  6. 

Hdidkr..-    A.  BonäerA.  X.   1.      Orig.  Perg,    mU    angdi.    gtieei.    drti  Sttfdm.     Da* 
Ante  8iigel  /Mlj    vorhaiideit    lind    du    da  Ora/em    von  Bttumirtburg   «nd    du 

Druck:    Rtge*  m  HeSbaM»  /VauotiövA«  S.  106. 

Wir  Hannes  von  Sebelejbtn,  probist,  Barbara  von  Ülstete,  prio- 
risse,  unde  der  gascze  convent  unde  Bammenunge  des  iuncfrouwin 
cIoBtirs  czu  unser  &ouwen  czn  Arnstete,  bekennen  u^tlich  an  deaim 
brife  allin  lutin,  d^  yn  sehen,  hörn  addir  leein,  daz  der  erber  man 
her  Herman  von  Beszingin,  techand  unszer  frouwinkirchin  czu  Erf- 
forte  unde  sine  meteselegeretere  hem  Dittericbs  von  ilveld,  sengers 
czu  deme  thume  czu  Mencze,  seligin,  uns  unde  unszerme  clostere 
habin  gegebin  unde  bereyte  beczalit  driszig  scbog  gutir  Missener 
groBchin,  d^  wir  an  unszers  vorgenantin  clostirs  nucz  unde  fromen 
gewant  habin.  Hir  umme  reden  unde  gelobin  wir  in  gutin  truwen 
vor  uns  unde  alle  unse  nochkomen,  mit  wiszin,  willin  unde  vorhenko- 
nisse  der  ediln  unszers  gnädigen  herren  Heinrichis ,  grafen  von 
Swarczborg,  herren  czu  Arnstete  unde  czu  Sundirshusz,  daz  wir  unde 
unse  nochkomen  eweclich  alle  iar  ierlich  wollen  unde  sullen  begehe 
des  vorgenanteo  hem  Dittericbs  von  Beveld  iargeczjt  an  unszer 
libin  frouwin  abinde,  also  sil  gebotschaft  wart  von  deme  heyligin 
engele,  des  morgens  mit  der  seJemesse,  unde  des  anderen  tagea  allir 
nehist  da  vor  czu  abind  mit  der  vigilie,  uode  sullin  unde  wullin  ouch 
da  gedencke  hem  Dittericbs  von  Margaretbeu,  eynes  techandes,  hem 
Frederichs  Hopphegartin,  thumherren  unszer  frouwin  kirchin  czu  Erf- 
forte,  Hermaos  von  Beszingin,  des  leygen,  der  by  uns  begrabin  lit. 
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ande  allir  gloabier  sele,  onde  gelobin  unde  redin  in  gutin  truwen 
sne  argelist,  daz  ich  Toigenanter  Hannes,  probist  unde  alle  prebiste, 
dy  noch  mir  des  voi^nanten  cloatire  probiste  werden,  uffe  dy  seibin 
czyt  schullen  unde  wullin  reyche  unde  gebe  eweclich  alle  iar  dritte- 
halb pfaunt  pheninge,  dy  uffe  dy  czyt  genge  unde  gebe  sint  in  der 
stad  czu  Arnstete,  unde  sal  dy  czn  presencien  gebe,  also  bir  noch 
gescbrebin  stet.  Von  erst  eyme  prohtste,  cz^rene  Schillinge  phenge, 
den  iuncfrouvin  gemeyneclich  in  daz  clostir,  eyu  phunt  pbenge, 
czwene  Schillinge  umme  wachs,  eynen  Schilling  deme  kerchener,  unde 
fumfundeczwenczig  Schillinge  pheninge  allin  werltlichin  pristem,  dy 
belehnt  sint  mit  geistlichin  leben,  adir  dy  dy  seibin  lehen  belesin 
in  der  stad  unde  vorstad  czu  Arnstete,  unde  k^nwertig  sint  czu 
vigilie  und  czu  messe  des  voi^enanten  begenkenisse,  Dy  vorge- 
nanten  drittehalb  phunt  phenge  ierlichir  gulde  gelobin  wir  dickege- 
nanter Hannes  probist.  Barbare  priorisse,  unde  dy  gancze  samme- 
nunge  vor  uns  unnde  unse  nochkomen  czu  gebene  von  unszerme 
wingartin  hinder  der  stad  czu  Arnstete  und  liet  vor  achczeben  acker, 
unnd  von  allin  unsin  gutin,  dy  da  gehorin  czu  unszerme  clostere, 
wy  dy  genand  sint.  Des  czu  bekentenisso  unde  merer  sichirheyt  han 
wir  desin  brif  gegebin  mit  des  vorgenanteo  unszers  gnedigen  berren 
grafen  Heinrichs,  mynes  Jobannes,  probistis,  unde  des  conventes  in- 
Bigün  vesteclich  vorsegilt.  Unde  wir  vorgenante  grafe  Henrich  von 
Swarczborg,  berre  czu  Arnstete  unde  czu  Snndirshusz  bekennen,  daz 
alle  vorgescbrebin  stucke  unde  artikil  mit  unszerme  wiszin  unde 
willin  gesehen  sint  unde  beiszin  den  vorgenanttn  hem  Johansen,  den 
probist  unde  dy  clostirfrouwin,  daz  sii  dy  vorgenante  ordenunge  unde 
ore  nochkomen  stete  unde  gancz  balde  schullen,  unde  ban  unszer 
insegil  mit  den  vorgenanten  insegile  an  desim  brif  wiszintllchin  laszin 
benge,  der  da  gegebin  ist  nach  Cristi  geborten  dryczenhundirt  in 
deme  sobin  unde  nfinczlgisten  iare;  an  deme  dinstage  vor  sente  Gre- 
gorytage, des  beyligin  babistis. 


244.  Günther  Schengke  d.  A. ,  Bürger  zu  Erfurt,  präsentirt  dem 
Ofßcial  der  Marienkirche  in  Erfurt  nach  Ableben  des  Vicars 
Nicolaus  Entzil  den  Thcoderich  Schengke  auf  die  Vicarei  des 
neuen  üospilals  St.  Georg  uTid  Elisabeth  in  Arnstadt.  Datum 
anno  domini  hccc  nonagesimo  septimo;  feria  quinta  proxima 
post  diem  beate  Katherine  virginis. 

1397  Wov.  29  »)■ 

iAIidb-.:    aa.A.    Weimar.     Heg.  3fm.  ibl.  71*  S.  *.     CopU  auf  d.  Aijfg.    d.   16. 


1)  Lau!  Brief  vom  S.  Det.  (feria  lecnnda  post  Andfee)  erhitlt  Sdiaigtt  du  Viec 
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245.  Der  Baik  tu  Arnstadt  bekermt,  dass  die  Grafen  Sans  und 
Günther  von  Schwarzburg,  welche  vor  22  JaJwen  d*e  in  der 
Urkunde  speäficirten  Schulden  dem  Raihe  zur  Äbsahlung  über- 
wiesen,  dieser  aber  dem  Vertrag  nackeukommen  nicht  im  Stande 
gewesen,  fragliche  Sdiuldposten  und  andere  der  Stadt  verschrie- 
bene Gerechtsame  wieder  übernommen  haben. 

1398  Jtml  SM. 

Hdtekr.:  A.  Sondenh.    VI.  S.  C.  I.    t.  b.     Orig.  Perg.  mit  akh.  gHt  ti*.  Bkgtl. 

At^iehr. :  «tuen  AuftAr^. 

Aiidtr.:  CopiaU  AnuladienMe   Val.  II.   flvj.  £48. 

Drwi :  ErvAlmt  itt  d.  Urk.  m  Heiit't  AnulaJU  Voraeä  B.  109  u.  S.  159,  A%m.  79. 

Wir  dy  ratismeistere,  retlie  uDnd  gancze  gemeyne  der  stat  Arn- 
stide,  bekenneo  mit  diesem  uffen  brive  vor  uns  unnd  unazere  nachko- 
men.  Als  sich  dy  edeln  unszere  Heben  gnedigeu  berren,  grave  Henrich, 
unnd  grave  Günther,  gebrudere,  graven  von  Swartzpurg,  herren  zu 
Amstede  unnd  Sundirsbusen ,  vormals  mit  uns  beteidingt  haeben, 
so  daz  sy  vor  herschafft  schulde  an  uns  unnd  unsir  nachkommen 
gewist  haeben  mit  namen  czwei  tusint  czweibuodert  unnd  driczeu 
marg  lotiges  Silbers  Erlfortsches  czichins,  wisze  unnd  gewichtes  unnde 
achte  tusint  fünfhundert  unnd  czwei  unnd  czwenczig  phunt  phenninge 
Erffortschen  unnd  lantphennigen,  dyselben  summen  Silbers  unnd  phen- 
ningen  wir  williglich  czu  uns  gnommen  haeben  unnd  uns  gein  on 
verredt  unnd  verscbriben  haeben ,  des  obgnanten  geldis  sy  unnd  Ire 
erben  bynnen  czwei  und  czwenczig  iaren,  als  unszer  beider  brive 
uBwiseten,  ganczlich  und  gar  czu  entledigen,  abezunemen  unnd  czu 
vorgilden,  des  wi  doch  bis  her  nicht  getan  haben,  darobir  nue  dy 
egnannten  unsir  herren  mit  oren  heimlichen  unnd  lieben  getruwen 
mannen  geseszin  und  mit  uns  erkant  haben,  das  wir  das  von  ge- 
brechins  wegin ,  der  der  berrschafft  unnd  euch  ims  angelegen  hat, 
nicht  follinenden  konden  noch  en  mechten.  Hirumb  haben  unszer 
obgenantCD  herren  der  obgnannten  summen  Silbers  guldes  unnd  phen- 
ningen  an  sullichen  luten  unnd  stuckin  als  hirnach  geechreben  stet, 
wedlr  zue  on  gnommen,  mit  namen  frouwen  Li^harten  czue  Yse- 
nache  czweibundert  marg,  daruf  czwenczig  marg  czins,  dy  vor  cziten 
sint  gewest  Heynmann  lans  unnd  Friczin  von  Frymar,  Conrad  Hot- 
tirmanns  erbin  andirthalb  hundert  marg,  daruf  fünfczen  marg  czins, 
Tilen  von  der  Sachsa  erbin  czweibundert  marg,  daruf  czweuczig 
'  marg  czins,  den  selben  nunczig  marg,  daruf  nun  marg  czins,  dem 
probiste  unnd  den  dostirfrowen  zu  sand  Mertin  zu  Erfforte,  sechczig 
marg,  daruf  sechs  marg  czins,  em  Friczen  und  Henrich,  gebrudem 
von  Wiczleybin,  drihundirt  marg,  daruf  driszig  mai^  czins,  dem 
capitel  czu  unsir  frowin  czu  Erfforte,  hundert  marg,  daruf  czebin 
marg  czins,  Dithericb  Hophgarten  unnd  den  Rosten,  sinen  swegem, 
hundert  marg,  daruf  czen  marg  czins,  Hans  von  Salvelt  erbin  zwei- 
hundert marg,  daruf  czwenzig  marg  czins,  Heymann  von  der  Sachsa, 
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Ysintnide  Swanringen  und  Ditherich  Vitztum,  fünfhundert  marg, 
danif  funffczig  marg  czinsz,  dy  sint  geteilt  in  sobin  stucke,  als  bir 
nach  nest  geecbreben  stet.  Von  ersten  Huge  den  Langen  hundert 
marg,  daruf  czen  marg  czyns,  Sifride  Gzigeler  Bobenczig  mat^g  unnd 
dye  vierdungen,  daruf  sobin  marg  czins,  unnd  waz  sich  uf  dye  an 
vierdungen  gebort.  Den  andern  sinen  geswistem  fünf  unnd  driszig 
marg  und  eynen  virding,  daruf  virdebalben  marg  unnd  waz  eich 
uffe  den  virdung  gebort,  frowin  Agnesin  von  Mulhusen  und  iren 
kindem  sobenczig  marg  unnd  dri  virdunge,  daruf  soben  marg  czins, 
und  waz  sich  uf  dy  virdunge  gebort.  lutten  von  Botilsteten  ach- 
czende  halbe  marg  und  eynen  halbin  virdung,  daruf  andir  halbe 
marg  und  eynen  virdung  czinsz  unnd  waz  sich  uffe  den  halbin  vir- 
dung gebort,  dem  nuwen  spetal  czue  Erfforte  sechczig  marg,  daruf 
sechs  marg  czins,  frowe  Bertrad  von  Wirczeburg  hundert  sechs  und 
virczig  marg,  mynre  andirthalbis  virdungen,  daruf  fonfczende  marg 
czins,  und  waz  sich  uffe  drittehalbin  virdung  geborit.  Darnach  fro- 
win  Lisin  von  Witzleiben  dritte  halbhundert  marg,  daruf  fünf  und- 
cwenczig  marg  czins,  Margrethen  von  Dreforte  sobenczig  marg,  darof 
sobin  marg  czins,  Sifride  Keszilbom,  dem  iungem,  virhundert  phunt 
Erffortischer  phennige,  daruf  virczig  phunt  czins  der  genanten 
were,  dy  da  Oldisleybin  waren,  denselbin  sechczig  schog  Miszner 
groschen ,  darof  sechs  schog  czins ,  Oldisleybin  czae  Gotha  virczig 
schog,  damf  vir  schog  czins,  em  Otton  Kolre  sechshundert  schog, 
daruf  sechczig  schog  czins ,  Ditherich  Hophgarten  unnd  sinen  swe- 
gern  zweihundert  schog,  daruf  zwen^ig  schog  czins.  lutten  von 
der  Wunne  und  er  lohans  Henczin  brivia  capelan,  czweihundert 
phunt  vir  phunt,  daruf  sebinczen  phunt  czins,  ern  Ulrich,  pharrer 
zu  Smalkalden,  fünf  und  achczig  phunt,  daruf  nundehalp  phunt 
czins,  Nickel  Tunchen  fünfhundert  phunt  vir  phunt,  daruf  sechs 
und  driszig  phunt  (»ins,  em  Ditherich  von  Yassa,  und  den  altar- 
luten  czu  sand  Andres  czue  Erfforte,  virczig  phunt,  daruf  vir  phunt 
czins,  Hermann  Kreginberge  virhundert  phunt,  daruf  virczig  phunt 
czins,  Kirstan  von  Slatheim  czweyhundert  schog,  daruf  zwenczig 
schog  czins,  den  nuwin  spetal  zcu  Erfforte  hundert  und  czehin  phunt 
Erffortscher  phenningen,  daruf  eilf  phunt  czinsz  der  seibin  were,  em 
Dietherich  von  Yassa  andirthalb  hundert  phunt  phennige,  daruf  fanf- 
czen  phunt  czins,  em  Erharde  von  Grisshem  sechczig  phunt,  daruf 
sechs  phunt  czins ,  em  lohann  von  Erich  funfczig  phunt,  daruf  fünf 
phunt  czins,  Albrechten  von  Bomateten  hundert  phunt,  daruf  czen 
phunt  czins,  Henrich  und  Hermann  von  der  Tannen  hundert  sech- 
czig phunt,  damf  sechczen  phunt  czins,  Heysen  czue  Sundirshusen 
hundert  schog  czen  schog,  daruf  eilff  schog  czins,  Heysen  czu  Mi- 
ckeasemringen  sebenczig  schog,  daruf  sobin  schog  czins,  frowen  Ka- 
tharinen  von  Wiszinsec  hundert  phunt,  sobenczig  phunt,  daruf  so- 
binczen  phunt  czins,  lacof  Eberwin  zweihundert  phunt,  damf  zwen- 
czig phuDt  czins,  dye  da  Caspars  waren  sines  bruders,  em  lohanse 
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von  Sebeln  hundert  phunt,  virczig  phunt,  daniff  virczen  phunt  czJns, 
der  vicarien  czu  sand  Margareten  czu  Arnstete  virczig  phunt,  danif 
vir  phunt  czins,  der  vicarien  sand  M&teme  virczig  phunt,  danif 
vir  phunt  czins ,  Ditherich  Paradize  czue  Erfforte  czwehundert  marg, 
daruf  czwenczig  marg  czins,  Hermann  Finckemail  zu  Ysenach  vir- 
hundert  gülden,  damf  virczig  gülden  czinsz,  Henrichen  von  Stalle 
zne  Erfforte,  drihundert  gülden,  daruf  driszig  gülden  czins,  ern 
lohann  von  Eymbecke,  tumherm  czu  nnszer  frouwen  zue  Erffort, 
sechshundert  gülden,  daruf  secbczig  ^den  geldis.  Damach  hun- 
dert phunt  czweiundeechczig  phunt,  an  verseszin  czinsen,  und  dri 
lotige  m&Tg  Silbers  von  Salveldis  wegen,  und  sobin  marg  Silbers 
lotigen  oberloufäs  an  der  ersten  groezin  summen  Silbers,  und  waz 
obir  der  obgQannten  schult  ist ,  ir  sye  wenig  adir  vil  zu  lieben  adir 
widerkoußen  an  silber  gülden  groschen  adir  phenningen,  das  suUin 
wir  selbins  gelden  und  sye  und  Ire  herrschafll  des  abenemen  an 
derselbi^n  vorgnannten  summen  geldie  Silbers ,  gülden ,  groschrai 
und  phennigen,  uns  unszer  herren  obgnannten  schuldig  bliben  sobin 
und  achczig  phunt  pbenninge,  dy  sye  uns  an  orer  iar  reute  abeslan 
und  gelden  sullin,  dye  sye  ufTe  den  nesten  herbist  mit  uns  haben. 
Ouch  so  haben  sye  mit  der  obgnannten  summe  geldis  weder  czu  on 
gnommen  ir  gerichte,  den  czol  nun  martrecht  unnd  alle  andir  recht, 
dye  sye  ans  iu  der  obgnannten  iarzal  verschreben  haebeo,  nach  us* 
wisnnge  der  selbigen  brive.  Hirbi  sint  gewest  nnnd  haben  getei- 
dingit  dye  gestrengen  und  erbem  herren,  er  Gterhard  Marschalg, 
er  Locze  von  Enzinberg  rittere,  er  Henrich  Schike,  er  Ditheridi 
Hophgarten  und  er  Conrad  von  der  Tannen.  Gesehen  und  gegebin 
nach  Christi  geborten  driczenhundert  iar  in  dem  achte  und  ntlnczi- 
gesten  iare;  an  sand  lohanns  tage  des  touffers.  Und  des  czue  or- 
kunde  unnd  bekentnisz  haben  wir  unsir  stat  insiegil  vor  uns  unnd 
unsir  nachkommen  an  dis  uffin  brif  kuntlich  gehangen. 


246.  Graf  Heinrich  und  Graf  Günther  von  Schwarshurg  belehnen 
das  Handwerk  der  WoUenweher  zu  Arnstadt  mit  den  beiden 
WaHsmwhlen  daselbst. 

1399  Jan.  ao. 

Abtdlr.:  FA.  SudolU,  Mie.  1.     D<u  Orig.  d.    Üt*.  üt  niclit  eor/iandea. 
Drude:   Vtrgl.  Utuit  AnutadU   Vomei  &  160,  Anm.  BO. 

Wir  graff  Heinrich  und  graff  Günther,  von  gottes  gnaden  graf- 
fen  von  Schwartzburg,  und  herren  zu  Arnstadt  und  zu  Sondershau- 
szen,  und  unser  erben  und  nachkommen,  bekennen  ofTentUcb  in  die- 
sem brieffe  vor  allen  denen,  die  ihn  sehen  oder  boren  lesen,  dasz 
wir  um  fleisziger  bitte  willen  der  meister  und  des  handwerks  der 
wollenweber,  nemlicb  in  unserer  stadt  Arnstadt,  denselben  meietera 
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und  handwerke  geliehen  und  gegeben  haben  unsere  zwo  Walkmühlen, 
die  da  nacheinander  an  der  Gera  liegen,  und  die  weyden,  die  da 
zwischen  den  mühlen  wachsen,  ihre  wehre  und  dämme  damit  zu 
beszem,  so  auch,  dasz  niemand  soll  dergleichen  mQhlen  haben,  ohne 
die  zweene,  noch  in  einerlei  weisze  sie  forthin  mehr  bwchweeren 
mit  andim  mOhlen  oder  rudern,  die  sie  hmdem  mögen  an  den  vor- 
genannten Walkmühlen.  Darum  sollen  sie  uns  alle  iahre  geben  zu 
zween  Zeiten  des  iahres  vierzehn  schock  guter  Meisznischer  groschin, 
nahmentlich  auf  st.  Walpurgis  tag  sieben  schock  groschen ,  und  auf 
st  Michaelis  tag  sieben  schock  groschen.  Des  zum  bekändnisz  und 
mehrerer  Sicherheit  haben  wir  unser  beyder  insiegele  an  diesen  brieff 
laszen  h&ngen,  der  gegeben  ist  noch  gottes  geburth  im  dreyczehen- 
hunderten  und  neun  und  neunzigstem  iabrej  am  doonorstage  vor 
unser  lieben  frauen  lichtmesztage. 


247.  Henrich  wad  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Städte  Arnstadt  und  Greussen  bei  Ottin  Schickin 
von  Madela  für  150  Mark  löth.  StOters  Erfurter  Zeichens  und 
7  Mark  Zins  SeHatschuldener  werden  eu  woüen.  Cl^ebin  noch 
gotiz  geburte  in  deme  virczen  hundirtistin  iare;  am  nehistin 
suntage  noch  sandc  Micbils  tage. 

1400  Oot  3. 

Hdtehr.:    StA.   Anutadt.     Orig.  Ap.    mü    3  vorn  ai^gedr.  erh.  Biegeit    dir  Au4- 


248.  Günther  Nayl  und  Margarethe  seine  Frau,  Bürgerin  eu  Äm- 
aiadt,  verhaufen  dem  Cajntel  und  besonders  dem  lohanse  Ha- 
ken, Vicar  des  Äitars  St.  Euatachius  der  Frauenkirche  eu 
Arnstadt  2  Pfund  guter  Landpfennige  eu  Erfurt  gang  und  gebe 
auf  einem  Weingarten  an  dem  Ryterateyne  bei  Arnstadt  für 
20  Pfund  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  vir- 
czenbundirt  iar;  an  deme  söuta^e  nach  sancte  Lucientage  der 
heiligen  iuncfrowin. 

1400  Deo.  19. 


Seinrich  und  Günther,  Griten  von  Sehwareburg,  bekennen, 
dass  Kerstan  Moller,  Ditterich  Roche,  Bathsmmster  und  die 
Bathsleute:  GimÜier  Eczleiben,  Uans  Fischer,  Känanerer,  Hans 
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ToBdorff,  Heinrich  Slegil,  Albrecbt  Schroter,  Hans  Brouch> 
winde,  Hans  Szeman,  Hans  Nuz,  Heinrich  Heymann,  Heinrich 
Bui^greve,  und  Eckard  imd  Friedrich  Langwein,  Domherrn 
SU  St.  Sever  eu  Erfurt,  8  Mark  löth.  SiBters  Erfurter  Zeichens 
Zins  für  90  Mark  gleicher  Währ  auf  Wiederhauf  verkauft 
haben.  Gegeben  nach  Christi  geburt,  tusend  vierhundert  iar 
unn  darnach  in  dem  ersten  iare;  an  der  mittewochen  nach  des 
heiligen  lichnams  tage. 

1401  Jnni  8. 

Jhtdir.;  A.  fSoada-th.     OmKM-HandM.  No.  f.  UST— liBS  FdUZi*. 


250.  Lodevig  Foit  und  Claus  01er,  Baihsmeister  der  Stadt  Arnstadt 
nehmen  das  Testtanent  des  Conrad  Ernst  und  seiner  Frau, 
ihrer  Mitbürger,  hegügUch  ih'er  Güter  eu  Harhausen  auf,  die 
im  Todesfälle  (ies  Testators  dessen  Mutter,  danach  Nickd  von 
Gern,  dann  Frau  Else  beerben  sollen,  während  diese  testirt, 
dass  wenn  sie  eher  stirbt,  die  Crüter  Alken  ihrer  Tochter,  und 
wenn  diese  eher  als  die  Mutter  stmbe ,  wieder  an  Frau  Elsen 
fallen  sollen;  die  Weingärten  am  Steinberge  soUen  an  Sein- 
rieh  Schulzen,  nach  seinem  Tode  an  Alke,  die  Tochter  der 
Else  fallen  oder  auf  deren  Erben.  Gegeben  nach  Christi  ge- 
borten virczenhundert  iar  in  dem  ersten  iare;  an  dem  fritage 
vor  Viti. 

1401  Juni  10. 

UdtcSr.:  BtA.  ÄnuUidt.     Ong.  Ftrg.  nie  onA.  iltmem  StaAaegel  Anutadtt. 


251.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarehurg,  ersuchen  den 
Sath  der  Städte  Arnstadt,  Frankenhausen,  Sondershausen  und 
Greussen  bei  Ditherich  Hartunge,  Ditherichin,  Heinrich,  Gflt- 
schalken  und  Ditherichin,  seinen  Söhnen  für  20  Mark  Zins 
und  200  Mark  Hauptgeld  Selbstschuldener  werden  0u  wollen. 
Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhundirt  iare  darnach  in 
dem  erstin  iare;  an  sende  lohannis  abinde  des  toufers. 

1401  Juni  38. 
Hdtcltr.:  StA.  Arnttadl.     Orig.  Pap.  «ä  van  mfyedr.  erA.  Siegti  der  AufUila: 


252.  (rwtther,  Graf  von  SchwtM-zburg,  ersucht  den  Rath  der  Städte 
Arnstadt,  Frankenhausen,  Sondershausen  und  Greussen  bei 
Ditherich  Hartungis  genant  vom  Paradise  für  20  Mark  löth. 
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SiB>ers  Erfurter  Zeichens  Zins  und  bei  Thiln  von  der  Saehsa, 
dem  luDgern,  TochterkiDde  Ditherich  Uartungis  und  seinen  Er- 
ben für  8  Mark  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  teoUen.  Qegebin 
Dach  Gristi  geburt  virczenhimdirt  iare  darnach  in  dem  erstin 
iare;  am  donristage  nach  sende  lacobi  tage. 

1401  JuU  28. 

Hdtehr.:  StA.  Jnutadt.     Orig.  Aip.  mä  vor»  aafgedr.  trh,   Siegd  da  AuiiUäeri. 


253-  IHe  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Sckwareburg  erkennen 
den  Markgrafen  Wähelm  von  Meissen  bezüglich  Arnstadts, 
das  sie  als  Lehen  von  dem  gedachten  Markgrafen  empfangen 
haien,  als  ihren  nunmehrigen  Lehnsherrn  an. 

1402  April  0. 

BdtAr:  OtM.A.    »'eimar  Rag.  X  Fbl.  1.  /.  B       Orig.  Perg.  mit  S  anJi.  erh.  Biegdn. 
Ai^ichr. :    nmb  die  lehen  des  slo»  Arnttete ,    du  die  tod  Swutzporg  »ich  do- 

tnit  BD  mkrkgnff  Wilhelm  halden  wollen. 
Abichr. :  FA.  SudoUl.  Mtc.  l. 

Wir  grave  Heinrich  und  grave  Günther,  gebmder  graven  von 
Swarczburg,  herrin  zcu  Amstete  und  czu  Sundirshusen ,  bekennen 
vor  ans  und  uoeir  erbin  und  thun  kunt  allin  den,  Ay  deszin  brlS 
sehin  odir  hören.  Also  als  der  hochgebonm  furste  und  herre,  herre 
Wilhelm,  der  eldere,  raarcgrave  yn  Miszen,  und  lantgrave  czu  Do- 
ringen,  solche  lehin  obir  Amstete  huez  und  stad  mit  syneo  czu  ge- 
horunge  vorczyten  dem  erwurdigen  in  gote  vatere  und  herrin,  dem 
abbte,  stifFte  und  convente  czu  Heisvelde  abe  gekouft  had,  dy  selbin 
leben  unsire  eldim  und  wir,  von  deme  seibin  abbte,  stiüte  und  cou- 
vente  czu  Hersvelde  czu  rechteme  lehene  gehabt  habin,  und  der  ge- 
nante abbt,  Stift  und  convent  habin  uns  und  unsire  erbin  nue  da 
mete  gewiset  an  den  genanntin  unsim  liebin  gnedigen  herrin  Wil- 
helm, marcgraven  czu  Miszen,  und  wir  habin  dy  genantin  unsire 
slosze  und  etat  Amstete  mit  syner  czu  gehorunge  recht  und  redelicb 
von  ime  entphangen,  und  er  had  uns  da  mete  mit  aJIin  fryheiten, 
werdin,  eren  und  rechtin  belebend  glicbirwise  und  yn  allir  masze, 
als  wir  und  unsire  eldim  daz  vore  von  dem  genantin  abbate,  stifFte 
und  convente  czu  Hersvelde  czu  lehene  gehabt  habin.  Dammb  lia- 
bin  wir  unsir  slosz  Struszbcrg  mit  syner  czugehorunge ,  daz  vore 
unsir  eigen  gewest  ist,  von  dem  genantin  unsirm  gnedigin  herrin 
Wilhelm,  marcgraye  czu  Miszen,  entphangen  czu  rechteme  lehene 
und  wir  und  unsir  erbin  sollin  da  vone  syne  manne  sin  als  von  an- 
dim  gutin,  dy  wir  von  ime  habin.  Des  czu  bekentnisze  habin  wir 
unsire  sigille  beide  an  deszen  briff  gehangen ,  der  gegebin  ist  nach 
Cristi  geburt  virczen  himdirt  iare  dar  nadi  in  dem  andira  iare ;  am 
suntage  als  man  singet  yn  der  heiligen  kirchin  misehcordia  domim. 
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.  Der  Convent  eu  Ichterahausen  verkauft  dem  Dietrich  [von 
Binger J ,  Apotheker  und  Käthen  seiner  Frau  einen  Getreide- 
eins für  63  Meissner  Clroschen  und  löst  damit  einen  Weingar- 
ten vor  Arnstadt  etc.,  welcher  dem  Biirger  Heinricli  Borggre- 
ven  versetst  war,  oft.  G^ebin  nach  Christi  geburt  vyrczen- 
htmdirt  iar  in  dem  andern  iare  do  nach;  an  dem  nehisten 
dunrstage  nach  iubilate. 

1402  April  20. 

Hdickr. :  BuSA.  OeAa,  Ichttrih.    Ort.  69.     Orig-   P»V. 
Abichr. .-  Ickla-A.  Copüdb.  No.  fil. 
Dnui:  Rem,   Thur.  taera  I.  147. 


,  Heinrich  und  Günther,  Greven  von  Schwargburg,  ersuchen  den 
Sath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Ditherich  Hartungis  genant  vom 
Paradize,  Ditherich,  Ueinricb,  Gotschalk  und  Dietherich  seinen 
Söhne»  für  200  Mark  löih.  Silbers  Hauptgeld  Erfurter  Zei- 
chens und  20  Mark  Zins  Selbstschüldener  werden  zu  woÜen. 
Noch  Cristi  geburt  virczenhundirt  iar  domoch  in  dem  andim 
iare;  an  den  andim  tage  des  mondes  MaiL 

1402  Uoi  2. 

Bdtdu-.:   SÄ.  Anutttdt.     Orig.  Pap.   mit  S  nmi  a^gtdr.   erh.  Sitgdn   der  Äm- 


256.  Heinrich  und  GünÜier,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Ko(Ä  der  Stadt  Arnstadt  bei  Hortung  Gernod  su  Erfurt  für 
200  Mark  löih.  Silbers  ^fwrter  Zeichens  und  für  20  Mark 
Zins  SeBistschutdener  werden  eu  woUen.  Noch  Cristt  geburt 
virczenhundirt  iar  domoch  in  dem  andim  iare;  an  dem  andim 
tage  des  manden  Maii. 

1402  lEai  3. 

H^da-.:    StA.  Analadt.     Orig.  Pap.    mit   S  vorn  ttt^gtär.    erh.  SitgeU    der  Ai»- 


257.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  dm 
Baih  der  Stadt  Arnstadt  bei  FriczBchen  von  Wiczleibin,  Biüer 
und  Heinrich  seinem  Bruder  für  300  Mark  löih.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  30  Mark  Zins  S^bstschiMener  werden  su 
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leollen.    Nach  Cristi  geburt  virczen  hundert  iare  darnach  yn 
dem  dritten  iare;  an  sende  VincencÜ  tage. 

1403  Jan.  22. 

lorn    aujgedr.    a&getpr.    Siegeln    der 


258.  Albrecht,  Erebischof  von  Magdeburg,  bekermt,  daas  er  sich  mit 
den  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schvjtireburg  dahin  ge- 
einigt habe,  dass  ersterer  den  Domprobat  Günther  von  Schwars- 
burg,  Sohn  des  vorgenannten  Grafen  Günther  zum  Vorsteher 
und  GehiHfen  angenommen  und  bei  dem  Papste  für  die  Wahl 
desselben  eum  Erebischofe  Sorge  tragen  tuerde,  wogegen  Graf 
Heinrick  und  Gwilher  dem  Erebischof  auf  ihre  Schlösser  und 
Städte  Ansiadt  und  Frankenhausen  500  Mark  Silbers  Erfur- 
tischen Zeichens,  ihren  Hof  su  Erfurt,  60  Scheffel  Korn,  100 
Scheffel  Hafer  jährlicher  Guide  und  Feuerwerk  für  gedachten 
Hof,  was  Alles  die  Bärger  eu  Arnstadt  vnd  Frankenhausen 
verbriefet,  verschre&en,  wobei  unter  anderm  festgesetzt  wird,  dass 
die  von  den  Grafen  von  Schwareburg  in  Ären  Schlössem  und 
Städten  Arnstadt  und  Frankenhausen  eineuseteenden  Voigte 
und  Zöllner  Huldigung  und  Gelübde  im  Sinne  des  vorstehen- 
den Vertrags  Üum  sollen.  Gegeben  czum  Orossen-Salcze  nach 
gotes  geborden  in  dem  drien  und  vierczenden  huoderten  iare; 
am  simtf^c  in  der  vasten,  alz  man  in  der  heiligen  kirchen 
synget  reminiscere. 

aross-Salse,  1403  Härs  U. 

Hdtchr.:  A.   Sonderih.  I.    14.     Orif.  Perg.  mit  anh.  gut  erk.  Siegel. 
Abichr. :  OopiaU  Anutadietu»   Val.  II  p.  136. 


Abt  und  Conveni  des  Jungfrauenklosters  eu  Arnstadt  beken- 
nen, dass  die  Elosterschwester  Katharina  MüUer  aus  Gotha 
1  Pfund  Pfennige  jährlichen  Zinses  auf  einem  Weingarten  un- 
ter dem  Rytelsteine  bu  Arnstadt  auf  Wiederkauf  für  10  Pfund 
erkauft  hat,  der  dem  Kloster  su  Arnstadt  sinspflichUg  ist. 
Gegebin  nach  Chnsti  geburten  vierczeabundirt  iar  dar  noch 

?i  dem  dritten  iare;  an  dem  dinstage  nach  eancti  Petri  und 
aulitage,  der  heiligen  apoateln. 

1403  Juli  3. 
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Beinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehtoareburg,  ersuchen  den 
Ba*Ä  der  Stadt  Arnstadt  bei  Günther  -von  Salvdt,  Bürger  zu 
Erfurt,  für  300  Mark  löih.  SiJbers  Erfurter  Zeichens  und  25 
Mark  Zinsen  Selbstschtddener  werden  su  woUen.  Gegebin  nach 
Cristi  geburt  virczenfauDdert  iare  darnach  yn  dem  drittin  iare; 
an  sende  Kilianj  tage  dea  heiligen  mertirers. 

1403  Juli  8. 

fiüioAr,.'   StA.  JrmUiA.     Orig.  Aqi.   mü   t  som  arfgtär.   trh.  SugdK   der  Aiu- 


261.  Seinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwargburg,  ersuchen  den 
Ra&  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friczschen  von  Wiczleibio,  Bitter 
und  Heinrich  seinem  Bruder  für  600  Mark  löth.  Si&ers  Er- 
furter Zeichens  und  50  lÖth.  Mark  Zins  SeJbstsehuldener  wer- 
den SU  wollen.  Gegebin  nach  Cristi  geburt  virczenhundirt  iare 
darnach  yn  dem  dntten  iare;  am  mantage  nach  unsir  &owin 
tage  nativitatia. 

1403  Sept  10. 

Hdtchr.:    StA.   Anutadt.     Orig.  Pap.    mit    3  vom  m^fftdr.  erh.  Siegdn    der  Ahm- 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwargburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  und 
Greussen  bei  Günther  von  Salvelt,  Bürger  gu  Erfurt,  für  504 
Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeicherts  und  42  Mark  Zinsen 
Selbstsehuldener  werden  gu  wollen.  Grebin  noch  Cristi  geburte 
tusend  vierhundert  iar  darnach  yn  dem  virden  iare;  am  neh- 
sten  donristage  vor  unszer  frouwen  tage  lichtewihe. 

1404  Jan.  SL 
Jidic/ir.:   StA.  AnMadL     Orig.  FHp.   mit   S  mm  a»fytdr.   trh.  Segttn  der  Aua- 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwargburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friedrich  Bosensweig,  Bürger  gu 
Erfurt  und  Emelen  seiner  Frau  gu  Erfurt  für  200  Mark  löfh. 
SUbers  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  8eJbsÜ>iirgen  wer- 
den au  wollen.  Gegebin  am  suntage  in  der  vaatcn,  also  man 
singet  yn  der  heiligen  kerchen  letare,  anno  dom.  Hcccc  quarto, 

1404  H&n  9. 
HdtdiT.:   StA.  Amitadt.     Orig.  Aip.   mit  3  vorn  ai^gtdr.    tA.  StigAi  der  Am- 
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264.  Heinriek  und  Günther,  Grafen  von  Schwarßbta^g,  ersuchen  den 
itott  der  Stadt  Amatadt  bä  Erhard  Morungen,  Heinrich,  Än- 
dreaen  und  Jörg  Gebrüdern,  für  500  rh.  Gwden  HauptgeÜ  und 
für  41^  Quiden  Zins  Selbatsckuldener  werden  gu  wollen.  Ge- 
gebin  am  Buntage  noch  sende  Michahelis  tage,  anno  dorn. 
Mcccc  quarU). 

1404  Oot.  6. 

Hiidn::    SU.  Jnutaät.      Orig.  Pap.    nit   S  vor»  aarfgidr.    a*.  Siegth    der  Atu- 


Heinrick  und  Günther,  Grafen  von  SchtoarBburg,  ersuchen  den 
Saih  der  Stadt  Arnstadt  bei  Frau  Bertrade  von  Wirczeburg, 
Bürgerin  eu  Erfurt,  für  100  Mark  löth.  Silbers  und  8  Mark 
Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Gebin  noch  Crlsti 
geburt  virczenhundirt  ^n  dem  fumften  yare;  an  sende  lacobi 
abinda 

1405  Juli  34. 

Hdidr.:    SlA.  AnutadL     Orig.  I^p.    mä  i  Mm  taifgtdr.    trk.   SiigdH    der  Aui- 


Ludovicus  de  Binsforte,  Vorsteher  der  Kirche  von  St.  Sever 
und  Provisor  des  Erebisehofs  von  Maim  in  Erfurt  bekennt, 
dass  er  folgende  BuHe,  welche  beginnt:  Innocendus,  episcopus 
servus  servorum  dei,  veaerabili  fratri  episcopo  Spoletano  et  di- 
lectia  filÜB  sancte  Marie  et  cantori  sancti  Severi  Erfordensis 
Magtmtinensis  diocesis  ecclesianim  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Vite  ac  momm  bonestas  aliaque  laudabilia  pro- 
bitatis  et  virtutum  merita,  super  quibuB  apud  nos  dilectus  nlius 
lacobuB  Enczil,  clericus  Maguntinensis  diocesiB  fide  digno  com- 
mendatur  testimonio  ectr.,  et  sie  fioit:  Datum  Rome  apud 
sanctom  Fetrum  Idus  NoTembris  pontificatus  nostri  anno  pri- 
mo,  imverletgt  gesehen  habe.  Datum  Erffordii,  sabbato  pro- 
ximo  poBt  festum  omnium  sanctorum,  anno  domini  hcccc 
quinto. 

1405  ZToT.  7. 

ZfAdb-..-  A^.  AnutaA     Or^.  Pirg.   ant  anh.  ftUL  trk.  SUgä   Ott  Au$udUri. 
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267-  Das  Kloster  Ichtersbausen  verkaaft  der  Efisteri»  1  Pfund  Pfen- 
nige auf  einem  Hofe  und  Weingarten  zu  Arnstadt. 

1406. 


,  Locze  von  Vamrode,  lanägräßicher  Amtmann  eu  Kevemburg 
beurkundet  die  Außassung  zweier  Hufen  Landes  etc.  eu  Tan- 
heim  and  Elxleben  für  das  Kloster  Ichtershausen  Seitens  des 
Dietrich  Kirchheym,  Bürgers  gu  Arnstadt.  Gegeben  tuseot 
iar  yirliuiidert  iar  domoch  in  dem  sechsten  iar;  am  freytage 
ipso  die  SÜTeslris. 

1406  Dea  31. 

Hdiehr.:  lluSA.  Ootha,  Irlitenk.   Ui*.  No.  1i.     OHg.  Ptrg.  mä  ani.  Sitgtl. 
Abickr.  :  Ifhierth.  Oopiaa.  Ko.  66. 
Druck:  Bein,   Titir.  laera  I.   ISO. 


269.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  erauehen  den 
Ba0i  der  Stadt  Arnstadt  hei  Lucz  von  Enczinberg,  Ritter  für 
300  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  27  Mark  Zinsen 
Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
burtin virczeDhundirt  iar  damoch  yn  deme  sebinden  iare,  am 
sunabinde  der  besnidunge  unszers  heim. 

1407  Jan.  1. 

Bd$ehT.:    StA.  AnuUtdt.     Orig.  Pap.   «A  S  both  aafgtär.    erh.  Siegdn    ätr  Amt- 


270.  Ditterich  von  Witzleibin,  gesessen  da  selbst,  vcrkairft  dem 
Cristan  MüU^,  Bürger  eu  Arnstadt  10  Mets^t  Komgins  Am- 
städter  Masses  für  24  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf.  Virczen- 
huDdert  iar  in  dem  sebinden  iare;  am  sunabinde  vor  dem  .... 

1407. 

Hdichr.:  StA.  ÄrnOadt.     Orig.  Ptrg.   o/me  8itgH ,  Bnefatäek  aner   Ufimdt. 


271.  Hans  von  Salvelt,  Bürger  zu  Erfurt,  i^erweist  6  Mark  SO- 
bers  unederkäuflicher  Ztnsen,  welche  Heinrich  von  Eczleybin, 
Albrecht  Werre  und  Conrad  von  Kercheim,  sämmtlich  Bürger 
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SU  Arnstadt  eu  reichen  haben,  an  seinen  Schreiber  Erhard 
LeytmaDn,  dem  von  *Äm  die  Vicarei  in  der  Laurenüikirche 
eu  Amatadt  geliehen  ist.  Gegebin  nach  Gristi  gebort  virczen- 
himdirt  iar  an  deme  sebindin  iare;  am  suntage  als  man  singit 
oculi  mei. 

1407  Februar  27. 
Hätehr. :  SA.  Uagdib.  AUk.  Erfiat  XXIV.  1.     Orig.  Ferg.  m>l  «lA.  gid  erk.  Bügel. 


Friedrich  yon  Ruxleben ,  Pfarrer  eu  Berha  hei  Sondershansen 
beeeugt  vor  zwei  Notarien  und  fünf  Zeugen,  welche  Sewandt- 
mas  es  mit  der  dem  Kloster  unser  liehen  Fronen  eu  Arnstadt 
Bustehenden  Trift  habe,  da  er  des  Klosters  Probst  gewesen  und 
die  Triß  bittweise  an  den  von  Witeleben  gekommen,  und  dieser 
ARes  an  das  auf  die  wüsten  Wände  erbaute  Schafhaus  ver- 
wendet, aneh  vom  Kloster  nichts  ersetet  verlange,  wie  dass  die 
Trift  frei  sei  und  von  jenem  nie  Dienste  en  dem  Schlosse 
Wachsenburg  geleistet  worden  wären. 

1407  Sept  9. 


273-   Die  Grafen  von  Sehwareburg  schliessen   mit   dem  Mark'   und 
Landgrafen  Wilhelm  einen   Vertrag. 

[1407]'). 

BdäcItT.:  H&d.  Drttdt»  No.  &IIS.     Orig.  Pap.     Bat  Sitgel  det  Gräfin  Heinrirk, 

tehadS^,  ül  laiiai  mifyedHUit. 
Abichr,:  der  ÜTheuU  No.  6418  tbauUa. 

Ez  ist  geteydiBgit,  daz  die  edeln  grave  Heinrich  unde  grave 
Günther  von  Swarczburg,  hem  zcu  Sundirshusen,  unde  grave  Hein- 
rich unde  grave  Günther  von  Swarczburg,  hem  zcu  Amstete,  unde 
alle  ir  erbtn  zcu  dem  iriuchten  fursten  ern  Wilhelme  lantgraven  in 
Duringen  etc.  unde  zcu  sinen  erbin  getan  verbundin  unde  an  eydes 
stad  globit  habis  in  guten  truwen,  daz  sie  eweclicben  bie  em  blibin 
sullin  unde  wullin  unde  ym  getniwelich  behulfin  unde  beratin  sin 
snllin  wider  yedermencliche  nymanndusgenomen,  darumme  der  ege- 
na'nte  her  er  Wilhelm  die  obgenanten  von  Swarczburg  mit  Amstet 
hus  unde  stad  unde  siner  zcugehorunge  belihen  sal ,  ez  sullis  ouch 
die  von  Swarczburg,  der  Sundtrsbuseu  ist,  Amsbei^  daz  slos  mit 
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siner  zcugehorunge,  so  verre  daz  nicht  lehen  ist,  von  dem  obgenan- 
ten  margraveo  Wilhelm  zca  leheoe  nemen,  ist  es  abir  lehen,  so  sul- 
Un  die  Strusberg  mit  siner  zcugehoninge  von  em  zcu  lehene  nem- 
men ;  ez  ist  ouch  geteydingit  umme  die  margscheidunge  zchuschin 
Arnstet  unde  Waszinburg,  wie  grave  lohannes  von  Swarczburg  beken- 
net bie  syme  eide,  daz  sin  vater  Waszinburg  gehabt  hat,  also  sal 
daz  blibin  unde  die  von  Swarczbui^  sullin  ouch  alle  manschaft  da 
selbins  zcu  Wassinburg  bie  rechte  unde  fn  ouch  daz  recht  unvor- 
zcoglich  gehen  laszen  unde  en  keyne  gewält  thun,  ez  sal  onch  der 
egenante  margrav  Wilhelm  die  obgenanten  von  Swarczbarg  gelru- 
welich  Bchutczen  unde  vorteydingin  unde  irs  recbtJn  unde  ir  zcu 
dem  rechtin  volleclicbin  mechtig  sin. 


Fricze  Bruheym,  Bürger  su  Arnstadt,  Kunne  seine  Frau,  und 
Conrad  Toppber,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Thele  seine  Frau, 
verkaufen  einen  häuten  Gulden  Zins  den  Viearien  (gemeyn- 
lichen)  zu  Ärnstadi  für  5  gute  rhein,  Gulden,  die  versichert 
sind  auf  einem  in  der  Kohlgasse  gelegenen  Siedelhafe,  der  dem 
Johann  Stützele,  Pfarrer  eu  Apfelstädt  gu  Lehen  geht.  Gre- 
geben noch  Gristi  gebort  tusent  iar  vier  hundert  iar  domoch 
in  dem  achten  iare;  an  sente  Urbanstage  des  heyligen  babist 
und  merterers. 

1408  Kai  as. 

Hdtelir.:    A    Simderih.  X.  t.    Orig.  Arg.   nit   otA.   fit  erh.  Bitgii   dti  IfarrtTM 


Günther,  Graf  von  Sckwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Amsta^  bei  den  Juden  Ffridele  und  Mosschen,  Elias  Son  von 
Thuderstadt  zu  Erfurt  für  100  Mark  Groschen,  darauf  wöchent- 
lich 1  Groschen  Gesuch  hißtet,  Selbstschuldner  werden  eu  wollen. 
Gegeben  czu  Erffurte  dez  donrestages  sante  Mathys  abinde, 
anno  mcxxx:  octavo. 

ErftiTt,  1408  Sept.  20. 


276-  Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Schwarehurg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Caspar  Eberwein,  Jacob,  seinem 
Bruder  eu  Weimar  für  100  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und   10  Mark  Zins   SeWstsehuldner  werden  eu   wolle». 
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Gegebin  nach  Cristi  gebort  virczenhundirt  yare  darnach  yn 
deme  achten  iare;  am  fritage  nehist  nach  sende  Severi  taga 

1408  oct.  ae. 

Orig.  Pap.   mü   S  norn  at^gtär.  erh.   Sitgtbi    dir  jtut~ 


Item  eyn  briff,  inhalden  14  marg  had  gekouft  üeynrich  von 
WicztoubeD  der  eider  an  graven  Günthern  czu  Swarczpurg  und 
an  den  von  Ilmen  czu  ierüchen  czinszen  gegeben  anno  mccccix 
dominica  ante  pentecostem.  Disszer  briff  ist  by  dy  stad  geleyt 
czu  eyme  testäment'),  dar  ober  ist  der  rad  zue  vonnUDden 
gekom  und  dy  von  Dmen  geben  den  czinsz  ierichen. 

1409  Hai  10. 

ädtchT.:    8U.  Arntadt.     Arckaalitn-Ven.  vM  e.  1167. 


278.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  Grafen  Friedrich  von  BeicMingen  und  der 
Stadt  FrankenhoMsen  bei  Frydel  Äbriütam  and  Rachel,  seinem 
Bruder,  Marien  von  SchmaUcalden,  Salomon,  ihres  Bruders 
Sohn,  Juden  zu  Erfiort,  und  Loser  von  Weissenfeis,  gesessen 
eu  Jena,  für  400  rh.  Gulden  mit  dem  Gesuche  darauf  Selbst- 
schiUdner  werden  eu  utoÜen.  Noch  Cristi  geburte  viensenhtm- 
dirt  damoch  in  deme  czehinden  iare;  am  suntage,  als  man  in 
der  heiigen  kirche  singet  misericordia  domlni. 

1410  AprU  6. 

Hdtelir. :    StA.  Arnttadt.     Orig.  Pap.  mit  vom  aufgtär.  ttk.  SUgd  da  Ataitdleri. 


279-  Friedrieh,  Graf  und  Herr  eu  B^ehHngen,  ersucht  den  Baih 
der  Stadt  Arnstadt,  für  ihn  und  Graf  Heinrieh  von  Schware- 
burg und  mit  der  Stadt  Frankenhausen  für  400  rh.  Gulden 
bei  Frydele  Abraham,  Rachel  seinen  Bruder,  Marien  von  Smal- 
kalden  und  Salmo,  ihres  Bruders  Sohn,  Juden  eu  Erfurt,  wtd 
Loszer  von  Wisszinfels,  gesessen  zu  lehene,  Oheim  Frydels, 
Ins  nächste  Walpurgis  durch  Anhängung  des  Stadtsiegels  Selbst- 
s^videner  eu  werden.    Gegebin  noch  Christi  geburte  virczen- 


1)  WäUbrief  Oraf  Htinricht  v.  SdlKanbarg  m  düisni  TatametU  VOD  MCCcciim 
Andree,  WäUiritf  KItsUds,  Ditterichs,  Heyiiricha  und  Cnrda  von  Wicilonban,  hradere 
von  IiCCCCxxni  Andrte,  wtd  dat  TsMammt  itliit  von  gUidum  Dattat  lüid  an  dUttr 
Bim«  ait  Vorhände»  gemtiaie  ArcktBolmt  angaogtn. 
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hundirt  darnach  jn  deme  czehinden  iare;  am  suntage,  als  man 
in  der  heÜigin  kerchio  singet  misericordias  domini. 

1410  April  e. 

HibtAr. :   StA.  Anutadt.    Ohg.  Fap.  mü  von  aaffgtdr.  Siegtl  d.  Ontfin  fViedriM. 


,  Friedrick,  Vorst^er,  Barbara,  Priorin  und  Convent  des  Frauen- 
ktosters,  Benedictinerordena  in  Arnstadt,  bekennen,-  dass  der 
Geistliche  Ludwig  und  dessen  jüngerer  Bruder  Cristan,  Sohne 
des  Amstädier  Bürgers  Peters  Molitor  und  Heinrich  Kühne, 
Sohn  des  Martin  und  der  Ermeltrud,  letetere  Schwester  Lud- 
urigs  und  Cristans  eu  ihrer,  ihrer  Vorfähren  und  Nachkommen 
Seelenheil  einen  Altar  oder  eine  ewige  Vicarei  nur  Abhaltung 
einer  ewigen  Messe  in  der  Bonifaduskirche  eur  Ehre  der  Jung- 
frau, der  Apostel  Peter  und  Paul,  Bartholomäus  und  Andreas, 
der  Barbara  und  Katharina  unter  nahem  Bestimmungen  für 
die  Dotirung  und  die  Abhaltung  der  Messe  gestiftet  haben. 
Actum  et  datum  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  decimo;  in  crastino  sancti  Bartholomei  apostoli. 

1410  Aug.  26. 


281.  Heinrich,  Günther  und  Heimich,  Grafen  von  Schwarebwg,  er- 
suchen den  Roth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Erhard  Morung  für 
1000  rk.  Gulden  Hauptsumma  und  88  Gulden  Zins  Selbsi- 
härgen  werden  bu  wollen.  Gebin  under  unsiii  sigillen  am  mitte- 
wochen  Bemigü,  anno  dorn,  millesimo  cccc  decimo. 

1410  Oot  i. 

HdtdiT.:    StA.  Anutadt.      Orig.  Pap.    mit  I  com  a^fyedr.    erh.   Siegtlt   der  An- 


,  Heinrich  Härtung,  Priester  und  Vicar  des  Altiws  der  Früh- 
messe in  unser  lieben  Frauen  Münster  eu  Arristadt,  bekennt, 
dass  Apel  Junge,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Katharine  seine 
Frau,  vier  Schälinge  Pfennige  und  2  Hühner  dem  Priester 
Ulrieh  Meynhard,  früher  Vicar  des  h.  Kreue- Altars  in  der 
Jacobskirche,  für  0  Pfund  auf  Wiederkauf  verkauft  haben, 
welche  Zinsen  auf  dem  Hause  der  Verkäufer  bei  der  Mauer, 
wenn  man  eu  dem  Wachsenburger  Thore  von  dem  Münster 
geht,  gur  Unken  Hand,  gelegen  wu2.    Gegeben  noch  Cristi  ge- 
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burten  Tierczenbiindirt  darnoch  in  dem  eylfflen'iare;  an  der 
heiigen  drier  konige  tage. 

1411  Jan.  e. 


,  Mattheus  Tungdorf,  Bürger  zu  Arnstadt,  verkauft  mit  Wissen 
Friedrich  Eylers,  Frohstes  zu  Arnstadt  und  Vicars  zu  Sanct 
Katharinen  aitaserhalb  des  Rieththores,  einen  Gulden  jährlichen 
Zinses  dem  Conrad,  Frühmesser  in  der  Pfarrkirche  zu  St.  Ja- 
cob auf  dem  Rieihe  und  seinen  Nachfolgern  auf  einem  Acker 
Weingarten  am  Weinberge  für  10  gute  rhein.  Gulden  auf  Wte- 
derkauf.  Gegeben  noch  Cristi  gebort  vyrczenhundirt  iar  dor 
noch  fD  deme  eylfTtiD  iare;  an  deme  montage  an  sente  Applo- 
nlen  tage  der  heyligen  iung^ouwen. 

FrsnkenliaiiBeii,  1411  Februar  0. 

i/dtcAr. .-    A.  Smdenh.  IS.   U.      Orig.  Ar^.     üsi  angth.  ProbtUüniiegtl  fMt. 


284.  Seinrieh  und  Günther,  Brüder  und  Grafen  von  SchMorgburg, 
theüen  ihre  Herrschaft, 

FmiLkenhausan,  1411  Juli  30. 

Hdnkr.:    OanA.   Sudolit.  No.  116.     Orig.   Perg.  mit  cuwi  onA.  gvt.  erh.   Siegln. 

Wir  Heinrich  und  Günther,  gebruder  von  gots  gnadin,  grayen 
Ton  Swarczborg,  herren  czu  Arnstete  und  czu  Sundirsbusin,  bekennen 
und  thun  kunt  uf&ntlichin  mit  diseme  brieve  vor  uns  und  unair  erbin, 
daz  wir  uns  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  vorrate  unsir  guten 
frunde  und  manne  getruwen  und  heymelicMn  fruntlichin  uz  unszem  her- 
scbaften,  sloszen,  Bteten,  landin  und  luten  mit  alHn  und  iglicbin  yren 
zcugehorungen  geteilt  und  entsaczt  haben,  also  daz  uns  graven  Hein- 
riche Arnstete,  slosz  und  stad,  Blankinberg  elosz  und  Btad,  Piauwe  slosz 
und  stad,  Kuncz  das  slosz,  Klingen,  bIoz  und  vlecke,  Martgruszin  die 
stad,  Groszinsomerde  daz  dorff,  Schalkeborg  daz  dorff,  und  waz  wir 
zcu  Aroldishusen  miteynandir  gehad  habin,  und  Arnsberg  daz  slosz, 
nemelichin  mit  dem  see  und  tiche  zcu  Gelingen,  und  mit  allin  yren 
gerichten  und  rechten  und  allin  lehin,  geistlichin  und  wemtlichin, 
allin  gevelin  und  zcugehorungen,  wie  die  nahmen  habin,  und  darczu 
die  slosze  in  der  voitelande  und  Ilmena,  und  uns  graven  Gunthere 
Sundirshusen ,  slosz  und  stad,  Frankinhusen  beide  slosze  und  stad, 
Icbstete  daz  slosz,  StruBzberg  daz  slosz,  Kula  daz  sloz  und  Almen- 
husen  daz  slosz  und  landgerichte,  gancz  und  gar  mit  allin  yren 
dorfim,  die  czu  den  t^enanten  sloszin  gehören,  mit  allin  yren  ge- 
richten und  rechten,  mit  allin  lehin,  geistlicliin  und  wemtUchiD,  und 
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allin  gevellin  und  czugehorungeD,  wie  die  nahmen  gehabin  mugen, 
und  darczu  die  slosze  Kuffhusen,  Rotenborg  und  Slatheym  gevfüün 
und  volgen  sollin.  Und  wir  obgenanten  greve  Heinrich  und  greve 
Günther,  sollin  die  obgenanten  slosze,  waz  wir  der  in  phandschaft 
habin,  unslr  iglicher  verteydingen  und  schuczin,  die  in  seynem  teile 
ym  geburen  und  legen.  Waz  auch  der  sloBze  von  uns,  wilcheme 
unser  eyme  daz  were  adir  wurde,  wurden  gelost,  daz  geilt,  damit 
daz  adir  die  gelost  wurden,  soldin  wir  beyde  glich  teilen  ane  alle 
argelist  und  geverde.  Damoch  habin  wir  grave  Heinrich  unsirm 
brudire  graven  Gunthere  alle  wyngarten,  die  zcn  Klingen  zcugehoren, 
halb  bewiset  und  die  zcubestellen  und  ierlich  zcugebruchen ,  sollin 
laszin  volgen,  und  wir  grave  Günther  an  unsin  brudir  graven  Hein- 
richen vierhundirt  martscheSel  batehahm  gewiset  haben  uz  unsirm 
lantgerichte,  nemelichen  an  diesen  nochgesdiribin  dorfem:  czu  Run- 
stete nAn  und  driszig  martscheffil  und  sechs  scheffil  batehaäm,  czu 
Trebre,  funff  und  sybenczig  martscheffel  und  nyndehalbin  scheffil 
batehafim  und  syben  martscheffil  zcinshafim,  czu  Veilengilde  funff 
und  sechczig  martscheffil  und  zehin  scheffil  batehafim,  czu  Äteostete, 
achtchalbin  und  driszig  martscheffil  batehafim,  vier  martscheffile  und 
zcwene  scheSele  zcinshafim,  czu  Besä  zcehn  martscheffil  batehafim, 
czu  Talheym  syben  und  driszig  martscheffile  batehafim,  czu  Ubim- 
t^pira  funff  und  funffczig  martscheffele  und  funff  scheffele  batehafera, 
czu  Westimengilde  eyn  und  funffczig  martscheffele  und  eyn  vierteil 
batehafim,  czu  Kirchengilde  sechczen  martscheffele  und  vier  scheffile 
batehaäm,  die  wir  ym  die  lute  von  deuselbin  unsim  dorfim  ierlichin 
reichen,  ane  insprache  gein  Klingen  antwerten  und  dahien  füren 
laszin  sollin  ane  vorczog,  wilchezcyt  des  nicht  geschee,  so  sollin  wir 
ym  unsim  richter  unverzogelich  von  den  luten  helfen  laszin,  daz  sie 
den  hafim  ane  verczog  gebin  muszen.  So  haben  wir  uns  beiden 
glich  unszem  groszin  czol  zcu  Frankinhusen  unsirer  sture  an  dem 
Ityne,  alle  unsze  manschaft,  die  die  aldin  lehin  von  Swarczborg  ge- 
nant von  uns  haben,  unsze  iayt  und  wilden  pherde  uff  der  Hayliten 
semptlich  ungetailt  behalden,  und  eyn  iglich  czolner  zcu  FriuikiD- 
husen,  der  yczund  ist  ader  hemoch  wirdt,  den  doch  unser  keyner 
ane  des  andirn  wiszen  noch  willen  entsetzin  sal,  sal  unazerm  iglichem 
mit  synem  halbinteile  des  zcollis  getruwelichen  ane  vorehaldin')  zeu- 
gewarten sweren  und  globin,  desselbin  glich  eyn  amptmao  am  Ryne 
auch  thun  und  daz  also  ane  geverde  haldiu,  und  wir  grave  Heinrich 
die  aldin  lehin,  als  dicke  sich  daz  geburen  mag,  von  unsirä  setbis 
und  auch  unsz  graven  Günthers  wegen  liehen  und  thun  sollin.  Audi 
umb  daz  die  slosze,  die  uns  graven  Heinriche  in  disser  teylunge 
gevallin,  mynner  gehulczes  habin,  denn  die  uns  grave  Gunthere  ge- 
buren, so  haben  wir  czu  dem  gehulcze,  daz  von  aldir  czu  dem  slosze 
Arnsberg  gebort  bad,  von  der  £ÜLyliten  darczu  gelegit  den  groszin 
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Steynberg,  etüswann  Gopilt  von  Konre,  die  BuchlitCD,  daz  Wendin- 
bolz,  die  Wethouwe  uod  daz  Voitesholz,  die  wir  grave  Heinrich  dar- 
czu  habin,  und  wir  grave  Günther  ym  volgin  laszin  sollin,  auch  ane 
inlegUDge.  Suudirlich  noch  alte  disser  teylunge,  so  haben  wir  umb 
eyntrechtikeit,  besten  scliiitzes  und  verteydingea  willen  unsir  her- 
scbaft,  uff  daz  die  nicht  zcuriszen  werden,  uns  auch  gutlich  vereynet 
und  also  widdir  zcusamen  gethan,  daz  wir  uns  mit  allin  den  obge- 
nanten  unsirn  herschaften,  slosz,  steten,  landin  und  luten,  als  wir 
die  von  unszem  eildern  herbracht  habin,  getruwelichen  meynen,  die 
semptlich  und  unser  iglich  des  andirn  lande  und  lute  glich  synes 
selbis  landin  und  luten  schuczen,  stuhren,  schermen  und  beherten 
solUn,  und  unsir  eyner  dem  andirn  mit  ganczir  macht  darczu  be- 
hulfen  sin,  wo  er  des  andirn  zcurechte  mechtig  gesin  mag,  und  sollin 
auch  unsir  eyner  des  andirn  manne,  stete,  bürgere  und  lute  by  gliche 
und  rechte  laszin  bliben.  Und  damff  sollin  wir  uns  semptuchen 
widdir  beleheneu  laszin,  und  unsir  eyner  den  andirn  an  sulche  lehen 
brengin,  und  nemelich  wir  grave  Heinrich  die  brieve  von  unsirn 
herren,  herm  Frideriche  und  herm  Wilhelm,  gebnidim,  marggraven 
zcu  Missen,  daz  unsir  bruder  grave  Günther  egenant  mit  sulchin 
sloBzin  und  guten,  als  wir  von  yn  habin,  semptlich  mit  uns  belehint 
werde,  uzrichten  und  schicken.  Und  wir  grave  Günther  soliin  die 
brieve  uzrichten  und  schielten,  daz  der  obgenante  grave  Heinrich 
unser  Bruder  von  unszem  herren  von  Meiucze  und  auch  unszerm 
herren  dem  lantgraven  zcu  Doringen  semptlich  mit  uns  belebint 
werde  mit  sulchin  sloszin  und  guten,  als  wir  von  dem  stifte  czu 
Meiucze  und  eyme  lantgraven  zcu  Doringen  habin  ane  geverde,  so 
wir  erste  können,  also,  ob  unsir  eyner  von  todes  wegin  ane  libes 
lehins  erbin  ab^nge,  daz  got  wende,  daz  dem  alle  des  abegegangin 
slosze,  stete,  lande,  lute  und  teil  geinczlich  an  den  andirn,  der  undir 
uns  an  dem  leben  blibet,  widdir  vallen  und  ym  bliben  sollin,  und 
daruff  haben  wir  auch  alle  unsirer  voite,  amptlute,  lande  und  lute, 
eyne  rechte  erbehuldunge  laszin  sweren  und  globin  uns  beydeu,  und 
sal  furdirmer  unszer  keyner  eynen  amptman  adir  voyt  entsetzin,  adir 
ab  eyner  von  todis  wegen  abeginge,  wilchem  undir  uns  des  not  ge- 
schee,  der  sal  keynen  andirn  amptman  noch  voyt  an  des  abegesatz- 
ten  adir  abegegangin  stad  setzin,  er  bette  denn  uns  beyden  sulche 
eyde  und  glubde  gethan,  als  der  abegesaczete  adir  abegegangen  vor 
gethan  hadte,  auch  ane  geverde.  Besundim  habin  wir  uns  vertragen, 
daz  unsir  iglichir  in  synem  teyle  macht  haben  sal,  zcu  verliehen 
und  zcu  vergeben  unszem  mannen  und  dynem,  uzgesloszin  slosze 
noch  stete  sal  unsir  keyner  verkeufeu,  versetzin  noch  entwendin,  ane 
des  andem  wiszen  noch  willen  mit  geverden,  sundim  ab  unsir  eyner 
slosze  adir  stete  verkaufen  adir  versetzin  wolde,  des  sal  er  dem 
andirn  undir  uns  anbyten  und  sollin  denn  beyde  unsir  iglich  czwene 
unsir  beydir  manne  und  denn,  ab  sich  die  vierer  dambir  czweieten, 
eynen  ubirman,  der  darin  zcusprechen  gancze  macht  habin  sal,  kysen. 
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und  wie  der  denn  erkcDte,  daz  man  vor  siilcbe  slosze  adir  stete 
geildes  gebin  adir  daruff  li^en  solde,  also  vU  solde  denn  unsir  eyner, 
wilchir  daz  keufte,  bynnen  eyme  halbin  iare  nehste  folgende  halb 
und  denn  damoch  in  dem  andirn  nehat  volgenden  halbin  iare  des 
andim  halbin  teil  bezcalin,  daz  daz  geilt  in  eyme  iare  gancz  bezcalit 
wurde  dem  andim.  Adir  ab  unair  eyner  dem  aodirn  sulehe  slosze 
adir  stete  setzete,  so  solde  der,  der  undir  uns  daruff  liehen  wolde, 
dem  andim,  der  die  versetzete,  noch  suichem  erkentnisse  als  vorge- 
sciirebin  ist^  hyunen  eynem  vierteii  iares  ane  geverde  bezcalin.  Ge- 
Bchee  des  nicht,  so  mag  der,  dem  des  not  ist,  denn  sulehe  slosze 
adir  stete  zcu  synen  noten  verkeufen  adir  versetzin,  weme  er  wil, 
uzgesloszin  unsirer  herren,  die  marggraven  zcu  Missen,  den  wir  der 
keinz  rerkeufen,  versetziu  noch  an  sie  komen  laszin  sollin,  und  wel- 
chir  unsir  also  slosze  adir  stete  verkeufte,  die  der  andire  nicht  keufeu 
wolde,  solde  unsir  keyoer,  den  die  verkauft  hette,  mit  ufflaszunge 
der  lehen  hindim,  sundim  die  williglich  ane  intrag,  als  dicke  des 
not  geschiet,  iglichir,  wan  er  des  von  dem  andim  vermanet  wirdt, 
ufflaszin  ane  ^in  verczog  und  ane  geverde.  Were  auch,  daz  wir 
grave  Heinrich  icht  rente  adir  zcinse  in  unszerm  teyle  versetzen 
adir  verkeufen  wurden  uff  widdirkouff,  des  wir  macht  haben  solliu, 
und  gingen  ane  libes  lehins  erbin  abe,  so  sollin  und  wollin  wir  die 
widdirkeufe  adir  losunge  an  den  vitgenanten  graven  Günther  unszem 
bnidir  uud  syne  libes  lehins  erbin  wisen,  vorkeuften  abir  wir  grave 
Günther  uff  widdirkauff  adir  versetzeten  rente  adir  zcinse,  des  wir 
adir  unsirer  lehins  erbin  auch  macht  habin  sollin,  und  denn  eher 
ane  lehins  erbin  abeg^ngen  denn  grave  Heinrich,  unsir  bmder  dick- 
genant, so  soldin  wir  auch  sulehe  widdirkeufe  und  losunge  an  den 
genanten  graven  Heinrichin,  unszem  bmdir,  wisen  ane  argelist. 
Wir  habin  uns  auch  umb  sulehe  schulde,  als  wir  miteynandir  schuldig 
wurden  und  gewest  und  die  unszm  iglichem  uz  synem  teyle  zcu  he- 
zcalen  geburet  sin,  also  vertragen,  daz  wir  grave  Heinrich  unsem 
bmdir,  grave  Günther,  sulcher  schulde  ane  synen  schadin  von  dem 
nehstkomenden  sente  Michahelia  tage  bynnen  eyme  iare  gutlichin 
entnemen  sollin,  und  haben  ym  davor  unsir  slosz  Klingen  und  viecke 
und  stad  Martgmszin  ingesaczt  und  unsim  amptman  daselbis  ge- 
heiszen,  ab  wir  des  bynnen  dem  iare  nicht  uzrichteten,  wann  er  denn 
des  daraoch  von  dem  egenanten  unszerm  bmdire  gemanet  wurde, 
daz  er  ym  daz  selbe  unszer  slosz  und  stad  mit  yren  zcugehorungen 
unverczoglichin  in  antwerten  solde,  als  lange  daz  wir  ym  sulehe  uz- 
richtUnge,  und  was  er  dez  schaden  bette,  kanmge  noch  mugelicben 
dingen  geteten,  darczu  unszer  amptman,  den  wir  vor  der  uzrichtunge 
nicht  entseczin  sollin,  unszerm  brudir  sweren  und  globin  sal.  Des- 
selbinglich  wir  grave  Günther  den  egenanten  graven  Heinrichin, 
unszem  bmdir,  auch  hyunen  der  obgenanten  zcyt  sulchir  schulde 
gütlich  entnemen  sollin  und  haben  ym  davor  ingesaczt  unsire  slosze 
beyde  zcu  Frankinhuaen,  und  die  stad,  und  auch  unszem  amptman 
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daselbis  geheiszin,  ab  wir  daran  sumig  wurden  und  des  bynnen  der- 
czyt  nicht  uzrichteten,  wann  er  denn  von  detnselbin  unszerm  bnider 
darumb  gemanet  wurde,  daz  er  desselben  unsire  slosze  mit  yren 
zcugeborungen  unvorczogelicbin  ym  solde  in  antwerten,  auch  als 
lange,  daz  wir  ym  darumb  uszrichtunge  und  waz  er  des  schaden 
eupbangin  bette,  karunge  geteteo  noch  mugelicbin  dingen,  darczu 
derselbe  unsir  amptman,  den  wir  vor  der  uzrichtunge  nicht  entsetzln 
aollin,  auch  unszerm  brudir  sweren  und  globin  sal  ane  goverde. 
Hetten  wir  auch  icbt  schulde  usze,  adir  weren  noch  schuldig,  adir 
ab  ichtis  zcinse,  rente  adir  gulde  uszin  blebin  imd  vor  disser  tey- 
lunge  nicht  zcuwiszen  wurden  weren,  wilcherleie  adir  wievil,  des 
wurde  kuntlich,  daz  solde  man  noch  glich  teylen  adir  eine  partei, 
die  daz  inne  behilde,  der  andim  widdiratatuogc  darumb  thun  ane 
intrag.  So  habin  wir  uns  vercynet,  daz  unsir  iglich  der  elich  ver- 
andirt  sy  adir  wurde,  syner  elicbin  gemaheln  eyn  lipgedinge  machen 
und  yr  auch  daz  noch  mugelichin  dingen  beszim  mag  in  synem  teyle, 
darin  der  andere  nicht  legin  sal.  Were  auch,  daz  unsir  dheyner, 
welcbir  der  were  ane  libes  lehins  erbin  von  todis  wegin  ehir  denn 
der  andire  abeginge  und  tochtir  hindir  ym  am  leben  liesze,  die  un- 
bestatet  weren,  die  tochter  solde  der  undir  uns  am  leben  und  by 
der  herschaft,  die  also  von  todis  wegin  verviele,  blebe,  erberlichin 
haldin  und  redelichin  in  der  werlde  bestaten,  als  grafynnen  wol 
zcemelichin  were,  auch  ane  argelist  und  geverde.  Czu  orkunde  und 
bekentnisse  allir  obgeschrebin  rede,  stucke,  punckte  und  artikele, 
und  daz  wir  die  semptlichin  und  iglichin  unszireyner  dem  andim 
und  waz  unsir  iglichir  in  synem  tcyle  verschribet  und  gethud,  stete 

gmcz  und  unverrucket  halden  sollin  und  wollin,  daz  habin  wir  grave 
einrieb  grayen  Günthern,  unszerm  brudir,  und  wir  grave  Günther 
dem  obgenanten  graren  Heinriche,  unszerm  brudir,  widdir  in  guten 
truwen  und  an  eydes  stad  geredt  und  globit,  reden  und  globin  auch 
daz  mit  kraft  disaes  seibin  brieves,  daran  wir  auch  des  zcu  merer 
sichirheit  unsir  beydir  insegele  habin  laszin  hengin,  der  gegebiu  ist 
zcu  Frankenhusen  noch  Cristi  geburten  vierczenhuudirt  iar  darnoch 
in  dem  eilften  iare;  am  domstage  noch  des  beiigen  apostiln  sente 
Jacobi  tage. 


.  Heinrich,  Graf  von  ScHwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussen,  bei  Berld  und  Berld  d.  Ä., 
Gebrüdem  und  Rittern  von  Hausen,  für  100  löth.  Mark  Erf. 
Zeichens  und  8  Mark  b  Loth  und  1  Quentchen  Zins  Selbst- 
schuldener  werden  gu  wollen.  Gegeben  noch  Cristi  geborten 
vierczenhundirt  darnoch  in  dem  eilften  iare;  am  sunnabinde 
nehste  noch  sente  Severi  des  heilgun  bischoS^  tage. 

1411  Oct.  84. 

Sdichr. :    BtA.  Anuladt.    Orig.  Pap.  iH  von  m^gtdr.  trh.  Bügtl  det  AuuUOen. 
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Heinrieh,  Graf  von  Sekwareburg,  ersucht  äen  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  Rittern  Lute  von  Eneenberg,  Lute  und 
Jörgen,  seinen  Söhnen,  für  8  Mark  jährl.  Zinsen  Selbstbürgen 
werden  su  fcoUen.  Gegeben  noch  Cristi  geburten  yierczenhun- 
dirt  (larnoch  in  dem  eylften  iare;  des  dornat^es  Elizabeth 
der  heügen  frouwen  tage. 

1411  ITov.  19. 

Hdtckr.;    StA.  Artutadt.     Orig.  Pap.  mä  vom  aiffytdr.  erh.  Sügel  da  AiaittBer$. 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Ralh  der  Stadt 
Arnstadt  mü  der  Stadt  Marktgreussen  hei  Hermann  Kreyen- 
berg  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  für  570  gute  rh.  Gulden  umd 
45  Gulden  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  aoUen.  Gegeben  czu 
Arnstete  noch  Cristi  geburten  vierczenhundirt  iar  damoch  in 
dem  eilften  iare;  an  aente  Andree  tage  des  heiligen  aposteln. 
Amatadt,  1411  Kov.  80. 

Hdirhr,:    8tA.  Anutaät.     Orig.  Pap.  mä  vom  atffgtdr.   crh.  Sieget  det  AiatleBtrt. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarishurg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  Kreyenberg  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
500  gute  rh.  Gulden  und  40  Gulden  Hauptgeld  Se&stschuldener 
werden  eu  tooüen.  Gegeben  czu  Arnstete  noch  Cristi  geburte 
vierczehinhundirt  damoch  in  dem  ejlfften  iare;  an  sente  Andree 
tage  des  heilgeu  aposteln. 

Arnstadt,  1411  Hot.  30. 

BiUdv.:    StA.  ÄrnttaiH.     Orig.  Pap.  hü  vom  aa^gedr.  erh.   Siegel  dei  AuttuStn. 


.  Heinrieh,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frydel  Abraham  und  Rachel  und  seinen  Kindern 
Maria  von  Schmalkalden,  Moschen  von  Mühlhausen,  Juden  eu 
Erfurt,  für  300  rh.  Gulden  mit  Zinsen  (4  Gulden  1  Meissner 
Groschen)  Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Arnstete  am 
mantage  noch  Lucie  virginis,  anno  domini  millesiroo  quadra- 
gesimo  undecimo. 

Arnstadt,  1411  Deo.  14. 

HdtdiT.:    StA.  ArtutadL     Orig.  Pap.  ml  com  aifgedr.  erh.  Siegel  du  AtuU^lert. 
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Der  Official  der  Marienkirche  in  Erfurt  entbietet  den  Geist- 
lichen Bu  Arnstadt  seinen  Gruss  und  fordert  sie  auf,  miitelst 
öffentlichen  Aufrufs  alle  diejenigen  voreuladen,  welche  ein  Col- 
lationsrecht  auf  die  Vicarei  des  Altars  St.  Johannis  des  Täu- 
fers in  der  Marienkirche  zu  haben  meinen,  dieses  nach  der 
Octave  Epiphanie  und  ewar  bis  eum  22.  Januar  (feria  sexta 
post  FaHani  et  Sebastani)  geltend  eu  machen,  nachdem  Albert 
Wiszhud  auf  Besignaiion  Ludwigs  von  Meldingeo  auf  die  Vi- 
eaarei  von  dem  Klostervorsteher  Friedrich  Eiler  vnd  der  Priorin 
Barbara  von  Olstete  präsenHrt  sei,  welchen  das  Patronatrecht 
über  diese  Vicarei  zustehen  solle.  Datum  anno  domini  miUe- 
aimo  cccc  duodedmo;  ii  Idus  lanuarü. 

1412  Januar  12. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schtoarzburg ,  verkaufen 
12  Mark  löth.  Sübers  Erfurter  Zeichens  Zinsen  vom  Bathe  der 
Stadt  Arnstadt  dem  Sfeiffart  Ziegler]'),  Bürger  eu  Erfurt  und 
seinen  Erben  für  145  Mark  gleicher  Währ.  Qegebin  Doch 
Cristi  geburt  vierzcenhundert  iar  doruach  in  dem  zcwolfften 
iare;  am  fritage  vor  Walpurgis. 

1412  AprU  29. 

llduJtr.:    ^A.  Amiladl.     Orig.  Perg.    ntl  S  gut  erh.  aiA.  Siegeln    da-  AuiildleT. 

Dtr   Ui*mdt  fi>tÜ  m  groiiei  JKäct. 
At/ichr. :    Schidlaabrir  grklf  Ueioricb   U5  Utk.  Denbc.  SdlTert  Ziftler  in  Erffbrt 

ftnna  lilS. 


i.  Heinrich  von  Ettisleibin,  Haus  von  Allich,  Balhsmeister,  Her- 
mann Yon  der  Tanne,  Albrecht  Udinstete,  Kämmerer,  Heinrich 
Suring,  Heinrich  Koch,  Hans  Knorre,  Hans  StoBsei,  Heinrich 
Ylme,  Hans  Meyde!,  Heinrich  Stuttimheim  und  Günther  Pucker, 
Rathleute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  auf  Wiederkauf  auf 
Geheiss  der  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Sckuxa-eburg, 
dem  Syflerde  Czigeler,  Bürger  eu  Erfurt  12  Mark  löth.  Sitters 
Erf.  Zeichens  Zinsen  für  145  Mk.  ders.  Währ,  wobei  als  Zeugen 
und  Bürgen  Friedrich  Graf  von  Bdchlingen,  Graf  Ernst  von 
Gleichen,  Ludung  Herr  von  Slankenhain,  Otto  von  Ebeleben, 
JBerld  Vilethum,  Voigt  eu  Vippach,  Lutz  von  Entzeftberg,  Diezel 
von  Witel^en  zu  Wtteleben,  Hans  von  Kuteel,  Ritter,  Hieterich 

>]  Dtr  Name  ergibt  lieh  nur  au  der  Aufidu^ft. 
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DOM  Witeleben,  Am^ann  nu  Wachsenburg,  mit  äem  Recht  des 
Einlagers  fungiren.  Gegebin  noch  gotis  gebort  Tirczenbundert 
iar  daruoch  yn  dem  czwelffteo  iaren ;  am  fritage  vor  Walpurgis. 

1412  April  29. 

JhichT.:    A.  SmdtrK  Baaümeh    Ko.   1.    Fol.  S8.    —    Dm    Vnicmtf  hatugtn    du 
Orafen  m  nror  Urk.  va,  gL  Datv».  FU.  IS*. 


Günther,  Graf  von  Schwarebwg,  widmet  den  Altar  in  der 
Nicolaikapelle  unser  lieben  Frauenkirche  eu  Arnstadt  von  Neuem 
zu  der  Ehre  der  Jungfrau  Maria,  der  heiligen  Agathe  und  des 
heiligen  Livinus  und  stattet  ihn  mit  EinMnften  aus. 

1412  Hai  1. 


Wir  Günther,  von  gotiB  gnaden,  graye  und  herre  zcfi  Swarcz- 
burg,  bekennen  uffentlichio  mit  deszem  iinazin  uffin  bryve  vor  uns 
unde  alle  unsze  erbin  und  nochkomen,  daz  wir  myt  rechter  wyasen 
uf  das  gotie  dinst,  der  eyo  geber  und  werckende  ist,  alle  gute  ge- 
meret  unud  er  mid  slner  muter  der  reynen  iuncfrouwen  Marien  deste 
förderlicher  gelobet  und  alle  gotesbeyligin  geert  und  alle  unszer 
eyldem,  unsz  selbia,  unnszer  erbin,  unnd  alle  gl6ubige  szeln  do  von 
getrost  werde  mAszin,  Iflttirlicb  dorch  got  willecklichin  zcu  eynem 
altare  zcfl  Amstete  in  unszer  libin  frouwen  m&nster  in  sende  Kiclaus 
k&ppelin  under  dem  aldeo  cbore  der  closter  iuncfrouwenn,  unnd  den 
Hinrich  von  Wiczelöybin ,  der  Libensteyn  zcu  deszin  gecziten  ynne 
had,  und  myt  5m  der  erbere  pryater,  er  Ludewig  von  Meldingen, 
pharer  zcu  deszen  gecziten  zcu  Blanckenberg  von  nuwens  in  d^  ere 
der  allir  16belichsten  iuncfrouwen  Marien,  sente  Ägaten  und  senti 
Livini,  dez  beyligen  merterers  und  byschofs,  gebuwet,  gewedemet 
unnd  mit  redelichin  zcinszen  ewiclicb  dar  czu  zcuvolgen,  begabit 
babin  czwene  ackere  wingartio  genant  der  GrGszener,  gelegin  in  dem 
felde  zcu  Blanckinburg  in  dem  L&wichin,  der  von  fädir  von  allin 
unszirn  eyldem  unnd  byzher  von  uns  herrn  zcu  Swarczburg  bys  uf 
deszin  tag  zcu  leheun  gegangen  bad,  unnd  vorcziten  Ditterichs  unnd 
Peczolden  von  Grfiszin,  dor  noch  Hans  vom  Hayn,  zcu  den  gecziten 
voyt  zcu  Blanckinburg,  und  zculeczste  des  obgenanten  ern  Ludewigen 
voD  Meldingen  gewest  ist,  dye  6ü  ouch  von  uns  zcu  leben  habin  ge- 
had,  und  den  nu  der  genante  er  Ludewig  ubergebin  had  zcu  dem 
obgeschribeu  altoren.  Ouch  uf  daz  unsztr  eyldim  uns  und  alle  unszin 
erbio  und  g]6ubige  szeln  allir  guten  wercke,  dye  doruffe  unnd  der 
stifftunge  wegin  gegeben,  teylhmig  werdin,  ewiclichin  geeygent,  ge- 
gebin und  gefryet  habin  aller  dinste  und  nemelicbin  aller  beswerunge, 
wye  dy  namen  gehabin  mächten,  die  unsze  eyldem  wyr  adir  ymand 
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Ton  ewigen  gecziten  j  dar  an  gebabit  betten  anad  habin,  uns  der 
und  alles  recfatin,  däz  wir  f  dar  an  gebabit  baben,  genczlicb  unnd 
ewiclich  an  allyz  underscbeyd  unnd  geverde  vorczogen,  daz  der  nämer- 
mer  keynsz  von  uns,  unnszem  erbin  adir  nacbkomes  herm  zcu  Swarcz- 
burg  wegin  von  dem  seibin  wingarten  sulle  geeysscbet,  gesunnen 
nach  getban  werde,  unnd  gebin,  ejgenen  unnd  fryen  den  megenanten 
wingarten  dem  obgeschriben  altaren  alszo  genczlich  unnd  ewiglich 
au  alles  geverde  in  craft  unnd  mit  orkflnde  deszes  selbigen  bryves, 
daran  wyr  zcu  vestenunge  unnd  ewigem  gezcAgkenisse  unnd  stete- 
keit,  daz  dy  obgeschriben  unszere  eygenschaft  ewiclich  unvorbrädi- 
lich  gehaldin  sfille  werde,  unszer  insigil  habin  vor  unsz  unnd  alle 
unsze  erbin  unnd  nacbkomen,  hem  zcu  Swarczburg,  TestegUctuD  an 
deszin  bryff  willeclichin  laszin  hengin,  der  gegebin  ist  noch  Gristi 
geb&rte  Tyrczenhundirt  iar  dor  nach  in  dem  czw6lftin  iare;  an  dem 
suntage  Walpurgis  der  heyligin  iuncfrouwlD. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarehurg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  Bock  und  Härtung  von  Molslehen,  Bürgern 
von  Erfurt,  die  von  Lutz  von  Enzenberg  die  Schuld  übernom- 
men, für  27  Mark  Zins  Selbstsehuldener  werden  zu  wollen. 
Gegebin  nach  Christi  geburd  virczenhundert  iar  damoch  in  dem 
zcwelfften  iare;  am  mitwoch»)  sente  Walpurgen  der  heiligen 
iungfrowen  tage. 

1412  Kai  4. 
Hdifhr. :    8lA.  AmUaät.    Orig.  Pap.  mit  com  tatfgtdr.  crh.  SUgtl  dei  AutitdUn. 


295-  Friedrich  d.  J.,  Landgraf  in  Thüringen,  freiet  mit  Rücksicht  auf 
die  getreuen  Dienste  des  Marschalls  Heinrich  von  Witeleben,  der 
eine  Stiftung  in  der  Frauenkirche  gemacht  (s.  Urk.  v.  1.  Mai 
1412^  aUe  Güter,  die  von  ihm  der  gedachten  Stiftung  zuge- 
wandt sind.  Gegeben  zcu  Kefernberg  noch  Cristi  geburten 
vierczeuhundert  dornach  yn  deme  czwel^es  iare;  an  dem  nesten 
domstage  vor  deme  suntage,  als  man  yn  der  heiligen  kirchen 
singet  vocem  iocunditatls. 

Eevernburg,  1412  Hai  6. 

UdM^r. ;    A.  Sondert.   _Y.  1 .      Orig.  Ferg.    nit  anh.  duftet.  Sttgtl  d.  haiidffm/en. 
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Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  bestätigt  die  Stiftung  der 
Zinsen,  welche  sein  Marschall  Heinrich  von  Witeleben  Albre<^ 
ten  von  Greussen  abgekauft  und  dann  dem  Altare  8t.  Ägathae 
und  St.  Livini  in  der  NicolaicapeUe  unter  dem  alten  Chore 
der  Frauenkirche  eugewandt  hatte.  Datam  Kevernburg  don- 
nerstag  Tor  Tocem  iocunditatis  hccccxii. 

Eerernburg,  1412  Usl  6. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Baih  der  Stadt  Arnstadt  bei  Ritter  Lutzen  von  Emenberg  und 
seinen  Erben  Erhard  seinem  Bruder  wnd  Lutzen  seinem  Vetter 
für  300  Mark  Erfurter  Zeichens  und  27  Mark  Zinsen  Selbst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburten  vierczen- 
hundert  darnoch  in  dem  zcwelften  iare;  am  simDabiiid  noch 
aente  Walpiu^n  der  heiligen  iungfrouwen  tage. 

1412  Kai  7. 

Orig.   Pap.    mä    vom   au/gtdr.    trh.    Siegel    dtt  Orafai 


Heinrich,  Graf  von  Scbwareburg ,  ersucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditterich  von  der  Wiinne,  sei.  Bürger  zu  Erfurt, 
NyclauB  von  Lybei^en,  Vicar  des  Altars  unser  l.  Frauen,  der 
heii.  Apostel  ^Uippi  und  JacoH  und  Bartholomäi  im  neuen 
Spital  vor  Erfurt  für  1(^  Mark  Erf.  Zeichens  und  8  Ma^k 
Zins  Selbstscmldener  werden  zu  woUen.  Datum  anno  domini 
Mccccxn;  am  dinstag«  nach  ascensionis  dorn. 

1412  Mai  17. 

Hdtchr.:    StA.  Armtadt.     Orig.  Pap.  mil  vorn  aafyedr.  erh.  Sieyd  dei  AaiiUlUri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  8  Mark  löih.  SiUters 
Zinsen  vom  Bathhause  zu  Arnstadt  für  102  Mark  an  die  Erben 
Dietrichs  von  der  Wuririe,  Bürger  zu  Erfurt,  und  besonders 
an  Nicolaus  von  Libergen,  Vicar  der  neu  gestifteten  Altäre 
St  Mariae,  PhUippi,  Jacobi  und  Bartholomäi  im  neuen  Spitale 
zu  Erfurt,  wc^ei  Heinrich  Salvelt,  Apil  Werre,  Rathnmeister, 
Heinrich  Heynemann,  Günther  MaroldishuBen,  Kämmerer,  Hein- 
rich SIegil,  Heinrich  EttisloibeD,  Gtaws  Enczil,  Hermann  von 
der  Tann,  Hans  von  Auch,  Claws  von  Ihene,  Hdnrich  Bnrg- 
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grave,  Sathsleute  der  Staat  Arnstadt  bekennen,  dass  sie  der 
Graf  0ur  Zinsreiehwng  angewiesen  habe.  Gegeben  nach  Christi 
geburt  Tirczenhundert  iar  darnach  ;m  czwolften  iare;  am  dins- 
tage  nach  bemilfard  unszers  herren. 

1412  Uai  17. 

HtUdtr.:    8lA.   Magdeb.   XXXVI.    11.      Orig.  Ftrg.  oAu  Sügil. 


300.  Liber  censumn  civitatis  Amstete,  scriptus  sub  anno  domiui 
HCCCüxii;  feria  tercia  post  lacobi  per  manus  loaimis  Ihenis. 
1412  JuU  ae '). 

Hdtdtr.:     StA.  AnHadt.     Orig.  hip.  m  Perg.   ümicIUag. 

Primo  Quartale  Carecti. 

Hans  Weyner  et  heredes  iiij  seh.  den.  Walpurgis  et  inj  seh. 
Michaelis  de  domo  czu  dem  Reynbogen.    [Michel  Eckart  habet]*). 

Kerstan  Greszer  ix  seh,  den.  Michaelis  de  domo  dicta  Krumme- 
hus,  quae  Nuscheis. 

Cunrad  Nuschel  viii  seh.  et  im  pullos  Michaelis  de  vinea  aa 
dem  Kalgberge,  quae  Friczscheu  Hosangiu. 

Hans  Rabenoult  iunior  im  seh.  Michaelis  de  ij  agris  sitis  an 
der  Vetrat  in  raonte  Äldenburg. 

Idem  im  seh.  Michaelis  de  ij  agris  vineti  an  der  Aldenbuig, 
qui  Cunradi  Wigel. 

Idem  L  seh.  Walpui^is  et  Michaelis  et  v  scapulas  in  vigilia 
paace  de  instita  in  foro,  quae  Gunteri  Kochz.  [Habet  Gunter  Schon- 
heidel. 

Heinrich  Heisebog  ii  tal.  Michaelis  et  v  scapulas  in  vigilia 
pasce  de  instita  by  dem  Brothuse.    [lam  habet  Heincz  MesscrschmitJ. 

Heinrich  Fhanczgrefe  iii  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  uno 
scampno  calcificum,  quod  Tnnghus. 

Hans  Salvelt  ii  pullos  Michaelis  de  domo  in  ade  scilicet  Obir- 
hange. 

Claus  Lutolf  X  seh.  Michaelis  de  domo  sue  habitacionis  uf  dem  Rid. 

Berit  Smed  x  seh.  Michaels  de  domo,  in  qua  residet  in  carecto, 
quae  Grauwen. 

Pauwel  Deyn,  der  atöczer  vi  seh.  Walpurgis  et  vi  seh.  Michaelis 
de  domo  sua  sub  domo  cerdonum. 

Idem  IUI  seh.  Walpurgis  et  im  scb.  Michaelis  de  domo,  quae 
C.  Setelers  circa  sutores  situata. 

1)  Ei  itt  dal  (ätttU  Segiiter,  vdcA^i  tUh  uu  lAerhavpl  «-Aollen  Aot,  und  üt  tnichtig 
ftr  dis  OtlAidiU  der  Stadt,  derat  Amuertt  itad  deren  innere  VenBaüung  ncA  danadi 
gut  tevrAeHen  laut. 

■)  Alle  SUHea  ai  |  ]  tifd  wm  ckt  Band  ata  d.  Anfg.  dei  16.  Jahrh.  o«  Raadt  dtr 
Udtdtr.  Iiinxitg^gt,  metm  nicM  Änderet  angevKrtt  itt. 
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Kans  H6l8chuer  ri  seh.  Michaelis  de  lubio  uf  dem  Lederhusz, 
quod  C.  Becherers. 

Hims  Boymgarte  xii  seh.  Uiefaaelis  de  domo  et  orto  suo  ante 
valvam  caram  in  der  Badegasze,  quae  Ilayii. 

Idem  Tinij  seh.  de  domo  et  orte,  quae  Heyners. 

Idem  n  sdi.  de  tribus  quartalibus  vineti  et  ii  puUos  Michaelis  in 
moute  Äldenburg. 

Gunter  Cleynsmed  xviii  denahos  de  vinea  an  dem  lUtersteyn. 

Heinricli  Folker  x  seh.  Walpurgis  et  Michaelis  de  lubio  suo  et 
de  domo  in  aeie,  quae  Fhanczgrefen  et  postea  Tbr.  vom  Rid. 

Idem  VI  seh.  Walpurgie  et  vi  seh.  Michaelis  cum  ii  pullis  de 
sua  casa  sub  domo  cerdonum  scilicet  cellario,  quae  Frenczels. 

Mertin  Besemer  pistor  im  scb.  Walpurgis  et  iin  seh.  Michaelia 
de  uno  scampno  paoum,  quod  Hellers  et  postea  lohannis  Besemers. 

Gunter  am  Ende  xvui  scb.  Walpurgis  et  xviii  seh.  Michaelis 
cum  uno  ventre  agnellino  in  vigilia  pasce  de  domo  suo  circa  mar- 
cellum.    [lam  habet  Hans  Kueszner.] 

Sivart  Bfitner  vi  den.  Michaelis  de  tribus  agris  terre  arabilia  sitis 
retro  leprosos,  qui  sui  soeri. 

Hans  Horhusen  lu  scb.  Michaelis  de  uno  scampno  caldficnm, 
quod  Alberti  Libingen. 

Thr.  Schuler  i  scb.  Michaelis  de  macello  suo  retro  Kerstan 
Greszer. 

Idem  II  pullos  Michaelis  de  antecellario  suo  ibidem. 

Heinrich  Kfiine  i  pullum  Michaelis  de  angulo  circa  domum  suam. 

Idem  iin  den.  de  duobus  agris  circa  viam,  que  dicitur  Graseweg. 

Cmirad  St&rmer  in:  seh.  et  lui  pullos  Michaelis  de  domo  soa 
in  acie  vici  ante  fratres  minores. 

Dominus  Ck)Dradus  de  Than  i  tal.  Michaelis  de  curia  in  acie 
vici  carboDum,  quae  dominae  de  Kefemberg.  [GristoET  von  Lichteo- 
bergen  hoff]. 

Cunrad  Kircheym  vi  den.  Michaelis  de  ij  agro  arabili  retro 
montem  Arnsberg,  qui  Henrici  Hombergen. 

Cunrad  Störmer  i  seh.  Michaelis  de  scampno  calcificum  infra 
suum  estuarium. 

Hans  Rentwig  vi  seh.  Walpurgis  et  vi  scb.  Michaelis  de  domo 
sue  habitacionis  sub  domo  cerdonum. 

Curd  von  Sfiinthusen  vi  seh.  Michaelis  de  domo  et  orto  ante 
valvam  Ritthor,  quae  G.  Ferwers  [und  leit  in  der  Hirttengasse]. 

Heinrich  Hayne  x  seh.  Walpurgis  x  scb.  Michaelis  de  domo,  in 
qua  residet,  circa  domum  Cunrad  [et]  Claus  Enczels. 

Hans  Habener  v  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo  et  orto  in 
der  Badegasze. 

Helmboult  vi  den.  de  lu  agris  arabilibus  retro  montem  Arns- 
berg, qui  0.  Thuten. 
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GoDter  Eberlin  ii  seh.  et  ii  pollos  Michaelis  de  u  agris  an  der 
Aldenburg,  qui  Hermann  Ferwerz. 

Heinrich  Francke  i  pullum  Michaelis  de  curia  sua  versas  carectum. 

Gunrad  KnebeUn  iuoior  tu  den.  de  vi}  agris  arabilibus  sitis  in 
dem  Alt£lde,  qui  lohannis  Breitebechz. 

Mertin  Schilt  m  seh.  Michaelis  de  domo  sua  in  rico  sancti  la- 
cobi,  que  Toztdorfen. 

Idem  I  seh.  et  i  pullum  caroisprivialem  ratione  molendinationis 
relicte  Peter  Muller. 

Hans  Weyger  lui  seh.  Michaelis  et  i  pullum  camisprivialem  de 
domo  sua  in  vico  sancti  lacobi. 

Dominus  lohann  Sebeleibin  i  seh.  de  area  retro  domum  Alberii 
Smersniders. 

Idem  1  pullum  Michaelis  de  domo  inferiorum  sutorum. 

Conrad  Teschener  ante  yalvam  caram  x  seh.  Walpurgis  et  x  seh. 
Michaelis  de  domo,  quae  Ritterstorf. 

Wenrich  ante  eandem')  valram  ii  seh.  Michaelis  von  i  flecke 
by  sime  garten ,  daz  vor  eyn  gasze  waz. 

Hans  von  Alch  iii  den.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus  sitis 
ante  Arnsberg,  qui  ern  Conrad  Smersniders. 

Idem  xTi  den.  Michselis  de  vuj  agris  arabilibus,  dy  stosen  uf 
den  Kesselbach. 

Hans  Stösel  vi  den.  Michaelis  de  ii  agris  sitis  ex  opposito  der 
Gera,  qui  Kule  de  Nusesze  et  ant«  lacof  Hemlicz. 

Quartale  Waszinburgense. 

Götze  de  Piauwe  v  seh.  Michaelis  von  der  stallunge  et  de  di- 
midla  curia,  quae  Steynmeisters. 

Herman  Weber  x  scb.  Michaelis  de  domo  super  foro  ollarum, 
quae  Steynmeisters. 

Heinrich  Keiner  x  seh.  Michaelis  de  domo  sua  circa  valvam 
Bustebuchz,  quae  Gunter  Erbiu. 

Thr.  Horant  iiti  seh.  Michaelis  de  orto  suo  foris  valvam  Waszen- 
burgensem. 

Idem  iij  seh.  de  uno  agro  vineti  sito  in  valle  Arnthal  an  der 
Fochslitin,  qui  Günther  BeynhardL 

Idem  nj  seh.  Michaelis  de  uno  agro  vineti  sito  in  der  Focbs- 
llten,  qui  Cunrad  Sanderz. 

Albrecht  Otelnstete  xvii  seh.  Michaelis  von  der  bofestad,  quae 
Ciriaci  Steynmeisters. 

Curd  Hayne  vi  seh.  Michaelis  cum  ii  ventribus  agnellinis  in  vigi- 
lia  pasce  de  orto  suo,  qui  domini  Theoderiei  de  Thambaeb.  [lom  habet 
Berit  von  Kotleuben  et]. 
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Heinrich  vom  Hayn  x  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  cum  udo  venire 
agnellino  in  visilia  pasce  de  orto  ante  valvam  Waszinburgensem, 
qui  lacobi  Wiczleibin. 

Henrich  Elxleibin  de  Harhusen  x  seh.  Walpurgis  et  x  seh.  Ui- 
chaelis  cum  nu  pullis  carnispnvialibus  et  unam  tortam  in  vigilia  na- 
tivitatis  Christi  de  pistrina  sua,  quae  Th.  Gebesen  [quae  Curdt 
Wolffere,  Valten  Neun  habet]. 

Idem  I  ach.  de  v  agris  terre  arabilia  (ns^atur). 

Cristan  Ferwer  vm  seh.  ix  den.  et  v  pullos  Michaelis  de  orto 
suo  ante  valvam  Waszenburgensem. 

Idem  XV  den.  et  i  pullum  Michaelis  de  orto  suo  circa  oitum 
Günther  Horand,  qui  Eunnen  Penczin. 

Henrich  Frisze  vui  seh.  et  i  aucam  Michaelis  de  suo  orta  foris 
valvam  Waszinburgensem. 

Idem  V  seh.  et  n  pullos  de  orto  suo  ex  opposito  orti  Gunt^ 
Scheucken,  qui  fratis  sui.    [Curdt  Hieppeu]. 

Idem  uj  seh.  Michaelis  de  uno  orto  circa  predictum  ortum,  qui 
Henrici  Kölers 

Gunter  Knobelouch  mi  den.  Michaelis  de  u  agris,  qui  Fentz  et 
quondam  Cunradi  de  Sebeleibin. 

Hans  Schalg  iimior  x  seh  et  u  pullos  Michaelis  de  domo  sua 
in  vico  sancti  Nicolai,  quae  Conrad!  Sleyametzen. 

Hans  Sperwer  i  ach.  et  i  pullum  Michaelis  de  Tinea  under  dem 
Huwensteyn.    [Nota  Joan  Siffridi.] 

Idem  XVIII  den.  de  tribus  agris  sitis  am  Kalgbergke,  qui  Berit 
Goltsmeden. 

Idem  II  seh.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus  retro  coUem 
nomine  WynbOTg,  qui  Hans  Noz. 

Andres  Sperwer  ti  seh.  Michaelis  de  orto  et  alüs  bonis  suis 
versus  necessarium  claustralium.  [lam  habet  Hans  Breittenbach 
iunior.] 

Idem  VI  den.  de  ui  sotulis  retro  montem  Winberg,  qui  Herman 
Weyboraen. 

Idem  111  den.  de  ui  agris  arabilibus  in  campis  Rudesleibin,  qui 
der  Smeden.    [Eciam  in  censibus  Schencken]*). 

Cunrad  Könne  ii  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  vinea  uf  dem 
Forste,  quae  Bertoldi  Haselaii. 

Andres  Tubom  im  seh.  Michaelis  de  fossato  et  vinea  sua  retro 
cenobium  beate  virginis.  [Das  Wal  genant,  habet  idem  Hans  Breitten- 
bach]. 

Idem  TI  den.  de  una  parte  orti  ante  valvam  Erffordensem,  qui 
Helwjci. 

Conrad  T6ppher  viii  seh.  et  u  pullos  Michaelis  de  domo  sua 
circa  muros,  quae  Baghardorum.    [Heintz  Schawerer  habet] 

■)  Von  gUi^aeäiger  Ilimd  an  dtr  BeiU,  während  der  Zeile. 
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Hans  Espinfeilt  et  Bertoldus  Breitenbech  xx  den.  Michaelis  de 
m  satuUs  humuleti  uf  der  Ebene. 

Dominus  Nicolaus  de  Thanrode  T  scb.  Michaelis  de  domo  vicarie 
sancte  Anne  in  vico  carbonum  circa  hon-eum  Sifridi  firawinckel. 
[lam  habet  dominus  loanues  EJlhowe.] 

Berit  Breitenbech,  camifes  vi  den.  de  üibus  agris  sitis  an  dem 
Stejrnberge,  qui  Martini  K&n. 

Idem  im  den.  de  lu  agris  minus  i  quartali,  qui  Conradi  Smer- 
sniders  supra  murum  circa  leprosos. 

Herman  Tufel  x  seh.  n  pullos  Michaelis  de  domo,  qua  dicti  Troitzs. 

Hans  Tufel  vm  den.  von  eyner  geloagen,  tenentur  im  agris  sitis 
by  dem  Wydeab6me. 

Heinrich  Tufel  vm  den.  von  eyner  gelengen,  tenentur  mi  agris 
sitis  by  der  Burgerwesen  en  obchen  strichene. 

Hans  Ernst  vn  s<^.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo  sua  et  orto 
foris  valvam  A^'aszenburgensem,  quae  Andree  Frisen. 

Hans  vom  Wal  vi  den.  de  m  agris  arabilibus  aitis  ante  montem 
Wioberg,  qui  Conradi  Smersniders. 

Thiczel  Boymgarte,  Ioh[annes]  Boymgarte  u  seh.  et  n  pullos 
Michaelis  de  vinea  an  der  Vietrad. 

Hans  Void  alias  Eckel  m  den.  de  agris  arabilibus  sitis  ante 
montem  Ealgberg,  qoi  Henrici  Potzers. 

Conradus  Bone  i  scb.  de  domo,  in  qua  residet  in  vico  rosarum. 

Herman  Trute  m  seh.  Michaelis  et  unam  tortam  nativitatia  Christi 
de  domo,  in  qua  residet  in  vico  rosarum,  quae  Gunter  Thilman. 

Hans  Swaafeilt  im  seh.  Walpurgis  et  mi  seh.  Michaelis  de  domo 
in  vico  sancti  Nicolai,  quae  Hans  Sfir. 

Daniel  de  Bergka  vj  seh.  Michaelis  de  curia  sua  in  vico  sancti 
Nicolai,  quae  Gunter  Ruszen. 

Gunter  Rusze  de  Espinfeilt  i  seh.  de  vi  agris  minus  i  quar- 
tali sitis  retro  montem  Winberg,  qui  Conradi  Bemden. 

Idem  VI  den.  de  thbus  agris  circa  montem  Wiubei^,  qui  Her- 
man Wqrboms. 

Herman  Sidenczal  m  seh.  et  m  pollos  Michaelis  de  curia  in  vico 
sancti  Nicolai,  quae  Gunter  Ruszen. 

Heinrich  Ungerade  i  seh.  Michaelis  de  curia  sua,  quae  Gunter 
Keisers,  sive  de  fabrica  apud  ipsum.    [Nota  Friderich  Goltschmid]. 

Idem  vm  den.  de  m  satulis  sitis  circa  fontem  Hungerbom,  qui 
Schäselers. 

Idem  m  den.  de  uj  agris  retro  montem  Arnsberg,  qoi  Conradi 
Smersniders. 

Gunrad  Sander  iunior  m  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo 
sua  foris  valvam  Waszenburgensem,  quae  Conradi  Pastoris. 

Idem  VI  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  vinea  in  dem  Amtal,  quae 
Cuoradi  Sander.  [Noviter  Hentzen  Br(eitenbach)  et  medietas  magistri 
Breittenbach.] 

TUb.  Qwta.  Od.    it.  |3 
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Heinrich  Breitenbech  i  tal.  MichaeliB  de  n  ortis  ante  valvam 
Waszinbui^enseni. 

Ludewig  Kfinefeilt  x  seh.  Michselis  de  uno  orto  ante  valvam 
Waszinbui^usem. 

Apel  Ifinge  xi  seh.  Michaelis  de  uno  orto,  qui  lobannls  Frisen 
et  Conrad!  Molhoaen.    [Eciam  habetur  in  censibus  Scbencken]*). 

Thederich  Void  x  seh.  Michaelis  de  uno  orto  forls  valvam 
Waszinbnrgensem,  qui  Cunradi  Molhusen. 

Idem  I  BCh.  et  i  pullum  Michaelis  de  curia  eivium. 

Berit  Wlpphra  lui  seh.  Michaelis  de  domo,  in  qua  resldet  in 
vico  rosarum,  quae  Ackermaus. 

Heinrieh  Hersener  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  j  curia  in 
vico  rosarum,  quae  Murers. 

Heinrich  Geiling  x  seh.  i  aucam  et  u  piülos  Michaelis  de 
}  manso  in  Rudisleibin. 

Heinrich  Eckel  alias  Void  vi  den.  de  r  agris  arabilibus  sitis  in 
dem  Altfilde,  qoi  patris  sui. 

Gunter  Ei^el  i  seh.  et  i  pulliun  Michaelis  de  domo  iu  platea 
carbonum  circa  domum  sancti  Urbani.    [Habet  Andreas  Ruprecht.] 

Heinrich  Potzmann  iii  deu.  Michaelis  de  u  agris  arabilibus  hinder 
der  Burgerwesen  et  i  agro  k^en  dem  Kalgberge. 

Hans  Piauwe  im  den.  de  ii  agris  arabUibus  retro  montan  Ams- 
berg,  qui  Conradi  Smersniders. 

Marter  Ludowicua  Molitoris  uu  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de 
domo  Sita  in  euperiori  vico  carbonum,  quae  domiui  lo.  de  Salcza. 

Curd  Erwin  vi  den.  Michaelis  de  i  gelengen  sita  circa  patibulum, 
quae  Berit  Swabebusen. 

Heinrich  Weibom  lu  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  scampno  cal- 
ciäcium,  quod  Predegers. 

Idem  VI  den.  de  u}  agris,  qui  Sebeleibin  et  poslhac  W61fers. 

Thederich  P6czer  iiu  seh.  Michaelis  de  domo  sua  czu  dem  Kar- 
pen.   [NB.  habet  Berit  Steinbach  camifes]. 

Heinrich  de  W&lffis  im  den.  Michaelis  de  v  agris  arabilibus, 
dy  stoseo  uf  den  Bach,  qui  Heinrieh  Krewinckel 

Hans  Koch  i  seh.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus,  qui  Hei- 
denricbs. 

Dltberich  Seberg  sartor  xv  seh.  Walpurgis  et  xv  seh.  Michaelis 
de  instita  infra  pretorium  kegen  dem  Nuwen  huse. 

Andres  Kempfe  xi  seh.  Michaelis  de  domo  et  orto  ante  valvam 
Waszinburgensem,  quae  Danielis. 

Peter  Kempfe  m  seh.  Michaelis  von  der  gasze  an  Waszinburge 
thore,  quam  dicebat  de  Peteragasze,  de  qua**)  modo  ortum  fecit 

Härtung  Nebel  vi  den.  Michaelis  von  eynre  getengen  sita  an 
Amsberge,  quae  Conradi  Smersniders. 

>)    Van  gUiah».  Sand,     b)   Ificr.   quo. 
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Dy  Wincbelern  i  pullum  carDispriTialem  de  domo  in  vico  sancti 
Nicolai  et  de  particula  orti  sui  circa  stupam  dvium,  quae  Elxleibin. 

Quartale  Erffurdense. 

Primo  Hans  K6rner  dabit  viu  scb.  et  ii  pullos  Michaelis  de  domo 
sue  habitacionis  foris  valvam  ErlturdeDsem,  quae  Folradi. 

Idem  II  pullos  Michaelis  de  particula  domus  sue. 

Idem  I  seh.  de  stabulo  circa  WiszaTiam. 

Hans  von  Bercka  ii  pullos  Michaelis  de  i  agro  yineti  sito  boben 
dem  I6deQberge,  qui  Hans  Wal. 

Relicta  Conradi  Schröters  uj  seh.  Walpui^s  et  uf  seh.  Michae- 
lis cum  ui  pullis  carnisprivialibus  de  domo  eius  in  alta  via. 

Dy  Bruwem  ante  valvam  vi  seh.  Michaelis  et  u  scapulas  in  vigi- 
lia  pasce  de  domo  et  orto  foris  valvam  Eiffordensem,  quae  Xicolaus 
HeidauB. 

Eadem')  i  tal.  et  ii  putlos  Michaelis  de  uno  orto  istum  censum, 
quem  sustulit  domina  Regina. 

Babinberg  lui  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  orto  an  dem  Bur- 
graben foris  valvam  EröbrdeDsem,  qui  Gunter  Seber. 

Conrad  Schönegke  xiiii  seh.  Michaelis  de  ortis  suis  foris  val- 
Tarn  Waszinburgensem,  qui  Cunrad  Babisten. 

Idem  XI  seh.  de  orto,  qui  Conrad  Sanders  et  postea  Conrad 
Frisen  senioris. 

Conrad  Lercze  i  tal.  xvui  den.  et  v  pullos  Michaelis  de  orto 
suo  foris  valvam  Erffordensem,  qui  der  Stulerin  et  qui  Helwigen. 

Idem  I  seh.  de  particula  orti  ex  opposito  Czigelers,  quae  Helwici. 

Dy  Kangisem  vi  den.  de  particula  orti  ex  opposito  Tzigelofen. 

Eadem*)  i  seh.  de  una  particula  unius  orti,  quae  Tzigelers 
ibidem. 

Th[eoderich]  Bote  vi  den.  de  ii;  agris  arabilibns  retro  curiam 
leprosarum  feminarum,  qui  lohaones  Smersniders. 

Hans  et  Lucze  Sume  fratres  xviii  den.  Walpurgis  et  xvm  den. 
Michaelis  et  im  pullos  cum  una  torta  nativitatis  Christi  de  domo 
Sita  in  acie  vie  carpentariorum,  quae  Gunter  Harhusen. 

Conrad  Tescbener  infra  incitatores  xv  seh.  Michaelis  de  casa 
sub  pretorio  circa  domum  suam. 

Berit  Leser  i  tal.  et  viu  pullos  Michaelis  de  casa  sub  pretono, 
quae  Beigers. 

Hans  von  Kolmena  xv  seh.  Michaelis  de  casa  infra  pretorium. 

Berit  Ferwer  t  seh.  et  ii  pullos  Michaelis  de  vinea  an  der 
Vietrat,  quae  Feter  Frisen. 

Dominus  Hermannus  Lange  i  pullum  camisprivialem  de  orto 
8U0  circa  stupa  (!)  civium. 

a)  Hdtdir.  idem. 
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Herman  Potzman  mi  den.  de  u  agris  arabilibus  sitis  ante  mon- 
tem  Winberg,  qui  lohannis  SmersDiders. 

Heinrich  Czimer  iunior  xti  ach.  ini  pullos  Michaelis  de  ortis 
suis  foris  valvam  Krffordensem,  qui  Buschzgens  senions. 

Howeschilt  de  Kempnicz  viij  seh.  Walpurgis  et  vrij  seh.  Michaelis 
de  domo  sua  retro  domum  Henrici  Hellers,  quae  Cunrad  Ungefi^en. 

Berit  Glockener  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis. 

Hans  Smed  uf  dem  Rosmargte  mj  scb.  et  i  pullum  Michaelis 
de  domo,  quae  Biszingen,  sita  ante  valvam  Erffordensem. 

Hans  Xnorre  i  flor.  Michaelis  de  domo  et  orto  sitis  by  dem 
Tichgarten  boden  den  Sch6nfrouwen,  quae  Clausz  Luchtenbergen.  [Ha- 
bet Wichman  et  Curdt  Schilling]. 

Walter  Ferusp^  n  fior.  Walpuigis  et  Michaelis  et  x  scapulas 
in  Tigilia  pasce  de  stupa  dvium  apud  Wiszaviam  et  debet  illam 
retinere  in  esse  secuudum  literam  desuper  datam  etc.  [Des  raths 
badtstuben  an  der  Wissa.] 

Quartale  Langestegense. 

Gunter  Vater  dabit  zin  scb.  et  it  pullos  Michaelis  de  sua  curia 
in  vico  camiäcum,  quae  Nicolaus  Geilingen. 

Hans  Smed  de  Brfinchwinde  xxTni  den.  de  vinea  an  dem  Win- 
berge,  quae  Andres  Mullers. 

Belicta  Ioh[aniiis]  Smalkalden ,  alias  ij  Genczen  n  seh.  et 
m  pullos  Michaelis  de  braxatorio  adiacente  sue  curie  uf  dem  Bach, 
[quod  Curd  Bebemen,  iam  habet  lacoff  Wettekioth.] 

Eadem')  ii  seh.  de  domo  fabrice,  que  Ioh[annis]  de  Iseuache, 
Sita  uf  dem  Bach. 

Eadem')  im  den.  de  ij  agris  sitis  supra  murom  infira  montem 
Arnsberg,  qui  Smersniders. 

Ganter  Toppber  in  Budesleibin  im  den.  Michaelis  de  m  agris 
in  campis  ibidem,  qui  Reynsburgen,  sitis  uf  dem  Sloster  und  Bträen 
ubir  den  Kircbheymer  berg. 

Hans  Tyczscfaere  in  Maroldishnsen  u  seh.  Michaelis  de  t  maoso, 
qui  Budolffi  GAczin.  Qam  habet  Fritz  Stoll  ibidem  and  leyt  uff  don 
Werde,  quod  Merten  Schenckenn.] 

Fniser  iunior  xt  ach.  Michaelis  de  }  curia  in  der  Fleischgaaze, 
quae  Schelhomen.    [Habet  Volgmar  Kircbeim]. 

Heinrich  Predeger  vi  scapiüas  in  vigilia  pasce  de  orto  suo  foris 
valvam  Langestegensem.  [Iam  habet  Heintz  Loöler,  qui  Curdt  Beheimen.] 

Pleezkopf  de  Bmene  xj  seh.  Michaelis  de  j  parte  curie  sae  in 
der  Fleischgasze.  [Iam  habet  Curdt  Scheddel  et  antea  habuit  Haus 
Kircbeim.] 

Idem  VI  scb.  et  m  pullos  Michaelis  et  m  pullos  carmspriviales 
de  ona  vinea  an  dem  Aldeuberge,  quae  lobanois  Smalkalden. 

m)  BJtAr.:  idwa. 
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Berit  POcker  \ni  den.  de  im  agris  arabilibus  sitia  an  dem  Kalg- 
berge,  qui  Thederich  Libener. 

Dominus  Ioh[annes]  Smersnider  iin  den.  de  vm  ^ris  arabilibus 
BiÜB  prope  marum  foris  valvam  ErfFardeosem. 

Idem  VI  den.  Michaelis  de  t  agris  foris  valvam  Erffordensem 
prope  morum. 

Idem  n  den.  von  dem  Gern  uf  der  HeidenstaDgen. 

Kerstan  liesener  alias  Heringer  i  pullum  Michaelis  de  domo  sua 
circa  sutores  inferiores,  qnae  der  Eomeln. 

Idem  im  pullos  Michaelis  de  angulo  sub  eadem  domo. 

Idem  vnj  seh.  Walpurgis  et  vnj  seh.  Michaelis  et  im  pullos 
de  domo  ex  opposito  cimiterii  sancti  Bonifacii,  quae  lurgen  Deyn. 

Heinrich  Same  vi  seh.  Walpurgis  et  vi  seh.  Michaelis  de  domo 
sua  in  der  Tzymmergasze,  quae  Sfboten. 

Dj  Molstorffen  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  n^  agris  vineti 
sitis  an  dem  Winberge. 

Albrecht  Koch  j  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  nj  f^ris  vineti 
sitis  am  den  Winberge  penes  Fetrum  de  Molstorf. 

Hans  CHselman  mi  den.  de  curia  in  vlco  camificnm,  quae  The- 
derich Marlizhusen. 

lohannes  Fischer  vm  den.  de  im  agris  arabilibus  sitis  in  dem 
Altfilde,  qui  Conrad  Smersniders. 

Hans  Eisin  zri  den.  de  nii  agris  in  dem  Altfilde,  qui  lohannis 
Fischers. 

Gunter  Themlicz  xzTii  den.  Michaelis  de  una  vinea  an  dem 
Winberge,  quae  Nybnsen. 

Herman  MeilÜng  n  den.  Michaelis  de  vi  agris  arabilibus  sitis 
by  dem  Gerichte  and  stosen  nf  die  Erfforder  strase,  qui  Cunrad 
Crinicz. 

Idem  n  den.  de  ii  agris  hinder  dem  Winberge  von  i  setelech 
circa  Hennan  Tufel. 

Lficze  Scherer  n  pullos  Michaelis  de  parte  anteriori  sui  cellarii. 

Idem  II  pullos  camispriviales  de  angulo  circa  suam  domum. 

Merthin  Thuring  i  tal.  et  n  pullos  Michaelis  de  vinea  am  Stein- 
graben, quae  Bemders. 

Idem  mi  seh.  et  n  putlos  de  füia  vinea,  quae  lohannis  Grusen. 

Heinrich  von  Bitstete  cerdo  vm  seh.  Michaelis  de  orte  ante 
valvam  Waszinburgensem,  qui  Gunter  Rfisen. 

Heinrich  Reynsperg  i  seh.  Michaelis  von  n  gelengen,  ij  be- 
faalden  tj  agros,  sitis  hinder  den  sieben,  qui  Conrad  Smersniders. 

Census  in  Espenfeild. 

Haas  Gouldener  in  civitate  xn  seh.  Michaelis  de  j  manso,  qui 
Alb[erti]  Gouldeners. 

Claus  QAtze  dictus  Keiner  de  Blanckenbetg  i  seh.  et  n  pullos 
Michaelis  de  i  manso,  qui  Ioh[anDis]  Espenfeilden. 
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Swab  VI  seh.  Michaelis  de  curia  dviam  ibidem. 

Idem  m  seh.  de  iii  agris  nf  der  Ebenod,  qui  Apil  Gouldeoer. 

Apil  Becke  i  seh.  n  pullos  Michaelis  de  i  orto  kegen  der 
Ebenod. 

Clans  Gouldener  xx  den.  Michaelis  de  im  agris  arabilibns  in 
Tostdorf,  qui  Gunter  Schulers. 

Berit  von  Molhosen  in  seh.  de  nn  agris. 

Idem  I  aucam  et  n  pullos  de  curia  civium  ibidem,  quae  Her- 
[man]  Krewinckels. 

Hans  Smed  i  aucam  Michaelis  de  ni  agris  uf  der  Ebenolt,  qui 
Heinrieh  Wedilndorfen. 

Andres  Golderad  residens  in  Tostdorf  xinjsch.*). 

Nota:  Census  domini  Guntheri  Sseheacken, 
quoB  assignayit  civitati  Amstetensi  ratione  balnei  aoimarum  in  stupa 
civium  apud  Wiszaviam. 

Primo  Gunter  Bothe  dabit  xn  seh.  Michaelis  de  uno  maecello 
temporibus  perpetuis. 

Gunter  Suring  v  seh.  Michaelis  de  uno  maecello  perpetuis  tem- 
poribus. 

Apil  lange  x  seh.  Michaelis,  quos  potest  reemere  pro  t  tal.  den., 
quando  potest. 

Andres  Sperwer  vn  seh.  de  una  vinea  in  valle  Amtal,  et  potest 
reemere  pro  iiij  tal.  den. 

Hans  Rysener  i  lammesbuch  pasee  et  n  pullos  Michaelis  von 
I  fiecke,  daz  st&set  uf  den  Stadgraben  vor  dem  Waszinburger  thor. 

Hans  Reyn  ii  libras  sepi  Michaelis  von  eyme  flecke,  daz  st^t 
uf  den  Stadgraben  vor  dem  Waszinburger  thor. 

Nota:  Census  kamerarum  pannorum,  gademtzins. 

Item  quelibet  kamera  inferior  dabit  xi  seh. '  Michaelis  et  xi  seh. 
Walpurgis. 

Item  quelibet  kamera  superior  xi  seh.  Michaelis  et  xi  seh.  Wal- 
pui^s,  sartores  dabnnt. 

Item  Merlin  Unreyne  dabit  xxn  seh.  Walpurgis  et  Michaelis 
de  domo  sita  an  den  Gademen. 

Idem  dabit  vi  pullos  Michaelis  de  suo  officio  von  dem  tfleh- 
striche. 

[Summa  des.  nn  seh.  xxxvi  gr.,  iam  dabont  sartores  annnatim 
rn  seh.] 

Census  cerdonnm:  quilibet  cerdo  habens  unum  sca[m]pDum  uf 
dem  Lederhus  dabit  annuatim   civitati  pro  censu  im  seh.  Michaelis. 

Census  der  birschr6ter  de  eorum  offiäo.  Itom  dabunt  anuatim 
XXV  Bch.  Miehahelis. 

■)   Witder  dvre/utrieient  ZeOt. 
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MeDsuratoree  hamnli  i  tal.  in  capite  ieionü  ad  strumnlos  sive 
ad  alios  pisces,  qui  dividuntur  inter  consiliarios  istius  anni  etc. 

Der  czigeler  dabit  de  fornace  laterum  circa  festum  Michaelis 
i  sexagenoiu  metzarum  cimenti  an  dem  mele.  Et  eodem  tempore  dabit 
quingentos  lateres  maioris  quantitatis  et  quingentoa  minoris  quaoti- 
tatis  etc.    [In  libro  iuniori  habetur  de  zx  metczin  cementi.]*). 

Gensus  de  domo  etatere,  quae  dicitur  Wagehus;  qni  habet  in  pos- 
aessione  dabit  m  tal.  den.  Walpurgis  et  Michaelis  cum  vi  pullis. 

GensuB  de  scampnis  camificum :  Primo  Gunter  Rote  unum  scamp- 
oum,  at  habetur  in  censibus  Schencken. 

Claus  Ummerlin  vi  libras  sepi  Michaelis  de  uno  scampno,  qnod 
Knorren. 

Heinrich  Rote  x  seh.  de  uao  scampno,  quod  patris  suL 

Conrad  lange,  Apel  vin  libras  sepi  de  uno  scampno. 

Bruwer  xii  libras  sepi  de  uno  scampno. 

Registrum  ungarianim  de  mechanicis:  Primo  dy  stad  had  tod 
dem  hantwergke  der  wftllinweber  von  yo  eyme  tache  eynen  phen- 
ning  czu  czeichene  und  wer  under  den  wullenwebcm  das  czeichen') 
jnne  had,  der  samet  daz  geilt  und  antwert  daz  der  stad,  wan  daz 
iar  mnb  kAmet 

üngeilt  an  den  fleischouwem.  Welch  fleischouwer  äeischouwet  an 
dem  sänabinde,  als  dicke  dez  nod  geschet,  der  gebit  eynen  phening 
und  wer  dorAbir  gesaczt  wirt,  daz  inczusamen,  der  antwert  daz  der 
stad,  wan  daz  iar  umb  k6met. 

Ungeilt  an  den  beckin  von  yo  dem  feile  backe  i  phening  und 
weme  daz  wirt  bevolen  inczusamene,  der  gebit  daz  geilt  halb  uf 
daz  sloz  uud  halb  der  stad,  wan  her  daz  vormanet  wirt. 

Ungeilt  an  den  schuchwurchteo.  Welch  schucharte  feile  had  und 
czu  mai^te  eted  an  dem  sunabinde,  alz  dicke  dez  nod  geschet,  der 
gebit  der  stad  i  den.,  und  weme  daz  bevolen  wirt  intzusamene,  der 
antwort  daz  geilt  der  stad,  wan  her  iz  vennanet  wirt. 

Ungeilt  an  den  lowem.  Welch  gast  ruch  ledir  hy  vorkoufet,  der 
gebit  der  stad  von  dem  phunde  ii  den.  Ouch  welch  gast  gegerwit 
ledir  by  koufet,  der  gebit  ouch  der  stad  von  dem  phunde  n  den. 
und  weme  daz  bevolen  wirt  inczusamenen,  der  antwert  daz  geilt  der 
stad,  wan  her  iz  vermanet  wirt. 

Ungeilt  von  dem  salczmargte.  Alz  mannig  man  eynen  kam  ver- 
kouft,  alz  dicke  dez  nod  geschet,  der  gebit  der  stad  vi  den.  und 
welch  man  eynen  w^en  vorkouft,  der  gebit  der  stad  i  seh.  den^ 
alz  dicke  dez  nod  geschet,  und  wem  daz  bevoln  wirt  inczusamen, 
der  antwert  daz  geilt  der  stad,  wan  her  iz  vermant  wirt  etc. 

■)    Von  der  Omd  ou  dem  tpOten  (15.)  Jak-h. 

1)  NamUdi  JUr  At  Handatrluburtdiai ,  du  fVr  dtu  Zaehat  üi  der  Htrbtrgt  tm 
Geldgaditnt  von  da»  Bandutri,  wia  AeäiBäi  noch  Ante,  tmn/angm. 
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'^Nota.  Anoo  domini  Hccccxn  in  die  lacobi  conscriptus.  Dit 
sint  dy  czinse,  dy  dy  stad  Amstete  vod  sich  gebit  Walpurgis  et  Mi- 
chaeliB. 

Primo  monialibus  in  bnileto  in  Erffoit  x  marg  MichaeUs;  re- 
empcio. 

Ad  Yicariam  carporis  Christi  in  Arnsteten  in  cappella  dominorum 
X  marg  Michaelis ;  reempcio. 

Ad  vicariam  sancti  ürbani  in  nostro  pretorio  ni  marg  Michaelis. 

'Monialibus  in  Amstete  x  marg  Micfafielis  et  puriöcaclonis  beate 
''virginis;  reempcio. 

"Domino  Henrico  Dachenden  mi  tal.  Walpurgis  et  im  tal.  Mi- 
'chaelis  ad  tempora  vtte. 

Domino  Emieibin  monacho  nn  tal.  Michaelis;  tempora  vite. 

Ffiliabns  Henrici  Wiczleibin  in  claustro  Arnst«tensi  vi  tal.  Wal- 
purgis et  VI  tal.  Michaelis. 

Domino  de  Nibusen  xxxti  äor.  Walpurgis  et  Michaelis;  tempora 
vite. 

*  Domino  Conrado  Dechan  xxxin  tal.  et 

B^nis  in  platea  carbonum  im  seh.  Michaelis. 


Heinrich,  Qraf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hermaa  Kreyeriberg  und  Henne,  seinem  Bruder, 
für  575  Gviden  Hauptgeid  und  57  Gulden  Zins  Selhstbwrgen 
werden  eu  woüen.  Gegeben  nach  ChriBti  geborte  Tirczenhundert 
iar  dar  nach  in  deme  czwelften  iare;  an  sente  Barbara  tage 
der  heyl%en  iungfrouwen. 

1412  Deo.  4. 

Hd*Ar. :    BtA.  AmlaA.     Orig.  Pap.  utie  ivrn  aafgtdr.  erK  SUgtl  da  AiattdUr*. 


.  Heinrich  und  Oünther,  Grafen  von  Schwareburg,  bekennen, 
dass  sie  und  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Frau  Ehe 
Legaten,  Bürgerin  zu  Erfurt,  für  100  Mark  SUber  und  8  Mark 
Zins  SeUistschuldener  geworden  sind.  Gegeben  nach  Christi . 
geburte  firczenhundirt  iar  darnach  in  deme  czwelfiFten  iare; 
an  sente  Barbaren  tage  der  heyUgen  iungfrowen. 

1412  Deo.  4. 

JBd$dr. :    StA.  AnutaM.    Orig.  Pap.   mä   i  vom  a^^gedr.  a*.  SegtU  dtr  Am- 
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303.  Heinrieh,  Graf  von  Sdunarehurg,  Heinrich  von  Sakeld,  Appil 
Werre,  Rathsmeister ,  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Ettisleyben, 
Glaws  Euczil ,  Heinrich  Heynemann ,  Günther  Maroldishusz, 
Hermann  von  Tannen,  Hans  von  Alch,  Glauws  von  Ihene  und 
Heinrich  Bor^raffe,  Rathsmeister  und  Kämmerer  des  Jahres 
eu  Arnstadt  verkaufen  dem  Hennen  Kr^enberg  wtd  Hennen, 
seinem  Bruder  und  ihren  Geschteistem  ö7  Gulden  jahrl.  Zins 
rh.  für  575  Gulden,  wofür  sich  Hans  von  Kutzeleyben,  Fride- 
rich  von  Hopphegarten,  Heinrich  von  Wyczleybin  d.  A.,  Rudolf 
von  Hussen  nät  dem  Rechte  des  Einreitens  v^bürgen.  Gegeben 
nach  der  gebarth  Christi  unsers  herren  verczenhundert  iare 
darnach  in  dem  zcwelfiften  iare;  des  Bimtages  an  sancte  Barbare 
der  heylligen  iungfrouwen  tage. 

1412  Deo.  4. 

Mttda::    A.  B<mitr»h.  SaM.  I.  /W.  S18>. 


304.  Nötigen  über  die  Rüstungen  Heinrichs  und  Günthers,  Grafen 
von  Schwarehurg,  mit  dem  Grafen  Heinrich  X.  oder  dem  Stol- 
sen,  Ernst  IL  und  Günther  IL  von  Hohnstein,  Herrn  su 
Lohra  und  Klettenberg  gegen  Friedrich  und  Otto  von  Braun- 
schweig unter  Betheiligung  des  Voigtes  zu  Arnstadt  und  der 
Stadt  im  Jahre  1413. 

1413. 

Druck:  Aatxug  n  Hait'i  ÄnutadU  Veneit  S.  114  nocA  den  aüetlm  UmddbiuAe 
dti  Amilädla'  Archnn  f\)l.  874  ■,  ireUhti  jetzt  ni  Sonderih,  Areiäve  und  mit 
daa  Saalbuche  I  idcntitch  ÜL 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwartburg,  ersuchen  den 
Roth  der  StcuU  Arnstadt  bei  Syferd  Zcigeler,  Bürger  eu  Er- 
furt, für  145  Mark  Silber  und  14}  Mark  Zins  Selbstsehuldener 
werden  eu  wollen.  Geben  nach  Cristi  geburten  virczenhundert 
iar  darnach  im  driczenden  iair;  am  fritf^e  vor  sente  Wal- 
purge  tage. 

1413  AprU  28. 

Hdtehr.:    StA.  Anuladt.      Orig.  Pap.    mit   vern    aifytdT,    erh.  Siegel    det    OrnftK 


306.  Hmvrich  ur^d  Günther,  Griten  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Ratk  der  Stadt  Arnstadt  bei  Bernhard  von  Honiberg,  Bürger 
9u  MüMhausen,  für  100  Mark  lö&i.  SiR>ers  Erfurter  Zeichens 
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und  8  Mark  Zins  Selhsischuidener  werden  zu  moUen.  Noch 
Gristi  geborten  vierczenhuDdirt  darnoch  in  dem  driczenden  iair; 
am  suntage  vocem  iocuoditatis. 

1413  Hai  28. 

Hdtekr.:    StA,  ArHUaäl,     Orig.   Pip.    mit  t  BOm  aa/gedr.  erh.  Siegeln    der  Aiu- 


307.  Günther  und  Heinrieh,  Grafen  von  Sekwareburg,  helehnen  den 
Günther  von  Bünau  mit  2  Fuder  Weins ,  der  auf  den  eum 
Ämstädter  Sehloss  gekörigen  Bergen  zu  wachsen  pflegt. 

SoaderBhaiiMii,  1413  Ootober  8. 

Abichr. :  FA.  Aubirt.  Mte.  No.  6.      Da*  Orig.  ftUt. 

Wir  Günther  und  Heinrich,  von  gotia  gnaden  graven  [zu  Schwarz- 
burg] bekennen  und  thun  kund  uffintlicbin  mit  des  bridT  allin  laten, 
dy  on  sehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  dem  gestrengen  Gunthere 
von  Bfinow,  unsm  liebe  getruwen,  recht  und  redelichen  czu  rechtem 
iaanlehen  gelegen  habin  und  liehen  mit  dess  brief  ierlichin  czwey 
fadir  gutis  wynes,  als  uns  selbis  yn  deme  geberge,  dez  czu  unssm 
sIoBse  Amstete  gehöret,  wechset,  und  wollin  wir  und  unsere  erbin 
ome  und  synen  lehenserbin  dy  reichin  und  ierlichen  antwerte  gein 
lehene;  dyselbin  wyngulde  der  genante  Günther  von  uns  enphangen 
had  und  syne  lehenserbin,  dy  von  uns  und  uusern  erbin,  wann  sich 
daz  gebort,  entphaen,  habin,  besicczen,  dy  vor  dy  unsere  getrnwe 
manne  sin  und  der  gebrachen  sollin  als  manlehen  recht  ist  ane  ge- 
verde;  des  czu  orkunde  habin  wir  unser  beider  insigel  vor  uns  und 
unsere  erbin  wissintlich  an  dessio  brief  laasin  hengen.  Datam  Sim- 
dcrshusen,  anno  domini  hcccc  tercio  decimo,  dominica  post  Fran- 
cisci  confessoris. 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Sehaaireburg,  ersucAen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Lutten  von  Enzenherg,  Bitter, 
Lutzen  und  lörgen  seinen  Söhnen  für  327  Mari  löth.  SOhers 
Erfurter  Zeichens  bis  Michaelis  Selbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Gebin  nach  Christi  gebarten  virczenhundert  damau 
ym  druczeodeu  iare;  am  fritage  Dach  allir  heiligen  tage. 

1413  Nov.  3. 

UcUehr.:    StA.  Ai-nttadt.     Orig.  Fap.    mit    i  pon  aufyedr.    er*.  Siegthi    der  Av»- 
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Günther  und  Heinrieh,  Grafen  von  Schwareburg ,  Bath  und 
Gemeinde  der  Städte  Arnstadt  und  Fratikenhausen  verkaufen 
dem  Kerstan  von  Witelehen  d.  J.  zum  Wendelstein  und  eu  ge- 
treuer Hand  Kerstan  von  Witzleben,  seinem  Bruder,  und  Gem- 
hard  von  der  Asseburg ,  34  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens Zins  von  den  Städten  für  428  Mark  gleicher  Währ,  wofür 
Schloss  Ichstedt  ihnen  unter  Vorbehalt  gewisser  Rechte  versetzt 
u)ird,  wobei  als  Bürgen  Friedrich  Graf  von  Beichlingen,  Ernst 
d.  J.  Graf  von  Gleichen,  JDietherich  Vitzthum  zu  Apolda, 
Busse  Schenke  zu  Creuzburg,  Fritz  von  Wangenheym,  Dietrich 
von  Witzleben  zu  Wendelstein,  Busse  Vitzthum  zu  Rossla, 
Berld  Vitzthum,  Amtmann  zu  Vippach,  Heinrich  Beuseener 
zu  Denstet,  Hans  von  Kutzel,  Friedrich  von  Hopfgarten  und 
Gerhard  Marschalk  zu  Gosserstedt  fungiren  und  (fos  Becht  des 
Einreitens  festgesetzt  wird.  Gegeben  anno  domini  Hccccxiiil ; 
dominica  cantate. 

1414  Hai  S  ■). 

JhithT. :  A.  Smdenh.  BajiHiuth  I.  Fol  43. 


,  GünÜier  und  Heinrich,  Grafen  von  Sehwarshwrg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Kerstan  von  Wiczeleibin,  dem  iuD- 
gen  wonhaftig  czuni  Wendelsteyne  für  428  Mark  lÖth.  Silhcrs 
Erfurter  Zeichens  und  34  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden 
zu  wollen.  Nach  Cristi  gebortin  virczehinhundirt  darnoch  in 
dem  virczenden  iaren;  am  suntage  cantate. 

1414  Hai  e. 

Hdtchr.:    StA.  Amrtadt,  Orig.  Aip.   ant    t  vom   au/gtdr.   «A.  Sügdn    der  Aiu- 


311.  Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  Herr  in  Arnstadt  und  Son- 
dershausen, jH'äsentirt  in  der  Stube  der  Notare  in  der  Burg 
zu  Arnstadt  und  in  Gegenwart  Conrads  von  Tanna,  Presby- 
ters und  Pfarrers  in  Sondershausen,  Heinricks  Vitzthum,  Hart- 
manns von  Kuniz,  Georgs  von  Ecrtingsburg,  des  Schildträgers, 
und  Nicolaus  Divilus,  Cterikers  von  Mainz  sechs  unverletzte 
Urkunden  des  römischen  Königs  Wenzel  von  1397,  in  welchen 
ihm    die   Hauptmannschaft    und   verschiedene  Rechte   in    dem 

I)  ütiter  (irr  Urltmdt  titht  dit  Bimerlamg ,  da»  SIegll,  Clana  Emil,  RathnuiiUr, 
Claus  *on  I«ne,  Bainrich  Bnrggrave,  ü'dmmrrrr,  ADdres  Spcrwcr«,  Henrich  Eticlei- 
ban,  Claus  Karhusi ,  Card  Smed,  Hainrich  Temlita,  Hans  Kroichmann ,  Helmboll, 
Clau  Lalolff,  Frederich  WajdatD,  Claui  Bendal,  BltOie  mm  Artutadt  feieeien  idai,  all 
der  Bri^  gegtitH  leardt. 
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Voigtlande  übertrage»  werden,  zw  notarieüen  AnerJcetttutng. 
Datum  anno  a  nativitate  millesimo  qaadriDgentesimo  decimo 
quarto;  indictione  septima  . . . .,  die  daodecima  mensis  lulii  etc. 

1414  Juli  la. 

Hdtdu::  Gtt.A.   Wtimar  Btg.  Et.  Na.  016,  gtsUla.  Abidir^. 


312-   Das  Arnstädter  Siadtrecht  von  1415  (s.  a.  und  d.). 

Dradt:  n  MicKdieit't  BtchudetAndU»  am  Thüringen  8.  IS,  der  nrA  naAJmmu 
I^SehMgen  md  Xnyii^i  D^hm.  A  Scrift.  I.  iSO)  benehtigt  gUtubt,  die  A^ 
jiunmg  dieite  Btadtrtdit*  n  da*  Jahr  lilS  zu  Ktxen,  da  Jobhu  lagt:  Anao 
14ie  hAbsn  Vater  Dod  Sohn  (Graf  ODnthec  and  Qraf  Hsinrich  von  Schwan- 
borg)  dem  Rath  in  Anutadt  atlicha  Privilsgia,  Gnads  nad  Ounits,  ancb  «t- 
Ilche  QeMtie  aad  Ordonog,  wie  es  forthin  in  uaem  nod  andann  aolte  ge- 
halten wardeu  ,  fiberreishet  nnd  gagehen.  Wir  iwnärttnt  a^  die  «adtmaligt 
Wiedergabe  da  AadbwiitO  nfar   Vennaeiatg    ai/  die  tUrgfOltige  Arbeit  Midut- 

'^'  [1416.] 


Günther  und  Seinrieh,  Greven  von  Scluearebwg,  und  Heinrich 
Salvelt,  Hennan  von  der  Thannen,  Rathsmeister,  Heinrieb  Hey- 
mann ,  RermanD  Sidinczail ,  Kämmerer ,  Hans  Bnmchewinde, 
Cunrad  Thute,  Cunrad  Enczil,  Günther  Erwin,  Heinrich  Elx- 
loubin,  Hans  Frangke,  Lodewig  Heyneman  und  Hans  Wisz- 
gerber,  RaOtöUute  der  Stadt  Arnstadt,  bekennen  dem  Aibrecki 
von  lAchtenberg  untJ  Beinharä  seinem  Bruder  1000  gute  rh. 
Gulden  auf  Wiederlösung  schuldig  geworden  eu  sein,  die  sie 
mü  100  Gulden  jährlich  vereinsen  wollen ,  wofür  als  Bürgen 
eintreten  Hans  von  Eutzeleibin ,  Berld  von  Husen ,  Frederich 
Ton  Hopphegarten,  Bitter,  Dietrich  Gans,  voigt  zu  KeMmberg, 
Heinrich  von  Witterde,  Heinrich  Viczthum  gesessen  zu  Berin- 
gen, Dietrich  von  Witzleben  zu  Molstorff,  Heinrich  Hug  zu 
Thunna,  Dietrich  von  Ingirsloubia  und  Conrad  von  Griszheim 
für  die  das  I^äagerreeht  bedingt  ist.    Datum  anno  mccx-czv. 

1415  i.  D. 

Abic/ir.:  A.  Simderih.  Saidb.  I.  Jbl.  S6. 


314.  Günther  und  Heinrieh,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Batk  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Bitter  Luts  von  Eneenberg, 
Lutz  und  Georg,  seinen  Söhnen  für  1458  Mark  löth.  SUbers 
Erfurter  Zeichens  Selhstbürgen  werden  »u  woUen.    Nach  Christi 
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geburt  virczenbundert  iar  damacb  yn  dem  funffczenden  iare ; 
am  fritage  nach  der  besnidunge  miszers  faerrn. 

1415  Jan.  4. 

Hdwhr. :  StA,  Amitadt.     Orig.  Pap.  ntt  eom  1  aufytdr.  eti.  SUgdn  der  Aiuilelltr. 


.  Heinrich  Salvelt  und  Hermann  von  der  Tannen,  Bathsmeister, 
Heinrich  Heynmann,  Herman  Sidenczait,  Kämmerer,  Hans 
Brunchevinde,  GQnther  Tuthe,  Gunrad  Enczil,  Gunrad  Erwin, 
Heinrich  Elxloubin,  Hans  Frangke,  Lodewig  Eeynmann  und 
Hans  Wiszgerber,  Baihleute  der  Stadt  AmsUidt  and  der  Sath 
der  Stadt  Frankenhausen  verkaufen  mit  Wissen  Graf  Gün- 
thers und  Heinricks  dem  Friedrich  Roseneweig,  Bärger  eu 
Erfurt  und  Thelen  seiner  Frau  und  eu  getreuer  Hand  dem 
Meister  lacoff  von  Kula,  Pfarrer  eu  AUenheiligen ,  Heinrich 
von  fiotenberg,  Vicar  xu  unser  lieben  Frauen,  Günther  Begkc 
und  Henrich  Wunborg  20  Marh  lötk.  Silbers  Erfurter  ZeicMns 
Jahrgülde  für  240  Mark.  Gegeben  anno  domini  hccccxv; 
tercia  feria  post  Michabelis. 

1415  October  1. 

JbichT.:  A.  SiMdttA.  Baalh^A  I.  Fol.  60)>. 


CHiniher  tmd  Heinrieh,  Grafen  von  Sehwareburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  Meiise,  Albrecht  und 
Reinhard,  Gebrüdem  von  Lichtenberg,  Jutten,  Reinhards  Frau 
für  1000  rh.  Gulden  und  100  rh.  Gulden  Zins  Selbstbürgen 
werden  eu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar- 
nach in  deme  funfczenden  iare;  an  der  mittewochen  nehist  nach 
Martinitage. 

1415  ITov.  13. 

Hdichr.:  StA.  Anuladl,  Orig.  Pap.  mä  i  rom  mifi/tdr.  trh.  Sitgün  der  AutUäUr. 


317.  Gümßiar  und  Heinrich,  Grafen  von  Sehwargburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  AmsUidt  bei  Hans  von  Ilmna,  Wunen  seiner 
Frau  eu  Gotha  und  Hans  von  Salfelt,  Bürgern  eu  Erfurt, 
ihren  Erben  für  200  rh.  Gulden  und  20  Gulden  Zins  Selbst- 
schuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Gristl  unszers  herren  ge- 
hurte virczenhundert  iar  darnach  in  deme  sechczenden  iare; 
am  dinstage  nach  unszer  frouwin  tage  purificationis. 

1416  Fdbr.  4. 

HdKhr. :  StA.  AmtUuU,  Orig.  Pap.  auf  B  Mn  mtfgtdr.  erh.  Bügtla  dtr  Aut^aUar. 
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Heinrich  Salfelt,  Hennan  von  der  Thannen,  Bathsmeister,  Hein- 
rich Hejmann ,  Herman  SydeDczail ,  Hans  Bronchewinde,  Con- 
rad Thute,  Cunrad  Enczil,  Gurt  Erwin,  Heinrich  Ebeloibin, 
Hans  Francke,  Lodewig  Heynemann,  Hans  Wiszgerber,  Raths- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Wissen  Graf  Gün- 
thers und  Heinrichs  von  Schwareburg  dem  Hans  von  Hmna, 
Wunen  seiner  Frau  zu  Gotha  und  ihren  Erben  Hans  von  Sal- 
felde,  Bürgern  zu  Erfurt  20  rh.  Gulden  für  200  Gulden  auf 
Wiederkauf  unter  Einlagerrecht  von  4  Knechten  und  8  Pfer- 
den Bu  Erfurt  oder  Gotha.  Datum  anno  dorn,  mccccxvi;  tercia 
post  purificacionis  Marie. 

1416  Februar  4. 
.Abiehr.:  A.  BondtrA.  8<uMitdt  I.  FdL  58<>. 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  von  Doringenhuszen  für 
131  Gulden,  wofür  dieser  20  Malder  Korn  und  6  Mfäder 
Gerste  gegeben,  Selbstsehuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Gristi 
geburte  virczenhundert  iar  domodi  in  dem  sechczenden  iare; 
am  dinstage  nach  iubilate. 

1416  Mai  13. 

i.  BUgtSit    der  Alt- 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Ämsladt  bei  Wilhelm  von  Herda  und  Elsen 
seiner  Frau  für  108|  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
Selbstsehuldener  werden  su  wollen.  Nach  Christi  geburte  vir- 
czenhundert iare  darnach  in  dem  sechczenden  iare;  tun  phing- 
steabinde. 

1416  Jon!  6. 

Ildidir.:  StA.  Amttadt,   Orig.  Pap.  mit  2  vom  mffytdr.  trh.  Siegeln  der  Atuudler. 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarsburg,  Heinrich 
Ettesleiben  und  Hans  von  Alch,  Baihsmeister ,  Albrecht  Ude- 
stete  und  Cunrad  Enczel,  Kämmerer,  Heinrich  Suring,  Hans 
Knorre,  Heinrich  Lmene,  Hans  Meidel,  Heinrich  Stuttiniheim, 
Günther  Puckel,  Peter  Reinborg  und  Dietrich  Koch,  Balhleute 
tu  Arnstadt,  schulden  bis  Walpurgis  dem  Wilhelm  von  Herda 
d.  A.  tmd  Elsen  seiner  Frau  137j  Mia-k  loth.  Silbers  Erfurter 


)y  Google 


5  Drkandmbiieb  der  SUdt  AnuUdt  207 

Zeiehena  wtd  setzen  «w  Bärgen  Heinrick  von  Wtteleben  d.  Ä., 
Heittrich  von  Witterde,  Wilhelm  von  Wechmar,  Heinrich  Vitz- 
ikum  BU  Seringen,  Reinhard  von  Lichtenberg,  Eckard  von  En- 
ceenberg,  Lutzen  von  Hettsieät,  Heinrich  von  Siehleben,  Diet- 
rich von  Ingersleben  und  Luteen  von  Famrode  unter  Zttge- 
siändniss  des  Einlagerrechtes.  Gegebin  nach  Christi  geburt 
vierczehenbundirt  iar  dar  nach  in  dem  Bechczenden  iar;  am 
phingeat  abinde. 

1416  Juni  6. 

jütehr,!  A.  Sondtrh.  AwUucA  /.  Fol.  Sfib. 


322.  Günther,  Graf  von  SehwarBhurg,  giebt  der  Gräfin  Anna  ein 
Leibgedinge  dvrch  Ueberweisung  von  Steuergereehtsamen  zu 
Arnstadt. 

1416  Juni  26. 

Hdidir. :  gtwuA.  RudoliL   Ifo.  1S3       Orig.   Perg.  mit  8  ani.  Sitgtln. 
Auftdir.:   Qraff  Ganter  la  Schw^rabarg  gemilitin    fmo  Annen,   gehorncn  laiil- 
grliln  TOD   Leuchtanbergk ,  leipgediDKtbriff. 

Wir  Günther,  von  gotes  gnaden  grave  von  Swarczpurg,  herre 
zca  Arnstete  und  Sundirsbosin,  bekennen  ufdntlich  an  dessem  brivu 
und  thun  das  kund  die  den,  di  oq  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  der  edeln  frouwen  Annen,  lantgrafin  von  Luthenberg,  frouwen 
czu  Arnstete  und  Sundirsbuain,  unser  liben  und  rechten  elichen  hus- 
frouwen,  mit  rechter  wissin,  wille,  volbort  und  vorhengnisz  des  edeln 
graven  Heinrichs  von  Swarczpurg,  unsers  lieben  sonea,  rechte  und 
[redlichin]*)  gemacht  und  bewiset  habin  mit  rechtem  wole  vorbe- 
dachten mute  an  unser  ierlichin  sture  und  renthe,  die  wir  habin  an 
unser  stat  und  borgem  czu  Arnstete,  funfczig  marke  lotiges  Silbers 
Erffurtisches  czeichens  und  gewichtes  rechtes  ierlicbes  czinses  czu 
eyme  rechten  lipgedinge,  di  or  di  selbin  unser  bürgere  nach  unserme 
tode  von  stund  uff  den  nehesten  sente  Michahelis  tag  genczlich  ge- 
bin  und  beczalen  Bullen  in  der  stete  eine  Erffurte  ader  Arnstete,  in 
welche  sie  ixliches  iares  kuset,  und  darnach  ixliches  iares  besun- 
dern  jo  uff  sente  Michahelis  tag  funfczig  lotige  mark  der  obegenan- 
ten  were  und  gewichtes,  und  suUin  or  die  reichen  und  gebin  von 
unser  ierlichen  sture,  die  sie  uns  ixliches  iares  bisundim  pblegin 
zeugebin,  von  erst  eher  danne  sie  uns  ader  ymande  icheinerleie  gelt 
darren  gebin  und  on  sullen  or  das  inkeinewis  vorczien  dorch  ny- 
mandes  willen,  weder  dorch  gebot  noch  durch  bete  ane  argelist, 
und  bewisen  or  ouch  di  mid  craft  desses  brives  und  mit  ganczer 
macht,  als  wir  das  aller  best  gethun  können,  und  habin  di  selbin 
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unser  borger  dar  mete  iczund  an  sie  gewieet,  di  or  das  mit  bände 
und  mid  munde  von  unser  und  des  genanten  graven  Heinriches, 
unazers  sones  geheisze,  geredt  und  an  eides  stat  und  bii  eren  rech- 
ten waren  tniwen  gelobet  habin,  und  uns  und  or  und  oren  getru- 
wen  fonnunden,  mit  namen  dem  erwerdigisten  in  gote  vatere  und 
herren,  hem  Gnntliere,  erczebischoffe  zcu  Meideburg,  unseme  grave 
Gantber  und  oren  herreu  und  rechten  liplichen  sone  und  den  edeln 
graven  Heinrichen  von  Honstein,  herm  zcu  Clettinberg,  und  graven 
Heinrichen  zcu  Stolberg,  unszern  liben  ohemen,  mit  or  zcu  getru- 
wer  hant  und  formundeschaft  by  den  seibin  truwen  und  an  eides  stat 
alse  zcuhalden  gelabet  habin.  Und  wir  grave  Heinrich  vorgenante 
bekenneB,  das  der  vorgenante  grave  Günther,  unser  lieber  vater 
mid  unszme  wissen,  willen,  volbort  und  vorhengknisse  der  vorge- 
nanten unser  liben  muter,  die  vorgenanten  funfczig  marke  lotiges 
Silbers  an  unser  ierlichen  sture,  di  der  genante  unser  vater  und 
wir  habin  an  unser  stat  und  borgern  czu  Arnstete  gemacht  und  be- 
wiset  hat  zcu  eyme  rechten  lypgedinge,  darmete  er  di  seibin  unser 
borgere  iczunt  an  sie  gewiset  hat,  di  er  das  umb  des  seibin  unszer 
vater  und  ouch  imszers  geheiszes  wegin  geredt  und  bi  oren  waren 
truwen  und  an  eides  stat  gelobet  habin.  Also  glaben  wir  und  un- 
ser erbin  der  gennnten  unser  muter  und  oren  vorgenanten  getruwe- 
henden  entsemptlichin  und  orem  ixlichin  besundem  bi  rechten  wa- 
ren truwen  stete  und  feste  zcu  halden  und  inkeinewys  zcubrechene 
und  von  den  genanten  unszn  borgern  zcu  Amstete  ichein  gelt  von 
unser  sture  in  keyme  iare  zcunemen,  di  genanten  funfczig  lotige 
marke  Silbers  en  sin  danne  der  genanten  unser  muter  vor  genczlich 
und  wole  beczalt  ane  geverde,  und  sullen  die  genanten  unser  bor- 
gere alle  iar  getniwelichen  darczu  halden  und  vonnogen,  das  sie 
das  ouch  also  halden  ane  argelist,  und  wanne  ein  nuwe  rad  wirt 
ixliches  iares  besundem,  der  sol  das  ouch  also  gelaben  zcuhaldene 
ane  allen  intrag  und  ane  geverde.  Ouch  globen  wir  voi^nante  grave 
Heinrich  vor  uns  und  unser  erbin,  das  wir  der  genanten  unser  mu- 
ter einen  seddil  hoff  gebin  und  schicken  wullen  in  unser  stete  eine, 
welchem  sie  habin  wil,  und  in  welcher  anszer  stad  or  daz  allerbe- 
quemelichst  ist,  und  darzcu  furwerkes  als  vil  alle  iar,  di  wile  sie 
lebet,  als  sie  des  bedarff,  ab  sie  unsem  tod  erlebet,  ane  alle  wed- 
derrede,  wann  sie  das  heischeit  ane  geverde,  und  darzcu  sullen  und 
wullen  wir  und  unser  erbin  or  gebin  alle  iar,  die  wile  sie  lebet, 
ixliches  iares  besundem  ein  fuder  ber  wins  und  ein  fuder  kamp- 
wines  von  Blsnckenberg,  und  sullen  or  den  by  deme  besten  machen 
laszin  als  uns  seibin,  und  darzcu  sechs  fuder  slechtes  wynes  ouch 
von  Blanckenberg,  ader  wo  sie  den  usz  andern  unszn  wingarten  ha- 
bin  wil,  und  sullen  or  den  alle  iar  in  or  hus  sendin.  Ouch  sullen 
und  millen  wir  und  unser  erbin  der  genanten  unser  muter  alle  iar 
sendin  und  gebin  in  or  hus  usz  unser  herschaft  drisig  marcscheffile 
komee  ixliches  iares  besundem,  di  wile  sie  lebet,  yo  uff  sente  Mi- 
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chahelis  tag  unverczogüch  uod  ane  wedderrede  und  ane  argelist. 
Das  vir  voi^enantea  grave  Günther  und  gi-are  Heinrich  und  unser 
erbin  alle  stucke  also  stete  und  vesti  halden  wullen,  das  globen  wir 
by  waren  trawen  der  obegenanten  frouwen  Annen,  unser  Uebin  hus- 
frouwen  und  muter,  und  mit  or,  oren  getniweheadem,  di  vorgeschre- 
bin  sin.  Und  des  zcu  orkunde  haben  wir  unser  beider  insigill  zcu 
bekentenisse  an  dessen  brifi  gehangen ,  und  wir  Heinrich  von  Etes- 
leibin  und  Heinrich  vog  Alch,  iczund  ratismeietere,  Albrecht  Udestete, 
Cunrad  Enczil,  kemmerer,  Heinrich  Suring,  Hans  Knorre,  Heinrich 
Hmene,  Hans  Meidet,  Heinrich  Stuttemheim,  Günther  Fucker,  Fe- 
ter Reinsborg  und  Ditherich  Koch,  ore  kumpan  an  dem  rate,  und 
darzcu  die  gancze  gemejne  alt  und  iung,  und  riebe  und  arme  der 
stad  Amstete,  wie  die  genant  sin  semptlichin  und  unser  ixlicher 
besundero,  bekennen  ufäntlichin  an  dessem  brive,  das  uns  die  ede- 
len  unser  lieben  gnedigin  bem,  grave  Günther  und  grave  Heinrich, 
sin  son,  graven  von  Swarczpurg,  berren  zcu  Amstete  und  Sundirs- 
hnsin,  eintrechtlichin  mit  bände  und  mit  munde  in  unser  all^  gein- 
wertigkeit  gewiset  habin  rechte  und  redelichln  mit  funfczig  marken 
lotiges  Silbers  Erffurter  czeichens,  wisse  und  gewichtes,  ore  rechten 
ierlichen  sture  und  renthe,  die  wir  on  phlegin  zcugeben  an  die  ede- 
len  unsze  gnedigen  ^[ojuwey,  frouwen  Anaen,  lantgrafinnen  von  Lu- 
thenberg  und  frouwe  zcu  Amstete  und  Sundirshusz,  zcu  eyme  rech- 
ten lipgedinge,  und  uns  geheiszin,  das  wir  or  die  alle  iar  rächen 
und  gebin  sullen,  die  wile  sie  lebet,  also  wuUen  wir  den  seibin 
unszeo  gnedigen  hem  geheisze  und  willen  gehorsam  sin,  als  uns 
das  von  rechte  geboret  und  globen  der  obgenanten  unsz  gnedigin 
frouwen,  6vuwen  Annen  und  oren  getniwen  formunden,  die  vorge- 
schrebin  sint,  und  wen  sie  himoch  zcu  formunden  köre,  orme  ixli- 
chin  bisnndem  by  unszen  rechten  waren  truwen  und  an  eides  stad 
vor  uns  und  alle  unser  nachkomen,  das  wir  der  genanten  unszer 
gnedigen  frouwen  die  genanten  funfczig  marke  silhers  ErSiirter  czei- 
chens, wisse  und  gewichtes  alle  iar  io  uEF  sente  Michahelis  tag  in 
der  stete  eine,  ErETurte  oder  Amstete,  genczlichin  und  unverczog- 
lichin  geben  wullen,  als  vorgeschribne  ist,  und  den  genanten  unszn 
hern  von  Swarczpurg  noch  nymande  von  or  wegin  von  unser  ierü- 
chin  sture,  die  wir  on  phlegin  czugeben,  kein  gelt  gebin  wullen  in 
kinewys,  wir  enhobin  or  dann  die  genanten  funfczig  lotige  marke 
izliches  iares  bisundim  genczlich  und  wole  beczalt,  und  glaben  dar- 
czu  alle  stucke  uad  artikile  desses  brives,  als  der  uswiset,  stete 
und  gancz  zcuhalden  unverbrochlich  ane  argelist  und  ane  alle  wed- 
derrede. Gesche  ouch,  das  wir  etliches  iares  sumig  wurden  und 
die  genanten  funfczig  marke  Silbers  der  genanten  unser  gnedigin 
frouwen  ufF  sente  Michahelis  tag  nicht  genczlich  beczalten ,  in  wel- 
chim  iare  das  were,  was  dann  die  obegenante  unser  gnedige  frouwe 
ader  ore  getmwehender  von  yrwegin  mogeliches  s(^baden  darumb 
theden,  des  globen  wir  sie  genczlich  abe  zcu  nemene  ane  alle  oren 
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Bchaden,  arte  wedderrede  und  ane  argelist.  Greschee  oiich,  das  wir 
etliches  iares  unser  ierlichen  sture,  di  wir  unszem  obegenaoten 
liern  phlichtig  sint  zcu  gebene  von  geheisze  ader  von  vorgessinbeit 
wegin  von  uns  gebln,  eher  danne  wir  die  obegenenten  fnnfczig  marke 
der  egenanten  unser  gnedigin  frouwen  beczalten,  das  solde  or  doch 
unschedelich  bliben,  und  solden  danne  di  seibin  fnnfczig  lotige  marke 
Silbers  von  unszeme  eigen  gelde  geben  ane  alle  behelffunge  und  wed- 
dirrede  und  ane  argelist.  Und  des  zcu  orkunde  habin  wir  unser  stat 
Amstete  ingesigiil  mit  unser  und  der  ganczen  gemeyne  wissinschaft 
bj  unser  obegenanten  gnedigin  bem  insigill  zcu  rechtem  warem  be- 
kentenisse  an  dessen  briff  gehangen,  der  ist  gigebin  nach  Criati  ge- 
burte  virczenbundert  iar  in  dem  sechczenden  iare;  am  fritage  nach 
sente  lohans  tage  des  teuffors. 


323-  Das  FranenJdoster  eu  Amst€i^  verkauft  an  Heinrieh  von  Dö- 
ringhausen tu  Erfurt  und  jMdung  von  Meüingen  eu  Slankenr- 
bürg  einen  Hof  in  der  Kohlgasse  su  Amstadi  für  60  rhein. 
Gülden. 

.  1416  Juli  U. 

Hdtdir. :  A.  SoaderA.     Orig.  Perg. ,  beide  amfth.  Siegel  JiMai. 
JinAr. :  Copiale  Ametadienie   Vol.  ir.  FcL  18. 

Ich  Ffredericb  Eyler,  probist,  Barbara  von  Ulstete,  priorin  und 
die  gancze  gemeyne  der  heiligen  sampnunge  der  closter  frouwin  czu 
Amstete  sente  Benedicti  ordens,  bekennen  ofSntlicbin  mit  diszem 
bryfe,  daz  wir  unszem  hoff  daselbins  uff  der  Kolgasse  gelegen,  der 
etwan  waz  der  erbem  herm,  em  Conradis  von  der  Tannen,  und 
em  Nicolaus  Scbultheyszen  seligen  gedecbtnisze,  den  sü  oucb  ge- 
kouft  hatten  czu  dem  genanten  gotlshuse  czu  oren  beyden  lyben  und 
leben  t^en,  den  wir  um  den  erbern  hem,  em  Heinriebe  von  Dcv- 
ringenhusin,  iczunt  senger  czu  unszcren  Ubin  frouwen  czu  Erffurten, 
und  em  Ludewige  von  Meldingen,  pharrer  czu  Blanckinberg,  czu 
orer  beyder  lyben  und  lebin  tagen ,  recht  und  redelichin  vorkoufft 
babin  und  verkouffin  mit  kra:^  diszis  bryfis  mit  huse  unde  hofe, 
schunen  und  garten,  sunderlichin  mit  aller  czu  gehomng,  eren, 
nuczen,  ffryheyten  und  wirdikeiten,  alzo  on  dy  egnante  hern  vor- 
mals beseszin  und  inne  gehabt  habin,  nichtis  uszgesloszin  ane  ar- 
gelist. Und  habin  on  den  gegebin  umb  secbczig  gute  Binische  gul- 
din,  dy  sii  uns  iczunt  gancz  und  gar  beczald  habin,  daz  uns  wol 
gnuÄt  und  sagin  sii  der  quid,  ledig  unde  los  mit  orkunde  diszes 
bryms.  Ouch  suUen  sii  daz  gnante  hus ,  hoff,  schuae  und  gartten 
steticlichin  in  wesen  behalde  mit  gebuwe  unde  mit  allen  andern 
dingen  und  erbeit^n,  wo  es  nod  ist,  unde  in  dizem  koaffe  ist  sun- 
derlichin geredt  and  gedacht,  'd&z  dy  vorgenanten  hem,  waz  sii 
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buwen  an  dem  gnaaten  huse,  hofe,  schun,  garten,  daz  bü  daz  be;- 
der  syt  glich  smlin  thuu  und  trage,  or  eyn  also  vel  alz  der  andere, 
es  sy  an  kosten,  czemnge,  an  holcze  adder  an  gemtirde  und  an 
aller  erbeyt,  dy  darczu  gebort,  alz  dicke  alz  dez  nod  geschet,  od 
alle  geverde.  Welchir  ouch  under  den  egnanten  czwey  personen  von 
ersten  abe  get,  so  sol  der  andere  in  glicfaer  wys  den  hoff  geruwe- 
lichin  besiczzen  und  gebruchen  mit  der  egnanten  czugehorunge ,  alz 
sii  on  iczunt  beyde  beBiczen  und  gebruchen,  ane  allirleyge  insprache 
geistlichis  addir  wertlichisz  gerichtes.  Ouch  so  sullin  wir  sii  dez 
husis,  hofis,  schunen  und  garten  mit  orer  czugehorunge  weren,  als 
recht  und  gewonlicbin  ist  alle  czyt.  Czu  warem  bekentnisze  und 
Sicherheit  haben  wir  vorgnanten  probist  und  priorin  unszer  beyder 
insigill  der  probistige  und  sampaunge  wiszentlichin  undene  an  dissen 
ofdn  bryf  gehangen.  Nach  gotis  geburte  virczenhundirt  iar  dar  nach 
in  dem  sechsczenden  iare;  am  nesten  dlnstage  nach  sente  Marga- 
retbe  tage  der  heiligen  iuncffrcuwen. 


Heinnch ,  Graf  von  Schwarebwrg ,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Wiczeleiben  wonhatFüg  czum  Lie- 
bineteyn  und  Fritschin  sei.  erben  für  ÖOO  Mark  Zins  und  330 
Mark  Zins  Selbstbürgen  werden  m  woüen.  Noch  Cristi  ge- 
burte Tierczenhundert  iar  damoch  in  dem  sobinczendeo  iare; 
an  sente  Angneten  tage. 

1417  Jan.  21. 

IMtehr, :  StA.  Arn^aA.     Orig.  Htp.  nä  eom  mtfgeiir,  erb.  Sitgel  dtM  AuttttlUrt. 


325.  Heinrich  Siegel,  Heinrich  Borggrefe,  Bathsmeister  der  Stadt 
Arnstadt,  und  die  der  Städte  Sondershausen  und  Qreussen 
verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schujorgburg 
dem  Heinrich  Sebeleibin,  Hermann  Hochherczen  imd  Hans 
Heilwige,  Bürgern  eu  Erfurt  48^  Mark  jahrl.  Zins  Erfurter 
Zeichens  für  600  Mark.  Datum  anno  dorn.  HcxJCGXvn;  in  die 
purificacionis  Marie. 

1417  Februar  2>). 

jtbn^.:  A.  Sondtnk.  SaaB.  1.  FtA.  7SX. 
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326.  Barbara  von  Ulstedt,  Priorin  des  Frauenkloaters  mu  Arnstadt, 
entschuldigt  sich  bei  dem  Äbte  su  Hersfeld  wegen  unterlassener 
Abordnung  eines  SevoUmächiigten  zum  Kostniteer  ConcHe. 

1417*)  FfibruBT  4. 

HdtdiT,;    8A.  Marburg   CtU.  TIBk  16,      Orig.  Pap.    n  Bn^arwi    nt  ^urtn  ie$ 

ffrüaeK  aufgedr.    Waehttisgeü. 
Adrtiie:   Dem  onrirdiKen  ingota  uidschtiggn  herTsn    herrsn  Hermanne  apte  in 

Herareld  ansiain  liben  gaedigen  herren  nnd  vatare. 
Aufichr.:   Hli^ve   (daa   von  Bwarcisbai^   nn  der)')    Inngfrouwen   o*  Anutet« 

(■!■)>),  licat  domiaiu  abba«  eiutiu  rnantt  ad  coDcilinm. 
Abidtr. :  FA.  BudoUl.  Mtc.  S. 
Drwt:  Ai  NetOaek-t  tfaehr.  v.  d.  Litten  FnmtKtirdit  im  Amtmigt  nb  141T. 

Unszern  undertenigen  willigen  gehorsam  zu  allerczyt  bereid, 
gnediger  liber  herre  und  vater.  Also  yr  uns  geschrebin  babit,  wy 
daz  yr  selber  gebeischit  syt  zu  dem  gemeyn  capittele  keyn  Koste- 
nicz  und  wol  meynt,  dacz  unsz  probist  do  hene  queme,  adder  eyner 
der  unazis  gotishusz  ToUemacbt  bette,  zu  uch  queme  ynneweaig 
vierczeben  tagen,  bete  wir  uch  gnediglichin ,  daz  y  daz  nicht  vor 
ubil  habit,  wann  wyr  daz  yczund  nicht  gethun  kunnen  von  gebrecb- 
lichkeid;  also  uch  schribit  unsz  gnediger  herre  grafife  Heynrich  yn 
syme  briffe,  dar  umb  beten  wir  uch  mit  allem  flisze,  daz  y  dar  an 
gedenckit,  daz  wir  alleczit  uwer  gehorsamen  und  undertenigen  sind, 
UDd  wollet  uns  und  unsze  closter  und  gotishusz  vor  sten  keyn  dem 
seibin  gemeynen  capittele,  wann  wir  zu  arm  dar  zu  sind,  daz  wir 
yinandis  mochten  uz  gerichten  von  unsz  wegin ,  un  wan  wir  an  uch 
houten  in  aller  geistlichkeit  adder  weme  uns  uwir  gnade  bevelt,  dem 
woUeo  wir  alleczit  gehorsamen  und  undertenig  sy,  darumb  so  thud 
an  uns  also  an  uwem  gehorsamen  kindem,  daz  wollen  wir  keyn 
gote  unn  keyn  Marien  syner  gebenedigeten  muter  alleczit  äelicben 
Tor  uch  bet^.  Gegeben  am  dunnerstage  nach  purificationis  Marie. 
Barbara  von  Ulstetin,  prioriD 
unnd  dy  gancze  sampnunge  dez  closters  Arnsteten. 
Addo  domini  Hcccczvn. 


327-  Her  Convent  der  Franeiseaner   xu  Arnstadt   beurkundet  die 
Stiftung  eines  Seelgeräthes  Seitens  der  Landgräfin  Anna. 

1417  HOTS  U. 

Bdtchr. :    A.  Boitderth.  II.   11.      Orig.  Perg.    mtl  ank.  Siegel  de$  CmtiemUi,    dat 

andere  fdiU. 
JAuitr. :  Copiale  Amiod.   Fei.  II.  p.  ISS. 
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In  gotis  naraen  amen.  Ich  bnidir  Heynrich,  gardian,  brudir 
Pbilippua,  lesemeister,  brader  Conrad,  vicegardian  unde  mit  uns 
der  gancze  coDTent  des  closters  czu  Amstete  sancti  Francisci  or- 
dins ,  bekennen  und  thun  kund  mit  dissim  uffen  brife  vor  uns  unde 
alle  unae  nochkomen,  daz  dy  hocbgebome  edele  frowe,  frowe  Anna, 
langgrefinne  vom  Lfltenberge  unde  gi-afinne  von  Swarczborg^  frawe 
czu  Amsteten  unde  Sundershuszen,  gnedige  lybe  frowe,  eyn  testa- 
ment  unn  selgerete  mit  uns  unde  unazem  convent  gemachet  unn  be- 
Btalt  hat  czu  tröste  und  selekeit  des  edeln  graven  Günthers  von 
Swarczborg,  hem  czu  Amstete  unn  Sunderhusin,  eres  lyben  hem 
seligen,  erer  sele,  erer  kindere  unde  des  genanten  graven  Günthers 
seligen  vater  unn  muter,  brfidere  unnd  swestere  sele,  unde  allen 
den,  dy  üb  der  obgnanten  herrschafft  von  Swarczborg  vorscheidin 
unn  vorstorbin  sind,  adir  noch  vor  sterben,  unde  dor  nach  czu 
h&lffe  unde  tröste  der  obgnanten  frowen  Annan,  vater  unde  muter, 
brfidere  unn  swestere,  annd  alle  der  sele,  d^  us  der  berrscbafft 
dem  langgrafethum  vom  Lätenberge  vor  scheidin  eint,  adir  noch 
vor  scheidin,  also  daz  wir  unnd  der  gancze  convent  des  obgnanten 
closters  unn  alle  unsze  nachkomen  alt  unn  iung  des  obgnanten  Gra- 
ven Günthers  von  Swarczborg  seligen,  der  gnanten  frowen  Annen, 
erer  kindere,  erer  beider  eldim,  vetere  unn  mfitere,  brödere  unn 
swestere,  unn  alle  der  sele,  dy  us  der  herschaft  von  Swarczborg 
nnn  der  herschaft  den  langgrafethum  von  Lfithenberge  vor  scheidiu 
adir  vor  storbin  sint,  adir  noch  vor  sterbin,  begenkenisse  thun, 
unn  erer  sele  iargezyt  begeen  sullen  alle  iar  ierlichen  ummer  unn 
ewiclichin  uff  den  nesten  dunrestag  noch  sente  Margareten  tage 
uff  den  abind  mit  gesungener  vigilie  unde  uffe  den  friUg  dar  noch 
mit  der  seimesse  unde  gedechtenisse  thun  erer  seien  unn  allir  glou- 
bigen  seien,  als  sich  daz  gebfirt.  Dar  umme  hat  dy  obgnante  unse 
gnedige  frowe  uns  unn  unseme  convent  gereite  unn  wol  beczalt  dri- 
szig  gute  rinsche  güldene,  dy  wir  au  unsze  gotishbsz  nucz  unn 
Aromen  gewant  haben.  Unde  wir  obgnannten  gardian,  lesemeister, 
vicegardian  unde  ganczer  convent  des  obgnannten  closters  reden 
und  geloben  vor  uns  unn  alle  unsze  nachkomen ,  daz  obgnante  sel- 
gerete unn  begenkenisse  ummer  unn  ewiclichin  unde  unvorrucket 
czu  baldene  unde  czu  begene  uff  dy  gnannte  czyd,  also  vorgeschre- 
bin  stet,  ane  alle  sumenisse,  wedir  rede  unde  geverde,  unde  haben 
des  czu  orkflnde  unde  rechtem  waren  bekentenisse  unde  steter  gan- 
czer haldunge  aller  vor  geschreben  artikel  dissis  brifes  unszer  con- 
ventis  unde  ganczer  sammenunge  unde  unser  guardianie  ingesegele 
an  dissin  umn  brif  wiszentlichin  gehangen,  der  gegebin  ist  nach 
gotis  gebort  verzenhundirt  iar  darnach  in  deme  säbenczenden  iare; 
an  sente  Gregorius  abinde  des  heyligen  lerers. 
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,  Heinrich,  Graf  vott  Schwarzbarg,  anttoortet  dem  HeiDrich  von 
Sebeleiben,  Herman  Hochherczen  und  Hans  Heilwigen,  Bür- 
gern zu  Erfurt  und  ihren  Erben  das  Schloss  Klingen  wegen 
der  48^  Mark  Schuld  auf  den  Städten  Arnstadt,  äondersJuiu- 
hausen  und  Oreussen  unter  näherer  Bestimmung,  was  Urnen 
etan  Unterhalt  und  zur  Beunrthsehafhmg  der  ScMöaser  gege- 
ben werde,  und  sie  dagegen  zu  halten  verpflichtet  sein  sollen. 
Datum  anno  dorn.  Hccccxvii;  domtnica  oculi. 

1417  USn  14  >). 

Mtdtr.  :  A.   BondtTih.  Sa/üi,  I.   Fol  TG. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Salveid,  Bürger  zu  Erfurt  für  594  (Mark) 
löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  22  Mark  Zins  Selbstschuld- 
ner werden  zu  woUen.  Noch  Cristi  geborte  vierczenhundert 
iar  darnach  in  dem  [so]bin*)czenden  iare;  am  sontage  as- 
stunpcionis. 

1417  Aog.  10. 

Hdiehr, :  SlA.  ArnitadL     Orig.  ütp.  mit  rom  anfgtär.  erh.  Siegel  de»  AmitiäKri. 


Heinrich  SIegil,  Heinrich  Boi^grere,  Ba&ismeister  der  Stadt 
Arnstadt,  Claws  von  Ihene,  Claws  Harhusz,  Kämmerer,  Hein- 
rich von  Elxleiben,  Conrad  Smed,  Heinrich  TemplJtz,  Hans 
Kroschzman,  Helmbolt  Claws  [v.  Gotha,]")  Lutolf  gen.  Marlcz- 
huszen,  Peter  Marder,  Bathsleute  und  die  der  Städte  Fran- 
kenhausen und  Sonderskausen  auch  Greussen,  verkaufen  mit 
Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Sehwarzburg  dem  Friedrich 
Rosenzweig ,  Bürger  zu  Erfurt  18  Mark  jährl.  Zinses  Erfur- 
ter Zeichens  und  4J  Mark  für  252  Mark  auf  Wiederkauf,  wo- 
für sich  Graf  Ernst  vim  Gleichen,  Friedrick  Graf  von  Beich- 
lingen,  Friedrich  von  Hopfgarten,  Heinrich  von  Witsteiben,  Hein- 
rich von  Hausen,  Ditherich  von  Tutichenrode,  Busse  Vitzfhum, 
Bitter,  Hans  von  Wangenheim,  Friedrich  von  Wangenheim, 
Ditherich  von  Witzleben,  Ditherich  von  Tngersleben  und  Eckard 
von  Guttern  verbürgen,  und  ihr  Einlagerrecht  vorbehalten  bleibt. 
Datum  anno  dorn.  Hccccxrn  *);  domiuica  ipea  die  assiunpcionis. 
1417  Ansagt  16. 
Hdiehr.:  A.  Sonderth.  SmUi.  I.  FU.  87». 


1)    Ver^.  atuA  ürk.  ».  lilT  FAr.  8. 

>)  Ladt,   b)  Wegen  de$  hier  numgel/iaft  /aga/eb,  Naneni  vergl.  Ort:,  oon  USS  Min  19. 

S)  Die  JaArxahl  iit  tJieäiceii  ausgeitrichen,  dat  Datum  gaitx.     Man  henuixU  den  Text 
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331.  Heinrich,  Orafvon  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridel,  Juden  gu  Erfurt  für  200  fftiWe»  und 
den  Gesuch  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi 
geburte  vierczenhundert  iar  darnoch  in  dem  sobinczenden.iare; 
am  mittewociien  uDszer  lieben  frouweD  tage  nativitatis. 

1417  Sept.  8. 

Hdichr.:  StA.  Amitadt.      Orig.  Pap.  mit  vom  aj/gtdr.  trk.  Siegtt  da  Autrttäcra. 


332.    Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  gestattet  dem  Hermann  und 

Jan  von  MeWe  und  Hermanns  Frau  Agnes,  dass  sie  ihre  bei 

Arnstadt  gelegenen  Weingärten  auf  halben  Lohn  austhun  dürfen. 

1418  Februar  28. 

md  GopiaU  Armtadieaie    Vol.  III. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  grave  von  Swarzburg  ectr.,  be- 
kennen ectr.,  daz  Hermann  und  lan  von  Melre  gebrndere,  Agnese, 
Hermanns  eliche  wirtbin  an  uns  gesunnen  und  gebeten,  daz  wir 
en  gönnen  und  unsern  willen  darczu  geben  wolden,  daz  sie  ire 
wingartten,  dy  sie  von  uns  zum  rechten  leben  haben,  udthun  umb 
halbe  fruchte  und  dy  erblichen  hene  laszen  machen ,  mit  namen  vir 
acker  lang  wingarten  gelegen  czu  Arnatet  vor  den  Waszenborger 
thore  genant  in  dem  flure  und  dry  ackere  hinder  der  Stadt  Arnstete 
vor  dem  nuwen  thore,  daz  haben  wir  angesehen  ere  flissige  bete 
und  getruwen  dinst,  (die  sie  uns  biszher  gethan  haben),  und  noch 
thun  mögen  und  haben  unser  gunst  und  willen  darczu  gegeben  und 
geben  in  craflt  diszes  brifes,  daz  sie  mit  unszem  guten  wiszin  und 
willen  dy  vorgenanten  wyngartten  recht  und  redelicfaen  usgethan 
und  hen  gelaszen  haben  zu  rechtem  erbe  dem  bescheiden  knechte 
Hanse  Zimern  unde  Sifarde  vom  Slay,  oren  wirthynen  und  allen  iren 
erben  in  sulcher  wise,  daz  sy  die  genanten  wyngarten  alle  iar  ierli- 
chen  vertigen  sulleo  und  erbeiten  mit  gewonlicher  erbeit  und  czu 
hequemelichen  geczyten  uf  ere  eelbia  koste  unde  Ion,  so  best  sie 
dez  selbis  getruwen  czu  geniszen,  alzo  recht  ist,  ane  versumnisze 
und  ane  hindemisze,  umb  deuselbe  sollen  die  genanten  Hans  und 
Syfard  und  ore  erhen  geruwelichen  und  ierlichen  uffheben  und  inue- 
men  halbe  fruchte,  die  in  denselben  genanten  wyngarten  wachsen, 
ane  hindemisze  und  ane  alle  insprache  und  ane  geverde;  darnach 
Bollen  die  genanten  Herman  lan  von  Melre  und  Agnese  des  genan- 

m  d»T  SdtaUurhBide  JSr  den  EifurUr  Bürger  Haut  vm  Saal/dd;  nebenbei  i'il  auch  be- 
»erlu,  dait  nan  für  16!  Hark  eine  SdiiUdurimde  ßir  Hennen  HUttener  d.  J.  fnd  Eiten- 
traat.  HÖne  Frau  atugerteUt  habe.  —  Jeden/all'  hat  Au  Datum  tinc  BerechUgtmg  J^r 
«u  dteitT  Urkunden. 

1)  Dat  SaaJivch  hat  Abtceiehungen,  die  xiear  tacht  weeenüich  durch  (  )  angedeutet  lind. 
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teu  Honniuin  ehliche  wirthyn  und  a]le  ere  erben  leselon,  tragelon, 
furiou,  tretälon,  hutelon,  kelterlon,  adder  was  von  dem  wyn  koift 
iuKubrengen,  mit  den  genanten  Hanneze  und  Sjrfarde  und  eren  er- 
ben uf  beide  partige  glichtragen  uod  usgeben.  Ouch  ist  dutlichen 
fltiteidinget,  des  mist,  den  die  genannten  Banns  und  Syfard  keuffen, 
da  suDen  die  genante  Hermann,  lan  und  Agnese  und  ore  erben  halb 
gelde  bejde  mist  und  ouch  die  füre,  so  sollen  on  die  genante  Hans 
und  iSyfard  adder  ere  erben  aelbins  lade  und  inmache  in  die  wyn- 
garten  mit  nützlicher  und  zltliclier  arbeit  als  dicke  des  not  geschet, 
uf  ere  selbins  koste  und  Ion  aue  alle  argelist  und  ane  geverde. 
Daby  sind  gewest  und  sind  geczuge  die  verstinnen  uud  ersamen  (Gim- 
tber  von  Ekleiben,)  Heinrich  Siegel  und  Hans  von  Alch,  ratismei- 
ster  und  borger  zu  Amstet  ectr.  Daz  alle  stucke  und  artikel  diszes 
hrifes  stete  und  gancz  gehalden  werden  und  daz  mit  unserme  guden 
willen  und  wiszen  gesehen  ist,  zcu  bekentnisze  und  merer  Sicher- 
heit haben  wir  obgenanter  grave  Heinrich  unsre  insigel  wtszentlich 
an  diszen  uffen  brief  laszen  hangen,  und  ich  genanter  Hermann 
von  Melre  habe  ouch  unszer  insigel  vor  mich  und  mine  erben  wt- 
szentlich an  deszen  brief  gehangen  unde  sezcen  b;  des  genanten  mynes 
gnädigen  herren  insiegel,  dez  ich  genanter  lan  und  Agnese  mete  ge- 
bruchen,  und  globen  darunder  alle  stucke  und  artickel  dieses  br^es 
(und  ixlichen  besundem)  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  geverde. 
(Der  geben  ist  nach  Christi  geburte  yierzenhundert  iar,  darnach  in 
deme  ächzenden  iare;  am  nesten  mittwochen  nach  den  sontage  re- 
miniscere  in  der  vasten.) 


Seinrieb ,  Graf  von  SehwarBburg,  ersucht  den  Jtath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frydel,  Juden  zu  Erfurt  für  100  Gulden  SeU>st- 
schuldener  werden  eu  wollen.  Datum  anno  domini  Mccccxvm; 
feria  sexta  post  Bartholomei  apostoli. 

1418  Ang.  26. 

Hdichr.:  StA.  AnuUuU,  Orig.   Pap.  mä  von  airfgeär.  erh.  Bitgel  dt*  Auittdttr$. 


Anna,  Gräfin  von  Schwartiburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  die  ihr  jährl.  abeutragenden  50  Mca^k  an  ihren  Sohn 
Graf  Heinrich  zahlen  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburte  virczen- 
hundert  iar  damoch  in  dem  achczenden  iare;  am  diuBtage  in 
der  gemeyntwochin. 

1418  Oot.  4. 
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Hemrich,  Graf  von  Schwareburg,  bekennt,  dass  die  Bäthe  der 
Städte  Arnstadt,  SondersJutusen,  Franienhausen  und  Qreuasen 
dem  Günther  Bock  tmd  Hartimg  von  Molsläten,  Friedrieh 
Roseeneweig  und  Selen  seirier  Frau  tu  Erfurt  48  Mark  Sil- 
ier Zinsen  Erfurter  Zeichen$  für  600  Mtwk  verkaufen.  Da- 
tum ectr. 

[1418  Kot.  18 ']. 

Mtthr. :  A.  BondirA.  BaeOvA  I.  tot.  101  >. 


,  Heinrieh,  Graf  von  Sehviarehurg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Härtung  von  Molsleyben  und  Frederich  Roszin- 
czwige  und  ihren  Erben  für  600  Mark  Hauptgeld  und  48  Mark 
Zins  SeUistschuldener  werden  eu  wollen.  Noch  Cristi  geborte 
virczenhundert  iar  darnach  in  dem  achczenden  iaren ;  am  sun- 
tag  nach  Martini  episcopi. 

1418  WoT.  18. 

Hdickr.:  StA.  Artuta^  Orig.  Pap.  mit  tartUt  at^fydr.  erk.  Kegd  deä  AtuOtOtn. 


337-  Die  Stadt  Arnstadt  verkauft  Albrechten  von  HoJbach,  Priester 
20  Gulden  jährl.  Zins  für  140  Gulden.  Actum  anno  dorn. 
Hccccxix;  feria  tercia  post  epiphani& 

1419  Jan.  10. 

JhK*r.:  A.  SoHdwA.  Baoa.  I.  FbL  105>  «mI  «)Mr  kano  Soti». 


338.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg  belehnt  die  lAebfrauenJärche 
nt  Arnstadt  mit  denjenigen  namentlich  aufgefi^vrten  Zinsen, 
mit  denen  früher  Heinrit^,  Kerstan,  Dietneh,  Heinrich  wtd 
Conrad  von  Witeteben  tmd  deren  EUem  beliehen  gewesen  und 
welche  obiger  Kirche  überlassen  sind. 

1419  HOrs  VI'). 

IldieKr.:  A.  aonderA,   X.   1.      Orig,   Perg.,  onA.  aitgtl/dilt. 
Ah$dir.:  Copiait  Anutadiatit   Vol.  IV.  Fol.  leOb. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  grave  von  Swarczpurg,   herre 
zco  AiuBtete  und  Sunderzhusen  bekennen  an  diBsim  ulfen  brive  vor 


1)  I>U  danatf  folgtitdt  UrhuiuU  kat  da»  iJaft—  dorn,  poit  Hkrtioi,  tetMttuUi  wir  «utA 
dm  Ifimat  Sovember  fllr  dieit   Orkimde  anitehmtn. 

1)  lUUbadi,  AoHMi.  B.  108  britgt  bm  vKgaumtt  Begtit  von  ditier  UrkantU  unter 
dem   li.MSn  U19. 
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DOS  und  alle  unsir  erbia  und  thun  kund  allen  luten,  die  yn  sehin 
adir  hören  lesen,  also  als  die  gestrengiD  unsze  liebin  getruwen  Hin- 
rich  er  Kerstan  ritter  Ditterich  Heinrich  und  Cunmd  und  ire  eldem 
alle  von  Wiczeloubin  von  unszero  eldern  den  god  gnade  und  uns 
semptlichen  belehint  sind  als  mann  lehenunge  recht  ist  mit  diszem 
nachgeschrebin  zcinsen  und  gutem  nemlich  Heinrich  Breitebech  so- 
bin  Schillinge  von  e;nie  garten  vor  deme  Waszinburger  thore,  derselbe 
fnnfF  Schillinge  von  eime  garten  gelegen  daselbins,  derselbe  funff 
Schillinge  von  eime  garten  ouch  daselbins  und  Gunrad  Tute  drie 
Schillinge  von  sime  hofe,  Heinrich  von  Urnen  einen  Schilling,  Min- 
tret  einen  Schilling  von  eime  wingarten  am  Bisteter  wege,  lacopb 
Enczil  funfT  Schillinge  von  sime  hofe,  die  Kercbeim  acbizcen  phen- 
nige  von  irme  hofe,  die  Werren  ein  und  czwenczig  phennige  von  irme 
hofe,  Hopphener  ein  und  zcwenzig  phenninge  von  sime  hofe,  Heim- 
holt einen  Schilling  von  eime  wingarten  poben  dem  garthuesze  in 
der  masze,  Heinrich  Heinemann  drittehalbin  Schilling  von  einer  hal- 
bin hufe  in  der  thung,  Kerstan  Muller  drittehalbin  Schilling  von 
einer  halbin  hufe  daselbins,  Günther  Pucker  achczen  phenge  von 
eime  wingarten  by  dem  Gespringe,  Sieverd  Kaie  driczen  Schillinge 
von  eime  garten  an  der  Gera,  dieselbin  zcinse  sie  vorder  mit  un- 
sim  eldem  gunst  in  gotisdinst  und  ere  unsir  liebin  frouwen  und  in 
irer  eldim  sele  seelikeit  gewand  haben  und  die  gegebin  den  erbem 
onszen  Üben  andechtigen  probiste  und  vicarien  in  unsir  liebin  frou- 
wen kerchin  zu  Amstete,  darumb  sie  irer  eldem  gedenken  und  ierli- 
chin  begehin  sullen,  haben  uns  die  egnenten  unsir  libin  getruwin 
gebeten,  die  vorgeschrebin  zcinse  den  egnenten  herrn  probiste  und 
vicarien  zcn  vereigen  und  sie  darmete  ewiclichin  zcu  belehnen.  Als 
habin  wir  an  gesehin  vliszige  tegeliche  dinste,  die  uns  die  egnan- 
ten  vele  gethan  habin  und  auch  nach  thun  mugen  in  kimiphtigen 
Zeiten  und  vereigen  und  verstricken  die  vorgeschrebin  zcinsze  den 
genanten  unszen  liebin  andechtigen  probiste  und  vicarien  in  der 
voi^cscfarebin  kerchin  unsir  stad  Amstete,  den  dieselbin  czinsze  ge- 
dinen  und  warten  sullen  und  ewiclichin  volgin  und  by  on  bliben,  ire 
presencien  darmitte  halden  umb  sulchis  begengniszis  willen  als  vor- 
geschreben  stehet.  Des  czu  erkunde  habin  wir  in  nnsen  geinwerdi- 
gen  bricff  gegebin,  mit  unszem  anhangende  ingesz  versigild,  gebin 
nach  Christi  geburten  virczenhundert  damach  im  uunczenden  iare; 
am  suntage  reminiscere. 


Glaws  Ritter,  Alke  seine  frau  und  Herman  Sydenczail  zu  Arn- 
stadt haben  einen  literam  von  grave  Heinrich  von  Swarczburg 
und  der  Stadt  Amstet  vor  vi"  gülden  und  40  gülden  zcinsz 
Michaelis  czu  orer  dryer  liebe,  ore  lebin  tagen  und  nicht  lenger, 
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secundum  literam  desuper  datum  anno  ectr.  xix;  feria  tercia 
poBt  palmarum. 

1419  April  11. 

lldtdir.:    A.  Sondertk.  Sota  im  BaaUi.  I.  FoL  S60*. 


.  Heinrich  Ettisleybio,  Hans  von  Alich,  Bafhameiater,  Albrecbt 
Udenstete,  Cord  Enczel,  Kämmerer,  Heinrich  Suring,  Hans 
Enorre,  Heinrich  Urnen,  Hans  Meidd,  Günther  Pucker,  Cord 
TOm  Wale,  Günther  vom  Waszer  und  Hans  Schutze,  Saths- 
hanpane  und  Säthe  gu  Amatadt,  auch  die  von  Greussen  ver- 
kaufen mit  Gunst  des  Greven  Heinrich  von  Sehioarzhurg  dem 
Ortwin,  Probste,  Margarethen  von  Sande,  Priorin,  und  dem 
Cmwente  des  Ncuwerksktosters  zu  Erfurt  11  Mark  löth.  Sil- 
bers Erfurter  Zeichens  für  132  Jfart.  Gegeben  anno  domini 
Mccccxix;  dominica  post  Michahelis. 

1419  Ootober  L 

lidtdiT.:    8A.   Uagdtb.  XII,  73  wnt  <wA.  Sitgtl. 

Abitttr. :     A.  SandtTth.    SaaÜnuA  I.    J%L  BT  *•■     iMr  Content  Qraf  IltmrüAt  /(Jgt 
ohnt  natuM      Entere  Uik.  auclt  n  CanaUi-UandtOt.  S  am   USI— 98  >bJ  29> 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ortwyn,  Probst,  Margreten  vom  Sande,  Priorin 
des  Klosters  su  dem  neuen  Werke  tu  Erfurt,  für  132  Mark 
löth.  Silbers  Hauptgeld  und  11  Mark  Zins  SeB}3tschuldener 
werden  eu  wollen.  Datum  anno  dorn,  millesimo  ccccxrx;  do- 
minica post  Micbabelis. 

1419  Oot.  1. 

Sdifhr.:    StA.  Amttadt.     Orig.  Pap.  mit  aurtlct  au/gedr,  [abgeipr.]  Siegel  des  Av- 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frarucenhausen ,  Sortdershausen  und 
Greussen  bn  Otten  und  Caspar  von  Ffanre  und  ihren  Erben 
Rudolf,  Heinrich  und  Friczschen  von  Hasen,  Geferwdcr»,  und 
eu  getreuer  Hand  bei  Bussen  und  Apeln  Viczthum,  Bittern 
und  Kerstan  von  Sebech  und  von  der  von  Husen  wegen  bei 
Hans  von  Euczeleiben,  Ritter,  und  Rudiger  vom  Hayn  für 
800  Mark  löth.  Silber  Erfurter  Zeichens  und  55  Mark  Zins 
Selbsibürgen  werden  eu  woüen.    Nach  Cristi  geburten  virczen- 
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hundert  iar  unde  dar  nach  in  deme  nunczenden  iare;  am  son- 
abunde  Bente  Martini  tage,  des  hejligen  bischo^. 

1419  ifov.  11. 

Bdidtr. :    StA.  Jmttadt.     Orig.  Pap.  mit  Born  anfgedr.  erh.  BUgd  Jet  AtaHdUrt. 


,  Heinrich,  Graf  von  Schcarelmrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  nüt  der  Stadt  Greussen  bei  Hortung  und  Johan  Ger- 
nod,  Gä»rüder  und  Bürger  tu  Erfurt,  für  200  Mark  löfh. 
SiB^  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  Selbstsehuldener 
werden  su  woUen.  Nach  Criati  geburten  TirczcDhiudert  iar 
imd  dar  nach  in  dem  nunczenden  iare;  am  nesten  mantage 
nach  sente  Mertins  tage. 

1419  ITov.  IS. 

Hdwhr.:    BtA.  AmtaA.     Orig.  Ap.  mit  Mm  at^gedr.  erh.  fUefitl  dei  AaitMtn. 


344.  Heinrieh,  Graf  von  SchwariAurg,  verkauft  20  Mark  löth.  Sil- 
bers Erfurter  Zeichens  Zins  der  Städte  Arnstadt  und  Greussen 
an  Hortung  und  Hans  Gemoden,  Bürger  eu  Erfurt,  für 
200  Mco'k  auf  Wiederkauf.  Datum  anno  domini  Hccccxtx; 
feria  secunda  post  Martini. 

1419  ITov.  18. 
Abidu:;    A.  Bondarth.  Saaa.  I.  AI.  101  ■>. 


345.  Graf  Heinrieh  von  Sehwareburg  und  der  Eath  der  Städte  Arn- 
stadt (Personal  «ne  in  No.  340),  Frankenheatsen ,  Sonders- 
hausen und  Greussen  schuiden  dem  Otto  und  Caspar  von  Fcüi- 
ner,  Rudolf,  Heinrick  und  Frite  von  Hausen  eu  Klein -Som- 
meringen, und  zu  getreuer  Hand  Bussen  und  Apeln  Vite- 
ihum,  Kerstan  von  Seebach,  Bussen  und  Apeln  Rüdiger  vom 
Ha/in,  100  löth.  Mark  Sübers  Erfurter  Zeichens,  wofür  das 
Schloss  Schlotheim  mit  Zugehör,  für  800  Meu-k  wiederlösüch, 
wie  es  Otto  von  EbeUben  m  Pfand  geiaht  hat,  eingesetgt  und 
wobei  ausserdem  65  Mta-k  verscArte&en  werden,  indem  als  Bür- 
gen eintreten :  Frite  von  Wangenheim,  Ditherich  von  Witeleben, 
Otto  von  Ebeleben,  Berld  Vitethum,  Friedrich  von  Hopfgarten, 
Sermon  Worm,  Herman  von  Heglingen,  Gerhard  Marschdlk, 
Hans  von  Bula,  Jörg  von  Kerner,  Heinrich  von  Erffa,  JJud- 
wig  Vitethum  von  Ecksiedt,  Heinrich  und  Hermann  von  Greus- 
sen, Kerstan  von  Schlotheym  d.  A.  und  Seinrieh  von  Weberstedt, 
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tedbei  jedem  Hüter  das  Einlagerreeht  mit  3  Pferden  und  ewei 
Knechten  frei  sieht,    Datum  anno  dorn,  mccccxix  ;  sine  dato. 

1419. 

Mt^lr.:    A.  Sottäerth.  SaaOtichl,  Fd.  Il)>. 


Heiwrich,  Graf  von  Schaarebwg,  Botho,  Graf  und  Herr  eu 
Stotberg,  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Borggrefe,  Bathsmeister, 
Glawa  Horhuein  und  Hans  Ueydel,  Kämmerer,  ClawB  von  Ihene, 
Heinrich  .Berwere,  Hans  Kroszchman,  Heinrich  Themlitz,  H^m- 
bolt  [von  Gotha]*),  Glaws  Lutolff,  Ortwin  Lode  und  Hans 
Tobil,  RaHmtannen  der  Stadt  Arnstadt,  dann  der  Batk  der 
Stadt  Greussen  verkaufen  dem  Ritter  Berlä  von  Hausen  und 
seinem  Sohne  bu  Grossbalnhausen ,  Berld  und  Heinrieh  von 
Hausen,  seines  Bruders  Sohne,  Rudolf  und  Heinrich  von  Hau- 
sen, seinen  Vettern  16  Mark  eehn  Loth  ewei  Quentchen  löth. 
SiU}ers  Erf.  Zeichens  jährl.  Zins  für  200  Mark  auf  Wieder- 
kauf, wofür  unter  dem  Recht  des  Einlagers  Otto  von  £bele;bin, 
Syfart  von  Bendeleibin,  Berld  Vitzthum,  Friedrich  von  Hoph- 

f arten,  Hermann  Worm  aüe  Ritter,  Albrecbt  von  Harrasz, 
[ermann  von  Heylingen,  Kaspar  von  Fanre,  J&rg  von  Körner, 
Egkart  von  Guttem,  Herman  von  Gmszen  und  Herman  Gold- 
acker sieh  verbürgen.  Datum  anno  domini  hccccxz;  am  sun- 
tage  nach  des  heiligen  lidinams  tage. 

1420  Juni  9. 

Abtchr.:    A.  Sondtrth.  Saülb.  I.  Ftd.  Ilfib. 


347.  Heinrich,  Graf  von  Schwarahurg,  und  Botho,  Graf  und  Herr 
von  StoJhvg,  ersuchen  den  Ra^  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem 
Ritter  Berld  von  Husen  und  Berld,  seinem  Sohn  für  200  Mark 
löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  10  Loth  und 
2  Quentchen  Uth.  SiG>ers  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  woUen. 
Nodi  (Msti  geburten  virczenbtmdirt  i&r  und  dar  nach  in  deme 
zcwenczigisten  iarei  am  nesten  sontage  noch  unszers  herm 
lychams  tage. 

1420  Jmil  9. 

<m  la^gedr.  rrh.   SUgdn    der  Atu- 


■)    fVtffM  du  hör  mangtOi.  i 
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,  Heinrich,  Graf  von  Schwarssburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heymbrode,  Hermanne  P!)berle;ne  und  Heymhroil 
von  Boyneburg,  Gebrüdem  und  Vettern  für  170  Mark  Zins 
Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Cristi  geborten  vir- 
Gzenhundirt  iar  unde  dar  nach  in  dem  zcwenczigisten  iare;  am 
nesten  sontage  nach  unszer  liebln  frouwen  tage  worczewye. 

1420  Aug.  la 

ifdaehr..-    StA.  Armtadt.     Orif.  Fttp.  mit  vom  at/gedr.  tth.  Skgtl  de*  Autildleri. 


Bürgermeister  und  Roth  der  Städte  Arnstadt  (dieselben  wie  in 
ürk.  1420  Juni  9,  doch  hier  unvoUst),  Sondershausen  und 
Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schware- 
burg  dem  Bürger  Jjutz  Hochhereen  zu  Erfurt  16  JlfarÄ  löth. 
S^ers  Erfurter  Zeichens  für  200  Mark  auf  Wiederkauf.  Da- 
tum anno  domini  mccccxx;  dominica  proxima  poat  Michaelis. 

1420  Oot.  6. 

Aitehr.:    A.  SonderA.  Baiilbudi  I.   Fbl.  118''. 


,  Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Räthen  der  Städte  Sondershausen  und  Markt- 
greussen  bei  Frau  Nyaen  Sebeleybio,  Bürgerin  eu  Erfurt,  Hans 
von  Slatbejm  und  Conrad  Kreygeoberg,  ^rem  Bruder,  für 
200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  Zins 
Selbstaehtldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburten  vir- 
czeuhuudert  iar  in  deme  zcwanczigistin  iare;  am  nesten  sontage 
nach  sente  Michels  tage. 

1420  Oot.  6. 

Hdxrhr. :    StA.  AmUadt.     Orig.  Pap.  mit  ocm  atfsiSt.  erh.  Siegel  de*  AiiiUtUeri. 


351.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Lutz  Hochersen  zu  Erfurt')  für  200  Mark  und 
16  Mark  Silber  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  woUen.  Noch 
Cristi  geburte  virczenhundert  danioch  in  dem  czwenczigistoi 
iare;  am  suntage  noch  Michael. 

1420  Oot.  6. 

Bdtehr. :    StA.  Anutadt.     Orig.  Pap.  Mit  m>nt  aufgedr.  tr\.  Siegel  da  AufteOiTf. 
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352.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  Heinrich  SlegU,  Heinrich 
Borggreve,  Baihsmeister,  Glaws  Horhuszen,  Hans  Meydc),  Käm- 
merer u.  s.  w.^)  und  Bathleute  der  Stadt  Arnstadt  schulden 
dem  Heinrich  von  Erffa  und  Grethen,  seiner  Frau,  und  eu 
getreuer  Hand  Otten  von  Ebeleben,  Ritter,  100  Mark  lötk. 
SiUiers  Erfurter  Zeichens,  die  mit  1 10  Mark  auf  unser  lieben 
Frauentag  bezahlt  werden  sollen,  wobei  als  Bürgen  fungiren 
Siffard  von  Bendeleybin,  I'frederich  von  Hopffegarten,  Hans  von 
Kuczeleybin,  Ritter,  Hans  von  Bulau.  Gegebin  noch  Christi 
geburd  virczenhundert  dor  noch  in  dem  czwenczigisten  iare; 
an  sente  Nyclausz  abend  des  beyligen  bischoffes. 

1420  Deo.  5. 
Abtdir.:    A.  &mdtnh.  BaoOitdil.  A>t.  IStb. 


,  Conrad  Sander,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Else  seine  Frau 
verkaufen  einen  Gulden  jährlichen  Zins  der  Else  Hottirmen 
und  Thele  Dobelin,  Klosterjungfrauen  eu  Ichtershausen ,  für 
10  Guiden,  versichert  auf  ewei  Acker  Weingärten  und  Baum- 
gärten in  dem  Arnthale  bei  Arnstadt,  einsbar  dem  Vicar  der 
4  Evangelisten  in  der  Frauen^che  eu  Arnstadt,  e.  Z.  Nicolaus 
von  Bissingen.  Gegeben  nach  Christi  gehurt  vyrczenhundert 
iar  dar  nach  in  deme  czwenczigsten  iare;  an  sancte  Nyclawis- 
tage  des  heyligen  bysdioffis. 

1420  Deoember  6. 

i/ifarftr..-    avSA.  Gotha  QQ.  1  '.   Ho.  77.      Orig.  Perg.     Diu  a<A.  Siegel /lUl. 
Dnu:k:    Regtit  m  Rein,    Tkur.  lacr.  1.   158,  lehr  meoUit-indig. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Erffa  und  Greten  seiner  Frau  und 
Otten  von  Ebeleben  für  100  Mwrk  löth.  SiOier  Hauptgeld  und 
10  Mark  Zins  Selbsüchuldener  werden  eu  wollen.  Noch  Cristi 
geburten  virczenhundirt  iinde  dar  noch  in  dem  zcwcnczigisten 
iaren;  am  nesten  montage  nach  concepcionis  Marie  virginis 
gloriose. 

1420  Deo.  e. 

UduAr.:    StA   Anutaät.     Orig.  Pap.  mit  vorn  «/gcJr.  trh.   Siegel  da  Aiutldlert. 


■)  Dit  Namen  tmd  nicht  u 
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355-  ffeinriek,  Graf  von  Schwarebwa,  ersut^t  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hans  Heylwig,  Bürger  m  Erfurt,  Sans  und 
Ambrosius,  seinen  Söhnen,  für  360  Mark  löih.  Silber  und 
31  Mark  Zins  Selbstschuldener  toerden  zu  woüen.  Koch  Gristi 
geburte  virczenhundirt  unde  dar  ooch  in  dem  eyn  und  zcwen- 
czigisten  iare;  am  nesten  dinstage  nach  dem  zcwolfften  tage, 
den  man  nennet  epiphanias  domlni. 

1421  Jan.  7. 

Hibekr.:    AJ..  Amtadl      Orig.  Pap.  nut  von  oifgeA:  erh.   Biegtt  Ja  AutttBer». 


356.  Bürgermeister  vnd  Bath  der  Stadt  (dieselben  vne  in  TJrk.  1423 
Mär»  10.)  Arnstadt,  Sondershausen  und  Orettssen  verkaufen 
dem  Bärger  Hans  Heylwige,  Hans  und  Ämbrosius,  seinen  Söh- 
nen, 21  Mark  jahrL  Zins  Erfurter  Zeichens  genannter  Städte 
ioiederkäußieh  für  260  Mark.  Datum  anno  dorn,  hccccxxi; 
feria  tercia  prosima  poBt  epiphanje  domini. 

1421  Jan.  7. 

AiK*r.:    A.  SoiuUrih.  SaalhuJi  I.  AI.  1»<>. 


357.  Henrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersueJU  den  Bath  der  Stadt 
Arristadt  bei  der  Frau  Czine  Mmiczemeisteryn  und  Gryten 
I^den  ihrer  Schwester  für  400  öulden  Hauptgeld  und  40  Gul- 
den Zins  Selbstsekuldener  werden  eu  Koüen.  Noch  Gristi  ge- 
burte virczeohundert  damoch  in  dem  eyn  unczwenczigisten  iare; 
am  nesten  suntag  noch  sente  Micblls  tage. 

1421  Oct.  B. 

Bdiehr.:   &A.  AnutadL    Orig.  Pap.  mit  BOrm  aufttät.  trh.  BUgd  da  AmuUUcti. 


358.  Heinrich  Salfeld,  Hermann  von  der  Tbanne,  BaQtsmeister,  Her- 
mann Sideuzcail,  Petir  Morderer,  Kämmerer,  Heynrieb  Heyne- 
mann, Hans  Francke,  Hans  Wiszgerber,  Tile  Strube,  Andreas 
Smed,  Hans  König,  Gord  Enczil  und  Daniel  FronoS,  Raihieute 
der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  der  Czynne  Monczmeiater,  Gryten 
Iffeden  ihrer  Sehtoester  und  ihren  Erben  mu  Eiaenach  20  Gul- 
den jährl.  Zinses  für  200  rhein.  Gulden  auf  Wtederkattf. 
Gegeben  nach  Ghristi  geburt  virczenhundert  iar  domoch  in  dem 
eyn  und  zcwenczigisten  iare;  am  suntage  nest  noch  Michaelis. 

1421  Oot  B. 
Abickr,:    A.  SonJtrA.  BaaÜ.  I.  fbl.  tlS>. 
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359.  Heinrich  Ströbel  eu  Sarhausen  und  Kunne  seine  Frau  ver- 
kaufen i  Gülden  Geldes  Zins  der  Eafkarine  MüUer^  Kloster- 
jungfrau eu  unser  lieben  Frauen  eu  Arnstadt  für  5  gute 
rhem.  Gulden,  versichert  auf  Felder  im  Flure  eu  Rehesledt, 
welche  dem  Kloster  eu  Ichtershausen  eu  Lehen  gehen,  mit 
Wissen  des  Frohstes  Friedrick  Eyler  unter  tiäAern  Bestim- 
mungen für  den  Todesfall  der  (fontrdkenten.  Gegebin  noch 
Cristi  geburt  tu&ent  Tirhuodirt  iar  dor  nach  yo  dem  eyn  und 
czwenczigesten  iare;  am  Bunabrade  an  senthe  Nyclauwestage. 

1421  Deo.  e. 

A.  BonJarik.  Z,  1.     Orig.  Firg.    mit    onA.  fsiÜUA   erhalt.  IiMtrMtiatr 


B60>  Hemrich,  Graf  von  Schtoarehurg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Frydel,  Juden  eu  Erfurt  und  andern  Juden,  die 
das  antrifft,  für  750  rh.  Gulden  Selbsischuldener  werden  eu 
woüen.  Nodi  Cristi  geburten  virczenhuodirt  und  dar  noch  in 
deme  czwey  und  czwenczigisten  iarej  am  sontage  reminiscere 
in  der  fasten. 

1422  HSn  8. 
Bitellr. :    SLä.  JrtutaJt.    Orig.  Pap.  mA  vom  ai/gedr.  erii.  Bitgtt  du  JiuMeBtn. 


361.  Heinrich  Ettisleibin,  Hans  von  Alich,  Rathsmeister,  Albrecht 
Udenstete,  Conrad  Enc^il,  Kämmerer,  Heinrich  Suhng,  Hans 
Knorre,  Heinrich  Ilmen,  Günther  Pucker,  Günther  am  Wasszer, 
Conrad  Wale,  Hans  Schutze  und  Bertold  Sperling,  Rathleute 
der  Stadt  Arnstadt,  schulden  dem  Juden  Fridel  eu  Erfurt, 
Abraham  seinem  Sohne,  Zoipparan  seiner  Frau,  Kateman  von 
Gotha  und  der  Jüdin  Sara,  Amtors  Wittwen  daselbst  800  rhein. 
Gulden  und  seteen  eu  pfände  eine  3iü>eme  weiss«,  perlene 
Fassung  und  fünf  siä>erne  ew^feldige  Köpfe.  Datum  anno 
dorn.  Hccccxxu;  am  dinstage  vor  Gregorü. 

1422  BUn  10. 
MuAr.:    A.  Bonderih.  8aiM.  I.  I^A.  IS&t'. 


Heinrich,  Graf  von  Schtoarehurg,  und  Sath  und  Gemeiride  der 
Stadt  Arnstadt')  schulden  dem  Albrecht  und  Reinhard  von 
LicMenberg  1000  gute  rh.  Gulden  für  100  Gulden  eu  reiehen- 


>  10.  Marx  llit. 
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den  Zins  auf  Wiederkauf,  wofür  als  Bürgen  eintreten  Berld 
Vitzthum,  Berld  von  Haussen,  Hans  von  Kuteleben,  Herman 
Worm,  Friedrich  Hopfgarten,  Ritter,  Hans  von  Buia,  Dietrich 
Gans,  Ditheriek  von  Witaleben  au  Molsdorf,  Heinrich  Hug, 
Ditherich  von  Ingersleben,  Otto  von  Witterde  und  Erhard  von 
Enzenberg  mit  dem  Rechte  des  Einreitens  in  Gotha  oder  Erfurt 

Datum (nicht  angegeben). 

[1422.] 

t.  BaiiibtuA  I.  fW.  U8\ 


.  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Borggrere,  Rathsmeister,  Claws  Hor- 
husen,  Haas  Meydel,  Kämmerer^  Claws  von  Ihenc,  Heinrich 
Ferbere,  Hans  Knoire,  Heinrich  Temlitz,  Heimholt  von  Gotha, 
Claws  Lutolff,  Ortwin  Lode  wnd  Hans  Tobel,  Rathieute  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  von  Frankenhausen  schulden  dem  Juden 
Fridel  «u  Erfurt  urtd  seinen  Kindern  Abraham  ujid  Rachel, 
Cypparan  seiner  Frau  450  rh.  Gulden  bis  Pfingsten,  welche 
Summe  sie  wöchentlich  mit  einem  alten  Meissner  Groschen  ver- 
zinsen. Datum  anno  dorn,  hccccxxii;  am  sontage  iudica  in 
der  fasten. 

1422  UAn  29. 
Abtdir.:    A.  SondtrA.  SaaUmdt  l  Fol.  ISO. 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Ra^  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridel,  Juden  zu  Erfurt,  Abraham  seinem  Sohn, 
Ceippm-am  seiner  Hausfrau,  Sara  Amtor,  Wit^e  und  Katamann 
für  715  rh.  Gulden  Selbstackuldener  werden  zu  wollen.  Ge- 
gebin  noch  Cristi  geburten  virczenbundert  iar  unde  dar  noch 
in  deme  czwey  unde  czwenczigisten  iare;  am  disstage  nest  nach 
dem  sontage  quasimodogentti  nach  ostern. 

1422  April  90. 

Bitchr. :    StA,  AntUadl.     Orig.  Pap.  MÜ  com  atfytdr.  a*.   Siegd  da  AutttiiUn. 


365.  Heinrich  Etsleibin,  Hans  Alich,  Rathsmeister,  Albrecbt  Uthe- 
stete,  Curd  Enczel,  Kmunerer,  Henrich  Suring,  Haus  Enorre, 
Heinrich  Urnen,  Günther  Pugker,  Günther  am  Wasazir,  Conrad 
Becke,  Hans  Scjiucze,  Berit  Sperling,  Rathleute  der  Stadt  Arn- 
stadt, dann  die  von  Frankenhausen,  Sondershausen  und  Markt' 
greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwars- 
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bürg  74  Mark  löfh.  Silber  Erfurter  Zeichens  an  Thüe,  Cunrad 
und  fmns  Hottermann,  Gehrüder  und  Bürger  gu  Erfurt,  für 
75  Mark.  Gegebio  noch  ChiiBti  geborten  virczenhundert  iar 
dar  nach  in  deme  czwey  und  czwenczigisten  iare;  an  sanctt 
Johannistage  des  touffers,  als  hir  geboren  wart 

1422  Juni  31. 

Bdieltr.:    A.  Sanderth.  Saalb.  1.  Fat.  t6E>  u.   I6S*. 


366-  HeMvrich,  Graf  von  Schtcareburg ,  eraueht  den  Baffi  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhausen,  Sondershausen  und 
Greussen  bei  Tyeln,  Corden  und  Hansen  Hottirman,  Gla- 
dem und  Bürgern  eu  Erfurt,  für  Ib  Mark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  T^  Mark  Zins  Selbstbürgen  werden  eu 
w<Men.  Noch  Cristi  geburt  virczenhuudert  iar  domach  in  dem 
zwey  und  czwenczigisten  iaren;  an  sente  lohanna  tage  des  toy- 
fers,  als  er  gebom  wart 

1422  Juni  24. 

mü  com  ai^gtdr.  \^gapr.\  Siegel  det  Aitt- 


367.  Heinridt,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Ämstftdt  mit  den  Städten  Frankenhausen,  Greussen  und  Son- 
dershausen bei  Hermann  Goldacker  d.  A.  für  200  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  Selbstsckuldener 
werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  gebärd  virczenhundert  iar  dar 
nach  in  dem  czwey  und  czwenczigesten  iarej  am  suntage  nest 
nach  sente  Michels  tage. 

1422  Oot.  4. 

Hdtchr.:    StA.  Arntladl.     Orig.  Pap.  iwl  von  atfgedr.  «rh.  Siegtl  dt*  AtutUUeri. 


i.  hie  Haßte  der  Städte  Greussen,  Arnstadt*)  und  Frankenhau- 
aen  schulden  dem  Junker  Hmjnann  Goldacker  200  Mark  lÖth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  für  20  Mark  Zins,  die  sie  al^ährlich 
in  2  Baten  abeutragen  versprechen  und  zu  Bürgen  einseteen: 
Otto  von  Fanre ,  Berld  von  Husen ,  Friederich  von  Hopphgar- 
ten,  Bitter,  Rudolf  von  Husen,  Marold  und  Hans  von  Toppher, 
Gebrüder,  Voigte  eu  Vargula  unter  Vorbehalt  des  EinUigers 
in  Erfurt,  welches  jeder  mü  2  Pferden  und  einem  Knechte 

I)  DüietbeH  Namen  der  ArtuUdtrr  leis  m   Urt.  No.  861. 
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halten  söü.    Datum  anno  domini  Hccccxxn ;  dominica  proxima 
post  Michaelis. 

\43ä  Oot.  4. 


Abtchr.:  A.  «bndcriA.  SoaU.  /.  Fii.  UT  <>. 


fl«»r»cÄ,  Graf  van  Sehwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen,  Sondershausen  und 
Oreussen  hei  Otten  und  Caspam  von  Fahner,  Rudolf,  Hein- 
rieh  und  FViedrteh  von  Hausen  für  lÜOO  Mari:  läih.  SiB>era 
Erfurter  Zeichens  und  75  Mark  SeV/stbürgen  werden  au  wol- 
len. Koch  Cristi  geborten  virczenhundert  iare  dornoch  in  dem 
czwe;  und  zcwenczigisten  iare;  am  sunabind  in  der  gemeynen 
Wochen. 

1422  Oot  10. 
Hdichr. :  StA.  AmMadt.     Orig.  fop.  mit  vom  m^gtdr.  <rA.  aUgd  Ott  AtutOirt. 


370'  Heinrieh ,  Gtri^  von  Schwareburg ,  und  die  Bäthe  der  Städte 
Arnstadt^),  Frankenhausen,  Sondershctusen  und  Oreussen  schul- 
den den  Junkern  Otto  und  Caspar  von  Fanre,  Gäfrüdem, 
Rudolfen,  Heinrich  und  Friedrieb  von  Husen,  Gebrüdern,  und 
eu  getreuer  Hand  Bussen  und  Apel  von  Vitztbum,  Gdtrüdem, 
Kerstan  von  Sebech,  Hans  von  Kutzel,  Bitter  und  Rfidiger 
von  Hain  1000  Mark  löih.  Silbers,  wofür  ScMoss  und  Stadt 
Slatheym  mit  20  Mark  löih.  SObers  Erfurter  Zeichens  Jahrrente 
eingesetet  werden,  gegen  55  Mark  jahrl.  Zinsen,  für  die  sich 
verbürgen  Ditterich  von  Wiczeleiben,  Otto  von  Ebeleiben,  Frie- 
drich von  Hopphgarten,  lacoff  von  Wangheym,  Syfart  von  Bea- 
deleiben,  Hermann  Worm,  Ritter,  Hermann  von  Heilingen, 
Gerhard  Marschalk,  Hans  von  Wangheim,  Heinrich  von  Erffa, 
Eghard  von  Guttem,  lorg  von  Komere,  Heinrich  von  Wicze- 
leiben d.  A.,  Ludewig  Viczthum  von  Egstete,  Heinrich  und 
Herman  von  Gruszen,  Gevettem,  Hans  von  Bula,  Ditberich 
Hake  eu  SchilfTej,  Heinrich  von  Webirstete  und  Berld  von 
Wertere.  Datum  anno  domini  Mccccxxn;  am  sunabind  in  der 
gemeynen  wochen. 

1422  Oot  10. 

Aitdtr.:  A.  Bondenk.  Bnaa.  I.  tV.  15*. 


■)  DUtMe«  Armt.  fiat&tbutc  ine  m  (7nt.  No.  aSt. 
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371.  Ernst,  Graf  von  Gleichen,  und  seine  QemahHn  Margarethe, 
stiften  bei  den  Barfüsser  Mönchen  eu  Arnstadt  eum  Gedacht- 
niss  Graf  Emsis  von  Gleichen  und  seiner  Frau  Agnes,  Graf 
Heinrichs  von  Henneberg  und  Frau  MechtUdens ,  einer  gebor- 
nen  Markgräßn  von  Baden,  em  Seelgeräthe,  nach  welchem 
alle  Weihfasten  Vigüien  und  Seelmessen  an  zwei  auf  einan- 
der folgenden  Tagen,  am  Donnerstag  und  Freitag,  gehalten 
werden  sollen,  was  die  Mönche  tu  halten  verspreche.  Mitt- 
wochen nacfa  st  Tbomastag  1422. 

1422  Deoember  23. 


372.  Heinrich,  Graf  von  Sehwarsburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Moschen  von  Nuemburg,  Katzachmann  von  Gotha 
und  Sara  Amtores  Wittwen,  Juden  zu  Erfurt  für  260  rh. 
Gulden  Seßiatbärgen  werden  eu  wollen.  Gegebin  nach  Cristi 
geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dry  und  czwen- 
czigisten  iare;  am  suntage  vincula  Petri. 

1423  Aug.  L 

Hdtdir.:  StA.  ArtuUuU.     Orig.  Pap.  mit  vom  ai^gtdr.  tr\.  Biegd  da  AutUdUrt. 


373.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  verkauft  dem  Bärger  Haus  Heil- 
wig  SU  Erfurt  6  Mark  Zins  für  75  Mark  Hauptsumme.  Da- 
tum [mccccxxiii]  8.  D. 

1423  [Sept  297. 

}Fahrielieifilddi  von    feria 


374.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Fratä^nhausen ,  Sondershausen  und 
ßreussen  bei  Bernhard,  Daniel,  Paul  und  Kerstan  von  YSede, 
Gebrüdem,  und  ürsuia  und  andern  nicht  genannten  Schwe- 
stern für  200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Hauptgeld 
und  16  Metrk  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Nach 
Cristi  geburd  virczeuhuudert  iar  dar  nach  yn  deme  dry  und 
czwenczigestea  iarej  am  sflntage  nach  Michahelis. 

1423  Oot.  3. 

Hi4du:;  StA.  Antttadt.     Orig.   Alp.  mä  vorn  ai/gtdr.  erh.  Siegel  det  AttuteHtrt. 
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Heinrich,  Graf  von  Schtcarghurg ,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Sondershauaen ,  IVankenhausen  und 
Greassen  bei  Hans  H&ylsberge,  Bürger  zu  Erfurt  für  300 
Mark  löth.  Sinters  Erfurter  Zeichens  und  25  Mark  Zins  SeJbst- 
sehuldener  werden  eu  woUen.  Nach  Cristi  geburt  Terczenhuii> 
dert  iar  dar  nacli  in  dem  dry  und  czwenczigesten  iare;  am 
suntage  nach  sente  Michelstag& 

1423  Oot.  3. 

Hdachr.:  StA.  Anutadl,     Orig.  Pap.  mit  von  latfgidr.  erh.  Bügel  dii  AiuiUUer$, 


376.  Heinrich  Siegel,  Hermann  Sydenczail,  Ba^smeisier,  Claus  Har- 
husen,  Conrad  Enczel,  Kämmerer,  Claus  von  lene,  Heyonch 
Themelicz,  Hans  Kroschmaun,  Heimholt  [von  Gotha]»),  Claus 
Lutolf,  Heinrich  Ferwer,  Ortwin  Lode  und  Hans  Tobel,  Bath- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  die  von  frankenhausen,  Sonders- 
hausen und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Sehiffareburg  dem  Bürger  Hans  Haylsberg  eu  Erfurt  und 
eu  getreuer  Hand  dem  Eduard  Haylsberg  und  Claus  Kadmau, 
auch  Bürgern  eu  Erfurt,  für  20  Mark  jährl.  Zins  Erfurter 
Zeichens  300  Mark  löth.  Silbers  auf  Wiederkauf.  Gegeben  noch 
Cristi  gebort  vierczenhundert  iar  in  deme  xxm  iare;  domi- 
nica  post  Michahelis. 

1423  OotobOT  3. 

Aiteltr.:  A.  Bonderiii.  Saatb.  1.  Fol.  1IS>>. 


Der  Roth  der  Stadt  Arnstadt  (gleiche  Namen  wie  in  Urkunde 
No.  376^,  Frankenhausen,  Sondershausen  und  Greussen,  ver- 
kaufen mit  Crunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg  dem 
Beri^iard  und  Daniel,  Paul  und  Kerstan  von  Ifta,  Gebrüdem 
und  Ursulen  und  andern  Leibsgeschwistem  und  ihren  Erben 
16  Mark  löth.  SiÜ)ers  Erfurter  Zeichens  für  200  Mark  gleicher 
Währ  aus  ihren  Zinsen  und  Gefällen.  Gegeben  nach  Christi 
geburt  vierzehenhundertt  darnoch  in  dem  drey  unndt  zwanczig- 
sten  iahre;  am  negsten  suatage  nach  sanct  Michaeltagk. 

1423  Oot  8>). 

AbiiAr,:  Il(jfgeritMtar<Au>  Jena,  StAutani.  Loe.  1.  No.  I.  vid.  v.  1678. 


•)   Wtgtn  der  Ergänaatg  vtrgl.  unten   ürk.  No.  4O0. 

i)  Der  Omt-  tmd  WtOebritf  da  Grafen  Heiineh,  augleich  em  HeverM,  den  Kaiif 
Mä  gteetalieheH  Mitteln  lehütxen  w  ifoffai,  findet  eich  eon  demedhen  Tage,  aber  mit  ir- 
riger JahraaU  fHliJ,  teddie  ow  einem  BdtreäftMer  hervorgegangen  itt.  BemerkenmKrth 
üt,  äatt  ditte  üihündt  nebe»  ürtida  noeh  DorotheK  m^ffihrt. 
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378.  Reinrieh,  Oraf  von  Seheareburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Blanker^rg  bei  Jörg,  Erhard  vnd 
IaUb  von  Emenherg,  Gebrüdern  für  30  Mark  löÜt.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  Zins  Seütstschuldener  werden  eu  wollen.  Ifoch 
Cristi  geburten  virczenhuadert  iare  dor  nach  in  dem  dry  und 
zcwenzcigiatea  iaren;  am  Shtoge  noch  sente  Mertiustage, 

1423  WoT.  12. 

BdtdtT.:    StA.  Amttadt.     Orig.  Pap.  aät  vorn  aa^gtär.  erh.  Sitgd  4ei  AuiiUSeri. 


Heinrich  Ettiszloibin ,  Hans  von  Alch,  Ra^ismeister,  Hermann 
von  der  Thann,  Albrecht  von  Udenstete,  Kämmerer,  Heinrich 
Suring,  Hans  Knorre,  Hans  St&szil,  Heinrich  nmen,  Hans 
Meidel,  Heinrich  Stuttirheim,  Günther  Pugker,  Rathleute  eu 
Arnstadt,  und  der  Rath  eu  Blankenhurg  geloben  auf  Geheiss 
der  Grafen  von  SchwM'ebwg  30  Mark  Erf.  Zeichens  Erbgins 
den  Jörg,  Otten  Erhard,  und  Erhard  von  Enzenberg,  und 
ihren  Erben  Luteen  von  Emenberg ,  Ritter  Luteen  und  Jörg 
seinem  Sohn,  Luteen  und  Eekard  ihren  Vettern  JtUirl.  Martini 
«u  Erfurt  oder  Saalfeld  eu  reichen.  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
bort vierczehenhundert  iar  dar  noch  in  dem  dry  und  czwen- 
zcigisten  iare;  am  nesten  9ritage  noch  sente  Martinstage. 

1423  Not.  12. 

jlitdtr. :  A.  Bonderih.  SmMkA  Ifo.  1.  foL  S7. 


.  Hans  Eckard,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Else  seine  Frau,  ver- 
kaufen einen  rh.  Gulden  Zins  den  Vicarien  der  Frauenkirüie 
für  10  Gulden,  versichert  auf  Weingärten  im  Amthaie.  Ge- 
geben nach  Christi  gehurt  virczenhundert  iar  in  dem  dryund- 
czweoczigisten  iare;  am  din&tage  nach  sente  Andreas  tage 
apostoli. 

1423  Deo.  7. 

BdtiAr.:    A.  SonderiA     X.    1.      Orig,  Pap.    mU  arA.    ItidL  tr\.  Sieud.    dcM    VeigUt 


381.  Heinrich ,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  dem  Kloster  Heiligen  Kreue  eu  Gotha  für  25 
Gidden  Hauptgeld  und  5  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden 
au  woUen.    Noch  Cristi  geburten  virczenhundert  iare  dor  nach 
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in  dem  vir  und  zcwenzcigisten  iare;  am  suDabiod  noch  eente 
DoroÜiean  tage. 

1424  Febr.  12. 

Hdtchr.:  StA.  Anutadt.     Orig.  fhp.  mä  CNini  a^fgedr.  rr/i.   Sitgti  da  ÄialdUrt. 


Seinrieh,  Graf  von  Schtearebttrg ,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  FranAenhausen  und  Greussen  bei 
Seinrich  von  Wituleben  su  Wachsenburg  für  600  Mark  löth.  SH- 
hers  Hauptgeld  und  50  Mark  Selbstschuldener  werden  gu  wol- 
len. Nocb  Gristi  geborten  virczenhundert  iar  dor  nach  in  dem 
vir  und  zcwenzigisten  iare;   am  firitage  noch  quasimodogeniti. 

1424  Mal  6. 
Hdttkr.:  StA.  ArmtoA.     Orig.  Pap.  mü  vorn  m/gedr,  «rA.  BUgtl  da  AutiuUer: 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg ,  Heinrich  Salerelt,  Hermaan 
von  der  Tanne,  Bathsmeister ,  Petit  Mörder,  Heinrich  Heyne- 
mann, Kimimerer,  Tile  Strube,  Hans  König,  Hans  Wiss- 
gerber, Daniel  Fronoff,  Hans  Void, •),  Curd  Stor- 

mer,  Baihleute  der  Stadt  Arnstadt,  und  die  von  FrcMkenhau- 
96»  und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
Schwareburg  50  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem 
Heinrich  von  Witelehen  xu  Wachsenburg  und  nu  getreuer  Hand 
dem  Kerstan  von  Witzleben,  Dietrich  von  Wittleben,  seinen 
Brüdern  eum  Steine,  und  Friedrich,  des  Dietrich  von  Witz- 
leben  Sohne  für  600  Mark  löth.  Silbers  Erf  Zeichens  auf  Wie- 
derkauf, wofür  als  Bärgen  eingesetzt  werden  Graf  Wühebn 
von  Orlamände,  Heinrieh  Graf  von  Hohnstein,  Herr  gu  Hel- 
drungen, Günther  Graf  su  Schwareburg,  Ernst,  Graf  zu  Glei- 
chen, Herr  eu  Slankenhayn,  Berld  Vitstkum  zu  Vippach,  Jacob 
von  Wangenheim,  Seifart  von  Bendeleben,  Hans  von  Kutzeleben, 
Hermann  Worm,  Friederich  von  Hopfgarten,  Ritter  Hermann 
von  Heilingen,  Georg  von  Körner,  Hans  von  Wangenheim,  Eckart 
von  Guttern,  Albrecht  Harros,  Marschalk,  Heinrich  von  Greus- 
sen SU  Schönerstedt ,  Heinrich  von  Weberstedt,  Rudolf  von 
Haussen  und  Georg  von  Heitingsburg  mit  dem  Rechte  des  Ein- 
reitens SU  Erfurt  oder  Gotha.  Gegeben  noch  Cristi  geburt 
virczenhundirt  iar  und  domoch  in  dem  vir  und  czwencsigisten 
iare;  uff  den  firitag  nach  quasimodogeoiti. 

1424  Uai  s. 

AbiOr.;  A.  S<mderih.  Saalb.  I.  FoL  181 1>. 


m)    üidutiiichc  SiiUt. 
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384  Heinrieh,  Graf  von  Sehteareburg,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Abraham  Fridels  Sohn  Mosche  und  Meiger  Qe- 
hrüdem  und  Canolt  von  Numburg,  Juden  eu  Erfurt  für  700  rh. 
Gulden  und  den  Gesuch  SelbsUelMldener  werden  «u  wolle». 
Noch  Gristi  geburt  verczenhundert  dar  noch  in  dem  vir  un- 
czwenczigisten  iare;  am  mittewochen  noch  lacobi. 

1424  Juli  26. 
Hdtehr. :  BlA.  Anutadi.     Orig.  R^.  mit  n>ni  m^geir.  trh.  Bügd  da  AuittOtn. 


385.  Heinrich,  Graf  von  Schtoartburg,  Hans  von  UnczeldbiB,  Bit- 
ter Bu  Gninyngen,  Heinrich  von  Wiczeloubin  tu  Wasszinberg 
und  Ra(h  und  Gemeinde  «u  Arnstadt  schulden  dem  Abra- 
ham Fridels  Söhnen  Höschen  und  Mejger  von  Kuenberg,  6«- 
brüdem  und  Canolten  von  Nuwenberg,  Juden  su  Erfurt  700 
rh.  Gulden,  wofür  sie  4  gute  Gulden  und  einen  guten  alten 
M^ssner  Groschen  zu  Gesuche  eu  geben  sich  verpflichten.  Ge- 
geben noch  Gristi  gebort  virczenhundert  iar  und  dor  noch  in 
deme  vir  un  czwenczigisten  iare;  am  nestin  mittewochin  noch 
sente  lacob  tage  dez  heiligen  czwelffbotin. 

1424  Juli  26. 

Mmhr. :  A.  Snuln-a.  BaM.  I.  fal.  S94,  <dt  gUtOm.  Abttttrifi  bttotiJtr»  emg^fl^. 


Heinrich  Err^;ang  eu  Harhusen  und  Kunne  seine  Frau  ver- 
kaufen den  geisäiehen  Klosterjungfrauen  Barbara  Heitwigis 
und  Dorotheeo  Salveldis  auf  ihrer  beider  Lebenseeit  und  dem- 
nach ihrer  Probstei  drei  gute  rhein.  Gulden  für  30  Gulden, 
versichert  auf  Liegenschaften  in  und  um  Harhausen.  Gegeben 
nach  Christi  geborte  virczenhundert  iar  dor  nach  in  dem  vir 
nnd  czwenczigesten  iar;  an  der  mitwochen  an  sente  Ijicastag 
des  heyligen  ewangelisten. 

1424  Oct.  18. 

Orig   FtTff.,  da»  angtk.  Siigel  det  PrvbiU$  Ernfriad 


,  Magister  Friedrich  Schengke  präaenUri  auf  die  Viearei  St. 
Georg  und  EUscAeth  in  Arnstadt  nach  Ableben  des  lohann 
Spaen  den  Günther  Guttmhausen    fs.  a.  et  dj 

[1428.] 

BdttJu:  :   Ga.A.   Weimar.     Soth  m  dm  Aelai :  Btg.  Vm.  AI.  71  *  R.  1. 
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,  Else  Koch,  und  Else  ihre  Schnur,  und  Gurt  Reyn  gu  AmsUidt, 
verkaufen  auf  \  Artland  vor  Arnstadt,  nänäich  3  Aeker  in 
dem  Ältfelde  hinter  dem  Gerichte  und  3J  Acker  vor  dem  Arns- 
berge,  und  3  Acker  auf  dem  Melme,  die  den  Domherrn  auf 
dem  Frauenberge  bu  Erfurt,  z.  Z.  dem  Gurt  Roland  einspflich' 
tig  sind,  ewei  gute  rh.  Giäden  jährl.  Zinses  der  Thele  Hom 
und  Margarethe  Weyners  und  nach  deren  Tode  iJa-em  Kloster 
SU  Ichterhausen  für  stoamig  rhein.  Gulden,  wobei  Curt  Ro- 
land als  Siegler  fungirt.  Gegeben  nach  gotes  geburt  virczen- 
hundert  iar  in  deme  funfe  und  zwaozigisten  iare ;  am  montage 
nach  sente  Bartholomeustage  des  heiligen  zcwel&boten. 

1425  Aug.  37. 

Hdichr.;  BuBA.  OfiÜia.  QQ.  F.  7S.      Orig.  Ptrg.  mit  <uA.  gM  trk.  Biegd. 
Druck:  Heget  bd  Sein,   Thur.  toera  I.  ie9. 


.  Conrad  by  dem  Waszere,  d.  Z.  wonhaftig  bu  Tostorff  und  Kethe 
seine  Frau  verkaufen  auf  Wiederkauf  einen  haSien  Gulden 
den  geistl.  Klosterjangfrauen  Könne  Potzel  und  Elsen  Setteler 
für  5  Gulden,  versichert  auf  Weinwachs  bei  ihrem  Dorfe  und 
einabar  der  Probstei  tu  Arnstadt.  Gegeben  nach  Cristi  gebort 
virczenhundert  iare  dor  nach  in  dem  sesze  und  czwenczigesten 
iare;  an  dem  ffritage  nach  der  besneidunge  unsers  hem  gotis. 

1426  Jan.  4. 

Orig.  Perg.     Dat   angek.  Sitgtt    dtt  Probittt  Fria- 


10.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  Andrewis  Smed,  Hermaa 
Sydenczail,  Raihsmeister ,  Conrad  Enczil,  Berit  Heyner,  Käm- 
merer, Clawis  von  Ihene,  Hans  Kroschmann,  Helmboult  [von 
Gotha]'),  Heinrich  Ferwer,  Hana  Dobil,  Clawis  Lutolff,  Ort- 
win  Iiode  und  Hans  Murer,  Rafhleute  der  Stadt  Arnstadt  ver- 
kaufen dem  Rudolf  Ziegeler,  Bürger  eu  Erfurt  und  Elsen 
saner  Frau  67  Gulden  jährl.  Zinses  des  BaWtauses  su  Arn- 
stadt für  670  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf,  wofür  sich  verbür- 
gen Hans  von  Kutgleben,  Friedrich  von  Hopfgarten,  Ritter, 
Gerhard  Marschalk  eu  Gosserstedt,  Hermann  von  Heillingen, 
Rudolf  von  Haussen,  Heinrieh  von  Witzleben  d.  J.  eu  lAe- 
benstein,  Heinrich  von  Haussen  und  Curt  von  Witeleben  unter 
dem  Rechte  des  Einreitens  eu  Erfurt.    Gegebin   nach  Cristi 

■)  I.  ürk.  No.  400. 
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geburt  verczenhundert  iar  in  deme  Becfas  unde  czwenczigisten 
iare;  am  nesten  auntagc  Boch  sende  Valentini  marüris. 

1426  Pebr.  17. 
AbKhr.:  A.  Stmderih.  Bmdb.  I.  FöL>l%. 


391.  Heinrich,  Graf  von  Schtvarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Büdiger  vom  Hayn,  Kerstan  seinem  Sohn  für 
500  Mark  Silber  Hauptgeld  und  50  Marie  Zins  SelbstsckuU 
dener  werden  su  woÜen.  Noch  Cristi  geburte  verczenhundert 
d&rnocb  in  den  sechs  ud  czwenczigisten  iarej  am  suntage  qua- 
simodogeniti. 

1426  April  7. 

Bdickr. :  StA.  Ariutadt.     Orig.  Pap.  nö  vorn  at^gedr.  erh.  Bügel  dtt  AtiuldUri. 


Heinrich ,  Graf  von  Schwarzburg ,  Botho ,  Graf  van  StoW>erg, 
und  Kaih  und  Gemeinde  zu  Arnstadt,  schulden  dem  Rüdiger 
vom  Hayn,  Kerstan  seinem  Sohne,  und  zu  getreuer  Hand 
Wernher  von  Hayn,  Domherrn  zu  Würsburg,  Werner  seinem 
Vetter,  Rudolf  Heinrich  und  Friedrich  von  Hausen  und  Her- 
mann von  Heylingen  500  Mark  lötk.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
für  50  Mark  jährlichen  Zinses  auf  Wiederkauf,  wofür  ais 
Bürgen  eingesetzt  werden  Otto  von  Ebeleben,  Jacob  von  Wan- 
genheim, Friedrick  von  Hopfgarten,  Hans  von  Kutsleben,  Hans 
Dietrich  und  Hermann  Worm,  Erhard  Marschalk  zu  Gosser- 
stedt,  Hans  von  Wangenheim,  Jörg  von  Wangenheim,  Dithe- 
rich  von  Witeleiben  zum  Steine,  Eckard  von  Guttern,  Jörg 
von  Kömer,  Heinrich  von  Greussen,  Heinrich  von  Weberstedt, 
Berit  von  Werther,  Hitherich  von  Tutichenrode  und  Heinrich 
Hug.    Datum  anno  dorn,  hccccxxvi;  dominica  quasimodogeniti. 

1426  April  7. 

Abichr.:  A.  Sonda-üi.  Sana.  I.   i^.  £08. 


393-  Ernst,  Graf  zu  Gleichen,  sein  Vetter  Friedrich  und  Graf 
Adolph  von  Gleichen,  verkaufen  der  Frau  Jutta  von  Hetstet, 
Priorin  des  Jungfrauenklosters  und  ihrem  Convente,  der  Frauen- 
Urche  zu  Ar?tstadt,  wie  auch  der  Vicarei  St.  Petri  und  Pauli 
und  St.  Georgii  und  in  Vormundschaft  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schtoarzburg,  Heinrich  von  Witzleben  d.  A.,  Dietrich,  Hein- 
rieh und  Conrad  von  Witsl^}en,  Gebrüdern  und  dem  Bürger- 
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meister  und  Rath  der  Stadt  Arnstadt  8  Mta^h  löth.  Silbers  jährl. 
Zinses  ei*  Etneleben  für  100  Mark  löth.  SObers,  wofür  aü 
Bürgen  eingesetzt  werden  Otto  von  Ebeleben,  Jacob  von  Won- 
genheim, Friedrich  von  Hopfgarten,  Ritter,  Rüdiger  von  Sayn, 
Hermann  von  HeiUngen,  Ludwig  VUethum  von  Eckstedt,  Ru- 
dolf von  Hausen,  Heinrich  Huge,  Heinrich  von  Webersted  und 
Otto  von   Wittern.     Mittwoch  am  st.   Walpwgistage  1426. 

1426  Hat  L 

DU  rrjhmdo 


394.  CUms  Thunger,  Bürger  bu  Arnstadt,  und  Barbara  seine  Fraia 
verkaufen  mit  Wissen  des  Claus  von  Ihene,  Altarman  der  St. 
Bonifaciushirche  eu  Arnstadt,  den  Vicarien  der  Frauenkirche 
dtiselbst  einen  Guiden  rhein.  Zins  für  10  Gulden,  versichert 
at^  Weingärten  am  Bittsteter  Berge,  die  früher  Hans  Eigerman 
besessen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  virczenhundirt  iar  in 
dem  Bechsz  und  czwenczigisteu  iare;  am  euntage  noch  Marga- 
rethe  virginis. 

1426  Juli  14. 

Edtcltr.!  A.  Sonden*.  X.  1.     Ong.  Ar^,  md  gut  «tAottmai  Siega  du  Arn^adter 


■  Heinrich,  Graf  von  Schwargburg,  Busse  Vitüthum  Ritter  d.  A. 
BU  Rossla,  Ditherich  voti  Witzleben  zum  Sieine,  Gerhard  Mar- 
sckalk  BU  Oosserstedt,  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  und  eu 
Rudolstadt,  schulden  Heinrich  von  Bünau  tu  Teuchern,  Gün- 
ther von  Bünau  bu  Droisig,  Heinrich  von  Bünau  gu  Schkölen, 
Heinrich  von  Bünau  Günthers  Sohn,  Heinrich  von  Bünau  bu 
Plota  2000  rh.  Gulden,  welche  künftig  Michaelis  in  Naumbw^g 
oder  Weissenf  eis  zurückgezahlt,  dagegen  mit  200  Gulden  ver- 
zinst werden  sollen,  wofür  als  Bürgen  eintreten  Nickel  Pßug, 
Heinrich  von  Witzl^ai  d.  A.,  Hans  Tamel,  Friedrich  von 
MältitB,  Dietherich  Tamel,  Conrad  Thun,  Jwg  von  Heitingis- 
burg,  Hans  Qotfried  und  Dietherich  Gans,  unter  dem  Rechte 
des  Einreitens.  Gegeben  noch  Christi  geburt  virczenhundirt 
iar  dar  nach  in  dem  sechs  unde  zcwenzcigesten  iare;  am  sun- 
tage  vor  Martini. 

1426  Nov.  10. 

Midtr.:  A.  SmderA.  äbaOücA  /.  Fot.  MS>>. 
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Heinrich  von  Witelehen  eu  Wetehsetihta-g ,  Dietrich,  Heinrich 
und  Gurt  von  Witeleben  seine  Vettern,  bekennen,  dass  sie  und 
Peter  Erierstein  von  Wltelehen  zu  Elgersburg  für  ihr  Ge- 
schlecht, welches  seine  Gruft  in  der  Frauet^rehe  eu  Arnstadt 
hat,  et»  Seelgeräfhe  in  derselben  gestiftet  haben,  iiher  dessen 
Doiirung  und  Abhaltung,  wie  dessen  Aufrechthaltung  einge- 
hende Bestimmungen  festgesetet  sind.  Gegeben  nach  Christi 
iinsers  hetm  gebort  vierzehen  hundert  iar  dornoch  in  dem 
sechs  und  zwanzigsten  iahre;  an  seilte  Mertins  tage  des  hei- 
ligen bischofa. 

1426  ITOT.  u. 

Dndt;  UltAa'$  fortgttttMe  Sammiung  ton  alten  t 
8.  Bt6.  —  Sliäg'i  AdtUfiMoTie  1.  1080.  —  A 
d.  Us&M  iVaunkirdu  B.  108.      Orhauie  /tUL 


397.  Heinrich,  Graf  von  Schieareburg ,  bekennt,  dass,  nachdem 
Heinrich  von  Witeleben  d.  A.  eu  Waclaevhurg,  Heinrieh  und 
Gurt,  G Arüder  seine  Vettern,  dem  Rudolf  Ziegeler,  Elsen 
seiner  I^au,  Heinrich  Härtung  von  dem  Paradisze,  Bürgern  zu 
Erfurt  16  Mark  jährl.  Zins  für  200  Mark  verkauft,  diese  an  die 
Stadt  Arnstadt  gewiesen  haben,  welches  mit  Gunst  des  Grafen 
geschehen  wnd  die  von  Arnstadt  angewiesen  sind,  die  16  Mark 
aäjäkrl.  zu  zahlen,  begeben  nach  Gristi  geburd  hccccxxti; 
sexta  Martini  episcopi. 

1426  Nov.  15. 

Dtr  Ktvtri    Her  StaA  AmMUxiU   üt 


398.  Landgraf  Friedrich  in  Thüringen  bestäiifft  einen  Vertrag  euA- 
sdien  Georg  von  Heitingshurg  und  dem  Vicar  Ulrich  Schrecken 
wegen  Zueignung  von  Zinsen  eu  dem  Altar  St.  Crucis  in  der 
Bomfaduskirche  eu  Arnstadt. 

1426  IToTomber  2S. 

Bdichr. :  Ä.  Sotidtnh.  IX.   14.  mä  «A.  gid  trh.  Biegd. 

Ay^tfhr. :  Litcra  dominl  marchionii  saper  tIcsKs  wncte  crncli  in  ecclesia  Mocti 
Bonlfadl  1d  Araatat  etc.,  vmi:  Landgraf  Friederich  vertrigt  Georgen  von 
Haiti dgeibnrg  und  Ulricam  Schrecken,  Ticarinm  des  Altan  >t.  Cmcii  In  dar 
et.  Bonifadikirche  la  Arnitadt  wegen  gewiuer  Ziiuea  la  Alkeralcban  14SG 
am  HinDabend  Cleinentii.     Landgr.  Friedrich  in  KalTenibiirg  in  ThDiingen. 

Äh»d».:  FA.  Budoltt.  Mm.  4. 

Dmdi:  Ja  OltarU  Byntagtna  Tkarmg.  pag.  Sl. 

Wir  Fridericb,  von  gots  gnaden  lantgrave  in  Doriageo,  marc- 
grave  zcu  Missen  und  pfolczgrave  zcu  Sachs«],  bekennen  uffinüi- 
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chio  mit  diesem  brive  vor  uns,  unser  erben,  erbnemen  und  nach- 
komen,  und  tun  kunt  allen  geinwertigen  und  zcukunfftigen  luten, 
das  vor  uns  komen  ist  der  gestrenge  George  von  Heitingispurg, 
unser  lieber  getruwer  und  heimlicher,  und  hat  uns  eigiDtlichen  tof- 
bracht  und  bericht  von  sollicher  komgulde  und  ander  zcinse  wegin 
gelegen  zcu  Alkersleiben ,  die  er  vorgecziten  abegekoufft  hat  Fricz- 
schen  von  Wiczleiben,  genant  von  Borne,  derselbe  Friczscbe  zcu 
den  gecziten,  als  er  die  zcinse  ynne  hatte,  davon  uff  einen  widder- 
kouä  verkaufft  hatte  viere  Erffiirte[rJ  malder,  halb  koms  und  halb 
gersten,  und  eilff  schilliiige  Pfenninge  landwere  mit  gnnst  und  vril- 
Ten  der  herren  von  Kevemberg,  von  den  die  zcinse  zcu  der  zcyt 
zcu  leben  gingen,  diuruber  dieselbin  berren  von  Kevemberg,  ire 
brieff  gegebin  hatten  dem  ersamen  Ludewigen  Muller,  lerer  geist- 
licbs  rechten,  der  die  zcinse  furder  gegeben  hatte  zcu  eyme  altar, 
gelegiu  in  dem  lichhuse  der  kirchen  sente  Bonifacii  in  der  stat  Am- 
stet,  gewihet  in  die  ere  des  heiligen  cniczis  ectr.,  dieselbin  vier 
malder  komgeldis  und  eiI£F  Schillinge  pfenniggeldis  der  genant  lorge 
von  Heitingispurg,  die  wile  die  zcinse  ym  zustunden,  widder  wolde 
abgelost  und  gekoufft  habe,  als  sj  ym  vorbracht,  das  solliche  houbt- 
brieve  darüber  gegeben,  sollin  verlorn  sy,  die  ym  nicht  widder 
werden  muchten,  darumb  er  mit  dem  besiczer  des  vorgenanten  al- 
tars  und  derselbin  zcinse  in  zcweitracht  und  irrenisse  ettUche  zcyt 
gewest  sind,  also  das  er  und  Ulricus  Schrecke,  iczunt  besiczer  des 
genanten  altars,  mit  unser  gunst  und  wissen,  als  die  zcinse  nu 
von  nns  zuleben  geben,  sich  mit  rate  irer  beider  frunde,  umb  die 
genanten  vier  malder  korngeldis  und  eilff  Schillinge  pfenniggeldis 
genczlichin  und  gutUcbin  gerichtit,  vereynet  nnd  vertragen  haben, 
also  das  derselbin  vier  malder  komgeldis  und  eilff  Schillinge  pfen- 
niggeldis, glich  halb  dem  voi^enanten  altar  und  eyme  iglichen  be- 
siczer desselbin  altars  erblichen  und  ewiclichen  volgen  und  dab; 
bliben  sullen,  und  der  ander  halbe  teil  derselbin  zcinse  lorgen  von 
Heitingispurg,  und  sinen  libeslebns  erben  und  nacbkomen,  derselbe 
lorge  von  Heitingispurg  uns  mit  vlisse  gebetin  hat,  die  vorgenanten 
zcwey  malder  komgeldis,  halb  körn  und  halb  gersten,  und  secbst- 
halben  Schillinge  pfennige  lantwere  von  ym  erblichin  uffczunomen 
und  zcu  dem  vor^enanten  altar,  an  soUicben  luten  und  gutern,  mit 
leben  und  zcinsen  zcu  eygen  nnd  zubestetigen ,  als  hirnach  geschri- 
ben  stet,  mit  namen  Ludewig  Francke  gebit  funff  meczen  koras  und 
gersten  von  eyner  halben  hufe  landes,  Heincz  Ernst  gebit  drittbalbe 
meczen  koras  und  gersten  von  eynem  virteil  landis,  Katherin  Wal* 
ters  gebit  anderthalbe  meczen  koras  und  gersten  von  eyme  halbin 
virteil  landes,  allis  Arnstctis  massis,  Claus  Schriber  gebit  dritt- 
halben Schilling  von  eyme  vierteil  landis,  und  derselbe  gebit  drie 
Schillinge  von  eyme  hofe  allis  in  felde  und  dorffe  zu  Alkersleiben 
gelegin ,  als  habin  wir  die  genanten  zcwey  malder  korageldis  und 
sechstbalbe  Schillinge  pfenniggeldis  von  dem  genanten  lorgen  von 


)y  Google 


X4SIB  Drkluideiibncli  d«  SUdt  Arnstadt.  239 

HeitingspuTg  erblichen  ufgenomen  und  dieselbin  zcinse  zcu  lobe  dem 
almechtigen  gote,  in  die  ere  des  heiligen  cniczis  unsir  lieben  frau- 
wen,  und  allin  gotis  heiligen  unser  eldem,  unser  und  unser  erben 
seien  zcu  tröste  und  selikeit,  zu  dem  -vorgenanten  altar  des  heili- 
gen cniczis,  recht  und  redelichin  gefrihet,  güeygeot  und  bestetiget, 
mhen,  eygen  und  bestetigen  die  also  darczu  geinwerticlichin  mit 
unser  fürstlichen  gewalt  mit  und  inkrallle  dieses  brives,  mit  der 
besten  wise  und  forme,  so  das  [er]  ummer  krafift  uod  macht  geha- 
bin mag,  also  das  der  egenante  Üdalricus  Schrecke,  besiczer  des 
egenanten  altars  und  ein  iglicber  besiczer  desselbin  altars,  ewicli- 
chin  die  vorgenanten  zcinse  mit  den  leben  an  den  egen&nteu  gu- 
tem habin,  uffbebin,  innemen  und  gebruchin  solHn,  als  frihe  eygen 
erbguts  recht  und  gewonbeit  ist,  ane  allerley  intrag,  argelist  und 
geverde.  Des  zu  rechtem  erkunde  und  warem  bekentnisse  habin 
wir  imser  ingesigil  wissentlichen  an  diesen  brieff  tun  hengen,  gebin 
zu  Eevemberg  nach  Cristi  gehurt  virczen  hundert  iare  darnach  in 
dem  sechs  und  zcwenniczigsten  iare;  am  sunnabinde  Clementis. 


399-  Heinrich,  Oraf  von  Schwor shtrg ,  giebt  auf  Bitten  Günthers 
von  Heringen  7  Acker  Weingarten  su  Arnstadt  im  Felde, 
(i  Acker  hinter  der  Stadt  und  4  im  Flure),  die  letzterer  dem 
Friedrich  Diesel  und  seinem  Bruder  gen.  die  Huge,  Kinder 
des  sei.  Heinrich  Huge,  verkauft,  zu  Mannlehn,  und  Bu  getreuer 
Hand  dem  Heinrich  von  Witeleben  d.  A.,  Herting  und  Günther 
von  Heringen.  Datum  anno  dpmini  mccucxxti;  dominica  post 
Tbome  apostoH. 

1426  Deo.  23. 

Abmlir. :  A.  Sondertk.  SaaB    I,  Fol.  3S1  *. 


,  Andreas  Smed,  Herman  Sydenczail,  Bathsmeister,  Cord  Euczel, 
Berit  Heyner,  Kammern,  Clauws  von  Ihene,  Hans  Kroschman, 
Heimholt  von  Gotha,  Heinrich  Ferwer'),  Hans  Thebel,  Claws 
Lntolff,  Ortwin  Lode  und  Hans  Murer,  Rathleute  zu  Arnstadt, 
der  Ralh  zu  Franken^tausen,  Sondershausen  und  Greussen 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  der  Bürgerin  Anna  MH- 
wiizin  zu  Erfurt  8  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für 
100  Mark  auf  Wiederkauf.  Datum  anno  domini  Mccccxxrii; 
in  vigilia  purificacionis  Marie. 

1427  Febr.  l ' ). 

Mtdir. :  Ä.  BoaderA.  Baalb.  I.   fU.  Sil. 


■)  Mie.:  Forwcr. 

1)  Dtr  BtiMtigmg^rirf  Oraf  Biinriclu  Fol.  219  unter  dm>eB>m   Datum:    i 
liebsa  fTowan  abindo  dan  tag  man  nennet  licbEewy. 
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Heinrich,  Graf  von  Schwarebu/rg,  gestaltet,  dasa  Peter  Ame- 
Utng,  Bürger  eu  Erfurt,  Kethe  seine  Frau,  und  Else  Bliche- 
rode, sein  Schwäger,  100  Gulden  jährlichen  Zinses  von  den  Rä- 
then  der  Städte  Arnstadt,  Frankehhausen,  Sondershausen  und 
Greussen  nach  Laut  des  angesogenen  (nicht  weiter  berührten) 
Kaufbriefes ,  kaufen.  Gegeben  noch  Christi  gebord  virzenhun- 
dert  iar  darnach  in  dem  sobin  iinde  czwenczigesten  iare;  an 
der  mittewochin  nach  anniinciationis  Uarie  virginis  gloriose. 

1427  HB»  28^). 
Bdtdtr.:  A.  SondtrA.   VI.  S.     Orig.  Perg.  mit  omA.  «rliM.  Sügtl 
Miehr. !  a^i^  Anutad.   VoL  III.  F<^  \V%\ 


Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Arnstadt  (dieseUien  Namen 
wie  in  Urh.  vom  1.  Febr.)  stellen  einen  Revers  aus,  den  Zms- 
verkauf  an  Friedrieh  Boseneweig  halten  zu  woUen.  Gegebin 
noch  Cristi  geborte  virczenhuodirt  iar  dar  noch  in  deme  sobin 
und  czwencegisteu  iare;  am  fritage  noch  Walpurgis. 

1427  Hai  2. 

Aiichr.:  A.  SonJa-ik.  &uli.  /.  Fbl.  SIS. 


Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Arnstadt  (dieselben  wie  in 
ürk.  vom  1.  Febr.),  Franker^usen ,  Greussen  und  Sonders- 
hausen,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwareburg 
8  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem  Bürver  Frie- 
derich Boseneweig  eu  Erfurt  fü/r  100  Mark  gleicher  Währ  auf 
Wiederkauf.  Gt^eben  nach  Christi  geburt  virczenhundirt  iar 
darnach  in  dem  sobin  unn  zcwenczigisten  iare;   an  dem  nehi- 

steu *)  noch  Walpurgis. 

1427  [Hai  3]. 

Abichr.:  A.  Botutertk.  SaM.  1.  FaL  ISS'. 


404.  Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Arnstadt  (dieselben  wie  m 
ürk.  vom  1.  Febr.),  Greussen  und  Sonderahausen  verkau^n 
dem  Bürger  Peter  Amelung  und  Käthen  seiner  Frau  eu  Er- 
furt und  ihrer  Erbin  Elsen  Blichinradin  100  rh.  Gulden  jahrl. 

1)    Vergl.  Ktgat  DOn  *.  Mai  1437. 

s)   Unautff^nt.     Jedea/alU  loUte  a  A«uim  friUg    (ttrgl.  du   BeitOtittingnark.  tmttr 
dan  t.  Mai). 
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Zins  für  200  Mari  löih.  SObers  Erfurter  Zeichens  auf  Wie- 
derJcauf.  Datum  anno  domini  Hccccxxrii;  dominica  post  fe- 
stDm  Walpurgis  virginiB. 

1427  Hai  4  < ). 

MhAt.  :  A.  BonaerA.  Saali.  I.  fü.  Sil  *. 


405.  Heinrieh,  Graf  von  Sefaoarebarg ,  ersucht  den  Batk  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  Bock,  Bürger  gu  Erfurt  für  300  Mark 
Hauptgeld  und  24  Mark  Zins  Semtschuldener  werden  su  wol- 
len, noch  Cristl  geburt  virczenhundert  iar  dar  nach  in  dem 
sobinden  unde  zcwenczigisten  iare ;  am  dinsta^  nach  Michaelis. 

1427  Sept.  30. 

Ibadtchr.:    StA.  Anuladt.      Orig.  Pap.    mä    vom   aufgedr.    erh.  Bitgd   dei  Aui- 


Heinrich  Salvelt,  Herman  von  der  Than,  RaÜmneister,  Feter 
Morder,  Hans  Voyt,  Kämmerer,  Heinrich  Heynemann,  Thile 
Strube  ectr.*),  Rati^männer  der  Stadt  Arnstadt,  dann  die  der 
Stadt  Frankenhausen,  Greussen  und  Sondershausen,  verkaufen 
mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem  Härtung 
von  Molschleben,  Bürger  eu  Erfurt  12  Mark  l.  S^ers  Jahrgülte 
für  150  Mark.  Datum  anno  domini  hccccxxtii  ;  am  suntage 
noch  Michaelis. 

1427  Oetob.  B. 

Jbicir. :  A,  SoniUrih.  Saalb.  I.  f\)l.  Hl  >  mä  im  CanaUi-IIrndtlb.  von  1437— 9g. 
ZU.  I6t>.  Der  Contmbrief  dam  roin  Oriffitn  Tleinrich  Foi.li*>  tercia  post 
HichMlis  ainsd.  &. 


407.  Her  Raih  der  Stadt  Arnstadt''),  Greussen  und  Sondershausen 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg  8  Mark 
SObers  jahrl.  Zins  dem  Bitherich  Märten  und  seiner  Frau 
Else  für  100  Mark  löth.  Silber  auf  Wiederkauf.  Datum  anno 
Mccccxxvii;  dominica  post  Michaelis. 

1427  OoL  6. 
Atiehr.:    A.  SonJenh.  Boa».  I.  fol.  SSB». 


>  Jfic.    dara^  /alffOtde  Bri^  gäbt    die  fiettätigang   det  Gräfin  Ilemrich : 
t    qoarta  post  Annan ciacionis  Marie,    dit  alio  früher  mii- 


c^eOt  taar  und  nch  btrtUt  oben  nb  No.  401  in  Segett  fiiultt. 
■)   Onroßt.  a-ngegeben. 
b)  DieuOen  Nawien  der  BalhUiOe  loU  in   Ürk.  mm  S.  Oct.    : 

TbUf,  O«*.  (Jb.    ly. 
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Henrich  Salvelt,  Hermann  von  der  Than,  Rathsmeister,  Peter 
Morder,  Haus  Voyt,  Kämmerer,  Hinrich  Heynemann,  Thile 
Stnibe,  Hans  Konig,  Daniel  Vronhoff,  Curd  Stornier,  Claus 
Hofemann,  Hinrich  Domefelt  und  Ditmar  Voyt,  Bathleute  der 
Stadt  Arnstadt,  auch  die  von  Frankenhausen,  (Ureussen  und 
Sondershausen ,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
Schwareburg  dem  Bürger  Günther  Bock  und  seinen  Erben  eu 
Erfurt  24  Mark  Erfurter  Zeichens  Zins  für  300  Mark  auf 
Wiederkauf.    Datum  secunda  post  Michaelis,  anno  xxvii. 

1427  Oct  6. 

Abichr  :    A.  Sondfrih.  Saalb.  1.  fol.  2361'.      Der  Omatbrief  Graf  Umiririu   Fol. 
S3B»  »Hfar  dcmndbea  Ilatum  im   Mic. 


Conrad  Brothecker,  Bürger  zu  Hersfeld  und  Clara,  seine  Frau, 
bekennen,  dass,  nachdem  der  Bath  der  Stadt  Arnstadt  92  Gul- 
den jührl.  Zinses  ihnen  nach  Ausweis  eines  Ilauptbriefes  ver- 
kauft hohe,  welche  jährlich  in  zwei  Terminen,  Walpi»'gis  und 
Michaelis,  hezaJdt  werden  sollen,  sie  bei  Empfang  der  termin- 
Ucken  Summe  je  3  Gilden  nachlassen  und  die  Quiäung  auf 
die  ganze  Summe  Zins  ausstellen  wollen,  wobei  als  Zeugen 
fungiren:  lohann  Hebeler,  Priester,  Conrad  Wiszlacht,  Vicar 
zu  Erfurt,  Hans  Francke,  Rathsmeister,  und  Bertold  Sperling, 
Bürger  eu  Arnstadt,  was  der  Aussteller  dt;r  Urkunde  besiegelt. 
Gegeben  noch  Christi  geburt  virczenhundirt  iar  in  denie  sobin 
und  zcwenczigisten  iare;  am  donirstage  noch  aller  heiigen  tage 

1427  Nov.  6. 

Hththr.:    StA.  ArnKadt.      (Mg.  Perg.  mH  oaA.  gvl  erh.  SUgtl  da  Jtaitellen. 


Friedrich  Eyler,  Probst,  und  Convent  des  Jungfrattenktosters 
zu  Arnstadt  verkalken  10  gute  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf 
dem  Hans  Hopphen  und  Kethen  seiner  Frau  zu  Ohrdruf  für 
100  Gulden.  Gegeben  noch  Cristi  gebort  virczenhundert  iare 
darnach  in  dem  soben  und  czweuczigesteu  iare;  an  dem  mon- 
tage  nach  sente  Mertinstag. 

1427  Kov.  17. 

HiUehr. :    A.  Sowltrik.   X.   1.     'hig.  Ftrg.  mit  an*,  vetittsten  Sitgtl  rlea  C'onvtBU. 
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411.  Bothe,  Graf  und  Herr  eu  Stalberg,  Curd  Schroter,  Dittherich 
Renne,  Heinrich  Korner  und  Hans  Kolbe,  Rathsmeister  und 
Raul  der  Stadt  Stalberg  hekennen,  dass  die  Stadt  Arnstadt 
bei  Hans  Heilewige,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Gerdrude  seiner 
Frau  für  60  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  5  Mark 
Zins  Selbstbürgen  geworden  sind,  welches  besiegelt  der  Graf  ßothe 
SU  Stalberg  und  der  Roth  der  Stadt  Arnstadt.  Gegebin  noch 
Cristi  gebord  vieracenhundert  iar;  dar  noch  in  deme  achte  und 
zcwenzcigest«D  iare;  octava  epipbanii  domini. 

1428  Jan.  19. 

(  von  SulitTg  kängl 


Friedrich ,  Landgraf  in  Thüringen ,  belehnt  auf  Ansuchen  des 
Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dessen  leibliche  Tochtt-r  Anna 
mit  dem  halben  Theile  des  Schlosses  Arnstadt  als  mit  einem 
Knechtslehen.  Geben  zu  Ihene  freitag  nach  dem  sonntag  lätare. 
Jena,  [1428]  Uärz  19. 

HätfAr. :    QemA.  RudoUt.     Orig.  Perg.  mit  erh.  Siegd. 

ßrack:     tlittt,    ArKttadti    Voraeil,    S,   117,    im  Atutug   und   m  neiAac/ulmUcher 


413.  Item  eyn  czinsz  briff,  inhald  j  gülden  czinsz  sal  geben  Gurt 
Holstein,  Elsze  uxor  et  hercdes,  gekouft  vor  8  guldeu  uff  ii 
ackern  wingarten  gelegen  in  der  Kogelen,  czinscen  erblich  er 
Hans  Smersnyder,  phemer  czu  Gera,  vicario  in  ecclesia  sancti 
Bonifacii  sub  sigillo  eiusdem  anno  MC'tiCuxxviii ;  an  dem  grünen 
donnerstage. 

1428  Apiii  1. 

Udiehr.:    &A.  Armladt.     ArdärnJim-Vcnäclaitt  mm  e.  1167. 


Hana  Theschen,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Agnes,  seine  Frau, 
verkaufen  \  Pfund  jährlichen  Zinses  zu  der  Vicarei  des  Allars 
der  heiUgen  drei  Könige  in  der  Frauenkirche  daselbst,  den  zur 
Zeit  besitzt  Härtung  Cruczeberg,  welcher  Zins  auf  drei  Ackern 
Artland  in  dem  Altfelde  versichert  ist  und  zu  Lehen  geht  dem 
Vicar  des  St.  Agnesen- Altars,  zur  Zeit  Johann  Gerlach,  für 
5  Pfurtd  Pfennige,  welches  neben  Johann  Gerlach  durch  An- 
hängung seines  Siegels  bekräftigt  der  Stadtschre3>er  lohans  von 
Ihene.    G^ben  nach  Cristi  geburt  vierczenhundirt  iaren  und 

16« 
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daroach  in  deme  achte  uno  zcweyncztgisten  iare;  an  sente 
Albanstage  des  heiligen  mertercrs  ectr.  ectr.  ectr. 

1428  Juni  2L 

Udithr.:    8lA.  Anutadt.     Orig.  Ary.     DU  tmgth.  Sügtl /Mai. 


Hetnrieh,  Graf  von  Sckwarehurg,  ersucht  den  Ba^  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Haylsberge,  Bürger  zu  Erfurt,  für  300  Mark 
Hauptgeld  und  34  Mark  Zins  Sem&ürge  teerden  su  wollen. 
Nach  Cristi  gebnrd  virczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  acht 
und  czwenczigisten  iare;  am  suntage  nach  Michabelis. 

1428  Oct.  3. 

Orig.  Pap.    mä    nirflci   ai/gtdr.    trh,  Sitgd   det    Atu- 


416-  Vereeichniss  des  Geschützes  auf  der  Surg  eu  Arnstadt,  welches 
Ffritschen  von  Werter  überantwortet  worden  ist.  Anno  xxviii; 
in  die  Lueie  vii^ois. 

1428  Deo.  13. 

Aitrhr. :    A.  SonderA.   Saalb.  I.   i^U.  S9S. 

T>TMch:    Kiodtnätitt  in  Utttt,  Anuladt't  Voneä  und  eriatitert  8.  116. 


Andres  Turbarn,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kethe,  seine  Frau 
verkaufen  einen  halben  Gulden  jährl.  Zins  der  Vicarei  St. 
JUatemi  im  neuen  .Spital  St.  Georgen  eu  Arnstadt  in  dem 
Siechhaus,  die  Günther  Schlegel  jetet  besitzt,  für  5  gute  rhein. 
Gulden,  welcher  Zins  auf  einem  Acker  Weinwaehs  in  dem 
Amtkaie,  genannt  auf  der  Grysz,  versichert  ist,  was  Friedrich 
Eyler,  d.  Z.  Vorsteher  und  Probst  des  Klosters  unser  Ueben 
Frauenkirche,  mit  dem  Siegel  der  Probstei  besiegelt.  Gegebin 
noch  Christi  geburt  virczenhundirt  iar  domach  in  dem  nun 
und  czwengisten  iar;  an  saute  lohannes  tage  des  apostils  und 
ewangelisten. 

1428  Dec.  37. 

Hdtchr. :    A.  Sondtrih,  IX,  13,      Orig.  Pcrg.  mit  aagth.  gta  trh.  SUgd. 
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418.  ffeinrieh,  Qraf  von  Schwareburg,  erswAt  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hüdehrand  Bangsdorf,  Bärger  zu  Erfurt,  für 
200  Mark  Uth.  Silber  und  16  Mark  Zins  Selbstsekuldener  wer- 
den eu  u>oüen.  Nach  Cristi  geburd  virczenhundirt  iar  dainach 
in  den  nun  unde  zcwenczigisten  iare;  am  suntage  quasimodo- 
genitl 

1429  April  3. 

I   ai^gtdr.    aA]7f/^    Siegel   de*   Aiu- 


Anderesz  Stned,  Hennan  Sidenczel,  Rathsmmter,  Cord  Enczel, 
Berit  Heiner,  Kämmerer,  Claus  Lutolf,  Hans  Murer,  Helnbolt 
von  Gotha,  Ortwin  Lode,  Hans  Croschmann,  Niclaus  von  Ihene, 
Curd  Goltsmed,  Hencze  Verwer,  Bathameister  und  Räihe  der 
Stadt  Arnstadt,  der  Baih  eu  Sondershausen  und  Greussen  ver- 
kaufen mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg  dem 
Hildebrand  Dangsdorff,  Bürger  eu  I^urt,  16  Mark  lölh.  Sil- 
bers Zinsen  für  200  Mark  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach 
Christi  gehurt  hcccc  iar  dar  noch  in  dem  xxix  iar;  an  dem 
ersten  anntage  noch  der  osterwuchen,  als  man  singet  in  der 
heiligen  kircbe  quasimodogeniti. 

1429  April  3. 

Altdtr.:    A.  SimderA.  Saalb.  I.    Fol.  ie3>  und   im  CanaUi-Handea.  8    f^  80<> 


420.  Graf  Günäter  und  Graf  Heinrich  von  Schwareburg  treffen  ein 
Abkommen  beaüglick  der  Fr^ügigkeit  der  beiders^igen  Unter- 
thanen, 

1429  JuU  28. 

Hdtdtr.:    A.  SimderA.  1.  7.     Orig.  Perg.     Da»  angeh.  gew.  Sitgtl /Mt. 
.Ahtchr.:    Copials  AnuUdisiua  Vol.  III.  P<i.  4S. 

Wir  Günther,  grave  und  herre  zcu  Swarczburg,  bekennen  uffint- 
lichin  an  diesem  brive  und  thun  kund  allen  Inten,  dy  yn  sehen  oder 
heren  lesen,  das  wir  uns  nach  rate  unser  libin  getruweo  manne  mit 
dem  edelen  graven  Heinriche  von  Swarczpurg,  herren  zcu  Amstete 
und  Sunderszhuszen,  unserm  libin  vettern,  zcu  bewame  und  zcu  vor- 
myden  czweitracht  und  errcnisze,  die  czvnischen  uns,  unnser  beyder 
börger  und  geburen  u^tehen  und  kommen  möchte,  voreynet  und 
vertr^en  habin  in  soUcher  masze,  so  das  eyn  iczliche  borger  oder 
gebnr,  der  von  uns  under  den  genanten  unsem  vettern  zciehen  irill, 
der  sal  sich  vor  kuntlichin  orlouben,  Demlichea  eyn  borger  an  eym 
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besessea  rathe  der  stad,  da  er  gesessen  ist,  und  ein  gebur  an  unszern 
atoptern  oder  voite,  under  den  iczlichir  gesessen  ist,  wenn  er  sich 
dann  also  wieszintlidiin  georlaubet  had,  so  sollin  wir,  unser  amptlutc 
und  borger  denselbin  UDgehindert  sin  und  siner  habe  zciehen  lassen, 
also  di(£e  des  nod  gescheczed  ongeverde;  des  selben  glichen  sal 
unser  vetter  mit  sinen  bürgern  und  geburen  geiu  uns  und  den  un- 
sern  auch  also  haldin;  were  auch,  ob  der  selbe  oder  die  seibin  bur- 
ger, df  sich  so  georleubet  und  von  uns  geczogen  weren,  uns,  unszern 
amptluten,  borgem  oder  andern  unsem  untersossen  ichts  phlichtig 
weren,  so  sol  unser  vetter  oder  sine  amptlute,  uns  oder  den  unszern 
von  den  oder  den  söniclichin  unde  unvorczoglichin  helffe,  h&Ide  oder 
rechtes  bynnen  vier  wochin,  nachdem  als  daz  erste  an  yn  oder  an 
,  dy  sinen  bracht  wirt,  an  allen  verczogk  und  an  geverde.  Ciesche 
aber  des  bynnen  solcher  czit  nicht,  so  soldin  und  mochten  wir  unszir 
amptlute  oder  ratismeister  oder  ander  die  unszern  dem  soliche  hulffe 
nicht  gesche,  den  oder  dieselben  oder  ire  habe  kümmern  und  uff- 
halden  uff  recht,  bisz  so  lange  das  yn  uszrichtunge  gesehen  were,  so- 
viel sie  phlichtig  weren  ane  geverde,  desselben  glichen  sollen  und 
wollen  wir  und  dy  unszern  dem  genanten  unszerm  vettern  und  den 
sinen  auch  so  zcu  halden  und  gestatten  an  wedderrede.  Ouch  sal 
deser  briff  ander  unser  brive  und  voreynigunge,  die  wir  vor  under 
eynander  gegebin,  verschriben  und  gethan  habin,  incheynewiesz  kren- 
ckeu  noch  swechen,  sundem  sie  sollin  by  ganczer  voller  macht  bliben 
an  alles  geverde  und  an  argelist.  Und  hirby  sein  geweszt  unser 
beyder  manne  mit  namen  Heinriche  von  Wiczeleubin  zcu  Wassenpurg, 
Hans  von  Bula,  Heinriche  von  Bulewicz,  Günther  Knüttel,  ConrEid 
von  Ruszla,  Ulriche  Vitztbum  und  ander  fromer  lute  mehe,  die 
gloubeuswertig  sint,  imd  des  czu  orkunde  ganczer  steter  haldungc 
habin  wir  obgnanter  Günther,  grave  und  herr  zcu  Swarczpurg  unser 
insigill  wissentlichin  lassen  beugen  unden  an  diesen  utTen  briff,  der 
g^ebin  ist  nach  Christus  geburt  vierczehnbimdert  iare  und  darnach 
im  nunundczwenczigisten  iare;  am  donristage  nach  sente  lacoffstage 
des  heiligen  zcwelff  boten  ectr. 


Günther  Apel  zu  Tostorff  und  Margarethe,  seine  Frau,  verkau- 
fen einen  halben  Gulden  jährl.  Zins  an  däe  Klosterjungfrauen 
Elsen  Truten  und  Hesen  Truten  bu  Arnstadt  für  Ö  Gulden, 
versichert  auf  Feld  zu  Tostorff,  welches  einshar  ist  dem  Frohst 
zu  Arnstadt.  Gegeben  noch  Gristi  gebort  virczenhundert  iar 
darnach  in  dem  nuen  und  czwenczigisten  iar;  au  dem  montage 
nach  sente  Andrewesz  tag  des  heyl.  aposteln. 

1429  Deo.  6. 

Udiehr.:    A.  Sondtrih.   X.   1.     Orig.  Perg.    mit  anh.    gut    erh.  Bieget   der  Rvbitei 
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422.  Item  (litera)  umme  den  czol,  wy  den  dj  stad  czu  sich  genomea 
had  anno  hccccxxx. 

1430. 

Udtehr.:    StA.  Anutadt.     ArMviditn-Vtn.  ooti  c.  I4G7. 


.  Heinrick,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  Gotefsrten  für  200  Mark  Silber  and  20  Mark 
Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Gebin  noch  CrisU 
geburte  virczenhuiidert  darnoch  ia  dem  drissigisten  iare;  am 
fritage  Matthie  apostoli. 

1430  Febr.  34. 

Hdiehr. :    StA .  Ärnitaäi.     Orig.   Pap,  mit  vom  at^gtät.  trh.  SUgd  da  Attitt^^i. 


.  Heinrich,  Graf  von  Sckwargburg,  und  der  Bath*)  nebst  Ge- 
meinde SU  Arnstadt  verkaufen  dem  Hans  und  Ditherich  von  Gott- 
far(h  Gebrüdern,  wohnhaftig  zu  Neumark,  140  Gulden  jährl. 
Zinsen  für  200  Mark  loth.  Silbers  Erfurter  Zeichens,  wofür 
als  Bürgen  eintreten  Graf  Günther  von  Beichelingen,  Friederieh 
von  Witeleben,  Bitter  sum  Steine,  Dietherich  Marsehalk,  Bitter 
eu  Gosserstedt,  Friederich  von  Hopfgarten,  Bitter  eu  Mülver- 
stedt,  Hermain  von  Heüingen,  gesessen  daselbst,  Kerstan  von 
WUsieben  d.  A.  eu  Berka,  Herman  von  Greussen,  gesessen  zu 
Bissingen,  Heinrich  von  Weberstedt,  gesessen  zu  ßaühausent 
Jörge  von  Denstedt,  Amtmann  zu  der  Sachsenburg,  Peter  Gans, 
gesessen  zu  Denstedt  unter  dem  Bechte  des  Einreitens.  Ge- 
geben nach  Cristi  gebort  virczenhundert  iar  dar  noch  in  dem 
drissigesten  iare;  am  fritage  Mathie  apostoli. 

1430  Febr.  24. 
Hdichr.;  A.  Smidertit.  SaaUnuA  1.  Fd.  8fiT. 


425.  Claus  Sonneborn,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Adelheid,  seine 
Frau,  verkaufen  1^  Gulden  jährl.  Zinses  von  IJ  Acker  Wein- 
wachs  in  den  neun  Aeckern  vor  Arnstadt,  zinsbar  den  Dom- 
herrn eu  Gotha,  der  NicolauseapeUe  daselbst  bei  dem  Wachsen- 
bwrger   Thore,   was  Jost,   Domherr   eu   Gotha  besiegelt.     Da- 
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tum  Doch  Christi  gebnrd  virczenhundird  iar  dsmach  im  dri- 
szigiBten  iare;  am  dinst^e  nach  sente  Michahelia  archaageU. 

1430  Oot.  3. 

dt    nur  At^a*g    «nd  BnJt  der 


426.  Else  Koch,  Sürgmn  eu  Arnstadt,  seiet  1^  Acker  Weingarten 
an  dem  Weinberge  im  Flure  Arnstadt,  welche  der  Frauenkirehe 
eu  Arnstadt  einsen,  der  Mta-gorethe  Werners,  Klosterjungfrau 
eu  Ichtershauaen ,  als  Pfand  ein,  von  wegen  eines  Briefes,  in 
dem  ^ch  Cum  Bein  für  Else  Koch  verbürgt  hat,  wobei  Günther 
TOD  Ettsleiben  als  Siegler  des  neuen  Briefes  fungirt.  G^ebea 
nach  Christi  gebort  thuszint  virhundert  in  deme  eyn  und  dru- 
szigesten  iare;  an  sante  Valentini  tage  des  heiligen  merteres. 

1431  Febr.  14. 
HdMehr.:    HaSA.  OaHm  QQ.  FoL  BS>.     Orig.  Perg.     Dat  anh.  Sitgtl /diU. 
Dnut:    SeffOt  iei  Bän,    Thur.  ascia  L   161  ntl  der  faUchen  Angabe,    datt  die 
Ut*.  im   Weim.  Ardmi  tei. 


Heinrich,  Graf  von  Schwia^eburg,  ersucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Gräfin  Katherina  von  Brawnschweig,  Gräfin 
von  Schwareburg,  für  600  Gulden  Hauptgeld  und  60  Gulden 
Zins  SelbstschuJdener  werden  eu  wollen.  Gebin  nach  Cristi 
gebart  virczenhnndert  dar  nah  in  dem  eyn  andrisszigestin  iare; 
am  suntage  reminiscere. 

1431  Febr.  26. 

Hdteltr.:   StA.  Jrtuladt,   Orig.  fttp.  mit  doth  at^gedr.  erk.  Stegd»  dei  AatM^Urt. 


428.  Hans  von  Auch,  Hans  Francke,  Bathsmeister.  Claus  Harbusen, 
Hans  Marhhusz,  Kämmerer,  Berld  Erthmudt,  Hans  Wale,  Hans 
Weyner,  Heinrich  Lindener,  Andreas  Glogke,  Berld  Huszher, 
Czeliaz  Muller,  Hans  Ungerade,  Rathieute  der  Stadt  Arnstadt, 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs,  der  Gräfin  von  Sehware- 
hurg,  Frau  KaÜutrinen  von  Braunschweig  60  rhein.  Gulden 
jährl.  Zins  für  600  rfiein.  Gulden.  Gegeben  nach  Christi  ge- 
hurt xmi"  iar  dar  nach  in  dem  xxxi  iar;  dominica  reminiscere. 

1431  Febr.  36. 
Der  Omutbrie/  de»  Onf/ea  HemriA 
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429-  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Lichtenberg  für  500  gute  rhein.  Gulden 
und  dem  Zins  darauf  Selbstschtddmer  werden  su  walten.  Ge- 
geben undir  uaszirm  ufgedruckten  ingesigel,  am  suutage  nach 
Galli,  anno  ectr.  xxxi. 

1431  Oet  aL 

Orig,  Pap.    mtf    hinttrt    av/gedr.  erh,  Siegel    det  Am- 


430.    Claus  van  Redwitz,  kaiserlicher  Commissarius,  verpflichtet  sieh, 

dass  die  Erhebung  der  Judensteuer  in  dem  Lande  Schware- 

burg,  welche  Namens  des  Kaisers  erhaben  wird,  den  Privilegien 

des  Grafen  Heinrich  von  Schwarsburg  nicht  nachthälig  sein  soU. 

Erfurt.  1432  AprU  14. 

adtchr.:    QtmA.  Bud.    Jfo.  872.      Orig.  Perg.    mit    ani.    gut    erh.    Sügei.      Vtrgl. 
Heatt,  Anttadl!%    Vor%al  S.  118. 

Wir  Clawia  von  Redewicz,  Duczes  ordens  ban  zcu  Severin,  ubir- 
ster  grave  der  guldin  und  silberin  muncze  in  Sebinburgen  ectr.,  vor- 
veser  des  bischtumes  zcu  Wacczen  ectr.,  bekennen  unde  thun  kunt 
offinbar  mit  desim  brieffe  allen,  die  in  sehen,  lesen  ader  h6ren,  als 
uns  der  allerdurchluchtigiste  fiu^te  und  here,  herr  Sigmund,  Bomis- 
Bcher,  Ungerschir,  Bemischer  ectr.  konig,  unser  allergnedigister  here, 
mit  willen,  wissen  und  rate  syner  gnaden  kbrfursten,  fursten,  beyde 
geistlich  und  wertlich,  gancze  volle  macht  gegebin  unde  befolen  hat, 
nbir  all  durch  das  heilige  riebe  der  cristenheyt  mit  der  iudisheit 
daselbifit  von  wegen  syner  königlichen  durchluchtikeit  zcu  ubir  komen 
nnd  zcuvereynen,  als  das  syne  königliche  maiestad  brieff  um  donibir 
gegebin  clerliclier  innehalden  unde  uswissen,  unde  syntdemal  wir  mit 
des  heiligen  ryches  Sachen  und  ouch  mit  andern  mei^licben  sacheu 
unde  geschefiften  manigfddiglichen  sint  beladen  ectr.,  unde  dorumb 
mit  wülen  und  wyssen  des  benanten  unsers  allergnedigisten  heren 
ßomiaschen  konigis  unde  nemelichen  syner  königlichen  bevelunge 
wegin,  wirt  zcu  uch  allen  gesand  der  woltuchtige  und  feste  Thomas 
Scbonebruke,  ambasiatie  des  heiligen  Komischen  ricbs,  unsem  can- 
czeler  und  lieben  getruwen,  den  ouch  unser  allergnedigister  herre 
Romiscbei'  ectr.  konig  unde  wir  an  syner  gnaden  stad  gancze  volle 
macht  und  gewalt  gegeben  unde  bevolen  haben,  mit  der  iudischeit 
von  wegen  syner  königlichen  durchluchtikeit  zcu  ubirkomen  unde 
voreynen;  unde  noch  dem  als  die  iudisscheit  gesessin  under  dem 
edeln  unde  wolgebomen  graven  Henrichen  von  Swarczpurg  etr.  dran 
gedachten  unserm  canczeler  eyne  volkomene  genUge  getan  haben 
unde  sich  mit  im  an  stad  des  obingenanten  unsers  allergnedigiaten 
hereo  Bomiaachen  ectr.  konigis  gutlich  ubirtrageu  und  vereynet  unde 
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uns  ouch  gehorsamlichin  habin  dirczeyget,  doch  unschedelichen  des 
tibeDanten  und  wolgeborncn  heren  graven  Henrichs  von  Swarczpurg 
ectr.  Privilegien,  eren,  werdin,  fryheiten  unde  brieffen,  die  sjne  eldern 
gotis  seligen  unde  her  von  keysem  unde  konigen  herbracht  haben 
unde  an  in  komen  synd  unde  her  noch  hat  von  dem  heiligen  riche, 
von  der  iudisscheit  egedacht,  von  dem  heiligen  romisschen  rycbe  von 
der  iudisBcheit  under  Im  gesessin,  unde  nemelicb  Abraham  von  lene, 
unde  dorumb  von  solcbir  Römischer  königlicher  macht  als  obin  ist 
benirt,  so  sal  die  selbe  iudisscheit  egedacht  von  dem  heiligen  Ro- 
misschen ryche  und  von  uns  queid,  ledig  uud  los  seyu  aoe  geverde, 
also  das  sie  dem  egenanten  unserm  gnedigisten  heren  Romischen 
ectr.  konig  noch  synen  nochkomen  am  riche  keyuerley  sture  pfiichtig 
syn  sullen  bynnen  disen  iaren,  sunder  die  selbigen  dise  iare  gencz- 
lich  sture  frye  blyben  sullen  ane  alle  argeliste  unde  geverde,  unde 
ab  viUeichte  wir  ader  ymandes  anders  von  Romisscher  königlicher 
befelnisz  wegin  der  iudisscheyt  ire  schulde  vorkumern,  vorbiten  ader 
iren  schuldigem  eyngerley  Widerrufes  brieffe  ader  ander  briefl  gegebin 
worden,  in  wilcherley  wyse  das  were,  das  sal  allis  das  vor  genanten 
iudcn  au  diser  irer  fryunge  keynen  schaden  ader  krenckunge  fugen 
noch  brengen  in  keynerley  wyse,  ane  alle  geverde.  Mit  urkunde 
disses  bri^es  so  haben  wir  unser  ingesigel  mit  willen  unde  wissen 
an  desen  brieff  laszeu  hcngen ,  der  do  ist  gegebin  zcu  Erffort  am 
montage  noch  palmarum,  noch  Gristi  gebort  virczenhundert  unde 
domoch  im  czweyunde  drissigisten  iaren. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  ITimen  Eberwein  und  Otto  von  Boyne- 
burg  für  150  Mark  löth.  SiUtcrx  Erfurter  Zeichens  und  15  Mark 
Ziiisen  Selbstschuldener  werden  zu  tcollen.  Gegeben  nach  Cri- 
stus  geburd  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  czwey  unde 
drissigisten  iare;  an  suntag  nach  Michaelis. 

1432  Oot.  6. 

Ildtchr. :    StA.  Amtladt.     Orig.  Perg.  mit  tmk.  ai.  BitgA  dti  AtatUllert. 


432.  Der  Rath  der  Stadt  Greussen  und  Heinrich  Burggrave,  Berld 
Hegener,  Rathsmeister,  Hans  Meidet,  Gurd  Henczel,  Kämmerer, 
Hans  Siegel,  Gilia.\  Muller,  Kuncze  Goltsmcd,  Claus  Smed, 
Hans  Wegener  und  Claus  von  Ihene,  Rathmannen  der  Stadt 
Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schware- 
bwg  dem  Bürger  Berit  Gutbir  zu  SaUsa  12  Mark  löth.  Silbers 
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Erfurter  Zeichens  für  150  Mark  auf  Wiederkauf.    Datum  aono 
domitii  Mccccxxxu;  dominica  prosima  post  Michabelis. 

1432  Oct.  B. 

At$ehr.:    A.   BontUrth.  Saalb.  I  Fol.  tll  K 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  nimmt  den  Hans  Pfeilschmidt 
aus  Zwickau  als  besoldeten  Ffcilschtmed  an,  der  seine  Wohnung 
in  Arnstadt  nehmen  und  gegen  näher  bestimmte  Jiesoldung  und 
unter  Benüteung  des  Schleifwerks  jährlich  zu  Weihnachten  dem 
Grafen  tausend  Pf eÜe  liefern  soll.  Gcgebeo  din  suntage  nach 
Nicolai  tage  aono  xxxii. 

1432  December  7. 

Atirhr.:    A.  SonJtrih.  SaaSi.  I  Ful.  idO». 

Druck:    Utue,   ÄnMoMi    Vorzeit,  S.  117  mit  irrigen  Itatuni. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  Severikirche  zu  Erfurt,  besonders 
dem  Vicar  des  hohen  Altars,  Jacob  Hartmann,  für  7Üö  gute 
rhein.  Gulden  und  47  Gulden  Zins  SeWstbürge  werden  su 
wollen.  Gegeben  Dach  Criati  gebord  thusent  virhundert  dar- 
nach in  deme  drie  und  driszigistem  iare;  am  sont^e  Dacti 
lacobi. 

1433  Juli  26. 


435.  Heirtrich,  Graf  von  Sckwarzburg,  und  der  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  verkaufen  aus  kuntlicher  nothdurft  dem  Capitel  der 
Severikirche  zu  Erfurt  und  besonders  Proeop  Hartmann,  Vicar 
^ner  neuem  Vicar  ei  zum  Gedächiniss  des  Meisters  Johann 
Engelhard  und  Jacob  Hartmanns  auf  dem  hohen  Altar  der 
Severikirche  und  den  folgenden  Besitzern  der  Vicarei  47  gute 
rhein.  Gulden  um  705  Gulden,  wofür  sich  die  Städte  Greussen 
und  Frankenhausen  verbürgen.  Datum  anno  dorn.  ectr.  xxxiii; 
dominica  post  lacobi. 

1433  JuU  26. 

Abichr.:    A.  Boadtrih.  Sa<M.  1  Fol.  S88<. 
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436.  Heinrich,  Graf  von  Schtoareburg ,  ersucht  den  R(Uh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Härtung  von  CappeBe  d.  A,  Chorherm  eu  St 
Sever  zu  Erfurt  und  Meister  Härtung  von  Capeüe  d.  J.,  Bür' 
ger  zu  Erfurt,  für  210  Mark  Utk.  BiWers  und  14  Mark  Zins 
Erfurter  Zeichens  Selbstschuldener  werden  £u  tcoUen.  Cregebin 
nach  gotisz  gebort  virczebenhuDdert  iar  dar  nach  in  dem  dri 
und  driszigisten  iare;  am  sontage  nach  lacobi. 

1433  Juli  as. 

Sdtthr.:    BtA.  AmaladL     Orig.  PUp.  n>t  onA.  «rft.  BUgd  du  AiadtSen. 


437-  Heinrich,  Gr<^  von  Schwarsburg,  und  der  Rath  eu  Arnstadt*) 
verkaufen  aus  kuntlicher  nothdurft  dem  Meister  Härtung  von 
CapeUe  d.  Ä.,  Lehrer  des  geistl.  Rechts  und  Domherrn  von  St 
Sever  eu  Erfurt  und  Meister  Härtung  von  Capelle  d.  J.,  Lehrer 
des  geistl.  und  weltl.  Rechts  eu  Erfurt  14  Mark  löth.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  für  210  Mark  auf  Wiederkauf,  wofür  sich 
die  Städte  Frankenhausen  und  Greussen  verbürgen.  Datum  in 
Arnstete  anno  ectr.  xxxiu;  dominica  post  lacobi. 

Arnstadt,  1433  Juli  ae. 
A&iehr.:    A.  SonJerih.  Saalb.  I  FU.  S8I>;  w\d  töendat.  im  aualci-Haadea.  «n 
■IST— 88  fol.  9T1>. 


Item  eyn  briff  inbald,  daz  Hans  Gjer,  Kunne  uxor  et  heredes 
geben  1  gülden  Michaelie  Ciaren  Meyldingen  und  Thelen  Ste- 
gers gekouft  vor  10  gülden  uff  eym  acker  wynwachs  am  Holcz- 
nuszer  wege  czinst  2  -X  altaristen  ecclesie  beate  virginis  sub 
sigülo  Frederici  Eyleri,  prepositi  ex  rogatu  altaristanim  pro 
tunc  Hinrici  Dornefeld  et  Andree  Gloiätener.  Actum  anno 
Mcccczxxiii;  sabbato  poBt  Eliszabetb. 

1433  Not.  2L 

Ildithr.:    &A.  AmitadL     Archiealien-Vm.  von  e.  11S7. 


439-  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  und  Ambrosius  Heylwig,  Gebrüdem  tmd 
Bürgern  eu  Erfurt,  für  200  Mark  löth.  Silber  Erfurter  Zeichens 
und  14  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  su  woUen.    Noch 
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Cristi  gebort  virczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  vir  unde 
driszigist«D  iare;  am  Buntage  quasimodogeniti. 

1434  April  4. 

Hdtdtr. :    8tA.  .Amttadt.     Orig.  Perg.  mit  ank.  erh.  SUgd  da  AutiUUtri. 


Heinricht  Graf  von  ScJmatrgburg,  ersucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Gotechalk  and  lungen  Heyn  L^athen, 
Gebrüdem,  für  150  Mark  löth.  Silbers  und  8  Mark  Zins  der- 
selben ung.  Währ.  Se^stschuldener  werden  zu  wollen.  Nach 
Cristi  geburt  tusent  vierhundert  iar  dar  nach  in  deme  vier 
nnde  drissigesteni  iare;  an  deme  nestin  dinstage  noch  unser 
iibin  frouwen  tage,  als  sü  in  den  hemmel  entphangen  wart 
wurcze  wyhe. 

14ä4  Ang.  17. 

Hdtrhr.:    BtA.  Änttadt.     Orig.  Perg.  nä  mA.  erh.  Siegel  det  AutteUen. 


441.  Berihold  Sperling,  Bürger  eu  Arnstadt,  bekennt  bei  dem  Eide, 
den  er  dem  Grafen  von  Schivarebwg  und  der  Stadt  Arnstadt 
gethan,  dass  er  die  928  Oulden  und  3J  Schillinge  Heller  Beichs- 
steuer  der  Stadt  Frankfurt  auf  Quittung  des  röm.  Kaisers  in 
Empfang  genoftimen  und  an  den  Graf  Heinrich  von  Schtoare- 
burg  dbgeÜefert  habe.  Gebin  nach  Christi  geburte  thusint  vir- 
hundert  iar  darnach  in  dem  vir  und  drissigisten  iaren;  an 
unszer  liben  frouwin  abinde  nativitatis. 

1434  Sept.  7. 
ai^gedr.  Siegel,   da$  nur  lieäteeiee 


442.  Heinrich,  Graf  wn  Sckwargburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Henne  Hüttener  d.  J.,  Henne  Hütteners  sei.  Sohne 
(eu  Erfurt)  für  700  gute  rhein.  Gulden  und  56  Gulden  Zins 
Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Gegebin  nach  Cristi  gebort 
verczinhundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  undriszigestin  iare; 
am  Sritage  noch  Michaelis. 

1434  Oot.  L 

Bdtdtr.:    &^.  AnMa^     Orig.  Perg.     Da»  angth.  Siegel  det  Autit^er*  fehlt. 
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Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hermann  Hüttener,  Heinrieh  Hüttpners  sei.  Sohn, 
Bürger  zu  Erfurt,  für  100  Mark  Utk.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
und  8  Mark  2!ins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin 
noch  Gristi  gebort  verczinhundcrt  iar  darnach  id  dem  vier 
undriszigustin  iare;  am  tü-ytoge  noch  Michaelis. 

1434  Oct.  I. 

lldifhr.:    SlA.  jtnfladl.     Orig.  Ferg.  mü  anh.  erh.   Sitg^  de$  AwUtUtri 


Heinrich,  Graf  von  Sckwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Ylmen  bei  den  Vormündern  des  ene- 
lendes  huazes  zcu  Erfferthe  vor  dem  kremphentore  für  352  rh. 
Gulden  Hauptsumme  und  18  Gulden  jährl.  Zins  SeWstschulde- 
ner  werden  eu  wollen.  Nach  Gristi  gehurt  virczenhundert  iar 
darnach  in  dem  funtT  uodriszigisten  iare;  am  smitage  nach 
epiphanie. 

1435  Jan.  9. 

llJickr. :    StA.   AnuliuU.     Orig.  Pap.  mit  vom  aafgedr.  erh.  Sirgtl  lUt  AiatteUer: 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwarshurg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Haylsherg,  Bürger  eu  Erfurt,  für  200  Mark 
Mth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  Zinsen  Selbst- 
bürgen werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Gristi  gebort  virczen- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  ffunlT  und  driszigestem  iare;  am 
do[r]nstage  sent  Blasii  tage. 

1435  Peb.  8. 

Hdti-hr.:    8tJ.  JnitLidt.     Orig.  Pcrg.     Da»  anh.  Sitgrl  det  AmiUHm /eAä. 


446.  Der  Bath  zu  Stadtilm  und  Curd  EnUel,  Hans  Mcydel,  Baths- 
meister,  Hans  Voit,  Heinrich  Dorrefelt,  Kämmerer,  Gurd  Golt- 
smed,  Clauvfes  Lutollf,  Ortwyn  Lode,  Hans  Sybote,  Günther 
Snetelouch,  Matheus  HeoDenberg,  Ditherich  Mönch,  Glawes 
Hering,  Rathmtann  und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt  ver- 
kaufen 28^  rbein.  Gulden  jährl.  Zinsen  für  570  Gulden  gl. 
WoÄre  an  Conrad  Mylmtz,  Bürger  zu  Erfurt,  und  an  Gün- 
ther und  Conrad,  seines  Bruders  Söhne,  auf  Zinsen  ihres  Batk- 
hauses  mit  dem  Bechte  des  Einlagers.    Gegeben  nach  Gristi 
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geburt  virczenhundirt  und  dornacb  in  dem  funJT  und  drissige- 
sten  iare  am  sunabinde  [nach]  sente  Scolastice  tage  virginis  ectr. 

1435  Febr.  10. 

llthichr.  :     PomArrhiv  Erfurt  So.  976.      Orig.    Pcr.j.  mit  8  an*.  foU  trh.  Hit,jrl,i. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ffiebt  seinen  Consens  su  dem 
Zinsverkauf  der  Städte  Stadtitm  und  Arnstadt  an  die  von 
Mylwiiz  (s.  Urk.  No.  446^.  Gegebin  nach  Christi  geburt  vir- 
czenhundirt und  domach  in  dem  funff  und  drissigesten  iare; 
am  donerstage  [oacfa]  Valentin!  martiris. 

1435  Febr.  X7. 

lldtchr. :    DonArdt.   Eifttri  No.  9T6.     Orig.   Ptrg.  mit  oiiA.  gut  trh.  Siegel. 


Der  Raih  zu  Stadtilm,  Conrad  Enczil,  Hans  Meidel,  Raths- 
ntetster,  Hans  Voit,  Heinrich  Domefelt,  Ourd  Goltsmed,  Claus 
Lutolff,  Ortwin  Lode,  Hans  Sibotte,  Gunter  Snetelouch,  Mattis 
Henneberg,  Ditterich  Mönch,  Ytel  Yring,  Rathsleute  der  Stadt 
Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrieh  von  Schware- 
burg der  Frau  Margarethe  Hüttener,  Bürgerin  zu  Erfurt,  Frau 
des  Hermann  Hüttener  und  nach  ihrem  Tode  ihrem  Mann  4  Mark 
löth.  Silbers  Erf  Zeichens  für  80  Mark  löth.  SUber.  Nach 
Christi  geburt  tusent  vierhundert  und  in  dem  fünft'  und  drissi- 
gisten  iare;  an  dem  nchsten  fritage  nach  sancti  Vitestage. 

1435  Juni  17. 

Abiehr.:    A.  Sonderah.  CanxUi-Haaddbuch   U37— 98  JV.  99l>. 


Heinrich  und  Difherich  von  Witelehen,  Gebrüder  zu  Liebenstcin 
und  zu  Molsdorf,  verzichten  auf  die  Erblehnschaft  aUer  Güter 
ectr.,  welche  ihr  Vetter  Henrich  von  Wttzleben  zu  Wachsen- 
burg zu  detn  Altar  in  dem  Münster  zu  Arnstadt  zur  Ehre  St. 
Agathens  und  St.  lAvini  d.  h.  Bischofs  gestiftet  hat  Gegeben 
nach  Christi  gebort  virczenhundert  iar  domach  in  dem  fünf 
und  drissigistcn  iare;  am  dinstage  nach  Udalrici  confessoris 
beati. 

1435  Juli  5. 

Jldtchr.:    A.  SotuUrA.  X.   1.     Orig.    Perg.    mit  2  aah.    gut  erh.  Sirgeln  Ueinridu 

und  üietrichi  tw»    H'itxUben. 
DrwJi:    Segtt  n  MelOach-t  fVaueiJatcie  S.  108. 
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450.  [Heinrich,]  Graf  von  Sehwca-ehurg,  ersucht  den  Eaih  der  Stadt 
Ämstfidt  hei  Ditherich  von  Wiczeleuben  für  350  rhein.  Gulden 
Hauptgeld  und  23  Gulden  und  20  Grosehen  Zins  SeWstsehul- 
dener  werden  nu  wollen.  Noch  Cristi  geburt  virczenbundert 
iar  dar  nach  in  dem  funif  und  driszigisten  iare;  an  sent  Egi- 
dientage  des  heyligen  aptes. 

1435  Sept.  1. 

Mdichr.:    ^A.   Amutadt.     Orig.  Perg.     Da*  onA.  Sitgtl  dti  AtutteUtri /Mt. 


451.  Heiwrich,  Graf  von  Schwarzburg,  wsucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hennann  Fredeberge,  Bürger  su  Salsa,  und  seiner 
Frau  für  1100  gute  rhein.  Gulden  SeÜtstschuldener  werden  su 


wollen.  Gegeben  nach  Cristi 
darnach  in  dem  funff  undrisi 
Bti.  Burchardi  tage,  des  heili 


geburt  tusent  virebundert  iare 
igsten  iare;  am  sonabende  [nach] 
igen  confessoris. 

1435  Oot.  16. 

t   An^oi    aufgedr.    erh.    Siegd   dti    Aiu- 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hanse  Haylsberge,  Günther  Herbesleub  und  Di- 
therich Brampacb,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  200  Mark  lötb.  SÜ- 
bcrs  Erfurter  Währ  und  16  Mark  jährl.  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  woüen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhundirt 
iar  dar  nach  in  dem  funff  undriszigisten  iarej  am  suntage  nach 
sent  Gallen  tage. 

1435  Oot.  33. 

Hdiekr. :    StA.  AnutadL     Orig.  Ftrg.     Diu  angth.  Bieget  dei  Amtdlm  /etilL. 


453.  Item  eyn  briff  inhald,  daz  Eckard  Voyt,  Ejle  uxor  et  beredes 
geben  1  gülden  Michaelis  Clären  Meyldingen,  Tbelen  Stegem 
adder  des  briffis  inbeldem,  gekouft  vor  10  gülden  uff  ii^  a«ker 
artlandis  an  der  strasze  czinst  7  ^  Item  uff  enen  acker  art- 
land  an  dem  Wynberge  czinst  2  ^,  intern  uff  enen  acker  art- 
land  ander  dem  Kalgberge  czinst  4  ^  Item  uff  2  acker  art- 
land  vor  der  Bärger  weszen  czinst  7  ^  den  altaristen  beate 
Yirginis,  sub  sigillo  domioi  lobannis  Ifaenis  ex  rogatu  altarista- 
nim  Domefeld  et  Glockener  anno  mccccxxxv;  katberine. 

1435  Hot.  26. 

Hdichr. :    StA.  Amitadt.     Arehäialien-Vers.  van  c.   1467. 
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454.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Gräfin  Kafhtirina  von  Schwarsburg  gehomen 
von  BrauTtschweig  für  100  rhein.  Ovlden  jahrl.  Zins  Seibst- 
bürge  werden  mu  wotien.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  vir- 
czenhtmdert  iar  dar  nttcli  io  dem  ffbnff  undriszigesten  iare; 
am  suntage  nach  sent  Barbarentage  der  heyligen  iungfroawen. 

1435  Deo.  U. 

Bdtehr.:   StA.  Arntadt.    Ong.  Bip.  nit  vom  m/gedr.  trk.  SitgA  dti  AuiKMtrt. 


.  Der  Haih  von  StadHlm  und  Heiarich  Breitenbacb,  Hans  Tile, 
Bafhsmeister,  Heinrich  Forster,  Mathes  Ertmnd,  Kämmerer, 
Heinrich  Schutze,  Curd  Keiner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Gulde- 
ner, Clau8  Stollebei^,  Gunter  Wejer,  Hans  Stume,  Linhart 
Andisleubin,  Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit 
Gunst  des  Grafen  Heinrieh  von  SctMcareburg  79^  Mark  löth. 
SiWers  Erfurter  Zeichens  für  4  Mark  Zins  dem  Heyne  von 
der  Sachsen,  Bürger  eu  Erfurt,  auf  Wiederkauf.  Gegeben 
nach  Christi  geburt  ectr.  xxxv. 

1435  s.  B. 

M*ekr.:    A.  BonäcrA.     Ctmiää-Bandea.   v.   liST—eS  .Fbl.  B4>. 


456.    Georg  vom  Sande,  Probst  eu  Arnstadt,  beurkundet  die  Stiftung 
eines  Seelgeräthea  Seitens  des  Peter  Mardxr  vmd  Frav^  daseUist. 

1436  April  u. 

ifibdb-.:    SlA.  Arntadt.     Orig.  Ptrg,  luC  ffid  erJt.  aiA.  Sügd. 
Aufiehr.:    Uten  teaUmcDt  Peter  Horden  et  SDomm  herednin. 

Wir  Georius  vom  Sande,  iczund  probist  zcu  Amstet  des  gotis- 
husz  nnszer  libin  frouwen  kirchen,  dor  nach  die  vicarien  gemevnc- 
lichen  und  unszer  formunden,  dii  iczund  sind  nemelichen  Nicolaus 
Bisaingen  nnde  lohann  von  Ihene,  bekennen  und  thun  kunth  mit 
desem  uffin  brive,  das  die  ersamen  lute  Feter  Marder  seliger  und 
Kanne  sien  eliche  werthin,  burger  zcu  Amstet,  mit  gutem  wissen  und 
wolbedachtem  mutbe  mit  sunderlicher  gunst  und  vorhengnisze  alle 
orer  nhestin  fninde,  bruder,  swester  und  ander  orer  angebome  möge 
luttlichen  umb  gotis  willen  und  orer  beyder  gesiechte  eldeni  s^e 
selekeid  zcu  tröste,  nemelichen  Conrad  Heyners,  lutten  sinre  werthin, 
und  uz  orer  beider  gesiechte  sint  verscheiden  und  zcu  selekeid  allen 
gloubigen  seien  mit  uns  egnanten  vicarien  eyn  ewigis  gedechtnisze 
habin  gemacht,  so  daz  wir  dii  alle  iar  ewigliäien  sullen  und  wullen 
begehen  mit  vigilien  und  selemesze  eyns  des  iores,  nemelichen  ufie 
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)y  Google 


258  Drkmidsnbicli  an  Stadt  AntUät.  143G 

aller  seien  tag  des  abindia  mit  vigilien,  des  andern  tage«  dar  noch 
mit  der  selemeeae,  dar  zcu  sie  ans  haben  bescheiden  imd  gegebin 
eyn  phunt  pfenge  rechter,  eviger  erbeczinse  und  dii  bewised  oeme- 
licben  sechczen  Schillinge  an  dren  ackern  winwacbs  gelegen  am 
Biterstejn,  die  du  genante  Kunne  Morders  iczund  inne  hod,  und 
vier  BCbillinge,  zcwey  hunre  von  czwen  ackern  winwachs  gelegen  am 
'  Ulenberge,  dii  Hans  Pusel,  burger  zcu  Amstet  iczund  inne  h[at]*) 
und  dy  guter  von  unszen  genanten  vicarieu  oder  oren  formunden  all 
zcu  leben  ghen.  Ditz  testantent  ist  also  gesaczt,  das  man  zcu  der 
selemesse  ejus  ixlicben  iaris  sal  luten  dii  grose  glucken  zcu  unszer 
libin  frouwin  kirchen,  dar  vone  d;  vicarien  sullen  gebin  den  alter- 
luten  eynen  scbilling,  den  lutem  acht  pfenge,  item  dem  pbemer  zcu 
unszer  libin  frouwen  eyn  Schilling,  darumb  her  alle  suntt^e  sul  thun 
gedechtenisze  der  libin  sele  und  der  gesiechte.  Item  den  andern 
zcwen  pherrem  zcu  sente  Bonifacien  und  sente  lacoffe,  du  der  sele 
and  der  geslecbte  am  suntage  dorch  daz  iar  oucb  sullen  sien  ge- 
dencken,  ixlichem  näen  pfenge  allen  zcu  gebis  von  den  egnanten 
zcinsen  uffe  den  tag  dez  oegengnisses,  also  berurd  ist.  Waz  dann 
oberig  ist  an  den  zcinsen  sal  mau  glich  teylen  und  geben  den  vica- 
rien  unszer  libin  frouwen  kirchen  voi^enant,  dii  do  geynwertig  sind, 
waz  mellichen  mag  geboren,  hir  zcu  die  vicarien  sullen  vier  licht 
zcu  der  vigilie  und  selemesse  usz  lasen  bornen  und  dar  umb  haldm, 
so  under  on  das  gewonlicben  ist  Dicz  selegeretbe  also  benant  ist 
also  stete  gancz  und  ewiglichen  zcu  haldcn  imd  nymer  czu  ver- 
rugken.  Das  reden  und  globen  wir  vorgnante  probist,  vicarien  und 
ore  Tormanden  vor  uns  und  alle  unsze  nochkomelinge  in  guten  waren 
truwen  ane  alle  geverde  under  desem  insigel  der  probistige  obge- 
nannte,  das  ich  Georius  vom  Sande,  iczund  probiat  also  von  kunt- 
schafft  und  bete  wegen  habe  gehengit  an  disen  briff  ane  geverde, 
des  wir,  dii  vicarien  sind,  hir  ane  mitte  gebruchen.  Gegeben  noch 
Christi  geburd  virczenbundirt  in  dem  sechsz  und  drissigisten  iare; 
am  suntage  quasimodogentti  noch  ostem. 


457.  Heinrich,  Graf  von  Sckaarebwrg,  beurkundet  mit  seinen  Bäthen 
einen  etoiscAen  Hans  von  Alich  und  Genossen  und  Frau  Sophie 
von  der  Tharm  «nd  Genossen  abgeschlossenen  Verneig. 

[Sondersbausen,]  1436  Aug.  7. 
Bdtdtr. :   8Ld.  .Armtadt.    Orig.  Atv.  auC  anh.  giU  a*.  Bügei  da  6n^  Btim-iA 


At^idu-.;    L[t«ra  comitis  «t  domini  noitri  grofln  da  Swareipnrg. 

Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpurg,  herre  czu  Amstet  und 
Sundiishusen,  bekennen  in  düssem  vma  briefe  vor  allen,  die  on  sehin 
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ader  hören  lesin,  das  wir  nach  godes  gebort  verczenhundert  dar 
noch  ym  sechs  nndriszigestem  iare  an  seilte  Celiax  abinde  noch  der 
Tesper  mit  sampt  unszem  rethen  Heinriche  von  Qlyna,  Hanse  yon 
Slatbeim,  unszerm  marschalke,  Ditheriche  von  Bacbera,  unszerm 
voyte  und  Tilemanne  unszerm  scbrieber,  zcu  Sundershusen  geteydinget 
und  uszgesprochin  babin  eyne  fnmdliche  ejnunge  und  uszspruch  ubir 
solche  scheilde  und  antvort,  die  dann  undireynander  schriefftlich 
hatte  g^bin  Hans  von  Alich  von  siner  tochter  wegin  uff  eyne  und 
frouwe  Sophia  von  der  Thanen,  Hans  und  Heinrich  or  beyder  sone 
nnd  all  ore  erbin  und  Conrad  Enczil  uff  die  andeni  partye  umb  ane- 
fal,  den  die  egenante  Alheyd  von  Älichs  forderte  von  todeswegin 
Friderichs  von  der  Thannen,  ores  elichin  gemaein  czu  den  obgenantin 
siner  mutter  bruder  und  vettem  also  und  in  sulcher  wyse,  das  AI- 
heyt  von  Alichs  alle  schulde,  die  Friderich  von  der  Thannen  seliger 
gemacht  und  gelassen  had,  sal  leysten  und  beczalen  uszgeslossen  die 
schulde,  dar  umb  frouwe  Sophie  von  der  Thanne  und  or  erbin  der 
egenantin  Atheydin  von  Alichs  zcugprochen  und  doch  zcu  fort  an 
abgetan  wart.  So  sal  dann  sulch  erbe,  das  Hennan  von  der  Than- 
nen, er  und  syne  sone  koufte,  nemlichin  eynen  wingarteu  am  Wyn- 
berge,  einen  wyngarten  am  Rietersteyne ,  zcwene  acker  weaewachs 
gelegin  in  dem  Kefembergischen  gerichten,  sybindebalbin  und  zcwen- 
czig  agcker  artlandis  gelegin  in  dem  öure  zcu  Amstet,  ein  pfand 
pfeninge  und  sobin  hunre  rechtes  erbezcinses  by  ynen  und  ussen  der 
stad  Amstet  semptlich  gewest  Heinrich  Wigkers  von  Saleveld  und 
eynen  sedilhoff  gelegin  uff  dem  Hoenwege  zcu  Amstet,  der  voreczyten 
was  Heinrich  Wynters  der  egenantin  Alheydin  und  alle  oren  erbin 
ewiglich  und  erberlich  blybe  unde  sy  ane  tJle  insprache  des  geslech- 
tes  von  der  Thannen  und  auch  Conrad  Enczils  ader  Curt  Ernstes 
und  alle  or  erbin  also  bescheidelich ,  wan  die  genante  Alheyt  von 
Alich  Torsterbit,  die  god  doch  lange  fryete,  wer  sich  dann  zcu  erbe 
und  gute  heldet,  der  sal  der  genanten  Sophien  von  der  Thannen 
und  oren  erbin  reychin,  gcbin  und  beczalen  hundert  guldin.  Besundim 
ist  berurt  und  uszgesprochen  umb  das  vorgenante  erbe  und  gud,  das 
Wickers  gewest  ist,  das  sie  das  nicht  versetzin,  noch  verkaufen  sal  der 
vorgenanün  frouwen  Sophien  von  der  Tbaneu  und  oren  erbin,  sie  habe 
dann  wllle  und  bewiaunge  gemacht,  wo  sie  der  hundert  gülden  warten 
solle.  By  düsser  frundlichin  entscheydunge  sind  gewest  von  Alheidin 
wcjgin  von  Alich  er  lohan  von  Alich,  prister,  or  bruder,  Hans  von 
Alich,  ratesmeyster,  or  vater,  Hans  Kilhaw,  ratesmeystar  und  An- 
dreusz  Smed,  bnrger  zcu  Amstet,  von  frawin  Sophien  wegin  von 
der  Thanen  und  oerer  erbin  wegen  sind  hir  by  gewest  Conrad  En- 
czil, or  bruder  Hans  Marlshosen,  ratesmeystere,  Strube  und  Hans 
Slegil,  ratlute  und  Hans  Ungerade  ir  gebomen  hiind  und  mog.  Des 
czu  erkunde  habin  wir  vorgenante  grave  Heinrich  von  Swarczpurg 
unser  ingesigil  umb  beyder  partie  vorbenand  vliessigen  bethe  willen 
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undenn  an  diissen  uffin  brieff  lasain  bongen,  der  gebin  ist  nach 
Christi  gebort  verczenbundert  dar  nach  jta  sechs  und  driszigestem 
iare;  an  sent  Geliax  ablnd  des  bälgen  merterers. 


458.  Hans  M&roldishusen ,  Henrich  Dorrefelt,  ItaÜismeister,  Kurt 
Stornier,  Hencze  Wolfifer,  Kämmerer,  Tbile  Strube,  Daniel 
Fronboff,  Glaoa  Hofemann,  Hencze  Ctmszen,  Michael  Ermod, 
Heinrich  Sidenczail,  Ludewig  Yoit,  Hans  Kruter,  Bathmannen 
der  Stadt  Arnstadt,  und  der  Roth  eu  Oreusaen  verkaufen  auf 
ihren  Zinsen  25  Mark  an  das  Stift  unser  lieben  Frauen  eu 
Erfurt  für  37Ö  Mark.  Gl^eben  nach  Cristi  gebort  vierczen- 
himdirt  iar  unde  in  detne  sechs  und  diiszigesten  iare;  an  sent 
SymoDis  et  lüde  tage,  der  heiligen  czwelfiFboten. 

1436  Oot.  28. 

BJtehr. :  Dim-Arthtü  Eifiirt  So.  9SS.  Orig.  Perg.  mü  i  kM  erh.  anh.  SiegeU 
btidir  StadU  Mut  ibr  Orafin  OBnihtr  tmd  Htiärich  von  Sdnaar^uTj. 

AbädiT.:  OlmchK.  OipU  ös  BandOb.  Ue.  t  FoL  Sb  »  A.  Sonda-ilt.  u.  vid.  Copit 
mm  ISIS  *■>  Hi^ger.-Ärdim  Jena;    Sehivanb.  Lac.  1.   Vo.  8. 


.  ^etnrieA,  Oraf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  Frauenkirche  gu  Erfurt  für 
375  Mark  löth.  Silbers  Hauptgeld  und  25  Mark  jährl  Zinses 
Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Cristi  gebort  ver- 
czenbundert iar  dar  nach  jm  sechs  undriszigestem  iare;  an 
sente  Simonis  unde  lüde  tage  der  beiigen  czwelffbothin. 

1436  Oct.  28. 

iAlfoir..'    StA.  Anutadl.     Orig.  Ptrg.  mü  <aA.  nA.  BUgd  de»  Atittt^n*. 


460.  Wiederkäuflicbe  Verschreibung  aber  1}  Gulden  jäbrl.  SQnses, 
so  Hermann  Rempel  zu  Amstad  auf  seinen  Weinberg  daselbst 
der  Küsterin  zn  Ichtersbausen  verkauft 

1436. 

BdiAr. :    BuSA.  Gotha.     UnvolUt.  Ikgat  m  leliterth.  O/piaHuth  m  Inda  B. 
Dnd;    Reia  Tbur.  «acra  I   164. 
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461>  Heinrich,  Orof  von  SchtearMbwg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heinrich  von  Gerpetede,  I)omprd)st  unser  liehen 
^auenkirche  nu  Erfurt  für  4CX)  rhein.  Gulden  Hauptgeld  und 
30  Ouiden  Zins  Selbstschuldener  weo'den  eu  wollen.  Gegebin 
nach  Cristi  gebort  verczenhundert  iar  damach  ym  sechs  oad 
driszigisteD  iare;  am  montage  sent  Elysabethen  tage. 

1436  Not.  18. 
Hdtdtr.:    IkA.  AiiMaA.     Orig.  Parg.  mit  onh.  trh.  Sieget  d»  Autttdltrt. 


Frie^eh  Eyler,  Vormund  der  Pri^tei  eu  Arnstadt,  Margrele 
von  Witeld)en,  Priorin  des  Jungfrauenkioaters  des  Benedictmer 
Ordens   daseRist,   schulden   dem  Andreas  Kerste  su   Bettbach 

und  seiner  Frau 63  Schock  Grosehen  Aür.  Landwähr, 

wobei  die  Korn-  und  Haferkaufschuld  von  dem  Voigte  eu 
Arnstadt,  Dietherich  von  Sachara,  sugleich  mii  eingerechnet 
und  bis  Walpwrgis  bezahlt  werden  sdl.  Gegebin  nach  Cristi 
geburte  Tirczenhimdirt  iar  darnach  in  deme  BÖbin  und  drissi- 
gisten  iare;  an  dem  sonnabinde  nach  der  heyligin  drier  ko- 
aige  tag. 

1437  Jan.  12. 


463.  Heinrich,  Graf  von  Schwargburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  Frauenkirche  eu  Erfurt  für 
89  Mark  und  3  Loth  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für 
40  Crulden  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  woBen.  Gegeben  noch 
Cristi  gebord  tosent  vierhundert  iar  dar  nach  in  dem  syben 
und  dryszigisten  iare;  am  suntage  ocuü. 

1437  lUri  S. 

Hdt^r. ;    BtA.  JnMaM.     Orig.  Perg.  ntl  onA.  erh.  Siegel  de»  AuuteOert. 


464.  Henrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Kunne  Hättener,  Bürgerin  eu  Erfurt,  Hermann 
Hütteners  sei.  Frau,  Käthe  und  Frau  Engel  ihren  Töchtern,  für 
150  Mark  loth.  Säber  Hauptgeld  und  10  Mark  Zins  Selbst- 
schtädener  werden  eu  woBen.    Noch  Cristi  gebort  Üiusent  vier* 
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bondert  iar  darnscli  7m  sobin  undriszigeBtem  iaren;  am  sun- 
tage  nacb  sancti  lohaiiaiB  baptisten  ta^  nestkomende. 

1437  Juni  90. 

fidicAr..-    8tA.  Ämttaät.     Orig,  Perg.  mit  omA.  erh.  Siegel  de*  AtaeUBeri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  und  die  Räffie  der  Städte 
Frankenhausen,  Greussen  und  Arnstadt,  von  leteterer  Hans 
Ton  Alich,  Hans  Kylhaw,  Baihsm^ter,  Hans  Sibote,  Hans  Un- 
gerade, Kämmerer,  Hans  Weyner,  Berit  Huszherte,  Berit  Sper- 
ling, Hans  Wale,  Hane  Petermann,  Ludewig  Hug,  Hans  Ge- 
riDgk  und  Celias  MuUer,  Bauleute,  verkaufen  der  Kunne  Hüt- 
tener,  Bürgerin  su  Erfurt,  Wtttwe  des  Hermann  Hüttener, 
Kefhen  und  Frau  Engeln  deren  Töchtern  10  Mark  jährl.  Zinsen 
für  150  Miwk.  Gegebin  nach  Cristi  gebort  tbusent  vierhun- 
dert in  deme  sobin  und  driszigesten  iare;  am  suntage  nach 
sancti  lohannis  baptisten  tage. 

1437  Juni  30. 

Hdtelir.:    DamA.  Eifiirl  No.  990,      Orig.  Hrrg.  nit  anh.  i  gut  erh.  Siegeln. 

Ahidir.:  Oleü^z.  Copie  n  CanaUi- Handeli.  14ST— 89  2.  FoL  I  nt  A.  Sonäerth^ 
Ko  dai  erite  halbe  Blatt  aeggtritien  it,  ipäter  voOtt.  Fbl.  109  ■>.  Vid.  Copie 
e.  KTS  üi  Hofger.-Arckia  Jena:  Schvanb.  1.  Loe.  1.  Ha.  i. 


466.  Friedrich,  Landgraf  von  T^iüririgen,  freiet  und  eignet  auf  An- 
suchen Heinrichs  und  Dietrichs  von  Witjsleben  ewei  aufgelassene 
Acker  Weinwacha  hei  Arnstadt  gu  Gwtsten  des  Altars  St.  Li- 
vini  in  der  Frauenkirche  daselbst. 

Gotha,  1437  Sept.  0. 

Ab$elu::    HBA.  Dmden  ow  Cbptof  Sa.  38   Fol.  Ilfib. 

Aij/ichr. :    Approbttio  II   ■gronun  TioeUe  un  Fockenberga  ad  altare  uuicU  LI- 
vini  Id  Arostete. 

Wir  Friderich  [bekennen],  das  vor  ans  komen  sint  die  gestren- 
gen er  Heinrich  von  Wiczleiben,  ritter  und  Ditberich  von  Wiczleiben, 
sin  bnider,  unser  lieben  getruwen,  und  habin  uns  williglichin  ufFge- 
lassen  zcwene  acker  wynwachsis,  abgemessen  von  yren  winbergeu  an 
dem  Fockenberge,  als  sie  die  von  uns  zu  lehn  habin,  die  sie  in  gotis 
ere  zu  tröste  und  selikeit  yrer  eldeni  yrer  und  yrer  erbin  seien  ge- 
gebin und  ingeantwertit  faabin  ewiglichin  zu  bliben  mit  andern  zu- 
gehorungen  by  dem  aJtare  sancti  Livini,  gelegin  in  unser  lieben 
frauwen  kirchen  des  iungfrauwen  closters  zu  Amstete,  der  von  yn 
zu  lehn  gehet  und  iczund  innebad  und  besitzet  der  erbar  er  Caspar 
Eonig,  Schulmeister  und  thumherre  zu  Gotha,  unser  lieber  andech- 
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tiger  und  getrawer,  und  uns  demutiglichin  mit  vliase  gebetin,  die 
TOi^aoten  zcwene  acker  wingarten  von  yn  nffczunemen  und  die  zu 
dem  vorgnanten  altare  furder  zu  frifaen  und  zu  vereigen;  als  habia 
wir  angesetm  yre  demutigen  aadacht  und  vltssigen  bete  und  habin 
Bolliche  zcwene  acker  wingarten  an  dem  Fockenberge  gelegin  von 
dem  vorgnanten  ern  Heinridi  und  Dithrich  von  Wiczleibea  gebrudero 
ledigliclun  uffgenomen  und  die  dem  almechtigen  gote  zu  lobe  und 
zu  merunge  eines  dlnstis  in  die  ere  der  werden  iung&anwen  mait 
Marian  des  vorgnanten  bouptherren  sancti  Livini  und  allir  gotis 
heiligen  und  engein  und  unser  lieben  eldem  unser  erbin  und  allen 
nacÜomen  und  allen  gloubigen  sohlen  zu  tröste  und  selickeit  zu 
dem  vorgnanten  altare  sancti  Livini  gefrihet  imd  geeigent,  Mben 
und  eigen  die  geinwertiglicbin  recht  und  redelichin  von  unser  furst- 
lichin  gewalt  zu  dem  vorgnanten  lehn  mit  der  bestin  wise  und  forme, 
so  das  ummer  crafFt  und  macht  gebabin  mag,  in  crafft  dieses  brieäs, 
also  das  der  vorgnante  er  Caspar  Konig  besitzer  desselbin  altars 
und  alle  sine  nachkomen  dieselbin  zcwene  acker  wynwachsis  an  dem 
Fockenberge  furder  mer  zu  dem  vorgenanten  altare  ewiglichin  frihe 
haben,  besitzen,  gebmchen  und  gnissen  suIlen  mit  allin  eren,  nutzen, 
wirden,  friheiten  und  gewonheiten,  als  frihe  eigens  recht  und  gewos- 
heit  ist,  ane  allerlei  u&etze  ader  beswerunge,  ane  allen  intrag,  ai^es 
und  geverde.  Datum  snb  magno  sigillo  Gotha  am  montag  nach  na- 
tivitatis  Marie  virginis,  anno  donüni  hcccczxx  septimo. 


467-  Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  giebt  den  Heimbürgen 
und  der  Gemeinde  des  Dorfs  Friemar  12  rhdn.  Gulden,  welche 
dem  Curt  Pucbil,  Bürger  su  Arnstadt,  wnd  Kethen,  seiner 
Frau,  verschrieben  sind  für  106  rhein.  Gulden.  Datum  Kefem- 
burg  aabbatho  post  omnium  sanctorum,  anno  Hccccxxxrn. 

Eevembnrg,  1437  TSfor.  2. 

MnAr.:    GttA.   Wämar.     Ci^-BntA  F.  S.  SU.\\Z\ 


Pe^  Landgrav  d.  J.  su  Siegelbaeh  und  Jutte,  seine  Frau, 
verkalken  ein  Schock  aÜer  meissner  Groschen  der  Kloaterjung- 
frau  Kethen  Promysz  im  Kloster  der  Frauenkirehe  xu  Arn- 
stadt für  10  rhein.  Gulden,  versichert  auf  liegendem  Grunde 
zu  Siegelbach  und  an  dem  Amstädier  Siethe,  der  eum  Theü 
auf  dte  Burg  tu  Kevemburg  ginst.  Gegebin  noch  Cristi  un- 
szera  herm  geburth  verczenhundirt  iar  domoch  in  dem  acht 
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and  drysszigesteti  iare;  an  dem  dinstf^^  noch  sente  Walpurgen- 
tage der  heyligin  iuncfrawen. 

1438  Hai  e. 


469-  HemrtcA,  Oraf  von  Schteta-ebwg,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Nickel  Emichen,  Bürger  eu  Erfurt,  für  145  Mark 
löth.  Sinters  Erfurter  Zeichens  und  12  Mark  jäiirl.  Zins  SeJbst- 
hürge  werden  eu  woUen.  Noch  Christi  geburt  vierczenhundirt 
iar  dar  noch  in  dem  acht  und  driBBigiatem  iarej  am  dinstage 
noch  Martini  des  heiligen  bisschoffes. 

1438  iTot.  18. 

Hdtdtr.:    8LA.  AnMadt.    Orig.  Aiy.  Mit  omA.  erk.  Bägä  da  Au—UOen. 


Bürgermeister  und  Eath  der  Stadt  Saalfeid  bekennen,  dass 
Hans  Scherkesee,  Bürger  eu  Saalfeld,  mit  seinem  Schwager 
Conrad  Enczel,  Sürger  eu  Arnstadt,  einen  Vertrag  dahin  ab- 
geschlossen habe,  dass  Leteierer  an  Ersteren  für  aUe  beeaMte 
Schuld  8  Acker  Artland  hinter  Alt-Saalfeld  und  i  Mark  jährt. 
Zinses  aaf  Stadülm  überlassen  hcAe.  Datum  anno  domini 
ucccc  tricesimo  nono;  am  fritage  nach  Georrii  militis. 

1439  AprU  24. 


Heinrich,  Graf  von  Schwari^turg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Claus  Wemiborgin,  Bürger  eu  Erfurt,  für  50  Mark 
Silbers  Hauptgeld  und  4  Mark  Zins  Selbs&ürgen  werden  eu 
wollen.  Noch  gotis  geburt  vierczehinhundert  iar  darnach  in 
dem  nun  ondrissigestem  iare;  am  dinstage  noch  Michael. 

1439  Oot.  6. 

Hd$ehr. :    StA.  Amladt.     Orig,  Perg.  mit  aiiA.  erh.  Bkgti  det  AnUttOen. 


472.  H^nrit^,  Oraf  van  Sehwareburg,  ^sucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Friedrich  von  der  Wema,  Pfarrer  der  St  Jo- 
hannskirche eu  Erfurt  für  30  Mark  und  2^  Loth  lÖth.  SiG>ers 
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Erfurter  Zeichens  und  2  Mark  Zins  Selbstsehuldener  werden 
zu  wollen.  Noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach 
in  deme  nun  und  diiBsigisten  iare;  am  sontage  sente  Niclaus 
tage  des  heiligea  bischofies. 

1439  Dea  6. 
aiädtr. :    SLä.  Jnmadt.     Orig.  Aiy.  mit  a^.  et*.  Siegel  det   AmUtliiri. 


473-  Heinrich,  Graf  von  Schwarzbwg  d.  A.,  und  Heinrieh  d  J., 
bestätigen  den  Seitens  der  Stadt  Arnstadt  bewirkten  Verkauf 
von  2  Marie  Jahrrente  an  Friedrich  von  der  Wema,  Pfarrer 
in  der  St.  Johanniskirche  zu  Erfurt.  Gegeben  nach  goUs  ge- 
geburt  Tierczenhimdert  iar  darnach  in  dem  nun  und  drissige- 
atin  iare;  am  sontf^  sancti  Nicolaitage  dez  heilgen  biachoffen. 

1439  Deo.  6. 

Udiekr.:    A.  StmierA.    fl.  3.      Orig.  Perg.  mü  %  a»k.  gut  »A.  Siegtbi. 


Heinrich  Domfeld  und  Heinrich  Grossen,  Bathsmeister,  Curd 
Stornier,  Heinrich  Wulffer,  Kämmerer,  Tile  Strube,  Daniel 
FroDoff,  Michel  Ertmud,  Lodewig  Voidt,  Hans  Tnite,  Hans 
Gerhard,  lohans  Alch  und  Peter  Thure,  Rathmann  und  ganze 
Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  mit  Consens  der  Gra- 
fen Heinrich  d.  A.  und  Heinrieh  d.  J.  von  Schwareburg  dem 
Priester  Friedrich  von  der  Wema,  Pfarrer  in  der  St.  Joharms- 
kirehe  eu  Erfurt  2  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für 
30  Mark  und  2^  Loth  Erfurter  Zeichens.  Gegebin  nach  Cristi 
gebort  verczenhundirt  und  darnach  in  deme  nun  und  drissigi- 
sten  iare;  am  suntage  sancti  Nicolaitage  des  heiligen  bischoffes. 

1439  Dm.  e. 

Hdtchr.:    A.  SondertiL    VI.  3  O.     (Mg.  Ptrg.  mit  onA.  terbroch.  SUgei  der  l^adt 


475.  Hannes  Hering  d.  J.  eu  ToBtorff  tmd  Mai^arethe,  seine  Frau, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  ein  Schock  meissener  Groschen  der 
Kloster  Jungfrau  lutten  Knobeloch  und  ihrer  Mutter  und  ihrem 
Bruder  eu  Arnstadt  für  10  Schock  meiss.  Groschen,  versichert  auf 
Liegenschaften  eu  Tostorf.    Gegebin  noch  Cristi  geburt  vir- 
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czelieiihaBdirt  iar  dor  nach  ym  nun  uad  driszigiBteD  iare;  am 
sonnabeode  noch  seilte  Lucientage. 

1439  Deo.  19. 

Orig.  Perg.    mit  aah.  trh.  BUgü    da  Dietrich   vo» 


476.  aUax  Moeüer,  Bürger  tu  Arnstadt,  und  seme  Frau  Jutta 
verkat^en  auf  Wiederlcmif  1  Schock  älter  Groschen  im  den 
Besiteer  der  Vicarei  St.  Matemi  im  neue»  SpUal  eu  St.  Geor- 
gen in  Arnstadt,  z.  Z.  an  Gümther  Schiegel,  für  10  Schock 
gleicher  Währe,  indem  gleicheeitig  drei  Acker  Aräand  in  dem 
alten  Felde  zwischen  dem  Bathmeister  Johann  JUeidel  und 
Curt  Breitenbach,  dem  Fleischhauer,  gelegen  und  Binshar  der 
Frauenkirche  eu  Arnstadt,  der  tiur  Zeit  Johannes  Ungerade 
und  Curt  am  Wasser  vorstehen,  eu  Pfände  eingesetzt  werden, 
welches  Alles  mit  setnem  Siegel  der  Stadtschreiber  eu  Arnstadt 
Johannes  von  Jena  besiegelt.  Cregeben  nach  ChriBti  gebnrth 
Tierzehenhundert  iar  darnach  in  dem  vierzigsten  iare;  an  dem 
achten  tage  s.  Stephan  d.  heil,  martyrere. 

1440  Jon.  a 

MfiAr. :    A.  Atd.  Ute.  6.     Orig.  fiMt. 


477.  Yerschreibung  Aber  zwei  Schock  meissner  droschen,  so  Haos 
Taschener  zu  Amstad  of  1  Weinberg  daselbst  einer  Nonne  (zu 
Ichtershausen)  verkauft. 

1440. 


478.  Heinriek,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hanse  Libecziit,  Fmtschen,  seinem  Bruder,  Bür- 
gern eu  Saiea,  für  105  Mark  Si^ers  Erfurter  Zeichens  und 
7  Mca-k  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  woüen.  Gegebin  noch 
gotisgeburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme  vierczigisten 
iare;  am  mitwochin  sancti  Blasii  tage  des  heiligen  bischoEFea. 

1440  Fabr.  S. 

HtUchr.;    StA.  Anutadt.     Orig.  Perg.  Mtt  onA.  wK  Steffel  det  AutiUBtri. 
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479.  Landgraf  Friedrich  in  Thüringen  ielehnt  den  Grafen  Henrich 
von  Sehwareburg  d.  A.  und  dessen  Sohn  Seinrvik  mit  den 
Sehl&ssm^  und  Städten  Frankenhausen,  Greussen,  Klingen, 
Jmsberg,  Jmstadi,  StadtUm,  Heringen  tmd  Kelbra  mit  Zu- 
heAör. 

Qotha,  1440  HStb  7. 

Abiekr.:    OthStÄ.  Wetwua  F.  i%.  1S!4.    Orig.  fAU.    LOnifft  Betduarekip  t^teO. 

Säte.  II,  litl  taid  in  Seydeareich'i  Schieanb.  dach.   3.  S6B. 
Dnick :    Jti  der  SehananA.    n  jiare  et  /acte    geffrUadeten  OegendeduJilüm    emtra  8, 

WeiwuiT  ITia.  SeH.  XXIII. 

Wir  Friedrich,  von  gottes  gnaden  landgrafe  in  Thüringen  und 
margkgraff  zu  Meiasen,  bekennen  vor  uns,  unser  erben  und  nach- 
kommen, und  tfaun  kund  allermänniglich  mit  diesem  unsem  offneu 
brief  vor  alleu  den,  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen,  dass  vor  uns 
kommen  ist  der  edle  und  woh]gebohme  graf  Heinrich  von  Schwartz- 
bui^k,  herr  zu  Arnstadt  und  Sondershauszen,  der  eider,  unser  heim- 
licher lieber  getreuer  und  achwager,  und  hat  ans  flehentlichen  ge- 
beten, den  edlen  grafen  Heinrichen,  auch  von  Schwartzburg,  seinen 
söhne,  auch  imsem  lieben  getreuen  und  heimlichen,  und  seinen 
rechten  leibes  lehnserben,  mit  diraen  nachgeschriebeneu  schloszen 
und  Städten,  nemlichen  Franckenhauszen,  Greuszen,  Klingen,  Amsz- 
bergk  mitt  allen  zugehörungen,  gantz  Arnstadt,  Ilmena,  Heringen, 
Kelbra  schlosz  und  Stadt  halb,  und  alle  andere  etaedte,  döi^er, 
gater,  gerichte,  gehöltze,  leben  geistlich  und  weltliche  nichts  ausge- 
schloszen,  was  er  desz  von  uns  und  unsem  furstenthum  zu  leben 
hat  und  von  rechte  zu  lehen  haben  soll,  wollen  gnädiglich  beleihen; 
haben  wir  angesehen  mögliche  bitte  und  treffliche  dienst«,  die  sie 
uns  beide  zu  vielmahlen  an  mercklicben  Sachen  unser  herrschafit, 
land  and  leute  antreffende,  gethan  haben,  und  sie  und  ihre  erben 
uns  und  unsem  erben  furder  in  zukünfiligen  zeiten  noch  thnn  sollen 
und  mögen  und  haben  denselben  grafen  Heinrichen  von  Schwartz- 
bui^k  den  iüngem  und  seine  rechten  leibes  lehna  erben  mit  dem  ob- 
berUtrten  schloszen  und  Städten,  nemlichen  mit  Franckenauszen,  Kreu- 
szen.  Klingen,  Amsbergk  gantz  und  allen  andern  schlöszem,  st&dten, 
dörffem,  gutem  und  leben,  was  alleine  gantz  von  uns  und  mit  Arn- 
stadt, Ilmena,  Heringen,  Kelbra  und  was  darein  gehöret,  halb  als 
er  von  uns  zu  lehen  haben  soll,  und  die  andere  helffe  von  unsem 
lieben  vetter  hertzogen  zu  Sachsen  zu  lehen  gehen  und  rühren,  recht 
und  redlichen  belehnet  und  ihn  die  zu  rechten  lehn  gereicht,  veiv 
leihen  und  reichen  dem  obgenannten  grafen  Heinrichen  von  Schwartz- 
burgk  dem  illngem  und  seinen  rechten  leibes  lebns  erben  alle  die 
obgerQfarten  scbloszer,  staedte,  dörffer  und  lehen,  mit  allen  berrlich- 
keiten,  gnaden,  gerichten,  rechten,  wildtpahnen,  ge&Uen,  lehnen 
geistlich  und  weltlich,  gleithen,  zollen,  freyheiten,  waszem,  wotinen, 
weyden  und  allen  andem  zugehörungen  genannt  und  ungenannt  nichts 
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Heinrieh,  Graf  von  Sehteareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  Im  Berld  Trogeleubin  ut^  EuDDeD,  seiner  Frau, 
Hans  Wilden  und  ihren  Erben,  Bürgern  eu  Erfurt,  für  100 
Mark  Sauptsumme  und  9  Mark  jöArl.  Zins  Erfurter  Wahr 
Selbstsehuldener  werden  eu  wollen.  Nach  gotig  geburte  vier- 
czebiohundert  iär  darnach  in  dem  vierczigesten  iare;  am  fritage 
nach  sancte  Thomastage  dez  heiigen  czwelfboten. 

1440  Deo.  23. 
Hdidlr.:    SU.  Anuta^.     Orig.  Perg.  «tt  <»A.  erh.  Bitgd  da  AutildUrt. 


482.  Hekarich,  Graf  von  Schufarsburg,  ersucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Sans  Keiner,  Emeln  seiner  Frau  und  Hans  und 
Svfart  ihren  Söhnen  gu  Erfurt  für  150  Mark  löth.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  und  12  Mark  Zins  Seßistschuldener  werden 
gu  Witten.  Nach  Cristi  gepurt  vierczehinhundert  iar  darnach 
in  dem  eyo  und  virczigisten  iare;  am  sontage  sancti  Vincencii 
tage. 

1441  Jan.  23. 

HätcKr.:    StA.  MntadL     Orig.  Pap.  wtit  mli.  erh.  Siegd  da  AutiltUen. 


.  Hans  Kflhow,  Curd  Stormer,  RiUhsmeister,  Hans  Sjbotte,  Haas 
Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Weyner,  Berit  Husznerre,  Hans 
Wale,  Hans  Petinnao,  Hans  Geringe,  Hans  Grusze,  Hans 
Geynehencze,  Lodewig  Hug,  BaOdeute  der  Stadt  Arnstadt, 
auch  die  von  Frankenhausen  und  Greusaen  verkaufen  mit 
Wissen  Graf  Heinrichs  d.  A.  und  d.  J.  dem  Hans  Keiner, 
Bürger  gu  Erfurt,  und  Emeln  seirier  Frau  12  Mm-k  Silbers 
Erf  Zeichens  Zins  für  150  Mark  auf  Wiederkauf  mit  dem 
Beeht  des  Einlagers  der  Käufer  im  Fall  säumiger  Zahlung, 
die  mtch  die  Einreiter  namentlich  eu  nennen  befugt  sein  soUen. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  tusint  yierhundert  unn  darnach 
in  dem  ejn  und  vierzigisten  iare;  am  aontage  sancti  Vincency 
tage  des  heiligen  merters. 

1441  Jon.  22. 

Aii<Ar.:    A.  SondtrA.  (hnnIei-aMtidta.  v.   U3T— 9S  Fol.  92>. 


484.  Henrich  Lode,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Eirstyn,  seine  Frau, 
verkaufen  dem  Hans  Franken  und  Sans  Ritter,  Altarleuten 
von  St.  Bomfaeii  Ffarrhirchen  eu  Arnstadt,  ewei  SeMRinge 
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Landpfennige  Erbeins,  die  sie  von  Andreas  und  Ditherich  vom 
Rietbe  gekauft  hohen,  für  euiei  Schock  aUe  Meissner  Groschen, 
die  versichert  sind  auf  1|  Acher  Weinwachs  vor  Arnstadt,  die 
Conrad  Deyn,  Bürger  Reibst,  besitet.  Oegebin  nach  Cristi 
geburt  verczenbtmdert  iar  dornocb  in  dem  eyn  und  verczigisten 
iare;  an  dem  dornstage  nach  Pauli  conversionis. 

1441  Jan.  26. 

Orig.  Ptrg.    nit    atih,    gut   «rA.  Siegtl    dtt  -Arn- 


485-  Hans  von  Schlotheim,  Ritter,  und  Hermann  Byte  entscheiden 
die  Irrungen  «wischen  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg 
an  einem  und  dem  Juden  Simon,  dessen  Sohn  David  und  dessen 
Eidcan  Fischiin  dahin,  dass  die  Juden  nach  BeedMung  von 
300  rhein.  Goldgulden  und  der  schuldigen  Zinsen,  den  ihnen 
abgerionunenen  HausraGt,  Plunder  und  Gerättc,  ausser  4  Betten 
und  Zugehör  wieder  bekommen,  in  der  Grafschaft  ein  ganges 
Jahr  frei,  unter  sicherem  Geleit  und  gerichtUeher  Hülfe  «nd 
Hatidbietung  ihre  Schulden  fordern,  mahnen  und  einbringen, 
aber  wahrend  dieser  Zeit  den  Unterthanen  kein  Geld  ohne  be- 
sondere Bewilligung  auf  Wucher  leihen  sollen.  Datum  mitt- 
wochs nach  pfingBten  [1441]. 

[1441]  Juni  7. 

nruet;    Btgttt  «  Heiu,  Arntadet  Vonat,  8.  120  nadi  dem  Handdh   I  Fol.  SSf . 


486.  SchuldverscbreibuQg  Hans  Hermanns  zu  Scbmjra,  Hans  Mül- 
lers zu  Harhusen,  Hennann  Toreys  zu  Molsdorf  und  Claus 
Blochs  zu  Hocbem  an  Moseben  von  NorthÜBz,  Juden  zu  Arn- 
stadt, aber  51  schogk  Qroschen.  Donnerstag  nach  s.  Udalrid 
tag  [1441]. 

[1441]  JnU  6. 

Abtd». :    Ifach  Bette'»  Gxcerptis   ai   repertoria  ArchivI  Anutadivnsis   sab  48T 
dB  inre  recipisadi  Induoi. 


487.  Conrad  Schmid,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt  dem  eu  Erfurt  ge- 
sessenen Juden  Michel  von  Jj^stadt  und  Jutten  seiner  Frau 
eine  Swnme  von  9  Schock  schuldig  geworden  e»  sein,  welche 
wöchenüieh  mit  gwei  Pfennigen  xu  vereinsen  sind.   Datum  nach 
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Christi  gebart  vierzenhandert  iar  an  deme  eyn  unde  vierz^- 
Bten  iare;  an  dem  nesten  dienstage  vor  gente  Martenstage. 

1441  Kovember  7. 

Ahaehr  :    Copiaie  Amtadiaiu   Toi.  III,  F61.  BS.     Ong.  /AÜ. 


.  Heinrich,  Oraf  von  Schwarshttrg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Amateidt  bei  Berld  Lellebach  eu  Molburg  für  100  Mark  StOiers 
Erfurter  Zeichens  und  8  löth.  Mark  Zins  Selbstschuldener  wer- 
den zn  KoUen.  Gehin  nach  Cristi  geburt  vierczenhnndirt  iar 
dar  nach  in  dem  zcwey  und  vierczigisten  iare;  am  dinstage 
Beate  Walpurgis  tage  der  heiligen  iuncfrawen. 

1442  Uai  L 

Hdteltr.:    StA.  Anttadt.     Orig.  Ary.  mit  «hA.  erk.  BUgd  dei  AviiUUen. 


489.  Heinrich  Domefelt  und  Heinrich  Gnisze,  Heinrich  Wulffer,  Mi- 
chel Ertmade,  Kämmerer,  [Tyle]')  Strube,  Daniel  Fronoff,  Lu- 
dewig Voiit,  Hans  Tnite,  Pet[er  Thure]"),  [Hal»)rtung  Begke, 
Matheus  Schüler  nnd  Günther  Premsel,  EatMeute  des  Jahrs 
der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinricks  d.  Ä. 
von  Schwareburg  50  gute  rhein.  ChUden  Leä>g%ns  für  600  Gul- 
den an  Conrad  [Enczel]*),  Düherich  seinem  leä)lichen  Sohn, 
der  Zeit  Bürger  bu  Arnstadt.  Gegebin  noch  Christi  (^eburten 
virczehn  hundert  iar  dar  nach  in  deme  zcwey  unde  [virczjigi- 

sten  iare;  . . . : *>)  fuuden  ward  am  donirstage  noch  sente 

Walpargen  tage,  der  heiigen  iunc&owen. 

1442  Uai  8. 

OfacAr. :  &A.  Anuladt.  Orig.  Ferf.  chme  Siegä.  Dil  Urhmtle  diente  all  ün- 
Khlag,  üt  jtiM  auntrtt  dtfeet. 

At^tdur. :  Jir«Afl>  luhrcKm  wibtd.  At^m/iT^Un ,  dit  ai^f  den  üiMddag  gimaiM 
Kurdtn,  iit  filffndt  für  die  BtadtgaehiehU  mm  buenderem  httreiie:  Item  tl» 
man  icbreib  in"  i-xzzTiii,  de*  iliit  Ici  76  ucxxva  iare,  da  >int  hie  ■■>  Am- 
■tat  in  der  ettt  und  TOr  dar  itat  geweit  lOJ  leliock  borger.  So  lint  icit  75 
nicht  mehr  duin  >}  Behack. 


490.  Heinrich  Domfelt  wnd  Heinrich  Gnissze,  Ra&tsmeister,  Heinrich 
Wolffer,  Michel  Ertmud,  Kämmerer,  Tyle  Strube,  Fronoff'), 
Lodewig  Voit,  Hans  Trute,  Peter  Thure,  Härtung  Becke,  Ma- 
thias Schuler  wwl  Günther  Premsel,  Baihmannen  der  Stadt 

■)  L»ek.     b)  wUctriieh,  jtdafalU:  tla  du  emn  rnnden  ward,     e)  OAim  Formnim. 
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Arnstadt,  sowie  die  von  Frankenhausen  verkaufen  mit  Chtnst 
des  Grafen  Heinrieh  von  Schwarzburg  der  Witiwe  Sermann 
Hiittners,  Kunne,  zu  Erfurt  und  ihren  Erben  zu  einer  Vicarei 
in  der  Mathias  Pfarrkirche  eu  Erfurt  und  dem  Vicareibesiieer 
Johann  Holeweg  21  Schock  guter  Meissner  Groschen  für  300 
Schock  ders.  Münee  auf  Wiederkauf.  Datum  anno  dorn.  ectr. 
xLii;  dominica  post  Walpurgis. 

1442  Kai  e. 

AbtiAr.:    A.  SnuferiA.  OatuUi-BtmdM.  II.  14ST— 9B  Af.  17*. 


Heinrich,  Graf  von  Schwargburg,  ersucht  den  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fritschen  von  BischofiTerade  für  400  Gulden  Haupt- 
geld und  36  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen. 
Nach  Cristi  gepurt  vierczenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  zcwey 
und  vierczigisten  iare;  am  sontage  nach  Michaelie. 

1442  Sept.  80. 
Bdidtr.i    StA.  ArmmdL     Orig.  Ar«,  nie  orA.  crA.  Biegd  da  AutOellen. 


492.  Heitmeh,  Oraf  von  Schwarebwg,  und  sein  Sohn  Heinrich, 
Hans  Dornfeilt  und  Heinrich  Gruszen,  Rathsmeister  und  Ge- 
meinde der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  36  rhein.  Gulden  dem 
Friczsch  von  BisBchofrode  zu  Eveleibeo  und  eu  getreuer  Hand 
Petern  und  Dietrich  Gansaen  zu  Dheinstet  für  4ßO  rh.  Gulden 

auf  Wiederkauf.    Datum  anno  xlii 

1442  B.  S. 

Ab$iAr.:  A.  Sanderih.  glneha.  .^leArjA  emfiti^et  öt  da*  £«hi£.  der  Oterhtrr- 
tda^  1460—1570  ^0.  4  u.  5.  /bl.  %.  Die  Ahtdirifl  itt  dtfat,  da*  Datum 
ftUl. 


Die  Pfarrer  in  der  Stadt  und  im  Gerichte  Arnstadt  verpflichten 
■sich  j^trlieh  vier  Mal  eu  Arnstadt  eusammeneukommen  und 
VigUien  und  Seehnessen  in  der  Frauerikirche  daseU>st  eu  halten, 
nachdem  die  Grafen  Heinrich  d.  A.  und  Heinrich  d.  J.  diese 
beeügUch  ihres  Erbrechtes  begnadet  haben. 

1443  Jan.  6. 

Hdtthr. :    A.  Soadtr^.  IX,   13.  «ä  4  «A.  gut  a*.  Skgdu. 

At^Mchr. :  Lit«r>  der  prister  icn  ArnaMt  aber  yrar  rriheil  post  mortem  (16.  Jairh.) 

titbai  luucm  Aifftehrifttn. 
Dnut:    Regen  n  HeUbach*  f^utntirAe  S.  109  whI  btt  Jana  8.  493. 
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Wir  Bertoldas  Zcapphe,  bichtiger,  Ffredericus  Eyler,  lohannes 
Ton  Alieb,  Nicolaus  Bissing,  Eerstanus  Beyger,  lobaones  Kouffman, 
Giintherus  Siegel,  Hartungm  Cruczeburg,  lobannes  Gebese,  lohannes 
Wulfer,  vicarien  nnde  officianten,  lohannes  Ihenis,  phemer  zu  Ru- 
deszlebin,  lohanoes  Eruter,  pherner  zn  Piauwe,  Gonradus  lohannis, 
pb^mer  zu  Binsfelt  unde  Gonradus  Merze,  pherner  zu  Espinfelt, 
wäre  Ticarien,  offidanten  unde  pherner  in  der  stad  und  gerichte  zu 
Amstat  wonhafftig,  bekennen  alle  semptlichin  vor  uns  unde  alle  unsir 
nachkommen  mit  dissem  uffen  briffe  unde  thun  kunt  allen,  die  on 
aehin  adder  hören  lesin.  Nachdem  dy  eddelen  unde  wolgeboren  grave 
Heinrich  der  eider,  unde  grave  Heinrich  der  iunger,  sin  son,  graven 
von  Swarczpurg,  herren  cza  Amstet  unde  Sundeishusen ,  unsere 
gnedigen  liebin  herren  uns  unde  alle  unsir  nochkomen,  sulche  gnade 
ir;heit  unde  gutikeyt  getan  unde  erczeiget  habin,  also  das  alle  unser 
gutere  unde  habe,  dy  wir  von  unszem  lehin,  veterlichim  erbe  adder 
we  uns  dy  an  komen  sint  unde  noch  unsirm  unde  eynes  iglichin 
tode  besundem  verlasBen  werden,  sie  sint  an  erbe,  an  gelde,  an 
vaiender  habe,  addir  an  wilcherleye  sii  sint,  gesucht  adder  unge- 
sucht, nichtis  uszgeechlossen,  noch  lute  unde  inhald  des  briffes,  den 
uns  dy  egemelten  unsir  gnedigen  herren  dar  obir  gegebin  habin,  das 
sulche  unser  guter  noch  unsirm  unde  eypes  iglichin  tode  folgen 
sollen  unsim  minden,  den  ihenen,  den  sii  bescheyden  addir  weme 
sii  in  rechte  geboren  werden,  als  das  der  selbe  briff  mit  meren 
Worten  clerlichüi  inheldet.  Hir  umme  so  habin  wir  alle  semptlichin 
sulche  gnade  unde  frybeit  von  unszeme  gnedigen  herren  uns  unde 
tmszem  nochkomen  gesehen,  erkant  unde  angesehin,  als  das  danne 
buche  unde  mogelich  ist,  unde  uns  dor  czn  wiUiclich  erbothen,  ver- 
koret  unde  obirgebin  vor  uns  unde  alle  unsir  noch  kommen,  er  sye 
vieearius,  pherner,  cappellan  adder  officiante,  dy  in  disser  vorge- 
nanten stad  Amstet  unde  in  deme  gerichte  hir  selbins  gesessen  unde 
wonhafftig  sint,  das  wir  eynes  iglichin  czu  kunfftigen  iares  zcn  vier 
malen  alle  mit  eyn  ander  gemeynlich  zcä  sammene  kommen  sullen 
unde  wullen  keyn  Amstet  in  unszer  liebin  frawen  kirchen,  onde  zcu 
y  der  wichfasten,  an  der  mittwochin  zcu  abinde  vigilien,  unde  uff 
den  donstag  fru  dor  nach  selemesaen  erlichin  unde  ynniclichin  halden 
unde  singen,  gote  deme  almechtigen,  Marien,  einer  werden  mutir 
zcu  lobe  unde  eren  unde  allen  gloubigen  seien  unde  sunderlich  zcu 
tröste  unde  hulffe  der  gemelten  unsir  gnedigen  herren  eldem  s'den, 
unde  alle  der  dy  usz  deme  gesiechte  unde  herschafft  von  Swarcz- 
purg verscheiden  sint,  got  andechticlich  bitten,  sii  begehin  unde  or 
gedencken,  noch  dem  d^  gewonlich  unde  lobelich  ist,  ane  widder- 
rede, intrag  unde  an  geverde.  Welchir  ouch  under  uns  egenanten 
pristeren  zcu  sulchen  begenckenisse  zcu  y  der  wicbfasten  nicht  en- 
queme,  und  so  si  nicht  enhilde,  alse  vorgeschrebin  stehlt,  unde  daz 
ane  rechte  sache  unde  loube  des  probistes  addir  vorstehirs,  dy  wir 
dami  unde  unsir  iglichir  besundem  von  yme  probeste  odder  vorstehir 
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zcu  unsir  liebln  frowen  klrchen,  so  dicke  des  not  gescbyt,  nem^ 
sulien  unde  wullen,  Tcrsumete  addir  uszen  blebe,  unsir  were  eyner 
addir  mehlr,  so  sal  unsir  ejner  addir  mehir  unde  unsir  iglichir,  der 
so  uszen  blibet,  von  stund  vorvallen  unde  phlichtig  syn,  eyn  phunt 
wachs  zcu  gebia  und  das  zcu  bezcalen  bynnea  unde  ymie  wenig 
vier  wochin  nest  dor  nach  volgende,  ane  keynerley  beheltf  unde  ver- 
zcog  unde  an  geverde,  von  sulchem  wachse  wir  ouch  dy  kerczen,  dy 
wir  zcu  sulchem  begencknisse  pblegen  zcu  habin,  bessern  unde  in 
wesen  behalden  suUen  unde  wullen,  unde  zcu  sulchen  kerczen  sal 
auch  eyn  iglichir  czukunfftiger  vicahus  addir  phemer,  der  hir  noch 
mit  pharren  addir  vicarien  belehint  wurde,  dy  in  der  stad  addir 
gerichte  Arn  stet  gelegen  weren,  ein  pfant  wachs  gebin,  so  er  erst 
sulche  pharre  adder  vicarie  enphahen  werdet,  unde  das  sal  gesehen, 
so  dicke  des  noth  geschyt,  an  geverde.  Welcher  ouch  an  der  be- 
zcalunge  des  wachses  sumig  wurde,  und  der  nicht  enthete,  als  vor- 
geschribin  stehlt,  denselben  suHen  unde  wullen  wir  andern  prister 
alle  semptltchiii  zcu  stund  dor  umme  ermanen,  geistlich  addir  werlt- 
lich,  unde  uns  des  an  oren  gutem  erholen,  wy  wir  mögen.  Dar  zu 
ouch  unair  eyner  deme  andern  getruwelichin  behulffen,  tjeraten  unde 
bystendig  syen  sulien  unde  widleu  unde  des  ouch  von  eyme  yder- 
raann  unvordacht  blibeu,  dor  zcu  uns  ouch  unser  gnedigen  herren 
voreenant  unde  ore  amptlute  zcu  Amstet  behulffen  unde  beraten  syn 
wuUen  des  besten  sy  mcwen  ane  geverde.  Es  sal  ouch  eyn  iglicher 
probist  zcu  unsir  liebin  m)uwen  kirchen  disser  vorschribunge,  sele- 
gerethis  unde  begenckenisses  eyn  getruwer  unde  äissiger  formunde, 
obirmann  unde  dor  ane  syen,  das  sulcbis,  so  benirt  ist,  mit  vigilien 
unde  seelemessen  ordentlich  voUfiert  unde  gehalden  werde  unde  ouch 
syne  cappelane,  schulmester  mit  den  schulem,  den  kirchener  und  dy 
glockener  dor  zcu  halden  unde  vermögen,  eynen  iglichen  noch  syme 
ampte  mete  zcu  singen  unde  messe  zcu  htdden,  erlichen  zcu  lutene 
unde  hantreychunge  zcu  thnne,  in  maszen  das  gewonlich  unde  ge- 
borlich  ist  zcu  thune  ane  alle  argelist  unde  an  geverde.  Das  tule 
vorgeschrebin  stucke  unde  artikel  sulchis  selgeretis  als  vor  geschre- 
bin  stahlt  von  uns  gemelten  phemem,  vicarien,  cappelanen  onde 
offlcianten  volkomelich  unde  unverbrochlich  von  uns  allen  unde  eyme 
iglichem  besundem  sal  gehalden  werden,  habin  wir  Bertoldus  Zcapphe, 
bichtiger,  Kredericus  Eyler,  lohanes  von  Auch,  Nicolaus  Bissing, 
Eerstanus  Beyger,  lohanes  KouSinan,  Guntfaems  Siegel,  Hartungua 
Cmczeborg,  lohanes  Gebese,  lohannes  Wfilffer,  vicarien  unde  offi- 
cianten,  lohannes  Ihenis,  lohannis  Kruter,  Conradus  lohannis  unde 
Gonradus  Mercze,  phemer,  gebethin  inniclichen  den  gestrengen 
ionchera  Ditherichen  von  Bachera,  iczund  vorstehir  des  obgenantra 
closters  unszer  libin  frouwen  kirchen  das  ingesegil  der  probistie  vor 
uns  unde  alle  unsir  noch  komen  unden  an  dissen  uffen  briff  zcu 
hengen,  unde  ich  iczund  genante  Ditherich  von  Bachera,  vorstehir 
des  obgenanten  closters,  bekenne  daz  ich  umme  sanderlicher  unde 
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flisziger  bethe  wellen  disser  vorgescbrebeo  pberner,  vicarieD  unde 
officiaDten  iczunt  in  der  atad  unde  gerichte  Amstet  wonbafftig,  das 
inges^el  der  probistie  unden  an  dissen  uffen  briff  habe  lassen  hengen, 
docb  der  probietie,  mir  und  myn  erbin  unschedelich ,  dor  zcu  wir 
BertoMus  Zcapphe,  bichtiger,  Keretanus  Beyger,  pberner,  Hartungua 
Ümczeburg,  lohannea  Ibenis  unde  NicolauB  Bissing  unsir  iglicbir  sin 
ygen  ingesz  by  d&z  obgenante  der  probistie  ingeaz  ouch  unden  an 
diBsen  briff  habin  gehangen.  Der  seibin  inges^ä  wir  andern  Ffre- 
dericus  Eyler,  lobannes  von  Mich,  lohannes  KoufCmann,  GuntberuB 
Siegel,  lobannes  Gebese,  Johannes  Wulffer,  lohannes  Kruter,  Conradus 
lohannis  unde  Conradus  Mercze,  alle  wäre  phemer,  yicarien  unde 
officianten  vor  uns  unde  alle  unsir  noch  kamen  an  dissem  briffe  methe 
gebruchen,  der  gegebin  ist  noch  gotis  geburt  tusent  vierhundert  iar, 
der  nach  in  dem  dry  unde  vierczigiBten  iare;  am  sontage  epiphanies 
dominL 


494.  Heinrich  d.  A.  und  sein  Sohn  Heinrich,  Grafen  von  SeJuoart- 
htrg,  g^ten  der  Pfaffheit  in  der  Stadt  und  in  der  Pflege  Arn- 
stadt das  Recht,  i^e  Güter  unlikürUch  gu  vererben,  wogegen 
die  gesammte  Geistlichkeit  alle  Weihfasten  in  der  jAebfrauen- 
Jeirche  für  die  Herrschaft  Vigüien  und  Seehnessen  halten  aoU. 

1443  Jan.  6. 

Sdtehr.:    A.  Botiderth.  IX.  IS.      Orig.  Perg.    mit  angth.  gaoa.  nun  SUgdm,    Mm 

dtne»  mir  dat  erttm,  Qraf  Heütridu  d.  A.,  noch  mrAaiuIra  itt. 
DnuA:    Begtü  m  BiBbadu  f^miaJärehe  8.  109. 

Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpui^  der  eider,  grave  Heinrich 
unsir  soen,  herren  zcu  Arnstete  unde  Sundershusin ,  bekennen  vor 
uns,  alle  unsir  erbin  und  nacbkomen  uffentlichin  mit  dissem  brife 
gein  allen,  die  on  sehn,  boren  ader  lesin,  daz  wir  eigentlichin  be- 
tracht  und  zcu  sinne  genomen  habin,  wie  groz  ere,  nucz  und  frome 
von  etlichen  fromen  pristem  wol  bekomen  mag,  und  durch  sunder- 
licher  gunst  und  zcuneigunge  willin,  als  wir  dann  zcu  pristerlicber 
wirdikeit  bliche  und  gerne  tragen,  darumb  unnd  sunderlicbin  gote 
dem  almecbtigen  und  siner  wirdigen  muter  Marian  zcu  lobe  und 
eren  unser  eldem  unde  unsir  und  alle  unsir  vorfaren  unnd  allen 
gloubigen  seien  zcu  tröste  unde  seltkeit  habin  wir  der  erbarn  phaf- 
heit  in  uosir  stad  Arnstete  unde  in  dem  geridite  ader  pflege  dar- 
selbis  wonhaftig  die  aunderliche  gnade,  gunst  unde  frieheit  getban, 
thun  unde  gebin  on  und  alle  yren  nadikomen,  es  sint  pbemere, 
capelan,  vicarien  ader  of&cianten,  die  ouch  geinwertiglichin  sint,  in- 
craft  dissee  brifes  vor  uns,  alle  unser  erbin  und  nachkomen  alao,  daz 
alle  yre  gutere  unde  habe,  die  sie  von  yren  lehnen  ader  vetirlichem 
erbe,  ader  wie  sie  die  ankörnen  sint  unnd  nach  yrem  tode  vorlassen 
werden,  sie  sint  an  erbe,  an  gelde,  an  farender  habe  ader  an  wel- 
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chirleie,  die  sind  gesucht  ader  ungesucht,  nichts  usgeschlossen  oach 
yrem  und  eyns  iglichia  tode  besundern  gernwelichin  und  imverhin- 
dert  komen  und  volgen  Bullen  und  mögen  den  iennen  yren  frunden, 
den  sie  bescheiden  ader  wem  die  in  rechte  geboren  werden,  darin 
dann  wir,  unslr  erbin  und  nachkomen  yn  nichts  legen,  irren,  nach 
hindern  wallen  nach  suUen,  zcu  ewigen  gecziten,  nach  unser  diner 
ader  amptlute  ader  ymandes  der  unsern  daz  thun  lassen  nach  ge- 
staten  zcuthune,  in  cheinerwisz  und  ane  geverde.  Und  uf  daz  die 
selbe  phafheit  eins  sulchin  nicht  undangneme  sien,  so  habin  sie  sich, 
als  dann  wol  zcemet  unde  lobelichin  ist,  widenimb  ewiclichin  irbotra, 
verkored  und  nbirgebin  vor  sich  und  alle  yre  nachkomen,  er  sie 
phemer,  capelan,  vicarius  ader  offidante,  die  in  der  vorgenanten 
unsir  stad  Ämstete  und  in  dem  gerichte  darselbis  gesessin  und  won- 
baftig  sint,  daz  sie  eyns  iglichin  zcukunftigen  iares  zcu  viermalen 
gemeyniclich  alle  mit  eynander  zcu  samene  komen  sullen  und  wuUen 
gein  Amstete  in  unsir  franwen  kirchen,  unde  zcu  ye  der  wichfasten 
an  der  mitwochin  zcu  abind  vigtlien  und  uf  den  domstag  fm  dai> 
nach  Belemessen  erlichin  und  inniclichin  halden  unde  atngen,  unde 
vor  aller  unsir  eldem  und  frunden  und  alle  der  seien,  die  uf  der 
herschaft  von  Swarczpurg  verscheiden  sint,  got  andechtiglich  bitten, 
sie  begehn  unde  ;r  gedencken,  nach  dem  dann  daz  gewonlicb  und 
lobeli<^in  ist,  ane  Widerrede,  intrag  unnd  ane  geverde.  Welcher 
auch  ander  den  gnanten  pristem  zcu  sulchem  begengntsse  zcu  ye 
der  wichfasten  nicht  queme  und  daz  so  nicht  enhilde,  also  vorge- 
schrebin  stehit,  und  daz  ane  rechte  sache  und  ane  loube  des  pro- 
bestes  ader  vorsteers,  die  man  dann  von  eyme  probste  ader  Vorsteher 
zcu  unsir  frauwen,  so  dicke  des  not  ist,  nemen  sal,  versumete  ader 
usseblebe,  yrer  were  eyner  ader  mehir,  der  oder  die  seibin  unde 
yrer  iglicher  sulden  zcn  stund  vorfallen  unde  pflichtig  sien,  eyn 
phund  wachs  zeugeben  unde  daz  beczaln  binnen  vier  wochin  nehist 
darnach  volgende  ane  eynigerleie  behelf,  ane  vorczog  unnd  ane  ge- 
verde, darvonn  man  auch  die  kirczen,  die  man  zcu  sulchem  begeng- 
nisse  phliet  zcu  haben,  bessern  unde  in  wesin  beholden  sal,  und  zcu 
Bulchin  kirczen  sal  auch  eyn  iglicher  zcukunftiger  pfemer  ader  vica- 
rius,  der  hir  nach  mit  pharren  ader  vicarie  bdehnet  wurde,  die  in 
der  stad  Amstete  gerichte  ader  pflege  gelegen  weren,  eyn  phund 
wachs  gebin,  so  er  erst  solche  pharre  oder  vicarie  entphan  wirdet, 
und  daz  sal  gesehen,  so  dicke  des  not  ist,  an  geverde.  Welcher 
auch  an  der  beczalunge  des  wachses  sumig  wurde  unnd  der  nicht 
tete,  als  vor^eschrebin  stehit,  den  seibin  sullen  und  wuUen  die  an- 
dern pfafheid  zcu  stund  darumb  irmanen  geistlich  ader  wertlicb, 
und  sich  des  an  sinen  gutem  irholen,  wie  sie  mochten,  dar  zcu  auch 
yr  eyner  dem  andem  getraelich  behulfin,  beraten  und  biestendig  sien 
Bullin,  und  des  auch  yderman  unverdacht  bliebin,  dar  zcu  wir  unnd 
unsir  amptlute  on  auch  behulflich  und  furderlich  wullen  sien  des 
besten,  so  wir  mögen,  ane  geliden.   Es  sal  auch  ein  probst  zcu  unsir 
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franwen  disser  verschribiuige  selegeretes  und  begencoisses  eyn  ge- 
truer  und  flissiger  formunde,  ubirman  und  daran  aien,  daz  sulais 
so  berurt  ist,  mit  vigilien  und  aelemessen  ordentlich  fulfurt  unde 
gehalden  werde,  und  auch  sine  capellane,  den  schulemeiater  mit  den 
gchulem,  den  kirchener  und  die  glocken  her  zcuhalden  und  verrnngCD, 
eynen  iglichen  nach  sioem  ampte  mete  zcusingea  und  messe  zcu- 
haldenn,  erlichin  zculutenn  und  hantreichung  zcathune,  in  massen 
80  daz  gewonlich  und  geborlich  ist  zcuthun  ane  alle  geverde.  Des 
zcn  bekentnisse  rechter  orkunde,  unnd  daz  sulcbs  also  Btete  gaocz 
und  ewiglich  gehalden  werden  möge,  so  habin  wir  vorgnanten  graven 
und  herren  von  Swarczpurg  für  uns,  unsir  erbin  und  nachkomen, 
unsir  iglicher  sien  ingesigil  an  dissen  brif  wissentlichen  lassen  hengen, 
tuind  lur  bei  und  ubir  sint  gewest  und  geczugen ,  die  gestrengen  er 
Hans  von  Slatfaeim,  er  Hennan  von  Bulatete,  er  Heinrich  von  Wicz- 
leibin  ritter,  Conrad  von  Grisheim,  Heinricus  Gasseman,  unsir  Uebin 
getruen  heymlicbin  and  ander  gloubwirdigen  mehirer  gnug.  Gesehen 
und  gegeben  nach  goti^eburt  vierczenbundert  iare  darnach  in  dem 
drie  unde  fierczigisteo  iare;  am  suntage  epipbanie  domini. 


495.  Heinrich  d.A.,  Graf  von  ScJnoareburg,  und  Heinrich,  dessen 
Sohn,  vergleichen  die  Ffaffheit  eu  Arnstadt  wegen  der  Freiheit 
und  Verschossung  ihrer  Güter  und  i^es  Erbes  mit  der  Bürger- 
schaft da3eG>st. 

[Arnstadt,]  1443  Jan.  31. 

Hdtehr.:    A.  Sondenh.  IX.   IS.     Orif.  Perg.  mit  >uei  atJl.  gut  erh.  Bitgdji. 
Druck:    Btgett  n  BeBbaclu  UvuantinAe  8.  109,  nocA  tUatm  Angabe  da*  Original 
/düt. 

Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpurg  unde  grave  Heinrich  von 
Swarczpurg,  unnser  soen,  graven  von  Swarczpurg,  herren  czu  Am- 
stett  und  Sundershusen,  bekennen  uffeutlichen  in  disem  unserm  briefe 
vor  allen,  die  yn  sehin,  hfiren  lesen,  das  wir  uf  hutt  datum  dises 
briefis  die  erbaren  und  ersamen  unserer  pfafheit  und  bürgere  czu 
Amstet  bejde  teyl  vorhort  haben  sullicher  schelange,  als  sie  under- 
lang  habin  gehabt  von  fryheit  und  vorschossunge  ores  gutes  und 
erbis  hie  czu  Amstet,  als  gebin  wir  vorgenanten  graven  und  herren 
beyden  obgenanten  teiln  eyne  sulliche  entscheidunge  mit  ir  beider 
wissen,  als  hlmacb  geschrebin  stehit.  Des  ersten  sullen  die  seibin 
pfafheit  czu  Amstet  bliebin  by  aller  wirde,  friheit  und  redelicher 
guter  gewonheit,  als  sie  by  unsem  vor  eldem  seliger  gedechtnisse 
gehabt  haben,  und  wellich  prister  hie  czu  Amstet  geistliche  lehn 
hat,  der  sal  und  mag  sollicher  lehn  und  gutheren,  die  dar  czu  ge- 
hören, gnissen  und  gehmchen  noch  siner  noddorft  and  beqwemlikeit 
und  in  massen,  als  hir  nach  geschriebin  stehit  ane  unser  bürgere 
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beswemnge,  docti  also,  was  den  pristem  uff  aoUichen  vor  eigenten 
gutem,  die  czu  yren  lehnen  czu  Ärnstete  gehören,  wyns  wüchse,  die 
do  sessen  und  wouhaftie  weren,  die  suUen  solchen  wyn  in  eyns  bur- 
gers  oder  yrer  fninde  nnse  schencken  und  verkoufeo  und  nicht  in 
yren  eigen  hnsen.  Weres  aber,  das  eynem  pristere  ader  meren,  die 
czu  Arnstet  sessen,  erbe  oder  gud  uferstorbe  oder  iczund  gereytt 
innehetten,  das  schoszbar  gud  were,  was  des  ist,  das  sullen  die 
seibin  pristere  vorphlegen  und  vorschössen  glich  und  mit  allen  dingen 
so  andere  in  wonere  und  bürgere  czu  Arnstet  thun.  Aber  wellich 
prister  uszwerdig  unde  nicht  hie  czu  Amstete  wonhaftig  ist,  und 
dem  gud  unde  erbe  uferstorbe  oder  innehette,  das  nicht  geeygent 
oder  gefryhet  ist  unde  achoszbar  gud  were,  derselbe  oder  die  pri- 
stere, wer  die  sind,  sullen  solich  erbe  und  gud,  was  sie  des  inne 
hetten,  vorphlegen  unde  vorschössen  mit  alles  sachen,  als  eyn  usz- 
wirdiger  burger  hie  czu  Arnstet  sin  gud  und  erbe  phliet  zuver- 
schossen. Dar  uff  habin  wir  beschlossen,  das  keyn  prister  furtmeher 
erbe  schoszbar  gud  oder  hofe  nicht  koufea  oder  czu  sich  brengen 
sol,  es  sy  dann  unser  czuwort  unde  gunst,  es  were  dann,  das  eynem 
pristere  von  erbegefeUis  wegen  was  uferstorbe,  das  sal  ein  iclicher 
vorphlegen  und  verschossen,  nach  dem  sin  wonnnge  und  huszhaldunge 
ist,  als  vor  benirt  ist.  Auch  sullen  und  mugen  die  pristere,  die 
daselbis  czu  Arnstet  wonhaftig  sind,  kom,  hafem,  gersten  und  aller- 
ley  getreyde  und  fruchte  koufen  und  das  daaelbis  ufaehoten  und  ent- 
halden  trf  yren  nucz  ane  beswerunge  der  borgere  daselbis,  unde  nf 
das  das  von  beiden  teiln  also  gehalden  werde,  so  habin  wir  obge- 
nanten  partien  iclicher  diser  entscheide  briefe  eynen  gegebin,  lut 
eyner  als  der  andere,  mit  unser  beider  angehangen  ingesigeln  vestlc- 
lichin  vorsigelt.  Hie  bei  sind  gewest  unde  geczugen  die  gestrengen 
und  vesten,  er  Hanns  von  Slatheim,  unser  marschalk,  er  Herman 
von  Bulstett,  rittere,  Curd  von  Griszheim,  Ditherich  von  Bachera, 
Berit  Seman  und  Heinricus  Gasseman,  unnsere  lieben  getruewen  und 
heimlichen.  Gescheen  nach  Gristi  gehurt  thusent  vierhundert  dar 
nach  yn  dem  dry  undeferczigestem  iare;  am  donstage  nach  Pauli 
conversionis. 


496.  Friedrich,  Eremarachall  des  römischen  Reichs,  and  Wilhelm 
sein  Bruder,  Bereoge  von  Sachsen,  belehnen  den  Grafen  Hein- 
rich von  Schwareburg  d.  J.,  auf  Bitten  dessen  Vaters  Heinrich 
d.  A.,  mit  den  Schlössern  und  Städten  Ichstedt,  Arnstadt,  Stt^t- 
Um,  Plane,  Heringen  und  Kclbra,  wc^ei  festgesettt  wird,  daas 
die  abgedachten  Lehengüter  nach  Ableben  des  MitbdehtUen  Gra- 
fen Bofho's  von  StoOierg  und  seiner  Lehnserben  auf  den  Gra- 
fen Hänrieh  übergehen  soUen.  Gegebin  zcu  Miessen  am  mon- 
tag  nach  sanct  Scolastice  tage  der  heiligen  iungfrawen,  nach 
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Crists  tmnsers  berren  gebärd  Tierczebinhundert  darnach  Id  dem 
drye  und  virczigiaten  iaren. 

Xelasen,  1443  Fabr.  U. 

Ififac&r..-    OohA.  BuäoUL  Xe.  SS4.     Orif.  Perg.  mit  miA.  gM  a*.  Sitgtl  Friedriahi. 


497-  Heinrich,  Graf  von  Schujorgbttrg ,  ersucht  dm  Batk  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Reqwalden  Lawen  und  Joharm,  ihrem  Sohn,  für 
200  Gulden  Hauptgeld  und  20  Gulden  Zins  Selbstbürgen  wer- 
den eu  wollen.  Nach  gotis  gebort  vierczehinhundert  iar  dar- 
nach in  dem  dry  nnde  vierczigesten  iare;  am  donrstage  nach 
saiicte  Walpurge  tage. 

1443  Uai  2. 

Hdtda:.-    BtA.  AnutaJt.     Orig.  Fürg.  "it  a^-  «rft.   Sügel  dtt  AtutUOeri. 


.  Heinrieh,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Furster  und  Lutzen  Frangke,  Bürgern 
eu  Erfurt,  Vormündern  der  enelenden  Herberge  vor  dem  Kram- 
phenthore,  für  300  rhei».  Gviden  und  20  GiUden  Zins  Seibat- 
schuldener  werden  eu  woüen.  Nach  Cristi  geburt  vierczenhun- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  drei  und  fierczigisten  iare;  am  son- 
tage  nach  sente  Walpurgis  tage  der  heÜigen  iuncfrauwen. 

1443  Uai  6. 

ädicKr. :    BtA.  Armtladt.     Orig.  Perg.  mi  mA.  erh.  Siegä  Ja  AunUtUn. 


499.  Heinrich  Domefdt,  Heinrich  GnuBzen,  Ratksmeiater,  Heinrich 
Wolffer,  Michel  Ertmud,  Kämmerer,  Tile  Strube,  Fronoff*), 
Lodewig  Voit,  Hans  Trute,  Peter  Thure,  Härtung  Becke,  Ma- 
thes  Schuler  und  Günther  Fremeel,  Raihleute  der  Stadt  Arn- 
stadt, verkaufen  mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Sehware- 
burg der  enelenden  Herberge  zu  Erfurt  vor  dem  Krampfenthore 
bei  den  Mergen  knechten  gelegen  Heinrich  Furster  und  Lotzea 
Francken,  Bürgern  su  Erfurt,  d.  Z.  Vormündern  der  Herberge, 
20  rhein.  Gviden  Zins  Erf.  Währ  für  300  rhein.  Gulden  auf 
Wiederkauf.   Gegeben  dominica  post  Walpargis  anno  ectr.  xuii. 

1443  Hai  6. 
UST— >B  fu.  •T^ 
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500-  Die  säcAsiscien  Räike  und  die  des  Ergbisehofs  (Die&er)  von 
Maine  Jcommen  auf  einem  unten  benannten  Tage  wegen  ihrer 
geistlichen  und  weitlicken  G^echen  überein,  die  ieideraeitigen 
Bäthe  auf  Montag  B(a-iholomäi  wieder  nach  AmsUndt  eu 
schicken,  damit  die  4  Räthe  en^ultig  sich  vereinigen,  würden 
sie  aber  das  nicht  können,  so  soUen  sie  einen  Obmann  wählen, 
und  im  FaU  sie  auch  über  diesen  nicht  schlüssig  werden  wür- 
den, soü  der  Bischof  von  Bamberg  und  der  Pfleger  eu  Würg- 
burg, beide  für  eine  Person  als  Obmann  angesehen  oder  einer 
von  beiden  gewäMt  werden.  Die  Stellung  gu  dieser  Wahl  möge 
dcmn  der  Hereog  dem  Grafen  WUhetm  von  Henneberg  nach 
Schleusitige»  in  14  Tagen  melden  und  die  Verhandhingen  des 
Obmanns  mit  den  vier  GewäJUien  beginnen.  Gescheen  und 
beteidiDgt  uff  hnte  mittwochen  nacli  send  lohannstag  nativita- 
tis,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
tercio. 

1443  Juni  ae>). 

Abtdir. :    OtwtA.  Wtiiiuir.    Oleich:  Oopie  imtsr  d.   ürhiii,3auihtc)o-^Uii  n  Rig.  X. 


501.  Hans  Girmann  gu  Holehausen  und  Jutte  seine  Frmt  verkaufen 
auf  Wiederkauf  i  Gulden  jährl.  Zins  in  Thüringen  gebräuch- 
lich der  Klosterjungfrau  Else  01er  und  Berchte  Bachm&nn  eu 
Arnstadt  im  Jungfrauenkloster  daselbst  für  5  rhein.  Gulden 
versicheri  auf  lehnbare  Liegenschaften  eu  Holghausen.  Gegeben 
noch  gotis  geburt  virczenhundert  iar  daraach  in  deme  dry  unn 
virczigiBten  iare;  an  raontage  noch  sente  lacoffestage. 

1443  JuU  28. 


502.  Hans  Schiel  eu  Holehatuen,  Else,  seine  Frau,  verkaufen  den 
Klosterjungfrauen  Else  Olers  und  Bercht  Bachmann  im  Frauen- 
tloster  eu  Arnstadt  einen  halben  Gulden  jÖhrUehen  Zinses  für 
6  oute  rhein.  Gulden  unter  Verpfändung  eines  eu  Holghausen 
bet  dem  WiUersbom  gelegenen  und  detn  Wachsenburger  Voigt 
Stephan  Tümpling  einsbaren  Weingartens,  nnt  dessen  Einwü- 
Hgung  der  Kauf  eu  Stande  gekommen  ist.  G^eben  nacli 
Cnristi  geburt  unsern  herm  vierzenhundert  iare  darnach  in 

riften  mm  13M  an  mi   Qnmde,  n  Auen 
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deme  dry  tind  Tierz^isten  iare;  an  deme  oesten  mootage  nach 
seot«  lacofb  tage. 

1443  JaU  29. 

Bdtchr.:    A.  Son^rtk.   X.   1.     Orig   Perg.     Bat  Sitgei  dtt    Voigtei  8tq>luiH  TUm- 

pling  auf  der    WachaeiAitrg  fehlt. 
Mfchr.:    Copialt  .AnutadUiue    Vol.  IV.  fbl.  l&^ 


Die  sächsischen  »nd  tnaineischen  Bäthe  htnanen  m  Arnstadt 
i3>erein,  daas  dem  Erebisehof  (Dietrich)  von  Maine  der  Mark- 
graf Friedrich  von  Brandetihwg  dk  Schiedsrichter  in  Viren 
geistlichen  nnd  tveltUchen  Angelegenheiten  vorgeschiagen ,  und 
äass,  wenn  gedachter  Markgraf  vom  Erzinschof  als  Schieds- 
richter angenommen  werde,  jener  sich  nach  Erfurt  begebe,  »acÄ- 
dem  man  sich  über  die  Zeit  verständigt  habe.  Gescheen  zcu 
Ametete  am  donnerstage  sancte  lobaanstage  decolladonis,  anno 
doroini  millesimo  qoadnngentesimo  quadragesimo  tercio. 

Anutadt,  1443  Aug.  29. 
Ed$dtr. :    OemA.  Weimar.    OUida.  Oopie  unter  d.  üt*wideiudtchriftat  m  Beg.  X. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schtvaraburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hanse  Hailapurge  und  Curde  Marcgrefen,  Bürgern 
eu  Erfurt,  für  105  M(a-k  löth.  SObers  Erfurter  Zeichens  und 
7  Mark  löth.  Silbers  Zins  Selbs&mrgen  werden  gu  wollen.  Nach 
gotls  geburt  vierczenhundert  iare  darnach  in  dem  drie  und 
gerczigJBten  i&ren;  am  sontage  Egidii  abbatis. 

1443  Sept.  L 

Hd$dir. :    BLÄ.  AnntaJU.     Orig.  Ftrg.  mit  aiA,  erh.  Bieget  da  AuttOUrt. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  d.  Ä.,  und  Heinrich,  sein 
Sohn,  bekennen,  dass,  nachdem  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt 
Arnstadt  dem  Hans  Müller  eu  Gotha,  Thelen,  seiner  Frau, 
Johann  Müüer,  Domiherrn  eu  Nordhausen,  ihrem  Sohn  40  rh. 
Gulden  jahrlit^n  Zins  für  450  rh.  Gulden  eu  Erfurt  oder 
Gotha  eu  besohlen,  wiederkäuflich  verkauft  haben,  dieser  Ver- 
kauf von  ihnen  unter  Beifügung  ihrer  Siegel  bestätigt  worden 
ist.    Gegebin  noch  Cristi  geburt  unsira  herm  virczenhundirt 
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iar  dar  nach  in  dem  dry  unde  virczigisten  iare;  am  mootage 
noch  Michaelis. 

1443  Bept  80. 

Hdirhr.:    BtA.  Anuladt.     Orig.  POrg.,    die  OHgth.  Sügd  fthlm;    die  Urlnoide  tf 


.  Heinrich  Eunczolt,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Käthe  seine  Frau 
verkaufen  auf  drei  jdkre  1  Schock  guter  meissner  Groschen 
jährl.  Zinses  thüringer  Müme  der  Viearei  unser  lieben  Fragen, 
welche  t.  Z^t  Johann  von  Bula  besUtt,  für  10  Schock  Grosehen, 
welcher  Zins  auf  Feld  im  Flure  Grosa-Domheim  versichert  ist 
und  dem  Jungfrauenklosier  eu  Arnstadt  eu  Lehen  geht,  dessen 
Vorsteher  Ditherich  von  Bacherfa}  ist,  Gegebin  noch  Christi 
geburt  unszere  heim  virczenhundert  iar  dor  noch  in  deme  dry 
ande  ffirczigisten  iaren;  an  nesten  montage  noch  sent«  Mi- 
chelstage. 

1443  Sept  ao. 

Bdidr.:    A.  Somdlrilt.  IX.  14  nut  oül  tahr,  Pnitteiiieatl. 


507-  Item  eyn  triff  inhalden,  daz  Eylian  Wyel,  Margareta  uxor  et 
faeredes  geben  2  sex.  Michaelis  Margareten  and  Elszen  Mfirers 
odder  dez  briffes  iDheldern  gekouft  vor  20  sex.  u£f  ij  acker 
wynwachs  am  Vytbei^e,  cziaszen  1  sol.  1  pullum  kein  Eeffirn- 
berg,  sub  sigillo  Hartungi  Gernoldi  pro  tunc  advocati  ibidem. 
Actum  anno  dom.  MCCCCzLin;  sexta  Francisci. 

1443  Oot.  4. 

Hdtehr.:    BtA.  Anutaii,  ArMvalieH-Ven.  «m  d.   1167. 


508.  Seimrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Batk  der  Stadi 
Arnstadt  hei  Claus  MüUer  und  TheUn  seiner  Frau,  Bürgern 
eu  Gotha,  v/nd  Johansen  Müller,  ihrem  Sohn,  Domherrn  eu 
Nordhausen,  für  450  Gulden  Hauptgeld  und  40  Gulden  Zins 
Selbstschul^ner  werden  su  woUen.  Nah  gotes  geburt  vierczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  drie  und  nerczigisten  iare;  am 
flontage  nach  Michaelis. 

1443  Oot.  e. 

Idieltr. :    BtA.  Anutadt.     Orig.  F*rg.  mit  imh.  a*.  Siegel  det  AuutiOsri. 
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509.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  JungfrauenJ^ster  eu  Arnstadt  bei  Heinrich 
Heynemann  bu  Grossdomheim  und  seiner  Frau  Käthe  für 
30  Gulden  Leibeins  Setbstschuldener  werden  zu  woUen.  Ge- 
gebiD  noch  Cristi  gebarten  vierczenhundert  iar  domach  in  dem 
dry  und  vierczigisten  iare;  am  dinstage  noch  Martini. 

1443  WoT.  12. 

Sdtdtr.:    StA.  Araitadt.     Orig.  Perg.  mit  ank.  erh.   Siegtl  dti  AiuOdlen. 


Heinrick,  Graf  von  Schwarebttrg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Johann  Fuchs,  Lehrer  beider  Rechte  (in  ?)^)  für 
600  Gulden  Hauptgeld  und  36  Gulden  Zins  Selbstschuldener 
werden  eu  wollen.  Gegebin  nach  gotis  geburte  vierczehinhun- 
dert  iar  dornach  in  dem  vier  und  vierczigesten  iare;  am  son- 
tage  nach  dez  nawen  iars  tage. 

1444  Jon.  6. 

Bdichr.:    StA.  AmtlaA.     Orig.  Perg,  nä  anh.  erh.  Bieget  da  AiutUUeri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Wj/lden,  Bürger  eu  Erfurt,  für  100  Mark 
Hauptgeld  und  7  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen. 
Nach  guts  geburt  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  vier  und 
vierczigesten  iare;  am  montage  nach  dez  nuwen  iares  tage. 

1444  Jan.  e. 

Bdichr.:    mA.  Anutadt.     Orig.  Ptry.  mit  avh.  «rft.  Biegd  dt»  AmaeOeri. 


Heinrich  von  Stein  eum  Liebenstein,  Hans  vom  Serge,  Dietrich 
Stange  und  Johann  von  Urnen  verweisen  eu  Arnstadt  unter 
dem  8.  Januar  eirien  Streit  ewiscken  den  Grafen  Wilhelm  eu 
Henneberg  und  Günther  eu  Schwareburg  vor  den  Schiedsrichter- 
stuhl des  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg-Arnstadt  und  Son- 
dershausen. Geschreben  zcu  Amsted,  uff  aente  Erharts  tag, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  XLiiii. 

Arnstadt,  1444  Januar  S. 

Dnict:    BrBdmeri  Hauuitrgüchet  Urhmdenb.    VII.  B.  1!1. 
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513.  Hans  Sirube  Bu  Sieg^bach,  Gisela  seine  Freut,  Conrad  Strube, 
sein  Bruder,  Else,  die  Mutter,  und  Peter  Utworm  auch  bu 
SiegeBiach  und  Martha  seine  Frau  verkaufen  auf  Wiederhat^ 
1-i  Schock  meissn.  Orosehen  den  Klosterjungfrauen  Marthen  und 
Elsen  Murer  eu  Arnstadt  im  Jungfrauen&loster  für  15  ScKoek 
Orosehen  werscÄri«6en  auf  Liegenschaften  eu  Siegelbach.  (Je- 
gebin  nocli  gotes  gebart  Tirczenhundert  iar  danioch  in  deme 
vir  ande  virczigisten  iare;  an  sente  Dorotheentage. 

1444  Febr.  6. 


514.  Curt  Pochel,  Bürger  eu  Arnstadt,  lässt  mit  Bewilligung  des 
Bathes  eu  Arnstadt  vier  Acker  Arflandes,  die  der  Burg  eu 
Arnstadt  einspflicMig  sind,  eu  Gunsten  des  Spitals  St.  Georgen 
in  Arnstadt  auf. 

1444  K&n  7. 
Bdidtr.:    StA.  Amitadt.     Orig.  Ferg.  wiil  mA.  wrfr.  3Ugd. 
Ät^dir.:   Aarfiaubri«ff  aber  3  uker   Im  BgebehB  aod   S  uker  im  HoliheiuBT 

Felde  14U. 
Mtd». :    A.  RudoUt.  Jfie.  S. 

Ich  Cord  Pochel  1  burger  zca  Amstete,  bekenne  in  dissem  uffin 
brive  vor  mich  onnd  alle  myne  erbin  geyn  allen  luten,  dy  dissin 
briS  sehin  ader  boren  leszin,  das  idi  mit  wolbedachteiu  mute,  volbort, 
rate,  willin  unnd  wissiD  myner  fninde  uff  losze  unnd  geloszin  habe 
vor  ejme  sitczenden  rate  zcu  Amstete,  das  iar  nemlicb  saszen  dy 
ersamen  unnd  wiszen,  er  Hans  Kylhouwe,  unnd  er  Cord  Stormer, 
ratismeistere,  vier  acker  artlandes,  zcwene  by  dem  Egelsehe  unnd 
zcwene  in  dem  Holezbuser  felde  gelegin,  dy  do  zcinazen  unsserm 
gnedigen  bem  tod  Swarczburg  uff  dy  bürg  zcu  Amstete  eyn  vierteil 
koras  unnd  dry  Tierteil  haffem,  dy  gnanten  ackere  ich  vorgnanter 
Cord  Focbel  umb  myner  sele  selUceit  unnd  lutterlich  umb  gotes 
willin  uff  geloszen  habe  in  crafit  disses  brives  zcu  gebrucbene  mit 
aller  gerechtikeit  unnd  do  von  euch  zcu  thune  al  ich  gebracht  unnd 
gethan  habe  dem  spetal  unnd  goteazhuse  sente  Georgin  uund  Ely- 
zabeth  zcu  Amstete,  desz  icczunt  Vormunden  sint  dy  ersamen  Hans 
Kleynhenzce  unnd  Hans  Hasenbiel  unnd  icczunt  eyn  spetalmeister 
ist  der  ersame  Herman  Closs;  der  genante  spetalmeister  adir  wer 
der  zcukunftig  werde,  sal  der  ackere  zcu  hant  gebruche,  al  berurt 
ist,  mit  solcher  bescheidenbeit,  als  hir  noch  gescbrebin  sted.  Wann 
der  genante  Cord  Pochel  vorfallen  ist  von  todes  w^in,  den  god 
friste,  so  sal  eyn  spetalmeister  zcu  den  gezcyten  mit  rate  unnd 
wissen  der  formnnden,  dy  dann  sint,  dry  aide  scbog  reiche,  bezcale 
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UDDd  unvorzcoglicti  gebe  den  formundeu,  d;  dann  siiit  zcu  unszer 
lieben  frouwen  messe,  dy  man  heylt  am  soonabinde  uff  dem  marckte 
in  sente  Bonifacien  kerchin  zcu  Arnstete  zcu  hant,  dornoch  al  der 
genante  Cord  Pochel  vorscIieideD  ist,  und  wan  er  dy  eyns  bezcalt 
imd  VOD  sich  geantwert  had,  so  en  sal  er  vordir  nicht  mehir  bezcale, 
sundern  man  sal  om  syn  briff  antwerte,  unnd  mag  dor  noch  das 
erbe  yorkoufe,  wem  er  wel,  mit  rate  der  Vormunden  und  mag  das 
gelt  Tordir  an  I^e  dem  goteszhusse  zcu  nucze,  wo  esz  aller  b&st 
bedarff,  ane  geverde;  das  das  also  gehaldin  werde,  so  haben  wir 
obgenante  Vormunden  des  spetals  Hans  Eleynbencze  und  Hans  Ha- 
senbiel  unnd  Herman  Gloss,  spetalmeister  des  genanten  goteszhuszes 
sente  lörgin  unnd  Elyzabeth  ingesz  an  dissin  umn  briff  laszen  hengin 
vor  USB  und  unse  nachkomen,  der  gegebin  ist  noch  Christi  geburt 
vierzcenhundert  iar  in  dem  vier  und  vierzdgistin  iare;  am  sonnabinde 
vor  reminiscere. 


.  Heinrich  Snebach,  Hans  Bachman  und  Hans  Keiser  su  Sittatedt 
bekennen,  dasa  ihnen  der  Sath  zu  Arnstadt  ein  Viertel  des 
Gutes  von  Fischers  w^en  gegeben  hat,  wogegen  sie  all  ihre 
fahrende  Habe  in  der  Stadt  Arnstadt  einseteen  und  die  Ur- 
hunde  durch  B5szen  Vicztum,  Bitter  zu  Dornhura,  besiegeln 
lassen.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  virczehenhundirt  iar  dar- 
nach yn  dem  vier  unde  virczigisten  iare;  am  suntoge  letare. 

1444  BEän  23. 

ädidtr. :    BtJ.  Anutadt.    Orig.  Ftrg.  mü  anh.  gut  et*.  Siegtl  lUt  Buiie  FilxtluaK. 


.  Conrad  Enzcel  wtd  Hans  von  Älich,  Bathsmeister,  Heinrich 
Sydenzcail,  Henzce  Meidel,  Kämmerer,  Johanns  Slegil,  Clawes 
Lutolff,  Cord  Goltsmedt,  Ditterich  Mönch,  Mattisz  Henneoberg, 
Clawes  Hering,  Cord  am  Wassere  und  Hans  Pusel,  Baths- 
kwnparte,  verkaufen  dem  Conradus  Lorley  von  Cruzceburg, 
Yicar  von  Frankfurt,  10  Gulden  Zins  jährl.  Leibgedinges  für 
100  Guiden  Frankfurter  Währung  auf  Lebenszeit  Conrads 
Lorley  und  seiner  Frau  Käthe.  Gegebin  noch  Christi  geburte 
vierzcenhimdert  iar  damoch  in  deme  vier  und  vierzdgisten 
iare;  am  suntage  vor  palmen  in  der  heiigen  fasten. 

1444  K&ez  39. 
ndtchr.:   81 J.  AnutatU.    Orig.  Ptrf.  oAm  Sitgä.    Die  Urkimde  dieaU  einer  BeA- 

■nnp  KtA«r  aii  Oin$diIag. 
Äirfidtr.  1    xci"  —  SDp«r  x  t.  lipcmck  in  ArniUt, 
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Beinrieh,  Graf  von  Schwarjibwg,  ersucht  den  Saih  der  Stadt 
Arnstad  bei  dem  Ritter  Hans  von  Schlotheän  für  200  Mark 
löth.  Silber  Erfurter  Ziehens  und  16  Mark  jährl.  Zins  Selbst- 
sckuldener  werden  eu  wollen.  Gebia  nach  gots  unsers  hern 
gebort  TierczehiDhundirt  i&r  darnach  in  dem  vier  unde  vier- 
czigestea  iare;  am  sontage  nach  Michaelis  dez  heiigen  ercz- 
engila  tage. 

1444  Oot.  4. 

HdiiAr.:    StA.  Anutadt.     Orig.  Ptrg.  «tt  onA.  trh.  Süfd  dei  AvUäer: 


Seinrick,  Graf  von  Sehwareburg ,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  M(a-tin3kirehe  eu  Erfurt  für  60  Mark  löth. 
Säbers  Erfurter  Zeichens  und  für  4  Mark  jährliehen  Zins 
Selbatsehuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Crists  gepurt  vier- 
czeahuDdirt  tar  darnach  in  dem  vier  und  fierczigisten  iar;  am 
mitwochen  nach  Kemigii. 

1444  OoL  7. 

Hdtihr.:    AA.  AnutaA     Orig.  Ptrg.  mit  onlL  trh.  Biegd  dt»  AuuUUtrt. 


519'  Gurdt  Encztl  und  Hans  von  Alch,  Sathsmeister,  Henrich  Sey- 
denzaill  und  Henrich  Meydel,  Kämmerer,  Hane  Slegill,  Claus 
Lutolff,  Claus  Goltsmit,  Ditterich  Mönch,  Mattis  Hennebergk, 
Claus  Heringk,  Curdt  am  Wasser  und  Hans  Pusel,  RaÖis- 
kumpane  der  Stadt  Arnstadt,  bekennen,  dass,  nachdem  die 
Grafen  Heinrich  d.  Ä.  und  Heinrich  d.  J.  von  Schwarzburg 
dem  Iban  von  Eichinbei^k,  Caspar  und  Paltzar,  seinen  Söhnen, 
30  Mark  SUber  Erfurter  Zeichens  jährlichen  Zins  in  Erfurt 
oder  Rudolstadt  eu  bezahlen,  eu  rechtem  Lehen  geliehen  haben, 
sie  sich  verbindlich  machen,  die  Zinsen  den  genannten  von 
Eichenberg  und  zwar  für  jede  Mark  7  gute  rhein.  Gulden 
ohne  Ausrede  eu  beeahlen,  was  durch  Anhängung  des  Siegels 
der  Stadt  Arnstadt  bekräftigt  wird.  Gegeben  nach  Criati  ge- 
purt YirtzenhuDd[ert]  iar  und  dar  nach  in  deme  vire  und  vir- 
czigiBten  iare;  am  sontage  nebst  nach  sant  Gallen  tagi). 

1444  Oot.  18. 
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Seinrich,  Graf  von  Sehwarebwg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Friedrich  Rosenczwig,  Bürger  xu  Erfurt,  und 
Elsen  seiner  Frau  für  252  Mark  Bauptgeld  und  18  Mark 
Zins  Selbstschtddener  werden  zu  woUen.  Nach  gotis  geburi; 
vierczeDhundert  darnach  in  dem  fünf  und  fierczigisten  iarcn; 
am  sontag  nach  Dorothee  Virginia. 

144B  Febr.  7. 

tfibcAr..-    &A.  AmtlaJL     Orig.  Ary.  «t  amh.  a*.  aiegd  du  AunUttert. 


521.  Memrich,  Graf  von  Schwarehwrg,  ersucht  den  Baäi  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hennen  Hüiiener  d,  3.  v/nd  Isentrud  seiner  Frau, 
Adelarius  und  Hans,  ihren  Söhnen,  Bürgern  zu  Erfurt,  für 
252  Mark  Hauptsumme  und  18  Mark  Zins  Selbsäm'gen  wer- 
den eu  woUen.  Nach  Cristi  geburi;  vierczenhunderi,  darnach 
in  dem  fnnf  und  fierczigisten  iaren;  am  sontage  nach  Dorothee 
Virginia. 

1445  Pebr.  7. 
Bdiekr. :    BtA.  Armtadt.     Orig.  Afy.  mä  a»h.  a*.  Bitgtl  da  AutitdUrt. 


Heinrieh,  Graf  von  Sckwwgbw^g ,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Amstttdt  bei  Frits  und  Günther  Thunna,  Bürgern  tu  Salsa, 
für  100  Mark  Silber  Hauptgeld  und  8  Mark  Zins  Selbstschul- 
dener  werden  su  wollen.  Nach  gots  geburt  vierczenhundert 
iar  darnach  in  dem  fünf  und  vierczigestin  iare;  am  sontage 
nach  Bonifacii. 

1446  Juni  e. 

Hdichr.:    »A.  Jmitadt,     Orig.   Perg.  sut  an*,  trk.  Siegd  dti  AusUdleri. 


523.  Hans  Schöneweckela  zu  To83dorf  Obligation  über  4  Klafter 
Holz  dem  luden  Lehmann  zu  Arnstadt.  1445  am  St.  lohannis 
abend  baptiste. 

14tö  Juni  23. 
:   rapertorlo  Archlvi  ArDsUdieasU   anb  481 
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,  Heinrich,  Graf  von  Sckwareburg ,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Senne  Hüttener  d.  J.  und  seiner  Frau  Isentrud, 
Ädelarius  und  Hans,  ihren  Söhnen,  für  700  rhem.  Gulden 
und  50  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  woüen.  Nach 
Cristi  geburt  vierczeahimdirt  iar  darnach  in  dem  fünf  und 
fiercz^ten  iare;  am  sontage  nach  Michaelis. 

1445  Oot.  8. 

BAeh: :    StA.  Anutaät.     Orig.  Itoy.  mit  onk.  arh.  Sitgel  da  AttuteOer: 


525.  Hans  Kilhow,  Curd  Stormer,  Saätsmeister,  Hans  Sibote,  Hans 
Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petirman,  Hans  Ge- 
rung,  Hans  Cleynehencze,  Ludewig  Hug,  Hans  Owest,  Hencze 
Thanna  und  Eonemunt  Nail,  Bathseump(m  der  Stadi  Arnstadt, 
dann  die  RaihsmMster  und  Rathsleute  der  Städte  Franken- 
h(Msen,  Sondershausen  und  Greussen  verkaufen  mit  Consena 
des  Grafen  Heinrich  von  Schwareburg  an  Heinrich  Hüttener, 
Bürger  eu  Erfurt,  und  Isentrud,  seine  Frau,  Adelcmus  und 
Hans,  ihre  Söhne,  50  rhein.  Gulden  für  700  rhein.  Gulden. 
Gegebin  na<;h  Christi  geburt  thusind  vierhundirt  unde  darnach 
an  deme  funff  unde  fircztgisten  iaren;  am  sonnabitide  sent 
Dfonysytage,  des  heiligen  bischoves. 

1445  Oot.  9. 


526.  Curd  Schaler  und  Andreas  Schaler,  sein  Sohn,  Bürger  eu 
Arnstadt,  und  deren  Frauen  verkaufen  auf  3  Jahr  einen  guten 
rhein.  Cfulden  den  Altarleufen  der  Kirche  St.  Bonifacii  zu 
Arnstadt,  Hans  Ebe[r]hard  und  Hans  Francke  für  10  gute  rhein. 
Gulden,  die  versieÄert  sind  auf  Weinwachs  gelegen  auf  dem 
Forste  im  Felde  eu  Arnstadt  und  Zinsen  dem  Ditherich  von 
Heitingspergk.  Gegebin  nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar 
im  fünf  unde  vierczigistin  iare;  an  sente  Gallentag. 

1446  Oot  la 

mit  okA.  gut  erh.  Sieftl  ict  Mlberielt  TOD  Hej- 


527.  Wühelm,  Hereog,  eu  Sachsen,  belehnt  den  Grafen  Heirmch 
von  Sckwareburg  nach  Ableben  seines  Vaters  Heinrich  mit  den 
Scldöasem  und  Städten  Frankehhausen,   Greussen,  Klingen, 
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Arnsberg,  Arnstadt,  StadiUm  und  Flaue,  luJb  Gerterode,  Nie- 
demkeula,  haU)  ürbeeh  «nd  mit  den  Lehn  Conrads  von  Tann- 
rode, neunenäich  mit  Heringen  and  Kelbra,  mit  den  Schlössern 
Sauterode  und  Bleicherode,  Rebeningen,  Rosla  und  Ebersberg, 
die  er  mit  den  Grafen  von  StoUterg  und  Sohnstein  eu  Lern 
trug.  Gegebin  und  gescheen  zcu  Wiseinsee  nach  Cristi  unnaera 
herren  geburd  Tierczenhundirt  und  darnach  in  dem  sechs  und 
vierczigsten  iaren ;  am  sonnabinde  nach  der  heyligen  drier  ko- 
Dige  tage. 

Welsaensae,  1446  Jan.  8. 

Hätehr.:    OtmA.  BudaUl.  No.  318  Orig.  Perg.  sul  anh.  gut  trh.  &egtl. 


528.  Feter  Engelhart,  Bürg»  eu  Arnstadt,  und  Clara,  seine  Frau, 
verJewtfen  ewei  gute  rhein.  Gvlden  jä^rl.  Zinses  dem  Conrad 
Eneeei,  Bürger  tu  Arnstadt,  tmd  Dieeel,  seinem  Sohne,  für 
20  rhein.  Gülden,  welche  versichert  sind  auf  6  Acker  Land 
hinter  dem  Ämsberge,  die  der  Vicarei  St.  Agnes  in  der  Gruft 
unser  lieben  FrauätMrche  eu  Arnstadt  einsen  und  die  gegen- 
wärtig  Eckart  von  Görlitz  besitzt,  was  Alles  der  Amstädter 
Stadtschreiber  lohann  von  Ihene  besiegelt,  (zegebin  noch  Christi 
gebort  vierzcenhandirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  vierzd- 
güten  iare;  am  mitwochin  nach  der  heiligen  dr;  konige  tage, 
genannt  der  zwelffL 

1446  Jon.  la. 

Bdtekr. .-    StA.  Magdtb.  AM.  ArtutoA  So.  S.     Orig.  Ptrg.  data  äUgü. 


529.  Ein  kouffbrifF  inhalden,  daz  Hans  Morchen,  Clawes  syn  son  et 
heredes  dabunt  Ij  gülden  puri&cacionis  Margareten  und  Elszen 
Mfirers  Aren  erben  odder  dez  briffes  inhSdem  gekouft  vor 
16  gülden  uff  6  ackern  artlandea,  der  lyen  4  acker  byneder 
dem  gerichte,  atoszen  uff  dy  atrasze,  czinszen  9  -X  ad  vicariam 
Agnetis  unii  2  acker  legen  am  Kechsteter  velde  im  Altvylde 
czinszen  2  -X.  altaristen  beate  virginis  snb  sigülo  domint  lo- 
hannie  Ihenis  protunc  procuratoris  eiusdem  vicarie  et  altarum 
sanct    Actum  anno  hcccczi.vi;  quarta  poBt  Valentini. 

1446  Febr.  16. 

Bdtdir.:    StA.  Jmladt.     ArdiäM^im-Ven.  eoit  c.  ÜBT. 
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530-  Ein  kouffbriff,  daz  Hans  Morches  und  syn  bou  et  heredes  geben 
1}  gülden  puri&cacionis  Hai^rethen  und  Elszen  Mfirers  adder 
dez  briffcs  inheldern  gekouft  vor  15  gülden  uff  6  ackern  art- 
landes  und  eynen  virtel  eynes  ackera  weszen  im  flure  zcu 
Wiczlouben  der  czinszen  ui  acker  und  dy  wesze  6  -X  und  dy 
andern  3  acker  3  ^  Michaelis  ad  fabricam  eccleaie  beate  Marie 
virginis  Erffurdensis,  aub  sigillo  domini  Hejnirid  de  Gerbstete 
prepositure  prepositi;  actum  anno  uccccxlti;  quinta  post  Va- 
lentinl 

1446  Febr.  17. 

Hdichr.:    StA.  AmtCoA.     Arekmalin ~Ven.  von  e.    UB7. 


531.  lacoff  Eeyne,  Mertin  Bad  d.  J.  «u  Holehauam  verhaufm 
\\  rhem.  Gulden  den  Kloaterjungfrauen  eu  Arnstadt  Könne 
Foczel  und  Elsen  Seteier  «nd  einer  unbenannten  Person  nach 
deren  Tode  für  15  rhein.  Guide»,  versichert  auf  einsbare  Lie- 
genschaften gu  Holehausen.  Gegebin  nach  CriBti  geburt  vier- 
czehinhundert  iar  daruoch  in  deme  sechs  unde  Tierczigfsten 
iare;  an  deme  heiigen  palmen  abinde. 

1446  AprU  9. 


.  Heinrich,  Graf  von  Sehworeburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
AmsteuU  bei  lohann  Trudwin,  Vicar  an  der  Frauenkirche  zu 
Erfurt,  für  25  Mark  löth.  Silbers  Hauptgeld  und  2  Mark 
jänrL   Zins   SeJbstschuldener   werden   eu   wollen.    Gebin   nach 

fatis  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  sechB  und 
srczigisten  iare;  am  sonabinde  Georii  martiriB. 

1446  AprU  28. 
Bä$a>r.:    StA,  Atlutaät.     Orig.  Ptrg.  atC  «kl  erA.  anL  Siegel  de»  AmtMteOen. 


Heinrich,  Oraf  von  Sehworeburg,  ersucht  den  Sofft  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heniemau  von  Thuna,  Bürger  eu  Erfurt,  für 
300  Mark  lÖth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für  24  Mark 
Zins  Selbstsckuidener  werden  eu  woUen.     Geben  nach  gotis 
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geburt  vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  aecha  imd  fierczi- 
gisten  iare;  am  sonnabinde  Georii  martiris. 

1446  AprU  23. 
BdichT.i    StA.  AnutaiU.     Orig.  ftry.  mit  onk.  crA.  Sitgd  da  AtaiUIUri. 


534.  Heittrich,  Graf  von  Schwatrebwra ,  araueht  den  EtUh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditherich  von  Urbich,  Bürger  eu  MukOuaisen, 
wnd  seiner  Fraa  Gerdrud  für  100  ifarli  tö^.  Säbera  Erfurter 
Zeichens  und  8  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen. 
Noch  Grists  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  eecha 
und  öerczigsten  iare;  an  sente  lorgen  tage. 

1446  AprU  28. 

BiUehr.!    StA.  Anuladt.     Orig.  FtTg.  «(  onA.  erh.  Siegel  da  AvtUHtr: 


535-  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Baät  der  Stadt 
Ämstadi  bei  Doctor  Johann  von  Allenblumen,  Vitethum  eu 
Erfurt  und  WUhekn,  seinem  Sohne,  für  104  Mea-k  Hauptgeld 
und  8  Mari  Zins  SeBtstschuldener  werden  en  wollen.  Geben 
nach  gotes  geburt  vierczeuhundert  iare  darnach  in  dem  sechsz 
und  fierczigisten  iare;  am  sonnabinde  Georü  martiria. 

1446  AprU  23. 

Hdtdtr. :    &A.  AryatoA.    Orig.  Farg.  «Ht  an*.  «rA.  Sieget  da  ^uufaSeri. 


536>  Hans  Eylhouwe,  Curd  Stormar,  Raäameiater ,  Hans  Sibote, 
Hana  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Fetirmann,  Hans 
Gerung,  Hana  Eleyneheincze,  Ludevig  Hug,  Hana  Ouwiat  und 
Conrad  Schelme,  RaihsGwnpan  eu  Arnstadt,  verkaufen  mit 
dem  Rath  sm  Greuasen  an  Dieterich  Yon  Urbeche,  Bürger  eu 
Mühlhausen,  und  seine  Frau  Gertrud  8  Mark  Silbers  Rente 
für  100  Mark.  Gegeben  nach  gotia  geburt  tuazind  vierhundirt 
und  dornach  in  dem  aechaz  unde  vlrczigesten  yare;  an  seute 
lorgen  tage  des  liebin  ritter  und  heiligen  merterers. 

1446  AprU  28. 

Hdädir. :  DimA.  Erfurt  Na.  lOSO.  Orig.  Perg.  mü  3  nnft.  gUi  erh.  Bitgdtt  beider 
Btadte  und  da  Qn^m  Beinrieh  dm  Selmar*iwg.  In  vid.  Oopie  «m  IfiTS  na 
Bqfger.-Ardüpe  Mi  ^om,  AbA,  Sehaaraburg  Lac.  1  So.  %. 
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537.  Haos  Kilbauwe,  Curdt  Stürmer,  Ralhsmeist&',  Hans  Sybote, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petermann,  Hans 
Gerung,  Hans  CleToheincze,  Ludewig  Hug,  Hans  Ouwest,  Heincze 
Tanne,  Konemund  Nayl,  BaÜiscwnpane  der  Stadt  Arnstadt, 
verkaufen  tmt  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Sehwareburg  2  Mark 
löth.  Erfurter  Zeichens  dem  Priester  Johann  Trautwein,  Vicar 
der  FroMenhirehe  »u  Erfurt  für  25  Mark  gleicher  Wahr  auf 
Wiederkauf.  Gegeben  noch  Cristi  geburt  vierczehenhundert 
unde  dar  noch  in  dem  sechsz  unde  vierczigstenn  iare;  uff  sonn- 
ahendt  sente  lorgentag,  dez  heiligen  merterersz. 

1446  AprU  38. 

Bdtehr.:  DomA.  Eifiat  No.  1019.  Orig.  Perg.  Dal  anh.  Siegel  JnutadU  ut 
henutgt/aäen ,  daM  de>  Ornfen  erAoJtcn.  Jk  nÜ  Oopte  von  1G78  üi  Hofgtr,- 
Artkiet  Jtna  AM.  8etl»oar»biirg  Lac,  1  Sc.  S. 


538.  Heinrich,  Graf  von  Schtcareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  und  Hans  Bock,  Bürgern  eu  Erhat, 
für  200  Mark  löth.  Silbers  und  16  Mark  Zins  Erfurter  W^ 
Selbstsciuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vier- 
czen  hundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierczigsten  iar; 
am  Boutage  Walpurgis. 

1446  Ud  L 

Bäültr. !    BtA.  AnutaA.     Orig.  Perg.  mit  otA.  trh.  BUga  det  AuutelUn. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwm^eburg,  a-suchi  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Gurd  Transfelden,  Bürger  xu  Nordhausen,  und 
seiner  Frau  Zcine  für  300  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  21  Gul- 
den Zins  Selbstsehuldener  werden  tu  woÜai.  Nach  gotes  ge- 
burt Tierczenhundert  iare  darnach  in  dem  sechs  und  fierczi- 
gisteD  iare;  am  montage  nach  Walpurgis. 

1446  Ual  a 

BiUchr. :    SU.  Anittatk.     Orig.  Ptrg.  «d  anh.  trh.  Bitgel  dei  Avittlltn. 


540.  Bwirick,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Card  Mälwicz,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Margare- 
then,  seiner  Frau,fwr  124i  löth.  Mark  SiOters  Hauptgeld  und 
10  Mark  und  H  rierding  Zins  SeBtstbürgen  werden  eu  woBen. 
Gegebin   noch  Cristi  gebart  -rirczenhondert  iare  damadi  in 
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deme  sechs  nnde  firczigisten  iare ;  am  montage  nocti  sente  Wal- 
pargen  tage. 

1446  Hai  2. 

Bibdlr.:    BtJ.  AnutadL     Orig.  Perg.  mä  oaA.  trk.  Biegd  da  AauuOeri. 


,  ffemrieh,  Graf  von  Sehwargburg,  bekennt,  dass  die  Bäfhe  der 
Städte  Jrnstadt  und  Frankenlumsen  dem  Bürger  Curt  Müwitg 
und  Margarefhen,  semer  Frau,  eu  Erfurt  10  Mark  und 
IJ  Vierding  löth.  Sißers  Erf.  Zeichens  für  12^  Mark  löth. 
SUhers  verkauft  haben.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierczen- 
hundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  virczigisten  iare;  am- 
montage  nach  sancti  Walpurgis. 

1446  Hai  2. 

JiMltr.:    A.  Smdtnh.  Qmüei-BandMtKA  liST— S8  AI.  107*. 


542.  Heinrick,  Graf  von  Schwär tfntrg,  ersucht  den  Ba^  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  Wiganden,  Bürger  eu  SaUa,  für  200 
Mark  löth.  SiB>€rs  Erfurter  Zeichens  u»c2  16  Mark  Zins  SeBtst- 
schwldener  werden  zu  woUen.  Geben  nach  Crists  geburt  vier- 
czenhuodert  iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierczigisten  iare; 
am  dinstage  crucis  inventionis. 

1446  Mal  8. 

HdtdiT.:    BlA.   AmUaA.     Orig,  Perg.  nit  anh.   trk.    Siegel  de»  AuiittHeri, 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frau  Kath€irine  Gosevnn  und  Elisabeth,  ihre 
Tochter,  für  22}  Mark  löth.  SOber  wul  10  Gulden  Zins 
Selbstbürgen  werden  zu  woUen.  Gebin  aach  Cristi  geburt  veir- 
czenhundert  darnach  in  dem  sechs  und  veirczigestin  iare;  am 
Bontage  nach  Walpur^s. 

1446  Hai  a 

Ndtdir.:    StA.  Amita4t.     Orig.  Perg.  mü  aiA.  erh.  Siegel  dee  AueHeliert. 


544-  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  verkauft  10  gute  rh.  Gulden 
jährl.  Zinses  an  Katharme  Gosewtn  und  EliseSeth,  ihre  Toch- 
ter, für  22i  Mark  löth.  Silbers,  versichert  auf  Erbeinsen  und 
Jahrrent&t  der  Stadt  Arnstadt.    Oegebin  nach  Gristi  geburt 
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vierczenhuDdert  darnach  in  deme  seche  und  vierczigisten  iare; 
am  soDtage  nach  Walpurgis. 

1446  Hai  8. 


Heinrich,  Oraf  von  Sckaarzhurg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Anna  JRetnstein,  Bw^gerin  eu  Erfurt,  für  40  (?»t- 
den  Zins  SeBatschuldener  werden  eu  wollen.  Noch  Gristi  ge- 
hurt Tirczenhundert  iar  danach  in  deme  sechs  unde  firczigest^ 
iare;  am  simtage  cantate. 

1446  Kai  16. 

HtUdir.!    BLi.  Amttadt.     Orig.  Ptry.  mit  onA.  trh.  Siegtl  dei  AtttiUBer*. 


546.  Heinrich,  Graf  von  Schwargburg ,  bekennt,  dass  er  von  den 
Jahrrenten  seiner  Städte  Arnstadt  urid  Frankenhausen  40  rK 
Gvlden  der  Frau  Anna  Beinstein,  Bürgerin  eu  Erfurt,  anf 
Qvte  LfAenaeeit  für  eine  bestimmte  Swmne  Geldes  verschrieben 
habe,  indem  Hans  Eilhow,  Curd  Stornier,  Rathatneister,  Hans 
Sibote,  Hans  Uogerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Feter- 
man,  Hans  Gerung,  Hans  Geynehencze ,  Lodwig  Hug,  Haas 
Ouwest,  Hencze  Thanoe  und  Eonemund  Najl,  Bathmannen  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  ei>enfaHs  namentlich  aufgeführten  BaäiS- 
leute  der  Stadt  Frankenkausen  versprechen,  den  Zins  pünktlich 
ieeahlen  tu  wollen.  Datum  virczenhundert  iar  darnoch  in  dem 
sechs  und  virczigistem  iare;  am  sontage  cantate. 

1446  Hat  15. 

Bdit^.:    BA.   Weiatar.     Orig.  Ftrg.  mit  8  loA.  SiegtU,  mmm  8  ii.  S  (rAiKAif/t. 


Heinrich,  Graf  von  SeJaoareburg,  ersucht  den  üaA  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Burcgrefen,  Bürger  eu  Amsttült,  und 
semer  Frau  Ehe  und  Heinrich  Burcgreren,  Bürger  eu  Erfurt, 
für  1200  rhein.  Qulden  und  100  Gulden  Zins  Selbsätärgen 
werden  eu  woüen.  Gebin  nach  Gristi  gepurt  vierczeoltunairt 
iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierczigisten  iare;  am  sontage 
nach  Urbani. 

1446  Val  20. 

Bdteh::    SU.  Jrmtadl.     Orig.  Ptrg.  mit  ont.  ah.  Sitgtl  d*$  JuMtO«». 
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.  Heinrieh,  Graf  von  Sehwarebarg,  a-sucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  hei  loh&nse  Dornde,  Priester  eu  Erfurt,  für  100  gute 
rh.  Oulden  Hauptgeld  und  S  rh.  Gulden  Zins  Selbstbürge  wer- 
den eu  woüen.  Nach  gots  geburt  vierczelÜDhuDdert  iar  dar- 
nach in  dem  sechs  ande  vierczigestio  iare;  am  sontage  uach 
Urb&DL 

1446  Hai  89. 
BdtiAr.:    »A.  ^nutadt.     Orig.  Ftrg.  mA  anh.  erh.  Sega  dt»  AHtttttlen. 


,  Der  Baih  der  Stadt  Arnstadt^)  verkauft  mit  Wissen  Graf 
Heinrichs  von  Schwargbwrg  dem  Priester  lohansze  Donide  tu 
Erfurt  8  Gviden  jährUchen  Zinses  für  100  Gulden  Hauptgeld 
auf  Wiederlcttuf.  Datum  sub  anao  domini  uccccxL  sexto;  am 
sontage  nach  Urbani. 

1446  Kai  38. 


550'  Heiraich  Burggraf  d.  JL  und  seine  Frau  Else  zu  Arnstadt 
steten  ein  See^eräthe. 

1446  JnU  28. 

Bdidlr. .-  SA.  Mttgdti.,  Anhaut;  SthteaTiAtirg  -ArnUadt  S.  Orig  Ftrg.  «ut  0  onA. 
Biegän,  von  denen  So.  I  dai  der  Pnbilei  ivid  No.  S  dm  da-  Stadt  Arnttadt 
d^itt,  die  abrigen  4  gatf  erhalten  lind. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Hans  Kilhouwe  und  Curd  Stormer, 
ratismeistere,  Hans  Sybote  und  lohannes  Ungerade,  kemerer  dicz 
iarig  unnd  alle  unszere  kumpan  und  besiczer  am  rate  drier  rete  der 
stat  Ämstete,  bekennen  eyntrechteclichen  an  disem  affin  brive  und 
thun  kunt  allen  luten,  dy  An  sehen  ader  hören  lesen,  das  der  ersam 
wise  man  Heinrich  Bnrggrave  der  eider,  unser  mitburger,  und  Elsze, 
sien  eliche  wertbin,  vor  uns  kome  sint  und  gebetin  habin  umb  gonst 
und  loube  eyn  ewigis  selegerete  zcu  machen  alby  by  uns  zcu  Äm- 
stete  mit  der  werdigen  pristerschafft  gemeyncUchen  unde  der  bar- 
fuazan  bruder  sancü  Francisci  ordins  und  annen  lutea,  mit  willen 
und  wissen  orer  erbin,  das  gote  zcu  ereo,  Marien  sinre  libin  muter, 
und  gotis  heilen  zcu  eyme  lobe,  darzcu  ouch  oreu  seien  allen  oren 
altfordem  und  allen  gtoubigen  seien  zcu  tröste  und  gnaden.  Also 
habin  wir  ratismeister  und  rete  gemeynclichen  ane  geseen,  das  dinst 
gotis  dQcz  und  trost  der  seien  und  ouch  ore  bete  imszer  gunst  und 

n)  Oibw  Hamm. 
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willen  dar  zcu  gegebin  und  das  selbige  testament  an  der  ^putnten 
unszer  stat  Amstet  vorschribin,  also  deser  briff  azwket,  das  is  also 
gehalden  werde  vorbrocbt  in  solche  wisz,  also  Mmoch  berärt  ist. 
Die  kemerer  unazer  atad  Amstet,  die  zcu  geczyten  eint,  die  sullen 
alle  lar  ierlicben  virweit  des  iaris  zcu  f  der  wicbvasteQ  icz  ßnue 
kammeramechte  von  der  etat  wegen  eylff  Schillinge  guter  pfenge 
lantwere,  den  vicarien  und  officianten  gemeynlicben  in  unszer  egnan- 
ten  stat  und  das  ören  presendenmeiBtern  ader  formunden,  dy  zcu 
geczyte  sint,  gütlichen  und  williclichen  reichen  und  gebin  alle  we^e 
mit  der  erstin  manunge  und  das  ane  zcu  hebin  uff  dese  nhestkomen 
wichvasten  allerschirst  noch  gebunge  dicz  brives,  dy  do  wert  in  den 
erstin  zchen  tagen  der  heiigen  vasten,  und  also  alle  iar  ierlicben 
zcu  ixlicber  wichvasten  noch  eynander  des  iaris  zcu  volgen  das  testa- 
ment den  pristem,  den  barfusen  und  armen  luten  gutlichen  zcu  ge- 
beue,  also  hie  luttirlicben  ist  berürt  her  nochher.  Hir  umb  so 
sullen  die  pristerschaSt  singen  ader  lesen,  ap  man  nicht  ensinge  alle 
iar  ierlicben  zcu  f  der  wi(£Ta8ten  uff  den  doniratag  alse  der  edeln 
hem  von  Schwarczpurg  gedechtenisse  gehalden  haben,  des  tagis  zcu 
ahint  vigilie  und  des  morgens  uff  fritag  selemesse  halden  gotdechte- 
lichen  und  got  den  herm  ynnidichen  vor  dy  sele  und  alle  gloubigen 
sele  beten  und  dann  sulcb  egenant  gellt  vermittelst  ören  formunden, 
dy  daz  ufgenomen  habiu  noch  orer  ordenunge  und  uzsacze  glich 
under  sich  teilen  und  gebin  sullen,  dar  zcu  sy  ore  licht  vire  Bullea 
Stegken  zcu  vigilie  und  messe  lasen  uzb6men  und  dor  umb  halden 
nodi  &rer  gewonbeit  zcu  lichten  und  forder  nicht,  dar  zcu  oucb 
unszer  kemerer  von  unser  stat  wegen  uf  den  selbigen  tag  des  be- 
gengnisses  zcu  f  der  wichvasten  ierlicben  spenden  und  armen  luten 
nmme  gotis  willen  das  almfisen,  die  daz  mAgen  verdinen,  geben  sullen 
f  den  menschen  eyn  phening,  so  vil  daz  sy  zcu  }e  der  wichvasten 
zcu  f  dem  begengnisse  eyn  schog  groschen  ader  so  vil  der  gülden 
gilt,  vorgebin  habin,  und  den  barfusen  brndem  egeiiant  zcu  örer- 
pfrunde  achtehalbin  Schilling  allis  guter  ganghaftiger  lantpfenge  genge 
und  geneme  sind;  ouch  zcu  j  der  wichvasten  erlichen  also  berurt 
ist,  zcu  sulchen  testament  gebin  sullen,  daz  sy  ouch  geyn  gote  sullen 
getruwelichen  verdinen  den  libin  seien  gnade  erwerben.  Wir  obge- 
nanten  ratismeistere,  rat  und  rete  sullen  oucb  dicz  brives  icz  schrifft 
behalden  in  der  statbuch  geschriben,  und  alle  iar  lasen  lesen  uf  den 
tag,  wan  eyn  näwe  rad  inghet  und  recht  tbnt,  daz  ist  nemelichen 
uf  den  montag  noch  unszer  libin  frouwen  tag  lichtew},  umb  daz  das 
sulch  selgerethe  uf&nbar  werde  alle  den,  dy  inczukunftigen  zcyten 
an  die  rete  komen,  wissen  und  in  kuntschafft  bliben,  wie  der  egnant 
Heinrich  Burggrave,  Else  syn  wertin  ör  selegerete  mit  deme  rate 
der  Stadt  Amstete  gesaczt  habin,  und  wan  deszer  briff  gelesen  wert, 
so  sullen  dy  kemerer  der  stat  reichen  und  gebin  zcen  pfenge  eyme 
statschriber,  ixlichem  ratismeister  zcen  pfenge,  der  sint  vire,  ixlichem 
kemerer  nfien  pfenge,  der  do  vire  sint,  iglichem  ratman  am  rate 
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sechs  pfenge,  der  do  sechczen  sint,  und  den  zcwen  etat  knechten 
ixlichem  ronff  pfenge.  und  wir  sullen  do  unszem  kemerem  und 
knechten  bevelen  ernatlichen  dar  zcu  halden  und  h^en  by  deme 

3  de  dit  selgerete  und  almflsBen  an  sulche  stete  eyns  ixlichen  iaris, 
BO  iczeint  benant  ist,  mildeclichen  und  williclichea  zcu  andelageo 
und  zcu  gebin  ane  allen  intrag  und  verbitmige  geistlichs  noch  wert- 
licbs  gerichtes,  daz  ickejne  clegede  do  vone  gesche  ader  kome  ane 
geverde.  Dar  umb  n&,  daz  man  also  ierlichen  und  ewiglichen  zcu 
ye  der  wicfavasten  das  voi^ante  almflssen  den  pristem,  barfusen, 
annen  luten  und  ouch  in  deme  rate  zcu  ewigeme  gedechtenlsse  gebin 
sal,  daz  do  macht  an  der  summen  zchen  gülden  geildes,  hat  uns 
der  vei^ante  Heinrich  Burggrafle,  Else  syn  eliche  werthin,  dar  umb 
gegebin,  schöne  und  wol  beczalt  zcweihundirt  gute  rinsche  goldrai 
wolgewegen  gud  am  goulde  swer  gnug  am  gewichte,  dar  umb  wir 
vorgnanten  ratismeistere,  rat  und  rete,  und  dy  gancze  gemeyne  eyn- 
trechteclichen  mit  gutem  wolbedachteio  mflte  und  das  mit  des  edeln 
unszers  gnedigen  Üben  herm  graven  Heinrichs  von  Swarczpurg,  herre 
zcu  Arnstet  und  zcu  Sundirshusen  gAnst  und  vorhengnisse  dit  vil- 
gnante  testanient  an  unszer  egnanten  stat  Amstet  und  an  alle  orer 
zcugehorunge  nichtts  uz  gealussen  recht  und  redelicben  und  ewig- 
lichen also  dem  vergnanten  BurggraSen,  Eisin  sinre  werthin  und 
alle  oren  erbin  gegebin  und  vorkoufFt  faabin  sulche  egnante  summe 
gülden  von  An  habin  enpfangen  uf  genomen  und  an  der  egnante  stat 
Amstete  treflichen  schinbam  nficz  wislichen  gewant.  Das  dit  testa- 
nient und  aelegerete  in  aller  wise  also  vore  und  noch  beschrebin 
steht,  stete  gancz  ewiglichen  Teste  gebalden  werde  und  in  keyoen 
behelff  der  worte  noch  der  wergke  enthalden,  das  gelobin  wir  ratis- 
meister,  rat  und  rete  und  die  gancze  gemeyne  der  stat  Amstete  vor 
uns  und  alle  unszer  nochkoroen  dem  gnanten  Heinrich  Burggraven, 
Elsen,  sinre  werthin,  allen  Aren  erbin  und  ouch  der  pristeliche  werde- 
keit  geistlichen  und  werltlichen  hy  zcu  Amstete,  dy  iczunt  sint  ader 
zcukuiftig  werden,  by  unszem  guten  waren  tmwen  und  by  unszem 
eren,  alsy  uns  glouben  und  ewiglichen  glouben  wuUen,  stete  und 
gancz  halden  suUen  und  wullen  allis  geverde  und  arglist  uz  geslossen. 
Des  zcu  orkonnde  warer  Sicherheit,  steter  haldunge  habin  wir  der 
stat  Amstete  grose  insegil  mit  rechtem  wissen  an  desen  brifif  lasen 
hengen,  und  den  vilgnanten  Heinrich  BurggrafTen,  Eisin  sinre  wertin, 
allen  vicarien  und  officianten  der  prister  in  der  stat  Amstete,  dy 
iczunt  sint  und  inczukunftigen  zcyten  komen  ader  werden,  dit  testa- 
ment  getmweclichen  bevestint  und  vorsegilt  g^ebis.  Alle  deser 
Torschribunge  dicz  selegeretis  rede  und  artikele  dicz  brives  sint  ge- 
czugen  die  erbarn  und  gestrengen  Conrat  von  Griszfaeym,  iczunt 
fout  unszers  gnedigen  herm  von  Swarczpurg,  Dittherich  von  Bachra, 
der  aide  foftt,  iczunt  probist  zcu  Amstete,  Dittherich  von  Wiczleubin, 
iczunt  zcu  Amstete  wanhafitig,  und  er  lohannes  von  Ihene,  stat- 
schriber,  dy  Ore  ins^ille  ouch  mit  der  stat  ins^l  au  desen  briff 
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gehangea  haben,  dar  obir  zcn  geczugoisse  und  ander  gn&g  gaiir 
gloubhafftiger  Inte,  ticechen  ood  gegebia  noch  Criati  geburt  vier- 
czeiihundirt  iar  dar  noch  in  deme  sechs  und  virczigisteii  iare;  ao 
deme  fritage  noch  seote  Marien  Magdalenen  tage,  der  heiigen  fron- 
wen.  Zcu  geistlicher  bestetegunge  dicz  testament  obir  alle  verschri- 
buDge,  so  bekenn  ich  Dithericb  von  Bachra,  iczunt  probist  vergnante, 
daz  dit  mit  myner  frouwen,  der  priorin  imd  mynem  wissen  gesehen 
von  dinstes  und  bete  wegen  Heinrich  Burggraven  und  sinre  werthin 
oDser  loube  dar  zcu  gegeben,  do  vone  eyn  ixlicher  probist  geist- 
lichen ader  wertlicheu  zcn  geczyten  ist,  presencien  mete  zcu  gebru- 
chen,  also  mogelicben  ist  und  von  alder  her  komen,  hir  umb  ich 
der  probistige  insegel  zcn  fordirst  ao  disen  briff  habe  lasen  hengen 
mit  rechtem  wissrai  zcu  merer  orkunde  ane  alle  geverde  ectr. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersaehi  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Curt  und  B^nhard  von  Grisgheim  für  1000  Gul- 
den Hauptgeld  tmd  80  Gulden  jahrl  Zinses  Selbstschuldener 
werden  £u  woUen.  Gegebin  noch  Criati  geburt  unsers  herm 
Tirczenhundert  iar  darnach  in  deme  sec^  unde  firczigisten 
iare;  am  suntage  noch  Michaelis. 

1446  Oct  2. 

SJtchr.:    SIJL  .AmtlaJt.     Orig.  Aiy.     Da*  imgdi.  aUfü  dei  AuuUlUnfML 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwarsbttrg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  unser  Fraaenkirche  tsu  Erfurt,  be- 
züglich bei  Ditherich  von  Greussen,  Vicar  von  St.  Heinriei 
und  St.  Konigundis  für  TOJ  Mark  löth.  Silbers  Erf.  Zeichens 
und  5  Mark  Zins  Selbsthürgen  werden  tu  woüen.   Gebin  nach 

fots  geburt  vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und 
erczigsten  iare;  am  sontage  nach  Martini  episcopi. 

1446  IToT.  18. 
Hdt<hr.:    StA.  Anutadt.     Orig.  Rrg.     Dat  ank.  Bügtt  Jei  AiutUOen /ekU. 


.  Hanns  Kilhawe,  Curth  Sturmer,  Bathsmeister ,  Hans  Siboth, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wall,  Hans  Petermaun,  Hans 
Gerunk,  Hans  Cleynheintz,  Ludewigk  Hugk,  Hans  Ouwest,  Hencz 
Tanna  tmd  Kunemundt  Naell,  Bathscumpane  der  Stadt  Jm- 
Stadt  und  die  von  Greussen  verkaufen  mU  Gimst  Graf  Hein- 
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riehs  von  Schwarebwg  5  Mark  löth.  Silbers  Zins  dem  Dechant 
vnd  Gapüel  der  Frauenkirche  eu  Erfurt  und  besonders  dem 
Ditterich  von  Greussen^  Vicar  des  Altars  sancti  Henriet  und 
sanct  Konigunden  für  70^  Mark  auf  Wiederkauf.  Gegeben 
Loch  gottes  geburth  Tierzcenhundert  iar  d&rnacb  in  dem  sechs 
und  vierczigisten  iare;  am  smitage  noch  Martini  des  heiligen 
bischoä  t^e. 

1446  Km.  18. 
DO«.     A 


554.  Berit  Kerchener  ^tnd  MargareiKe,  seine  Frcm,  Bürger  eu  Arn- 
stadt, verkaufen  einen  rhein.  Gulden  Zins  an  die  Vicarei  Peter 
und  Paul,  die  d.  Z.  JoJumn  von  AUch  in  der  FrauerUcirche 
besitit,  für  10  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf.  G^ebin  nach 
Cristi  unszers  hem  gebort  virczehn  hundert  iar  in  deme  sechz 
und  virczigistin  iare;  an  santa  Elizabeth  der  heiligen  frawen- 
tage. 

1446  Not.  10. 

Vg.     Bat  amh.  Biegt!  det  Johium  s.  Jlitk 


555.  Item  eyn  briff,  daz  Hans  Reynhard,  Kanne  uxor,  Hans  syn  son 
et  heredes  geben  itt  sex.  puriäcacionis  Margareten  und  Elsen 
MurerB  odder  den  briffes  inbeldem  gekoufft  vor  tctctc  sex. ,  uff 
5  ackern  wynwachs  am  Schornstein  czinst  4  X  den  altaristen 
beate  virginis,  sub  sigillo  elusdem  ectr.  Actum  mccccxlvh; 
sabbato  ante  reminiscere. 

1447  KBn  4. 
BditAr.;    StA.  Jlnutmft.    JrtAtDaUat-Ven.  von  e.  116T. 


Heinrick,  Chaf  von  Sckwarsburg,  ersucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Rudolf  Fardisz,  Bürger  au  Erfurt,  und  tu  ge- 
treuer Hand  bei  Gotschalk  seinem  Vater,  Andres  Bnm,  iunge 
Hennen  Molhusen  und  iungen  Thilen  Zcigeler  (aBe  su  Erfurt) 
für  250  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  19  Mark 
Zins  derselben  Währ  Selbstschuldener  werden  gu  woüen.    Gebin 
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nach  gotis  gebart  Tierczenbimdirt  iare  darnach  in  dem  soben 
und  fierczigsten  iare;  am  fritage  sancti  Martini  abinde. 

1447  Kov.  10. 

Hdtehr.;    8lA.  Anutaät.     Ortg.  Perg.  nü  btJL  erh.  Siigtl  dti  JltuitdUrM. 


557>  Heinrich,  Graf  wn  Sehtoarehurg,  ersucht  den  üoM  der  StatÜ 
Arnstadt  bei  dem  Bath  der  Stadt  Erfurt  für  400  rh,  Gulden 
Zinsen  und  6000  rh.  Guiden  Hauptgeld  Selbstschulderier  wer- 
den eu  wollen.  Nach  gots  geburd  Tierczenhundirt  iar  darnach 
ip  dem  sobin  und  fierczigaten  iare;  am  montage  nach  aente 
MertiDBtage  des  heiligen  biechoffes. 

1447  WoT.  18. 

HdteHr.:    StA.  Jnutadt.      Orig.  Perg.  mit  ank.  eA  Siegd  dtt  AuuUOtrt. 


558.  KiHan  Wile,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Margaret,  seine  Frau, 
verkomfen  3  Gulden  jahrl.  Zins  dem  Bathe  der  Stadt  Arnstadt 
für  30  gute  rh.  Gulden,  welche  Zinsen  versichert  werden  auf 
2  Acker  Weinieachs  jenseits  des  WydinbomBs,  die  dem  Probste 
der  Frauenkirche  ainspfliehtig  sind,  und  auf  I  Acker  Wein- 
wachs ebendaselbst  einsbar  der  Knorren  in  der  Wissa  gesessen, 
Hans  Knorrens  Mutter,  unter  der  Bedingung  des  Wiederkanfes 
innerhalb  dreier  Jahre,  wofür  sich  Ditherich  von  Bachara, 
Vorsteher  des  genanntes  Gotteshauses  unter  Anhängwig  des 
Siegels  der  Frobstei  verbürgt.  Gegebin  nach  Gristi  gebnrd 
vierczehinhundirt  iar  in  deme  sjbin  unde  vierczigiaten  iare; 
an  sente  Katharinentage  der  heilgin  iungfrawen. 

1447  TStn.  as. 

I,  Siegd  der  iVotttei,    weldui  Uid- 


Andreas  Breitebach  d.  J.,  gesessen  in  der  Fleischgasse,  und 
Kunne,  seine  Frau,  verkaufen  auf  Wiederkauf  einen  guten 
rhein.  Gulden  jährl.  Zins  dem  Radte  der  Stadt  Arnstadt  für 
10  rhein.  Gulden,  versichert  auf  2  Acker  Weingarten  am  KtJk- 
herge,  welche  vom  Rathe  der  Stadt,  dem  Conrad  Enzel  und 
Heinrich  Heydel  d.  Z.  vorstehen,  eu  Lehen  gehen  und  diesem 
wie  den  Altarleuten  eu  Arnstadt  Hans  Ungerade  und  Hans 
Petirman  einspflichiig  sind,  und  wobei  als  Bürge  des  Kaufs 
eingesetet  ist  Henzce  Bergmann,  Bürger  eu  Arnsüidt.    Gegebin 
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noch  Gristi  geburt  vierzcenhnndert  iar  dornoch  in  deme  sobin 
annd  vierzdgistin  iare;  am  dinstage  an  sente  Nicolaus  abinde. 

1447  Deo.  6. 

Itdtchr.:    StA,  Anutadt.     Orig.  Ptrg.  nü  t  angtk.  gtaa.   Siegeln,  vcn  daten  nur 

noth  dat  kUint  ^nut    Stadttii^  oorA.  tri. 
Äbtder. :    FA.  fiMlote.  Mte.  S,  wo  mmA  nm  moet  anliSng.  Sügdn  du  Bede  itt. 


Heinrich,  Graf  von  Sckmareburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  und  Hans  Bocken,  Gebrüdern  und  Bür- 
gern BU  (Erfurt)*)  für  200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und  16  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  gu  wollen 
Noch  gotes  geburt  Tirczenhundirt  iar  darnach  in  deme  sobin 
unde  &czigiBtem  iare;  an  srate  Thomas  abinde. 

1447  Deo.  20. 

Orig.  Pirg.  mü  amh.  arh.  Sügti  da  AnnUtten. 


Conrad  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Bathstneister,  Heinrich  S;den- 
CBäil  und  Hai-tung  Hake,  Kämmerer,  Hans  Siegel,  Claus  Lu- 
tolff,  Curd  Goltamed,  Ditterich  Monch,  Mathias  Hennenberg, 
Claus  Hering  und  Hans  Fusel,  Rathsleute  der  Stadt  Amstete, 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schteareburg  dem 
Hans  König,  gesessen  eu  Sättelstädt,  30  Gulden  jährlichen 
Zinses  für  300  rh.  Gulden.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  vir- 
czeohundert  iare  darnach  in  deme  acht  und  vierczigisten  iare; 
mantag  uff  aente  Erhardes  tag  noch  deme  zcwelfiFträ. 

1448  Jan.  8. 

Bdiehr. :    StA.  Anutadt.     Orig.  ürg.  ohne  SiegtL     Stir  dtfccU  vtrblaettt  Urhundt. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  de»  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Kuteleben,  Heinrich  und  Heinrich  von 
Kuteleben,  Gebrüdem  und  Rittern,  für  3200  gute  rhein.  Gulden 
und  266}  Gulden  jährl.  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  wollen. 
Noch  gotes  geburt  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  achten 
unde  nrczigistem  iare;  am  suntage  noch  Fhilippi  und  lacobi. 

1448  Hai  5. 
Bdidir. :    StA.  Am^adt.     Orig.  Ptrg.  nä  anh.  trh.  Siegd  dei  AuuteOa-t, 
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563.  Michel  Schrod  und  Curd  Schrod,  G^rüder,  Bürger  eu  Arn- 
stadt, und  Martha  und  Sophie,  ihre  Wirthinnen,  verkaufen  auf 
Wiederkauf  zwei  Schock  guter  alter  Orosehen  Äurtru^er  Währe 
Zins  de»  Brüdern,  die  da  dienen  eu  unser  lieben  frowen  Somt- 
ahends- Messe  in  St.  BonifaciUsArche  eu  Arnstadt,  deren  Vor- 
münder Heinridi  Thanne  und  Kicolaus  Harhasze  sind,  für 
20  Schock,  die  versichert  sind  auf  Aeckern  eu  Rudolszleubin, 
die  der  Kirche  daselbst  ginsen,  deren  Verweser  der  Stadt- 
sehreiber  eu  Arnstadt  lohaDQ  von  Ihene  ist.  Gegeben  nach 
Christi  geburt  vierzcenhuodert  iar  dar  nach  in  deme  achte 
und  Tierzcigistin  iare;  uff  montog  noch  Petri  Pauli  apostolorum. 

1448  Jali  L 

IMi*r.:    A.  &M(l(r>ft.  IX,  lt.      Orig.  Ftrg.    mä   <mh.    imtlMB.  BiegJ   Jet  BlaJl- 


564.  Hans  Hyltwin,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Käthe,  seine  Frau, 
verkmtfen  auf  Wiederkai^  1  altes  Schock  Grosehen  Lands- 
berger Zeichens  an  die  Vicard  Johannis  Baptiste  vor  dem 
Chore  in  der  Frauei^rcke  eu  Arnstadt,  die  Johann  Landgraf 
eu  Erfurt  besitet,  für  12  Schock  meissner  Grosehen,  versichert 
auf  dte  der  Burg  eu  Arnstadt  zinsbaren  Liegenschaften  ü&er 
der  Gera.  Gegeben  noch  Christi  geburt  virczenhundert  iar 
dar  nach  in  deme  achte  und  vierzigistra  iare;  uff  suntag  an 
sente  lohannes  abende  des  heiigen  toufers  unsers  hem  IhesQ 
Chriati. 

1448  Juni  28. 


565.  Herman  Fischer  eu  Moebisburg  und  Käthe,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  ein  altes  Schock  meissner  Groschen 
Landsberger  Zeichens  an  die  Vicarei  Johannis  Baptiste  in  der 
Frauenkirche  eu  ArnstatU,  die  Johann  Landgraf  eu  Erfurt 
besitzt,  für  12  Schock  Groschen  gleicher  Währe,  versichert  auf 
die  d^  Jungfrauenkloster  mtf  dem  CvriaaAerge  gelegenen  jsins- 
haren  Liegenschaften  eu  Moehishurg.  Datum  ipso  die  sancti 
Udalrici  eplacopi,  anno  domini  »gcccxl  octavo. 

1448  JnU  4. 

i&JwAr.:    A.  SonJerA.  X  1.     Orig.  Ftrg.   mit  tmk.   gM   trk.  Siegel  dei  Coorad 
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Hans  Kilhouwe  und  Curd  Stonner,  Bathsmeister,  Hans  Sibotte, 
Hans  Ungerade,  Känmerer,  Hans  Wale,  Hans  Gerung,  Lude- 
wig  Hugk,  HeinrJcIi  von  der  Thannen,  Eonemunt  Nayl,  Hans 
Gerhard,  Claus  Koch  und  Curd  Breitebech,  Eathsleute  der 
Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von 
Schwareburg  dem  Heinrich  Salveid  eu  Erfurt,  Sohn  dfis  An- 
dreas Salveld,  20  gute  rhein.  Gulden  jährlichen  Zinses  für 
200  Gulden.  Gescheen  noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar 
in  deme  nuen  und  vierczigisten  iare ;  uff  Sritag  vor  letare  ge- 
nant mittelsten  an  sente  Beaedictus  tage  des  heilgin  abtes 
und  bichtigers. 

1449  HAtb  21. 


567.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  Boto,  Graf  von  Stolberg  etc., 
und  die  Säthe  der  Städte  Arnstadt^),  Greussen,  Sonderslumsen 
und  Frankenhausen  verkaufen  der  Juristenfacultät  eu  Erfurt 
36  Gulden  rhein.  Zinsen  für  516  Gulden  auf  Wiederkauf. 
Datum  anno  hccccxux;  3*  post  Martini  episcopi. 

1449  Not.  IB. 
AbtdiT.:    A.  SmderA.  CmOti-Hmddh.  Ho.  i   US7— 9S  fot.  S4)>. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  hohen  Schute  eu  Erfurt  für  516  rh.  Gulden 
und  36  Gulden  Zins  Selbstschiüdener  werden  zu  wollen.  Noch 
Cristi  gebort  vierczenbundert  iar  dar  noch  in  dem  nuen  unde 
vierczigestin  iarej  am  dinstage  noch  Martini  episcopi. 

1449  Nov.  18. 

HibtAr.:    &A.  .ämHaiL     Orig.  Pcry.     Da*  anh.  SUgel  det  AtmteOtrt /eliä. 


569.  Hans  Harhuszen,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Walpurg,  seine 
eheliche  Frau,  verkaufen  einen  halben  rhein.  Gulden  jährl. 
Zins  an  die  Vicarei  Fabiani  und  Sebastiani  in  der  Bonifa- 
ciushrche  vor  dem  Chore,  deren  Besitzer  jetzt  lohann  Kula  ist, 
für  5  rhein.  Gulden,  die  versichert  sind  auf  Weinwachs  am 
Labeknechte,  die  zu  Lehn  gehen  der  Frcaten^che  tu  Arnstadt. 
Gegeben  nach  Christi  geburd  vierczenhundert  iar  darnach  in 
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dem  nuen  und  vierzigsten  iare;  uff  mitwoche  an  sente  Elyzar 
beth  tage. 

1449  ITOT.  10. 


,  H^rieh,  Oraf  von  Sckwareburg ,  ersucht  das  Capitel  eu 
Jechabwrg  hei  dem  Capitel  der  Severist^tskirche  eu  Erfurt  für 
lOO  Marie  Silber  Sel&tbürge  werden  zu  woÜen,  Gebin  noch 
Cristi  geburd  tusend  rterhundert  iar  dar  noch  in  dem  funff- 
czigesten  iare^  am  sonabinde  vigilia  palmarum. 

14Ö0  H&n  2S. 

Bdn*r.:    ßtA.  Jnuladl.     Orig.  Fap.  mit  «oni  lafyedr.  trh.  SUgd  dtl  AttoUIUrt. 


Clawes  Horchen,  Kethe  uzor  et  beredes  geben  2  gülden  Mi- 
chaelis Clären  Meyldiogen  Aren  erben,  ader  decz  briffe  inheldem 
gekouft  vor  20  gülden  uff  1^  acker  wynwachs  by  dem  Wyden- 
bome  czinsen  ii^  sol.  der  frumeaeze  ecclesie  beate  virgioiB  suh 
sigillo  (lomini  lohannis  Ihenis  ex  rogatu  domini  lohannis  Kouf- 
manni  pro  tunc  veri  vicarii.  Actum  anno  hccccl;  in  die  Ny- 
colaL 

1450  Deo.  e. 

HdtiAr.:    &A.  AnMadt.     ÄrdimUim-Var:  wm  e.  1467. 


.  Heinrich  Wanwed,  wohnhaftig  tu  Arnstadt,  «nd  Katherine, 
seine  Frau,  verkaufen  einen  rhein.  Gulden  jährlichen  Zins  für 
10  rh.  Gnlden  der  geistlichen  Jungfrau  Clara  Melding  und 
nach  ihrem  Tode  Käthen  Voyt,  Claus  Voigts  Frau,  and  Engel 
Schlegel,  Claus  Schlegels  Frau,  welcher  Zins  versichert  ist  auf 
Äcker  im  Flure  eu  Arnstadt,  die  dem  Spitale  St.  Georgen  zu 
Arnstadt  Zinsen,  und  welches  Peter  Ludewig,  Vonnund  des 
Spitale,  besiegelt.  Gegeben  noch  Christi  gebort  tusent  [vier- 
hundert iar]  darnach  in  deme  eyne  und  fimfczigisten  iare;  an 
der  heyligen  drye  konige  abende. 

1451  JSD.  G. 
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Nicolaus  Sclirjban,  Probat  e»  lehtersJumsen,  verimtft  5  Schock 
alter  Groschen  jährl.  Zinses  in  Arnstadt  dem  Priester  Conrad 
Kirekoff  zu  Sangerhausen  für  55  Schock  gleicher  Währ.  Ge- 
geben nach  Christi  geburt  tusent  vier  hundert  und  io  dem  ein 
und  fonffczigisten  iare;  am  sant  Scholastica  tage  der  heiligen 
inngfrowea. 

1451  Febr.  U). 

HduAr,:    StA.  MagdA.     Orig.  Perg.  mit  ftocA.  Siefd. 
Dr^ei:    fism,  Tkur   taera  L  186. 


.  Hans  KAler  und  Heinrich  'KhXex,  Gebrüder,  Bürger  eu  Amr- 
Stadt,  verkaufen  einen  rhein.  Gulden  Zins  dem  Sath  der  Stadt 
Arnstadt  für  10  rhein.  Gulden  auf  Wiederheatf,  welche  ver- 
sichert sind  auf  einem  Acker  Weinwachs  vor  dem  Rythore  na 
hy  deme  garthuse  genant  dy  Seddele,  welcher  dem  Probste  des 
Jungfrauenklosters  jährl.  6  Pfennige  einst,  femer  auf  einer 
hoB^  Hufe  Artland  gu  Marlszhusin,  was  besiegeln  durch  An- 
hängung ihrer  Siegel  Ditherich  von  Bachara,  zur  Zeit  Vor- 
steher des  genannten  Klosters,  und  Paul  Grymmese,  Pfarrer 
eu  Marlisliausen.  Nach  Criati  geburd  vierczehenhundirt  in  deme 
ejm  unde  funffczigisten  iare;  au  unszer  liben  frawin  abinde 
visitacionis. 

14Ö1  JoU  1. 

HitAr.:    StA.  JnutaA      Orig.  Ftrg.  mit  S  ank.  verlttmUn  Biegebi. 


Heinrich,  Graf  von  Sckwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridrich  Sommen^,  Domherrn  bu  Go&ta,  und 
lohansen  Sommerde,  Schreiber  gu  Frat^enhausen,  Gdirüdern, 
und  Elsen,  Johans  Frau,  für  160  Schock  älter  Meissner  Gro- 
sehen Selbstschuldener  werden  eu  woüen.  \och  gots  geburi; 
vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  eyn  und  funfczigsten  iare; 
am  sontage  nach  Michaelie. 

1451  Oot  S. 

üdtdir. :    BtA.  Anutaät.     Ory/.  Ftrg.  «*(  aiA.  trk.  Si*gd  da  Aiaitdltrt, 


576.  Heimieh,  Graf  von  Schwca^eburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Euczeleibin  für  2400  rh.  Gulden  und 
200  GiUden  jährl   Zins   Selbstschuldener  werden  eu   wollen. 
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Kach  gots  güburt  vierczenhundirt  iare  darnacli  in  dem  eyn 
und  funfczigsteD  iare;  am  sontage  noch  Michaelis. 

1451  Oot.8. 

Hditir. :    StA.  Anutaib.     Orig.  Perg.  ntt  atJi.  erh.  Sügel  du  AiuiUUeTt. 


&77-  Heinrich,  Grc^  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Gurde  Zcigeler,  Hennan  Marggreffen  und  Loczen 
Hocberczen,  Sürgem  zu  Erfurt,  für  200  Mark  löth.  SUbers 
Mat^tgeld  nnd  16  Mark  Zins  Selbstsehuldener  werden  zu  wol- 
len. Na<^  Crists  geburt  vierczenhundert  iar  damoch  in  dem 
zcwei  und  funffzcigisten  iare;  an  der  heiligen  dryen  konige  tage. 

14Ö2  Jan.  e. 

Hdtelir. :    StA.  Anutadt.     Orig.  Ary.  mä  ank,  erh.  Sügtl  da  AuHUOtrt. 


.  Heinrich  Dornefelt,  Heinrich  Sydenczail,  Rathsmeister,  Hans 
Feterman,  Ulrich  Schrecke,  Kcmunerer,  HanB  Tmte,  Gunter 
Prempsel,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Thanne,  Claus  Schuler,  Hans 
Mintred,  Ticzel  Reinsperg  und  Feter  Andisleuben,  Rathmannen 
der  Stadt  Arnstadt,  dann  die  von  SondersiuMsen ,  Franken- 
hausen und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Schwarebarg  dem  Conrad  Ziegler,  Herman  Marggrafen 
und  Lutzen  Hochherteen,  Schwägern  und  Bürgern  zu  Erfurt, 
16  Mark  löth.  SÜbers  Erfurter  Zeichens  Zins  für  200  Mark 
auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Gristi  geburth  thusent  vier- 
hundert und  dar  nach  in  dem  zcwey  und  funffczigisten  iare; 
an  der  heiligea  drier  kooige  tag. 

1452  JaD.  6. 

llSb.     VtrgL    ürh. 


579.  Hans  Kosemut  und  Else  seine  Frau  zu  [Arnstadt?]  verkaufen 
1  alt  Schock  Meissner  Groschen,  der  drei  einen  Juderik^f 
gelten,  dem  Vicar  der  Tagesmesse  zu  St.  Bonifacien  zu  Arn- 
stadt für  10  Schock  gen.  Währe,  uelche  versichert  sind  auf 
Weittwachs  unterm  Katzenfelde  bei  Arnstadt,  der  einset  den 
Vormündern  der  Bon^aeiuskirehe ,  Hans  Francke  tmd  Mat- 
thia  Hennebergk.    G^ebes  nach  Cristi  geburt  virczenhundert 
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iar  darnach  in  deme  zcwey  unde  funffczigisten  iare;  an  dem 
andern  Sonnentage  reminiscere  in  der  heiligen  fasten. 

1452  Härs  5. 

.    uadtaU.  Siegel    dei  Stadt- 


580.  Eeiarich,  Graf  von  Schwartburg,  gieU  der  Priesterschaft  eu 
Arnstadt  äne  Ordnung  eur  bessern  AufreehihaUung  des  GotteS' 
dienstea. 

1452  Oot.  17. 

Hdtdtr. :    A.  Sonderth.  IX,  18.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gtit  erh.  Siegel. 

Wir  grafe  Heinrieb  von  Swarczpurg,  herre  zcn  Arnstet  unnd 
Sundershuszen,  thun  kunt  in  disBem  uMn  brife,  das  vor  uns  komen 
ist,  wy  daz  manich  vorsumenisz  gesehen  ist  eüiche  zeit,  wann  bisz 
her  an  gotiedinete  unnd  sunderlicitten  an  des  groezen  festin,  an  den 
tagen  unser  üben  frouwen,  der  czwolffboten  unnd  au  den  sontageu 
daz  iar  ubir  also,  das  etliche  pristere  hie  czu  Amstete  ire  leben  an 
messen  unde  an  gotisdinste  abebrechen,  unnd  uff  dy  dorffere  geben 
unnd  do  messe  baldin,  daz  vor  fddere  nicht  gewest  ist,  unnd  wir 
vorder  nicht  vorhenge  woUin,  unnd  dy  selben  prister  meynen  zeu- 
gebruchene  aller  Mbeit  unnd  werdikeiL,  dy  unsir  vatir  seliger  unnd 
wir  der  erbam  pristerschafit,  dy  zcu  Arnsted  wonhafftig  sind  unnd 
do  gote  dinen  unde  got  vor  uns  flislicben  beten,  mit  unsem  brifen 
unnd  ingesigelu  vor  uns  unnd  alle  unsir  erbln  unnd  bern  von  Swarcz- 
purg gegebin  habin.  Oucb  meynen  sy  zcu  gebruchin  allir  presencie 
unnd  werdikeit,  glich  andern  pristem,  dy  in  der  stad  czu  Arnsted 
tegelicbin  dem  gotishusze  unde  den  pharkirchen  dinstlichen  bebulff&n 
sind,  das  uns  unmogelichin  dunkit,  dor  mnioe  unnd  uö  das  daz 
furdir  mebir  ein  iglich  prister  by  zcu  Arnsted  wisse,  wy  be  sich 
halde  sulle  unde  furdir  mehir  kein  vorsumenisse  gescbee,  unnd  undir 
der  pristerschafft  nicht  irretbum  werde,  haben  wir  grafe  Heinrich 
vor  gnant  mit  wissin  unde  vor  willunge  eynes  probisten  unnd  der 
vicarien  zcu  unsir  liben  &ouwen  kirchen  in  unsir  stad  zcu  Arnsted 
vor  sich  unde  alle  ore  nochkomen  eine  ordenunge  gemacht,  dy  dann 
vor  aldir  her  mancheczit  eine  gute  ordenunge  unnd  gewonde  gewest 
ist,  also  hir  noch  geschrieben  sted.  Zcu  dem  ersten  haben  sich  dy 
ersamen  vicarien  umb  unsir  begerunge  willin  vorvellit,  das  bü  wullin 
unnd  sullin  zcu  den  hoben  featin,  zcu  den  festin  unsir  Üben  frouwen 
unde  der  zcwolf  boten  sich  äisücben  noch  aldir  gotlichir  unde  erlicber 
gewonde  in  gotisdinste  bewisze  zcu  köre  mit  oren  religigen  zcu  stbene, 
zcu  den  vespern  unnd  hoben  messin  zcu  den  processien  an  den  sun- 
abinden,  zcu  den  vespern,  zcu  dem  salve  und  an  den  sontagin,  zcu 
dem  spre[n]gin,  so  allir  flisigest  so  mogin,  unnd  or  keiner  sal  pharre 
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iLaldiQ  usBiD  der  stad,  usgeslossin  Radisleiben  tude  AngitbosiD,  dy 
Tor  aldir  usz  der  stad  gehaldio  sind,  es  wer  dano  sache,  das 
ein  prister  zcu  aplassin  addir  zcu  kermissin  ginge  addir  gebetin 
wurde,  messe  zu  singen,  zcu  predigen  addir  andire  notliche  sache 
zcu  schigken  bette.  Alle  dy  pristere,  dy  zcu  Amsted  sind,  sy  sind 
geistlich  addir  wertlich,  unnd  pharre  usz  der  stad  haldin  unnd  wedir 
sulche  ordenunge  thun,  sullin  beroubit  sy  allir  friheit,  dy  unsir  vatir 
seliger  unde  wir  mit  unsim  wol  vorsigilten  brifen  der  pristerscbaät 
zcu  Arnstet  gegebin  babin.  Oach  sulUn  sy  allir  presencien  unnd 
werdikeit  der  pristerscbafft  zcu  Amstet  beroubit  sy,  nicht  alleine 
von  den  vicarien,  sundim  von  unsim  burgim  unnd  altirluthiu  in 
allen  pbarren,  unnd*  sullin  von  unsim  bürgern  unnd  amptluten  ge- 
haldin  sy  al  andir  uswirdige  lute.  Ouch  habin  dy  ersamen  vicarien 
sieb  vorwillet,  ire  vigilien  unnd  Beimesse  erlichin  zcu  singen,  unnd 
welch  prister  den  ersten  noctom  zcu  der  vigilie  unnd  den  epistelu 
zcu  der  Beimesse  vorsumit,  sal  stner  presencien  beroubit  sy  halb 
oddir  gancz,  noch  dem  also  he  vorsumit,  usgeslossin  dy  prister,  dy 
in  den  andern  kirchen  uff  dy  zeit  messe  haldin  addir  vesper  addir 
anders  gotishuse  unde  der  vicarien  gescheOte  sin,  addir  von  krang- 
heit  wegin  zcu  gotisdinste  nicht  kome  kunen.  Oucb  sal  ein  ixlidi 
prister,  der  zcu  Amstet  belenht  wirt,  ein  phunt  wachs  gebin  den 
presencien  meistern  zcu  oren  lichten,  unnd  welch  vicarius  des  nicht 
engebit,  deme  selben  addir  sime  officianten  sal  man  keine  presencien 
gebe,  bis  so  lange,  daz  he  sulch  wachs  beczalt.  Ouch  sal  kein  pri- 
ster hy  zcu  Amstet  in  keiner  kirchin  mehe  belesin,  dann  eine  vicarie. 
Ouch  sal  kein  terminarius  officire  in  unszer  Üben  frouwen  kirchin, 
in  andem  kirchin  mögen  sy  ofäciyre,  wo  sy  zcu  kome  können,  mit 
wissene  eines  ixlichin  probisten.  Ouch  saJ  man  keine  officianten 
presencien  gebe,  er  habe  dann  zcu  dem  allir  minsten  zcwu  messe 
wudilich  zcu  haldin  in  der  kircbin  unsir  libin  frouwen,  unde  sy  won- 
haftig  in  unser  stad  zcu  Amstet  Ouch  sal  kein  prister  keine  vicarie 
in  den  pharrekirchin  sich  underwinde  zcu  belesin  ane  wissin  eines 
ixlicfaen  probisten,  unde  welch  prister  in  den  kirchin  zcu  Amstet 
messe  haldin  wil,  sal  eime  ixlichin  probiste  unnd  des  gotishuse  cap- 
pelan  gelobe  gehorsam  unnd  behulMn  zcu  sine  mit  singene  unnd 
mit  lesin,  wann  des  not  ist.  Ouch  sal  ein  ixlich  prister  eime  pro- 
biste, unde  den  presencienmeistem  von  der  vicarien  wegin  gelobe, 
solche  ordenunge  also  in  dissem  brieffe  gescbrebin  sted,  stete  unnd 
gancz  zcu  haldine,  welcbir  abir  des  nicht  tete,  dem  probisten  sel- 
bigen sal  man  ouch  keine  presencien  gebe,  bis  so  lange,  das  he 
zcu  sulcher  ordenunge  mit  hande  unnd  mit  dem  munde  sich  vor 
phlichtit  zcu  baldin.  Oucb  snUin  dy  officianten  unnd  alle  ander 
prister,  dy  in  unsir  libin  frouwen  kirchin  nicht  rechte  vicarien  sint, 
also  digke  also  on  zcu  köre,  oddir  in  den  processien  zcu  stene, 
addir  zca  ghene  gebort,  nicht  wedir  sten  noch  gben  hiuder  den 
rechtin  vicarien,  sundera  dy  rechtin  vicarien  sullin  stehin  an  yrin 
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gestnldin  und  ghen  in  dai  processien  ein  izlicb  noch  sime  State 
noch  aldir  unde  it^st,  nniid  dy  officiantes  unde  andir  prister  sullin 
etehin  unnd  ghin  Tor  den  rechten  vicarien,  euch  als  on  gebort,  bie 
salchir  buse  bestrigket,  also  vor  geschrebin  sted,  uszgeaioBBin  ein 
phamer  zcu  sente  Bonifacien  unde  sente  lacoff  mogin  stehin  unnd  ghln 
mit  den  vicarien,  ol  sy  vor  aldir  gethon  habin.  Ouch  buIUd  dy  pre- 
Bendenmeister  alle  iar  ierlich  rechin  in  keinwertikeit  eines  probisten 
unnd  der  vicarien  unsir  liben  fronwen  kirchin  virczen  tage  noch 
Martini,  addir  wan  sy  des  ein  probist  mit  den  vicarien  der  egnanten 
kirchin  vormant;  wdch  Ticarius,  der  zcu  solcher  rechenui^  addir 
zca  andim  sachen,  dy  da  vicarien  an  ruren,  geheischin  wirt,  und 
ane  redeliche  sache  sich  abezciit  unnd  enphremdet,  der  selbe  sai 
beroubit  sy  allir  presencien,  bis  so  lange,  das  her  gebust  den  pre- 
sencienmeistem  mit  eime  phunde  wachs.  Sulche  ordenunge  unde 
inhaldunge  dissis  briefis  wullin  wir  graffe  Henrich  unnd  unae  erbin 
eniatlicbin  gehaldin  habe,  unde  das  man  dissis  briffs  usz  schrifft 
alle  iar  ierlichin  zcu  der  recbenunge  lesze  unnd  vor  lütten  sulle,  uff 
das  daz  alle  vicarien  unnd  officianten  in  zcukuStigen  zciten  ein  ix- 
licber  wisse,  wy  her  sich  haldin  sulle,  des  zcu  orkunde  h&bin  wir 
gnanter  graffe  Henrich  unsir  ingesz  vor  uns  unnd  unsirn  erbin  an 
dissin  umn  briff  loszin  hengen,  der  do  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort 
virczenhundert  iar  dor  noch  in  dem  zcwei  unde  funffczigistin  iare; 
ann  dinstage  noch  Galli. 


Heinrit^,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Bwrger  Frane  Kudorf  eu  Erfurt  für  50  Mark 
löih.  SiJber  Erfurter  Zeichens  Selbstschuldener  werden  zu  wol' 
len.  Kach  Cristi  geburt  vierczenbundert  iar  darnach  im  drye 
unde  funfczigesten  iare;  am  fritage  nach  oculi. 

1453  H&TB  9. 

Hdicfir.:    StA.  Arfutadt     Orig.  Ptrg.  mit  oaA.  trh   Bieget  da  AuateOtn. 


12.  Conrad  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Batksmeister,  Härtung  Becke, 
Claus  Schüler,  K^tmerer,  Claus  Ludolff,  Cnrd  Ooltsmed,  Dit- 
terich  Mönch,  Claus  Hering,  Hans  Pusel,  Günther  Heyner, 
Claus  Hernhof,  Petir  Engilhart,  Rathmannen  der  Stadt  Arn- 
stadt, soieie  die  von  Fratikenhemsen  verkaufen  mit  Gunst  Graf 
Hemiehs  von  Schwargburg  dem  Franz  Kudorf  4  Mark  SiS>er8 
jährl  Zinsen  für  ÖO  Mcwk  a«f  Wiederkauf   Gebin  nach  Christi 
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^bart  thnsent  vierbandert  darnach  im  drye  trade  fnnfczigisten 
laren ;  uff  f ritag  nach  oculi. 

1453  Hftn  9. 


583.  ChrisHan,  AU  von  St.  Peter  in  Erfurt,  Präses  itnd  Commiisar 
des  FrauenMosters  in  Arnstadt,  ersticht  den  Abt  Ludwig  von 
Hersfeld  bei  der  bevorstehenden  Yisitntion  tmd  ReformaUon  in 
dem  Frauenkloster  sich  eineufinden. 

AroBtadt,  14Ö3  Hftrs  20. 

UduAr. :    SA.   Marburg,  CdL  TOS  >.    Orig.  Pap.  mit  ai^f/edr.  nnkamüiehan  Biigtl. 
Ai^iehr.:    Uten  Aroitmlda    dw  ClDSton    Iwlbsn.     Voratio    abbatia  Herafeldan- 

■U  ad  TcTonnaDdaDi  monuteriniii  io  Anutet  14f>l. 
Äbmkr. :   FA.  SHdelt.  Mte.  S. 

Ffrater  CristianuB,  abbas  moDasterii  montis  saocti  Fetii  Erffor- 
densis  ordinis  sancti  Benedict!  Maguntinensis  dyocesis,  apostolica 
commissione  nee  non  presidencie  auctoritatibus  monaBteriorum  ordiois 
sancti  Benedicti  et  presertim  monasterii  monialium  dtcti  ordinis  in 
opido  Arnstete  dicte  dyocesis  una  cum  collega  suo  specialiter  depu- 
tatus,  religtoso  patri  domino  Lodewico,  abbati  monasterii  Hersfel- 
densis  dicti  ordinis  et  dyocesis  prelibate  salutem  e[c]t.  Ad  reformacio- 
nem  dicti  monasterii  in  Arnstete  monialium  prefati  ordinis,  si  aliqua 
in  hiis  vobis  facultas  attributa  noscatur,  effectualiter  concurrere  wtt 
omnipotens  hiis  nostris  currentibus  diebus  collapsa  reparari  mona:- 
steria  quecunque.  In  argumentum  huius  hanc  suam  voluntatem  pu- 
blicari  fecit  summi  pontificis  moderni  ministerio  per  medium  reve- 
rendissimi  in  Christo  patris  domini  Nicolai  divina  providencia  tituU 
beatl  Petri  cathedra  presbyteri  cardinalis,  quem  alias  preteritis  pau- 
cis  transactis  diebus  corporaliter  vidimua  et  audivimus,  cuius  nedum 
auctoritate  suffulti  sed  et  oostre  presidencie  et  visitatonim  requiai- 
cione  ad  mouasterium  monialium  dicti  opidi  Arnstete  dictonim  ordi- 
nis et  dyocesis  heu  miserabiliter  negliencia  ordinariorum  quorum- 
cuuque  causante,  in  spiritualibus  coTlapBum  manus  porresimus,  ut 
tenebamur  inibi  reformacionis  iniciando  negocium  yerum,  ut  ex  epi- 
stolis  vestris  vulgaribus  deprehendimus,  hoc  nostrum  pium  Inpensum 
officium  egre  ferre,  desiderantes  manus  nostras  ab  inceptis  retrahere, 
quod,  inspectis  nostris  multiplicibus  commissionibus  ac  eciam  ordi- 
nariorum negliencia  nullatenus  recipimus,  unum  tamen  admittendum 
censuimus  ac  admittimus  videlicet,  quod  docto  de  vestra,  quem  pre- 
tenditis  superioritate,  ut  in  reformacione  prelibati  monasterii  et  per- 
sonarum  Quadern  concurratis  sub  debito  vobis  nicbilominus  mandantes 
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obediende,  nt  post  festum  proxime  futurum  paschale  tos  persona- 
liter  in  dicto  opido  constituatis  nobiscum  in  incepta  dicti  monasterii 
refonoacione  procesauri,  audiemus  tamen  pacienter,  gi  quid  contra 
premissa  racionabiliter  proponere  curabitie  lüioquin  extunc  rem  ipeam 
deo  dante  adesse  suum  perfectum  quantum  ipsaruni  monialium  et 
perBonanun  dicti  monasterii  pacietur  tollerancia  parducemus,  pro- 
cesauri nichilominuB  contra  tos,  si  aliquid  ultra  decetero  nobis  in- 
pedimentum  dare  attemptabitis  iuxta  iuris  disposidonem,  de  quibus 
Omnibus  tob  certjficamus.  Datum  Amstete  anno  domini  hcccclui 
feria  t«rda  post  dominicam  iudica  nostro  sub  sigillo  presentibus 
impresso. 


584.  Häarich,  Graf  von  Schwar/ibnrg,  ersucht  den  Rafh  der  Stadt 
Arnstadt  bd  Harts  Ziegeler,  Bürger  gu  Oreussen,  und  Marga- 
rethe,  seiner  Frmt ,  für  600  Guiden  Hauptgeld  und  60  Sclwck 
Zins  Selbstsehuldener  werden  gu  woUen.  Nach  Gristi  geburt 
Tierczenbundert  iar  darnach  in  dem  drie  und  funfczigsten  iare; 
am  eontage  nach  dlTisionis  apostolorum. 

1453  JoU  22. 

Bdiehr.:    SLd,  AnutaA.     Orig.  Pap.  mit  aith.  erh.  Biegd  da  AiuttelUrt. 


.  Eeinrieh,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Ra^  der  Stadi 
Arnstadt  hei  Fritzcshen  von  Bisschoferade  und  seinen  Erben 
gu  Emdeuben  imd  lu  getreuer  Hand  bei  Peter  und  Ditherieh 
Oans,  Gebrüdem  gu  Denstedt,  für  600  rhein.  Gidden  Saupt- 
smnjna  und  50  Schock  Zins  Selbstsehuldener  werden  zu  wollen. 
Nach  gots  geburt  Tierczenhondert  iar  darnach  in  dem  drie 
unfunfczigestin  iare;  am  mittewochin  nach  unsir  ft-awen  tage 
letczem. 

1453  Sept.  12. 

Bdtelir  :    &A.  JnutadL     Orig.  Firp.  mit  onA.  «rA.  Bieget  Jet  AutU^Uri. 


586.  Hemrich,  Graf  von  Schwargburg,  Hans  Domefdt  und  Heinrich 
Gruszen,  Rathameiater  der  Stadt  Arnstadt  und  ihre  Eidgenos- 
sen verkaiifen  50  Schock  guter  alter  Groschen  thüringer  Land- 
wShr  Zins  dem  Friiz  von  Bischoffrode  zu  Emiehen  und  gu 
getreuer  Hand  dem  Peter  und  Dietrich  Gans  gu  Denstedt  für 
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600  gute  rh.  Gulden  ot^  Wiederhurf.   Datum  anno  ectr.  Lm; 
post  nativitatis  Marie  feria  quarta. 

1453  8^t  13. 
Abti^.:    A.  Bendtnll.     OanaUi EamdM.   1497—98  ^bl.  «9*. 


Ludwig,  Abt  von  Hersfeld,  bestätigt  den  von  dem  Nonnen- 
kloster 8t.  Wttl^ßwrgis  eu  Arnstadt  neuenoSSJien  Probst  Häa- 
rich,  Sohn  des  Lupus,  wid  setgt  ihn  in  sein  Amt  ein.  Datum 
feria  V  post  Servatü  epiacopi,  anno  domini  mccccliv. 

1454  Kai  16. 


588.  Reinhard,  Alt  des  Stiftes  mu  Fuida,  beglaubigt  die  ürhmde, 
mittelst  der  Landgraf  Wilhelm  in  Thüringen  bezeugt,  dass  der 
Abt  Berit  des  Stiftes  eu  Hersfeld  ihn,  den  Lan^afen,  mit 
dem  Hause  und  der  Stadt  Arnstadt  beliehen  htae.  Datum 
anno  domini  uccccl  quinto;  in  feste  epiphanie  domini. 

1455  Jan.  & 

Häsekr.:    Ong.  Ary.  ang^fllst  im  d.  Tri.  s.  1S80  JTtn  IS  i.  oben. 
Dradc:    Sttt,  AnutaJU   Vmuit  S.  1B9. 


.  Berit  Cruczeberg,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Kalharine,  seine 
Frmi,  v&'kaufen  ein  gut  Schock  alter  Meissner  Groschen  Zins 
den  geistlichen  Jungfrauen  Margarethen  Arnstet,  Clara  Mil- 
dingen in  IdUershaüsen  für  10  Schock  gleicher  Währ,  ver- 
sichert auf  1^  Acker  Wei^arten  an  dem  SnfichBil,  einsbar  der 
Botäfaciuskirche ,  deren  Pr^^ymesser  t.  Z.  Berit  Schonheider 
ist,  der  den  Kaufbrief  besiegelt.  Cregeben  nach  Christi  geburt 
nnazirs  herrn  vlrczennunderi;  iar  darnoclL  in  deme  fonSe  nnd 
fnfczigisten  iare;  in  rigilia  conTersioDia  sancti  FauIL 

1455  Jan.  24. 

Hdtt^.:    Bu&J.  Oolha  QQ.  I.  F.  SS.     Orif.  Perg.  mit  amh.  a*.  Sitgü. 
Dnett    Btä  Thxa.  Mcn  1  167. 
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Hans  Gyer,  Bürger  su  Arnstadt,  wnd  seine  Frau  Barbara 
verhaufen  auf  3  Jahr  dem  Rath  der  Stadt  Amatadt  einen 
guten  rhein.  Gulden  Zins  für  10  Gvlden  gleicher  Währe,  wei- 
cher Zins  auf  einem  Acher  Weinwachs  bei  dem  Kesselborne, 
der  dem  Probst  Albrecht  von  Werterde  zu  Urnen  zu  Lehen^ 
geht,  und  auf  Bwei  Acker  Ariland,  der  dem  Grafen  ....  von 
Schioareburg  eu  Lehen  geht,  auf  die  Burg  eu  Arnstadt  mnst, 
und  dessen  Zins  vom  Amtmann  eu  Arnstadt  Otmar  Eemmerer 
eingenommen  wird,  versichert  ist,  welches  durch  Anhängung 
ihrer  Siegel  bekräftigen  Albrecht  von  Werterde,  Probst  zu 
Stadtüm,  und  Otmar  Kemmerer,  Amtmann  eu  Arnstadt.  Cre- 
gebin  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme  funSe  unnd  funff- 
czi^sten  iare;  uff  den  suntag  noch  corporis  Christi. 

1455  Juni  8. 


591.  Wiederkäuflicbe  Yerschreibung  Aber  1  rh.  Gulden  jährl.  Sns, 
so  die  Kircbeim  zu  Arnstadt  uf  einen  Weinberg  daselbst  einer 
Nonne  (gu  lehtershausen)  Teikaoft. 

1455. 

HJatkr.:    HuSLä.  Quäna.     XhadM.  Btgett  Mt  I<3a»rA.  Oopüdb.  Index  B. 
Dnu*:    Sem,  Thnr.  Mcn  1.  161. 


592.  Wiederkäuflicbe  Verschreibiuig  Ober  1  Schock  Meissner  Gro- 
schen, so  Gurt  Tanrode  zu  Anistad  uf  einen  Weinberg  daselbst 
dem  Kloster  (lehtershausen)  verkauft 

1455. 


Heinrich,  Graf  eu  Schwareburg,  und  die  Räthe  der  Städte 
Arnstadt'),  Stadtilm,  Greussen  tmd  Bhmkehbwrg  verkaufen  dem 
Heinrich  Burggreffen,  Bürger  eu  Erfurt,  QGgute  rh.  Gulden 
und  40  alte  Groschen  und  6  Mark  und  ewei  Theile  einer  Mark 
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Erf.  Zeichens  Zins  für  800  rhein.   Ovlden  m^  Wiederkmtf. 
Datum  dominica  Oalli,  anno  lv. 

1465  Oct.  19. 

jlitehr.:    A.  BimdeTA.  OmAi-Bamdia.  14S7— SB  Fbl.t9\ 


Heimich,  Oraf  von  Schwareburg,  und  Heinrich  Meydel,  Hans 
Grerhard,  Itathameister,  Härtung  Becke,  Claus  Schuler,  Käm- 
merer, Gurt  Goltsmed,  Ditterich  Mönch,  Hans  Pusel,  Günther 
Heyner,  Claus  Henihof,  Petir  Eogilhart,  Claus  Stcinb&ch  und 
Berit  lindener,  RatMeuie  der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  Sälhe 
der  Städte  Oreussen,  BlanJcenburg  und  StadUlm  verkaufen 
dem  Bürger  Heinrich  Borgrefen  zu  Erfurt  66  gute  rh.  Gulden 
und  40  ate  Groschen,  auch  6  Mark  «nd  2  Theile  einer  Mark 
loth.  SiB>ers  jährliehen  Zinses  für  800  rh.  Oulden  au/"  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Christi  unsers  herm  geburt  vierczenhun- 
dert  iar  darnach  in  dem  fmif  und  funfczigisten  iare;  am  sontag 
nach  Martini  des  heyligen  bisschoves. 

1456  Soy.  16. 
Sdtdir.:    8A.  Magdtb.     Orig.  Ferg.  mit  6  gnt  trh,  Siegtht. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Harhausen,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  El' 
sen,  seiner  Frau,  für  25  rh.  Gvlden  Hauptsumme  und  28  Gul- 
den Zins  Selbstschuldener  werden  gu  wollen.  Nach  gotis  ge- 
burt tusind  vierhundirt  iar  dar  nach  im  faaS  und  funfTczigisten 
iare;  am  suntage  nadi  Martini. 

1455  Vor.  16. 

Hdiehr.:    StA.  AnuladL    Orig.  Ptrg.  mit  Mk.  trk.  Siegti  da  AtuUeOm. 


596.  Heinrieh,  Graf  von  Schwareburg,  Heinrich  Mejdel,  Hans  Ger- 
hart, Batksmeister,  Härtung  Bedie,  Claus  Schuler,  Kämmerer, 
Card  Goltsmed,  Ditterich  Mönch,  Hans  Puszel,  Günther  Hey- 
ner,  Claus  Hemhoff,  Peter  Engelhard,  Claus  Steinbach  und 
Berit  L;ndener,  RaOUeute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  der  Rath 
von  Slonkenburg  und  Stadtüm  verkaufen  dem  Ditterich  Enczele, 
Bürger  zu  Arnstadt,  und  Sophien,  seiner  Fnut,  28  gute  rhein. 
Gtdden  Thüringer  Läntbeähr  Zins  für  375  rhein.  Gulden  auf 
Wi^derkauf.   Gegeben  tiach  gotes  gebuK  vienaehinfaundert  iar 
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dar  noch  in  dem  fiinff  und  fonflczigiston  iare;  am  sontage  nach 
Martini. 

1455  iToT.  la. 

.Mi<*r.:    A.  8<mderA.  Oaiadei-IIatddb.  v.  U3T— 98  Pol.  1!B>. 


Item  ein  briff;  inbaltend,  daz  G[aws]  Steynbach,  Barbara  uxor 
et  heredes  geben  1  gex.  puriäcationis  Garen  Heyldingen,  Re- 
iben und  Engels  oren  swestem  adder  inheldem  dez  briffe  ge- 
kouft  vor  10  sex.  uff  1^  acker  wynwacbs  am  roten  Bule,  czinst 
6  ^  ad  preposituram  in  Amsteden  sub  sigillo  eodem  tempore 
domini  Hinrici  Wolfen  prepositi,  anno  hcccclti;  in  vigilia 
Matthie. 

1456  Febr.  28. 

Hdtehr.:    J^A.  Anutadl.     ArdiiBal^-r$r9.  dm  c.   UST. 


598.  Heymbrod  von  Rengelderode,  Voigt,  Hennann  Lauwe,  achter 
und  Schoppen  des  Gerichia  eu  Arnstadt,  dann  Heinrieb  Mey- 
del,  Hans  Gerbart,  Eathsmeister,  Härtung  Becke,  Claus  Scbuler, 
Kämmerer,  Curd  Goltsmedt,  Dittericb  MOncb,  Hans  Fusel, 
Günther  Heyner,  Claus  Hemhoff,  Peter  Engelbard,  Claus  Steyn- 
bacb  und  Berld  Lindener,  Rathsleute,  bekennen,  dass  Curd 
Enczel,  Bürger  eu  Arnstadt,  16  Wagen  Waid  seinem  Sohne 
Ditterich  für  eine  Schuld  von  550  GuÜen  üi>erlas3en  und  nach 
dem  SecfUe,  wie  fahrende  Hohe  behandelt  mrd,  gegeben  habe. 
Gegebin  nocb  Cbristi  geburt  vierzcenbundirt  iar  darnach  in 
deme  sechs  und  funffzcigiaten  iare;  uff  dinsta^;  nocb  letare  in 
der  beiigen  fasten. 

1456  Kftn  9. 


).  CouraduB  Resu*),  Vicar  der  Vicarei  Maria  Magdalene  auf 
der  Burg  zu  Arnstadt,  verkauft  mit  Gunst  des  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg  3  Schock  jährl.  Erbeinsen  von  einigen 
Hufen  im  Flure  am' Osterryden,  die  Erhard  und  lorge  von 
Gaynitz  besessen,  dem  Grafen  Ludwig  von  Gleichen  zu  Blan- 
henhain  für   33  Schock   Meissner   Groschen   auf   Wiederkauf, 

k)   rieOada  San  [irgl.   No.  619:  KtstsJ. 
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welches  beeeugm  Albrecht  von  Werter,  Probst  tu  Dmen,  Die- 
tberich  von  HeitiDgesborg,  Keynhart  von  Gryssbeym  und  der 
Voigt  eu  Emstein.  Gebin  nach  Cristi  unBer  herm  gehurt  vir- 
czebin  hundert '  iar  darnach  in  dem  sechsz  unde  fimfczigestm 
iare;  am  fritage  nach  sandte  Marie  Magdalenen  tage. 

1456  JuU  23. 

«  dem  Htttt  Jü  miagdh.  Capit 


Heinrieh,  Graf  von  Sehuiarshurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heinrich  von  Cappel,  Licentiaten  der  Hechte  eu 
Erfurt,  Domherrn  der  JFVauenkirehe ,  Frau  Anna  Clingen- 
schmidts  und  Johan,  ihrem  Sohn,  für  100  Schock  Groschen 
und  8  Schock  Grosehen  Zins  Selbstschuldener  werden  bu  wol- 
len. Nach  gotis  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem 
sechs  und  ^fczigisten  iare;  am  sontage  nach  der  gemeint- 
wocben. 

1456  Oot.  10. 

Hd»Ar.:    3tJ.  AmIaA.     Orig.  Psrg.  mit  mk.  erh.  Biestl  du  AuMiUOert. 


Curdt  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Bathsmeister,  Hartnngk  Becke, 
Claus  Schüler,  Kämmerer,  Gnrdt  Goltsmed,  Ditterich  Monich, 
Hans  PuBzel,  Günther  Heyner,  Claus  HimhofiF^  Petir  Engelhard, 
Claus  Steynbacb  und  Berld  Lindener,  Bathieute  der  Stadt  Am- 
Stadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Sehwareburg 
8  Schock  Groschen  thüringer  Laridwähr  dem  Heinrich  von  Cap- 
peln,  Licentiaten  der  beiden  Rechte,  Domherrn  an  der  Frauen- 
kirche eu  Erfwrt,  Frau  Anna  Cliogensmedis  und  Johansen, 
ihrem  Sohne,  und  ttaeh  aUer  Tode  dem  Heinrich  Gaseemaun, 
Probst  8U  Sonderahansen,  und  seinem  Sohne  Heinrich  für  100 
Schock-  Groschen  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  gebort 
Tirczehnbunderi  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  fünffczigisten 
iare;  am  sontage  nach  der  gemeynen  wochen. 

1456  Oot  10. 

jUkAt.:    A.  BonderA.  OattaUt-Mirnddi.  liS7— 98  AI  T3>. 
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Seinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  verleiht  dem  Dieeel  Enceel, 
Swrger  au  Arnstadt,  das  Jagdrechi  unter  gewissen  Bedingungen. 

1456  Dea.  la 

19.     Orig.  Perg,    Den  angek.  gacet. 

Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Arnstete  unde 
Suoderahusen,  bekenuen  in  dessem  uffin  bri&e  vor  allen,  die  in  sehiD, 
boren  adder  lesen,  das  vor  uns  komen  ist  Ticzel  Enczel,  unnser  bur- 
ger zu  Arnstete  und  lieber  getruwer,  unde  uns  fliszlichin  gebetin, 
das  wir  wolden  ansebin  solcfain  willigen  dinst,  so  sien  vater  Conrad 
Enczel  seliger  unnsim  eidern  seligen  unde  uns  uffte  gethan  bait  und 
er  uns  und  unnsem  erbin  vorbas  tun  sal  unde  mag,  ime  zu  gUnnen 
unde  zu  statenne,  das  er  nocb  eynem  basen  med  stoubem  und  win- 
den, ouch  med  dem  habicbe  und  sperwem  noch  hunem  unde  Wach- 
teln ryten  mochte  an  den  enden  unde  bo  femne,  als  Heise  von 
Botteleubin  und  andere  unsere  erbar  m&nschafft  zu  Arnstete  zuthuue 
gebort;  haben  wir  solche  sine  äiszigen  bete  und  auch  getruwen  an- 
nebemeo  dinst  angesehin  nnd  habin  dem  gnanten  Ticzele  Enczele 
solch  weidewergk  noch  dem  haaen,  wilden  hünem  unde  wachtein  zu 
weidewerckenne  und  zureythenne  gegunst,  günnen  und  vorliehin  ime 
des  sinea  lebe  tage  med  orkunde  und  cr^  desses  brives  und  lenger 
nicht,  doch  also,  das  er  rythen  und  weidwercken  mag  an  den  endin 
und  nicht  witber  als  Heise  von  Botteleubin  und  andere  unnsere 
erbar  manne  zu  Arnstete  tbun  sollen  und  zchien  des  us  unnsere 
geheige,  so  wir  ver  langen  gehabt  und  herbrscbt  habin,  dar  in  yn 
keine  wisz  zurithenne.  Wir  habin  auch  dem  gnantin  Ticzele  vor* 
liehin  und  gegunst,  ab  er  an  einem  liebe  so  gebrechlichin  und  swach 
worde,  das  er  noch  solchem  weidewergke  in  drien  adder  viere  wocliin 
peraonlichin  nicht  geritten  konde  und  doch  noch  wiltprethe  gelüste, 
BO  mag  Biner  knechte  eyner  an  sine  statt  dar  noch  riethen  ungever- 
licbin.  Auch  ap  er  so  alt  wurde,  das  er  von  alders  wegin  solch 
weidewerg  nicht  vorbrengin  konde  und  eynen  soen  bette  addir  ge- 
wönne, so  sal  und  mag  der  selbige  sien  soen  an  sine  stait  noch  sol- 
chim  weidewercke  rythen,  die  wiele  und  so  lange  Ticzel  lebet  und 
lenger  nicht.  Doch  sal  unnser  geheige  birinne  ganz  uszgeslossin 
sien  an  geverde.  Des  zuorkunde  und  bekentenisse  habin  wir  unnser 
ingesz  undenne  an  dessen  uf&n  briff  tbun  bengen.  Gebin  noch  Cristl 
gebort  tusent  vierehundert  damoch  in  dem  sechaz  und  funfczigesten 
iare;  am  sonnabinde  noch  Lude  virginis. 


Wilhelm,  Hereog  eu  Sachsen,  teiUigi  ein,  dass  Iring  von  Witz- 
leuben dem  Probst  Heinrich  Wolff  zu  Arnstadt  und  der  Probstei 
der  Frauenkirehe  äaseä>st  24  6ulden  Zins  auf  seinen  Liegen- 
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Schäften  in  den  Fhtren  Ccotha  und  Nuwenrode  für  300  rhein. 
Guiden  auf  Wiederhauf  verkauft ,  doch  mit  der  Bedingung, 
dass  der  Rückkauf  gedachter  Zinsen  nach  Ablauf  von  6  Jahren 
erfolgt  Gebin  zcu  Wymar  uff  sontag  nacb  circutncisionis  do- 
mini,  anno  dusdem  millesimo  cccclvil 

Weimar,  1457  Jan.  a. 
Hdtdir.:    H8A.  Dradtn  Copiaa.  49  F^  80. 

Ütberiehr.:    BckaotoU  du  probkt  in  Arnatet  Benedict)  ordern  iiini  gnlden  ui 
YriDg  TOQ  Witt  U  oben  etlich  gnter. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwartburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Jungfrau  Margarethe  Heitingesborg,  Kloster' 
Jungfrau  su  Ichtershausen ,  und  nach  ihrem  Tode  bei  Dittrich 
von  Heitingesborg  für  116  Gulden  40  aite  Groschen  Haupt- 
summa  und  7}  Gulden  16  Groschen  2  Pfennige  Zins  Selbst- 
bürgen werden  eu  wollen.  Noch  Cristi  gebort  unnsir  herreo 
vierczehenhundert  darnach  in  dem  soben  und  funfczigesten  iare; 
am  sontoge  Doch  der  heiligen  drier  konige  tage. 

1457  Jan.  9. 

Sdtchr.:   StA.  AmtoA.     Orig.  Ary.  aut  ank.  «A.  Sügd  de*  AuindUr». 


Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  verkauft  auf  Wiederkauf  der 
Klosterjungfrau  Margarethen  von  Heitingesburg  eu  Ichters- 
hausen und  im  FaU  ihres  Todes  an  Dietherich  von  Heitings- 
borg  7J  rh.  Gulden  und  16  Groschen  2  Pfennige  jährt.  Zinses 
von  der  Stadt  Arnstadt  für  116  rh.  Gulden  und  40  alte  Gro- 
schen, wobei  Heinrich  Domefelt  und  Heinrich  Sidenzail,  Raths- 
meister,  Hannsz  Heynemann  und  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer, 
Günther  Premsel,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Truthe,  Peter  Andes- 
leiben,  Hans  Mynnentret,  Ticzel  ^ingpurg,  Hannsz  Eszefelder 
ufki  Berit  Bergmann,  Rathleute  eu  Arnstadt,  bekennen,  dass 
sie  begügUch  der  Zahlung  an  die  Käufer  der  Zinsen  gewiesen 
worden  sind,  welches  besiegeln  durch  Anhängung  ihrer  Siegel 
der  Aussteuer  und  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt.  Gebin  noch 
Gristi  gebort  tusent  vierhundert  domoch  in  dem  sobin  und 
funffczigisten  iare;  am  sont^e  noch  der  heiligen  drier  konige 
tage. 

1457  Jan.  9. 

Ududir.:     A.   Smdetth.   X.   11.      Orig.  ftrj.  «wt  I  an»,  eih.  Siegeln. 
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.  Heinrich,  Graf  von  ScAwargbwg,  verkauft  der  Frau  Else 
Siege],  Hans  Sl^els  eu  Erfurt  nachgel  WiUwe,  7^  rh.  Gul- 
den IG  Gr.  2  ^  jährl  Zins  tu  Arnstadt  für  116  rh.  Gulden, 
wobei  sich  Heinrich  Dornefeld,  Heinrich  Sydenczail,  Raths- 
meister,  Hans  Heynemann,  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer,  Günther 
FreiQsd,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Trute,  Peter  Andisleub,  Hans 
Myntred,  Ticzel  Reinspurg,  Hans  Eiszefelt  und  Berit  Bergman, 
BathieiUe  der  Stadt,  verbürgen.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
tusent  vierhundert  damoch  in  dem  Boben  und  funffczigisten 
iare;  am  eontage  nach  der  heiligen  drier  konigen  tage. 

1457  Jan.  9. 

Abidir.:    A.  Somierth.  OaiaUi-aatiddi.   USI— 98  Kol.  lESb. 


607-  Andreas    Fronhoff   verkauft    der    Margarethe   Windenbergerin 
1  Schodc  j&hrL  Zinses  auf  etlichen  Gütern  zu  Arnstadt 

1457. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heinrich  Wolfen,  Probst,  Margarethen  von  Wite- 
l^en,  Priorin,  und  Convent  des  Jungfrauenklosters  eu  Arn- 
stadt für  300  rK  Gulden  Hauptgeld  und  24  Schock  Groschen 
Zins  Selbslb&rgen  werden  eu  woÜen.  Nach  gotis  geburt  vier- 
czenhundirt  iar  darnach  in  dem  acht  und  funfczigisten  iare; 
am  sontaxe  nach  purificacionis. 

1458  Febr.  6. 

BdtdtT. :    StA.  AnutaJt,     Orig.  Ferg.  mit  a»h.  erh.  Bitgd  da  Auittdirrt, 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  und  die  Bäthe  der  Städte 
Arnstadt  und  Greussen  verkaufen  dem  Friczschen  von  Herda, 
Amtmann  eu  Weimar,  und  seines  Bruders  Söhnen  Albrecht, 
Andres  und  Hermann  50  rh.  Gulden  jährl.  Zins  für  700  6id- 
den  auf  Wiederkauf.  Datum  sub  anno  dorn,  mcccclviii;  do- 
mioica  post  purificacionis  Marie. 

1458  Febr.  6. 
ädtdo-.;    A.  Stmdtnk.  OamOti-HiMdta.  IIST— SB  tbl.  60>. 
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Hans  Orech  und  Eke,  seine  Frau,  bekennen  dem  lUUhe  zu 
Arnstadt  5  Schock  Meissner  Groschen  Landwähr,  versichert  auf 
Weingarten  eu  Angelhausen,  schuldig  geworden  eu  sein  und 
SU  verginsen  nach  Möglichkeit,  wosiu  lobana  Kule  auch  als 
Besiegler  der  Urkunde  seine  Einwilligung  giebt.  GegebiD  .... 
virczenbundert  iar  dor  nach  in  dem  ltiii  laren;  uff  den  mon- 
tag  noch  dem  beyligen  ostbertage. 

1458  April  3. 

HdäiAr.:    BtA.  jtrnOadt.     Orig.  Pap.  nie  vom  aif/gedr.  Bitgd. 


Claus  Schuler,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau,  ver- 
kaufen 4  Schock  alte  Meissner  Groschen  dem  Hermann  RuscMd- 
berge,  Vicar  des  hohen  Altars  in  St.  Severiiirche ,  4  Schock 
Zinsen  auf  ZJ  Acker  Weingarten  am  Ulnberge,  xinsbar  der 
Frauenkirche  eu  Arnstadt,  und  auf  einem  Gelänge  hinter  den 
Siechen  für  50  Schock  Groschen,  welchen  Kauf  der  Probst 
Hemrieh  Wolf  eu  Arnstadt  besiegelt.  Gegebin  n.  G.  geburt 
tusent  vierhundert  achte  unde  funffczigeshiD  iare;  darnach  an 
santt  lacoffentage  des  heiligen  apostekt. 

1458  JuU  26. 
HdteSr.:    SeBtri  8lA.  Erfiirl      Orig.  Perg.    Dai  angth.  Biegtl/diU. 


Heinrich,  Graf  von  ScHwareburg,  und  sein  Sohn  Günther  ver- 
sprechen der  Stadt  Arnstadt,  nachdem  diese  der  Frau  Marga- 
rethe  von  Henneberg,  Gräfin  von  Schwarzburg,  auf  ihre  Leb- 
eeit  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  jährlich  500  gute  rheinische 
Gulden  als  Leibgedinge  von  ihren  Jahrrenten  eu  geben  sich  ver- 
pflichtet, dass  diese  von  den  300  Mark,  welche  die  Stadt  Arnstadt 
jährlich  eu  geben  pßegt,  abgerechnet  werden  sollen,  und  ewar 
nach  dem  Werthe,  den  die  Mark  alljährlich  su  Erfurt  haben 
wird.  Gegeben  u.  G.  gebort  tusent  vierehundert  darnach  im 
achte  unde  funfczigesten  iare;  am  sontage  noch  sent  Simonis 
unde  lüde  der  heiligen  aposteln  tage.     . 

1458  Oot.  20. 

Hdtehr.:    BtA.  ArmtadL    Orig.  Perg.,  dem  beide  BUgd  fddeii. 


613.  Heinrii^,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Dietrich  Enczil,  Bürger  gu  Arnstadt,  und  Sophie, 
seiner  Frau,  für  106  rh.  Gulden  und  40  alte  Schock  Groschen 
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Hauptgeld  itnd  7^  Guiden  und  16  Groschen  ^aa  Selbstschnl- 
dener  werden  su  tooüen.  Nach  Cristi  geburt  vierczehnhondirt 
darnach  in  dem  acht  imd  funffczigesteo  iare;  am  dornstage 
nach  allir  heiligen  tage. 

1458  Hot.  2. 

Bdtdir.;    SLÄ.  ArtuUdt.      Orig.  Arg.  oAnc  atih.  Siegel  da  AwiteUen. 


ClaüB  Adelung  und  Kefhe,  seine  Frau,  Hans  Adelunc  eu  Ap- 
philstete,  verkaufen  d&n  Hanne  Gzymmermann  und  Czynnen, 
seiner  Tochter,  2  Schock  alter  gut^  Meissner  Groschen  Zins 
für  24  Schock  gleicher  Währe,  versichert  auf  Grundstücke  ssu 
Apfelstädt,  die  zum  Theü  dem  Probat  unser  lieben  IVauen- 
Tevrche  eu  Arnstadt  tinsen,  welches  Abkommen  der  Probst  Hein- 
rich Wolf  mit  dem  Frobsteisiegel  der  JFVtmenJärche  eu  Arnstadt 
besiegelt.    Datum  anno  domini  hccmx^lix;  quarta  post  remi- 

1469  Febr.  21. 


Hans  Schoner,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Sophie 
verkaufen  auf  Wiederkauf  an  den  jeweiligen  Vtcar  von  St. 
Malemi  in  der  St.  Georgenkirche  eu  Arnstadt,  eur  Zeit  an 
Heinrich  Jacobi ,  jährliche  Zinsen  im  Betrag  von  1  Schodi 
Meissner  Groschen  für  12  Schock  gleicher  Währ.  Gegeben 
nach  goüs  gehört  virczehen  hundert  iar  domocb  in  dem  nuen 
unde  ifuuffzigiBten  iare;  an  sente  Margarethen  tage  der  beiligin 
iungfrouwin. 

1459  JuU  18. 

fiilicAr  :    A.  Stmderth.  IX.  IS.     Orig.  Perg,  mit  mtk.  gut  erk.  Bügd. 


Hans  Golderodt,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Anna,  seine  Frau, 
verkaufen  1  Schock  Meissner  Groschen  auf  Wiederkauf  den 
Vicarien  der  li^en  FrauenJärehe ,  e.  Z.  lohann  Schübe,  fwr 
10  gute  rh.  Gulden,  welches  durch  Anhängung  ihrer  Siegel 
bekräftigen  Henricus  WolfT,  Probst,  und  Conr&dns  Reaze. 
Gegebin    noch    gotis    geburt    wirczenhunder    iar    domoch    in 

lür.  G«ch.  Qn.  IT,  ai 
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dem  nuen  uode  f unffczigiaten ;  am  nestin  sontage  noch  Mi- 
chaelis. 

1459  Sept  30. 

Hdfhr.:    8tA.  Amitadt.     Orig  .Ferg.,  iSmmO.  angth.  Siegd /dOm,  da  die  ürhtmdt 


Elizabeth  Goszwin  zu  den  weissen  firauen  bekennt  von  dem 
Amtmann  zu  Arnstadt  Heymbrot  von  Remgelderode  10  Gulden 
Zins  von  wegen  des  Grafen  von  Sehwareburg  und  der  Stadt 
Arnstadt  erhalten  zu  haben.  Gegeben  yn  dem  nQn  imde  fOnff- 
czygesten  iar  der  mjimeni  zcal;  uff  dornstag  Nicolai. 

1459  Doo.  a. 

Hdtchr.:    A.  Santtenh.  X  S.      Orig.  ütp.    «ut  atrfgedr.  uaketmtL  Siegü  dtt  Sym- 
autPD  Dgii*l«t. 


Hans  Klutschz,  Bwrger  eu  Arnstadt,  und  seine  Frau  verkaufen 
auf  Wiederkauf  ^  Schock  Meissner  Grosehen  den  Vicarien  der 
Frühmesse  des  hohen  Altars  in  der  FrauenMrche  eu  Arnstadt, 
die  Andreas  Weyner  besitzt,  für  6  Schock  Meissner  Groschen, 
versichert  auf  einem  Acker  Weinwachs  an  dem  Rabenold.  Ge- 
geben noch  gotis  gebort  virczenhundirt  iar  dornacb  in  dem 
secbzcigiBten  iare;  an  dem  nesten  sontage  noch  Erhardi  episcopi. 

1460  Jan.  13. 

Et  otiA.  gtU  iriL  iVo&<tcwuüy«I,  angdi. 


Item  Gurt  Stormer  und  Conrad  Swab  2  gülden  czinsz  äff 
20  gülden  boubtgeldes  von  iij  acker  wynwacbz  am  Ulberge 
czinsen  11  meczen  hafern  und  1  acker  am  Winberge  cztnst 
5  6ol.  hy  uff  dy  bürg,  sab  sigillo  Heymbrotis  [mcc:cc]lx; 
Dorothea. 

1460  Febr.  6. 

Hdtehr.:    BtA.  Anutadl.     ArdliBalitn-Vert.  wHt  e.  1467. 


Gotschalk,  Dietrich  imd  Heinrich  Pardisz  bekennen  mit  Jung- 
frau Elisabeth  Schengke,  Schutmeisterin  des  Jungfrauenklosters 
zu  den  weissen  Frauen  in  Erfurt,  ein  Abkommen  dahin  ge- 
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troifen  bu  haben,  dass  diese,  so  lange  sie  lebt,  für  die  von  ihren 
Vorfahren  gesitteten  geistUehen  Lehen  eu  Erfurt  und  Arnstadt 
das  Präsentationsrecht,  nach  ihrem  Ableben  aber  dieses  Got- 
schfdk,  Dietrich  und  Heinrich  Pardisz  ausüben  sollen.  Actum 
feria  sexta  in  crastino  sancti  Valentini  martiris,  anno  millesimo 
quadringentesimo  sezageBimo. 

1460  Febr.  16. 

>  ü.  1.     Oepit  OM   dem  Ai/aig  det 


621.  Friorin  und  Smnnung  des  Jungfrauenklosters  eu  den  weissen 
Frauen  eu  Erfurt  bekennen,  dass  Frau  Katbarina  Goszwin 
10  Gulden  jährlichen  Zinses,  die  für  lÖO  Gulden  von  der  Stadt 
Arnstadt  gekauft  -sind,  neben  andern  Zinsen  zur  Bestellung 
ihres  Seelgeräthes  unter  Anweisung  der  Verwendung  der  ein- 
eeinen Zinsposten  dem  Kloster  angewiesen  h<d>e.  Gegeben  nach 
Christi  gebort  vierczenbundert  darnocb  ya  deme  sechczigesten 
iar  der  mynnern  zaie;  uff  fritag  cathedra  Petri. 

1460  Fabr.  aa. 
Abädtt.!    SA.  Matdeb.,  Okida.  a>p.-Bndk  No.  IUI  tu.  86>>. 


Hans  Schonbergk,  Bürger  eu  Ämstadi,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  den  Vicarien  der  Severikirche  eu  Erfurt,  die  da 
haben  praesencien  gen,  equaliten,  1  Schock  alte  Meissner  Gro- 
schen für  12  Schock,  versichert  auf  3  Äcker  Artlarid  in  dem 
Thunge  vor  Arnstadt,  welche  einsen  den  Altarleuten  der  Frauen- 
kirche eu  Arnstadt,  was  auf  Ersuchen  der  Offieial  der  Frc^stei 
von  St.  Sever  durch  Anhängung  seines  Siegels  bestätigt  Ge- 
geben nocb  Christi  gebort  tusent  vierbundert  dornoch  in  dem 
sechczigestea  iare;  am  fritage  sente  Benedictustage  in  der 
fasten. 

1460  MAn  21. 

mUehr.:    Bmri  BlA,  Etfiat.     Orig.  Ftrg.     Dat  aiigA.  Siegd  fikU. 


Heinrich,  Graf  von  S^noareburg,  ersuchi  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hansen  Roten,  Voigt  eu  MühJberg,  für  75  Mark 
töth.  Silber  Erfurter  Zeichens  und  6  Mari  löth.  SQber  Selbst- 
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hürge  werden  eu  woHm.  Nach  gotis  gebart  vierczeahundert 
iar  darnach  in  dem  aechczigisten  iare;  am  fritage  saocti  Äm- 
brosii  tage. 

1460  April  4. 

aJtdtr.:  -SlA.  AnMaät.     Orig.  Ptrg.  mü  amK  oK  Bitgd  dei  AuuteOen. 


624.  Die  Räthe  der  Städte  Arnstadt*),  Sondershausen,  Frankenhausen 
.  und  Greussen  verkaufen  mit  Gvnst  Graf  Heinrichs  von  Schtoare- 
burg  6  Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem  Hans  Boten, 
Voigt  eu  MühB>erg,  für  75  Mark  Silbers  auf  Wiederkauf.  Geben 
nach  Cristi  unsers  berrn  geburt  tusint  vierhundert  ud  dar  nach 
in  dem  secbczigiBten  iare;  uff  Mtag  sancti  Ämbrosy  tage  des 
heiligen  biBchoffen. 

1460  April  4. 

8i>.     Der  Cobmou   da 


625. 


'gere        ,      , 

kauf  1  Schock  Meissner  Groschen  den  Vicarien  der  Viearei 
St.  Matemi  in  der  Georgenkirche  zu  Arnstadt,  e.  Z.  dem  Vicar 
Heiiwich  Jacobi,  für  12  Schock  Meissner  Groschen,  welches 
Schock  als  Zins  auf  \\  Acker  Weinwachs  an  dem  Rittersteyne 
liegt  und  theils  dem  Probste  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt, 
js.  Z.  dem  Heinrieh  Wolff,  iheils  dem  Domherrn  Johann  Mü- 
dingen  eu  Gotha  einst,  teelches  beide  Letztgenannte  und  swar 
Hemrich  Wolff  durch  Anhängung  des  Probsteiinsiegels  heur- 
ktMden.  Gegebin  noch  gotis  gebort  virczeben  hundirt  iar  dar 
noch  in  dem  secbzlgisten  iare;  am  nestin  montage  in  der  hei- 
ligen osterwochen. 

1460  April  14. 

Bd»Ar.:    A.  SonJttth.  IX.   18.     Orig.   Ptrg.  ntt  i  «A.  Sitgtln,    am    denat    dat 


AUeir.:    FA.  BudoltL  Xie.  6. 


Hannes  Domefelt,  Töpfer  vor  dem  Lengisterthor,  und  Else, 
seine  Frau,  verkaufen  dem  Tagmesser  der  Honifaciudarche  eu 
Arnstadt  1  Schock  guter  Meissner  Groschen  Zins  für  10  alte 
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Sehoei  deraeJben  Währe,  weleJier  versichert  ist  auf  1  Wein- 
garten in  der  Flur  um  Arnstadt  vor  der  Stadt  bei  der  Stein' 
brücke,  genaont  am  Katzenstege,  der  der  Bonifaciuskirche 
einst,  deren  Vormünder  t.  Z.  Peter  Thure  urul  Hans  Eszvelt 
9i»d.  Gegebin  nach  Crist  gebort  in  der  cleynen  zcal  am  sechz- 
zcigisten  i&re;  am  montage  nach  quasimodogeniti  infantes. 

1460  April  21. 

Orig.  Ftrg.   nut  onA.  cn^  BUgü  dei  StadtttAtei- 


Hans  Peterman  und  Hencze  Suring,  Altarleute  unser  lü^xn 
Franenkirche  zu  Arnstadt  bekenrten,  dass  die  Aecker  in  der 
Tunk  ihnen  eu  Lehn  gehen  und  ur^esehwert  smd.  Gegeben 
fritage  in  der  wocheo  cantate. 

[1460]  K&l  16. 

Bdäcir. :    Sevtri  StA.  ß?i«*.      Orig.  Ferg.     Die  beiden  ai/gtdr.  Biegti  fiJden. 


628.  Claus  Wölffer  eu  Hm-hausen  und  Kethe,  seine  Frau,  veriatrfen 
4  ScJtodc  droschen  der  Klosterjungfrau  Margarethe  Ouwersz- 
purger  im  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  für  6  Schock  Gro- 
schen, versichert  auf  Liegenschaften  im  Harhauser  Flur,  welche 
dem  Kloster  lehtershausen  einsen.  Gegebin  noch  Christi  ge- 
bort unsers  herrn  vierczenhundert  iar  dornach  in  dem  sech- 
czigesten ;  am  Sonnabende  noch  sente  Ändreastage  des  heiligen 
apposteln. 

1460  Deo.  e. 

jtK  gtviel.  Sitgtl  dtM  lehltri- 


Hane  Gotcze  und  Ka^ierina,  seine  FVau,  eu  Arnstadt  ver- 
kaufen I  Schock  jährlichen  Zinses  alter  Groschen,  von  denen 
einer  3  Pfennige  in  Thüringen  gut,  der  Yicarei  St.  Matemi 
in  dem  neuen  Spital  St.  Georgen  eu  Arnstadt,  welche  e.  Z. 
Heinrich  Jacobi  besitet,  welche  Zinsen  auf  einem  Acker  bei 
dem  Altfilde  stehen  und  dem  Fücar  der  Frauenkirche,  e.  Z. 
dem  Niclaus  Tohel  gehören,  und  «u/*  J  Acker  Arüand  bei  dem 
Egelsee  ruhen  und  dem  Vicar,  e.  Z.-  Conrad  Bese,  von  St. 
Maria  Magdalene  in  der  Capeüe  auf  der  Burg  eu  Arnstadt 
gehören,  welches  Conrad  Rese  und, Nicolaus  T<^el  ^rch  An- 
It^gung  ihrer  Siegel   bekräftigen.    Gegebin    nach  gotis  geburt 
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TierczenbuDdirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  sechczigisten  iare; 
uf  sente  lobanstag  des  aposteln  und  ewangelisten. 

1460  Deo.  27. 

UdtcAr,:    A.  Sondert  IX,   13.      Orig.  Perg.  ■aät  S  imA.  gut,  «rh.  Biegdn, 
Abtchr. :    Ebenda:  m  CopuM.  dipfjm.  tmmt.  III  fU.  8. 


630.  lörge  Francke  und  Mechtild,  seine  Fron,  bu  Älkersleben  ver- 
kaufen dem  Jungfrauenkloster  eu  Arnstadt  ^  Schock  Meissner 
Groschen  für  6  Schock  Meissner  Groschen,  versichert  auf  Liegen- 
schaften jiu  Älkersleben,  welche  dem  Lampertus  von  Goch,  Bau- 
meister der  Frauenkirehe  su  Erfurt,  einsen.  Datum  in  vigUia 
epipbaniae,  asno  dorn,  a  nativitate  eiusdem  hcccc  sexagestmo 
primo. 

1461  Jan.  6. 
Da»  angA.  Bitgd  dt»  Lunpartu  von 


Heinrich  Tuppis,  Kethe,  seine  Frau,  Günther  Weyger  gu  Jm- 
stadt  verkaufen  auf  Wiederkauf  1  Sehoek  Meissner  Groschen 
fBO  =  1  Schock)  den  Vicarien  der  Frühmesse  des  hohen  Altars 
in  der  Frauenkirche  eu  Arnstadt,  die  Andreas  Weyger  besitet, 
für  12  Schock,  verschrieben  auf  Liegenschaften  an  der  Erfurter 
Strasse  bei  Neddir.  Gegebin  noch  gotis  gebort  vierczen  hun- 
dert iar  domoch  in  dem  eyn  und  secbczigiBten  iare;  am  son- 
tage  noch  purificacionis. 

1461  Febr.  8. 
Hdifhr.:    A.  Soiultnh.  X  I.     Orig.  Pcrg.  mit  onfeA.  gU  «A.  SUgtl  dar  Fhaitit- 


632.  Item  Heynrich  Saring,  Cläre  uxor  et  heredes  1  gülden  Michae- 
lis, Ciaren  Meyldtngen,  Kethen  und  Engilen,  ören  swestem  und 
oren  erben  uff  enen  acker  wynw&chs  under  dem  rotben  Büle 
czinst  11^  sol.,  1  hun.  Michaelis  altaristen  sancti  lacobi  sub 
sigillo  domini  lobannis  Ibenis  ex  rogatu  altaristarum  Härtung 
Becken,  Hans  Syboten  anno  mcccclx  primo;  3  post  letare. 

1461  MBra  17. 
Bdu*r.:    BtA.  AmttaiU.     Ardävalien-VtTn.  von  e.   U6T. 
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Ittiin  Conrad  Swab,  lütte  uxor  et  heredes  1  gülden  purifica- 
cionis  Ciaren  Meyldingen,  Ketea  und  Engiln  ören  swestern  et 
heredibua  uff  10  acker  artland  zcu  Dornheioi  and  Angiibuszen 
czinszen  6  bo).  ad  preposituram  in  Arnsteden  sub  sigillo  pre- 

e)Biture  et  domini  lohannis  Ihenis  tempore  prepositi  domini 
ynrici  Wolfen  anno  ucccclzi;  sabbato  post  visitaciomB. 

1461  Juli  4. 

Edtehr.;    StA.  Anuladt.     Arehmalitm-Vim.  ton  e.  U«1. 


.  Hans  Sybote  1  gülden  Martini  nff  uj  acker  arttandis  in  dem 
Hymmelrich  czinst  1  ■^  altaristen  beate  virginis  sub  sigillo 
eonindem.  Actum  anno  lxii;  2'  post  Tbome,  und  had  daz 
vor  pbendet  em  Clanszen  Härtungen  czu  Wollersloubea ,  vor 
dem  er  borge  waz  vor  sullich  geld. 

1461  Deo.  3B. 

Bdtdtr.:    StA.  AnMaät.     ArAnaliat-Vtri.  von  c.   1*67. 


.  Berld  Ste^nbach,  Bürger  eu  Arnstadt,  wegen  Margaret,  seiner 
Frau,  Curd  Oszla,  Bürger  zu  Erfurt,  wegen  Elsen,  seiner 
Frau,  Töchter  Titzel  Kochs  und  Eben,  seiner  noch  lebende» 
Frau,  bekennen  wegen  der  geerbten  Güter  von  Soffien  Tannen, 
Ditherich  Rothens  sei.  Ehefrau,  die  bestehen  in  Weingärten 
und  ArÜand  au  Arnstadt,  dass  diese  von  Dietherich  auf  Gün- 
ther Rothen,  seinen  Bruder,  und  von  diesem  auf  Else  Koch, 
Soffien  von  der  Tannen  und  nun  auf  Margarethen  und  Elsen 
gekommen  sind,  und  da  Pet^  Hesseburg,  der  Widersacher,  sie 
darin  hindern  will,  so  bringen  sie  als  redliche  Zeugen  für  ihre 
Sippschaft  nach  Gewohnheit  der  Stadt  Arnstadt  und  ihrem 
Rechte:  den  Priester  lohann  von  Ibene,  der  lange  Zeit  der 
Stadt  Arnstadt  Schreiher  gewesen  ist,  Hansen  von  Wal,  Hennan 
Lindenem,  Claus  Künen,  Henczen  Walbeyt,  Henczen  Westring, 
Haosen  Reynhard,  Petem  Sehern,  Dyüimam  Yoit,  Curden 
Gernegrosz,  Hansen  Breytenbach,  Hansen  Voit  und  Ulrich 
Ryezener,  Cläre  Welen,  Katherine  Frenckin,  lutte  Crantzen, 
Katbarine  Ryszener  und  Emele  Uertzin,  welche  sämmtlich  meist 
als  alt  angesessene  Einwohner  Arnstadts  bezeugen,  dass  Guu' 
ther  Reihe  und  Else,  seine  Frau,  ewei  Töchter,  Else  und  Kethe, 
gehabt  haben,  dass  Else  den  Qencze  Koch  geheirathet  und  diese 
einen  Sohn,  Titzel  Koch  gehabt  haben,  welcher  DWterich  nUt  El- 
sen, seiner  Frau,  vier  Töchter  geeeugt:  Käihen,  mit  Michel  Ert- 
muten,  die  aweite  mit  Berld  Steynbach,  die  dritte  mit  Curd  Oszla, 
die  vierte  mit  Michel  Schrötern  verheü^athet,  welche  letetere  ge- 
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starben  sei.  Da  nun  Peter  Heeseburg  behauptet,  dass  DiÖterich 
und  Günther  Bothe  eine  Schwester  Jutte  gehabt  hohen  soUen, 
so  sewen  sie  auf  ihre  Eide,  dass  Jutte  Hesseburg  Hans  Bothens 
sei.  Tochter  gewesen  sei,  worüber  sie  diesen  von  dem  Priester 
lohanu  von  Ihene  besiegelten  Brief  ausstellen.  Nach  Christi 
unsers  herm  geburt  tuszund  vierhundirt  in  dem  czwey  und 
sechczigisten  isre;  am  donerstage  nach  dominica  iudica  in  der 
heilgen  vasten. 

1462  April  8. 

Hdtekr.:    StA.  AnMadt.    Orig.  Pap.  mä  mfytdr.  Biegd  äa  Haoi  von  Ibena. 


636.  Die  Stadt  Arnstadt  sucht  hei  dem  Papste  [Pius  IL]  um  Ka- 
nonisaiion  Capistran's  nach. 

1462  Sept.  15. 


Humiles  et    devoti   obedientiae    filii ,    proconsules    et    consules 
oppidi   Arnstetensis ,    Moguntinensis  diocesis   t.  s.    cum    subiectis- 
sima  ac  devotissima  ad  pedum  oscula  inclinatione  se  ipsos  humi- 
litatis  ac  obedientiae  filios  beatorum.    Virtutum  opera  vitaeque  ir- 
reprehensibilis  claritas  ac  doctrinae  salus,  quibus,  dum  in  humanis 
esaet,    revereDdus   pater  et  devotissimus   frater  loannee   de  Capi- 
strano,    ordinis   fratrum    minorum    damit,    esemplar    ioBigne    fuit, 
ac  exiguam  nostri  oppidi  habitationem  et  incolatum,  multarumque 
teirarum  gentem  foecundsvit,  nos,   ceteris  licet  exiliores,  ad  testi- 
monium  praebendum  et  petendum  inducunt  et  faciunt  ferveutiores, 
quanto  sincerius  hanc  suae  inspexit  oculo  caritatis,  in  qua  per  ali- 
quot dies  praedicationibus  uberrimis  bona  non  modica  effecit,  imo 
populum  multum  virtutibus  insignivit,  a  diversis  vitiis  et  malis  con- 
suetudinibus  ac  ludonim  spurcitiis  revocavit,  et  divino  cultu  feryen- 
tem  ac  diligentem  reparavit.    Nee  vobis  dubium,  imo  mundum  non 
nescire  credimus,  quantis  miraculomm  virtutibus  in  vita  fulsit,  quae, 
imo  tota  vita  eius  sanctitatem  vestram  minime  latere  potest,  verius 
testimoniura  suae  aanctitatis  proponunt,  de  cuius  etiam  fama  lauda- 
bÜi  adhuc  multorum  cordium  resonat  devotio.    Et  quia,  ut  suscepi- 
mos,  plures,  praecipue  Christianissima  maiestas  ac  excellentissimi 
domini  et  Christianae  civitates  apud  sanctitatem  vestram  precibus 
'  mt,  petant  et  desiderent,  at  vestra  patenia  sanctitas  pro  c&noni- 
3Qe  sua  invigilet  atque  intendat,  pietate  igitur  beatitudinis  vestrae 
nis  meritis,  quibus,  ut  non  anibigimus,  apud  deum  potens  est, 
i  hae  humilitatis  et  devotionis  preces  vestros  ante  pedes  beatos 
cum  aliis  Christianis  praecordialiter  studuimus  ediindere  humi- 
'  inclinati,  quatenus  ad  dei  omnipotentis  Isudem  et  sanctorum 
tim  honorem  totiusque  militantis  ecdesiae  gloriam  et  vestrae 


)y  Google 


14ßSl  UrkimduibDeh  d«r  Stwlt  Anuudt.  529 

dementisBimae  paternitatis  aeternam  ac  benedictam  memoriam  cano- 
nizationi  et  saoctitati  tanti  patris  intendere  et  iuxta  immenBam  pni- 
deotiam  sanctitatis  vestrae,  cui  banc  rem  submittimus,  huiusmodi 
Christiaoas  preces,  quaDtum  possibües  faerint,  benignissime  BUBcipere, 
paternaliter  exaudire  vestra  sanctitas  noD  dedignetur,  quam  altisei- 
mus  in  cunctis  vüs  custodiat  ac  prosperam  dirigat  tempora  per 
longiora  sanissime  victuram,  noBtram  in  unicam  consolatiDnem.  I)a- 
tum  DOBtro  Bub  sigillo  die  xr  menBis  SeptembriB,  anno  hccccuui. 


Hans  Rempe  1  golden  nativitatis  Christi  von  der  61mol  secon- 
dum  literam  prepositure  ,hic,  [quod]  CI[awB]  Czorbane,  den 
briff  bad  Mattes  Bergman  der  stad  ing^ebin  vor  dren  rethen 
in  die  Mycotai,  anno  Lxn. 

1462  Deo.  e. 

SeUdir.:    StA.  AnutaA.     Ardtäalim-Ttn.  nm  c.   14BT. 


Item  Hencz  Tuphusz  1  gülden  purificacionlB  uff  2  ackern  wyn- 
wachz  gensyetb  der  Geren,  czinst  kein  KefFemberg  6  A  gab 
sigillo  advocati  Hejmbrot  von  Rengilrode  et  post  datnm  Semen 
Gonrade.    Actum  anno  Lxn;  sexta  poBt  concepcionis. 

1462  Dec.  lO. 


Sdtclir.:    StA.  Anutadt.     .irdUtw^vm- Fan.  vtm  e. 


Item  Hans  Br^tenbocb  1  golden  Bebelicz,  6  gl.  probistei 
czins  purificationis  uff  4}  acker  an  2  stucken  im  Altfylde,  czin- 
szen  den  alterluten  beate  virginis  sab  sigillo  eorundem  anno 
MCCCCLxn;  sabbato  post  Lucie,  und  Pintemayl  ist  der  borge- 
schaft  losz. 

1462  Beo.  18. 

JIJtiAr.:    StA.  Arnttadt.     Arehivalü»-rer».  wm  c.  1467. 


.  Die  Domefelden  1  gülden  nun  1  sex.  uff  1  hufe  an  der  Gera 
czinst  unszerm  herrn  4j  firtel  wachs  sub  sigillo  Heymbrodes 
von  Rengilrode.  Actum  lzq;  Thome,  und  had  10  gülden  ko- 
nigis  czinsz,  10  gülden  probist  geldis. 

1462  Deo.  31. 

Bdtchr.;    StA.  Anatadt.     ArdthaUen-Vtn.  um  e.   1467. 
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Elisabeih  Schengke,  Notme  der  weissen  Frauen,  präsentirt  nach 
Ableben  Nicolaus  Gerolds  den  Johann  Hesse  oMf  die  Vicarei 
Si.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt. 

[1463  e.  D.] 

Ildtdtr.:    OeiA.    Wtim.     Sota  n  den  Acten  Btg.  Mn.   /bt  Tl»  B.  4. 


642.  Curt  Zaoghe  bu  Wandersieben  verkauft  1  Schock  Meissner 
Groschen  der  Klosterjungfrau  Margaretheo  Hug  im  Frauen- 
kloster eu  Arnstadt  und  nach  deren  Tode  der  Klosterjungfram 
Sophie  Luchtioberg  fia-  12  Schock  obg.  Währe,  versichert  auf 
Liegenschaften  in  der  Wandsleber  Flur.  G^ebin  noch  Chrisä 
unsirs  herrn  geburt  vierczenhuDdirt  iar  dar  nach  in  dem  dry 
unde  sechczigisten  iare;  am  fritage  noch  Uargarethe. 

1463  Juli  15. 


643.  Der  Bath  eu  Erfurt  ladet  den  Bath  der  Stadt  Arnstadt  ew 
Verhandlung  auf  Dienstag  in  der  Gemeinwoehe  nach  Erfurt 
ein,  u>eil  die  prüfe  des  weites  zu  Spira  furder  erhoet,  was  dem 
Erfurter  Rafft  und  den  Seinen,  die  iren  weyt  daselbinst  ben 
füren  lassen,  eu  Schaden  komme.  Sonnabend  nach  sant  Mau- 
ricientage,  anno  domini  ectr.  lx  tercio. 

1463  Sept.  24. 

Hdtchr.:    StA.  Anutadt.     Orig.  ftrg.     Dat  au*HB  b^finAt.  Brie^gd /diÜ. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Jtath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Kutzeleben,  Ritter,  laen,  seinem  Sohn, 
für  2150  rh.  Gulden  bis  Martini  Selbstschuldener  werden  eu 
tooUen.  Noch  Cristi  geburt  vierczehin  hundert  iar  damoch  in 
dem  drie  und  sechczigsten  iare;  in  die  sanctomtn  Simonis  et 
lüde  apostolorum. 

1463  Oot.  28. 

Udiehr.:    StA.  Arnifadt.     Orig,  Pap.  mit  H>m  asfstdr.  txh.  Siegtl  des  AMiittBen. 
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645'  Heinriek,  Graf  von  Sckuarebwg,  »suclU  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  I-oubing,  Pfarrer  su  Noremberg,  Doctor 
ectr.  für  100  Gulden,  welche  demselben  alijährlieh  eu  tahlen 
sind,  Selbstsehuldener  werden  tu  woUen,  nachdem  dieser  die 
Probstei  lu  Maine  pussen  der  mflren  dem  Grafen  Heim-ioh 
d.  J.  aufgelassen.  Nach  gotis  gebart  vierczenhiindirt  iar  dar- 
nach in  dem  drie  und  aet^czigsten  iare;  an  sente  Uertins  tage 
des  heiligen  biachoffes. 

1463  Kot.  11. 

HdtcSr.;    SA.  ArmtaA.     Orig.  Pirg.  mit  umh.  et*.  Sügd  dt*  Autrtdlen. 


646.  Item  (Bürgsehaftsbrief)  kejn  er  Heynriche  Loubingen,  pbarrern 
zcn  Nörinberg,  doctori  vor  c  gülden  ierlicber  czinsz  katbedra 
Fetri  und  Bartbolomei  von  der  probstige  wegen  zcu  Mencz 
busssen  den  mfieren,  dy  er  ufiF  gelaazen  had  greve  Hinrichen 
dem  iungem  anno  Hccccuni;  Martini.  Zcu  lyben  em  Heyn- 
rieb Loubingen  und  dy  wile  der  obgenannte  greve  Hinrich 
lebet,  Btärbe  er  aber  eher,  denn  er  Hinrich  obgenannt,  sali 
sullicb  briff  tod  und  machtelosz  By  noch  oBzwiazunge  des  houbt- 
briffia. 

1463  Hot.  IL 

»faeAr.;    StA.  ArmtaA.     ArMBotiem-rtn.  mm>  c.  UST. 


647.  Hans  Scbroterer,  Dorothea,  seine  Frau,  bu  Arnstadt,  verkaufen 
dem  Domherrn  und  Vicarien  der  SeverUnrche,  die  da  hc^>en 
Praesentien  genannt  Aequaliten,  em  Schock  jäJirl.  Zinses  alter 
Meissner  Groschen  für  12  Schock,  versichert  auf  ihrem  Haus 
gtvischen  Hans  Howger  und  Hans  Gelinge,  emsbar  der  Frauen- 
kirche, welchen  Kauf  auf  Ansuchen  besiegelt  Henrich  Snebergk, 
Probst  des  Jungfrauenkloaters  tu  Arttötadt.  Gegeben  noch 
C.  g.  tusent  virfaundert  iar  dor  nach  in  deme  vier  und  sech- 
czigiBten  iare;  am  sontage,  als  man  singet  in  der  heiligen 
kerchen  iudica  me. 

1464  MBrs  18. 

Hdathr.:    Smtri  BIA.   Etfutt.     Orig.  F*Tg.     Da*  mth.  Stegd  «  Fl'agm.  vorh. 
Af^iehr.:    R««mpta  innt  offlcUli  loan  Ltnbaniebt  l  [15]4I. 
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648.  Härtung  Be^e  und  Michel  Ertmudt,  JRathameister,  lohannes 
Ezevelt  und  Dittrich  ReinspurRk,  Kämmerer,  Hans  Harhusze, 
Konemuitd  Nail,  Matthis  Schüler,  Hans  Schoub,  Hans  Stehet, 
Hancz  Stalberg,  Andreus  Rouber  und  Berld  Ändesleb,  Räthe 
und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Genehmigung 
des  Grafen  Heinrieh  von  Schwarebwg  dem  lan  Goldacker  vier 
Mari  lölh.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Jahrgülde  für  50  Mark 
ders(m>&i  Währe.  Gegebin  nach  gotia  unserB  lieben  hern  gehurt 
Tierzenbundert  darnach  in  dem  vier  und  sechczigisten  iaren; 
am  Sonnabende  näch  qnasimodogeniti. 

1461  April  14. 

HdidiT.:    A.  BondcrA   VI.  6.     OHg.  Frrg.  mk  aak.  gut  nJt.  Sügd. 


Bath  und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt  (Hamen  wie  in  vo- 
riger  Urkunde)  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Hewridis  von 
Schwareburg  8  Mark  für  20  rh.  Gulden  der  Wittwe  Katha- 
rirte,  Frmt  des  Günther  Thomas,  Htms,  iJo-em  Sohne,  und 
Berld  Wyganden,  ihrem  Bruder,  Bürgern  tu  Salea.  Gelben 
nach  Criaü  unnsera  liben  herrn  gehurt  vierczenhundert  und 
dor  nach  im  vier  und  secbzigisten  iaren;  am  Sonnabende  nach 
quasimodogeniti. 

1464  Aprfl  14. 
-SB  ^M.  13».     Der  Onunu 


,  Curd  Risland  d.  J.  bu  Tanheym  und  Tele,  seine  Frau,  ver- 
kaufen den  Yiearien  der  Frauenkirche  bu  Arnstadt ,  die  jetgt 
sind  Giliaz  Lange  und  lohannes  Pocke,  1^  Schock  grosser  Meiss- 
ner Landwähre  für  1 8  Schock  gl.  Wahr,  versichert  auf  Felder 
in  Tanh^m,  lehnbar  dem  Jungfrauenhloster  e«  Arnstadt,  dessen 
Probst  Heinrich  Snebergk  ist.  G^ebin  noch  Cristi  gebort  vir- 
czenhundert  dornoch  in  dem  funff  unde  sechczigestin  iare;  ufiF 
den  dornstag  eancti  Steffaoi  protomartiris. 

1464  Dea  28. 
Orig.  flny.    mit  «n&.    UidL   trk.  Bitgd   da  Jumt- 


651-  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  belehnt  den  Kerstan  von 
Slatheim  d.  J.,  Sohn  des  sei.  Hans  von  Slatheim,  neben  andern 
Gütern  mit  5  Acker  Weingarten  eu  Arnstadt 
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goUs  geburt  xnn'  iar  darnadi  in  dem  fnnS  und  sechczigstea 
iaren;  am  sontage  circumdedenint.] 

[1466  Febr.  10.] 
Hdidir.;    A.  Srnderili.   Ldmb.   d.  OUr\ttrtA.   1460—1670  No.  i  h.  B  .»U.  Sl'b. 

Dal  Datum  tit  dar  ua  Mic.  vorhtrgehtndat  OHciaiiU  «itnompini,  da  die  betr.  Urk. 

mcJU  datirt  itt,  und  jmt  auch  out  BetcOauig  dti  K.  TOn  Slatheim 


652.  Heinrv^,  Oraf  von  Schwarzhurg,  ersncM  den  Rath  der  Stadt 
ArTistadt  bei  Conrad  Keiner,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seiner 
Frau  Isentrud  für  350  Gulden  Hauptsumma  und  25  G-tüden 
Zins  Selbstsehuldener  werden  eu  Koüen.  Nach  gotis  geburt 
vierczenhuDdirt  iar  darnach  in  dem  fief  und  aechczigiaten  iare; 
am  Bontage  nacfa  sent  Mathias  tage  desz  heiligen  apoateln  vor 
fostnacbt. 

1465  Mar«  8. 

jETAeAr.:    BlA.  AnataA.     0ns-  P^9-  oAm  mh.  Sügd  <Ut  Anuttüert. 


653.  Hencze  Drysseler,  KaOMrina,  seine  Frau,  eu *)  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  1  alt  Schock  Zins  an  die  Vicarei  des 
•  St.  Johannis- Altars  in  tmser  lieben  Frauenkirche,  die  jettt 
Berit  Scbonheider  besitzt,  für  12  Schock  Thüririger  Münse,  ver- 
sichert auf  dem  Weingarten  genannt  der  Eier.  Gegebin  nach 
Christi  geburt  unszirs  herm  tuszint  vierbundirt  domocb  in 
dem  fuff  und  secbczigisten  iore;  am  sonobende  Wenceslai  regia. 

1465  Sept.  28. 


Heinrich  Walter  zu  Tosdorff  und  Katharine,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  ^  Schock  Meissner  Groschen  an  lutten 
Knobelouchs  Jungfrau  in  dem  Frauenkloster  eu  Arnstadt,  für 
5  Schock  obg.  Wahre,  verschrieben  auf  Weingärten  eu  Tosdorf. 
G^ebra  noch  gotis  gebort  vierczenbundirt  iar  dornoch  in  dem 
funff  unde  secnczigiBten ;  am  nestin  montage  noch  Michaelis. 

1465  Sept.  SO. 

"iü    atf/gedr.    gut  «rA.  SUgtl   dei  Erb- 


■)  OiM  Ortuatgabt. 
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655-  Hana  von  Giech,  Amtmann  bu  Arnstadt,  vherlässt  dem  Herne 
Helmbold  eu  Jesubom  erblich  einen  Haremald. 

1465  Dec.  7. 

AbcAr. .-    A.  Simderih.   Till.  14.     Orig.  Ptrg.    ntt  anft.  gut  trh.   Siegel  dei  Ah*- 

ueUeri. 
Abtdtr. .-    CöpiaU  Armtadienit  TU.  IT.  Fol  139. 

Ich  Hans  von  Gich,  amptman  zu  Arnstet,  bekenne  uffentltch  mit 
disseme  gein  allermennlich,  wie  das  ich  von  mines  gnedigen  heim 
und  amptiBwegin  ein  harczwalt  gewest  Henczin  Phlingers  erb^licb 
verlaszin  habe  dem  bescheidin  Henczen  Helmbolde  wonbafftig  zcum 
Iheseborne,  und  alle  sinen  erbiu,  sulch  harczwalt  sich  dann  anhebit 
an  dem  forstewege  uf  bisz  hin  an  den  Binnesteg,  von  grabin  wege 
dem  Binnestege  nach  bisz  uf  den  brach  weg,  dem  brach  wege  nach 
bisz  hin  uf  die  Schartin,  und  die  Scharte  abe,  davon  der  genante 
Hencze  und  alle  sine  erben  zu  ierlicher  erbeczinsze  mynem  gnedigen 
berrn  alle  iar  ierlich  gebin  sullin  funff  und  vercztg  aide  groschen, 
nach  inhalde  des  erbebuchs,  und  was  gelacht  ist,  sali  man  ym  adir 
einen  erben  nicht  abehouwen  aue  geverde.  Des  zcu  bdcenntnisse  so 
habe  ich  genanter  Hans  von  Qicb  von  amptiswegin  myn  ingesigil 
an  dissen  ulfen  brif  gehangen,  doch  unschedellch  mir  und  minen 
erbin.  Gebin  nach  Christi  unszers  liebin  berrn  gebort  verczinhundert 
iar  darnach  in  dem  funff  und  sechczigiBten  iare;  am  sonnabind  vor 
coQceptionis  Uarie. 


,  Hans  Loubing,  Bürger  eu  Arnstadt,  verkauft  {  Schock  guter 
Meissner  6rrosehen  Landutähr  der  Katharina  Ublworm,  Kloster- 
jungfrau  im  Kloster  der  Frauenkirche  für  6  Schock  gen,  WäJtre, 
versichert  auf  Weintoachs  am  Rustiberge  und  lekniar  genann- 
tem Kloster.  Gegeben  noch  Christi  gebort  vierczenbundert  ie 
dernoch  in  dem  sechs  und  sechczigisten  iare;  uff  den  sonnabent 
noch  der  heiligen  dry  konige  tage. 

1466  JasL  U. 

Hdtekr. :     A.  Bonderih.  X.  i.     Orig.  Ferg.  w,ü  atih.  leiJL  erk.  Prcbtteüitiiegel. 


]lau8  Ganseloucb  eu  MarliahoMsen  verkauft  1  Schock  grosser 
jandwähre  dem  Kloster  unser  lieben  Frauen  eu  Arnstadt  für 
2  Schock  gl.  Wäre,  versichert  auf  Liegenschaften  eu  MarUs- 
lausen,  die  dem  gedachten  Kloster  einsen.    Gegebia  noch  Crisü 
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geborden  vierczenbundert  dornoch  in  deme  secbes  iin  sechczi- 
gisteo  iore;  uff  den  donstag  ante  viocula  Petri. 

1466  Juli  Sl. 

Hdtehr.:     A.  amdenh.  X  S.      Orig.   Ferg.     Dal  aiA.  Siegel  der  Prohtei  fehlt. 


658.  Claus  Sperwer,  Bürger  zu  Amatadt,  Margarethe,  seine  Frau, 
verkaufen  1  Schock  Thüringer  Landwähr  der  Klosterjungfrau 
Margarethe  und  Elisabeth  Murer  im  Frauenkloster  su  Arnstadt, 
versichert  auf  Weinwachs  im  Arnthale,  zinsbar  dem  Jung- 
frauenkloster, für  12  Schock.  Gegeben  nach  Gristi  geborden 
vierczenhundert  dornoch  in  dem  sechs  nnde  sechczigisten  iore; 
uff  den  soDobent  noch  Martini. 

1466  Nov.  15. 

Dat    anh.    Prohtteitit'jel ,    angeh.  von 


659.  Hans  Glutz,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Kethe,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  1  Schock  Groschen  Meissner  Landwähr 
den  Vicarien  der  Frauenlärche  für  12  Schock,  verschrieben 
auf  Artland  hinter  dem  Amsberge,  zinsbar  dem  Grafen  von 
Sehwarzburg.  Gegeben  nach  Christi  gebort  vierczenbundert  jar 
darnach  yn  dem  sebin  unde  secbzigisten  iare;  uff  die  methe- 
woche  nach  Blaaii  martiris. 

1467  Febr.  4. 

I.  gut  erh.   Bieget  de»  Amlmtamt 


Heinrich  Graf  von  Schwarzburg  verkauft  den  Hof  su  Witz- 
leben  und  die  von  dem  Grafen  Ludwig  von  Gleichen  und  Hein- 
rich von  Witzleben  erkauften  Güter  dem  Hans  von  Giech  d.  A., 
Voigt  zu  Arnstadt,  für  2000  rh.  Gulden  und  giebt  nUes  zu 
Mannlehn.    Datum  anno  domiui  hcccclxvu;  2'  reminiscere. 

1467  FebP.  28. 

LeAübtuA    d.    Obtrherridu^    1160— IfiTO    Ne.  i    ».  i 


661.  Nicolaus  Malmann  gelobt,  in  Arnstadt  wohnen  und  bei  der  ihm 
vom  Bathe  der  Stadt  verliehenen  Vicarei  in  der  Bonifadus- 
Mrehe  daselbst  bleiben,  täglich  eine  Messe  vor  Aufgang  der 
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Sonne  singen  oder  lesen  und  die  Vicarei  ohne  Vorunssen  des 
Bathes  nicht  verwechseln  zu  wollen.  Gegeben  nach  Crist  gebort 
virzcenhundert  iar  in  deme  sfiben  unde  sechzcigesten  iare;  an 
der  mytwochen  vor  letare  io  der  heiligen  vasten. 

1467  V&n  4. 

BduAr. :    Ä.  Bonderih.     Orig.  Farg.   IX.  U   wtä   onK.   gut  erh.   Siegtt  da  Ahi- 


662.  Günther  Badiger,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau, 
verhaften  ^  Schock  Groschen  Meissner  Landwähr  den  Vicarien 
der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  jetzt  lohann  Grymm,  und  Jo- 
hann Stnalcz  für  6  Schock  gen.  Währ,  verschrieben  auf  Feld 
im  Flure  Harhausen,  einsbar  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arn- 
stadt. Gegebln  nach  Ciisti  gebortb  vierczenhundert  dornoch 
in  dem  sobiii  unde  secbczigisten  iore;  ufiF  den  mitewocben 
[nach]  oculi. 

1467  VSn  4. 

Bdtdir. :    A.  Sonderlh.  X  S.     Orig.  Firg,  mA  aiA.  gut  «rA.  Sugd  äer  BrobAä. 


.  Henrich  Lipczigk,  Katharina,  seine  Frau,  eu  Tfaosdorff,  Berit 
Lipczigk,  Else,  seine  Frau,  zu  Segilbach,  verkaufen  i  Schock 
äaiier  Landwahr  für  6  Schock  der  Else  Seteier'),  Kloster- 
jUTtgfrau  eu  Arnstadt,  verschrieben  auf  Liegenschaften  zu 
Siegelbach,  die  dem  Kloster  zinsbar  sind.  Gegeben  noch  Cristi 
geburt  vierczehenhundert  iare  in  deme  syben  und  sechszygsten 
iare;  uff  den  Bonnabent  nach  misericordia  domini. 

1467  Apiil  18. 

HAdtr.:    A.  Bimdenh.  X.  9.     Orig.  Ferg.     Da»  angdL  Biegt!  der  Pn^itti /eUt. 
JitdiT.:    CopidU  AnMadUmt   VoL  JT.  FtH.  ISb. 


664.  Hans  Goldener  und  Grithe,  seine  Frau,  zu  Molborgk  verkaufen 
mit  Wissen  des  Jungfrauenklosters  dem  Albrecht  Ton  Wy,  Vicar 
des  Margarethen  Altars  in  der  BonifaeiusMrche ,  und  dem 
Probste  Heinrich  Snebetge  zu  Arnstadt  zwei  Schock  Meissner 
Groschen  auf  Liegenschaften  zu  Mühlberg  für  26  Groschen 
gl.  Währ.    Gegebiu  noch  Cristi  unsers  herm  gebortt  vierczen- 


a)  An  Cc^iaa.:  Sedtler. 
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himdart  iar  dorooch  in  deme  sobin  unde  aechczigisten  iare; 
uff  den  dinstag  noch  Petri  und  Pauli 

1467  Juni  ao. 

Sdtdr.:    A.  BoHdtnk.  X.  S.      Orig.  Pmn,  wät  <aA.  gut  srA.  Bitgtl  d*r  Fmhitti. 


Hemrieh,  Graf  von  Sehwarebttrg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Eeysen,  Bürger  eu  Erfurt,  für  100  löth. 
Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens  HoMptgeid  und  8  Mark  Zins 
Selbstadmlden^  werden  eu  wollen.  Nach  gotis  gebtirt  vier- 
czenbuDdirt  iar  darnach  in  dem  soben  und  Bechczigisten  iare; 
am  frit&ge  nach  MichaeliB. 

1467  Oot.  a. 

Hdidr.!    tkA    AnUbiM.     Orig.  Ftrg.     Da*  angth.  Siegel  da  AuulelUrt  /ML 


Haas  Bempe,  Bürger,  gesessen  in  der  BosengasSe  eu  Arnstadt, 
und  Martha,  seine  Frau,  verkaufen  1  Schock  neue  Groschen 
Landwähr  dem  Franenkloster  in  Arnstadt  für  12  Schock  Gro- 
sehen, versichert  auf  der  Oelmuhie  vor  dem  Bietthore,  einsbar 
dem  Frcatenkloster,  dessen  Probst  Heinrich  Snebergk  ist.  Ge- 
gebin  nach  Cristi  gebort  vierczenhuudert  ior  dor  nach  in  dem 
achte  unde  secbczigisten  iare;  uff  den  dinstag  post  kathedra 
Petri. 

1468  Febr.  23. 
Hd*dir.:    A.  SouderA.  X.  S      Orig.  Ftrg.  mit  toA.  gut  erh.  Bügel  iltr  Prabmä. 


Hans  Hoiger,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Kä^e,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  Schock  neuer  Grosehen  ^ür.  Wäh^e  der  Kloster- 
jtmgfrau  Kathariae  Lynner  im  Frauerüdoster  eu  Arnstadt  wnd 
nacÄ  ihr  jeder  Priorin  für  10  Schock  genannter  Währ,  ver- 
schrieben auf  einem  Hause  und  Hofe  in  der  Bosengasse  m 
Arnstadt,  welcher  Zins  auf  einem  Weingarten  am  KtUkberge 
gu  Arnstadt  für  di«  Frauerikirche  ruAf.  Gegebin  noch  Cristi 
gebort  vierczeahundert  domoch  in  dem  achten  unde  sechczi- 
gisten  lAre;  uff  den  dinstag  iudica. 

1468  AprU  B. 

Bimdtrüt.    X  t.       Orig.  Parg.      Bgidt    oagA.    gacettM    Biegd    der 
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WUhelm,  Herzog  von  Sachsen,  verkündet  dem  erbaren  N.  Qn- 
mis,  Viear  zu  Arnstadt,  dass  er  dem  Baih  zu  Eiaenach  die 
Ablösung  von  3  Mark,  welche  Markgraf  Balthasar  zur  neuen 
Viearei  an  den  Jabrrenten  der  Stadt  Eisenach  für  30  Mark 
verschrieben,  auferlegt  habe.  GeblD  zu  Wymar  uff  mittwochen 
nach  iudica,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexa- 
gesimo  octavo. 

Weimar,  1468  AprU  6. 

Hdichr  .-  OHuStA.    Weimar.     Orig.  Pap.  ntt  Anten  ai^gtdr.  Siegil. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwargburg ,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  Bathe  zu  Urnen  bei  Hans  Keiner,  Bürger 
zu  Erfurt,  und  Katharine,  seiner  Frau,  für  55  3fari  loth. 
Silbers  Hauptgeld  und  di  Mark  und  3|  Loth  löth.  Silbers, 
Selbstschuldener  werden  zu  tooll&i.  Am  snntage  nach  Michael, 
anno  ectr.  lx  octavo. 

1468  Oot.  2. 

Hdtchr. :     &A.  AnutadL     Orig.  Pap.     Dat  aiih.  BUgä  dtt  AatMIert  /Mt. 


Petir  Andisiep,  Ditherich  Beinspurg,  Bathmteister,  Berit  Bei^- 
mann,  Johann  Esefelt,  Kämmerer,  Hans  Hoerbusen,  Konemunt 
Nail,  MattiB  Schüler,  Hans  Schouwb,  Hans  Stet^l,  Heinrich 
Stalberg,  Andresz  Roiber  und  Berit  Andesiep,  Bathscumpane 
der  Stadt  Arnstadt,  soteie  die  von  Stadtilm  verkaufen  ^  Mark 
und  2i  Loth  Silbers  jährlicher  Zinsen  an  Hans  Keiner,  Bür- 
ger zu  Erfurt,  für  55  Mark  auf  Wted^kauf.  Gegebin  nach 
Cristi  geburtb  Terczenhundert  iar  dornoch  in  dem  acht  und 
sechczigesten  iare;  an  dem  sontage  nach  Michaelis  archangeli. 

1468  Oot  a. 


671-  Henuich  Graf  von  Schwarzburg  bestätigt  den  Zinsverhauf  (m 
Urk.  No.  670).  Gegebin  nach  Cristi  geburt  verczenhundirt  iar 
darnach  im  acht  und  sechczigieten  iar;  an  dem  sontage  nach 
Michaelis  archangeli. 

1468  Oot  2. 

Bdiehr.:    SA.  Magdeb.      Orig.  Ptrg.  oKnt  Siegd. 
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Conrad  Honberg  und  Kunne,  seine  Frau,  zu  Wandersieben, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  J  Gulden  thür.  Währ  den  Vicarien 
der  Frauenkirche  eu  Arnstadt  für  6  rhein.  Gulden,  die  ver- 
sichert sind  auf  einem  Garten  am  Dorfe  Wandersieben.  Geben 
noch  gotis  geburt  virczenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  lxviiii 
iare;  uff  unsern  Üben  frawen  tag  lichtewye. 

1469  Febr.  3. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  präsenÜrt  dem  Ofßcial  der 
Marienkirche  in  Erfurt  auf  die  Vicarei  des  St.  lokanns  Altars 
in  der  Marienkirche  zu  Arnstadt  nach  Ableben  des  Bertxild 
Scbonebeiden  den  Theoderich  Cloesz.  Datum  sesta  post  iubi- 
late,  anno  ectr.  sexagesimo  nono. 

1469  AprU  28. 

Ildtdu-.:    A.  Bonderth,   X   1.      Orig.  ürg.     Da*  angA.  gewatnt  SUgd  fdilt. 
At^tehr.:    Neuere  At/iduifi  H.  dai/aUAe  Jahr  1869. 


674.  Rathameister  und  Bath  der  Stadt  Arnstadt  bekennen,  dass  Graf 
Seinrich  von  Schwarzbttrg  sich  mit  ihnen  bei  Peter  Ans- 
leubin,  dem  Mitbürger,  wegen  500  Gulden,  die  dieser  der  Stadt 
vorgestreckt,  verschrieben  hat.  Gegebin  czu  bekentnisz  im  newn 
unn  secbszcigisten  iar;  uff  dinstag  noch  trinitatis. 

1469  Mai  30. 
Bdickr.:    A.  SondtTA.   VI.  8.     Orig.  Ptrg.     Dat  amh.  Siegel  der  Stadt /Mt. 


Hans  Goldener  und  Margarethe,  seine  Frau,  wohnhaft  eu  Miihi- 
herg,  verkaufen  dem  Vicar  Albrecht  von  Wye  von  St.  Margretin 
in  der  Sonifaciuskirche  zu  Arnstadt  zwei  Schock  Zins  von 
7  Ackern  Wiesen,  gelegen  an  unsers  herrn  herzogen  wiesen  in 
dem  Fegefuer,  für  26  Schock,  die  dem  Albrecht  und  Heinrich  Sne- 
berge,  z.  Z.  Probst  zu  Arnstadt,  versichert  sind  auf  40  Acker 
Holz  am  Molberge,  welches  nach  Wachsenhurg  einset,  in  welche 
Verpfändung  Volkmar  Gutteni,  Schosser  zu  Wachsenburg,  ge- 
willigt hat.    Gegebin  nach  Christi  tuisers  herm  gebort  virczen- 
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hundert  domoch  yn  dem  aun  unde  aechczigiaten  iar;  am  Sonn- 
abende nach  BonJiacÜ. 

1469  Jnnl  10. 


676-  Beinrich,  Oraf  von  Sdtwarebui^,  erledigt  die  Beschwerden  der 
Priestersehafi  in  der  Pflege  Kevemhurg,  wogegen  sieh  diese 
verpflichtet,  für  die  Landgrafen  van  Thüringen  und  die  Herr- 
schest Kevernburg  Vigilien  und  Seelenmessen  abtuhalten. 

Arnstadt,  1470  HArs  16. 
Hitckr.:    A.  8<mäm-ih.  IX.  IS.    Orig.  Ptrg.  mit  auh.  gut  a*.  ßügd. 

Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Amstete  und  Sun- 
dirshusin,  bekennen  in  diesaem  ufin  brive  für  uns,  unsir  erbin  geia 
aUirmenglichera ,  nachdeme  d;  priesterachafft  in  der  phlege  zu  Kef- 
fimbei^  vorgezcietin  etliche  beswerunge  gehabt  habin  von  unsem 
Torfaren  seligen,  habin  wir  yn  dy  gunst  unnd  gnade  irzceygt  unde 
das  gein  sie  abgethan,  da  entgegin  habin  sie  sich  TorwilÜget  unnd 
Torphlicht,  das  sie  usz  allen  pharrenn  in  den  dorffim  alle  gein  Kef- 
fimberg  gehorenn  dy  lantgraven  von  Doringenn,  die  hersschafft  von 
Keffimberg,  unsir  eldim  seligen  unnd  uns  zu  vier  molin  ißlicbs  iars 
mit  vigilien  unnd  selemessen  beghen  wollin,  nemlich  alle  mitwochin 
uf  iglicbe  wiechvasten  in  dy  keixihin  gein  Marlshusen  alle  zcu  kom- 
men uf  den  abind  vigilie  zu  singen  und  uf  den  donerstag  selemesse 
zu  halden,  so  sich  geburd,  uff  yr  eygin  kost  und  zcerunge  unnd 
wilch  priester  nndir  yo  uÖ  solche  zciet  nicht  qweme,  sundim  das 
mit  Torsacze  vorhit^de,  der  sal  den  fonuimdin  dar  ubir  gesatczt  eyn 
pbiut  wachs  gebin,  so  digke  er  das  vorsumet,  es  enwere  dann,  das 
er  redeliche  orsacbe  bette  unnd  das  auch  mit  wiessen  der  formondin 
tedte,  unnd  wilch  priester  der  nUwe  inkompt  unde  diessir  firyeheyt 
mit  gebmchin  wil,  der  sal  den  vormimden  der  priesterschafFt  gebin 
eyn  phunt  wachs  zu  den  lichten  unde  keri;czen,  die  dorzu  dineD. 
Wir  habin  auch  den  selbigen  pristem,  dy  also  das  begengnissz  haldin, 
dy  gunst  unnd  gnade  getban,  das  sie  nach  irem  tode  yr  guter  yren 
minden  adir  wem  sie  wullin  bescheydin  mögen,  darane  wir  unde 
unsir  erbin  addir  unsir  amplute  sie  nicht  vorhindem  sullin,  nach  des 
gestaten  zu  thun  ane  gevefde.  Zu  orkunde  habin  wir  unsir  inge- 
sigil  wiessintlich  undenn  an  diessin  ufiin  brieff  gegeben  zcu  Amstete 
nach  Christi  unsirs  herren  geburd  tusent  vierhundirt  darnach  im 
BobinzdgiBtein  iare;  uff  fiietag  nach  invocavit  in  der  heyligen  va- 
stenn. 
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677.  Hans  Goldener  und  seine  Frau  »u  Mühlberg  sehHeasen  in 
Folge  Müneverihiderung  mit  dem  Vicar  ÄJbreckt  von  Wiehe 
tu  Arnstadt  einen  Vermag  ab,  durch  den  ein  ZmsJcaufvertrag 
modificirt  u)ird. 

1470  Juni  36. 

r  Abtdtr^  ni  Prmt- 

leb  Hans  Goldener  imde  Grethe,  iDyn  elicfae  wertynne  zu  Mul- 
türgk  gesessen ,  bekennen  öffentlichen  mit  diseem  brüfe  geln  aller- 
menglicb  vor  uns  unde  alle  unsre  erben.  Nacbdeme  wir  ^r  etlicher 
zeyt  dem  würdigen  herm,  ern  Älbrechte  von  Wye  als  eynem  vicario 
sente  Margareten  altares  czu  Amstete  ze  'sencte  Bonifacien  kircben 
gelegen  zwey  schock  ierlichs  zinses  an  etlichen  unsern  gutem  umb 
eyne  benannte  summen  geldes  von  ime  bereite  oder  wol  bestalt  ver- 
kaufft  haben,  so  dass  die  kauffbrieffe  darüber  gegeben  derlicben  be- 
sagen, unde  so  denne  nu  der  muntze  e;ne  veranderunge  worden  ist, 
derhalben  wir  uns  an  deme  voi^enannten  herm  Albrechte  gefuget 
und  uns  mit  ime  vertragen  haben,  also  das  er  uns  uff  vorentpfangen 
hobtsummen  dennoch  als  viel  g^^ben  unde  vergnüget  had,  das  wir 
ime  nu  benefurder  sollen  unde  wollen  alle  iar  ierlicben  reichen  unde 
geben  zwei  schogk  rechter  volstendiger  landwehre  der  nuwen  muntze 
genant  hocherwehre,  ufl  tagezeyte  in  deme  furdem  kauffebriffe  ge- 
gebin,  bestymmet,  was  alsdanne  czu  iglicber  ziuszzite  eyne  rechte 
volgenge  unversatzte  landwehre  sien  werdet,  ane  allen  sinen  moge- 
lichen  schaden,  was  er  des  von  unser  versumilickeit  unde  nicht  be- 
zalunge  wegen  daruff  tete  oder  gewant  bedte,  thun  ader  wenden 
werde,  wo  der  mogeliche  schade  anders  genant  were,  des  geredea 
unde  geloben  wir  on  alles  zn  entnemen  nnde  mit  sampt  den  ver- 
sessen zinszen  gentzlicben  zu  bezalene  one  aJles  geverde,  nnde  so 
wir  seinen  wederkauff  unde  abelosunge  thun  werden,  sollen  und 
wollen  wir  ihme  mit  sollicher  muntze,  was  alsdanne  zu  der  zyt  eyne 
volstendige  unversatzte  landwehre  sien  werdet  [beczalen],  des  wir  uns 
also  mit  guten  vorbedachten  mute  vorschrebin  haben  unde  vorschrieben 
geinwertiglicben  mit  unde  in  kraft  dieses  briffes,  reden  unde  geloben 
auch  in  guten  waren  trouwen  für  uns  unde  alle  unsere  erben,  die 
Sachen  alles  unserme  verkäuffire  und  allen  sinen  nachkommen  be- 
sitzcm  der  vorgenannten  vicarie  wie  für  und  nachgeschrieben  stehet, 
stetü  ganz  unde  unverringlichen  zu  halten  alle  argelist  und  geverde 
hierynne  uszgeslossen  unde  henden  gesat^t,  des  zu  Urkunde  nnde 
waren  bekenntnisze  habe  ich  obgenannter  Hans  Goldener  mit  sampt 
mjner  elicben  wertin  den  gestrengen  Heinrichen  von  Holhach  gebeten, 
sin  insiegd  vor  uns  und  alle  unsre  erben  unden  an  dissin  briff  zu 
baengen,  das  ich  egenanter  Heinrich  von  Holbach  also  von  flissiger 
bete  wegin  dem  obgenante  vork&ufere  gethan  habe  bekenne,  doch 
mire  und  alte  mynen  erbin  unschädlichen,  der  gegebin  ist  nach  Crieti 
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geburt  thuesent  vierhundert  unde  dornach  in  deme  siebenzi^esten 

iare  uff  moDtag  des  heiligen  vrowenlicbDamb  tage. Auch 

ich  Hans  Goldener  imde  Gride,  min  eliche  wirtyn  gereden  unde  ge- 
loben vor  uns  unde  unser  erben  des  bolz  in  guden  weszen  zu  be- 
halden  unde  ym  iglichen  iar  nicht  mer  zu  hauwen,  dan  zween  odder 
dryu  acker  uff  dos  meyst,  und  geloben  dasz  alse  yn  guten  waren 
truwen  zu  balden. 


Hans  Tusche,  Bürger  xu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Frau,  verkaufen  ein  alt  Schock  Groschen  Landsberger  Zeichens 
Zins  an  die  Vicarei  der  Tagmesse  unsers  lieben  Frauen  Altars 
in  der  SonifaciusMrche  zu  Arnstadt,  hezügl.  an  den  d.  Z.  Be- 
siteer  lohann  Smalcz  für  11^  Schock  Groschen,  welche  ver- 
sichert sind  auf  Feld  in  der  Flur  Arnstadt,  welches  der  Frauen- 
kirche, der  lohann  Weyner  vorsteht,  sinset.  Gegebin  nach  Christi 
geburdt  vierczchinhundert  darnach  in  dem  eyn  unde  sobiuczi- 
gisten  iare;  uff  den  mittewochin  noch  deme  sontage  invocavit. 

1471  mra  6. 

Hdtchr. :    A.  Sondtnh.  IX.   14  mit  aak.  gut  erh.  Sitgd  dt»  lohann  Weyauer. 


679.  Hermann  Barmcard,  Priester,  bedenkt  in  einem  notariell  auf- 
genommenen Testamente  unter  andern  die  Vicareien  von  dem 
St.  Jokannis  Altar  in  der  Bonifaciusfärche  und  die  Brüder 
SU  den  Barfüssern  in  Arnstadt  mit  Legaten. 

Arnatadt,  1471  April  10. 

Hdn*r.:  A  Bondtrih.  IX.  U.  Orig.  Ptrg.  Diu  AMncBwnt  üt  jtdoch  nidit  eoB- 
togen ,  da  NotariatmeKhm  und  Sicgtl  der  Urtunde  nicAl  beigegeben  tind.  — 
Ueber  dm    Valbug  det  Tettamenlt  mrgl.  aber  d.    Urk.  som  SS.  Apr.    1171. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  septuagesimo  primo,  dedma  die  mensis  Aprilis, 
hora  nonanim   vel  quasi   in  stuba  babitationis  discreti  Hermanni 

n -"rdi,   Maguntine  diocesis,  pontificatus  in  Christo  sanctissimi 

:t  domini  domini  Pauli  divina  providencia  pape  secundi,  anno 
timo,  indictione  quarta,  in  nobilis  ac  generosi  domini  Heinrici, 
in  Swarczpurgk  senioris  domini  in  Arnstede  et  Sunderszhusen 
|ue  eciam  secretariorum  meique  notarii  publici  testiumque 
riptonim  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presentia 
litor  constitutus,  idem  Hermannus  Dangwardi  constituens  de- 
^ntine  diocesis  non  in  dolo  aut  aliqua  sinistra  machinacione 
i,  sed  sponte  ac  libere  in  anime  sue  atque  parentum  salutem 
u  fecit  et  ordinavit  legationem  post  mortem,  cuius  quidem 
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legacionis  teaor  hie  est  iDBCriptus  et  de  verbo  ad  verbum  sequitur 
in  vulgari:  ,^ch  HenDannua  Dangvert,  clericke  Menscher  bischtums, 
bescheide  vor  daz  erste  mynen  gnedigea  herm  von  Menczti  noch 
mynem  tode  eyn  lotigen  vlrding  sübers,  dor  nach  gtilche  dryczen 
margk  sUbers,  die  ich  habe  am  rathe  zcu  Salvelt  unnd  Ihene,  davon 
•  bescheide  ich  eyne  lotige  mai^  ewiglich  zcu  der  messe  corporis  Christi 
da  selbst  zcu  Salvelt  in  der  pharkerchen,  so  in  dem  andern  Instru- 
ment derlich  oszgodrugt  ist,  unnd  d;  zwoM  mat^  nehist  nach  mj- 
nem  tode  vorfallend  sullin  myne  Vormunden  unnd  testamentarien  off 
nehmen  unnd  uszgebin  in  maszen,  so  hir  unden  benirt  wert,  unde 
von  den  zu  margken  sullin  forder  ierlichen  volgen  alsdann  sechs 
marg  Hermannn  Kommanne,  Kethin  syner  elichin  wertyn,  d;  sie 
gebmchin  sullin  zcu  irer  beyde  lebetage  unnd  der  gnante  Hermann 
Kommann  unnd  syne  erbin  sullin  dan  alsz  gancz  unnd  gar  verfuget 
syn,  forder  keyne  gerechtickeit  an  mynen  gutem  zcuhabin  nach  my- 
nem tode,  so  er  verwilliget  had,  unnd  wan  sie  beyde  von  todes  wegin 
abegegangen  sint,  so  sullin  sollich  sechs  marg  zcu  stehin  mynen 
gnedigen  herm  von  Swarczpurgk  unnd  syneu  erben,  davon  mir  eyn 
testament  zcumachin,  so  mir  syne  gnade  zcugerett  unde  gelobt  had, 
sundem  die  andern  sechs  marg  auch  in  dem  nehisten  iare  nach 
mynem  tode  vorfallende,  bescheide  ich  den  tugentlichen  unnd  an- 
dechtigen  closteriuncfronwin  byr  zcu  Amstete  mir  unnd  mynen  el- 
dem  godseligen  virwet  des  iars  gedechtnissz  davon  zcuthune  zcu 
eyner  sture  unnd  behelff  obir  alle  notdorfft,  die  sie  zcu  yren  eygen 
inkomen  des  kloaters  pfarunde  habin.  Dach  also  wer  isz  sache,  daz 
sie  dy  observancien  ires  ordens  ingehin  unnd  haldin  wordin  bynn 
drien  iaren  nach  dem  nehisten  iare  myoes  todes,  so  aber  das  nicht 
geschee .  unnd  dy  observancien  bynnen  dryen  iaren  nicht  ingingeo 
adder  ingehin,  sundem  abstendig  worden,  so  sullin  yn  sulcbe  sechs 
marg  Silbers  nicht  folgen  nach  zcu  stehin  unnd  sollin  gancz  darvon 
sie.  Unde  ich  Hermannns  Dangwail  als  dan  vor  eygene  und  gebe 
sulche  sechs  matg  als  hir  nach  beschrebin  ist,  zcum  ersten  eyne 
margk  ewig  zcnfolgend  mynen  gnedigen  hermn  von  Swarczpnrg  unnd 
synen  erbin  uff  dy  boi^  zcu  Amstete,  dar  kegin  sal  sin  gnade  abe- 
thun  daz  ungelt,  daz  eyn  gerichts  knecht  zcu  Amstete  uff  dem 
margte  unnd  in  der  atad  pfalegit  des  iars  von  den  armen  luten  zcu- 
nehraen.  Item  eyne  mai^k  aal  auch  volgen  uff  die  borg  Arustet  zcu 
dtso  drittin  altare,  der  nicht  begabt  ist  nach  begifftiget,  davon  man 
dy  wocbin  eyne  messe  haldin  sal  unnd  auch  so  sal  zcu  dem  gnanten 
altar  vir  pbunt  ewiges  czinses  unnd  eyn  lambszbuch  [volgen],  nemlich  an 
dem  Steynbackehuse  zcu  Erffurth  bei  allin  heyligen,  so  myn  gnediger 
herre  die  fordem  wil  an  Wilhelm  von  AUinblumen  addir  synen  erbin, 
unnd  so  dann  sal  man  uff  dem  altar  die  wocbe  nach  eyne  messe 
bestellen.  Item  eyne  mai^k  uff  daz  rathusz  da  selbst  zcu  Amstete 
halb  zcu  der  precarie,  damit  dy  wochin  eyne  messe  zcubestellne  uund 
dy  ander  helffte  sal  folgen  dem  rathe  da  selbist  also,  daz  der  egoaate 
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rath  sal  funffimdczweQCzig  scbilliQge  gebin  aimd  reichin  zca  der 
proceseien  unnd  Test  corporis  Christi  zcu  Amstete,  daz  d&  sal  abe- 
gehen  der  vicarie  lohannis  in  saute  Bonifacii  kircben,  die  biezher 
damit  besweret  gewest  ist,  Ton  deme  oberigen  presencien  zcu  reichen 
dem  nuwin  ratbe  da  selbst,  item  eyne  marg  sal  volgen  unnd  zcn 
Btehin  der  heiligin  crutzBkirchin  zcu  Northusen  zcu  dem  gebuwede, 
ouch  begengnis  ierlichin  mir  und  myii  eldlm  davon  zcu  thune.  Item 
eyne  halbe  marg  sal  folgen  Uarten,  mynes  bruder  tochter  unnd 
lorgen  irem  sooe  zcu  irer  beider  übe  unnd  forderer  nicht  Item 
eyne  halbe  mai^k  Anne  Kemmetem,  mjner  dienerin,  auch  zcu  yrem 
übe  unde  vorder  nicht.  Nach  der  dryer  person  tode  sullin  sulche 
zwo  halbe  margke  volgen  unnd  zcu  stehin  dem  spital  zcu  sancte 
loi^en  zcu  Amstete  ewiglichin,  item  von  der  oberigen  sechstin  mai^ 
sal  folgen  eyne  halbe  marg  dem  ratbe  zcu  Amstete,  dar  gein  sal 
der  rath  abethun  daz  margtgelt,  daz  dy  statknechte  alle  sonabinde 
des  iares  uff  dem  margte  unnd  in  der  stad  phlegin  inczunehmen. 
Und  obir  sulche  obin  annd  hir  unden  an  geschrebin  stucke  stete 
und  faste  zcu  haldenn,  kyse  ich  unnd  setze  disse  nachgeachrebin 
procuratores  unnd  testamentarios:  eni  Heinrich  Snebei^,  probist, 
Heysen  von  Botteleuben,  vogt,  Heinrichen  Breitbachen,  rateszmeister 
unnd  dar  der  eldeste  rateszmeister  eyns  itzlichen  iares  zcu  Am- 
stete, Ulricbin  Schertelingen,  ratiszmeister  zcu  Salvelt  unde  ire  nach- 
folger,  ouch  Hermann  Kommann,  der  eyn  BoUicitator  dor  obir  sie 
eal,  unbe&cbediget  den  selbigen  unnd  andern  person,  die  in  dem 
fordern  myneo  testament  g^oren  unnd  gesatzt  sind,  dy  dann  sulcfae 
zwolff  marg  obin  berurt  nehist  mynem  tode  g^allin  sollen ,  vor  daz 
erste  in  fordemn,  mich  erlich  davon  zcu  der  erden  zcu  bestatin,  vi- 
gilien,  selemesse  unnd  ander  gut  davon  zcubestellin ,  myue  schulde, 
ab  ich  der  lisze  addir  lassen  worde,  davon  zcubestellin,  zcubeczalne, 
mynem  gnedigen  hem  von  Mencze  addir  synen  amptluten  eyn  vir- 
ding  Silbers  davon  zcu  antwortin  unnd  besteUin.  Ouch  wir  isz  sacbe, 
daz  d;  dosteriuncfrouwen  vorgenannt  des  erstin,  andern  addir  dritten 
iares  nehist  dem  erstin  iare  myns  todes  sulcbe  observancien  ingingen 
und  bilden ,  so  .sullen  dann  von  den  selbigen  zwolff  margkin  dry 
marg  Martin,  myns  bruder  tochter  unnd  irem  sone  lorgen  unnd  di7 
mai%  Annen  Kemmetrin,  myner  dienerin  volgen,  als  daz  die  egnannte 
Anna  myner  wol  warte,  die  wile  ich  lebe.  So  abir  eyns  sulchin,  so 
vorgeschrebin  ist,  nicht  geschee,  sundera  uszgehin  drien  iare  nach 
dem  nestin  iare  myns  todes  die  egnanten  iuncfrouwen  die  observantie 
ingingen  unnd  bilden,  so  bemrt  ist,  so  sal  diese  nach  gescfarebin 
ordennnge  eynen  vorgang  habin,  nemllchin  von  den  achczen  margken 
dry  iare  verfallin,  nach  dem  nehisten  iare  mynes  todes,  sullin  dy 
egnanten  procuratores  gebin  Martin  mynes  bruder  tochter  unnd  lorgen 
irem  sone  f  des  iars  in  den  dryen  iaren  eyne  marg,  itetp  Annen 
Kemmetrin,  myner  dienerin,  ouch  eyne  m^;k  f  des  iars  in  den 
selbigen  dryen  iaren,  oucb  forder  sullin  die  vorgnanten  procuratores 
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unod  testamentare  bezalen  unnd  uszgebin  von  den  oberigen  zwolff 
margken  f  des  iarea  in  den  diren  iaren  zxv  Schillinge  zcu  der  pre- 
sencien  unsd  festen  corporis  Cbristi,  damit  biszber  dy  vicarie  lo- 
bannis  vorbemrt  beswert  gewest  ist,  vrilcbe  presencien  der  egenann- 
tenn  vicarie  zcn  gute  gehin  aal,  aoch  den  armes  Inten  in  deme  siecb- 
bofe  vor  eyn  scbog  nuws  gelts  risbolcz  zcu  kooffin,  den  brndem  zcn 
den  barfusBzen  zwei  scbog  nuwes  geldis  oddir  iren  procuratores  f 
des  iars  in  den  dryen  iaren  zcoreicbin  yrer  pitancien  damit  zcu 
besszem,  oncb  zcu  folgen  dy  dry  iare  von  sulcbin  xn  marken  f  des 
iarg  eynem  teatamentfuio  eyn  rinscbin  gülden  unde  waz  darubir  sin 
«irt  in  gotis  ere  mjmer  sele  zcu  tröste  unnd  mynen  nebisten  frundin 
zcufolgen."  Super  quibus  omnibus  et  singnlie  idem  conetituens  me 
notarium  publicum  infra  scriptum  requisivit,  quatenns  sibi  unum  vel 
plura  tot  quot  forent  necessaria,  connceremns  instrumentom  seu  in- 
strumenta. Acta  sunt  bec  sub  anno  indictione  pontificatu,  bora,  die 
et  loco  et  aliis  quibus  super  presentibus  ibidem  discretis  lobanne 
Michaele  et  Xycolao  Segeler,  concivibus  opidorum  Erffurd  et  Arnstat, 
testibus  ad  premissa  vocatis  ter  itemmqae  rogatis. 

Et  quia  ego  Theodericus  Swab,  clericns  Maguntine  diocesis  publi- 
cus  imperiali  auctoritate  notarius  omnibus  et  singulis  premissis  dum 
sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur  tma  cum  prenotatis  testibus 
presens  interfui  eaque  omnia  et  singnla  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
que  boc  presens  publicum  instnimentum  manu  alterius  fideliter  scrip- 
tum me  aliis  prepedito  n^ociis  exinde  confeci,  publicavi  et  in  baue 
formam  pnblicam  redegi  boc  me  subscripsi,  quodet  signo  meo  solito 
Bignavi  rogatus  et  requimtos  in  fidem  et  testimonium  omniam  pre- 
missorum. 


680.  Der  Roth  der  Stadt  Arnstadt  lekennt,  dass  Hemtemn  Dang- 
ward ein  Testament,  welches  derselbe  mit  Genehmigung  des 
Grafen  Heimi<^  von  Schwareburg  gemacht,  bei  dem  Raffte 
niedergelegt  habe,  der  sich  eur  HandhtAtmg  desselben  ver- 
pftiehtet. 

1471  AprU  26. 
BtUtÄr.:    A.  SoHdtrth.   7UI.  II.     Orig.  J^.    B^it  ongA.  ^nsM.  Bütd/Mai. 

Wir  Feter  Andeslenb,  Dittericb  Reinspnrgk,  ratismeister,  Andres 
Bouber,  Hansze  Harbusze,  kemmer  der  staid  Amsted  bekennen  uf- 
f^tlicben  mit  dissem  nffin  briffe  vor  allermelcbem,  die  on  sehen, 
hom  odder  lesen,  das  alzo  hüte  uff  dato  disses  briffes,  das  vor  uns 
in  keynwertikeit  dritzer  reibe  komen  eint  der  erber  tmd  die  ge^ 
strengen  and  vesten  er  Heinrich  Gaszeman,  probi&t  zu  Sundersbusin, 
Heinridi  Heisze,  void  zu  Budolfstad  und  Heiaze  von  Botteleuben, 
Toid  zu  Amsted,  radgeber  und  amptlute  unsers  gnädigen  herreD 
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vOD  Swartzpurgk  und  haben  vorzalt  und  uszgesagt  jb  keynwertikeyt 
Hermann  Dangwardis  von  des  genanten  miBeTs  gsedigen  hern  wegen 
umb  soliche  versigelte  briffe,  (üe  da  ynhalten  dritzen  lOdige  maivk 
Silber  an  den  steten  Salvett  und  Ihene  vontcbreben  mit  dem  wUBb 
briffe  des  hochgebornen  fQrsteii  herzogen  von  Sachsen  dar  obir  ge- 
geben, Bo  der  genante  Herman  Dangw&rth  vorgezyten  by  uns  za 
getruwer  hant  hie  uns  den  rad  uff  eynen  verteidingk  gesehen  zwi- 
schen Ome  und  yren  swester  kindern  nemelich  Ditteriche  und  Bal- 
theser  Swerstede  gebrüdere  und  Brigaden  und  Nesen  ere  geswistere 
geleget  [hat]  und  gelegen  haben  biBzher,  so  im  die  genanten  ge- 
brnder  und  geswester  von  todes  halben  abegegangen  und  vorscheiden 
sind,  den  ^)d  gnade,  also  had  im  unser  gnediger  herre  und  syn 
erbar  rath  gebillicht  und  erkanth,  dasz  sollcbe  briffe  vorgenant  dem 
genante  Herman  Dangwarde  alleyne  zustehen  sollen,  haben  uns  den 
rad  egenant  geheissen ,  dem  genanten  Hennan  Dangwarde  solliche 
genante  syne  heabtbriffe  lediglichen  widder  zugeben,  darmit  zuthmie 
nach  sinem  willen,  dem  wir  also  gethan  haben,  die  her  [by]  den  todegang 
von  uns  also  entphangen  had,  also  bekennen  wir  im,  das  der  genante 
Hermann  Dangward  solliche  obgemelte  heübtbriffe  nff  eyn  nuwes  vor 
sich  und  noch  syne  tode  alle  den,  die  her  yn  eyme  bescheide  und 
yn  syne  testament  noch  lute  der  Instrument,  die  darüber  g^^ben 
sint,  begäbet  und  bescheiden  had,  bie  uns  den  rad  yn  Amsted  zu 
getruwer  hant  widder  geleget  had,  und  wir  gereden  und  geloben, 
em  solliche  vorgenante  heubt  briffe  und  allen  den,  die  in  dem  testa- 
ment bestymmet  eint  getruwiglichen  zu  bewarende,  glich  unser  eigen 
briffe  und  up  her  der  bedorffene  wurde  zu  S3me8  libes  nod,  so  sollen 
und  wollen  wir  zwene  unser  ratisfninde  mit  Hennan  mit  sollichen 
briSen  schigken,  an  die  ende  do  desz  not  syn  wirth,  ym  daryn  nach 
notdorff  zu  rathen  also  digke  desz  nod  geschigt  ane  argenst  und 
ane  geverde,  yedoch  nnsch«idich  den  testamenten,  die  der  genante 
Herman  Dangwartfa  an  den  genanten  heubt  briffen  gemacht  had, 
darzu  wir  ön  mit  sampt  mit  hulffe  und  mit  rathe  unsers  ,gnedigen 
herm  bescbtitzen  und  bescMrmeD  und  verteidunge  sollen  und  wollen, 
dasz  eoUich  testament  noch  lute  der  Instrument  darobir  gegeben 
gehalden  werden,  und  wir  grave  Heinrich,  grav  und  herre  zu  Swartz- 
purgk, herre  zu  Amsted  und  Sondershusen,  bekenne  vor  uns  und 
unser  erben,  dasz  sollich  obgemelte  testament  von  unszin  geheissze 
mit  UDsenn  willen  und  wiesen  gesehen  und  gemacht  ist  worden  und 
wir  vo[lI]worthenn  und  vorschriben  uns  auch  in  guten  waren  truwen 
den  genanten  Hennan  Dangwarde  getruwiglichen  zu  verteidingen 
und  auch  sollich  testament  hanthaben  und  dass  das  in  kUnfftigen 
gezyten  getruwiglichen  und  ewiglichen  gehalden  werde  noch  luthe 
und  innehalde  der  Instrument  briffe  darobir  g^eben  und  gemacht 
sinL  Desz  zu  bekenntnissze  haben  wir  ol^enanter  grave  Heinrich 
von  Swartzpurgk  unsir  ingeeigel  wissentlichen  bie  der  genanten  ra- 
tismeistere  und  Btad  Amsted  ingesigel  undene  an  dissen  uffen  briff 
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heogen  lasse,  der  g^eben  ist  nach  Christi  nnsers  lieben  faern  geburth 
thusent  virhundert  darnach  in  dem  eyn  und  sAbeutzigesten  iar;  uS 
donnerstag  nach  quasimodogeniti. 


Heinrich,  Graf  von  Schtcarzburg ,  genehmigt,  dass  die  Jtäthe 
der  Städte  Amsttidt  und  Frankenhatisen  von  ihren  Nutzungen 
3i  Mark  lölhigen  SObers  Erfurter  Zeichens  nach  Laut  eines 
angezogenen,  nickt  weiter  berührten  Kaufbriefes  dem  laen  Golt- 
acker  verkauft  haben.  Cregeben  nach  Cristi  unsere  heim  ge- 
hurt thusend,  vierhundert  darnach  im  ein  unde  sobinczigesten 
iare  der  mynner  zcal;  am  Sonntage  nach  Margarete  virginis. 

1471  JuU  14. 

lldirhr.:     A.  Sonderth.    FI.  3.     Orig.  Perg.  mü  an/i.  gut  crh.  Sitgd. 
Ah>.rhr.:     Copiale  Arntl.    Fol.  UI  Fht.  IS*«». 


682.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Frankenhausen,  dann  Peter 
Andeslenb,  Dietrich  Reinsbui^k,  Bathsmeister ,  Hans  Harras, 
Andreas  Rouber ,  Kämmerer ,  Matthies  Schueler ,  Kooemont 
Nail,  Hans  Schoub,  Berit  Andesleub,  Hans  Spoerer,  Hans  Bein- 
hart, lörge  Breittinbech ,  Rathscwmpane  der  Stadt  Arnstadt, 
verkaufen  mit  Consens  des  Grafen  Heinrich  dem  laen  Gold- 
acker 3j  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für  52^  Mark 
derselben  Wahr.  Gegebin  nach  Cristi  uneers  herm  gebnrt 
tusent  vierhundert  darnach  im  ein  unde  sobenczigestin  iaere 
der  mynner  zcal;  am  suntage  nadi  Margarethe  verginis  alme. 

1471  JuU  14. 

HdM,*r.:    A.  StmdtrA.    71.  8.      Orig.  Pcrg.  M>C  onh.  BUgtU  Mdtr  SOdtt. 
Ahtchr.:     OofioBi.  d.  Oberherrtelu^  v.  1460—1670  So.  i  u.  b    FoL  166    (lAnt 
Datum). 


683.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg ,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Ion  Goldagker  und  Hans  Wigand  für  105  Mark 
löth.  Silber  und  7  Mark  Zins  je  zur  Hälfte  SelbsÜmrgen  werden 
zu  wollen.  Gebin  uÖ'  suutag  Brasedis  virgiuis,  im  eyn  unde 
sobinczigesten  iare  der  mynner  czal. 

1471  Juli  2L 

ildidtr.:    StA.  ArMtadt.     Orig.  Perg.     Dat  a«h.  Siegel  dti  Attutdleri /ehU. 
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684-  Beinrieh,  Oraf  von  Sehtoareburg,  eraueht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Günther  Bocken,  Vitethum  zu  Erfurt  für  200 
Mark  Hauptgeld  und  16  Mari  Zins  Selbstsckuldener  werden 
2u  wollen.  Gebin  nach  Cristi  unnBers  berren  geburt  vierczen- 
bundert  darnach  im  ejn  and  aobinczigesten  iare;  am  dinstage 
nach  Bancti  Michaelistage  des  beiliges  erczengels. 

1471  Oot  1. 

Hdtchr. :    StA.  Armtadt.     Orig.  Ftrg.  mit  mh.  Btegd  da  AuiudUn. 


Peter  Andisleib,  Dttterich  Reinsperg,  Batkameisier,  Hans  Har- 
hnszen,  Andres  Hoyker,  Kätranerer,  Mathis  Schüler,  Eonemnnd 
Nayl,  Hans  Schaup,  Berld  Andislenb,  Hans  Sporer,  Hans  Rein- 
hardt, lorg  Breittenbach ,  Bathaeumpane  der  Stadt  Arnstadt, 
auch  die  von  Sondershausen,  Frankenhausen  und  Greussen, 
verkaufen  dem  Günther  Bock,  Vitethum  et*  Erfurt  16  Mk.  löfh. 
SiOters  Zins  für  200  Mk.  auf  Wiederkauf  Gegeben  nach 
Cristi  gebortt  vierczehinhundert  iare  darnach  in  deme  eyn 
unde  sobinczigcsten  iare;  am  dinstage  nehist  noch  sanct  Mi- 
chaelis tag  dee  heiligen  erczengels. 

1471  Oot  L 

DtrOtmiOTit/ 


686.  Kerstan  Frankenrod  eu  Flaue,  und  Ermetmd,  seme  Frau, 
verkaufen  1^  Schock  Groschen  Landwähr  der  Else  Lorencz, 
Elosterjwngfrau  im  Frauenkloster  bu  Arnstadt,  für  18  Schock 
Groschen,  versichert  auf  Liegenschaften  eu  Quetindorf,  einsbar 
dem  Vicar  des  Altars  Sigismunäi  eu  Flaue.  Gegebin  noch 
Chrysti  gebord  vierczenhundert  ior  domoch  in  den  eyn  unde 
sobeDCzygsten  iare;  uff  den  domstag  noch  Oalli. 

1471  Oot.  17. 

Orig.  Perg.    Mtf    oiiA.  gilt  ei*.  Biegtl    dei    Ifarrtn 
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687'    Graf  HemricJi  von  Schwargburg  gi^t  dem  Bäekerhandtcerk 
tu  AmataiU  eine  Ordtumg. 

1472  KlLn  18'). 


'dtOr. :    A.  AmdM-iA. .-    OmoqK    im 

Fol  79*  »ul  b  »ur  AbtArift  v.  . 

Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczporg,  herre  zu  Arasted,  unde 
SundirsbuBen ,  bekennen  in  dissem  uffin  briffe  vor  allermenigUchen, 
das  für  uns  komen  sind  die  begke  ansir  Btad  Arnsted  gemeiniglich 
unde  iiebin  getmwen  nnde  uns  vlisigk  gebetbin,  das  wir  on  eyne 
ejmuDge  unde  ordenunge  ubir  or  hantwei^k  gebin  unde  beatetigen 
woldin  umb  gemeines  nuczes  willen,  oucb  cweytracht  unde  irrunge, 
den  sie  uff  solchem  hantbwerg  gewTUnen  mochten ,  zuvermiden  und 
bie  ZU  legin.  Also  babin  wir  an  gesefainn  solche  ore  vlisigen  bethin 
unde  machin  on  ubhr  solch  or  hantwergk  eyne  solche  ordenunge 
unde  eynuDge  in  massen  als  hie  noch  geschribin  volget  Vor  das 
erste.  Wer  do  begerth,  in  solche  eynunge  zu  komen,  der  sal  habe 
UBZ  gelemet  von  syme  lerermeystere  unde  das  von  ym  wäre  kunt- 
scb^  brengen,  aach  sal  der  sdbige  from  unde  erlich  gebom  sie,  er 
unde  syne  eliche  wertynne  von  allen  oren  viem  anen.  So  magk  er 
dann  werbin  lasse  an  das  hantbwei^k  durch  dry  bekenthnisse.  Das 
erste  ist  eyn  stobichin  wins  oddir  birs,  so  das  allir  best  in  der  stat 
veyle  ist.  Das  andire  und  drytte  bekenthnisse  sal  er  habe  in  syme 
huse  addir  miethe  unde  aber  eyn  stobichin  zu  io  dem  mole  al  vor 
berurtb  ist,  ye  uff  iclichs  hekenntnisse  imde  dor  zu  brod  unde  fleysch, 
oddir  was  eym  godt  bescheretb  unde  dem  hantwerge  cwey  pfund 
wachs  gebin  unde  wan  der  selbige  also  vorkommen  ist,  als  dann 
sollen  die  obirmeyster  des  gemdten  hantwerge  mit  obm  ghee  zu 
unszerm  amptmane  unde  os  bethin,  den  selbin  in  solche  mnunge  zu 
nemen,  wan  keyn  becke  bieder  solcbir  zu  sagunge  unsir  adder  unsirs 
amptmans  backen  sali,  bie  eyner  busse,  nemlich  bie  eyner  lotigen 
margk  Silbers,  wilchir  das  dor  ubir  thede,  solde  solche  lotige  marg 
uns  vorfallen  sie.  Oucb  sali  eyn  igUcber  begke  bagken  alle  wochin 
cwene  gebegke  uff  den  dinstag  unde  cwene  begke  uff  den  fritag,  ab 
ers  vennagk  unde  nicht  mehir,  oz  sie  dann  noit  bie  eynner  busse 
nemlich  cwey  p9und  wachs,  doch  also,  das  keyn  gebruch  sali  sie 
addir  werde  in  der  stad  an  broth  kouffe,  des  sollen  sie  alle  iare 
cwene  ubir  meyster  haben,  solche  zuverwame.  Geschege  ez  abir 
durch  ungewettere  oddir  in  vall  eyner  bösen  machte,  das  solche  ge- 
begke nicht  Torkoufft  wordin,  so  solldin  die  ubirmeystere  solch  guth 
besebee  unde  die  genanten  gebegke  vor  gedacht  den  nesten  margk- 
t^  mögen  dy  selben  noch  rate  oder  lobe  der  ubermeyster  verkok, 
doch  also  dorbie  zu  bestellen,  des  kein  gebruch  sie  addir  werde  am 
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bagkkouffe.  Auch  bo  mos  eyn  iglicher,  er  sie  burger  addir  gebuer, 
backe  addir  broüi  Torkoumn  uff  die  mitewochta  den  tag  unde  in  der 
wochin  nicht  mehir,  auch  wan  das  bantwerg  von  den  obirmaystern 
off  eyne  namhafftige  zeit  vorboth  wirtb,  nilchir  als  dann  nicht 
quweme  und  usz  blebe,  der  sal  dem  bantwerge  sechs  Pfenninge  zu 
busse  vor  fallin  sie,  er  hette  dann  von  den  obirmeystem  loibe.  Die 
vorgnanten  beckere  gebin  uns  auch  in  gesampt  uff  unsir  slossz  ig- 
lichs  iars  von  solchir  ynnunge  wegin  in  der  someczyt  acht  masz 
koms  eyn  pfund  Pfenninge  unde  eyn  iglich  begker  besunder  von 
synem  bagkoön  czwey  unde  cwenczig  gr.  zu  czinsz  usz  geslossin 
orin  knecht,  der  dann  der  nuwelichste  inkomeling  ist.  Auch  ao  ge- 
bnrth  den  nuwelichsten  cwen  an  vesten  die  kerczen  zu  tragen  in  der 
procesaion  unde  welch  begke  eyn  lerer  knicht  uff  nympt,  der  sol 
gebe  czwey  phund  wachs  dem  hantwergkc,  wann  er  eyne  nacht  bey 
ym  gwest  ist  ane  geverde.  Des  zu  rechter  orkunde,  das  solch  yn- 
nunge unde  ordenunge  von  on  in  allen  puncten  stucken  und  artickeln 
so  sali  gebaldin  werde,  in  masain  obin  berurth  ist,  geben  wir  on 
dissin  unszenn  uffin  briff  mit  unszem  Mr  an  gehangen  ingesigel 
Torsigelt,  der  gebin  ist  nach  Cristi  unszers  herm  geburth  mcccc 
im  czwey  und  sobinczigesten  iaren ;  uff  mittewochin  nach  iudica  der 
heyligen  Tasten. 


688.  Johannes,  episcopus  Syronensis,  verhetsst  ÄUen,  teelehe  zur 
Einweihung  der  in  der  Mariencapelle  des  Schlosses  zu  Arn- 
stadt befindlichen,  namentlich  aufgeführten  Altäre  kommen, 
ANass. 

Arnstadt,  1472  AprU  12. 
BitAr.:    A.  SondtrA.  IX.  18.     Orig.  Ptrg.  nit  gut  eriL  anh.  SitgtL 
AhidiT. :    CopiaU  AmUadiiiut    Vol.   TL  fid.  147. 
Anfielir.;    UUra  «oiM«eraeHi«i  ecdeiM  147S,  nein  Mwnr  Ai^dujfi. 

Nos  frater  lohannes  dci  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
ecciesie  Syronenais  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  do- 
mini  AdolSi,  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  in  pontifica- 
libus  vicariuB,  universia  et  singulis  christicolis  presentibus  et  futuris 
salutem  in  domino  sempitemam.  Nos  igitur  ad  honorem  dei  omni- 
potentis  obque  reverenciam  dei  genetricis  virginis  gloriose  Marie  ac 
sancte  crucia  cappellam  in  Castro  civitatis  Arnatette  Maguntinensis 
diocesis  aitam  quatuorque  altaria  in  eadem  cappella  videlicet  sum- 
mum  altare  in  honorem  beate  Marie  Magdalene,  sanctorum  Fetri  et 
Pauli,  Fhilippi  et  lacobi  apoatolorum,  aecundum  altare  a  latere 
dextro  in  honorem  sanctorum  Sigismundi,  Dorotbee,  Agathe  et  Ju- 
liane, tercium  altare  a  latere  ainistro  in  honorem  sancte  et  individue 
trinitatis,  beate  et  gloriosissime  virginis  Marie,  sanctorumque  ThoBM 
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apostoli,  Oeorii,  Ghristofori,  martirum,  Barbare  et  Katherioe  virgi- 
Dum,  quaitum  vero  altare  in  armario  situm  in  honorem  sanctorum 
Andree  apostoü,  Margarete  virginiB,  Nicolai  confessoris,  Ciriaci  et 
Sebastiani  martirum  secundum  formam  et  consuetudinem  ecclesie 
Romane  consecravirnns  nee  non  et  tabulam  super  summum  altare 
positam  consecratam  dicimus  omnibusque  Christi  fidelibns  confessis 
et  contritis,  qui  ad  festivitatem  dedicaciouis  venerint  et  oradones 
suas  devote  coram  summo  altare  dixerint,  quadraginta  dies  ac  in 
die  cniofilibet  patroni  sive  de  quolibet  patrono  quadrafista  dies,  de 
summo  vero  altare  dnodectm  dies,  de  ceteris  altaribus  omni  die 
quioqne  dies,  nee  non  quicanque  diserit  tria  ave  Maria  cum  summa 
devotione  ad  pnleam  ave  Marie  sive  pacis  de  sero  et  mane  quadra- 
ginta  dies  indulgendarum  auctoritate  omnipotentis  dei,  nee  non  bea- 
tonim  Petri  et  Pauli  apoatolornm  eius  et  sancti  Martini  episcopi 
meritis  confisi  de  iniunctis  eis  penitenciis  in  domino  misericorditer 
relaxamuB.  Datum  Amstette  dominica  misericordia  domini ,  anno 
millesimo  quadringentesimo  septoagesimo  secundo;  nostro  snb  sigillo 
presentibus  appenso. 


689.  Heinridl  Czimer,  Tele,  seine  Frau,  und  Lorenz  Salvelt,  ver- 
kaufen ^  Schock  guter  Meissner  Groschen  den  Vicarien  der 
Frühmesse  des  hohen  ÄUars  in  der  Frauenkirche  eu  Arnstadt, 
die  lohann  Schrecke  besitet,  für  10  Schock  gl.  Währe,  versichert 
auf  einem  Weingarten  am  Dornheimer  Wege,  einsbar  der  Fi- 
earei  in  der  Bonifaeiuskirehe  eu  Arnstadt,  die  Dietrich  Swab 
besitet.  Gegeben  nach  gotis  gcburt  tusent  vierhundert  und  in 
dem  Lxxii  iare;  am  Sonnabende  translacionis  sancti  Benedicti. 

1472  Juü  IL 

iUimlr. .-    A.  AxuferM.  X  t.      Orif.  Ptrg.    mit    <tn*.  pxt  trh.  Siegtl  Att  NiiolBU« 


Friedrieh,  röm.  Kön^  und  Kaiser,  ermahnt  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  dem  Harttung  von  Cappell,  Dr.  der  Rechte,  150  Gul- 
den rhein.  Kosten  und  Schäden  in  6  Wochen  und  3  Tagen 
nach  ürtheü  des  K(mimergericht8  eu  beeoMen.  Geben  zu  der 
Newenstat  mit  urteil  am  zwenn  und  zweenzigisten  tag  des 
monats  luly,  nach  Cristi  geburde  vierzehenhundert  und  im 
zvey  und  slbenzigisten  pp. 

ITeiiatadt,  1472  Juli  22. 

Orig,   Pap.  tau  hialen  ai^gedr.  Sitgtl. 
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Heinrieh ,  Graf  von  Sehwarsbitra ,  belehnt  Hans  Gerteaer  und 
Peter  MiBßener,  Bürger  bu  Nurtiberg,  mit  der  Sälfte  der 
Hütte  vor  Amsta^,  welche  sie  Thomas  Mergküe  abgdamft 
htAen. 

[1473]. 


ClauB  Wetakint  eu  Wipfera  nnd  Oisäe,  setne  Fron,  verkaufen 
\  Schock  Zins  ikür.  Währe  dem  JungfrauenlUoster  eu  Am- 
Stadt  für  5  gute  rK  Gulden,  versichert  auf  i  fl«/«  Land  im 
FUtre  Wipfera,  einspflichtig  auf  die  Burg  Kevernibur^.  Gte- 
gebin  noch  Cristi  geburt  vierzcenhundert  iar  dar  nach  lo  dem 
dry  unde  sobinczigistem  iare;  uff  den  suntag  noch  epiphaniam 
dom.  gen.  der  oberste  adlr  der  zcvolfft& 

1473  Jan.  10. 

HdltAr.:    A.  Btmdenh.  X  1  mi  amk.  gut  er*.  Sitgd  du  Rejtü  von  RattaUnbeB, 


Heinrieh,  Graf  von  Schuiareburg,  ersucht  dm  Bath  der  Stadt 
Arnstadt,  hei  Heinrich  Daniel  zu  [ J^)  fw-  100  rh.  Gul- 
den Hauptsumme  und  35  Gulden  Zins  SeÖtstbürge  werden  eu 
icoUe».  Noch  Cristi  geburth  vierczehn  hundirth  donioch  in 
dem  drye  unde  sobinczigesten  iare;  am  dornstage  nach  sancte 
Dorotheentage  der  heyl^  iuncfrowen. 

1473  Feb.  IL 

BdtAr. :    SLÄ.  AnutaA.     Oris-  Perf.  «ü  Buk.  arh.   Bitga  de*  AMtlOtrt. 


4.  Hans  Schenke,  Bürger  du  Arnstadt,  und  Kunne,  seine  Frau, 
verkaufen  den  Vicarien  der  tVmienjBirche  einen  rhein.  Gulden 
für  10  rhein.  Gulden,_  versichert  auf  Weinwachs  am  Kalkberge, 
einsbar  dem  Jungfrauenkloster,  dessen  Probst  Heinrich  Sne- 
bergk  ist.  Gegeben  noch  Cristi  gebori;  virczenhundert  in  deme 
dry  und  sobbenczigiBten  iare;  an  der  mytwochiii  nach  letare 
in  der  fasten. 

1473  Kftn  81. 
Hdtelir. :    A.  SondtrA.  X  I.     Orig.  Ftrg.  mä  akk.  gM  «rA.  ^obttimtitgtL. 

•)  Oft/Mt. 
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695.  Heiurich  SydiDczail,  Heinricti  Breitbacfa,  Rathsmeister ,  und 
Heinrich  Forster,  Mattis  Erthmnd,  Kämmerer,  Heinrich  Wol- 
ffer,  Heinrich  Schucze,  Curd  Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  Claus 
Goldener,  Claus  Stolberg,  Hans  Knorre  und  Hans  Gerngrosz, 
BaiMeute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Hein- 
richs von  Schtoargbwg  dem  Heinrich  Retehringe  und  Anna, 
seiner  Frau,  29  rh.  Gulden  Leibsins  für  300  rh.  Gulden,  wel- 
ches der  Roth  durch  Ankängung  seines  grossen  Stadtsiegels 
besiegelt.  Gegehin  nach  Cristi  geburth  vierczenhundert  dar- 
nach in  dem  dif  unde  sobinczigiBten  iare;  am  dinstage  nach 
aancti  Ambros^tage  des  heiligen  bischoffs. 

1473  AprU  e. 


696-  Heinrich,  Qraf  von  Sehteareburg ,  beJcennt,  dass  Hans  Gzan, 
Sürger  gu  Gotha,  und  Katherine,  seine  Frau,  an  den  Rath 
der  Stadt  Arnstadt  4  Gulden  und  32  Groschen  Zins  für  50 
rh.  Gulden  Hauptgeld  auf  Wiederkauf  mit  seiner  Gunst  ver- 
kauft  hohen.  Nach  Christi  geborth  thosent  virhundert  dar- 
nach in  dem  dr;  und  söbinczigesten  iare;  an  mittewoche  nach 
s&ncti  Ambrosien  tage. 

1473  April  7. 

HdtAr.:    StA.   AnuUidt.     Orig.  Perg.  mit  atth.  erh.   Biegd  dtt  AtmUlitTi. 


697.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt,  hei  Hansz  Haldegk  d.  J.,  Bürger  su  Gotha,  und  Ka- 
iharinen,  seiner  Frau,  für  4  Gulden  und  30  Gtroschen  Zins 
und  50  Gulden  Hauptsumma  SeJbsUtwrge  werden  eu  wolien. 
Gegeben  . .  thusent  virhundert  dar  nach  in  dem  dry*)  sobin- 
czigiaten  iar;  am  mittewoche  noch  sancti  Ambrosien  tag. 

1473  April  7. 

fMtcAr. .'    StA.   Anutaät.     Ong.  Pap.    nit    voni' ayfgcdr.  aigetp.  Sitgd    da  Jmi- 
Mdltn. 


698.   Hans  Hartmann,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  \  Schock  thür.  Landwähr  an  lohann  Schrecken  d.  Ä., 


TfcHr.  0««li.  Ud. 
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Sesiteer  der  Frühmesse  in  der  Liebfrattet^irche  eu  Arnstadt, 
für  7  Schock  Groschen  mit  Roth  des  Heinrich  Wolff,  Pr(Äst 
des  Jungfrauenklosters,  damit  die  Frühmesse  und  Sonntags 
eine  Coltectc  gehalten  werden  soü,  wofür  die  Liegenschi^ten 
verschrieben  sind,  die  dem  Frauenkloster  einsen,  deren  Altar- 
leute  Heinrich  Suring  und  Hans  Wassermann  sind,  mit  deren 
Gunst  diese  Versekreänmg  gemacht  ist.  Gegebin  nach  Christi 
unsers  herren  geburtb  verczenhoDdert  dry  und  sobiuczig  iar; 
am  donnerstage  sascti  leroDimi  tage  des  beugen  lerera. 

1473  Sept  30. 

ifflte&r..-    A.  BandertA.  X  B.     Orig.   Perg.    mit  an*,    gut  erh.  Sieget   der    f^aaeti- 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnste^t,  bei  Heinrich  Sneberg,  Vicar  des  Altars  St.  Elisabeth 
in  der  Frauenkirche  eu  Arnstadt,  für  360  Gulden  Hauptgeld 
und  30  Schock  Zins  SeÜistschuldner  werden  eu  ujollen.  Ge- 
geben uff  dinstag  Theodori  martiris  anno  lzx  tercio. 

1473  ITov.  9. 

ffdtdiT.:    8U.  AmttaJt.     Orig.  Perg.  mit  anh   erk.  Siegel  deä  ÄuuUUen. 


Feter  Ändisleub,  Dittericb  Reinspergk,  Raiitsnmsier ,  Hans 
Harhuszen,  Hans  Enorre,  Kämmerer,  Math^  Schüler,  Eone- 
mund  Nayl,  Hans  Stesel,  Hans  Sporer,  Hans  Reinhard,  Hans 
Buchener,  Claus  Wagener  und  Albrecht  Kremer,  Bathscwt^ßane 
der  Stadt  Arnstadt ,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  v&n 
Schwareburg  auf  Wiederkauf  dem  Heinrich  Snebei^,  Probst  eu 
Arnstadt,  Besitzer  und  Vicar  der  Vicarei  St.  ElisiÄeth  in  der 
Frauenkirche  zu  Arnstadt  30  Schock  guter  Meissner  Groschen 
für  360  Groschen,  die  in  Gegenwart  des  Heissen  von  Rotte- 
leubin,  Amtmanns  eu  Arnstadt,  hezoMt  sind.  Gegeben  nach 
gotes  geburt  thausent  vierhundert  dar  nach  in  dem  drei  un 
sebenczigisten  iare';  uff  sontag  nach  MartioL 

1473  Hot.  U. 
Jbiehr.:    A.  Bonderth.     CanaUihandea.  «m  1497—98  Fol.  119  •. 


701.  Heinrieh,  Graf  von  Schwareburg,  entscheidet  die  Stechen 
eunschen  Hans  Gärtner  und  Peter  MlBsener,  Bürger  eu  Nürn- 
berg, auf  einer,  und  Metten  Merkel,  Bürger  eu  Erfurt,  und 
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H&nB  Meygen  wegen  der  Hälfte  der  Hütte  vor  Arnstadt,  die 
erstere  von  Thomas  Merkelle  vormah  gekauft  haben,  dass  die 
Häifte  der  Hütte  den  Käufern  erblich  folgen,  die  andere  dem 
Verkäufer  bleiben,  im  Verkaufsfall  die  Hütte  aber  dem  Mit- 
inhaber angeboten  werden  soll,  wobei  jeder  einen  tauglichen 
KnecM,  der  schreiben  kann,  auf  der  Hütte  «*  halten  verpflichtet 
ist,  der  eu  Eisleben,  St6B)erg  und  Nürnberg  Kupfer  und  Silber 
einkaufen  und  Rechnung  l^en  kann.  Im  FaÜ  der  Zwietracht 
sauten  die  Theühaber  ^ch  an  den  Schiedsmann  wenden.  Ge- 
eeben  in  unszerm  slosz  Antatet  anno  Lxsiiii;  uff  dinstagk  sant 
Lorenczeii  abint  des  heiligen  merterers. 

AmBtadt,  1474  Aug.  8. 
Aiichr.:    A.  BonderA.  LeImbtuA  der  OberhemdUffI  1460— IGTO  fol.  lOB. 


Heinrich,    Graf  von   Sckwareburg,   und  der  Roth  der  Stadt 

Arnstadt   verkaufen   dem   Conrad   von   Moszcn    zu *) 

50  Gulden  rh.  Zinsen  für  600  rÄ.  Gvlden  auf  Wiederkavf. 
GlegebeD  nach  Christi  geburt  vlerczehenhuDdirt  dar  nach  im 
Tier  und  sobenczigisten  iare;  uff  dinstag  nach  decollacionis 
lohannis  baptista 

1474  Aog.  ao. 

AbuAr.:    A.  äbnda-fft.  aauUi-OMtdta.  I4SI— >8  Fol.  4lb. 


703'  Heinrieh,  Graf  vm  Sehwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Conczen  von  Mosen  eu V  /****  1*^  Gulden 

Hauptgeld  und  fifi  Gulden  Zins  Selbatschuldener  werden  «u 
wollen.  Gegebin  thusent  virhundert  domoch  in  dem  vier  und 
sobenczigesteim  iare;  uff  sunobint  nach  nativitatis  Marie. 

1474  Sept  10. 

Hdiehr.:    StA.  Jnutadt.     Orig.  Ferg.  olme  onA.  Bitgtl  dt*  Auttdier$. 


704.  Heinrich  Karl  zu  Älkerszleuben  und  Martha,  seine  Frau,  ver- 
kaufen ein  Schock  Grosehen  Landwähr  den  Klosterjungfrauen 
Man^arethe  Schefer  und  Elsen  Scbregken  bu  Arnstadt  für 
1 1  Schock,  versichert  auf  Liegenschaften  eu  AUcersleben.  Ge- 
geben nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme 

■)  Ort  fehlt,     b]   OrtfMt. 
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Tier  and  sobinczigisten  iare;  äff  den  dinstag  Francisd  in  der 
h(dligen  gemeynt  wochin. 

1474  Oot  4. 

^ai    angeh-    gevj.   Siegel   de»    lobaun 


705>  Beu  Kloster  fichtershausm]  verkauft  Sansm  Schinhausen, 
seinem  Weibe  und  ihrem  Sohne  ein  Haus  eu  Arnstadt  also, 
dass  es  nach  ihrem  Tode  wieder  ans  Kloster  faüen  soU. 

1475. 

Hdtchr.:    IluSA.  GoOa.      ÜHvalUI.  Btgut  m  IcbUrtk.  CopUMuekt  Index  B. 
Dndt:    Bern,  Thur.  Mcra  i.  170. 


706.  Bartholdu3  episcopus  FanadeoBiB  gewährt  denjenigen,  welche  die 
CapeUe  der  Maria  Magdalena  im  ScMosse  eu  Arnstadt  buss- 
fertig besuchen  oder  in  ihr  Oottesdienat  ohhaMen,  Ablcßs. 

1475  M&n  25. 

HdiAr.:    A.  BondtrA.  II.  IL     Orig.  Ptrg,  wüt  anh.  gut  trh.  BitgtL 
Abaehr.:    CopiaU  Armtadiaue  VoL  IV.  fei.  1B9. 

Nos  frater  Bartholdus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
ecdeaie  Panadensia  nee  non  reyerendi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  nostri  Adolffi,  archiepiscopi  saDcte  sedis  Mogustinensis  in 
pontificalibus  vicarius,  cupientes,  ut  ecclesia  sive  capella  beate  Marie 
MagdaleDO  in  castro  Arnstede  situata,  congruis  bonoribus  bonoretur 
et  ut  devocins  a.  Christi  fidelibus  frequentetur,  omnibus  vere  peni- 
tentibus  confessis  et  contritis,  qui  dictam  capellam,  altaria,  ymagines 
consecratas  precipue  crucem  salvatoris  nostri  devote  honoravennt 
atque  qui  horis  beate  Marie  virginis  interfuerint  ad  matutinas,  in- 
dutgencianim  dies  quindecim,  ad  alias  autem  boras  dies  decem,  ad 
qoamlibet  eciam  particulam  reliquiarum  et  ad  quodlibet  premium 
dies  decem.  Qui  vero  ymaginem  sancte  crucis  in  medio  ecclesie 
devote  bonoraverint,  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniiinctis 
eis  penitentiis  auctoritate  dei  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli 
confisi  misericorditer  in  domino  relaxamus  perpetuis  temporibus  dura- 
turis  nee  non  ad  quatuor  altaria  singulis  proximis  quindecim  dies 
indulgenciarum  eadem  auctoritate  concedimus,  in  cnius  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  anno  domini  millesimo 
qnadringentesimo  septuag^imo  quinto;  sabbatho  sancte  pascbe. 
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707.  Heinrich,  Graf  von  Sckwarxbwg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  HanB  Schouwinberge  Knoch  zum  Hove  für  600  rh. 
Gidden  Hauptgeld  und  60  rh.  Gulden  Setbatschuldener  werden 
SU  woUen.  Gegeben  uff  tnitnochen  nach  cantate;  eddo  ectr. 
Lxz  quinto. 

1475  April  96. 

Hdtdir. :    StA.  JnuUiJt.     Orig.  Ptrg.  mit  mA.  erh.  Siegel  dei  AtuOelUrt. 


.  Feter  Eulbe,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Eafherina 
verkaufen  ein  Schock  Landsberger  Währ  an  Eunnen  und  Elsen 
Traten,  Klosterjungfrauen  «*  Arnstadt,  für  10  Schock,  ver- 
sichert auf  Haus  und  Hof  in  der  Wenigen  RosingasBe  bei  der 
Mauer  eu  Arnstadt,  ainsbar  dem  Rath  dase&st.  Gregebin  nach 
CbrlBti  unsere  herm  geburd  vierczenbundert  und  funff  unde 
sobinczig  iar;  am  dinetage  nach  aancti  Urbani  tage  des  hei- 
ligen  bobists. 

1475  Mal  30. 

Bdtehr.:    A.  8<mdtrA.   X.   S.     Orig.  Ftrg.   ntf  aiA.   gvt   erh.    Siigd  d*r   Stadt 


Hans  Dlckelucb  und  Kethe,  seine  Frau,  lu ^)  verkaufen 

\  Schock  Groschen  Zins  der  Anna  Mejdel,  Klosterjungfrau 
und  Küsterin  der  FrauenJärche  zu  Arnsttidt,  eu  dem  Dienste 
Gottes  auf  dem  Chore  des  Jungfrauenklosters  für  6  Schock, 
versichert  auf  Haus  und  Hof  in  der  Clausgasse,  lehnbar  der 
Früfmtesse  dosest,  welche  lohanu  Schrecke  besitzt,  mit  dessen 
Wissen  der  Kauf  geschlossen  ist.  Gegehin  noch  Christi  unszers 
herm  gebort  thosent  vheerhundert  dornoch  in  dem  funff  und 
sobinczigesten  iare;  uff  fritag  sant  lobaones  baptisten  obint. 

1475  Jiml  23. 

Udtdir.:    A.  Bondertk.   X.  8.      Orig.  Ferg.    sitC   anh,    gut   erh.   Siegd   dtt  lohaDCi 


710.  Atbrecht  Bj^mer,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Frau,  verkaufen  IJ  Schock  Groschen  (drei  Pfenige  für  einen 
Groschen)  jährl.  Zinses  dem  Heinrich  Sneberg,  d.  Z.  Probst 
und  Vicar  der  Vicarei  St.  Matemi  in  dem  Hospital  St.  Georgen 

■)  OrUangtOe  fikU. 
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w  den  Mauern  Arnstadts  für  IS  Schock,  welchen  Brief  auf 
Bitten  des  Ausstellers  Anna  von  Witelebm,  Priorin,  mit  dem 
Conventssiegel  durch  Anhängen  besiegelt.  Datum  anno  hcccclxx 
quintoj  in  vigilia  Dativitatis  Marie  Virginia. 

1476  Sspt.  7. 
Hdiehr  :    A.  BntJenh.  IX.   IS.     Orig.  Arg.  aut  onA.  gut  er*.  Sttgel  dti  FYmm- 

ilottr: 
Ai^tehr.:  Htbtn  MalUaiifaie  mUJU  /blgtuite  Quätung:  Anoa  dorn,  kitci  h>b« 
ich  loluui  Koch,  btsitiat  dar  viurisD  igU  Hntemi,  a  acb.  luitwBra  dj  beUIta 
inlialdniiBe  diuaar  baMsbribnogs  mtt  luspt  bIIbd  Toraeuiln  cainiian  vargnogat 
HDD  aophaBgaD  tod  dam  arwunen  borgar  HuiiaaD  Kramer  nff  dom.  euitat«, 
qood  protaitor  maiiQ  pioprlm  CUiu  Schnohmui  in  WUIingan. 


Anna  von  Wiczeleabin,  Pri&rin,  Anna  Meydelo,  Kettnerin,  Eli- 
zabeth Hornung,  Kämmerin,  Martha  Weyner,  Küsterin  und 
Samnung  des  Jungfrauenklosters  mt  Arnstadt,  bitten  den  Grafen 
von  Selwareburg ,  dem  Sehwestersohne  iJwes  Frohstes  Heinrich 
Snebei^,  lohann  Koch  die  Viearei  St.  Maiemi  im  Georgen- 
Spital  und  die  Viearei  St.  Lawentii  in  der  Jacobskirche  bu 
Arnstadt  leihen  eu  wollen.  Cteben  under  insegil  unsers  cod- 
vents  uff  hüte  eancte  Stefhns  tag  anno  dorn.  ectr.  lxxvi; 
xin  Dec.  ....'. 

1475  Dea  36. 

Bdidir,:    A.   BtmdtrA.     Orig.  Ftip.  ohiu  Adrtue  mit  at^gedr.  Oonvaitttieffd, 
Abtehr.:    FA.  Sv4.   Ute.  6,    wo  a^f  üe  ßonJerth.  SlOMterdocum.  I  tat.  11  <>  Mr- 

WUTCH  itl,  tme  Beaeiekmmt,   äü  mtm  nüAt  mehr  kamt.     BeBiadi't  Nacliridilt» 

MH  dtr  IMfimiaiMtAi  httagat,  iatt  dal  Orig.  /Mt. 


Hencze  Herinck,  Else,  seine  Frau,  eu  Tosdorf  verkaufen  der 
Elisabeth  und  Margarethe  Murer  6  Schock  Landwakr  und  nach 
beider  Tode  an  ihren  Bruder  Hans  für  i  Schock  Zins,  ver- 
sichert auf  Feld  in  Tosdorf,  weUihes  dem  Grafen  Heinrich  von 
Sehu!argburg  einst.  Gegeben  uff  montack  nach  Fabiani  et  Se- 
bastian!, anno  eeptuagesimo  eexto. 

1476  JuL  32. 
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713.  Conrad  Ryaland  und  Thela,  seine  Frau,  eu  Tanheym  verkaufen 
der  Klosterjungfrcm  Anna  Danxdorf  eu  Arnstadt  und  nach 
ihrem  Tode  deren  Kloster  ^  Schock  Groschen  Landwähr  für 
6  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flm-  Dornheym,  welches  dem 
Kloster  einst,  dessen  Probst  jetet  Heinrich  Sneberg  ist.  Ge- 
geben noch  godes  gebort  thosent  vherhundert  dornocii  in  dem 
sesse  und  sobinczigesten  iare;  uff  sunobint  noch  reminiscere, 
so  man  singet  in  der  hejigen  vasten. 

1476  S&TB  16. 

Hdteltr.:    A.  Srntdertk.  X  S.     Orig.  Ftrg.  mit  anh.  Siegel  dee  Sldteremvmt*. 


Hencz  Viecher  eu  Domheim  verkauft  der  Klostetjungfrau  Anna 
Danxdorf  bu  Arnstadt  i  Schock  Landwahr  für  6  Schock,  ver- 
siehst auf  Feld  im  Flure  eu  Domheim,  welcAes  dem  Kloster, 
dessen  Probst  Heinrich  Snebergk  ist,  einst.  Gegeben  nach 
godes  gebort  thusent  vherhundert  domoch  in  deme  sessze  und 
sobenczigestem  lore;  uff  suntag  oculi  domini,  bo  man  singet  in 
der  heiligen  Tasten. 

1476  Hftra  17. 

Hdichr.:    A.  Bonderih.  X.  %.     Orig.  Ptrg.  mit  anik.  CotamUtitgü. 


Symon  Weissenhach ,  Gardian  von  Eger,  d.  Z.  Gardian  im 
Kloster  zu  Arnstadt,  üherlässt  einen  hinter  dem  Georgenthaler 
Hofe  liegenden  Garten  dem  Kloster  Georgenthal,  was  sein 
Nachfolger  Heinrich  Luna  bestäUgt.  Datum  anno  domini  mil- 
lesimo  quadringentesimo  septusgesimo  sexto;  in  vigilia  sanctis- 
siml  patris  nostri  Frascisci 

1476  Oot.  3. 


716.  Andres  Smed,  Herman  Sidenczail,  Sathsmeister,  Conrad  Enczel, 
Berld  Heyner,  Claus  yon  lene,  Hans  Kroszmann,  Heimholt, 
[von  Gotha]*),  Heinrich  Sperber,  Hans  Tobil,  Claus  Lutolff, 

■)  1.  U>*.  So.  86S. 


)y  Google 


DrkluidAnlineh  der  Stadt  Anutodt. 


1477 


Ortwiß  Lode,  HaiiB  Uurer,  Ra&iieute  der  Stadt  Arnstadt,  und 
die  von  Frankenhausen,  Greussen  und  Sondershausen  verkau- 
fen  mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Sehtoareburg  dem 
Friedrich  Bosensweige,  Bürger  zu  Erfurt,  8  Mark  löfh.  Si^}ers 
Erf.  Zeichens  Jahrgüüe  für  100  Mark  löth.  Siibers  unter  dem 
Redhte  des  Eirdagers  der  Käufer  im  Nichteahlungsfaüe.  Ge- 
geben nach  Gristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme 
sobin  lud  sobenczigisten  iare;  an  dem  nehisten  tage  noch  Wal- 
puTgis  der  heiligen  iungfraawen. 

1477  Mal  2. 

Abidr.:  A.  SonderA.  €aiaUi-Hmitat.  liSI— 98  FA.  94>.  Der  Ohucm  iJei 
Qrafeti  Heärich  l.  e.  .fbl.  9S»  unter  demuibeR  Tagt.  Der  Revert  äer  8MU 
tcegen  Zahbmg  L  e.   Fol.  96  h  Tom  freitlLg  ii«ch  Walpnrgis. 


717.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditherich  von  der  Sachsen,  Ditherich  und  Hein- 
rich, seinen  Söhnen,  Nesen  Stareken,  Difherichs  von  der  Sachsen 
SeJÜvester  tu  Erfurt,  für  400  GiUden  Hauptgeld  und  40  rk. 
Qvlden  Zins  Sehstschuldener  werden  zu  wollen.  Tusent  vier- 
hundirt  dar  nach  in  dem  Boben  mid  sobenczigesten  iare;  of 
montack  in  der  gemeynt  wochenn. 

1477  Oot  6. 


HdiiAr.:   StA.  Anutadt.    Orig.  PBp.  mit 


t  ai^gtdr,  erh.   Siegel  dei  AtuU^Uri. 


Heinrich,  Qraf  von  Scheareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Peter  Andesleuben,  Bürger  eu  Arnstadt,  und 
Gisela,  seiner  Frau,  Hans  und  Michel,  ihren  Söhnen,  für 
500  Cfulden  Hauptgeld  und  4ö  Gulden  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  tooUen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  tusent  vier- 
hundert dar  nach  ym  soben  und  sobenczigestim  iare;  uff  mitte- 
wochen  Severt. 

1477  OoL  22. 


HdtiAr.:  SU.  ÄnutadL     Orig.  Aip.  i 


n  a^fyedr.  tri.  Biegä  dei  AuuUOtrM. 


»Google 
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Hemrich,  Graf  von  Schwxtreburg ,  ersucht  den  Ba^  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Kutczeleuben ,  Ritter,  für  1300  rhein. 
Gviden  Hauptgeld  und  100  Gulden  Zins  SeWsückuldener  wer- 
den zu  wollen.  Gegebin  Dach  Christi  geburt  tusent  vierhuDdert 
dar  noch  ym  soben  und  sibenczigesten  iare;  ufi  mittenocb 
Severi. 

1477  Oot.  22. 

HAAr.:   StA.  Amttadt,    Orig.  Pap,  mit  vorn  ai^gtdr.  trh.  9ügci  dtt  AunUBer; 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  und  Bafhmannen  und  Ge- 
meinde SU  Arnstadt  verkalken  100  gute  rh.  Gulden  an  Hans 
von  Kutgleben,  Bitter,  und  Hans,  seine«  Sohn,  für  1200  rhein. 
Gulden,  (legeben  nach  Christi  unszers  heim  gebori;  xim  hun- 
deri;  darnach  in  dem  Lxxvii  iar;  am  doD[r]stage  nach  sente 
Gallentage. 

1477  Oot  23. 

Abichr. .-    A.  Sondtrih.    LdHOueh    No.  i  und  6    der    Oba-harteha/l    l«öt>— IBTO 


Hencze  Hebestrit  «w  Siegelbach  verkauft  der  Else  und  Marthe 
Murer,  Klosterjungfrauen  bu  Arnstadt,  1  Schock  Grosehen  thOr. 
Landu?äkr  für  12  Schock,  versickert  auf  Feld  vn  Flure  Siegel- 
back.    Gegeben  ufT  simnabint  vor  Thome,  anno  lx£  septimo. 

1477  Deo.  20. 


722.  Claus  Sperber,  Bürger  eu  Arnstadt,  verkauft  der  Klosierjung- 
frau  Katharina  Czichman  eu  Arnstadt  12  Schock  Landwähr 
für  1  Schock  Zins,  versichert  auf  3  Acker  ArÜand  im  Flure 
eu  Arnstadt  in  der  Leymengrube,  lehnitar  dem  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg.  Gegeben  nach  Cristi  imszere  hem  ge- 
gebmt  tuszent  yjt  hundert  dor  noch  yn  deme  acht  unde  aiben- 
czigisten  iare;  uff  Arytag  noch  mittevasten. 

1478  Hftn  e.  . 
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.  Andreas  Eiiiast  und  Kunne,  seme  Frau,  gu  Klxleybin,  ver- 
kaufen der  Else  und  Mai^aretbe  Murer  eu  Arnstadt  1  Schock 
Grosehen  Landwähr  und  nach  deren  Tode  ihrem  Bruder  Hana 
für  12  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  Elxleiben,  ginsbw 
dem  Junker  Sans  von  Lichtenberg.  Qegebin  noch  gots  gebort 
thusent  vherhundert  dornocb  in  dem  nuen  und  sobinczigesten 
iare;  uff  don[r]Btag  noch  dem  achtin  tage  der  heyigen  dryer 
koning  tage. 

1479  Jbn.  14. 


724.  Claus  Rorbacb  und  EUsabeih,  seine  Frau,  zu  Elxleibin  ver- 
kaufen der  Anna  Danxdorf,  Anna  und  Margerethe  Yon  Herden, 
Klosterjungfrauen  su  Arnstadt,  und  ihrem  Cotwent  1  Schock 
Groschen  für  12  Schock,  versickert  auf  Feld  im  Flure  Ek- 
leben,  einsbar  dem  Kloster  Stadium.  Datum  anno  ectr.  lxxix; 
uff  dinstag  Inliana  der  heiligen  iungfrowentag. 

1479  Febr.  W. 


725-  Bemrieh,  Oraf  von  Sekwareburg,  ersucht  den  JRath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Caspar  Schützen  £  A.,  Caspam,  seinem  Sohn,  gu 

V  /uf  2000  rh.  (hUden  Selbsthürgen  werden  eu  woUen. 

Ge^^ben  tusent  vier  hundert  darnach  im  nuen  unde  sobinczi- 
gestenu  iare;  uff  frietag  noch  ocoli  in  der  hilgenn  vasten. 

1479  Hän  IB. 

HdUkr.!    atA.  AnutaA.     Orig.  Perg.  md  anh.  «A.  Sügci  dei  Atuttellen. 


726.  Heinrieb  Breytenbech,  Hans  Tiele,  Ba&ameister,  Heinrich  For- 
ster, Mattis  Ertmued,  Kämmerer,  Heinrich  Schutze,  Curd 
Kelnner,  Heinrich  Oawalt,  Claus  Woldener,  Claus  Stalborg, 
Günther  Wyger,  Hans  Stumme,  Bernhard  Andialeub,  Baffi- 
mannen  der  Stadt  Arnstadt  und  der  Radi  der  Stadt  Greassen 
verkaufen  1  Mark  SiSiers  Bente  an  Caspar  Hopbin,  Bürger 
eu  Kindelbrück,  für  12^  Mark.    Gegeben  nach  Christi  unsirs 

•)  Ortjaü. 


)y  Google 
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liebin  hemi  geburt  tusent  vierhnndirt  dornoch  im  Duen  iind 
sobenczigsten  iare;  an  desz  hilgen  cniczes  tf^e,  alse  isz  fun- 
din  wart. 

1479  HbI  3. 

Bdtehr.:    DomA.  Erfurt  So.  1104.     Orig.  Ftrg.  mit  ank.  woAI.  erk.  Sügtln  beider 

Htädtt  und  da  Graft!»  ilnimcA  von  Sducamibwii. 
MuAt.:    J.  &m<f(riA.  C<HuI«-A»uJca.  14ST— 98    JVa.  S  .Pbl.  6 b  mil  1 1 1  >.     />• 

md.  Cape  d.  lt7S   wi  HtfgetiäiU  -  Archiv   im  Jena   AblA.  ScAieanAurg  Loe.  1 

No.r 


727.  Heinrieb  Breitenbecb,  Hanos  Tiele,  Baihsmeister,  fleinrich  For- 
ster, Mattisz  Ertmued,  Käoanerer,  Heinrich  Schuetze,  Curd 
Kelnner,  Heinrich  Oßwalt,  Claus  Woldener,  Claus  Stolberg, 
Günther  Wyger,  Hans  Stmnme,  Bernhard  Andisleub.Ba/Äwwnrten 
der  Sladt  Arnstadt,  und  der  Baik  der  Stadt  Greussen  ver- 
kaufen mit  Consens  des  Grafen  Heinrich  von  Schtoarzburg 
2  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichen  Zinses  dem  Berlde  Wie- 
gand,  Burger  su  SaUa,  für  25  Mark  löth.  SiB>ers  derselben 
Währe  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Christi  unsers  lieben 
herm  geburt  tusent  vierhundirt  domach  im  nuen  und  sobin- 
czigisten  iare;  uff  des  heiligen  cruczes  tag,  als  es  funden  wart. 

1479  Ual  8. 

Hdtehr. !  A.  Bonderrii.  VI.  3.  Orig.  Ferg.  mit  S  angek.  ffewti.  Biegtln,  von  datat 
iai  da  Orafen  von  SekaanibuTg  erltaätn ,  äai  ArtutOAtr  »erbr.  vnd  diu  von 
Orauttn  fdilt. 


728.  Heinrich,  Graf  von  Sr^umrsburg,  ffiebt  seinen  C<msens  eu  der 
Wiederkaufsverschreibung  der  Städte  Arnstadt  und  Franken- 
hausen an  Frau  Anna  Wiegand,  Bürgerin  eu  SaUa,  über 
3f  Mark  läßt.  Sm>ers  Erfurter  Zeichens.  Gegebin  nach  Christi 
unsirs  lieben  herm  geburt  tusent  vierhundirt  domach  im  nuen 
und  sobinczigsten  iare;  am  Sonntage  nach  Mai^;arethe  Tirgiois. 

1479  Jali  18. 


729.  Der  Raih  der  Stadt  Frankenkausen  und  Heinrich  Breytenbech, 
Haus  Tiele,  Baihsmeister,  Heinrich  Forster,  Mattisz  Ertmut, 
Kämnerer,  Heinrich  Schuetze,  Curd  Kellner,  Heinrich  Oswalt, 
Claus  Woldener,  Claus  Stalberg,  Günther  Wyger,  Hans  Stumme, 


)y  Google 
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Bernhard  Andisleub,  Bafftscwnpane  da-  Stadt  Arnstadt,  ver- 
kaufen mit  Einverständnisa  Heinrichs  d.  A.  und  Günßters, 
seines  Sohnes,  Grafen  von  Schwarzhurg,  der  Anna  Wiegandin, 
Bürgerin  su  Saha,  und  deren  Erben  3^  Mark  Silbers  Zinsen 
Erfurter  Zeichens  für  52J  Mark  auf  Wiederkauf  mit  yäkriger 
Kändigtmg.  Gregeben  tusent  vierhundert  doniach  im  nuen  und 
sobinzcigsten  iare;  ofi  montag  nach  Margarethe  virginis. 

1479  JuU  18. 

Edtekr.:    A.  Bmdtrth.    VI.   S.     Scüfa  angA.  gatet.  Siegel /tKem. 
AbnAr. :    OopiaU  Amitad.   Vol.  ZU  Fol.  n  «. 


[Heinrich,]  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  BaÖt  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Anna  Wiegand,  Bürgerin  eu  Saiza  für  52^  Mark 
löih,  Silbers  Hauptgeld  und  3^  Mark  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Nach  Christi  onnsers  lieben  herren  geburtb 
tusent  vierhünderth  dor  noch  im  nahen  und  sobeoczigsten  ioere; 
off  frittagk  nach  unser  lieben  froavestage  asumpcioniB. 

1479  Aug.  20. 

Hd$da::    SU..  Anutaät.     Orig.  Perg.     Da»  mgtK.  Bitgd  de»  Au»tUlUr» /Oit. 


731.  Heinrieh,  Graf  von  Schwarzbta-g ,  ersucht  den  Hath  der  Stadt 
Arnstadt,  der  bei  Hermann  Wiegand,  Bürger  zu  Sdlza,  für 
200  Mark  Uth.  SUbers  Hauptgeld  und  16  Mark  Zins  Selbst- 
schuldener geworden,  nun  bei  Berld  Wiegand  zu  Salea  für 

2  Mark  Zins,  den  Schwestern  des  sancti  Franclsci  zu  Salza 
für  3  Mark,  bei  Ytel  Wiegand  für  drei  Mark,  Berld  Wiegand 
d.  J.  für  2  Mark,  Pet«r  Smed  zu  Gotha  für  zwei  Mark,  Caspar 
Hopphin  zu  Kindilbrugken  für  1  Mtwk  und  bei  Katharinen, 
Elsen  und  Anna  Wiegandisz,  Klosterjungfrauen  zu  Sussra,  für 

3  Mark  Zins  es  werden  zu  wollen.  Gegebin  äff  montag  nach 
Amolffi,  anno  ectr.  t.tt  nono. 

1479  Aog.  38. 
Hdtehr.:    StA.  ArmtaA.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Biega  det  AutitdUn. 


Peter  Andeszleub,  Conrad  Hug,  Rathsmeister,  Hans  Horhusenn, 
Hanns  Grosze  der  iunghe,  Kämmerer,  Mattia  Schüler,  Hanns 
Stebel,  Hans  Sporer,  Hans  Reynhart,  Claus  Weyner,  Gaus 
Kleynhentz,  Andres  Pusch  und  Hans  Schillingk,  Bathteute 
der  Stadt  Arnstadt,  verkalken  nät  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
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Schwarehurg  dem  Pauwel  Morringe  und  seinen  Erben  25  rh. 
Gulden  jährl.  Zins  für  300  rh.  Gulden.  Gegebin  uacli  Cristi 
unsere  herrn  geburtb  tusent  vierbnndert  dar  nach  im  achtzi- 
gistenn  iare;  am  fritage  nach  unnser  liebes  frouwintage  liebt- 
wymige. 

1480  Febr.  4. 


733.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Huttermann,  Frau  Elsen  Emychen  und 
Frau  Anna  Czigeler  und  Anna,  ihrer  Tochter,  [zu  Erfurt] 
für  300  löth.  Mark  jährl.  Zinses  Selbstsehuldener  werden  zu 
woUen.  Gegebin  noch  Cristi  geburtb  tbusent  vierhundert  dar- 
Docb  ym  achczigestin  iare;  am  dinstage  noch  Michaelis. 

1480  Oot.  3. 

Hdidtr.:    StA.  AmtaJt.    Orig.  Ptrg.  mä  aoA.  trh.  BUgü  dti  Autitditn. 


7B4.  Heinritii,  Graf  von  Schwarzburg,  giebt  seinen  Consens  dazu, 
dass  die  Säthe  der  Städte  Arnstadt,  Sondershausen,  Franken^ 
hausen  und  Greussen  dem  Jungfrauenkloster  Neuwerk  zu  Er- 
furt 1  Mark  löth.  SiUters  für  15  Mark  NordUuser  Währ  auf 
Wiederkauf  verkaufen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  vierczen- 
bundert  iar  dar  nach  yn  e;m  un  achtezigisten  iar. 

1481  [a.  D.] 

Mickr.:    A.  Sondtr^.  OtuvOei-Biutd^.  i.  liST— 98  fU.  30. 


Heinrieb  Schuler,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margqretke,  seine 
Frau,  verkaufen  auf  Wiederkauf  J  Schock  Meissner  Groschen 
den  Vicarien  der  Frühmesse  des  hohen  Altars  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt,  deren  Besitzer  lobann  Suffeynsteyn  ist,  für 
6  Schock,  versichert  auf  Artland  hinter  den  Siechen,  zinsbar 
dem  Jungfrauenkloster,  dessen  Vorsteher  Hans  Doringk  ist. 
Datum  anno  dorn,  thnsent  vier  hundert  dar  noch  in  dem  eynen 
achczegisten  iare;  an  sante  Antboniustage. 

1481  Jan.  17. 

BAtthr. :    A.   Sonderth.  X  3.     Orig.  Ftrg.  mit  ash.  gut  crh.   PrabUeaatitgrl. 
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Hans  Wassermann  und  Margarethe,  seine  Frau,  eu  ToBtorff 
verkaufen  i  Schock  Zins  thür.  LandwÖhr  dem  Jungfrauen- 
kloster in  Arnstadt  für  5  Schock  Groschen,  versichert  auf  Feld 
im  Flure  eu  TosWrff,  lehr^ar  dem  genannten  Kloster,  dessen 
Probst  HaDB  Doringk  ist.  Gegeben  uoch  Christi  gebort  vier- 
czehenhunderth  iar  dor  noch  in  eyn  und  achczigisteD  iar;  uff 
den  tag  sancti  Sebastian!  desz  heiligen  merterersz. 

1481  J&D.  ao. 

HJtdir. :    A.  Bimdcrik.  X,  8.    Orig.  Ptrg.  mä  anh.  gut  erh,  Biefd  dei  Jtaigfrmteif 


lotf^he  Breytinbach,  Hanns  Knorre,  Rc^itsmeister,  Hans  Bueche- 
ner,  Albrecht  Kremer,  Kämmerer,  Hans  Sydenzc&il,  Hans  Hart- 
mann,  Mattis  Bergknaann,  Curd  Breytenbech,  Claus  Mönch, 
Heyneman  Walter,  Hans  Schengke,  Hane  Was&innann,  Haths- 
.  leute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  Bäthe  zu  Sondershausen, 
Greussen  und  Frankenhausen  verkaufen  an  Henne  und  Fried- 
rich Hüttener  [eu  Erfurt]  7  Mark  3  Loth  1  Quentchen  jährt. 
Zinsen  für  100^  Mark  4^  Loth  1  Quentf^en  S^ers.  (iegebeo 
nach  Christi  unsers  lieben  herm  geburt  vierzcenhundert  dor- 
noch  in  dem  ein  und  achzigsten  iare;  uff  dinstag  nach  Blasii 
des  heiigen  marterersz. 

1481  Febr.  S. 

HdnAr.:    DimA.  Brfiirt  No.  HOB  mit  vier  mk.  gut  «rk.  SiegeU  der  SUIdte. 


Heinrich,  Graf  von  Schtoareburg,  gitAt  seinen  Consens  zu  dem 
Zinsverhauf  der  4  Städte  Arnstadt,  Sondershausen,  Franken- 
hausen und  Greussen  [s.  Urk.  No.  7377-  Gegebin  nach  Christi 
unsirs  liebin  herrn  geburt  tusent  vierhundirt  domoch  im  eyn 
und  jtchczigsten  iare;  uff  dinstag  nach  eent  Dorotheentage  der 
heilgeo  iungfrauwln. 

1481  Febr.  IS. 
Bdtelir. :    DowtA.  Btfiirt  So.  1910  «d  anh.  gut  erh.  BUgd. 


Bürgermeister  und  "Räthe  der  Städte  Arnstadt,  Sor^derahausen 
und  Frankenhausen  bekennen,  dass  sie  von  wegen  Heinrichs, 
Günthers  d.  A.  und  Günthers  d.  M.,  Grafen  von  Schu>areburg„ 
dem  Grafen  Heinrich  d.  J.,  d.  Z.  Probst  eu  JeiJudmrg,  350  Gil- 
den rhein.  an  Leibeinaen  sehul^  smd,  die  sie  a^ahrUeh  in 
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Mühlhausen,  Kordhauaen  oder  in  emem  I  Meäe  nahe  gelegenen 
Orte  entrichten  wollen.  Gegebin  nach  godes  gebort  unszers 
herrn  thusent  vberhuodert  darnoch  in  deme  eyn  und  achtczi- 
gesten  iare;  uff  mitwochen  Valentiiii. 

1481  Febr.  14. 

Hdiehr.:    OtmA.  RudoUl.  No.  19S.      Orig.  Arp.  mit  t  onA.  gut  erh.  Sugdii. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwarzhurg ,  Probst 
tu  Jechaburg,  für  350  Gulden  Leibeins  Selbstschutdener  werden 
«u  tooUen.  Gebin  uff  frietag  nach  exurge,  anno  domini  ectr. 
Lxxz  primo. 

1481  K&n  2. 

HiUeir.:    RA.  Arnttadt.     Orig.  Itrg.  mit  ank.  erh.  Siegü  dt«  Äutudlari. 


741.    Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Caspar  Scfanetz  eu ')  für  2000  rh.  Gulden 

Hauptgeld  und  100  Gulden  Zins  Selbstschutdener  werden  su 
wollen.  Gebin  ftietag  nach  iuvocavit  in  der  heiigen  vasten, 
anno  ectr.  lxxx  primo. 

1481  U&ra  le. 

BduAr. :   atA.  JnutaJt.     Orig.  Pa-g.     Da»  obA.  Biegd  da  AtutUOert  /ML 


.  Theoderich  Pardise,  Conrad  Hottermann,  Rudolf  Pardise,  Jutta 
von  AlletAlumen  und  Elisabeth  von  der  Sachsen  [eu  Erfurt] 
präsentiren  nach  Resignation  des  Nieölaus  Vox  auf  die  geist- 
liehen Lehen  [die  Schengke'sehen]  eu  Erfurt  und  Arnstadt  den 
HermoM  Spangenberg.  Anno  hccx^clxxx  primo;  xxu  mensis 
lunii. 

1481  Juni  22. 

Hätiir. :    OfA,    Wäm.     Nach  mtr  Sotim  in  den  Acten  Reg.  Mm.  .fbf.  71  >.  K.  4. 


743-  lorge  Breitbach  und  Hanns  Knorre,  Rathsmeister,  Hans  Buche- 
ner und  Albrecht  Kremer,  Kämmerer,  Hans  Sydinczajl,  Hans 
Antze,  Hans  Hartman,  Mattis  Bei^an,  Curt  Breitebecb,  Clans 
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Mönch,  Heinrich  Walter  und  Hanns  Wassennami,  Baihleute 
der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Ounst  des  Orafen  Heinrichs 
von  Sehwareburg  5  voUmchtige  rh.  Gulden  jöhrl.  Zinses  dem 
episcopo  lohauui  Sjronensi  auf  dessen  Lehenseeit  und  natii  dessat 
Tode  dem  Siechhofe  vorm  Erfiurtschin  thore  hir  vor  Arnstete 
für  100  rk.  Gulden  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  der 
Siechhof  ser stört  werde,  der  Zins  einem  andern  Siechhofe  im 
Gebiete  des  Grafen  von  Sehioareburg  eu  reichen  sei.  Gegeben 
nach  Cristi  geburth  verczenhundert  unnd  eyn  unnd  achtzig 
iar;  am  montage  visitacionis  Marie  Virginia. 

1481  JtUl  2. 


744.    Heinrieh,    Graf  von   Schicareburg ,   st^tet  und   dotirt  in  der 
Kapelle  des  Schlosses  eu  Arnstadt  eine  AneaJU  Messen. 

1481  JuU  SO. 

Hdtdr.:    OtnA.  BitdoUL  So  iti.     Orig.  Ferg.  mä  i  gut  erhaU.  anh.  BUgd*. 
Jtifit^.:   InatanTatfoD  obir  dis  hoTSj  beats  TirgiDii  off  dam  iIomm  an  AmiMd. 

In  dem  namen  der  ungeteilten  driefaldigkeit  amen.  Von  in- 
wieszuDge  des  heiligen  geistes  haben  wir  Heinrich,  grave  zu  Swarcz- 
purg,  der  eilder,  herre  zu  Amstede  unde  Sundershuszen,  betracbt, 
das  nymand  ein  ewi^  blieben  bie  uff  erden  behalden  magk,  sundem 
komen  an  stad,  nach  dem  w  in  diessir  vorgenglicber  werlde  vor- 
dynet  had,  unde  wan  vrir  dann  auch  unnBzir  tage  wertlichen  gelebit 
unde  in  sunden  volnbracht,  gote  von  hemelriche  irzcomet  habin,  szo 
irkeuoen  vnr  in  unnszir  vomun£Ft  unde  gotlicher  liebe,  das  nicht 
wirdiger  oppfer  der  heiligen  driefaldigkeit  gesehen  magk  vor  der 
menschen  eunde,  dan  von  den  wirdigen  pristem,  die  in  der  heiligen 
messe  oppfem  unnszem  lieben  berm  Ihesum  Cristum,  wan  aie  von 
gote  darzu  gesalzt  unde  erweit  sind.  Unde  bimmb  dem  almechtigen 
gote  zu  eyme  ewigen  lobe,  Marian  Byner  liebin  mudter  zu  wirdigkeit 
unde  allem  bemeliachen  bere  zu  eren,  unnszir  vorfam,  eildem,  unnszir 
unde  unnszir  erbin  unde  nachkomen  unde  allen  gloubigen  seien  zu 
hulffe  unde  zu  tröste,  habin  wir  obgnantir  grave  Heinrich  gestieft 
unde  gemacht,  stieften  unde  machen  geinwertiglichen  in  unde  mit 
krafft  diessis  uunszers  briefis  die  sobingezcieten  von  unnszer  liebin 
frawenn,  nemlicben  mettin,  prime,  tercie,  sexte,  none,  vesper  unde 
conplete  alle  tage  ewiglichen  uff  unnszerm  slosse  Amsted  in  der 
capellen,  als  sich  geburth  herlicfaen  zu  halten  unde  zu  singen,  darzu 
vier  priester  unde  zcwene  iungen,  die  intoniren  unde  versicula  singen 
sollen,  geordent  unde  die  selben  gezcieten  sollen  ewiglichen  alle  tage 
heriicbeD  mit  gantzen  Worten  nicht  zu  snelle,  sundem  zu  ebener 
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beqwemer  pauszen  unde  masse,  als  sich  geburt,  gehalten,  gesungen 
unde  gelesen  werden,  unde  nach  dem  die  zcwu  vicarien  Marie  Mag- 
dalene  unde  Sigismundi  ire  igliche  eine  drie  und  zcwenzcig  scho^ 
ierlicher  zcinsze  unde  zubehoninge  zu  den  dien  messen  gehabt,  habiu 
wir  zu  iglicher  vicarie  nach  nuen  schogk  geldis  landtwere  ierlicbir 
zcinsze  unäe  renthe  ewiglichen  an  unnszerm  zolle  zu  Frangkenhuseo 
geeigent  unde  gemacht,  so  das  eine  igliche  vicarie  adir  vicarius 
zcwey  unde  driessigk  schogk  landtwere  ierlicher  renthe  unde  nutzunge 
haben  sol,  also  das  ein  igliche  vicarie  vier  messe  alle  wochen  ewig- 
lichen habin  sollin,  die  dann  ein  iglicher  vicarius  der  selben  vicarie 
unvorzcoglichen  halden  unde  leszen  sal.  Wir  eigen  unde  machen  auch 
geinwertiglicben  in  unde  mit  kraft  diessis  unnszers  briefe  zu  der 
dritten  vicarie  in  der  sacristen  in  der  selben  unnszer  capellen  alle 
iar  ierlichen  unde  ewiglichen  zcwey  unde  driessigk  schogk  landtwere 
eyme  iglicben  vicario  derselben  vicarie  an  unnszerm  zcolle  zu  Frang* 
kenhuszen  uff  vier  tagezciet  des  iares,  nemlichen  uff  ye  die  wiech- 
fasten  acht  schogk,  die  dan  unnszir  zcolnner  daseibist  unvorzcog- 
lichen also  gebin  sal,  also  das  er  adir  ein  iglicher  nactikomeuder 
vicarius  alle  wochen  auch  vier  messen  off  der  selben  vicarie  unswne- 
licben  unde  unvorzcoglichen  halden  sal.  Wir  eigen,  gebin  unde 
machen  auch  zu  der  virden  vicarie  zu  der  lingken  hand,  als  man  in 
die  capellen  gehit,  die  dann  bereyte  eyne  messe  unde  eine  lotige 
mai^k,  die  Herman  Dangwart  godseliger  darzu  gegebin  had,  fünf 
unde  zcwenczigk  schock  landtwere  ierlicher  zcinsze  auch  an  unnszerm 
zolle  zu  Frangkenhuszen  uff  die  vier  wichfasten  des  iars,  ye  die 
wichfaeten  sechs  schogk  und  ein  orth,  also  das  ein  iglicher  vicarius, 
wer  der  ist  adir  in  zukunftigen  gezcieten  wirdet,  ye  die  wochen 
auch  vier  messen  unverzcoglichen  halden  mit  der  lotigen  margk,  die 
Herman  Dangwart  darzu  gegebin  hat.  Unde  die  vorgeschrieben  vi- 
carien  sollen  die  sobin  gezciethen  von  unnszir  lieben  frawen  unde 
die  messen  vorgeschrieben  herlidien  unde  lobelicben  singen  unde 
lesen  unde  der  mit  gantzem  fleisse  unde  keyner  andir  messe  nach 
gezcieten  in  der  stad  nach  andirswo  warten  nach  halten,  unde  sollen 
alle  vier  vicarien  personlichiD  daruffe  sitzen  unde  wonen.  Auch  so 
behalden  wir  obgnantir  grave  Heinrich  unnszir  erbin  unde  uacb- 
komen  die  macht,  das  wir  die  vorgeschrieben  summen  geldis,  die  wir 
zu  den  gnanten  vicarien  an  unnszerm  zolle  zu  Frangkenhuszen  ge- 
macht unde  vorschrieben  habin  an  andern  gewiessen  zcinszen  adir 
iarrenthen  vorschrieben  unde  vormache  unde  unnszim  zoll  darmit 
wieder  geloszen  mögen,  und  weres  sache,  das  die  vicarien,  die  iczund 
sint  adir  in  zukünftigen  zcieten  werden  adir  wurden  von  todiswegen 
abgingen  adir  die  gezcieten  nicht  mehir  halten  unde  sich  vorondem 
wurden,  ader  zu  andern  hochem  wirden  qwemen,  adir  gebesseiii 
konden,  adir  sich  nicht  erlichen  ader  wesentlich  bilden,  als  fromen 
priestem  zustehit,  unde  dee  warlichen  obirkomen  wurden,  dadurch 
sie  billiche  entsalzt  solden  werden,  so  behalden  wir,  unnszir  erbin 
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unde  nacbkomen  die  macht,  das  wir  die  seibin  vicarieu  andern  fro- 
men  redelichen  priesters,  die  dy  vorgeschrieben  sobingezcieten  unde 
messen  auch  herlichen  singen,  leszen  unde  halten  sollen,  wie  vor 
geschrieben  ist,  lihen  mögen  ane  der  priester  unde  ydermans  inrede 
unde  ane  allis  geverde.  Wir  ohgnantir  grave  Heinrich  eigen,  vor- 
machen unde  geben  auch  vor  uns,  unnszir  erbin  unde  nachkomen  den 
selben  vicarien,  die  dy  sobingezcieten  unde  messen  singen  unde  halten, 
das  frie  steyphusz  in  der  Zcymergasse,  da  vormals  die  lodden  inne 
gewonet  habin,  da  zcwene  priester  yre  wonunge  inne  habin  sollin, 
unde  den  andern  zcven  priestem  das  husz,  da  iczund  Hans  Keyszer 
inne  wonet,  nach  tode  des  gnanten  Hans  Keysers  elichen  hus&awen 
onde  ehir  nicht,  der  das  zu  irem  liebe  vorschrieben  ist,  unde  die 
selhin  huszer  sollen  von  den  gnanten  priestem  unde  vicarien  in 
bawelichen  weszen  gehalten  werden,  unde  wir  unnszer  erbin  unde 
nachkomen  soUin  die  selbie  unnszir  capellen  mit  gezcirden,  geluchte 
nnd  wes  darinne  nod  sien  wirdet,  berlichen  halten  unde  bestellen, 
auch  den  zcwen  iungen,  die  dy  versicula  zu  den  gezcieten  singeu 
unde  intoniren,  die  kost  uff  unoszenn  slosse  gebin,  und  darzu  ye 
eyme  des  iars  uff  den  wynter  einen  peiltz  unde  uff  den  sommer 
eyme  eynen  rogk  unde  ye  die  wichfast^  eyme  eyn  par  schu,  unde 
das  sollich  lobelich  herllch,  angehabin  wergk  stete,  gantz  unde  un- 
verrugkt,  wie  vorgeschriebin  stehit,  zu  ewigen  gezcieten  gehalten 
werde,  habin  wir  obgnanter  grave  unnszir  ingesigel  zu  eyme  ewigen 
bekentnisze  an  diessin  brieff  wiessentlichen  thun  beugen,  unde  vir 
grave  Günther,  der  eilder,  grave  Günther,  der  mitteler,  unde  grave 
Günther,  der  iunger,  alle  sone  des  obgnauten  grave  Heinrichs,  ap 
sichs  also  schigkte,  das  wir  zu  der  herschafft  nach  luthe  der  vor- 
tracbt  imde  vorschriehunge  qwemen,  so  bekennen  wir  vor  uns  unn- 
Bzir  erben  alle  semptlichen  unde  besundem,  das  sollich  lobelich,  got- 
licb  angehabin  wergk,  szo  der  eddile  unnszir  lieber  herre  und  vater 
gote  und  Marian  syner  lieben  mudter  zu  eynem  ewigen  lobe  unnszir 
eildem  unde  nacbkomen  und  allen  gloubigen  seien  zutroste  gestiefft 
geordent  unde  gemacht  bad,  wie  vor  in  diessem  brieffe  geschrieben 
stehit,  unnszir  wille,  wiessin  unde  volborth  ist,  gereden  unde  gelobin 
vor  uns,  unnszir  erbin  und  nachkomen  solchs  auch  ewiglit^en  zu 
halten  unde  zu  hanthaben,  wie  vorgerurt  ist,  ane  alle  uszcoge  und 
ane  allis  geverde,  unde  des  ouch  zu  stetir  gantzir  vestir  haldung 
habin  wir  obgnanten  graven  Günther  alle  drie  unnszir  allir  ingesigel 
bie  des  gnanten  unnszers  lieben  berren  und  vaters  ingesigel  an  diessen 
brieff  wiessentlichen  lassen  hengen,  der  g^ebin  ist  nach  Cristi  unn- 
szers lieben  herren  geburth  tusent  vierbundirt  darnach  im  eyn  und 
achzcigsten  iare;  am  montage  nach  s&nt  lacofb  tage  des  heiligen 
apostelnn. 
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745.  Heinrich,  Graf  von  Schwarxhwrg ,  ersucÄ*  den  Bo/Ä  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Henne  and  Frieikicii  Hüttener,  dann  bei  Andreas 
und  Eoban  Hüttener  [tu  Erfurt]  für  100}  Mark  41  Loth 
1  Quentchen  löth.  SiUters  Haup^eÜ  und  7  Mark  3  Loth 
1  Quentchen  Zins  Selbsibürgen  werden  tu  KOÜen.  Gebiu  uff 
sontag  Dach  unser  lieben  frouwen  tage  assumpcionis,  auDO  ectr. 
Lxxx  primo. 

1481  Aug.  19. 

Bdtdr. :    StA.  Antadt.     Orig.   Itrg.  mit  <uA.  erh.  Siegti  <Ut  AiutuOeri. 


746.  Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Heinrich  von  Ysennach,  Bürger  zu  Homburg, 
Margarethen,  seiner  Frau,  für  200  rh.  Gulden  ffauptsumme 
und  14  Gvlden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Ge- 
gebin  virczenhundert  darnach  ym  eyn  und  achczigesten  iar; 
an  aanct  Michael  tag  des  heiligen  eitzengels. 

1481  S^t  20. 

HJtdtr. :    StA.   Anatadl.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Sirgti  lUt  Auiit^er: 


Heinrieh,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Berld  Luppen  und  Gerdrut,  seiner  Frau,  zu 
Erfurt  für  200  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  14  Gulden  Zins 
Seibstbürgen  werden  zu  wollen.  Gegeben  noch  Christi  gehurt 
virczenhundert  dar  nach  ym  eyn  und  achczigesten  iar;  an  sanct 
Michaelis  tag  des  heiligen  ertzengels. 

1481  Sept.  as. 

Hdurhr.:    StA.  Amtadt.     Orig.  Perg.  nit  anh.  erh.  ßüpel  de»  AMnUHtrt. 


Hencze  Walter,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  MargareOu,  seine 
Frau,  verkaufen  ein  hoBt  Schock  Groschen  (hür.  LiMdeswi^e 
Zinses  dem  Nicolaus  ThÄbeJ  oder  einem  iglichen  Vicar  des 
Altars  St.  Sigismundi  auf  dem  Schlosse  zu  Arnstadt  für  6  Schock 
gen.  Währe.  Gegeben  noch  Grist  geborthen  thuszent  virhundirt 
im  eyn  und  achzigisten  iare;  am  tage  sancti  Martini  desz  hei- 
ligen bysschofe. 

1481  Kov.  U. 

Hdieltr.:    A.  Sonderih.  IS    13.      Orig.   Perg.    mit  anh.  gut  erh.  Siegtt   de»  HayiH 
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749.  Heinrieh,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei' Hans  von  lAehtenb^g  für  1200  Gviden  Haupt- 
geld und  60  Gulden  Zins  SeBtstschuldener  werden  zu  vollen. 
Gegebin  virczenbundert  darnach  ym  czwey  und  achtzigeeten 
iare;  am  sontage  tot  uusir  Üben  frawen  tag  parificationis. 

14S2  Jan.  37. 

Hdtebr. :    StA.  JmMtadt.     Orig.  Perg.  not  amk.  trii.  Siegel  Jei  AiutteOert. 


750-  Hemrieh,  Graf  von  ScfMorebwg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Adolarius  Huthner,  Bürger  zu  Erfurt,  uruL  Ko- 
lumnen, semer  Frau,  für  50  Mark  1^  Loth  Silber  Hauptgeld 
und  30  Gulden  Zins  Selbstbürgen  werden  eu  wollen.  Qegebin 
noch  Cristi  geburth  verczehen  hunderth  dor  noch  im  zcwey  und 
achczigsten  ior;  utf  montagk  noch  unszer  Üben  frauwentage 
purificadonis  Marie. 

1482  Febr.  4. 

fdioftr..-     StA.  Amitadt.     Orig.  Perg.  mit  null.   ei*.  Siegel  de»  Aminen. 


Rathsmeister,  Bath  imd  Bäßie  eu  Arnstadt  mit  Namen  Hans 
Thyle,  Hans  Buchener,  Rathsmeister,  Gans  Weyiier,  Bernd 
Andiazieib,  Kämmerer,  Heinrich  Scholz,  Claus  Guldener,  Claus 
Stolberg,  Hans  Stumme,  Claus  Tasche,  Celiax  Schoubp,  Mi- 
chael Andiszleyb,  Ludwig  Reaze,  Bathsleute,  quittiren  dem 
Adolarius  Hüttener,  Bürger  eu  Erfurt,  über  50  Mark  l\  Loth 
SUber  für  die  erkauften  30  rhein.  QtUden  jährl.  Zinses.  Ge- 
geben im  thusent  vierhundert  czwey  und  achzcigisten  iare;  -ata 
montag  noch  unszir  lieben  frowen  tage  puri&cationis. 

1482  Febr.  4. 

BieAr.:    A.  Smiderth.    VI.  S. 
Aieeir. :    Oopiale  AnttatUeiut 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg ,  willigt  ein,  daas  der  Bath 
»u  Arnstadt  dem  Adelariß  Heuttener,  Bürger  eu  Erfurt,  und 
dessen  Frau  Katherina  30  rhein.  Gulden  jährl.  Zinses  ou/" 
L^Knseeit  für  50  Mark  und  anderthalb  Leih  Silber  verkauft. 
Gegeben  nach  Christi  unserz  herm  geburt  thuszent  vyrhundirt 
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dornach  in  dem  czwey  und  achtzigisteo  iore;  uf  sooDobint  Doch 
UDSzir  üben  frowen  tage  purÜLcationis  Marie. 

1482  Tebr.  9. 


.  Hans  Hadt,  Bürger  eu  Arnstadt,  tmd  seine  Frau  Morgareffte 
verkat^en  [b{  Gulden]  jährl.  Zins  für  66  rhein.  Gvlden  dem 
Sehosser  lobann  Botthener  eu  Go^,  welche  ottf  Liegenschaften 
in  und  um  Arnstadt  versichert  sind,  leaa  Heyse  von  Bottleuben, 
Amtmann  bu  Arnstadt,  Heinrich  von  RotUeuben,  Viear  tu 
Arnstadt,  Mathias  Riebe,  Vorsteher  tu  Ichtershauaen,  von  dem 
die  Güter  tu  Lehen  gehen,  auf  Ansuchen  durch  Anhängung 
ihrer  Siegel  beeeugen.  Gegeben  noch  Christi  gebort  vierzcen- 
htuidert  lar  dor  nach  in  dem  zcwe;  und  acbzigesten  iare;  uff 
fritag  noch  trinitatis. 

14S2  Juni  7. 


754.  Heinrieh,  Graf  von  Sehwartburg,  ernteht  den  Balh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Erhard  von  der  Sadtsen,  Bürger  tu  Erfurt,  auf 
dem  Sand  gesessen,  seinem  Sohn  JtKob  und  Barbaran,  seiner 
Tochter,  für  1300  rh.  Gviden  und  130  Gulden  Zins  SeJhst- 
schuldener  werden  tu  wollen.  Gegebin  tusent  vierhundert  dar- 
nodi  im  czwey  und  achtczigestem  iare;  am  fritage  sanct  Bar- 
tholomeus  abräit. 

1482  An«.  28. 
EJtdu::    &A.  AnutaJt.     Orig.  Ferg.  nut  anh.  trh.  9itgd  da  .AautUOer: 


Hbqs  Teyle,  Hans  Bachener,  Rathsmeister ,  Claus  Weiner, 
Bernd  Andesleben,  Kämmerer,  Hentz  Schuetze,  Claus  Goldener, 
Claus  Stolberg,  Hans  Stumme,  Claus  Tasche,  Michel  Andeslebe, 
Celiax  Schob,  Lodewig  Besse,  Hentze  Muller  und  Hentze  Schul- 
ler, Raäisleute  der  Stadt  Arnstadt  und  Batk  und  Gemeinde  tu 
Frankenhmtsen  verkaufen  mit  Bewilligung  des  Grafen  Heinrich 
von  Sehwartburg  130  rh.  Gulden  an  Erhard  von  der  Sachsen 
auf  dem  Sonde  [tu  Erfurt]  auf  Lebenseeit  für  1300  Gtddm 
ääraelben  Währe.    Greben  nach  Cfristoa  geburt  tusent  vier  hun- 
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dert  dainach  im  czwey  und  achczigeeten  iar;  auff  freytag  abent 
sanct  Bartolmee  dee  apostels. 

1482  Aug.  23. 

Jitdtr  :    A.  Smultn:    VI.   9.      CopU  d.   16.  Jahrh. 


756-  Seinrich,  Gri^  von  Schwarehurg,  ersucW  den  Roth  der  Stadt 
Amatadt  bei  Hug  vnd  Henczeo  Brun,  Bürgern  su  Erfurt,  an 
deren  Statt  Rudolf  Ziegeler  gesetet  worden  ist,  für  40  rhein. 
Gulden  Leäteina  Selbstschuldener  werden  gu  voUen.  Gegeben 
am  sontage  Mauricii,  anno  lzxx  secondo. 

1482  Sept.  3X 

HdMdtr.;    StA.  Anuladt.     Orig.  ibp,  nit  vorn  o^ffcifr.  erA.  Sitga  dtt  AutHtllen. 


757.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  gi^t  seine  EinwiUigung  tu 
dem  Verkauf  von  42  rh.  Gvlden  Leibsinsen  für  467  Gulden 
Seitens  der  Städte  Arnstadt,  Soridershausen ,  Frankenhausen 
und  Greuasen  cm  Hans  Rosental  und  Margarethe,  seirie  Frau, 
Gune  Milwite  und  Hans  Resen  d.  J.,  Bürgern  eu  Erfurt,  auf 
Lebenseeit.  Gegeben  nach  Christi  unszers  lieben  heim  geburt 
tnsent  vierhundert  darnach  im  zcwei  und  achczigisten  laren; 
am  dinstage  nach  Uauricy. 

1482  Sept.  24. 


758.  Registratumotig,  dass  die  unter  1452  6.  Jan.  mgd>ene  Urkunde 
dahin  abgeändert  worden  ist,  dass  16  Mari  Zins  5  Mark  und 
i  Mark  auf  Wiederkauf  stehen  bleiben  und  Conrad  Zieglers 
Erben:  Eobanus  und  Adolarius  Ziegler  gustehen  und  Herman 
Marggrafens  Theü  5  Mark  und  \  Mark  dem  Heinrich  Brun 
gufeulen,  während  Lotsen  Hochhertens  Theü  dem  Hans  Rosen- 
tal, nämUeh  5  Mark  und  ^  Mark,  gukommen  soü.  Actum  anno 
dorn.  HocccLxxx  secondo;  uff  dinstag  nach  ManriciL 

1482  Sept.  24. 

AbKkr.:    A.  Sonicrth.  Qvaiti-BmAa.  »37—88  tU.  11B>. 
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.    Heinrich,  Graf  mm  Sekwareburg,  erntcht  den  Roth  der  Stadt 

Arnstadt  hei  Egkard  von  Wendjn  «u •■)  für  220  Gulden 

jährl  Zins  Se^tschtUdener  werden  eu  tcolien.     Gegeben  uff 
donerstag  nach  Mauricii,  lxxx  secundo. 

1482  Bept  36. 

tfobetr. .-    BtA.  Anttadt.     Orig.  Plerg.  sitt  ohA.  erk.  Siegd  da  Autt^Urt. 


.  Hichel  Schawe,  Bürger  tu  Arnstadt,  und  Katharine,  seine 
Frau,  verkaufen  1  Schock  Groschen  thür.  Währe  den  Vtcarien 
der  Fraumhä-che  eu  Arnstadt  und  ihrem  d.  Z.  Vormv/nde 
lohann  Grymis  fwr  12  Schock,  versichert  auf  Weingärten  ün 
Flure  Arnstadt,  einsbrn-  dem  Spitalmeister  eu  St,  Georgen,  der 
jetet  Hans  Smed  ist  Gebin  am  montage  sancti  leronimitag, 
nach  Cristi  geburtb  verczenhundert  unnd  zwey  und  achczig 
iaren. 

14S2  Sopt.  80. 


Peter  Andisleuben  und  Conrad  Hugk,  BaÜismeisler,  Hans  Har- 
huBze,  Hans  Grosszc  der  lunge,  Mathias  Schüler,  Hans  Stefel, 
Hans  Sporer,  Hana  Reinhardt,  Claus  von  Holczhnszen,  Hans 
Schilling,  Andreas  Puscb  und  Heinsze  I>Vono[l]ffe,  Raihaleute 
der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  ItiUke  von  Sondershausen,  Fran- 
kenhmtsen  und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Sehwareburg  17^  rh.  Gulden  der  Frau  Eile  Ernst,  Peter 
AmelungB  sei.  nachgel.  Tochter,  Bürgerin  eu  Erfurt,  für  50  Mark 
löth.  S^ers  auf  Wiederkauf.  G^eben  nacji  Christi  geburt 
tnsent  vierhundert  darnach  im  drey  und  achczigistenn  iare; 
am  mittewochen  sant  Walpuigis  abent. 

14S3  AprU  30. 

Afdtr.:    A.  »mdenh.  C<aaUi.HanAlb.  14ST— »8  JU.  71*. 


762.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersut^t  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Wer[Der]'')  yon  Acze°)  zu  Gangolffssomeringen 
und  Ejflen  Ernsten,  Peter  Amelunges  naehgel.  TodUer,  Bür- 
gern eu  Erfurt,  für  50  Mark  löth.  Sa>ers  und  18  Gulden  Zins 
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und  für  100  Mark  liHh.  Silbers  und  50  Gulden  Zins  Selbst- 
bürgen werden  zu  wollen.  Gegebin  . , .  tusent  vierhundert  dar- 
nach im  dem  drie  und  achtzigesten  tare;  am  mittwochin  sant 
Walpurgis  abent 

1483  April  sa 

lliUehr.:    StA.  Amttadl.     Orig.  Perg.  mit  anA.  erk,  Skgd  da  AtutteOer: 


Feter  Andisleuben,  Conrad  Hug,  Rathsmeister,  Hans  Harhusen, 
Hans  Grosze  der  lunge,  Matthes  Schub,  Hans  Stebel,  Hans 
Sporer,  Hans  Beinhart,  Claus  von  Holczhuazen,  Hans  Sciiilling, 
Andreas  Pusch  und  Heincze  Fronoff,  Bathtnannen  der  Stadt 
Arnstadt,  auch  die  von  Sondershaiisen ,  Frankenhatisen  und 
Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinricks  von  Schtoarx- 
burg  dem  Werner  von  Natze  2«  Gangolfsömmern  50  rh.  Guiden 
Zins  Erf.  Zeichens  für  100  Mark  löth.  Silbers  auf  Wiederkauf. 
Gegeben  nach  Cristi  unszers  lieben  herm  geburdt  thusent  vier- 
hundert dar  nach  im  dry  und  achczigisten  iare;  am  mittewochen 
sanct  Walpurgentage. 

1483  April  SO. 

Abukr.:    A.  Sondath.  ConMlei-IIaiidM.  1(SI— 98  ITol.  48*. 


Heinridi,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  BaÖt  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Roszintail,  Bürger  su  Erfurt,  und  Marga- 
refhe,  seiner  Frau,  Contzen  Uylewitz  und  Haus  Reszen  d.  J. 
Heinrich  Brunn  d.  Ä.,  Bürger  su  Erfurt,  Ilsen,  seiner  Frau, 
Heinrich  Brun,  Bacealaureus,  Andres  Bruu,  seinem  Sohn,  für 
467  Gulden  Hauptgeld  und  42  Groschen  Leibeins  nach  Inhalt 
eweier  Briefe  Selbstschuldener  werden  zu  woüen.  Gegebin  . .  . 
tusent  vierhundert  darnach  ym  dry  und  achtczygesten  iare; 
uS  frittag  nach  exaudi. 

1483  Hai  16. 

Hdtehr, :   StA.  AmitaiÜ.    Orig.  Rip.  iiit  rorn  atffytdr.  erh.  Sügtl  dti  Au—tdier», 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hencz  Brun,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Elisabeth, 
seiner  Frau,  und  Elsen,  ihrer  jungem  Tochter,  für  35  Mark 
Hauptgeld  und  22|  Gulden  jährl.  Zins  Selbstschuldener  werden 
zu  woüen.    Gegeben  noch  Christi  geburtb  thnsent  vierhundert 
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darnach  ym   drey  und  acbtczigesten  iar;  am   montage  nach 
Lucie  vii^inis. 

1483  Dm.  IS. 

Hdtthr.:    StA.  AnitaJt.     Oriy.  Pap.  mit  com  aijfgtdr.  erh.  Siegtl  da  AufUiUrt. 


766.  Heinrieh,  Graf  von  Scktcariburg ,  ersucM  den  Batk  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  Kommann  fu  . .  .  .^)  für  6  Mari  jäkrl. 
Zins  SeOtstsckuldener  werden  eu  woüen.  G^eben  ....  tbusent 
vierhundert  dar  nach  ym  vier  und  achczigesteo  iare;  am  sun- 
tag  noch  iovocavit. 

1484  Uära  14. 

Udtehr.:    StA.  AxiMbA.     Orig.  Pap.  mit  mrn  aH/gcdr.  erh.  Sitgil  dei  Aui$ttBtr*. 


Heinrich,  Graf  txm  Sehwm'eburg ,  ersttekt  den  Bath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Heymbrothe  von   Bengelderode  zu *)  für 

2000  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  100  Gulden  Zins  SeOstschul- 
dener  werden  zu  woUen.  Gtegeben  uff  dinstag  nach  letarc, 
anno  LXjmnii- 

1484  Kars  80. 

Hdiebr. :   BtA.  AnuladL    Orig.  Pap.  ntC  vom  atfgtdr.  trh.  Bitgtl  det  AiatUüer: 


768.  lörg  Breitbach,  Bärger  eu  Arnstadt,  und  Magdalene,  seine 
Frau,  verkaufen  1  Schock  und  40  Groschen  thür.  Währe  an 
lohano  Vocken,  Vicar  des  St.  Johanns-Altara  der  Frauenkirehe 
eu  Arnstadt,  für  20  Schock  Grosehen,  versichert  auf  5  Äcker 
ArÜand  über  dem  Gerichte  vor  Arnstadt,  einshar  dem  Spital- 
meister 0U  Arnstadt,  der  jetzt  Hans  Smed  ist.  Geben  nach 
Cristi  unsers  lieben  herm  geburt  verczenhunderth  und  vier  und 
achczig  iar;  am  sonobinde  scti  Hard  obinde  des  heyligen  ewan- 
gelisteo. 

1484  Apiil  24. 
Udtctir. :    A.  Bandtnh.  X.  8.    Orig.  Ptrg.  mit  erh.  Bitgtl  dt*  St.  Oeorgm-S^iHiU. 
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.  Hans  Bader,  Bärger  eu  Arnstadt,  und  Kalharine,  seine  Frau, 
verkaufen  noei  Schock  ihür.  Landwäkr  der  Bercht  Bachmann, 
Klosterjungfrau  zu  Arnstadt,  und  nat^  ihrem  Tode  O^em  Con- 
vent  für  20  rA.  Gulden,  versichert  auf  die  Badestube  eu  Arn- 
stadt, genannt  die  Bor^erstube,  dy  obirste  an  der  Wiseza  ge- 
legen, einsbar  dem  BaÜie  eu  Arnstadt.  Gegeben  nach  Cbristi 
unasers  lieben  herrn  geborth  verczenliundert  und  vier  und  ach- 
czig  iar;  am  dinstag  [nach]  des  heiligen  cniczstage  iavenciooiB. 

1484  Hai  4. 
adtehr.:    A.  Simdtrih.  X.  3.     Ong.  Ary-  ■»!  Mit, 


.  Theoderich  Pardisz,  Conrad  Hottermann,  Rudolf  Pardisz,  Theo- 
derich  von  Sachsen  und  lutta  Alienblumen,  Bürger  eu  Erfurt, 
präsentiren  nach  A})leben  des  Vicara  Hermann  Völkerhausen 
auf  die  Vicarei  St.  Georg  und  Elisabeth  im  neuen  Ilospitaie 
eu  Arnstadt  den  Caspar  Bergmantk  Datum  anno  domini 
MCcccLsxzmi;  die  dominica  xxui  May. 

1484  Hai  a& 

Abidtr. :    OaA.    Weimar.     Rtg.  Mm.  i'oL  71  >.  B.  A.     CopiB  iMU    dem  At^ang  du 


771.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Graf  Waldemar  von  Anhalt  für  5000  rh.  Gulden 
Ehegeld  Ins  purißcationis  Mariae  SelbstscJmldener  werden  zu 
wHtUen.  Gegeben  am  montage  sanct  Thomas  abinde  des  hei- 
ligen  apostelo,  anno  ectr.  lxxx  quarto. 

1484  Dea.  ao. 

Ildtckr.:    StA.  ArmUuU.    Orig.  Pap.  aii  cur»  airfyedr.  ah.  Bicgd  du  Aiuil^ltri, 


Heinrich,  Gr^  von  Süiwarehurg,  Ernst  und  Hans,  Gevettem, 
Grafen  von  ffoknslein,  Herrn  eu  Klettenberg  und  Lore,  Hans 
Tile,  Hans  Buchener,  Bathsmeister ,  Qaus  Weiner,  Bernd 
Andesleubin,  Kämmerer,  Heinrich  Schütze,  Claus  Goldener, 
Claus  Stalberg,  Hans  Stumme,  Geliax  Schoub,  Lodewig  Besze, 
Heotze  Muller  und  Hentze  Schuller,  Bathsieute  der  Stadt  Arn- 
stadt, und  die  von  Frankenhausen  und  Greussen,  auch  Son^ 
dershausen,  bekennen  dem  Grafen  Waldemar,  dann  Rudolfen, 
dann  Siegmund  und  Ernst,  dann  Magnus  Adö^en  und  Philipp 
von  AnhaÜ,  der  B^het^olge  nach  5000  voOwichtige  rh.  Guide» 
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wegen  der  Ehe  swischen  Bemrichs  von  Schwareburg  Solms 
Tochter  und  Graf  Waldemar  als  Ehegeld  schuldig  zu  sein,  welche 
1486  «»  Eisleben  xu  besohlen  sind,  wofür  lörg  von  Uopfgartea, 
Apel  voD  Ebeleuben,  Hans  von  WerÜierde,  Heinrich  von  Bila, 
Sitter,  Heymbrot  von  Rin^derode,  Heinrich  von  Hiixleben 
und  Heinhch  Kiinth  mit  dem  Rechte  des  EinUtgers  m  Faüe 
säumiger  Begahtung  als  Bürgen  eingesetst  werden.  Gegeben 
noch  Christi  unsers  herm  gebort  tbusent  vierhundert  domoch 
in  dem  vier  und  achczigisten  iare;  am  montage  sanct  Thomas 
obint  des  heiligen  aposteln. 

1484  Deo.  20. 

AbuAr.:    A.  Sonderth.  Le/miuch  der  06a*erTidiaft  U60— 1570  fU.  Ibi. 


Die  Maineer  Richter  in  Thmringen  gebieten  in  einer  vom  Notar 
lohann  Fincke  unterschriebenen  Urkunde  den  Geistlichen  in 
Arnstadt  nachstehende  Amstädter  Einwohner  nämlich:  lohann 
Goldener,  lohann  Breitener,  Nicolaus  Cleinsmet,  Kerstan  Kra- 
nolt,  Ticzel  Hepe,  Ticzel  Lindener,  Ticzel  Horand,  lohannes 
Walsleiben,  Ditterich  Geben,  lohannes  Voyler,  Peter  Schroter, 
NicolauB  Czigeler,  lacob  Walewol,  Andreas  Lengelfelt,  Nicolaus 
Karpen,  Herman  Thenner,  Andres  von  Salvelt,  lohann  Wulf, 
Bertold  Huszherr,  Apolonius  Huter,  Nicolaus  Rempe,  lohann 
Busel,  Peter  Prileb,  Bertold  und  Apelonius  Steinbach,  Heinrich 
Breitenbach,  Johann  Eaefelt,  lohann  Gzimer,  Heinrich  Velus, 
lohann  Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Martin  Geilnhusen,  lohan- 
nes Hiltwin,  lohannes  Ungeraden,  Heinrich  Tufel,  Günther  Tu- 
bar,  Fritz  Vogel,  Ulrich  Schreck,  lohann  Sure,  Heinrich  Lange, 
Petermans  Erben,  Heinrich  Saueling,  Heinrich  Bergmann,  Ni- 
colaus Muselbach  und  Günther  Lone,  Heinrich  Hain  und  lohann 
Ludewig,  Heinrich  Dresseier  und  Sohn,  Oswald  Lippold,  Con- 
rad Dr^ch  alias  Welker,  Günther  Nunfinger  und  Ciriax  Sepus, 
begügUch  die  Relicten  und  Erben  der  Genannten  gur  Besah- 
lung  aUer  rückständigen  Zinsen  an  die  Kirche  St.  Benedicti 
zu  Erfurt,  begügUch  an  deren  Vicarien  lohann  Lupi  und 
Weraher  Ertmor  anzuhalten.  Datum  anno  lxxxv;  die  xn 
mensis  lanuarii. 

1485  Jan.  12. 
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Hans  Karl,  Bürger  eu  ÄmstaM,  tmd  Katharme,  s^ne  Frau, 
verkaufen  dem  aeinrich  Heller,  Vicar  des  8i.  Severistiftes,  des 
hohen  AUars  und  Pairones  der  heiligen  Coamas  und  Damian 
1  rhein.  Cruiden  Zins  von  seinem  medeVtofe  an  der  Weiss« 
auf  dem  Rosamarkte  «u  Ämst€uU,  ginshar  dem  Adam  Frendich, 
gen.  Smed,  Viear  der  Frauenkirche  «t  Erfurt,  für  12  rhein. 
Gilden,  toas  Adam  Frendich  durd»  Anhängung  seines  Siegels 
behräfHgt.  Gegeben  n.  C.  gebort  gerczenhimdert  dammch  in 
dem  fimf  unde  achczigisten  iare;  uff  montag  nach  Walpurgis. 

1486  Kai  2. 

Uätdir.:    Sovri-SU.  Etfia*.     Orig.  Ferg.     Diu  atigA.  Siegd/cUt. 


Heinrieh,  Graf  von  Schwargburg,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  hei  lohan  von  Bendelenbin,  Vicar  von  Banct  lurgen 
in  der  Pfarrkirche  tu  Weimar  für  365  rhein.  Gulden  Haupt- 
summe und  24  Gulden  Zins  Selbstsehuldener  teerden  eu  wollen. 
Gegobin  nach  Cristi  gebort  vierzcenhundirt  unnd  im  funff  und 
achtzigsten  iare;  uff  donerstag  in  der  heiligen  phingstwochen. 

1486  Vax  aB. 

i/ArAr. :   BlA.  Anubult.    Orig.  Pap.  mä  vom  eafgeär.  ah.  &egd  det  AtattiOtn. 


776.  Hans  Tile,  Hans  Buchener,  Bafhsmäster ^),  Kämmerer 

und  Bäfhe  der  Stadt  Arnstadt  und  der  Bath  eu  Greussen  ver- 
kaufen lOÖ  rhein.  Gulden  von  ihren  Gefällen  den  Burggrafen 
Hartmann  und  Albrecht  von  Kirehberg  für  1600  Gulden  auf 
Wiederkauf    Datum  hcccclxxx  quinto;  3*  post  Bonifadi. 

1486  Juni  7. 
Abtchr.;    A.  Btmdertk.  Ldai.  d.  OitHurrtdu^  USO— ISTO  AI.  IBi. 


[7.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arrtötadt  bei  Harbmann  und  AWrecht,  Burggrafen  von  Kirch- 
berg, Gebrüdem,  für  1500  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  106  Gulden 
Zins  Selbstsehuldener  werden  eu  wollen.  Datum  uff  mittewochin 
senct  Vitstag,  anno  ectr.  lxxx  quinto. 

1485  Juni  15. 
Hitehr. :    StA.  ArnlaA.     Orig.  Ferg.  mit  onA.  erh.  Siegd  dtt  AtatUUerM. 

a)  L€*rt  BtdU  fSr  du  Kaaun. 
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Hencze  Koch  und  Thele,  seine  Frau,  tu  Maroldiszhuszen  ver- 
kaufen dem  Pfarrer  lohann  Scheffil  daselbst  ^  Schock  Groschen 
Zins  Landwähr,  welcher  auf  sieben  näher  beeeichneten  Grund- 
stücken bei  Maroldiszhuszen  und  Uwem  Hofe  daselbst  ndtt  und 
auf  die  Burg  zu  Arnstadt  oder  na(^  Kevernbwg  eu  entrichten 
ist,  für  5  Crulden,  welches  der  Amtmann  zu  Arnstadt  Heysze 
von  Rottleben  durch  Anhängung  seines  Siegels  bekräftigt.  Ge- 
geben nach  CrJst  gebort  unszers  hern  virczenhundert  im  funff 
und  achtzigisteo  iare;  uff  donrstagk  noch  Laurencii  des  heiligen 
merterers. 

1485  Aug.  U. 

Abtfhr.:     FA.   lUdalHadt  Uir.  ^.    'Dai  Orig.  itt  um  nieU  bdcanal  gntordeo. 


779.  Heinrich,  Qraf  von  Schwarzburg,  ersuch  den  BaXh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Jungfrauenkloster  eu  Arnstadt  für  400  rh. 
Gulden  und  16  Gt^en  Zins  SeV>stbürgen  werden  zu  wollen. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  vierczenhundirt  darnach  ym  funff 
und  achtzdgsten  iare;  am  frietage  nach  des  heiligen  creutzs 
tag  exaltacionis. 

1485  BepL  L6. 
Bdtdtr.:    StA.  AmIaA.     Orig.  Ftrg.  mü  aiät.  tr*.  Siegel  det  AuiltiUn. 


Hans  Tile,  Hans  Buchener,  Haihsmeister,  Claus  Wayner,  Berid 
Andisleub,  Kämmerer,  N"  und  ^*),  Rathscumpane  der  Stadt 
Arnstadt,  verbürgen  sich  auf  Befehl  Graf  Heinrichs  von  Schwarz- 
burg bei  dem  tfungfrauenkloster  zu  Arnstadt  für  16  gute  rh. 
Gulden,  die  für  400  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf  verkauft  sind. 
Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierczenhundirt  darnoch  im  funff 
und  achczigisten  iare;  am  fritage  nach  des  heiligen  creuczestag 
exaltacionis. 

1486  Bept  16. 

Ablehr.:  A,  SonderA.  Canald-Üandtl6.  1437—98  thi.  IST:  Atamg:  fA.  Bu- 
dalttadt  Ute.  i.  Doeh  miu$  tUu  Orig.  noch  vorhanden  lein,  da  Beut  auch  dit 
At^ickrift  notrrf  hat. 
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781.  Peter  Andisleub,  (Namen  wie  Vrk.  No.  783J  Bärgermeister 
und  Bath  gu  Amsteidt,  verkaufen  von  Schulden  wegen  ihrer 
Stadt  dem  Claus  Weyner  und  Barbara,  seiner  Frau,  Bürgern 
gu  Arnstadt,  7  Gulden  jahrl.  Guide  Frankfurter  Währe,  die 
im  Lande  Thüringen  geng  und  geneme  ist,  für  100  rh.  Gulden 
auf  Wiederkauf.  Datum  xiiii'  im  Lxxxv  iare;  am  dinstagk 
saocti  Fraucisci. 

1485  Oot.  4. 

Ahichr.:     A.  SondfTih.  CataUi-Handta.   1431-98  fbl.  18BI>. 


Heinrieh,  Graf  von  Schwarehurg,  ersucht  de«  "Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Werttirde,  Ritter,  und  Rudolf  von 
Hopphegarttiu  für  1000  rh.  Gulden  Hauptsumme  und  40  Gul- 
den Zins  Selbstbürgen  werden  su  woÜen.  Nach  Cristi  geburt 
vierrzenhundirt  und  ym  fuoff  und  achtzcigsten  iore;  uffmoDtag 
nach  Severi. 

1485  Oot.  24. 


783.  Peter  Andesluuben,  Conrad  Hugk,  Rathameister,  Hans  Har- 
husen,  Hans  Grosse  der  lunge,  Kämmerer,  Matthias  Schuller, 
Haas  Stebel,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holtzhusen,  Haus  Schil- 
lingk,  Andresz  Pusch,  Heinrich  Frono[l]fr  und  Claus  Kollingk, 
Rathscumpan  und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen 
mit  Consens  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg  dem  Hansen  von 
Werther,  Ritter,  und  Rudolphen  von  Hophgarten  40  rh.  Gulden 
Zins  für  1000  rh.  Gulden.  Gegeben  nodi  Cristi  unszers  herrea 
gebort  tausent  vier  hundert  dornoch  in  dem  funff  und  achczi- 
gesten  iare;  am  montage  nach  [Severi]'). 

1485  Oot.  24. 

Hiürhr. :    A    Sotulerth.  X.  6.      Oriij.   Perg.  ohne  Siegel. 


784.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  geistlichen  Schwestern  des  dritten  ordins 
sancti  Fraucisci  zu  Saltza  nach  Ausweis  des  gefertigten  Haupt- 
schuldbriefs Selbstbürgen  werden  su  wollen.    Gegebin  nach  Criett 

■)  Unktrlt^. 
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geburt  tusent  vierhundirt  darnach  im  funfi  und  achzigsten  iare; 
am  fritage  Katheriue  der  heiligen  iungfrauwen. 

1485  Nov.  35. 

Hdichr.:    fttA.  Amitadt      Orig.  Pap.  mä  vorn  anfyedr.  erh.  Bie^i  da  AutOeBtri. 


.  Seinrick,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frau  Anna  Belsted,  Aebtissin,  Katharina  Scheferiu, 
Priorin  und  Convent  des  Jungfrauenklosters  St.  Senedietiner- 
Ordens  eu  Marcsuszera  für  15  Mark  Hauptgeld  und  1  Mark 
jährt.  Zins  SeU>stschuldener  werden  eu  wollen.  Gegebin  tusent 
vier  hundert  damoch  im  funff  und  achtzigesten  iare;  am  fri- 
tage  Katherine  der  heilgeo  iungfrowen. 

1485  Nov.  26 

IUhAt.:    StA.  Amttadt.    Orig.  Pap,  mit  vom  aufgedr.  erh.  Siegei  des  AufittUeri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Convent  des  Jungfrauenklosters  St.  Marie 
Magdalene  in  der  Pfarrkirche  Sanct  Bonifacii  eu  Salza  für 
15  Mark  löth.  Silbers  jährl.  Zinses  Selbstbürgen  werden  eu 
wollen.  Gegebin  . . .  tusent  vierhundert  damoch  im  funff  und 
achczigestenn  iore;    am   frltage  Katherine  der  heiigen   iung- 


frowen. 


1485  Nov.  26. 

nitadt.     Orig.  Pap.  mit  vom  avfytdr.  rrh.  Sirtitl  dtt  AuitteOen. 


Klaus  Kolling,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau, 
verkaufen  1^  G-roschen  thur.  Landwähr  jährlichen  Zinses  auf 
Wiederkauf  der  Vicarei  St.  Matemi  im  St.  Georgen-  «nd  Eli- 
sabethensjntal  und  jedem  Ficar,  jetet  Johann  Koch,  für  1 H  Schock 
Orosehen,  welche  versichert  sind  auf  3  Acker  Weingärten  an 
der  hohen  Lyten  vor  der  Stadt  Arnstadt,  die  dem  Vicar  der 
Frühmesse  des  hohen  Altars  in  der  Bonifa(w*skirche ,  welche 
jetzt  lohann  Schregke  besUet,  Zinsen,  was  derselbe  mit  Ar^n- 
gung  seines  SiegeU  bekräftigt.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
virczenhuadert  iar  dar  nach  in  dem  fuoffe  und  achczigisten 
iare;  uff  den  suntag  vor  Thome  apostoli. 

1485  Deo,  18. 

Hdidr.:    A.  Soniertk.  IX.   13.      Orig.  Ftrg.  mit  t  anh.  gut  erh.  Sitfebi. 
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788-  Hans  Steynbacfa,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Katharina,  seine 
Frau,  verkalken  an  lohann  Schiffel  ««  Marlishausen  1  Schock 
Groschen  Landwähre,  verschrieen  auf  eine  Wiese  im  Garthusz 
unter  dem  Walpurge,  einsbar  der  Prtiiistei,  deren  Probst  Hans 
Doriugk  ist,  für  10  rhein.  Gulden.  Gegebin  nach  Gristgeburt 
thusent  vierhuadert  doinach  in  dem  sechs  unde  achczigisten 
iare;  uf  tnitwocben  Prisce  virginis. 

1486  Jan.  18. 

Hdtehr.:    A.  Sonderth.  X  6.      Orig.   Pap.  mit  anh.  gtU  n-A.  FnhMttüiegtL 


789-  Günther  Bergmann,  Bürger  au  Arnstadt,  und  Anna,  seine 
Frau,  verkaufen  1  Schock  Groschen  genger  thür.  Landwährc 
Zirtsen  auf  ihrem  Erbe,  zwei  Ackern  Land  hei  dem  Amsberge, 
die  auf  das  Schloss  Arnstadt  ginsen,  dem  Caspar  Bergmann, 
Vicar  des  Altars  sancti  Sigismundi  auf  dem  Schlosse  daselbst 
Gegeben  noch  gotis  geborten  thusent  virehundirt  im  sechs  und 
achzcigistem  iore;  uff  sonnabent  vor  purificacionis  Marie. 

1486  Jan.  2S. 

mk.  Sügtl  <Ut  Heitia  Ton  Rotl- 


790.  Contze  Tringkusz,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau, 
verkaufen  12A  neue  Groschen  Gesehoss  der  Viearei  St  Maiemi 
im  Spitale  St  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt  und  jedem 
Vicar  derselben,  jetet  Johann  Koch,  für  7|  Schock  aiter  Gro- 
schen, versichert  auf  einem  Acker  Weiwwachs  am  Ulnberge, 
ginshar  der  Viearei  St.  Nicolai  im  Chore  der  LiebfrauenUrche, 
wo  man  auf  das  Beichthaus  geht,  welche  jetet  der  Cleriker 
Johannes  Breytenbach  besitzt  und  wobei  festgesetzt  ist,  dass  der 
danebenliegende  Weingarten  des  Hentze  Schuler  dem  Bürger 
Tringkusz  im  Falle  eines  Verkaufs  zuerst  ang^oten  werden 
und  der  Verkauf  auf  Wiederkauf  stehen  soüe,  den  der  Gross- 
vater des  Ausstellers  der  Urkunde  durch  Anhängung  seines 
Siegels  bestätigt  Gegeben  nach  Christi  geburt  vier  zehen  hun- 
dert iar  darnach  in  deroe  sechs  und  acbzigisten  iare;  uff  den 
sunabind  vor  dem  suntage  iudica  in  der  heiligen  fasten. 

1486  Uara  11. 
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Heinrich,  Graf  von  SehwarBburg ,  verkauft  dem  Hans  Qrosze, 
Bürger  eu  Jrnstadi,  22  rh.  Giäden  Zins,  die  leteierer  dem 
Heinrich  Bui^grefen  eu  Erfurt  ahgekcHift  lüii,  für  266  rh.  Gul- 
den auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Christi  uiisers  herm  ge- 
burt  vierczenhundert  dar  nach  im  sechs  und  achczigisten  iare ; 
am  donnerstago  nach  dem  sontage  cantate. 

1486  April  37. 

JiwAr.:    A.  Sondert.  OantliAiaAB,.  ItST— 98  fW.  119  >>. 


Die  Maineer  geistlichen  Richter  in  Thüringen  gebieten  den 
Geistlichen  in  Arnstadt  in  einer  vom  Notar  lohanii  Funke 
ttnterzeichneten  Urkunde,  nachstehende  Amstädter  Einwohner 
und  deren  Erben  nur  Sesahlung  rückständiger  Zinsen  an  die 
Kirche  St.  Bene^cti  bee.  an  die  Vicarien  Wemher  Ertmor 
und  lohann  Lupi  innerhaBt  6  Tagen  amuhalten  und  sswar  Jo- 
hann Goldener,  lohann  Breitener,  Heinrich  und  Mathias  Schu- 
ler, die  Erben  des  Nicolai  Cleinsmet  und  seiner  Frau  Eyle, 
Kerstan  Kronolt,  Titzel  Hepe,  lohann  Meder,  Titzel  Lindener, 
lohann  Beineperg,  Titzel  Horant,  die  Erben  des  lohann  Wals- 
leben, die  ReUcten  und  Erben  des  Nicolaus  Sihote,  Heinrich 
Welker,  Ditterich  Gebin,  lohann  Gering,  lohann  Vouler,  Nico- 
laus Trute,  Peter  Schroter,  Nicolaus  Säroter'a  Sohn,  Nicolaus 
Czigeler,  lohann  Czigeler,  lacob  Walbe,  Andreas  Lengefelt, 
Anna  und  Elisabeth,  Erben  des  Nicolaus  Earpe,  Herman  Ten- 
aer,  Andreas  von  tialvelt,  lohann  Wulff,  lohann  Esevelt,  Ape- 
loniuB  Hater,  Ticzel  Sohn,  Erbe  des  lohann  Rempe,  Günther 
Schetzel,  Günther  Nunfinger,  lohann  Pusel,  Peter  Pnlip,  Ber- 
told  und  Apeloneum  Steinbach,  Heinrich  Breitembach,  die 
Erben  und  Töchter  des  lohann  Esevelt,  lohann  Gzimer,  Heinrich 
Velus,  lohann  Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Margarethe,  Toch- 
ter des  Martin  Geilnhusen,  lohann  Hiltwin  und  seinen  Sohn,  Tele 
Ungerade,  Günther  Tubar  und  Sohn,  Fritz  Vogel,  die  Belieten 
des  Ulrich  Schreck,  die  BeUcten  des  lohann  Sure:  lohann  Sure; 
Heinrich  Lange  gen.  Petennann,  Heinrich  Smeling,  Gunther's 
Sohn:  Heinrich  Bei^imann,  Nicolaus  Muselbach,  Günther  Lone, 
Heinrich  Hain,  lohann  Gotschalk,  Heinrich  Dresseier,  Hencz 
Hain,  Oswald  Lippold  und  Nicolaus  von  Holczhusen.  Datum 
ectr.  Lxzxvi;  die  xnn  lunü. 

1486  Juni  14. 

Orig.  Pap.     Dat  am  Ptrg.Streif 
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Anoft  TOD  WitzeleubeD,  Priorin,  vnd  Samnung  des  Jun^rauen- 
Mosters  «*  Arnstadt  quUtiren  dem  Grafen  Heinrieh  von  aehware- 
burg  über  8  Gulden  betagter  Zinsen.  Gegeben  am  fritage  noch 
Margarethe,  anno  ect.  lxxzvi  der  mToneni  czal. 

1486  JoU  U. 

Hdtckr.:  A.  Sonderth    X  S.     Orig.  Pap.  mit  atfgtdr.  OanteHttnegel. 


794.  Heinrich,  Graf  von  Schtvarebwg,  erswM  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  lörg  Sreitenbach,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Mag- 
dälenen,  seiner  Frau,  für  63}  Mark  7  Loth  S\  Quentchen  1  rh. 
Gulden  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  4  Mark  7  LoA 
1  Quentchen  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Gristi 
gebort  thusent  vierfaUDdert  domach  in  dem  sechaz  und  achczi- 
gesten  iare;  am  tage  aller  czwelffbotin. 

1486  JuU  U. 

HtU<hT.:    StA.  ArntaA.     Orig.  Ihp.  Mit  vorn  a^geät.  tr1>.  Bitgü  dti  Aiuttälrr*. 


795.  Feter  Aodisleob,  Gurd  Hudc,  Rathsmeiater ,  Hans  Harhnac, 
Hans  Grosze,  Kämmerer,  Mattes  Schuler,  Hans  Stebil,  Hans 
Sporer,  Claus  von  Holzhusen,  Haus  Schilling,  Andres  Puscb, 
Heinrich  Frono[l]ff,  Claus  KoUingk,  Bathscumpane  der  Stadt 
Arnstadt,  dann  der  Rath  eu  Frankenhausen,  verkaufen  mit 
Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg  dem  lörg  Breitenhach, 
Bürger  zu  Arnstadt,  urid  Magdalenen,  seiner  Frau,  4  Mark 
7  Loth  I  Quentchen  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  für  63^  Mk. 
7  LoÜt  3}  Quentchen  mit  einem  Wiederkauf sbriefe ,  der  dem 
Friedrich  Rosenczwig  gewesen,  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach 
Christi  unszers  heim  geburi;  thusent  rierhundert  dar  noch  in 
dem  sechs  nnd  achczigisten  iarej  am  tage  aller  zcwolSboten. 

1486  JnU  15. 
Ahtehr.:   A.  Bimaa^A.  CiaäUäuMädb.  liST—SS  FA.  tii>. 


796-  f  »nrtcA,  Qraf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Michael  Schengken  vomm  Stettelingen,  Schult- 
heissen  eu  Fulda,  und  Elsen,  seiner  Frau,  für  300  rh.  Gulden 
jährL  Zinsen  SeWstschuldener  werden  zu  woüen.  Gegeben  noch 
Christi  geburth  virczenhuudert  darnach  ym  sechs  und  achtzi- 
gesten  iar;  am  montage  noch  sanct  Marien  Magdelenea  tage. 

1486  Juli  34. 

Sdtchr.;    StA.  AnufUidt.     Orig.  Pap.  atä  dorn  a^fgtA■.  erh.  Siegel  da  AmtUBtn. 
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Peter  Ändesleubiii,  Conrad  Hugk,  Bathsmeisier,  Hans  Horhusen, 
Hans  Grosse  d.  Junge,  Kämmerer,  Matthias  Schuller,  Hans 
Stebel,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holczhusen,  Hans  Schillingk, 
Andreas  Pusch,  Heinrich  Frono[tlff  «nd  Claus  Kolingk,  RaÜis- 
cuntpane,  und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  dem 
Heinrich  Kribel,  Vicar  in  der  neuen  Kirche  unter  dem  rothen 
Löwen  Bu  Fidda  27J  Gulden  Zins  Frankfurter  Währe  für 
5Ö0  Guiden  dersetten  Währe.  Gegeben  nach  Crtsti  unszeres 
herren  gepurt  tbuszen  vierhundert  in  dem  sechsz  und  achtci- 
gesten  iaren ;  uff  montagk  noch  sanct  Marien  Magdaleuentagk. 

1486  Juli  24. 

Ediel^.:    A.  Saultrih.   VL  8.     Orig.  Ar».     Dm  OKgtk.  Biegä /Mt. 


798.  Unter  dems^en  Btdium  toie  Ürk.  No.  797  verkauferi  dieselben 
dem  Philipp  Scheybeün,  Vicar  des  heil.  Kreuealtars  in  der 
Pfarrkirche  eu  Fulda  10  Gulden  jahrl  Zins  Frankfurter  Währ 
für  200  fl.  derseBfen  Währ. 

1486  JoU  34. 

I    t  auli    Siefftk  du  Oriffin  Hcm- 


799.  Unter  demseß)en  Datwn  tote  Uri.  No.  797  verkaufen  dieselben 
dem  Altaristen  der  Si.  CatharinencapeUe  und  Altaristen  gu  den 
guten  Lutben,  genannt  Dietrich  Beymolt,  27  6rulden  Frank- 
furter Währe  für  537  Gulden  16  SchiUinge  derselben  Währe. 

1486  Juli  24. 

i  X  anh.  Sügdn  da  Orttflm  Bern- 


).  Die  Räthe  der  Städte  Arnstadt'),  FrariketAausen ,  Sonders- 
hausen und  Greussen  verkaufen  auf  Geheiss  des  Grafen  Hein- 
rieh von  Schtoarfburg  3^  Mk.  löth.  8i&ers  Erf.  Zeichens  dem 
lörg  Molhuszen  und  Neszen,  seiner  ehel.  Frau,  für  52  Mk., 
die  ihnen  von  Elzen  Roszenczwig  im  Betrag  von  35  Mk.  auf- 
gestorben sind,  während  die  17  Mark  von  Adelarius  Henne, 
Andres,  Friederich  und  Eoban,  Gebrüdem  Müüener,  ihrem 
Schwager  beeahtt  haben.    G^eben  nach  Christi  geburt  tusent 

»)  OAns  Samm. 
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vierhundert  dar  noch  im  sechs  luid  achczigisten  iare;  off  dins- 
tag  nach  nativitatis  Uarie  Virginia  gloriosissime. 

14S6  Sept.  13. 

Dtr   CfeiKou  dmmt 


Heinrieh,  Graf  von  Sehwartburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  iei  Iorg«i  Molhuazen  und  Neszen,  seiner  FVau,  für 
52  Mta^h  und  i  Gulden  Hauptgeld  Utk.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und  3^  Mark  und  ^  einer  Mark  Zins  Selbsibürge 
werden  im  totMen.  Gegeben  thosent  vierhundert  domoch  m 
dem  sechs  und  achtzigesten  iare;  nff  dinstag  noch  nativitatis 
Marie  virginis  gloriosissime. 

1486  Sept  12. 

Hdtekr.:    8U.  Anutadt.     Oriff.  Ayi.  mit  vom  aiffgtdr.  irh.  Bitgd  de*  Auutdla-t. 


Heinrich,  Graf  von  Schumreburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Heinrich  von  der  Sachsen,  Bürger  tiu  Erfurt, 
und  Barbara,  seiner  Frau,  für  35  Mark  löth.  SObers  und  2^ 
Mark  und  ^  Mark  Zins  Selbstschulderter  werden  tiu  wollen. 
Noch  Cristi  gebort  tnszent  vierehunderet  domoch  in  dem  sechsz 
und  acchtigesten  iare;  uff  dinstag  noch  nativitatis  Uarie  vir- 
ginis gloriosissima 

1486  Sept.  12. 

Hdtdir. :    StA.  Anutadt.     Orig.  A>p.  nit  vom  a^fgtdt.  «4.  Siegtl  4n  AtutitBtn. 


.  Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Gurt  Keiner  d.  J.,  Bürger  eu  Erfurt,  für  35  Mark 
löth.  Silbers,  drei  Loth  Säbers  Hauptgeld  und  2^  Mark  und 
■^  einer  Mark  Zins  Selbstbürge  werden  tu  wollen.  Noch  Cristi 
gehurt  tusend  vierhundirt  darnach  in  dem  sechs  unde  achtzd- 
gesten  iare;  uff  dinstag  noch  nativitatis  Marie  virginis  glorio- 
sissime. 

1486  Sept.  13. 

HdnAr. :    BtA.  JnuUuU.     Orig.  Pap.  mit  vom  anfytJr.  «rh.  Sitgd  du  AutittlUrt. 


804.  Heinrich,  Graf  von  Schwartburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Friedrich,  Andres  und  Eoban  Hüttener  tu  Er- 
furt, für  30  Mark  weniger  1  Loth  HcmptgeU  und  2  Mark 
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3  Loih  und  |  Queniehe»  Zins  SeOtstaehuldena-  werden  tu  aol- 
len. Gegebin  tnuszent  vierhundert  domocb  in  deme  Bechsz  und 
acbtczigesten  iore;  off  dinstag  soch  nativitatis  Marie  vitgiiiis 
gloriosissime. 

1486  Sept.  13. 
UdMdiT. :    BtA.  AmttadL     Ong.  POf.  mit  «am  ta/gtdr.  trh.  Siegel  du  AuittdUn. 


805.  lohann  VeyhanB,  Moineer  Kleriker  und  Notar,  beeeugt  in 
einem  von  ihm  ausgestellten  Notariatsinstrumente  und  in  Ge- 
genieart  der  beiden  vereidigten  Zeugen  and  PedeBe  Erhard 
Grussen  und  lohana  Übel,  dass  in  dem  swischen  Peter  Be- 
ringer, ^eshyter  an  einem  und  Adam  Fabri,  Kleriker  am 
andern  TheUe,  über  die  Vicarei  des  Altars  St.  Alexii  in  der 
Marienkirche  tu  Arnstadt  entstandenen  Streite  Peter  Beringer 
reelitshräftig  durch  Erhard  von  der  Sachsen  d.  A.  auf  den  ge- 
nannten Altar  präaenürt  worden  sei.  Datum  sub  anoo  a.  nati- 
vitate  domini  nullesimo  quadringentesimo  octuagesimo  sextoj  in- 
dictioDc  qaarta,  die  vero  laue  quarta  mensis  Decembris. 

i486  Deo.  4. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schaargbwrg,  präaentirt  dem  Vorsteher  der 
Marienkirche  tu  Erfurt  den  lohann  Steger,  Geistlichen  der 
Maineer  Diöeese  auf  die  Vicarei  des  Altars  Mariae  und  Agnes 
in  der  ParocMalkirche  Mariae  eu  Arnstadt  nach  dem  Ablöten 
des  biaiherigen  Besitters  Conrad  Ressen.  Datum  &  actum  in 
Castro  opim  nostri  Amsted  anno  dorn,  millesimo  quadringen- 
tesimo octogesimo  sexto;  die  vero  vicesima  mensis  Decembris. 
Anutadt,  1486  Deo.  30. 

HdtOtr. :     A.  8o»dtrih.  X.  S.      Orig.  Ptrg.  mA  amh.  gut  «rA.  BiegA 

Abichr.:    CopidU  Anul.    Vol.  HI.   Pol.  IS7i. 

Dtvets    Btgctt  bei  B^tbatA,  NoAr.  o.  wuer  IMm  Frauat-Kirdit  B.  110. 


807.  Hans  Scheffer  und  Kwme,  seine  Frau,  tu  Mühtberg,  verkaufen 
ein  Schock  Groschen  Zins  dem  Heinrich  von  Botthdeybin,  Vi- 
car  von  St.  Mm^arethen  in  der  Bonifaduskirche  tu  Arnstadt, 
für  13  Schock,  die  versit^iert  werden  auf  ihrem  Hause  und 
Hof  vor  dem  Niederfhore  hei  Claus  Ferwer  und  ainsen  an  die 
Burg  eu  Holbui^.    Gegeben  nach  GriBti  nnsersz  herm  gebort 
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tusent  virhundert  dornocfa  yn  dem  sobin  und  achczigsten  iare; 
uf  dinatag  noch  Vioceiu^. 

1487  Jan.  38. 

Hd*ehT.:    A.  BatderA.  IX.  11.      Orig.  Ftrg.  nit  an*,  gm  erh.   Biegd  ätt  Oorckut 
T«n   BojrDebnrgk:,  Hofmäiler  tmd  Um^tmmtn  ni   lUlhlbtrg. 


.  lorge  Breitenbech  und  Hans  Knorre,  Bf^ismeister ,  Albrecbt 
Erräner,  Michel  Andisleub,  Kämmerer,  Hbjis  Sidencza;!,  Hans 
Ancz,  Curd  Breitenbech,  Claus  Monnich,  Heynemann  Walter, 
Hans  Wassermann,  Curd  Beher,  Hane  Ludolff,  Ba&acumptme 
und  Gemeinde  der  Stadt  Amatädt,  verkaufen  mii  Conaens  des 
Crrafen  Heimrick  von  Sekwareimrg  dem  Ion  Goldacker  47i  ge- 
meine rhein.  Gulden  Zms  für  950  Oulden  derseJhen  WShre. 
Gegebin  noch  Christi  unsere  herm  gebort  tusent  vierhundert 
iar  dor  noch  in  dem  sobin  unde  achczigisten  \axea ;  uff  mootag 
noch  Walpurgis. 

1487  Kai  7. 


809.  Gantter  Hebestreit  tu  Dosdorf  und  Gertrud,  seine  Frau, 
verkaufen  der  Priorin  Anna  von  Witeleben  wid  dem  Jung- 
frauenldoster  unser  lieben  Frauenkirche  eu  Arnstadt  ein  Schock 
jährlichen  Zins  für  12  Schock  Groschen,  indem  sie  die  Kätner 
auf  ihren  Gerechtsamen  eu  Dosdorf,  die  näher  beeeichnet  wer- 
den, schadlos  au  halten  versprechen.  Gegeben  nach  Cristi  ge- 
borth  tosend  virhundert  in  deme  sobben  and  achczigisten  iare ; 
uff  Sonnabend  nach  deme  sontage  cantate. 

1487  Hai  19. 

Bdtdtr. :    A.  Somdenh.  X.  S.     Orig.  Ptrg.   mH  aiA.  g^  mit.  Bitgd  de»  J6rs  von 

WibUbtn. 
Jbtcltr.:    OopitOt  AnuladitMa   Vol.  IV.  FU.  140, 


810.  Qraf  Beinrick  von  Sekwareburg  gi^  den  WoSentedtem  gu 
Arnstadt  die  Freiheit,  dasa  sie  aUein  inländisches  Tuch  nach 
der  Eüe  verkaufen  dtit/m. 


1  AnutadU    Vor- 


Wir  Heinrich,  graff  zu  Schwarczbiirg,  herr  zu  Arnstadt  und 
Sondershanszen  bekennen  und  thun  kund  mit  diesem  unsem  offenen 
biieffe  gegen  allermfinniglich,  dasz  für  uns  kommen  sind  die  wollen- 
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Weber  in  unserer  stadt  Arnstadt  und  uns  furgebracht,  wie  etliche 
andere  unserer  burger,  die  nicht  wollenweber  sind,  fast  oder  viel 
fremdes  gewandea  schnitten  und  verkauften,  das  ihnen  an  ihrem 
tuchverkauff  schaden  bringet,  daher  uns  gebetben,  das  zu  verändern. 
Alaz  haben  wir  erkannt  und  erkennen,  dass  ein  ieglicher  unserer 
burger,  der  kein  woUenweber  ist,  wohl  mag  tuch  verkaufen  und  in 
eleu  verschneiden,  als  nemlich  Bruggiacb,  Londenisches,  Mechelni- 
sche&, 'Welsches,  Leidener,  Amsterdammer ,  Bruggisch  bestard  pp, 
darunter  und  geringer  aber  sollen  sie  die  gewandscbneider  nicht 
schneiden,  ausgeschloszen  auf  freyen  märckten  und  iahrmarkteu,  so 
den  sollen  sie  stehen  in  den  genandkammern  und  daselbst  allerley 
tuch  schneiden  und  verkaufen  gleich  als  andere,  doch  dergleichen 
oder  das  der  zeit  nicht  in  den  häuszem  verkaufen.  Wer  aber  da 
verbothen  tuch  verschnitte  und  verkaufe  ausser  den  gewandkammem, 
und  nicht  ein  wollenweber  wäre,  der  soll,  so  dicke  oder  offt  das  ge- 
schichet,  uns  drey  gülden  und  dem  handwercke  der  wollenweber 
einen  halben  gülden  zur  busze  oder  straffe  geben,  und  darein  ver- 
fallen seyn.  Aber  das  iar  über  mögen  die  gewandscbneider  wohl 
täglich  in  ihren  häusem  tuch  verkauSen,  doch  dasz  sie  nicht  gerin- 
geres tuch,  denn  wie  oben  gesetzet  stehet,  schneiden  oder  verkauffen, 
und  wer  disz  nicht  hält,  soll  uns  und  dem  handwercke  in  die  ge- 
nannte straffe  verfallen  seyn.  Hätte  aber  iemand  unserer  burger 
fremde  tucher,  die  mag  er  in  gantzen  verkauffen,  wem  er  will,  doch 
dasz  er  solche  nicht  ellerweisze  verschneide  oder  verkauffe.  Dessen 
zor  Urkunde  haben  wir  unser  innsiegel  wissentlich  an  diesem  misem 
offeoen  brieff  hangen  laszen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  geburtb 
im  vierzehnbundert  und  sieben  und  achzigsten  iahre;  auf  dem  mon- 
tag  nach  sanct  Kilianstage. 


811.  lörge  Breitenb&ch,  Hans  Knarre,  Ra&tsmeister ,  Albrecht  Kre- 
mer  und  Michel  Andisleub,  Kämmerer,  Hans  Sydenczail,  Hans 
Ancze,  Curd  Breitebach,  Claus  Mönch,  Heynemann  Walter, 
Hans  WasBzermann,  Hans  Luttolff  und  Curd  Behir,  Raäileute  der 
Stadt  ArnsUidt,  bekennen,  dass,  nachdem  Heinrich  Heyaze,  Amt- 
viann  gu  Rudolstadt  und  BlavAenburg,  Lutze  Worm,  Amimann 
eu  Amatadt,  und  Claus  Weyner,  Bürger  eu  Arnstadt,  ewisehen 
lohann  Tobel,  Bürger  tu  Arnstadt,  an  einem,  und  lörg  Breit- 
tenbacb,  aiuch  Bürger  daseibat,  am  andern  Theil  geteidmgt  haben 
wegen  der  Zinsen,  die  dte  Stadt  im  Betrag  von  4  Mark  1  Loth 
14  Quentchen  an  lorge  Breitenbach  wegen  des  Grafen  von 
Schtcareburg  gahlt,  äem  lohann  Tobel,  Elisahe^,  seiner  Frau, 
dHe  Jahr  7  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf  folgen  soÜen,  wofür 
lohann  Tobel  dem  lorge  Breitenbach  106  rh.  Gulden  bereits 
auf  Wiederka»^  gegeben  hat.    Gegeben  noch  Cristi  geburt  vier- 
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czenhuDdirt  qdiI  in  dem  sobden  und  achczigisten  iare;  am 
Sonnabende  noch  sanct  Margarettien  der  heiligen  inngfrawen. 

1487  JnU  14. 

Abächr.:  A.  Bondersh.  Catalei-HaiulM,  143T— SS  fbl.  123>.  Der  a>B$mt  de* 
Ortffttt  Hemrieh  vom  il.  Aug.  118T  I-  e-  fW-  1S4'  (nm  diniUg«  D>ch  iiDU«r 
liban  tra,wto  Ugk  ustunpdonii  Tirglula  glOTiosiulme), 


812.   Der  Bath  der  Stadt  Arnstadt  erneuert  dem  Böttieherhandujerke 
die  Innungsartikel, 

1487  Aug.  16. 

Abtelir.:    StA.  Armtadt.     Reihet  Buch  Fol.  fiSb.     Ah$elir^  üt  von  c.  lfiS6. 

Wir  leorge  Breitenbacti ,  Hans  Knorre,  ratesmeiBter,  Albrecht 
Kremer  and  Michel  Andesleb,  kemmerer,  Hans  Sidenczail,  Hans 
Ancze,  Curdt  Breitebach,  Claus  Mönch,  Heinemann  Walther,  Hans 
Wassermann,  Hans  Ludolf  und  Gurt  Behr,  ratleute  dieses  iars  mit 
sambt  den  andern  retben  der  stat  Amstete,  bekennen  and  thun 
kundt  Afientlich  allen  den,  die  dieszen  offen  brief  sehen  adder  hören 
leszen,  das  nir  eintrechtiglichen  und  mit  wolbedachtem  muthe  und 
auch  mit  sunderlicher  gunst  willen  und  vorhenckniss  des  edlen  und 
nolgebornen  herren  Heinrichs  des  eldern  und  aller  seiner  erben, 
graven  zu  Schwarczpurg,  herren  zu  Arnstete  und  Sundershauszen, 
unser  gnedigen  lieben  hem  mit  den  ersamen  unsern  burgern  des 
bantwergs  der  bottener  uns  mit  den  selbigen  ubirtrsgen  unde  vor- 
eynet  haben  durch  erbarkeit,  gehorsam  und  sunderlichs  nuczs  der 
Stadt  und  umb  yr  bethe  willen  eine  innunge,  die  wir  ^  eynmfitick- 
lichen  gegeben  haben  und  mit  unserm  brieve  vorfestent  ewiglichen 
zubestehne  nach  laute  und  inbalt  eiaes  alden  'vorsigelten  brieves,  fn 
von  unsern  eldem  und  vorfani  am  rathe  vor  langen  vorgangen  iaren 
gegeben  und  iczunt  umb  yr  bitte  willen  dem  gemelten  hantwerge 
dfljTch  sunderliche  erbarkeit  etliche  artickel  mehr  zugeleit  und  ge- 
geben, also  himach  von  stocken  zu  stficken  beschrieben  volget  Zum 
ersten,  das  ein  radt,  der  auff  das  iar  siezt,  der  sal  nach  rathe  seczen 
und  bestettigen  zwene  vorstandene  man  ausz  dem  hantwerge,  die 
ein  iar  des  hantwergs  meistere  und  formunden  sein  sollen,  den  sal 
ein  radt  bevhele  bey  yren  eyden  und  die  s6Ilen  gereden  und  gelobe 
unsern  hem  am  raüie,  dem  hantwerge  und  innunge  rechtigklic^  und 
Bretmelichen  vorzustehne,  so  sie  best  moegen,  noch  der  stat  gewon- 
id  gesetze,  und  denselbigen  meistern  s&llen  alle  unser  mitbui^er 
lanten  hantwergs  zcu  geböte  stehen,  gehorsam  sein  also  in 
Innungen  der  andern  hantwerge  noch  der  stat  gewonheit  und 
1,  wer  des  nicht  entete,  den  mSgen  die  meister  yres  hantwerges 
i  vor  sechs  pfenige,  die  busze  sal  diene  zu  yren  kerczen,  und 
,  ab  ye  kein  auszwirdig  man  des  hantwergs  herkeme  und  das 
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h&ntwerck  arbeitten  wolde,  des  ensal  nicht  sien,  er  sey  dan  erst 
bftrger  worden  und  habe  innunge  gein  unsem  hem  am  rathe  und 
hantwerge  gewunnen,  und  ab  unser  hem  am  rathe  oder  die  meister 
des  hantwergB  ;n  nicht  kenten  noch  seine  eldem,  der  sal  brenge 
einen  guten  brieff,  das  man  es  gleube  möge,  ader  gute  gufl^i<£e 
kuntscfaafft  unseni  hem  am  rathe,  das  er  sey  from  tmd  elich  von 
Tater  und  tos  mutter  gebom,  und  er  und  sdne  eldem  sich  selbst 
fromlich  und  recht  gehalden  und  er  auch  seine  lere  iar  auszgehalden, 
das  s611en  nnszer  hem  dem  hantwerge  kfindigen,  ab  er  von  seiner 
kuntschafft  wegen,  die  er  vor  sie  bracht  hat,  der  innunge  wirdig 
sey,  wan  den  unser  herren  am  rathe  des  dfincket,  so  sali  fa  das 
haodtwergk  zu  der  innunge  laszen  kcme  und  derselbige,  der  also  in 
diesze  innunge  kommen  will,  sali  zuvor  unszem  hem  am  rathe  geben 
drey  Schillinge  pfennige,  dem  hantwerge  zwey  pfundt  wacha,  sechzen 
grosschen  guter  landtwehr  und  vier  stobichen  weins  hir  umb  Am- 
stat  gewBChsszen;  hat  er  aber  hier  gelemet,  so  sali  er  nicht  mehr 
dan  ein  pfundt  wache  geben  zcu  den  vier  Schillingen.  Auch  wan 
ein  meister  ufiFnymet  einen  lehrknecbt,  der  sal  geben  dem  hantwerge 
ein  pfundt  wache  ehir  er  ufftret  und  sali  zwey  iar  leme.  Auch  ist 
hirinne  bedacht,  wan  ein  meister  dieses  handtwergs  ader  eine  mei- 
stere frawe  noch  gottes  willen  todes  halben  von  dieser  werld  vor- 
scheiden ist,  Bo  sollen  alle  meistere  des  handtwergs  und  yre  haue- 
fraweo  vor  und  yn  das  hawez,  do  die  leich  inne  ist,  komen  und 
bleiben  zcu  der  vigilie  und  darnach  volgen  in  die  kircheu  zu  der 
seelmesse,  zum  grabe  und  widder  enheim  und  wer  do  nicht  enkfini- 
met  und  inheimech  ist,  ehir  die  leich  ausz  dem  bausze  getragen  ' 
vrirt,  der  sali  geben  sechs  pfennige  zcu  busze,  als  dicke  des  nott 
geschieht,  künde  ehr  aber  nicht  kommen  von  notsache  wegen,  so  sal 
er  das  mit  laube  der  ubermeister  des  hantwerge  thae.  Queme  es 
aber,  das  einem  meistere  ein  kyndt  oder  knecht  stuerbe,  so  sollen 
die  meister  alle  da  sey,  welcher  aber  nicht  inheymisch  were,  so  sali 
ime  sein'  hawsfrowe  laube  bitte,  und  sie  sali  selber  da  sein  bey  der 
obgenanten  geltbusze.  Auch  so  sollen  zwene  meister,  die  aller  nuwe- 
licmst  meister  worden  seint,  die  kerczen  tragen,  so  dicke  des  nott 
geschiett,  bissolange  das  ein  newe  meister  wirt,  so  sali  dan  under 
den  fordern  zweyen,  der  da  erst  sein  kumpan  meister  worden  ist, 
des  kerczen  tragens  ledick  und  losz  sey.  Wan  dan  aber  einer  kumet 
and  meister  worden  ist,  so  eaJl  der  ander  auch  des  losz  seyn  und 
furder  also  zcu  balden,  so  lange  das  ober  andere  komen  und  die 
ledigk  macheoD.  Auch  hat  ein  meister  eyn  knecht,  der  yme  gearbeit 
hat  und  wolde  von  ^  zcyhen  und  einem  andern  meieter  arbeyten, 
der  sali  vor  mit  seynem  meister,  dem  ehr  gearbeit  hat,  rechen  und 
das  thun  mit  seynem  wissen  und  kein  meister  sal  dem  andern  uff 
seyne  arbeit  gehen,  er  sal  dem  meister,  der  ym  gearbeit  hat,  vor 
darflmb  frage,  ab  es  sein  wielle  sey,  ihener  bette  denn  mit  dem 
meieter  ger«Aent  und  nmb  seyne  getbane  arbeyt  willen  gemacht,  so 
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dicke  ein  iglicher  daran  brAchigk  funden  wflrde,  also  offt  sali  er  dem 
bastwerge  geben  ein  pfuDdt  nachs  an  yr  kerzeD.  Auch  so  sali  an 
den  sontagen  nyemaiit  keynen  schlack  adder  arbeit  tbu,  uzgeschtOBseo 
inn  dem  keller  zu  bynden,  abs  nott  were,  odder  ab  fremde  geste 
quemen,  das  man  die  ffirder  mflste,  weyn  abezulasszen ,  adder  was 
sie  zu  scbiecken  betten;  idoch  so  s&ll  das  ein  iglicher  thu  mit  der 
ubinoeister  wiessen.  Wer  des  nicht  also  hielde  und  offenbar  wftrde, 
so  dicke  s&lt  er  ein  pfundt  wachs  zu  busze.  Besundem  ab  ymandt 
von  einer  statt  adder  dorils  wegen,  adder  sunst  ein  frembde  gast 
weyn  hie  zcu  Arnstete  keufPten  und  brechten  yrcn  eygeu  hottener 
mit  yn,  den  weyn,  den  sie  gekaufft  betten,  abeziuassen,  das  sali  auch 
nicht  sey,  der  selbige  bottener  wfilde  den  dem  bantwerge  das  Ion 
dar  von  geben.  Queme  auch  holcz,  scbeitt  ader  Stabe,  das  den  bot- 
tenem  zustehet,  das  sali  nymant  under  yn  keuffe,  es  komme  den  auff 
den  marckt  und  ab  es  eynn  meyster  bette  auff  dem  marckte  gekaufft 
und  queme  eyn  ander  meister,  der  sein  auch  nottfirfftick  were  und 
begerte  des  ein  teyll,  so  s61de  der,  der  es  gekaufft  bette,  dem  not- 
tuiftigen  des  auch  lasszen  und  wan  er  des  nicht  entete  und  sich 
dar  Widder  seczte,  so  des  nött  w6rde,  also  manidi  mall  suelde  er 
dem  hantwerge  verfallen  sey  ein  pfundt  wachs  an  yr  liechta  Auch 
ist  gedacht,  das  ke)^  meyster  dem  andern  seynen  knecht  sali  abe- 
sp&nne  mit  keynerley  sachen  ane  des  meisters  wissen  und  willen, 
hynder  wen  man  umb  ein  sulches  keme,  der  suelde  geben  eyn  pfundt 
wachs.  Auch  ist  nemlicben  geredt,  das  ie  keyn  uszwirdiger  auff  die 
sonnabendes  merckte  feyle  habe  gefesze,  es  sey  dan  mit  eynem  stucke 
gebfidemett  und  mit  gescheiten  rey^n  gebunden,  auszgeschlossen  die 
freyen  merckte,  und  ab  eynn  frfimder  stueczer  here  zcoge  und  bftrger 
wuerde,  der  suelde  auch  thu,  als  ein  ander  newe  meister  zcu  den 
kerzen  und  wes  dem  hantwerge  nott  ist  Auch  ist  bey  namen  ge- 
dacht, ab  ein  meister  den  andern  mit  unbillichen  schnöden  wortten 
odder  wercken  in  eynem  siezenden  hantwerge  übergebe,  den  m6gen 
sie  bussen  umb  eyn  pfundt  wachs  zcu  yren  kerczen  und  liechten  und 
nymand  sali  selber  biechen  in  der  Stadt,  er  sey  dan  ein  handtwergs- 
meister  der  bfittener  bey  der  bussze  nach  erkentenysse  uoszer  hem 
am  rathe,  auff  das  icht  ander  unratt  dar  von  bekomen  moechte  der 
Stadt,  also  vor  gezceitten  wol  vor  äugen  gewest  ist.  Darüber  haben 
uns  diese  vilgenanten  hantwergsmeister  fSrder  gebeten,  das  wir  die 
flbermeister  baDthaben  und  bebulffen  seyn  wollen,  ap  imant  und^ 
^eo  were  adder  wArde,  der  eich  widder  sAlche  fer  guten  gewfinde 
seczen,  adder  den  Obermeistern  nicht  gehorsam  sey,  adder  die  vor- 
werckten  bussze  nicht  achten  nach  geben  wAlden,  das  sich  ein  sol- 
cher darinne  rechtferttigen  mueste  nach  erkentnyse  eines  handtwerges 
und  darinne  einem  bandtwerge  gehorsam  sey  mAsten  und  wer  sich 
hyr  Widder  seczigk  machte,  das  den  unszer  herm  am  rathe  in  eynen 
gehorsam  lege  sflllen,  bys  das  der  dem  hantwerge  gnüge  machte. 
Zcum  leczsten  ist  hirinne  behalden,  das  die  selben  unser  mitbftrger 
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diesz  v3  gemelten  hantwerges  bey  dem  ejde  eynem  ratbe  sollen  ge- 
lior&am  seyn  und  des  sie  under  sich  ie  keyce  eymmge  nach  sonder- 
liche gesecze  machen  suellen,  dan  mit  wiessen  und  ratbe  eyns  r&thes, 
der  zca  der  zceytt  siezet,  und  was  eyu  radt  erkennt  fuer  das  beste 
in  allen  Sachen,  dem  Buellen  sie  mit  willen  gerne  so  nach  volgen 
und  gehorsam  seyn.  Das  alle  rede,  stuecke  und  artickelle  dieses 
brieffs  von  der  Stadt  and  handtwerge,  ewigklichen  und  Thestiglicben 
gebalden  werden  ane  alle  geverde,  so  haben  wir  der  radt  den  ob- 
genanthen  hantwergiszmeistem  unsem  mitbflrgem  diesen  unsem  offen 
brieff  mit  der  Stadt  grosse  insigül  getrewelichen  Torsigelt  und  ge- 
geben zcw  siecherme  gedechtnis.  Gescheen  und  gegeben  noch  Christi 
unsere  lieben  hem  geburt  vierzcenhundert  und  sieben  und  achczig 
iar;  am  donnerstage  nach  assumptionis  Marie  virginis  gloriose. 


813.  Nieolaus  Melmann,  Notar,  beurkundet  m  emem  besonders  datu 
aufgesetzten  Notariatsinstrumente,  dass  der  Rathsmeister  Peter 
Andisleben  in  der  St.  Jacobskirche  eu  Arnstadt  eine  Messe  eur 
Ehre  St.  LawerUii  für  das  Gedächiniss  seiner  Familie  gestiftet 
habe. 

[Arnstadt,]  1487  Oot  7. 
HdtAr.:    A.  SoniUnh.  IX.  14.     Orig.  Berg,   mit  S<aariaU*tiehem  tad  mit  ongA. 
ful  trh.  Udnem  Bi<gd  der  Stadt  Amtadt. 

In  dem  oamea  nnszirs  herren  amen.  Nach  gebort  des  selbigen 
nnszirs  herren  tusent  vierhundirt  in  dem  sehen  und  achczigisten 
iare  in  der  funEFten  keyserlichs  geböte  indicien  genant  czu  latine,  in 
dem  vierden  iare  des  allirbeiligsten  in  gote  vatters  und  herren,  herren 
Innocency  von  getlicher  vorsichtikeit  des  achten  babsts,  an  dem 
sebende  tage  de«  monden  Octobhs  czu  vesper  czit  addir  na  da  bye 
in  dem  widibilde  Amstet  Menczir  bistums  in  dem  husz  des  vorsich- 
tigen mannes  Petirs  Aadiszleaben,  ratsmeisters,  wonhafftig  uff  dem 
Bithe  yn  der  groszen  domtzen  kegen  sente  lacoff  kirchoff  in  myner 
offinbars  schribers  und  der  geczugen  und  ingeschreben  kegewerükeit 
ist  ersehenen  offinberlich  der  vorsichtige  man  Fetir  Andiszleub,  bur* 
ger  czu  Amstet,  mit  eyn  Gisel,  syner  elichen  wirtyn,  beide  von  der 
gnaden  gotis  gesunt  an  den  lichename  ouch  der  vomunfft  volstendig 
und  genisten  [daz  sie]  unbecwunklichen  mit  wol  bedachten  mute  be- 
dacht ban  gebrechlikeit  der  menschlichen  nature  ouch  gewiszheit 
des  todis  unnd  des  selbigen  stunde  adder  czit  ungewiszheit,  dar  umb 
von  synen  gutem  und  oren,  die  on  beiden  von  gote  voriihen  synt, 
czitlichin  mit  gutem  wissen  und  willen  orer  beider  erben  nnd  erb- 
nemen  mit  namen  Hanszea  und  Micheln  Andiszleuben ,  orer  beider 
kynder  liplich,  got  dem  allemechtigen  und  Marien  syner  liben  mutter 
und  iuu(^weii  und  syner  sele  seUkeit  und  allir  der,  die  usz  dem 
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at4)>M{«a  gwkchte  vorscheiden  synt,  von  gründe  uff  czu  stifiFten  eyn 

tf*i^'6  utttö«  vn  der  pbarkirchen  sente  lacobs  do  seibist  in  dye  ere 

){v>U$  uuszirs  liben  herren  und  Marien  Byner  gebenediten  mutter  und 

stittdtvlictt  iD  dye  ere  sancti  Laurency,  patrons  dez  heiligen  varen 

tkhuams  altars  in  der  egenanten  pharkirchen  bye  syten  dem  köre, 

wilcb  messzc  ewigklichen  gesungen  adder  geleszen  aal  werden  nach 

der  pharkirchen  gewonichkeit  und  beqwetnlickeit,  wechlichen  unvor- 

ciuglich  uff  dynstag  gemeyntlich  adder  uff  eynen  andern  tag,  so  der 

prister  die  czit  des  bestumpten  tagis  nicht  geschickt  were,  gotis 

ammecbt  czu  vorbrengen,  in  welcher  messe  eyn  islicher  vicarius  adder 

officiant  in  czukunfftigen  gecziten  werden  mochten,  äiszlich  beten  sal 

vor  die  seien  der  stifftigem  addir  die  usz  dem  gesiechte  beider  teyle 

verstorben  synt   Dar  umb  er  dann  mit  sampt  syner  elichen  wirtynne 

williglichen  gegeben  von  oren  czitlichen  von  gote  vorlihen  guttem 

hundirt  Rynische  gülden,  die  man  der  vicarie  czu  gute  und  eym 

vicario   an  gewissze  stet  an  legen  sal  sechs  gülden  ierlichs  czinsz 

czu  kouffen  ^  eyn  gestrackten  tag  nach  der  vorschribung  inhalduuge. 

So  haben  sye  ouch  gegeben  czwenczig  Rynische  gülden  ewiglichen 

czu  dynen  den  alterlutten  do  seibist,  ouch  eynen  beqwemlichen  czinsz 

czu  kouffen,  wilch  czinsz  on  yn  or  ammecht  dynen  sal,  daz  sye  czu 

der  mesaze  ierlichen  hantreichung  mit  wyn  und  geluchte  thun  solden 

und  eym  ichlichen  kirchener  do  selbist  des  iars  funff  Schillinge  vor 

syn.erbeit  reichen  sulden.   Sulch  lehen  stifftunge  der  egnanten  vicarie 

aancti  Laurency  sye  mit  gantzen  truwen  emstJicbe  yn  stetene  weszen 

czu  behalden  und  uff  ore  sele  hertiglich  bevolen  mit  eyme  dem  vica- 

rio,  der  in  der  czit  ist,  adder  czukunfftig  wurde,  die  czinsz  und  ou 

czu  recht  nach  vermögen  vortedunge  nach  orem  tode,  dye  got  lange 

firist  nach  syme  gotlichem  willen,  Hanszen  und  Uicheln  gebrudem, 

om  sonen  und  oren  rechten  elichen  nachkomende  erben  der  selbigen 

iinien  manszbilden  geslechts.     So  ist  ouch  or  meynunge  und  wUle, 

daz  alleczit  nach  oren  tode  der  eidist,  so  daz  lehen  vor  feie  von 

todswegen  des  vicarien,  vorlihen  sal  umb  gotis  willen  und  nicht 

andirs  und  dem  selbigen,  dem  daz  gelehen  wirt,  dy  begerlicbeyt  der 

Btiffter  orer  eldem  adder  alteldem  in  der  stifftunge  gehat  haben, 

und  dye  seien  om  also  yn  ayne  inniges  gebete  und  ammecht  czu 

So    sal    in  der  vorlihunge  keyn  czwetr&cht    entspringen. 

es  sich,  das  dye  manszbilde  des  geslechtis  und  Iinien  Petit 

euben  und  nicht  der  andern  abegynge  von  tods  gefelle  von 

kenisz  gotis,  die  im  got  enthalde  und  wandel  nach  syme  got- 

rillen,  so  sal  dy  vorlassunge  und  colladen  vor  andern  imd 

m  der  eldisten  wibesbilde  des  selbigen  geslechts  faerre  Petirs 

Bubs  nach  rechter  erbbewisunge  an  aller  ander  ynspruche  des 

czunamensz;  begeh  sich  esz  dann,  das  keyn  manszbilde  nach 

te  des  geslechts  were  und  sich   so  ferre  vor  fremdet  der 

ind  des  geslechts  bewisunge,  so  sal  dan  sulch  lehen  mit  vor- 

nge  und  mit  vorlihunge  volgen  den  alterluten  sente  lacobi, 
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dye  CZQ  derczit  synt  on  gerugklicheii  an  ynrede  ydermansz  volgeode. 
So  ist  des  egnaoten  stifiFters  des  lelms  und  syner  huszfrowen  begere 
in  betODge,  das  eyn  erbar  rate  hy  czu  Amstete,  dy  do  iczunt  siezen 
mit  n&meQ  der  togesam  man  er  Hans  Tyle  unde  Hansz  Buchener 
obirste  ratismeister  mit  oren  biesiczenden  kemerem  und  ratiskumpan 
adder  dy  in  czukimfftigen  cziten  ratismeister  der  stat  Amstet«  nor- 
den, and  ouch  dy  alterlate  sente  lacobs,  dy  da  iczunt  synt  mit 
Damen  dy  erehafitige  menner,  er  Hansz  Stumme  unde  er  Heyne 
Waltir  adder  dy  da  czukunfftig  werden,  wulden  hantheber  syn  orer 
kinder  und  orer  nacbkomende  und  des  gestiffte  lehns.  Das  nu  sulch 
oben  berurte  stucke,  artikel  in  rechter  vester  behaldung  der  vicarie 
in  blibende  weszen  mochte  vorbracht  werden,  hau  die  egnanten  mit 
eyn  orer  erben  czu  mehr  Sicherheit  gebeten  den  erbam  rat  sempt- 
lichen  orer  stat  Beeret  und  segel  an  disz  uffen  instauracien  yn  in- 
Btniments  forme  czu  hengen,  das  dann  czu  der  czit  umb  orer  flis- 
siger  bete  willen  und  sunderlichs  dynsts  der  stat  czu  nucz  und  dem 
rath  gethan  han  vorwilliget  und  an  gehenget,  doch  dem  rat  und  der 
stat  und  oren  nachkomen  an  schaden  und  geverde.  Ouch  ist  or 
begere  czu  vormyden  verlicheit  des  fuers  adder  der  briffe  vorüszunge 
adder  voranderunge,  das  czwo  instauracien  eyn  glich  der  andern 
lutende  gemacht  worden  czu  gewisser  Sicherheit  und  eyn  den  rechten 
erben  und  dy  ander  den  altirluten  czu  folgende  czu  besorgen  und 
den  erban  czu  gut  czu  halden.  Sulcfae  begerunge  und  vorfolgunge 
der  begerung  und  vor  willunge  setzen  sye  in  gantzen  getruwen  den 
oben  berurten  czu  vol  enden,  so  sye  von  deszem  iammertale  scheiden 
solden.  Das  nu  sulch  vor  willunge  oben  gemelt  und  begerunge  gancz 
Tolmechtig  und  crefftig  syn  sal  und  vestig  gehalden,  han  mich  unden- 
gesdiriben  notarien  und  ofdnbar  schrebir  gebeten  und  gehewszet  der 
eisame  Petir  Andiszleub  und  syn  huszfrowe  vor  sye  und  ore  erben 
nach  körnende,  dar  obir  eyn  of&n  geczugnisz  adder  so  vil  er  nod 
«orde  czu  machen.  Disze  vorwilligunge  und  instauracien  ist  gesehen 
in  dem  iare  indicien,  babstum,  tage,  des  monden,  stunde  und  stete 
obberurt  in  kegewertikeit  des  wirdigen  herren  em  lohanszen  Stegers, 
probists  dez  geistlichen  iung^wen  closters  unszir  üben  frowen  kir- 
chen  czu  Amstete,  und  er  Hauszen  Groszen,  kemerer  des  erbam 
ratis  do  seihist  und  der  alterlute  oben  berürt  und  Heinricus  Hayn 
alle  geczugen  darczu  gehowschet  und  gebeten. 

(N.  Z.)')  Und  ich  Micolaus  Melman ,  clerick  Mentzer  bistums 
Toa  keiserlicher  gewalt  offinhar  schriber,  dar  umb,  das  ich  mit  den 
vorgeschriben  geczugen  dye  vorberurten  instauracien  und  vorwillunge 
der  begabunge  und  begerunge  der  usz  satzunge  und  alle  sach,  alsz 
dye  vorgeschreben  steen,  gehört  und  gesehen  habe,  dar  umb  han  ich 
iÜbz  offinbar  instrument  dar  obir  gemacht  und  io  desze  offinbare 
forme  bracht,  mich  hyr  mit  met  myner  eigen  haut  under  gesvhriheQ 

m)  Staariatntichm, 
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luid  mit  mynem  gewoniglicfaen  czeichen  und  namen  Torzeicbeat  und 
gehowschet  gebeten  czu  geczi^nisz  und  glouböi  allir  Torgeschnben 
Sachen. 


NicolauB  Kunzer,  lAcentiat  und  Siegeler  der  Mmtuser  Curie  in 
Erfurt  bestätigt  den  durch  Peter  Andesleben  in  der  Jacobi- 
kirehe  eu  Arnstadt  gestifteten  Altar  St.  Laurentii.  Datum 
anno  dorn,  mcccclxxxtii;  die  zxin  mensis  Octobris. 

1487  Oot  23. 

Bdie/ir.:    A.  Sondtrth.  IX.  U.     Orig.  Pwg.  mü  m&.  pMl  erk.  giegO. 


815.  Henrich  d.  J.,  Oraf  von  Sehwarebta-g,  bekennt,  dass  ihm  Graf 
Heinrich  von  Schtoareburg,  sein  Vater,  100  Gulden  beeahit  hat 
von  den  300  Gulden,  die  ihm  bei  dem  Rathe  gu  Arnstadt 
verschrieben  sirtd.  Gegeben  am  tage  Elizabeth  anno  ectr. 
Lxxxvn. 

1487  Nov.  19. 

adu*r.:    A.  Senderth.  I.   S8.      Orig.  Pap.  ntC  m^är.  gut  erh.  Biegd. 


Die  gastlichen  Mainzer  Richter  in  Thüringen  gebieten  den 
Ffa/rrern  in  Arnstadt  in  einer  von  dem  Notar  lohann  VyehanB 
untereeiehneten  Urkunde,  dass  sie  nachstehende  Amstädter  Ein- 
ux^ner  und  deren  Erben  zur  Beeahlung  rückständigen  Zinsen 
an  die  Eireihe  St.  Benedict!  resp.  an  die  Vicarien  Werner 
Ertmor  und  lohann  Lupi  innerhalb  6  Tagen  anhalten  soUen: 
lohann  Goldener,  lohann  Breitener,  Heinrich  und  Mathias 
Schuler's  Erben,  Nicolaus  Clejrnsmet,  Eyla,  seine  Frau,  Kerstan 
Gronolt,  Titzel  Hepe,  Osan,  seine  Frau,  lohann  Meder,  Titzel 
Lindener,  lohann  Reinaporg,  Titzel  Horandt,  Bei.  und  Erben 
Io[c]hims  Walsleiben,  Bei  und  Erben,  Nicolaus  Siboten,  Heinrich 
Welker,  Theoderich  Geben,  lohann  Crenng,  lohann  Vouler,  Mar- 
garetha,  seine  Frau,  Nicolaus  Trute,  Feter  Schroter,  NicolaoB 
Czigeler,  lohann  Gzigeler,  lacob  Walbe,  Andreas  Lengefelt, 
Anna,  Frau  Nicolaus  Earpens,  Hermann  Tenner,  Andreas  von 
Salvelt,  lobann  Wulff,  Bei.  und  Erben,  lohann  Esevelt,  lohann 
Schntzemeister,  lohatm  Esevelt,  Apel  Huter,  Titzel  Huter, 
Bei.  und  Erben  des  Nicolaus  Rempe,  Erben  des  Johann  Bempe, 
Günther  Schetzel,  Günther  Nunfisger,  lobann  Pusel  und  Erben, 
Peter  Prilip,  Bertold  und  Apel  Steynbach,  Heinri^  Breiten- 
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bach  und  Erben,  lohann  Cztmers  Erben,  Heinrich  Velus,  lohanu 
Francke,  Nicolaus  Uarbuseu,  Margarethe  dessen  Tochter,  Mar- 
tinua  Geiliiliusen,  lohann  Hiltwin,  Nicolaus  dessen  Sohn,  Tela, 
Frau  lohann  Ungerade's,  Günther  Tubar  und  Sohn,  Fritz 
Vogd,  die  Relicten  Ulrich  Schregk'3,  die  Relicten  lob.  Sures, 
lohan,  Sohn  des  Heinrich  Lange,  lohann  Topfer  genannt  Peter- 
mann,  Heinrich  Smeling,  Günther  Smeling,  Heinrich  Bergmann, 
lohann  Gotschalk,  Nicolaus  Muselbach,  Günther  Lone,  Heinrich 
Hain,  Heinrich  Dresseier,  Heinz  Hain,  Oswald  Lippold,  Nico- 
laus von  Holczhausen,  Heinrich  Etzleibeu,  Heinrich  Bruledder 
und  Michel  Besemer.    Datum  muccclxxxvii;  die  lu  Decembris. 

1487  Deo.  3. 


Hans  Schutcze  und  Katharina,  seine  Frau,  eu  Arnstadt  ver- 
kaufen an  lorgen  Smede,  Viear  der  durch  Peter  Andisleuben 
neu  gestifteten  Vicarei  St.  Laurentii  in  der  Pfarrkirche  St. 
Jacob  zu  Arnstadt,  1|  rhein.  Gulden  jährl.  Zinses  für  25  rhein. 
Gulden,  welcher  Zins  auf  das  Haus  der  Verkäufer  zum  Scbwan- 
ringe  an  der  Barfüsser  Mauer  und  der  Stadimauer  und  auf 
eine  Hufe  Land  im  Flure  eu  Domheim  versichert  ist,  wäh- 
rend das  Haus  nur  mit  Zinsen  an  die  Probstei  des  Jung- 
frauenklosters ,  dessen  Probst  lohann  Steger  ist,  und  für  die 
Vicarei  Maria  Magdalena  in  der  Capelle  auf  der  Burg,  deren 
Besiteer  Nicolaus  Gottelig,  belastet  ist.  G^eben  nach  Cristi 
unszers  berren  geburt  tusent  vierhundirt  iar  dar  nach  in  dem 
soben  unde  achtczigisten  iarc;  uff  Sonnabend  nach  Thome  des 
heiligen  aposteln  tage. 

1487  Dea  22. 

anh.   Uiäl.   trh   Bügtln   dn 


Günther  Ruszmann  v/nd  Katharina,  seine  Frau,  m  Toszdorff 
verkaufen  der  Margarethe  von  Nesselreden,  Kelnerin  des  Jung- 
frauenklosters eu  Arnstadt,  }  Gulden  für  6  gute  rh.  Gulden, 
versichert  auf  Feld  mt  Flure  eu  Tostorff,  zinsbar  der  Probstei 
des  gedachten  Klosters,  dessen  Probst  Johann  Steger  ist.  Ge- 
geben noch  Cristi  gebortb  unsers  berm   tusentvirbundert  in 
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dem   acht  und  achczigisten   iare;   uff  mittewoche  noch  Se- 
bastiani. 

1488  Jan.  28. 

UdtcMr. :    A.  Bondenh.  X.  S.      Ortg.  Ptrg.  mit  «A.  gM  erh.  Siegtl  du  KUnUn. 


Claus  Sperwer,  Bürger  eu  Arnstadt,  *md  Margarefha,  seine 
Frau,  verkmtfen  dem  lorg  Smede,  Yicar  der  neu  gestifteten 
Vicarei  in  der  Jacobskirche  auf  dem  Altar  des  heü.  Wahr- 
leichnams in  der  Kirche  daselbst  einen  rh.  Gulden  für  12  rh. 
Gulden,  toelehe  Zinsen  auf  Land  im  Altölde  bei  dem  Probste 
der  Frauenkirche  und  im  Holahäuser  Felde  vor  Arnstadt  ver- 
sichert sind.  Gegeben  sach  Criati  unszers  liebeu  hern  geborth 
Terczenhundert  und  acht  und  achtzig  iar;  am  mittwochen  Doch 
den  osterheiligen  tage. 

1488  April  0. 


QünÜier  d.  A.,  Graf  von  Schwareburg,  verkauft  in  Vormund- 
schaft des  Grafen  Heinrich  dem  Hans  Buchener,  Bürger  zu 
Arnstadt,  und  seinen  Erben  7^  rh.  Gulden  und  16  alte  Gro- 
schen 2  Pf,  Zins  der  Stadt  Arnstadt,  die  früher  Mertin  von 
Heitingesburg  gehabt  und  Buchener  ihm  abgekauft,  für  116  rh. 
Gulden  40  alte  Groschen,  wobei  Hans  Tyle,  Hans  Buchener, 
Rathsmeister,  Claus  Weyner,  Berld  Andisleube,  Kämmerer,  Claus 
Goldener,  Hans  Stumme,  Celiax  Schawp,  Lodewlg  Resze,  Hein- 
ich Muller,  Heinrich  Schuler,  Caspar  Scfaonheid  und  Herman 
£!olbe,  Sathsleute  der  Stadt,  den  Hans  Buchener  an  seine 
ichuldener  mit  dem  Grafen  Günther  verweisen.  Gegeben  nach 
i^risti  geburt  Tierczehenhundirsten  darnach  im  acht  und  ach- 
zigisten  iare;  am  fritage  nach  sanct  Vitustage. 

1488  Juni  ao. 

UtcAr.:    A.  Sondtrih.  CluaUi-Banddb    UBI-~9B  Fat.   ItSK 


ohann  Buchener  in  . .  .  .*)  uT^d  Thele,  seine  FVau,  verkaufe» 
lem  Priester  lohan  Scheffel  1  alt  Schock  Zins  für  10  gute  rh. 
iulden,   versichert  auf  Felder  des  Flures  Dortdteym,  tinätar 


M  /Mt;  rnfff^ich  ul  DvnJieiak  und  Amfladl. 
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der  IVo&sfei  tu  Arnstadt.  Qegfihea  noch  Cristi  geborth  tusent 
vir  himdirt  yn  deme  acht  und  acbtczigesten  iare;  uff  dinstag 
noch  sente  Michaelis  tag  des  erczengels. 

1488  Bept.  30. 


Günther,  Graf  von  Schwarghurg,  ersucht  den  Eafk  der  Stadt 
Arnstadt  iei  Bansen  Pardisen,  Bürger  eu  Erfurt,  für  250  Mark 
Haup^eld  und  19  Mark  Zins  Se^tschuldener  werden  eu  wol- 
len. Gegeben  . . .  Tirczenhundert  darnach  in  dem  acht*)  und 
acbczigBten  iare;  an  der  mitwochen  noch  sent  Eatherinen  tag 
der  heiligen  iimgfrawen. 

1488  iroT.  26. 

Hdiehr, ;    StA.  Anatadt.     Orig.  Pap.  mit  vom  m^gtdr.  erh,  Biegd  da  AuuttUtrt. 


.  Günther  d.  A.,  Graf  von  Sehwareburg,  hekennf,  dass,  nachdem 
die  Bäthe  der  Städte  Arnstadt,  Franker^ausen ,  StadHlm  und 
Greussen  vor  Jähren  dem  Rudolf  Fardisg  sei.  Bürger  eu  Er- 
furt 19  Mark  löth.  Silbers  wiederkäufl.  Zinsen  für  250  Mark 
verkauft  haben,  die  von  Hans  Bardise  ssu  den  Rittern,  dem 
Sohne  Rudolphs  in  Leibeins  verwandelt  sind,  er  seine  Einwilligung 
daeu  gegeben  habe,  und  weist  sie  eur  Aufrechthaltung  der  Kauf- 
briefsbedingungen an.  Gegebin  nach  Cristi  unsers  heim  geburt 
tusent  Tierhundirt  im  acht  und  achzcigsten  iaren;  an  der  mitt- 
wochen  nach  sanct  Eatfarintage  der  heiligen  iungfrowen. 

1488  Not.  26. 
Hdtchf.:   A.  Bonderik.  VI.  t.    Orig.  Psrg.  mit  an/i.  gut.  erk.  Siegel  dtt  AiitileUer: 


824.  Heinrich  Gelmerodt,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Mca-garethe, 
seine  Frau,  verkaufen  der  Margarethe  Sornung  und  Eva 
Sidenzcail  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt  \  Schock  Groschen 
jährl.  Zins  thür.  Landwähr  für  6  Schock  Grosehen,  versichert 
auf  das  Erbgut  am  Kalkberge,  einsbar  der  FVauenkirche  eu 
Arnstadt,    deren  Probst  lohum  Steger    ist.     Gegeben  noch 


)y  Google 


Urknndutbuch  dar  Stadt  Anutadt. 


Cristi  gebort  tusent  virbundert  dornoch  ym  nun  und  achzci- 
gistes  iare;  uff  dinstag  nach  der  UDSchuldigeD  kyudertage. 

1488  Deo.  30. 

Hdichr.:    A.  Srnderih.  X,   3,      Orig.  Perg.  lit  amh.  gut  erh.  Siegel  Jtr  ProbtUL 


,  Der  nath  der  Stadt  Erfurt  benachrichtigt  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  von  der  Klage  des  Claus  Russe  eu  Erfurt  gegen 
Hansen  Myntritt  eu  Arnstadt  wegen  schuldiger  zwei  Gulden. 
Geben  under  unserm  secret  mittewocben  nach  Mathie  apostoli, 
anno  ectr.  ulxxjx. 

1489  Febr.  26. 

Bdtchr  :    StA.   Armtadt.     Orig.  Ftrg.     Da*  muten  btfindi.  Brifftugtl /Mt. 


.  Günther  d.  A.,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Baßt  der 
Stadt  Arnstadt,  nachdem  bei  Hans  Haylsperge,  Bürger  eu  Er- 
furt, die  Zinsen  abgelöst  und  die  Schuld  von  700  Mark  Haupt- 
geld und  3ö  Gulden  Zins  auf  Elisabeth  von  der  Sachsen,  Er- 
hards Frau,  übergegangen,  bei  dieser  dafür  Sclbsibürgen  werden 
eu  wollen.  Gegeben  noch  Cristi  geburt  vierzcenhundirt  darnach 
im  nuen  und  acbzcigsten  iare;  uff  montagk  nach  letare. 

1489  Kära  90. 
li/Uchr.:    StA.  Anutadt,    Orig.  Ftip.  mA  vom  ai^gi^.  erh    Siegel  dei  AmiteUtTi. 


lacoff  Fredebach,  Hans  Petzolt,  Bafhsmeister,  Claus  Ealbe  und 

Cuntze  Pugker,  Kämmerer  der  Stadt  Budolstadt,  Claus  Weyner, 

Hans  Grosse  der  Mittel,  Rathsmeister,  Hans  Harhuszen,  Heyne 

^*'"'ter,  Kämmerer,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holtzhuszen,  Hans 

llingk,  Andres  Fusch,  Heinrich  Frono[I]ff,  Claus  Kullingk, 

18  Sperwer  und  Andres  Wende,  Bathscumpane  der  Stadt 

sta^  und  Gemeinde   daselbst  verkaufen   mit   Gunst   Graf 

thers  d.  A.   von  Schwareburg   der  Frau  Elisabeth  von  der 

isen,  Erharis  von  der  Sadisen  Wit^e  35  rhdn.  Gulden 

1  für  700  rhein.  Gulden  Hauptaumme.    Gegeben  nach  Cristi 

irtb  tusent  vierhundirt  und  darnach  in  dem  nahen  und 

icigsten  iare;  nfi  montag  nach  letare. 

1489  Hftn  30. 

r.l    A.  Sotiderik.    FI.  t.     Orig.  Ptrg.     Bcidt  aitgth.  gaet*.   Bitgrl/eUtn. 
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828.  Günther  d.  Ä.,  Graf  von  Sehwarxbta'g,  Herr  zu  AmsUtdt,  tritt 
wegen  des  Capitals  von  700  rh.  OiUden,  welches  die  Städte 
Rudolstadt  und  Arnstadt  bei  der  Wittwe  Elisabeth  von  der 
Sachsen  eu  Erfurt  aufgenommen  haben,  als  Seßtstschuldner  ein. 
Gegeben  im  vierczenhundersten  iare  uod  nuben  und  acfaczigisten 

am  donnerstag ■). 

1489  [April  2]. 
Bdtrhr. :    A.  Bondenh,  XI.  B.     Orig.  Ferg.  «tt  aiffgedr.  gut  erh.  Siegtt. 


Friedrich,  Kurfürst  von  Sachsen,  und  Johanns,  Her  sog  von 
Sachsen,  belehnen  die  Grafen  Günther  d.  Ä.,  Günther  d.  J., 
Gebrüder,  und  Heinrich,  deren  Vetter,  mit  den  Schlössern  und 
Städten  Arnstadt,  StadtUm  und  Flaue.  Geben  zcu  Torgaw 
auf  fritagk  nach  lacobi  apostoli,  nach  Cristi  unnsers  lieben 
berren  geburt  tusent  vierhundert  und  darnach  in  dem  newn 
und  acbtczigisten  iham. 

Torgan,  1489  JuU  31. 

Hdtdir.;     OemA.  Rudoltt.  No.  US.     Orig.  Pirg.  mü  «A.  gvl  er/t.  Sitgü. 


830.  lohannes  Kremer,  Schreier  des  Jungfrauenklosters  zu  Arn- 
stadt, bekennt,  von  dem  Rathe  eu  Arnstadt  16  Gulden  von 
wegen  der  Klosterjungfrau  Ursula  von  Mosen,  welche  im  Klo- 
ster wohnt,  als  verfallene  Zinsen  erhalten  eu  haben.  Datum 
anno  dom.  hcccclxxzix;  uff  dornstag  noch  nativitatia  Marie. 

1489  Sept.  10. 
HAehr  :    StA.  AntaA     Orig.  Pag.  «ä  voni  at/geA:  a*.  SiegU. 


Hans  Witzell»-,  Bürger  gu  Amatadt,  und  Gisela,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  Schock  Meissner  Groschen  an  die  Vicarei  St. 
Margarethen  in  der  Bonifaciuskv'che  eu  Arnstadt,  die  Heinrieb 
von  Kotleubin  besitzt,  für  12  Schock,  versichert  auf  Haus  und 
Hof  an  der  Weisse  genant  unter  der  badstube  und  einsbar 
auf  das   Schloss   tu  Arnstadt.     Gegebin   nach  Christi   geburt 
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thusent  vierhundert  dar  nach  in  dem  nuea  unde  achczigeeten; 
uff  fritack  nach  concepcioniB  virginis  Marie. 

1489  Deo.  U. 

K  anJk.  gut  erh.  &egti  de»  ^mtaumu 


.  Wiederkäofliche  Verschreibang  Ober  zwei  Schock  Groschen  Zins, 
welche  HanB  Bergmann  zu  Arnstadt  auf  seinen  GAtem  daselbst 
einer  Nonne  (in  Jcktershausen)  verschreibt. 

1489. 

HdtdiT. :    HtiSA.  Ootha,  DntolUt.  Begeat  aw  dem  MUerA.  Copia&ueh  Index  B. 


Heinrieh  von  Witeleben  d.  A.  präsentirt  auf  die  Vicarei  Fetri 
und  Fauli  in  der  Marienkirche  «*  Ämsiadt  den  Heinrich  Ude- 
stet,  welcher  einqeführt  wird. 

[1489—1515.] 

l^nusk:    I.  wOai  No.  860. 


834.   Der  Graf von  Sehwareburg  präsentirt  auf  die  Vicarei 

St.  Ändreae  den  Heinrich  üdestet,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 


I.  witeu  So.  86G. 


,  Heimich  Henn^>erg,  (später  der  Graf  von  Rotinberg)  präsen- 
tirt auf  die  Vicarei  der  vier  Eva/ngelisten  in  Arnstadt  nach 
AhUhen  des  Conrad  Goffer  den  lYiedrich  Eyler,  welcher  einge- 
führt wird. 

[1489—1515.] 

Dmct:    (.  tmtai  No.  SSO. 


Dietrich  von  Witeleben  präsentirt  nach  Ableben  Ludwig  Hel-' 
dings  auf  die  Vicarei  81.  Livini  in  Arnstadt  den  Caspar  Efinig, 
wekher  evngeführt  wird. 

[1489--1515.] 


I,  unten  No,  865. 
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Priorin  und  C&nvent  zu ')  präsenUren  auf  die  Vicarei 

Fetieis  et  AdaucH   in  der  Amstädier  Kirche   den  Günther 
Scillae],  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 


.  Erhard  von  der  Sachsenpräsentvrt  nat^  Resignation  des  Nico- 
laue  Erstmann  auf  die  Vtcarei  St.  Alexii  den  Heinrieb  Schibe- 
ricb,  welcher  eingeführt  wkd. 

[1489—1515.] 

Onui:    (.  wUm  No.  860. 


839.   Der  Graf  [von  Sehwareburg]  präsentirt  auf  die   Vicarei  St. 

Elisabeth  in  der  Marienkirche  den .,  welcher  eingeführt 

wird. 

[1489—1516.] 


840.  Peter  Andesleb  präsentni  auf  die  neugegründete  Vicarei  St. 
LaurenHi  in  der  JaeobsHrche  den  Gregor  Schmet,  welcher  ein- 
geführt tcird. 

[1489-1515.] 


841.  Der  Graf  [von  Schwareburg]  präsentirt  auf  die  Vicarei  St. 
Petri  und  FauU  in  der  Jacob^rche  nach  Resignation  lohaoa 
Scbeckewalt'B  den  lobann  St^er,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489- 1B15.] 

Dnet :    t.  mttH  No.  86S, 


842.  Die  Bürgerin  Eun  [eu  Arnstadt]  präsentirt  nach  Besignation 
Günther  Rucker's  auf  die  Vicareien  St.  Grueis,  Mariae,  Petri 
und  PauU,  Andreae,  Bar&udomaei,  Ka^ummae  und  Barbarae 


)y  Google 


DrkandaobQch  dar  Stwlt  ArnlUdt. 


I»  der  Bontfadushirche  tu  Arnstadt  den  Laurentius  Praedic^ator, 
teeleher  eingeführt  wird. 

[1489-1515.] 


843.  Dietrich  Schenck,  Bürger  [eu  Arnstadt],  präseni^t  nach  Ah- 
leben Waltliers  von  Neaselrode  auf  die  Kapelle  der  Leprosen 
vor  Arnstadt  den  Engelbert  Kunst,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489— 1515.] 


Priarin  und  Convent  der  weissen  Frauen  [eu  Erfurt]  j>rös«n~ 
iiren  Namens  der  Elisabeth  Schenck  nach  Resignation  des 
Cyriax  Lange  den  KicolauB  Bissing  at^  die  Vicarei  St.  ÄntonU 
H»  Hause  der  Leprosen  vor  Arnstadt 

[14S9-1515.] 


.  N.  von  der  Sachsen,  Canonicus  von  St.  Sever  [in  Erfurt]  prä- 
senOrt  nach  Resignation  des  Volkmar  Hausmann  auf  die  Vi- 
carei St.  Spiritus  und  Äntonii  in  der  Kapelle  der  Leprosen 
vor  Arnstadt  den  lohann  Wiapach,  der  eingeführt  wird. 

[1489-1515.] 

Dniet:    i.  uKteit  I/o.  B6fi. 


Dietrich  Schenck  präsentirt  auf  die  Vicarei  St  GeorgU  und 
Elisabeth  in  der  Kapelle  des  neuen  Spitals  innerhalb  Arnstadts 
nach  Ableben  des  lohann  Span  den  Günther  Gutenshaasen, 
welcher  eingefühirt  wird. 

[1489—1515.] 


847.  Aebtissin  und  Convent  [des  Frauenklosters  St.  Wäh 
Arnstadt]  präaenüren  nach  Resignation  Ladwigs  Yon  1 
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auf  die  Viearei  St.  Johannis  Saptistae  in  der  MarienHrche  zu 
Arnstadt  den  lacob  von  Meldingen,  welcher  eingeselet  wird. 

[1489—1515.] 

Dmdi:    t.  imlai  Ko.  86B. 


848-  IVtori«  und  Convent  des  WalpurgialUosters  präsentiren  nach 
Abl^en  des  Theoderich  Finstertall  auf  die  Viearei  St.  Mar- 
garethe  in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt  den  Friedrich 
Eyler,  welcher  eingesetzt  wird. 

[1489-1515.] 


849.  Christian  Molitor,  Bürger  in  Arnstadt,  (später  der  Vorsieher 
des  Walpurgisklosters)  präsentwrt  auf  die  Viearei  St.  Crucis, 
Mariae,  Peüi  und  Pauli,  Bartkolomaei,  Andreae,  Barbarae'und 
Kafharinae  in  der  Bonifaciuskirche  in  Arnstadt  den  Ludwig 
Molitor,  welcher  eingesetzt  wird. 

"  [1489—1515.] 

Dnut:    I.  wrim  No.  88B. 


850.   Der  Graf von  Schwarzburg  präsenÜrt  nach  Resignation 

des  Heinrieb  Meier  o«/  die  Viearei  Corporis  Christi  in  der 
Marienkirche  zu  Arnstadt  den  Konemimd  YOD  Bossingen,  wel- 
cher eingeführt  unrd. 

[1489—1515.] 


851.  lohann  von  Salvelt  wird  nach  Besignation  des  lohaiin  Uertz 
auf  die  Viearei  irium  regum  in  der  Marienkirche  zu  Arnstadt 
eiingefüSwt 

[1489—1515.] 
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852.  Der  Graf ....  [von  SehworeburgJ  präsentirt  den  lohann  von 
Heringen  nach  Besignation  Theoderich  Swob's  auf  die  Vicarei 
triam  regum  im  Kloster  [St  WalpurgisJ. 

[1489—1515.] 

Drud  :    i.  mOat  No.  SSB. 


853-  Vorsteher  and  Ä^tHsain  [des  Wiüpargisklosters]  präaentu-en 
nach  Besignation  Albert  Lochnere  auf  die  Vicarei  der  FrOh- 
meaae  Mariae  in  Jrmtadt  den  lohann  Kauffmano. 

[1489-1515.] 

Dntdi:    i.   unlm  Sa.  Bflfi. 


Vorsteher  and  Aebtissin  [des  WdlpitrgisklostersJ  präsentiren 
nach  Resignation  des  lohann  Winterberg  auf  die  Vicarei  Fe- 
lieis  und  Adaacti  im  Kloster  den  Heinriäi  von  Laacha,  welcher 
eingesetet  wkd. 

[1489-1515.] 

Dmdt.-    (.  n(M  2^0.866. 


Vorsteher  und  Äbtissin  [des  Walpurgisldosters]  präsentiren 
OMf  die  Vicarei  St.  Georgii  in  der  Paroehialkirehe  eu  Arnstadt 
nach  Ableben  lohaim  Libergens  den  Adelarios  Schreck,  teelcher 
eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Dnek:    t.  intot  No.  Wb. 


Vorsteher  und  Aä^isam  [des  WaipurgishlostersJ,  später  der 
Graf  [von  Schwareburg]  präsentiren  nach  Resignation  Adjam] 
Steynmetze'a  auf  die  Vicarä  St.  Sartholomaei  und  AMoreae 
den  Heinrich  Galmann,  welcher  eingesettt  wird. 

[1489-1515.] 

Dmi:    J.  mCM  Wo.  865. 
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857.  Vorsteher  und  Priorin  [des  WaipurgisJUostersJ  präsentiren  auf 
die  Vicarei  8t.  MarHni  im  Spital  St.  Georgii  und  Elisabeth  in 
Arnstadt  den  Nicolaus  Eetbra,  welcher  eingesetgt  wird. 

[1489—1515.] 


858.  Vorsteher,  AebUsän  und  Convent  [des  WalpurgisktostersJ  prä- 
sentiren auf  die  Vicarei  Fetri  und  PauH  in  der  Jacobs^che 
in  Arnstadt  nach  Resignation  des  Nicolaos  Bissing  den  Her- 
mann Dietrichs,  der  eingesetet  wird. 

[1489—1515.] 

Drmek :    «.  tnlat  tfo.  8B6. 


859.  Priorin  und  Convent  [des  Wc^M^gisHostersJ  präsentiren  mit 
Bewilligung  des  Grafen  [von  SehxoargburgJ  nach  Resignation 
des  lacob  Meldungen  auf  die  Vicarei  des  Altars  St.  Johannis 
Saptistae  im  Kloster  tu  Arnstadt  den  Cliristian  Beyer,  welcher 
ängesetet  tnrd. 

[1489—1515.] 

Dmek:    t.  wOe»  No.  860. 


Hugo  Lajige  d.  A.  präsentirt  nach  Resignation  des  Hermann 
Neubausen  auf  die  Vicarei  8t.  Katharinae  und  Alexü  den 
Johann  Collede,  welcher  eingesetet  wird. 

[1489—1515.] 


861.  Die  Aebtissin  [des  Wtdpurgisüosters]  präsentirt  nach  Resigna- 
tion des  Heinnch  Götz  auf  die  Vicarei  St.  Alexii  den  lohann 
Steger,  welcher  eingesetet  wird. 

[1489—1615.] 

Dmdt :    t.  imteB  Ifo.  866. 
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Aebtisain  und  Convent  [des  WaipurgiskiostersJ  präserUiren  auf 
die  Frühmesserstetle  des  Klosters  nach  BesignaUon  des  Theodo- 
ricb  GöttiDgen  den  Nicolaus  BisBing,  welcher  eingeführt  mrd. 

[1489-1515.] 


Aebtissin  und  Convent  [des  WaipurgisklostersJ  präsenttren  nach 
BesignaUon  des  Nicolaus  Schaler  auf  die  Vicarei  St  Johannis 
Evangel.  den  lohaiiii  von  IlmeD,  welcher  eingeführt  tovrd. 

[1489—1515.] 

DnA :    M.  MtfcH  So.  SSB. 


864.  Aebtissin  und  Convent  [des  WälpurgisMostersJ  präsenttren  nach 
Resignation  des  Hermau  Rotoebin  auf  die  Vicarei  des  Altars 
St.  Johanms  Bapiistae  den  Theoderich  Franckh,  welcher  einge- 
führt wird 

[1489—1515.] 


Aebtissin  und  Priorin  [des  Wdlpurgisklosters}  präsentiren  nach 
BesignaUon  Eylers  von  Rockhausen  auf  die  Vicar^  Johannis 
Baptistae  im  Chor  des  Klosters  den  Otto  Greffe,  welcher  einge- 
führt wird. 

[1489-1515.] 

Dnutt:  Wardtvxm,  Ardiidiat.  B.  M.  V.  Erfifrd  Pof.  78—76  u.  IDT— 109,  •»  ndt 
dal  Material  w  den  Begtttat  eon  So.  833  bit  S6G  fiidet.  Da  diet  Material 
unDOlttmonun ,  ionnlen  aiifh  die  Regelten  nidit  die  gew6ntdite  Fom  erhalten. 
WUrdtirtiB'i  Quelle  trar  ein  Regieter  der  Benedeit  det  Amitädter  I-VaueiModen. 
Die  Quelle  ist  tudlt  tnitder  au/gefimden  icordtn. 


Claus  Smedt  bu  Witzelenbin  und  Katharina,  seine  Frau,  ver- 
ha/afen  den  Klosterjungfrauen  Margarethe  und  EHsabeth  Murer 
im  Jungfrauenklosfer  eu  Arnstadt  H  rh.  GttWen  für  15  Qulden 
auf  Grundstücke  am  Alkerslebener  Weg  versichert,  einsbar 
ilefn  Baumeister  der  lAebfrauenhirche  eu  Arnstadt,  der  e.  Z, 
lohann  Melre  ist.    Gegeben  noch  Cristi  geburt  tusent  vierhuD- 
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dert  darnach  ym  DüDCzieiBten  iare ;  uff  fritag  noch  dem  wissen 
suntage  in  der  heiligen  laBten. 

1490  Härs  S. 
Hd*ehr.:    A.  BonderA.  X,  3.     Orig.  Ferg.     Dat  Biegtl  Märti /ML. 


867.  Johannes  Kremer,  Schreiber  des  Jungfrauenklostera  zu  Arn- 
stadt, bekennt,  dass  ihm  lorge  Breytebach  und  Michel  Andesz- 
leubenn,  Bathsmeister  ev  Arnstadt,  Hansz  Ludolff  und  Albrecbt 
Kremer,  Kämmerer  daselbst,  von  den  16  Gulden,  die  sie  dem 
Jungfrauetikloster  eu  reichen  haben,  16  alte  Schock  gegeben 
haben.  Datum  anno  dom.  millesimo  quadringentesimo  nonage- 
simo;  sabatho  post  AmbrosU. 

1490  AprU  lO. 
JJdtehr.:    BtA.  ArnttaA.     Orig.  Pap.  mit  vom  mfgtdr.  Siegel. 


Johannes  Kremer,  Schreiber  des  Jungfrauen/dosters  mu  Arn- 
stadt, bekennt,  von  dem  Bathe  eu  Arnstadt  10  Gilden  von 
wegen  Uzen  Bergmansz,  Kloster  Jungfrau,  als  verfallenen  Zins 
erhalten  eu  hiäien.  Datum  anno  dorn,  hcccclxxxx;  uff  fritag 
Lamperti  episcopL 

1490  Sept.  17»). 

Hdtchr.:    StA.  Anittadt.     Orig.  Pap.  «il  vorn  at/gedr.  erJi.  SUgd. 


869.  Hanns  Mentzel,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  halb  Schock  ihür.  Landwähre  an  die  Vicarei  des 
heü.  Kreuz-Altars  in  der  Bonifaciuskirche  eu  Arnstadt  in  der 
EluSt,  die  Gerlach  Dhin  besitet,  für  6  Schock  Groschen  der- 
selben Währe,  die  versichert  sind  auf  einem  Hause  bei  dem 
Erfurter  Thore,  zinsbar  dem  St.  Jörgen-Spitale,  dessen  Spital- 
meister Hans  Smed  ist.  Gegebin  nach  Cristi  gebortt  verczen- 
hundertt  unnd  nunczig  iar;  am  fritage  [vor]  sancti  Brictii  ti^e 
des  heiligen  biechofb. 

1490  iroT.  12. 

Mdtchr.:    A.  BottderOt.  IX.  14.     Orig.  Ptrg.   mü  <aA.  gut  erh.  Biegü  det  Späalt. 


l)  Die  Brk.  (biAf  auf  einm  Blatt  mit  der  QmUtiBf  mm  1489   tO.  äep(. 
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,  FrieAieh  Thwt  ladet  den  Ra/&  der  Stadt  Arnstadt  auf  Mon- 
tag nach  aUer  etcölf  Botentag  nach  Molsdorf,  nm  daselbst 
wegen  der  Zinsen  des  Spitals  mit  dem  Stifte  St.  Sever  su  Er- 
furt Bu  verhandln.    Datum  an  sante  Margarethen  tage,  anno 

eCtr.  T.TTXXXI. 

1491  JnU  18. 

HAehr. !    BtA.  AnutatU.    Orig.  i^.  «il  trk.  BriffUegtl. 

Ai^ieltr. :    Dome  eniamen  and  willen  ntha  der  itad  Amitats,  mfiMii  bMondeni 
^tsn  finnden. 


871.  Ecms  Schütte  tu  Tanheym  verkauft  dem  Jungfrauenläoster  bu 
Arnstadt  1  Schock  Groschen  jährt  Zins  (3  Jy".  =>  1  Groschen) 
Aür.  Lan^ähr  für  12  Schock,  versichert  auf  seinem  dem  Klo- 
ster einsbaren  Grundbesite,  woeu  der  Pr<Ast  Johann  Steger 
seine  EinwiGigung  gegeben.  Gegebin  noch  Criati  gebort  tuaent 
vierhundert  dornach  itn  eyo  und  nimczigisten  iare;  uff  dinstag 
noch  lacobi. 

1491  Juli  as. 

HdHftr..'    A.  SoHdtriK.  X  S.     Orig.  Afy.  ant  mA.  FnAHtimtitgA. 


872.  Hans  Buchener  und  Andreua  Wende,  BaSiamMsier,  Bernhard 
Endesleuben,  Hermann  Eulbe,  Kämmerer,  Claus  Goldener,  Hans 
Stumme,  Ludwig  Nesse,  Heinrich  Moller,  Werner  Meuaser, 
Bottac«mpone  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  wiegen  Schulden 
der  Stadt  dem  Kloster  tu  Ichtershausen  $2  Gulden  jährlicher 
Zinsen  für  500  Gulden  auf  Wiederkauf  mU  Consens  des  Gra- 
fen Günther  von  Schteargburg.  Cregebin  noch  Cristi  geburt 
vierzcenhondirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  nunzcigeaten  iore; 
am  mittewochenn  noch  lacobi  des  heiligoi  apostels. 

1491  JnU  27. 

HduAr. .-     au.  Anuladt.      Orts.  Perg.  obw  Siegü. 

AbtcltT.:    lAiSA.  Omlui:   IdiUrah.  Goptalb. ;   AeU»  tttb  Qq.  III.  g.  S.  —  CIuhI»- 

Handta.  t>.   US7— 88  M  A.  SoLderA.  Fol.  68». 
Af^ithr.:    Satia,  dou  dit  Summe  am  8.  Ja».   1866  abgtlM  ÜL 
Dnidl:    Hern,  7TW.  latra  I.  ITD. 


873.  Ditterich  Schnitheiss  und  Martha,  seine  Frau,  tu *) 

verkaufen  1  Oulden  jährl  Zins  den  Vieorien  der  Frauenkirche 

a)  Ort/Mt,  tBohrtdUmlitA  AmutalU. 


)y  Google 


[  DrkmtdaiibiiBh  der  BUdt  AnuUdt  413 

gu  Amatadt,  deren  Vormund  s.  Z.  lohann  Wittich  von  Rudel- 
stat ist,  für  10  Gulden,  versichert  auf  Land  an  der  Gera, 
sinsbar  der  Vicarei  der  Frühmesse  der  Sonifaeiuskirehe,  deren 
Besüser  lohann  Schrecke  ist.  Geben  noch  gotes  geburth  vier- 
czehnfaimderth  iar  domacb  in  deme  ein  und  Dunczigisten  iare; 
uff  sant  Matheustag  des  heyligen  aposteln  und  ewangelisten. 

1491  Bept.  21. 
Hdiehr.:  A,  SonJerlh,  X  S.    Orif,  Ftrg.  Mit  axh.  FfmaUitgel  da  lohum  Sehr«cke. 


874-  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzbwrg,  belehnen  den 
Curt  und  Jörg  von  Wttgleben  u.  anderm  mit  einer  Hofstatt 
bei  unser  litten  Frauenkirche  0u  Arnstadt  mit  den  daeu  ge- 
hörigen Zinsen.  Geschehet)  noch  Christy  port  hcccc  dor  noch 
im  ein  und  nunczigesten;  am  donnerstage  nach  Francisci. 

1491  Oct  6. 

Miehr.:    A.  BonderA.  Cai^ei-BaiuUBi.  1431—98  FH.  78. 


Der  Üo/A  der  Stadt  Arnstadt*)  verkauft  mit  Wissen  des  Gra- 
fen ....')  von  Schwartsburg  dem  Cristoffel  und  lohann  von 
Glichen,  Gebrüdem,  gesessen  eu  Tulstette,  24  rh.  Gulden  für 
300  Gulden  auf  Wiederkauf.  Gegeben  anno  mcccc  im  xcui 
iar;  am  dinstag  nach  iudica. 

1493  van  26. 

AbiAr.:    A.  Sondenh.     Cataln'H<mAelb.  JVo.  9  MST— 98  ^U  4I>. 


876.   Hans  Resze  und  Margarethe,  seine  JFVau,  tu V  ver- 

kaufen  ein  Schock  Groschen  der  Margarethe  Scbeffer  und  Eli- 
sabeth Schrecken,  Klosterjungfrauen  eu  Arnstadt,  für  12  Schock 
Groschen  auf  ihrem  Besite  eu  Elxleben,  einsbar  dem  Pfarrer, 
B.  Z.  lohann  Rymensnider.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  tusent 
Tierbundert  dar  nach  in  dem  drei  und  nunczigisten  ibare;  uff 
donnerstag  nach  cantate. 

1493  Mal  8. 

Bdtehr. :    A.  SoudtrA.  X.  ^.    Orig.  ftrg.  mi  aiv«A.  d^.  Biegtl  de>  loh.  RfmlD- 


a)  Obw  Hamm,     b)  Ohtu  Ort;  jedeiffaüt  AtTUladl. 
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Der  Ralh  gu  Arnstadt  beurlcundet  das  Vermäehtniss  des  Hans 
Apel  und  seiner  Frau  für  das  St.  Georgen-  und  Elistd>eth- 
Sospital  HU  Arnstadt  und  ihre  Bestellung  als  Spitalmeister. 

1493  Aug.  e. 


Wir  hiTDachgeschriebenn  mit  nahmen  loi^  Breitbach  unnd  Mi- 
chel TOD  Anderszleub,  rateszmeistere,  Albrecbt  Kremer  unnde  ElaDs 
Kranolt,  kemmerer,  darczu  dy  andern  rateezmeistere  unnd  reihe  der 
statt  Amstete  mitsambt  den  formunden  Andres  Wenden  und  Hans 
MattisB,  die  wir  gesaczt  habin  obir  daz  hospital  sancte  lorgen  und 
sancte  Elisabeth  bie  dem  Erffurtisschen  thore  daselbst  gelegen,  be- 
kennen mit  diessem  unszenn  brieve  vor  uns  und  alle  unser  iioch- 
komen  und  thun  kunth  ofäutUch  allen,  die  ja  sehin  addir  hören 
lesen,  daz  sich  die  erhafitigen  lute  Hans  Apel,  unser  borger,  und 
Barbara,  sin  eliche  wertynn,  mit  wolbedachtem  muthe,  gutem  vor- 
rathe,  wiszin  und  willen  allir  yrer  beide  erben  unnd  frunde  czu 
und  in  den  gnauten  spetal  mit  üben  und  allen  yren  gutem,  varende 
und  legende,  die  sie  itzunt  habin,  besiezen  addir  ymmer  gewannen, 
so  klerlichir  himach  geschriebin  etehit,  gegebin  habin  unnd  eyn 
testament  gemacht,  damit  gote  dem  almeobtigen  czu  lobe,  Marien 
syner  liebin  mutter,  dem  lieben  heiligen  seilte  lorgen,  der  heiligen 
frouwin  sente  Elsabetin  zu  eren,  yn  und  allen  yren  eldem,  frunden 
and  allen  gloybigec  seien  czu  hulffe  unnd  tröste  unnd  den  armen 
krangken  luten,  die  im  spetil  sint  addir  czu  herbergen  komen,  czu 
Blure,  also  daz  er  dem  vorgnanten  spetal  unnd  armen  menschen  mit 
der  egnanten  syner  husfrouwin  vomesen  und  sin  sullen  unnd  wullen 
alse  getruwe  Vorsteher  und  spetilmeister,  daz  sie  uns  dann  also  czu- 
thune  gerett,  gelobit  und  gesworen  habin  die  wile,  daz  sie  libin  unnd 
leben,  und  daz  wol  getbnn  unnd  redelichin  uszgerichten  mögen  tou 
krangheit  wegin  unnd  gebrechlickeit  des  libes,  auch  dem  spetill  ge- 
truwe unnd  gewere  czu  sienn,  des  gotszhusz  beste  czuwerben  und  sin 
schaden  zu  bewame  mit  allin  yren  flieszen,  so  sie  allir  best  ver- 
mögen. Alsz  wir  den  daz  von  der  stad  wegin  und  auch  dy  Vor- 
munden, die  danne  czur  czyt  sind  addir  werden,  erkennen,  daz  sie 
dem  spetal  nicht  mehir  wol  vorgesyen  kundenn  yon  krangheit,  alder 
addir  andern  sachen,  wie  sich  die  gemachten  addir  vorliefen  ane 
geverde,  so  sullen  und  mögen  wir  eynen  andern  spetilmeister  schicken 
und  setzen,  alsz  wir  den  erkennenn,  der  dem  gotszhuse  nucze  und  be- 
qwemlich  ges^  mochte.  Und  die  wile  der  obgnante  Hans  Apel  mit 
syner  wertyn  des  egnanten  godszhfisz  spetilmeister  und  getruwe  for- 
munde  ist,  so  sal  er  innehmen  unnd  uszgebin  alle  czinse,  schulde, 
gulde,  wyn,  kom  unnd  ander  gctreidech,  gifR,,  gäbe  unnd  beschei- 
dünge  unde  waz  des  da  inczunehmen  und  uszczugebin  ist  an  vor- 
dinsten  mit  pherden,  wagen,  phlugen,  schietF  unnd  gescherre  an 
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kosten,  czerungen  und  an  allem  dem,  d&z  dem  godszhose  obgnant 
czu  stehit  unnd  eyme  spettlmeistere  geborit  in  czu  nehmen  und  usz- 
czugebiD,  ierlicbiu  berechin,  rede  und  antwerte  dar  zu  czu  tbune  uns 
und  den  formunden  uff  unszerm  ratbuse,  alsz  dicke  unde  wau  wir 
daz  von  yn  beiscbiu  und  habin  wuilen  ane  alle  widdirrede,  sundern 
absz  auch  qweme  addir  geschee,  daz  wir  addir  die  fonuunden  umb 
eczliche  dicz  vilgnanteu  gotszbues  innohme  addir  uszgabe  wüsten 
addir  vormeynten  dem  spetbael  zu  guthe  czuvorbesszeren,  wuilen  wir 
auch  mechtig  s^  ungevertt,  und  wann  denn  erkantt  worde,  daz  diesse 
mergedachten  Hans  Äpell  unnd  syn  eliche  wertynn  also  czu  spetel- 
meysterun  unnd  vorweser  dem  godszhuse  und  der  stad  nicht  vorder 
nucze  addir  beqwemlichin  weren,  so  sullen  unnd  mögen  wir  eynen 
andern  spetalszmeister  setzen,  also  obgeacbriebin  stehit,  wen  wir  ge- 
habin  mögen  und  deme  gotszhuse  nucziichen  ist,  unnd  die  gemelten 
Hans  Apel,  Barbara,  syn  wertynn,  sullen  im  gnanten  spethäl  wonen 
unnd  bliebin,  die  wyle  daz  sie  üben  unnd  lebin  und  in  yrem  husz- 
chin,  daz  sie  von  irem  eygen  gelde  mit  rathe  unnd  anwiesunge  unser 
addir  der  forinundenn  buwin  werden,  siezen,  dar  in  yn  eyu  iklich 
spetilmeistere ,  der  d«i  nach  yn  zukunfftigk  wirdt,  alle  tage  beyde 
obint  unnd  morgen  noch  geborligkeit  der  czyt  von  des  godszhusz 
wegen  dryer  menschin  phrune  gebin  sal  unnd  darczu  yr  trincken 
alsz  gud,  alsz  eyn  spetilmeister  selbst  tringket,  wann  und  wie  oät 
yn  des  nod  wirt,  unde  daz  in  yrer  wesen  reichenn,  darczu  mit  fur- 
werge  zu  beyszin  unnd  czukochenn  noch  notdorfft  auch  besorgen, 
unnd  ap  yr  eynsz  todeszhalbin  abeginge,  sal  dem  andemn  zweier 
menscbinn  pffrune  volgen,  darczu  alle  verteil  iares  eyn  alt  schog  dry 
phennigk  grosschin  zuczeruuge  und  enthaldunge  ane  alle  insage  yn 
daz  czu  langen,  und  wan  yr  eyns  von  todeszwegen  abegehit,  so  sal 
daz  selbige  schog  groschen  der  andern  personen,  die  wyle  die  lebit 
auch  volgen.  Auch  ist  sunderlichenn  gedacht,  daz  diesse  vorgenanten 
Hans  Apel  unnd  syn  hueafronwe  unverdechtig  bliebin  sullen  umb 
czemliche  czeninge,  kleyder  und  schu,  wo  daz  erbafftige  nodt  heischet, 
dy  wyle  sie  dem  spetilamecht  in  formundeschafft  vorgestebin  können 
lund  mögen.  Wann  sie  abir  beyde  von  diesser  werlde  gescheyden 
sind,  die  god  lange  noch  sime  willen  friste,  so  sullen  alle  yre  gutber 
unnde  habe,  die  sie  also  herbracht  addir  ble  uns  erczuget  habin,  dem 
gnanntem  unnszim  spet&U  volgen  unnd  blibin  unnd  dje  pbrfine  und 
gelt,  also  obgerurt  ist,  genczlicbin  leddlg  und  loos  als  erstorben  sie 
uff  daz  genante  gotszbfisz  unnd  nymands  anders  ane  ider  menlichs 
inspracbe  und  widdirrede  ane  geverde,  darumb  sie  unns  und  dem 
godszhuBze  spetbal  und  formunden  gereite  nutzlichenn  unnd  obir  geant- 
wertt  habin:  Czum  ersten  eyne  b&fe  landes  vor  Arnstete  im  Öflr 
und  velde  gel^henn,  als  hirnach  stugewies  geschrebin  volget,  nem- 
lichin  eyne  gelengen  uff  dem  Melmen,  beheldit  vier  acker  hartt  nebin 
unsemn  gütigen  herm  gegin  veldewarts,  eine  gelengen  auch  uffim 
Melmen  beheldet  vier  a^er,  babin  unser  gnedige  hern  uff  beiden 
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sjthin,  zwene  acker  in  der  Tungk,  had  Hans  Bacbener  da  by  gein 
feldewarts,  anderhalbin  acker  abir  in  der  Tungk  nebin  UDBern  gnä- 
digen berm  und  stoszin  uff  daz  gotszbues,  drittenhalbin  acker  nebin 
dem  selbigen,  die  stoszin  auch  uffs  godBzhues,  vir  agker  im  felde  gein 
Ucbterazbusen  stoszin  uff  die  strasze  und  ist  eipi  gelenge,  vier  adier 
an  eyner  gelengen  beruffwarts  stoszen  auch  uff  die  strasze  nebin  des 
gotBzbfisz  czweien  gelengen,  dry  agker  aucb  daselbst  eyne  glenge,  bad 
daz  gotszbusz  eyn  settelech  damebin  gegin  veldewarts  stoszin  aucb 
uff  die  straszenn,  anderbalp  agker  er  uffwarts  under  der  strasze 
unnd  stoszen  unden  uff  daz  gotszbfisz,  zwene  acker  vem  im  Ertfilde 
zwisscbenn  dissem  spetal  unnd  der  Bynspuigin,  czwene  agker  aucb 
im  Ertfilde  zwusschin  Gunter  Smelinge  unnd  Gurde  Beckenn,  unnd 
diese  vorgescbriebin  bfife  vorerbeczinset  vier  meczen  koms,  dry 
mosz  baffemn  und  nfin  Schillinge  pffeninge  an  die  yicarie  sancti 
Nycolai  in  unser  liebin  frouwen  kerchen  zu  Amstett.  Zum  andennale 
babin  disse  vorgnanten  Hans  Apell  unnd  sin  busfrauwe  dieseem 
vilgnanten  spetal  gegebin  unnd  voreygent  eyn  verteil  landes,  des  da 
czwes  acker  lyhen  im  Becbsteter  yelde  neben  Hansen  Hintemaile 
und  stoszin  obin  uff  des  godszhues  gelengen,  zwene  acker  eruffwarts 
im  alden  Ertfilde  bie  Hanse  Stummen,  czwene  agker  am  Steynbei^e 
nebin  Gurde  Becken,  eyn  enczel  acker  nebin  der  alden  Schülern 
aucb  im  alden  Ertfilde,  anderbalp  acker  abir  am  Steynbei^e,  eyn 
enczeln  agker  abir  im  alden  Erttfilde  neben  Hans^  Stummen  er- 
heymwart  und  dises  ferteil  landes  erbcziuset  uff  die  prebstie  zu 
Amstet  anderhalb  mosz  koms  und  anderbalb  mosz  gersten.  Gzum 
drittenmale  habin  sie  diessem  spetal  voreygent  zehin  acker  wesen  im 
flure  zu  Molborgk  gelegen  by  dem  Eynbomsbome,  erbczinsen  in  die 
prebistie  unser  neben  frowen  kerchen  czu  Amstet  eyn  schilliog  phen- 
ning.  Auch  habin  sie  unszerm  godszhuse  obgnant  gegeben  czwene  win- 
bei^e,  eyner  am  Wydenbome  gelegen,  helt  anderhalben  acker  und 
czinset  czebu  groschen  der  frumesse  czu  unser  lieben  frouwen  zu 
Amstet  unnd  czwene  phenige  dissem  spetal  sancte  lorgen,  und 
anderhalben  agker  wingarten  am  Ulnberge,  erbczinset  unsem  gne- 
digen  hem  dry  phennlge.  Darubir  haben  disse  abgedachten  Hans  Apel 
und  sin  wertyn  nach  anderhalben  agker  wingarten  im  thal  am  Labe- 
knechte, czinset  eyn  Schilling  pbennige  deme  capittU  czu  unser  lieben 
frouwen  zu  ErSiirtt,  wulUn  sie  by  sich  zu  yren  üben  behalden,  damit 
thun  und  laszen  nach  yrer  beider  willen  und  libes  notdorSt  und 
dach  von  des  gotszhäsz  und  yren  bescheyden  gutem  sulleu  gearbeit 
werden.  Himber  ist  auch  nach  eyn  verteil  landes  und  etzUcbe 
enczeln  ecker,  waz  der  ist,  wuUen  s^  aucb  yn  beiden,  alsz  vor  von  dem 
winberge  bemrt  ist,  czu  yres  libs  notdorfft  by  sich  erbalden  unnd 
Bullen  auch  so  vorbuwit  werden,  wie  vorberurtt  ist.  Zum  virden 
male  haben  sie  in  disz  spetal  gegebin  eyne  volhen  im  andem  iare 
onnd  etzliche  schulde,  dy  sie  nach  under  den  luthen  babin,  item 
äif  melcke  kuwe,  eyne  kalben,   eyn  vetten  ochsen,   zwey  swyne 
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gense  unnd  hftner,  waz  sie  der  haben,  ancti  alle  jr^  b&szgerete  und 
gesmyde,  dach  mit  aulchim  underscheide,  daz  sie  des  mechtig  siu 
sollen  za  yres  libes  notdorfft,  dy  wile  sie  beide  leben,  dach  dem  spe- 
t&l  ane  schaden.  Wer  isz  auch,  daz  ymand  czu  diessen  gnanten 
spetal  icht  erbeguter  beschiede  adder  gebe,  esz  were  hues,  höf^  acker, 
«esen  adder  wingarten,  dy  da  der  stad  schoszbare  weren,  dieselben 
guter,  welcherley  sie  weren  sullen  dy  formunde  und  spetelmeister 
mit  wisszen  der  reibe  bynneu  iare  unnd  tage  widdir  verkouffen 
eyme  böiger  in  daz  geschosz ,  daz  daz  der  stad  f  nicht  entfremdet 
werde.  Auch  ist  sonderlichin  gedacht,  daz  disser  obgnannter  spetil- 
meister  unnd  sin  husfrauwe  die  armen  lute  im  spetal  getruwlicben 
besorgen  sal  mit  spyse  unnd  trancke  alsz  gud  als  yn  god  beschertt 
onnd  von  des  spetals  wegin  gethun  können  und  der  krangken  wol- 
czuwarten  befliszigen,  daz  nicht  klage  davon  komme.  So  haben  wir 
obgnanten  ratheszmeistere  und  rethe  vor  uns  unnd  unser  nachko- 
men  uns  vorheiszen  und  gerett,  daz  wir  wullm  unnd  sollen  dies- 
sen  gnannten  spetilmeister  mit  syner  hoafrawen  achotzen,  schflren 
und  Torteydingen  in  allen  czemlichen  sachen  glich  ander  unser  etat 
amptluthe  ond  mitborgere,  wo  yn  des  nod  ist  adder  worde  onnd  yn 
darczu  getruwlicben  bebuMen  if,  dy  wile  sie  des  gotszbisz  speül- 
meistfir  sint  und  auch  zu  yrer  phnmde  und  gelde  aJsz  obgeschreben 
stehlt,  daz  yn  dar  gütlich  gereicht  und  gehalden  werde  ane  allen 
intrag  und  argelist  ane  geverde.  Des  czu  warer  erkunde  und  steter 
haldung  allir  artigkele  dissz  briyes  habin  wir  unser  stad  secret  sigil 
mit  des  spetals  sigill  büde  an  diessen  of&n  brieff  wisszintlicheo 
laszin  hengen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  unnsers  lieben  herrenn 
geborth  verczennhunderth  unnd  dr^  unnd  nuntzigk  iare;  am  dinstage 
sancti  Sizti  tage  des  heligeno  babistes  unude  mertelers. 


878.  Der  Raih  eu  Nordhausen  benai^richtigt  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  über  die  Klage  des  Erfurter  Bürgers  Clawes  Kan- 
gisser  gegen  Hans  BAchsenmeister  gu  Ams^t  wegen  Nichi- 
oegaMung  des  Hauses  und  Hofes.  Sunablnds  nach  Wentzels- 
lai,  anno  ectr.  LxjExxni. 

1493  Oot  s. 

ndt/Ar. :    J3U.  ^nuCoiJI.     Orig.  Pcrg.     Diu  auMieu  btfinäL  Bri^itsd  fihU. 


Hans  Ton  Witzleubenn  zu  Wolffisz  gesessen  bekennt,  dass  er  dem 
Hans  Buchener,  Bürger  eu  Arnstadt,  auf  Wiederhauf  50  rh. 
Gulden  von  50  Schotten  verkauft  hohe,  die  der  Bott  der  Stadt 
Arnstadt  ihm  von  wegen  des    Grafen   Gün^ier  verschrieben 
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hatte.  Ge^ebin  nach  Criaü  gebortt  verczenhunderth  uod  vier 
und  DUDczig  iare;  am  sonobinde  des  beiligeii  cruczs  tage  in- 
yendonis  gnand. 

1494  Hol  s. 

Sdtthr.:    au.  Amtadt.     Orig.   Perg.  mit  anh.  gut  erh    Biegd  det  AuttidUn. 


Hans  Buchener  und  Andres  Wende,  Rathsm^ter  eeir.  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  der  Stadt  Qreussen  bekennen  mit 
Gvnst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarebwg  den  Burggrafen 
Hartmann  und  Albrecht  von  Kirchberg  1500  rh.  GtiMen  im 
Jahre  1485  Montag  nach  Bonifacii  verkauft  und  nun,  nach- 
dem 1200  (jfviden  davon  äbgeeahlt  und  die  bezügliche  Ur- 
kunde erledigt,  noch  300  Gwden,  welche  mit  21  Gulden  zu 
verzinsen  sind,  schuldig  zu  sein.  Geben  zw  Sunderszhausen 
nach  Cristi  unsers  lieben  beim  geburt  vierzcehenhundert  dor- 
noch  im  vier  und  ntmzägsten  iare;  am  domatage  noch  Kiliani. 
Sondersbausan,  1494  Juli  10. 


Paulus  Huthener,  Mainzer  Kleriker  und  Notar,  heurhttndet  in 
einem  1494  26.  juU  im  Hause  des  Hildebrand  Dangstorff  zum 
Kampf&ade  »>  Erfurt  genannt  in  Gegenwart  Johanns,  Sahn 
des  Balistarius,  und  Johatm,  Sohn  des  Mus,  ausgestellten  No- 
tariatsinstrumente, dass  a/uf  Ableben  des  Werner  Bemshusen 
Margarethe,  fVau  des  Hildebrand  Dangstorff,  den  Jacob,  Sohn 
des  Doliator,  Dr.  der  Bechte  und  Kleriker  der  Mainzer  DiÖ- 
cese  auf  die  Vicarei  des  AUars  Sancti  Alexii  in  der  Marien- 
Järehe  zu  Arnstadt  präsentirt  habe,  nachdem  das  Faironatrecht 
auf  sie  und  EliseAefh,  IVau  des  Johann  Salfeld,  ihre  Schwe- 
ster, Obergegangen  sei  Datum  anno  a  nativitate  eiusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto,  indictione  duo- 
decima;  die  vero  sabati  vicesima  sexta  mensis  lulü. 

1494  Jou  aa. 

:.   T.     Orig.  Perg.  olau  Bitgd  mit 
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882.    Heinrich   und  Günther   theü^i   dem  Baih  der  Stadt  Arnstadt 
die  Namen  der  für  das  künftige  Jahr  gewählten  Bäthe  mit. 
Bonderaliausan,  1494  Sept.  38. 

HfUchr.:    StA.  Antitadl.     Orig.  Pap.;  Siegel  abgapniagtn. 

Ai^tchr. :    Dann    BTSiBmean   welsien   ungern    liebena    gatrtwm    dim   rkthe   ■» 
Aiuitadt. 

Günther  und  Heinrich  die  lungern  gevettem,  graven  zw  Swarcz- 
purg,  herren  zw  Amstat  und  Sunderazhuszen.  Unnsemn  grues  zcu- 
Tor,  erszameo  weisen  lieben  getrawenn.  Wir  schigken  euch  hir 
inngelegt  denn  nawen  rath,  Michaelis  desz  zwkumfftigeD  iars  vor- 
zceichent,  habt  jr  zuTemehmen.  Begem  von  euch  denn  alsze  an- 
zwnehmen,  haben  unserm  amptmaan  geschrieben,  denn  nach  alder 
gewonbeit  zw  bestetigen,  solchs  nicht  anders  baldet,  kompt  uns  von 
euch  zw  besunderni  gefaJlenn.  Datum  Sundershoszen,  sontag  vigilia 
Michaelis,  anno  ectr.  xcmi. 


,  Älbr.  Krähmer  zu  Arnstadt  verkauft  IJ  Schock  Groschen  zur 
Vicarei  St.  Matemi  im  Hospital  St  Geoi^  daselbst.  14%  in 
Tigilia  nativitatis  Mariae. 

1495  Sept  7. 

Ahtdir.:    Heue'a  Eicerpla  en  reperlorlo  Archiv!  Arnstadieiuis  sab  BBS. 


.  lorge  Breittenbach  und  Michel  Andiszleub,  Raihsmeister  zu 
Arnstadt,  Albrecht  Kremer  und  Hans  Kranolt,  Kmmnerer,  Gort 
Behir,  Hans  Lobestein,  Hans  Gassermann  und  Hans  Heyne- 
mann, Rathscumpane,  verkaufen  aus  Nothdttrft  der  Stadt  dem 
Kloster  zu  lehtershausen  6  rAein.  Gulden  für  100  rh.  Gulden 
mit  dem  Pfandrechte  an  städUsehem  Eigenthum  im  Nichtzah- 
lungsfalle, mit  Bewilligung  der  Grafen  Günther  und  Heinrich 
von  Schwareburg,  die  neben  der  Stadt  ihre  Siegel  angehängt 
hc^>en.  Gegeben  nach  Christi  gebdrt  tausend  vierhundert  und 
in  deme  funfT  und  nuenczigsten  iare;  uff  sontag  aller  heylligen 
laga 

1495  ITov.  L 

I/daeAr.:    BuBA.  OoAa  QQ.  1.  F.  67.     Orig.  F^g.     Die  3  anh.  Siegrl  find  d^eet. 
AbtcAr.:    A.  Sotuierth.  Catalei-Bandtli.  1487—98  fbt-  IS*  «.  74*. 
Dnek:    &™,  Tbnr.  ucra  I.   167. 
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885.  Paulus  Huthener,  Notar,  ateUt  ein  Notariatsinsirument  Über 
den  von  Theoderieh  Ziegler,  Bürger  eu  Mühihausen,  abgeschlos- 
senen Verkauf  einer  Eente  von  8  Mark  SiBters  für  100  Mark 
aus  den  Städten  Arnstadt  und  Oreussen  an  die  Vicareien  des 
Stetes  unser  lieben  Frauen  in  Erfurt  aus.  Anno  a  nativitate 
millesimo  quadringentesimo  nonageeimo  eezto;  indictione  quarta 
decima,  die  vero  lovis,  undecima  meneiB  Febni&riL 

1496  Febr.  IL 
Hdtda-.:    Don-A.  Erfiirt  No.  ISIO.     Orig.  A>v.  nie  Nct.-ZatAen. 


.  Heincze  Pinternayl,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  seine  Frau  JSH- 
sabeth  verkaufen  }  Gulden  Zins  den  Klosterjungfrtaten  Eatha- 
rioe  Luner,  Walpurg  Nerlich  imd  Otilien  Fuad  eu  Arnstadt, 
versehrieben  tatf  Haus  und  Hof  an  der  Rosingasse,  einsbar 
der  Probstei.  Gregeben  nach  Gristi  geburth  tousent  vierbundertb 
und  im  sechs  und  neunzcigisten  iare;  am  sonnabend  nach  dem 
heyligen  ostertage. 

1496  April  8. 

BdttAr.:    A.  3rmderA.  X.  3.      Orig.  Perg.  nit  angii,  gat  trh.  frobtUäuiegai  wiit 
VtTmUigiag  du  Berit  Ton  Bottaleabeu,  d,  Z.  Prtätttt. 


887.  Günther  Rüdiger,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  Elisabeth,  seine 
Frau,  verkaufen  einen  halben  Gulden  Zins  der  Katharine  Luner, 
Walpurg  Nerlich  und  Ottilien  Fusel,  Klosterjungfrauen  St. 
Benedietiner-  Ordens  eu  Arnstadt,  für  5  Gulden,  welche  auf 
Gütern  Weinwachs  im  Arnthale  versichert  werden,  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  CriBti  geburth  tausent  vierhunderth  und 
im  sechs  und  neunczigistenn  iare;  am  sonnabend  nach  dem 
heiligen  ostertage. 

1496  April  9. 

Hi»iiir..    A.  Bondarth.  X  3.     Orig.  Perg.    mA    amh.   ark.  Siegtl   der  FrvtaikiTAe 
n  Arnttaü. 


Simon  Voltzke,  Siealer  des  EreHschofs  eu  Maine,  bestäügt  die 
von  lohann  SchefiTel  gestiftete  Vicarei  im  Jungfrauenkloster  eu 
Arnstadt.  Datum  amn  dorn,  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  sezto;  die  Martis,  tercia  mensis  Ma;. 

1496  Hai  8. 

HduAr.:    A,  SmdeT$h.  X.  3.      Orig.  Perg.    ntt    anh.  Sitgrl    dtt    Matoatr  Commi»- 


»Google 


14199  Urkondeiibnch  der  Stadt  Arnstadt.  421 

889.  G^Uher  d.  J.,  Oraf  v&n  Sehwarthwg,  theilt  nach  Bewüligutig 
Crünthers  d.  A.,  Grafen  von  Sehwarebarg ,  mii  Heinrich  d.  J., 
seinem  Vetter,  die  Herrschaft  Schwareburg  in  einen  Amstädier 
und  ^nen  Sondershäuser  TheU. 

1496  Oot.  1. 

Mätekr.:     OcmA.  BuJeUt.  Sa.  4T6.      Orig.  Ferg.  mit  atA.  leidl.  erh.  Bitgd. 
Auftdtr.:    Bchwtrtibnrgiache  Erbtajlang,  AmiUdtlicfa  Theil,  Anno  1196. 

In  namen  der  heiligen  ungeteilten  dreifaldikeit  und  der  k&nig- 
lichen  und  iuncfrawlichen  gebererynn  Marien.  Nach  dem  wir  Gun- 
tiier  der  iunger,  grave  und  herre  zw  Swartzpurg,  Arastat  und  Sun- 
derszhauszen ,  nach  allerley  haadlung  zcwuschen  dem  wolgebomen 
hermn  Heinriche  dem  iungern,  unsenn  lieben  vettern,  mit  bewilligung 
des  wolgebomen  herm  Günthers  des  eitern,  unsers  lieben  bruders, 
beiden  auch  graven  und  herm  zw  Swartzpurg  ectr.  durch  beiderseit 
unser  hern  unnd  freunt  gescheen  entlich  beteidingt  in  einen  sundem 
recessz  und  anlasz  verfast  sein,  unser  beider  graveschafiFt  und  her- 
schafft Swartzpurg  mit  allen  andern  yren  anhangenden  slossen,  steten, 
mercken,  ffegken  und  dArffem,  herlikeiten,  renthen,  gfilten,  gefelIeD 
und  allen  yren  zwgehorungen ,  keins  uBzgenommen,  ufs  gleichst  zw 
teylen  und  von  enander  an  zcwey  teil  zw  slahen  und  die  zcwu  teyl- 
tzedeln  vor  unsemn  lieben  vettern  nidderzulegen  ectr.,  Inhalts  des 
recessz  dorobir  gegeben;  als  haben  wir  mit  hulße  des  almechtigen 
gantzer  graveschafft  und  herschafft,  allen  yren  verwandtenn  und  ge- 
meynem  nutz  zw  gut  zwkunpftig  gezcengke  zcuvorkomen  unnd  domit 
dieselbige  unser  beider  hersdiafft,  die  bey  unsem  eltem  und  furfafam 
seligen  ehrlich  und  lAblich  herkomen,  in  dem  stände  alszo  deate  furder 
bestehen  und  zwnemen  möge  mit  etlichen  unser  manschafft  ims  yn  dem 
handel  zwgelassen  in  dieselbig  unser  beider  graveschafft  und  herscbaöt 
und  yren  itzigen  stant  mit  trewlichem  vleisse  gesehen  und  die  noch 
uDserm  besten  vorstentnis  von  enander  geslagen  und  geteilt,  teylen  die 
auch  gegenwertiglich  an  zcwey  teil,  nemlich  in  eins  gnant  das  Ämstetter 
und  das  andere  gnant  der  Sunderhustsch  teil,  iglichs  mit  seiner  zuge- 
horde  ungeverlich,  wie  hiemach  volget.  Kemlich,  das  nu  hinfurder  zcum 
Arastetter  teil  gehören  sei:  zcum  ersten  slossz  und  stat  Amstat  mit 
allen  zwgehorigen  dorflera  und  gerechtigkeit,  die  smeltzhutten  darfur 
gel^^,  item  das  slosz*  Swartzpurg  und  stat  Konigessehe  zur  helffte 
mit  allen  dorfschaften,  hutten  und  hammersmidten  in  allermassen, 
als  wir  das  biazher  mit  unserm  liebenn  vettern  graven  Heinriche 
sämptlich  besessen  innegehabt  und  noch  besittzen,  item  das  sloszs 
Keffemberg  mit  aller  seiner  zwgehonmg  und  dorffschafften,  in  aller- 
massenn  das  dann  unser  gnedigen  herren  von  Sachssen  brive  besagen, 
item  das  slosz  und  die  stat  Blangkenberg  mit  aller  pSegeschafft 
unnd  dorffem,  item  die  stat  Urnen  und  der  zcoll  doselbest,  item 
Rudolffstat,  slosz  und  stat,  auch  mit  alle  seiner  zwgehorung,  item 
der  hoff  zcum  Gehren  mit  dem  dorffe  dorfur  gelten,  item   das 
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dorfF  zur  LangenwiBzenn  halb,  item  Clingen  das  slosz  und  st&t  Greus- 
sen  mit  andern  zwgehorigen  flegk  unnd  dorffern,  uszgeslossen  diese 
nachgeschrieben  Weingarten  zw  Clingen,  die  wir  zw  dem  Sunderhusl- 
Bchen  teil  geslagen  haben,  nemlich  den  Narrenberg,  hat  vier  und 
zcwentzigk  acker,  item  den  Heilbom,  hat  sechs  acker,  item  die  Hofe 
domittze  und  die  kurtzen  Ihene,  haben  acbtzehen  acker,  item  zcwene 
acker,  sint  die  zcweu  acker  gnant,  item  sechs  acker  uff  dem  Berge, 
item  vier  acker  bey  dem  Wege,  item  drey  acker,  sint  Hoenrats  ge- 
west  und  sein  schoszpar.  Zw  dieszem  teil  wir  dann  auch  dsz  dem 
lantgerichte  geslagen  haben,  das  martSegk  GroBsenerich ,  die  dorffer 
Runstete,  Ottenstede,  Westemenfrel) ,  Kirchengell,  Holczengel,  Felt- 
engel,  Trebra,  Niddemspira  und  Wenigenerich.  Die  gnanten  slossz, 
Y^ten,  stete,  martflegke  und  die  zwgehorigen  doi^er  gnant  und 
ungnant,  besatzt  und  unbesatzt*)  zw  dem  teil  geslagen,  sollen  alszo 
dorzw  gebAren  mit  gerichten,  obirsten  und  niddersten,  gebothen,  ver- 
bothen  in  steten,  mercken,  dorffernn,  holtzem,  weiden,  felden  und 
Auren,  mit  allen  leben,  geistlichen  und  wemtlichenn,  renthen,  gulteo, 
zcinsen,  fronen,  dinsten  und  pflichten,  ackern,  weszen,  Weingarten, 
forwercken,  holtzem,  weiden,  iagten,  wiltpanen  und  weidewercken, 
wassern,  wasserleufften,  teichen,  sehen,  fischereyen,  mölen,  bagkAfeu, 
hatten  und  huttenzdnszen ,  wunneu,  weiden,  trifften,  scheffereyen, 
reynen  and  steyneu  und  sunst  mit  allen  obirkeiten,  nuttzen  und  zw- 
gehorungen  gesucht  und  ungesucht,  keynerley  uszgezcogeu,  dann 
alleyne  bergkwergke,  ob  sich  die  von  gotlicher  mildigkeit  binfurder 
in  dieszem  teile  eroogen  wurden,  sollen  unseriQ  vettern,  graven  Hein- 
richen und  uns  beiden  zwgleiche  zwstehen,  in  allermasz  wir  die  vor- 
gnanten  sloszs,  vehsten,  stete,  mercke,  dorffer,  zcollen,  gleiten  und 
Strassen  mit  aller  orer  zwgehoning  etlich  zceit  her  vom  heiligen 
Romischen  reiche,  der  königlichen  lm>n  zu  Behmen  und  andern  fur- 
sten,  geistlichen  und  wemuichen,  unsem  gnedigsten  und  gnedigea 
herren  semptlich  zw  leben  getragen,  inne  gehabt,  besessen  und  ge- 
braucht, noch  heute  tages  sempuich  zw  leben  tragen,  besittzen  und 
gebrauchen,  der  sich  unser  lieber  vetter  ader  wir,  weme  das  losz 
den  teil  geben  wirdet,  alszo  wie  gehört,  halten,  gnissen  unnd  ge- 
brauchen sol  an  alles  geverde. 

Dorzu  sal  derselbige  herre,  dem  dieser  teil  gefallen  wirdet,  die 
widderkewffe  und  loszung  haben  am  huszhalde  KefTernberg,  item  am 
slosse  und  an  der  st&t  Plawe,  deszgleichen  an  den  dorfschafften  Tal- 
heym  und  Niddembesa  im  laotgerichte  gelegen  kegen  die  von  Wertter 
und  Knuthe,  und  was  in  denselbigen  ader  andern  dorffem  und  ampten, 
das  in  der  verweiszung  der  schulde  nicht  angezceigt,  versatzt  were; 
8Z0  sal  auch  das  ampt  Clingen  mitsampt  der  stat  Grussen,  dem  äegltß 
Clingen  und  Westgrussen  holtz  zw  fewerwercke  und  gebawe  uff  der 
Hayleiten,  wie  das  von  alter  herkomenn  und  itzd  in  ubung  ist,  doch 
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noch  aneweiszuDg  eins  holtzforaters  zw  Sunderszbuszen  und  ampt- 
mans  zu  Clingen  erkentnis,  an  gelegelichen  enden  sich  erholen,  desz- 
gleichen  die  andern  dorffsdiaffte  usz  dem  lantgerichte  dorzu  geslagen, 
wes  und  wie  sie  sich  biszher  holtzes  usz  ader  vor  der  Hayleiten 
erholt,  auch  furder  zwthun  haben  sollen  ane  Weigerung  des  andern 
teyls  ungeverlich,  deezgleichen  ungeirret  der  d6räer  trifft  und  weide, 
wie  sie  der  itzund  gebrauchen. 

Item  der  berre  des  Amsteder  te^ls  sal  auch  macht  haben,  uff 
den  vorholtzem  der  Hayleithen  noch  Clingen  warts  obwal  gegen  dem 
lantgerichte  gelegen  und  sunderlich  in  Treberzcailen ,  auch  sunst 
vor  der  Hayleiten  her  cleyne  weidewergk  zwtreibenn,  haszen  und 
huner  zw&ngen,  als  wol  als  der  herre  zw  Sunderszhuszen  ungever- 
lich und  unverhindert 

Item  es  sollen  auch  alle  prelaturen,  closter,  gotsheuser  und 
geistliche  leben  an  pfarrenn,  vicarien,  alteren  und  hofe  in  dieszem 
teile  gelegen,  dorb^  bleiben  mit  leihung,  allem  schütz  und  vertei- 
dinge  und  aller  gebure,  wie  das  von  alders  herkomen  ist,  nemlich 
das  closter  zur  Faulinazcell ,  das  closter  zw  Ilmen,  das  closter  zw 
Arnstat  und  der  monchehoff  zw  Kirchengel. 

Wir  haben  auch  die  ritterschafft  emach  geschrieben  mit  yren 
lehen  und  dinstenn  zw  dieszem  teile  geslagen ' ). 

Cord  .  Endolff  tod  Watidorff  OwirK«!)  Vitathomb 

^•^'  (        »CD  ='""■  !  yon  o-y »—•  Homrich«.  Vlttthumh 

Herfart  }tvi,.i.n>,„  Michel  ( 

aauMn.seinep*"'"*'"'  Die  Hw^e 
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Heinrieh  von  Holbaeh 
Die  voQ  BvlewiU 
Badolff  veD  HoprgBrtsD 
Dia  TOD  StoUieTiD 
Heinrich  B>;aien 
Heinrich  Ton  Gri»be}'m 
Hau  von  Llehlenbeii; 

SS"'!"-" 

HdDiich  Ten  DUtet 
Haztman  van  KSnita 
Card  Wolff 
Die  UorriDge 
Bernhart  von  Qnusen 
Olrieh  Wolff 
Hani  Wolff»  kinder 
Hartoiaa  von  Helen 
Criiloffel  ven  Gleichen 
Heinrieh  von  Qnuien 


Dia  Zeengan  Die  Hancbalke 

Heinrich  von  Wardter  der  elter     Ditterieh  vam  Hofe 
Heinrich  TOn  Werter  dar  iongsr      Baltaaarn  von  Kachperg 


Hans  von  Oicb  der  alter 
Harn  TOD  Oicb  der  innger 
Die  TOD  Eichenberg 
Clanit  TOD  HolIenbflQ 
Hana  von  Qnuean 
Lentolff  TOD  Bamstet 
Die  Stangenn 
Card  TOD  Borala 
Caapar  Hefeien 
Ditterieh  Ton  Berga 
Friderich  tob  Tottelenben 
Fridericb  Ton  Wolfltorsxdorf 
lobann  ThSbeln 
Qaorgan  Ton  DortDgan 
Oeoi^n  Ton  Germanahniien 
Hana  Ton  W^Utdorff 


Emit  von  Kochperg 
Bernbart  nndJ      »-«.i.^™. 
Helchtar         j»- »«''?"« 
Btinriehan  von  Beuingen 
Adeluiu  BberweiD 
Nickeln  Backen 
Hanaen  tod  Ulitet 
Heinrich  tod  Kirchbaym 
Nickeln  Keucl 
CDDtieD  Hagkeidcy 
HaDaeti  Stronuui 
Heia  riehen  Ranti 
Gefatter  Hau». 


I)  fVr  die  BtaUBeThJOtmtte  in  Amladt  nach  VoOnug  der  ThiUmg  ül  dm  hUemt 
darauf  häamitiitn,  uot  Au  Canilai-BaDdelbnch  Ton  I4ST— SB  Fol.  1B6>  fim  Stmden- 
Uwer  Ardiie)  an  NatArüAUn  bringt.  DamaA  Matte  Iring  von  WItilaben  «nen  Jreim 
Bif  in  der  KtttTgatie,  S  Adctr  Wemoacht,  gen.  dar  Konngesaabar,  ww'  naen  Wemgartm 
vor  dem  BrfurUr  Thor».  Hana  Ton  Lichtenberg  einm  freien  Ht^  auf  der  Sohlgatae  imd 
li  Adier  WängirUH   m  .Anutadt.     Friti  Ton  Hoirantedt  evu  Ktmttate   off  dem  Rite, 
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Und  was  dieeelbige  manscbadte  und  yder  besonder  von  der  her- 
scliafft  Swartzpurg  zw  leben  haben,  es  sey  in  dieszem  ader  dem 
andern  teile  zw  Sundeiszhauszen,  das  sal  hinfurder  ein  yder  von 
dem  hem  dieszs  teils  zw  leben  baben  und  entpfahen,  wann  und  wie 
offt  sich  das  geburen  wirdet  ane  Weigerung  des  hern,  dem  Sunderez- 
buszen  gefallen  wirdet,  simdem  was  dorobir  uszwirdische  und  usz- 
lendische  leben  sein,  sal  nu  hinfurder  der  eldiste  under  uns  zw  leihen 
baben,  doch  mit  der  underscheid,  wu  er  pfanlehen  hinfurder  zw 
Halle  leiben  wurde,  sal  er  dem  andern  teile  die  helffte  der  lehen- 
ware-und  was  dovon  gefallen  wirdet  herusz  geben,  getrewiich  und 
ane  geverde,  doch  welcb[er]  mangelt  in  der  schulde,  dieszem  ader 
ihenem  teil  ufgelegt,  szo  aal  derselbige  herre  das  manlehea  und  dinst 
auch  doran  haben. 

Unnd  noch  dem  wir  als  itzd  der  eldiste  des  regiments  nicht 
unpillich  unser  eltemn  und  färfam  löblicha  gedechtnis  geschalte, 
testament,  guttere  und  milde  wergk  zw  hertzen  füren  und  betrach- 
ten, wollen  wir,  das  die  ehrliche  spende  zw  Sunderszhauszen  und 
alle  andere  testament  doselbst  und  andern  enden  unser  herschafft, 
der  teyl  gefalle  unserm  lieben  vettern  ader  uns,  unvemickt  imd 
redelich,  wie  herkomen,  gebaltenn  werden ,  und  uff  das ,  das  dorinne 
nichts  beswerts  im  Sunderszhuser  teil  gespurt,  demselbigen  zw 
furdrung  orden  und  settzen  wir,  das  der  herre,  dem  Amstat  zw- 
komen  wirt,  dem  andern  teile  gein  Sunderszhuszen  ierlich  uf  den 
tag  sancti  Martini,  zcum  lengsten  ufi  weynachten  schirst  domoch, 
funfftzig  gülden  Reioisch  geben,  der  dann  der  herre  zw  Sundersz- 
huszen an  den  funfftzig  gülden  zw  Heriogen,  von  unserm  ohmen  von 
Stalberg  erwachssen ,  fimf  und  zcwentzig  gülden  als  die  helffte  des 
hem  zw  Amstat  ufheben  und  der  andern  fünf  und  zcwentzig  gülden 
martflegke  zw  Erich  wartenn  sol  an  alle  hinderung  und  ungeverlich, 
so  pleiben  die  andem  fünf  und  zcwentzig  gülden  der  funftzig  gülden 
zw  Heringen  voi^erurt  als  zur  andern  helffte  mitsampt  der  heubt- 
auma  bey  dem  teile  auch  zw  Sunderszhuszen,  domit  die  lobeliche 
spende  ane  abbruch  alte  iar  von  dem  hera  zw  Sunderszhuszen  ufge- 
ridit  und  ervolgt  werden  sol. 

Wir  baben  auch  bedacht  gemeyner  herschafft  zw  gute  hinforder 
keyne  iwdeu  anzwnemen,  und  ab  itzd  etliche  in  der  herschaft  weren, 
die  von  stund  zcn  vorurlaubeD  und  von  keynem  teyle  ane  des  andern 

einen  ßüdeOiqf  »  Anutailt  vor  der  Bvrg,  larg  tod  Halventadt  etne»  BatUHforttH  vor. 
dem  Molttfaors.  Wiltlg  von  OlsicheD  emen  Bqf.  —  Heiarich  vom  Hof«  »men  Sriut- 
garten  Ämter  u.  1.  Frauat,  nswaDdig  der  atadt,  einen  Acker  Wänimadu  loilcr  d«m  Blttor- 
itaina,  «oot  Acker  Leden  an  der  alden  borg  pobeo  dam  Zcotumuitel.  —  Ditlsrleh  von 
Hartingeaborg  Zineen  m  Armlaä.  —  HaimuiD  von  Baitenfaerg  «m  /rrUt  Haut  imd 
einen  Baf  nff  der  Kolgaaaa.  Frisdricfa,  CUni  und  Cnrt  tod  WiUleirbiD  B  AAtr  Wem- 
garten.  ReiDhart,  Eberhart  und  Cup&r  von  GHeabetm  (iei^IeicAm.  Heiiae  und  Cnrdt 
TOD  Hottalewben  ämicn  fieün  Siedtlltiff  h  der  Bittergaue  »Ki  n'rr  Adter  IVeinieaekM  in 
i'dde  m  Artutadt.  Keratan  Rania  und  BeiDrich  Borggrev«  veridätdene  Oeldminitn  und 
Heinrich,  Friadrich,  Dietrich  vnd  Hans  von  Butenbarg  emen  Jreien  ZA/  tw  Amitadt. 
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bewilligeii  dieselbtigen  noch  andere  widder  uf  zwnemen  ader  zw 


Und  wie  wol  unser  beider  herschafifte  alszo  an  zcwey  teil  ge- 
slagen  sein,  sollen  doch  nichts  destewenigers  dem  hern  zw  Sundersz- 
hauszen  und  seinen  leibeszlehenszerben  c^le  sloszs,  stete  und  vehsten 
dieszs  Arnsteder  teyls  offen  sein  zw  ^e  seinen  notten  und  gescheff- 
ten,  wann  und  wie  ofiFt  des  not  sein  wirt,  alszo  ferre  doch  das  der 
herre  des  Amstetter  tejls  seiner  und  seiner  leibeszlehenszerben  auch 
zw  rechte  gantz  mechtig  sey,  doch  ufi  des  hern  zu  Sunderszhuszen 
kost  ane  unfug  und  des  andern  teils  schaden,  dorzu  jm  auch  der 
herre  dieszs  teils  gleichwol  verholffen  und  berathen  sein  sol  noch 
redelichem  vermogeQ  yn  zu  rechte  zwbrengen.  Deszgleichen  sal  sich 
gegen  den  hern  des  Amsteder  teile  und  seinen  leibeszlehenszerbeti 
mit  offenung  seiner  sloszs,  stete  und  vehsten  hfllffe,  rath  und  bei- 
stant  Tom  bereu  zw  Sunderszhauezen,  dieweil  und  alszlange  er  des 
hern  zw  Amstat  und  seiner  leibeszlehenszerben  zw  eren  und  rechte 
mechtig  ist,  auch  ungeweigert,  ungeverlich,  ane  uszzog  gehalten  werden. 

Unnd  mit  dieser  teylung  wollen  wir  gegen  unsem  lieben  vettern 
und  sein  liebe  gegen  uns  widderumb  unser  beiderseit  gesampt  leben 
ungetreunet  und  unabgesnitten  sein,  sundem  dorinnen  gegen  sein  liebe 
und  widderumb  sein  liebe  gegen  uns  und  fartan  wir  beide  gegen- 
enander  unser  fruntschafft,  wie  das  bey  unsem  eitern  und  roifam 
seligen  loblich  herkomen  ist,  bleiben.  Es  sal  auch  unser  Ider  dem 
andern  seine  lehenmanne  und  sunst  alle  seine  verwanten  der  vorigen 
gesampten  eyde  losz  sagen  und  an  den  andern  weiszen,  und  ao  die 
der  gesampten  eide  losz  gesagt  sein,  widderumb  als  zw  einer  erb* 
hnldung  der  anwarttung  halben  uf  newes  globen  und  swehren  lassen. 

Item  unser  einer  sol  auch  den  andern  widderumb  wu  und  wan 
das  die  notdurfft  fordert  an  die  gesampten  lehen  bringen,  dorinnen 
wir  beyderseit  gleiche  kost  unnd  ufgang  tragen  sollen  und  wollen 
ane  Weigerung. 

Item  dem  edeln  und  wolgebomen  hem  Gimthem  dem  eitern, 
graven  und  hem  zw  Swartzpurg  ectr.,  unserm  ßiintlichen  lieben 
bnider,  sal  auch  alle  zceit  furbehalten  sein,  wu  unser  lieber  vetter 
ader  wir  ane  leibeszlehenszerben  abgehen  wurden  in  zceit  seins 
lebens,  das  got  gnediglich  wende,  szo  sol  der  gnante  unser  lieber 
bruder  an  desselbigen  abgegangen  stat  vor  einen  regirenden  hem 
aotretten  und  des  verstorben  teil  nemen,  und  wu  sichs  alszo  mit  dem 
hem  zw  Sunderszhuszen  begeben  wurde,  szo  sol  doch  gleich  wol 
sein  liebe  des  sloszs  Rudolffstat  mit  ^ler  seiner  zwgehörde  dem 
herren  des  Amsteder  teils  abetretten  und  des  teils  zw  Sundersz- 
huszen gesetiget  sein  und  sich  dormitte  halten,  iD  allermassen  der 
verstorbene  herre  zw  Sundershuszen  solt  gethann  haben,  wu  er  am 
leben  blieben  were. 

Und  dorauff  sollen  unser  vetter  und  wir,  so  wir  newe  huldung 
der  herschafft  beiderseit  nemen  lassen,  unsem  lieben  brader  und 
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vettern  graf  Gunth^n  den  eitern  vorgnant  mit  inzeihen  und  uf  die- 
selbigen  anwartimg  ;m  personlich  holden,  swehren  und  globen  las- 
seo,  deazgleicben  in  der  lehenentpfahung  gegen  sein  liebe  auch  ge- 
scheen  sol. 

Und  noch  dem  bIoszs  und  stat  BudolSstat  mit  aeiner  zwgehorde 
ierlich  tausent  vnd  achtzig  scbog  tragende  vor  vol  in  dieszen  teil 
gealagen,  dorauf  aber  unser  lieber  bruder  graff  Günther  der  elter 
die  zceit  seiner  lebetagea  vorsehen,  dar  k^en  und  nmb  entperung 
dieszs  ampts  alleyne  sal  vridderumb  der  herre  zw  Sunderszuuszen 
fünfhundert  und  vierzeig  schog  lantwere  dem  hem  des  Ämsteter 
teils  alle  iar,  dieweil  und  aJszlange  unser  lieber  bruder  lebet,  und 
ym  dieselbigen  ufi  dem  halben  teUe  des  zcolles  zu  Frangkenhuszen, 
der  zcum  teile  gegen  Sunderszhauszen  solt  gereicht  werden,  be- 
weiezen,  bey  eynem  zc&lner  doselbs  vor  aller  ufname  des  hem  zw 
Sunderszhauszen,  derselbtigen  ussz  seinem  teil  des  zcolles  zw  Fran- 
ckenhuszen  zwgewarten  und  dorvon  betzalt  zwwerden ;  wolt  aber  den 
hem  zw  Sunderszhauszen  dasselbige  beswehren,  szo  stehe  es  zw 
seiner  willekoer,  dem  hem  des  Ämsteter  teils  die  vier  und  achtzig 
gülden  und  dreisstgk  aide  groschen,  die  unsere  herschafft  noch  lu 
der  stat  und  dem  raibuse  zw  Heringen  hadt,  und  die  zcwu  dorf- 
schaBle  Abtsbessingen  und  Obemspira  mit  gerichten,  obersten  und 
niddersten  in  den  beiden  dorfTschafften  und  weiter,  dinsten  und  fro- 
nen, zcinszen,  renthen  und  gefellen  an  gelde  und  oveleyen,  noch  dem 
die  beyde  dorffer  mitsampt  den  vier  und  achtzig  gülden  dreissig 
alden  groschen  zw  Heringen  vorgemelt,  doniff  auch  noch  abzdhong 
der  drittehalb  und  sobentzig  gülden,  die  Titzman  Goltacker,  und  der 
achtz^en  gülden ,  die  Heinrichen  Bwge  alles  uff  dem  dorffe  Abts- 
bessingen verschrieben,  angeslagen  sein,  die  zceit  ausz  des  lebens 
unsers  lieben  bmders  eh^piant  volgen  zwlassen  unvorhindert,  doch 
dem  hem  zw  Sunderszhauszen  an  gerichten  und  herlikeitenn  in  feldea 
und  Auren  gnanter  dorffer  unabbmchlich;  szo  dann  noch  gottes  wil- 
lena  unser  lieber  bruder  mit  tode  von  dieser  werlde  verschieden, 
das  doch  got  fristen  wolle,  alszdann  und  ehr  nicht  sollen  die  beide 
dor&chaffte  mit  allen  gerichten,  obirkeiten,  mit  fronen,  dinsten, 
zcinszen,  renthen  und  gefellen  mitsampt  der  gulde  zw  Heringen  ehr- 
gnant  ader  die  anzcall  des  zcolles  zw  Franckenhuszen  vorgemelt, 
wurane  das  beweiset  wirdit,  an  den  hem  zw  Sunderszhuszen  widder- 
umb  komen  und  gefallen,  deszgleicben  sich  auch  der  herre  des  Äm- 
steter teils  ader  seine  leibeszlehenszerbenn  Rudolfetat,  sloszs  und 
stat,  dorffer  und  aller  zwgehorung  gemeynlich  vor  sich  alleyne  halten 
sol,  in  allermassen  und  wie  das  zw  dieszem  teil  geslasen  ane  irrung 
und  intrag  des  hem  zw  Sunderszhuszen  ader  seiner  teibeszlebensz- 
erben  trewlich  ane  geverde.  Unde  noch  dem  aber  sloszs  und  stat 
Kelbra  mit  aller  seiner  zugehorde  und  etzliche  kom  gulde  zw  Rincke- 
leuben  und  dorobir  dreihundert  drey  unde  sobentzig  gülden  uf  und 
an  unser  beider  stetten  Franckenhuszen  und  Kdbra  ectr.  verschrieben, 
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aber  biszher  ierlicti  ubz  unser  beider  cammeni  bezcalt,  ierlicb  tausent 
und  neun  und  zcvenzcig  schog  tragest,  zw  dieszem  teil  vor  toI  ge- 
slagen,  dorauf  aber  die  edele  und  wolgeborae  frawe  Katherina,  ge- 
bom  von  Quemfiirt,  gravyn  und  frawe  zw  Swartzpurg  ectr.,  witwe, 
Dnaer  liebe  swester  g^en  die  viertausent  gülden  yrs  ingebrachteo 
ehe^des  ores  vermechtnias  und  leipzcucht  vorsehen,  es  gefalle  nu 
dieser  teil  unsenn  lieboi  vettern  ader  uns,  szo  wollen  wir  nichts 
wenigers  unserm  lieben  vettern  g^en  das  itzd  gedachte  ingebracht 
ehgdt  zcwejtausent  golden  vergnügen  und  bezcalen  als  zw  unser 
hdffte,  domit  unser  lieber  vetter  dasselbige  leipgut  allein  trage,  und 
wirdet  uns  derselbige  teil  alhie  zw  Sunderszhanszen  gefallen,  wo 
dann  unser  lieber  vetter  die  gedachten  frawe  Katherina  seiner  lieben 
mntter,  unser  liebe  swester  mit  einer  andern  leipzcucht  in  seinem 
teil  von  angenomener  tejiung  in  sechs  wochen  schirst  domoch  nicht 
vormachen  und  uns  EeJbra  mit  obirgebung  der  leipzcucht  brive  ent- 
ledigen und  obirantwurten  wurde,  szo  sal  seine  liebe  verpflicht  sein, 
uns  sulcben  abegang  sloszs  und  ampts  Eelbra,  tausendt  und  neun 
und  zcwentzig  scbog  wie  gemelt  tragent,  die  helffte  ungeverlick  uf 
dem  zcolle  zw  Frant^enhuazen  und  die  andere  helffte  uf  der  stat 
tireussen  und  dor&chafiten  gegen  Clinges  gehörig  und  ausz  dem 
lantgerichte  dohin  geslagen  ader  die  gantze')  summa  vor  voll  uf 
Greussen  und  gemelten  dorfTern  zw  beweiszen  und  uns,  der  die  zceft 
UBZ  des  lebens  unser  liebes  swester  zcuversoiwn  und  vorschreiben, 
das  wir  alszo  vil  gewisser  ierlicher  gulte  obin  angezceigt  itzlichs 
iars  daraelbins  zwbekomen  wiessenn  unabbruchlicb  hinder  und  ge- 
verde;  und  so  aber  die  gedachte  unser  liebe  swester  noch  dem  willen 
gottes  mit  tode  vorfallen  were,  das  got  fristen  wolle,  alszdann  sal 
unsenn  lieben  vettern  und  seinen  leibeszlehenszerben  sulche  beweisete 
renthe,  gulde,  dorffachaSten  ader  was  das  were  widderumb  anbeym 
&lleo,  wir  und  unser  leibeszlehenszerben  sollen  uns  alszdann  des 
sloszs  Eelbra  unsers  teils  auch  halten  und  domit  begnfigt  sein  ane 
geverde. 

Und  wirdet  das  losz  unserm  lieben  vettern  dieszen  Amsteter 
teil  geben,  szo  wollenn  wir  der  wolgebomen  frawen  Amelien,  gebom 
von  Manszfelt,  gravyn  und  frawenn  zw  Swartzpurg  etc.,  unser  lieben 
gemahln  im  teyte  zw  Sunderszhauazen  eine  andere  leipzcucht  ver- 
machen und  noch  angenommener  tejlung  in  sechs  wochen  schirst 
domoch  unserm  liebrai  vetters  sloszs  und  ampt  Glingen  mitaampt 
der  Stadt  Greussen  und  andern  dorffschaftes  und  zwgehorung,  und 
was  des  yrer  liebe  zw  leipzcucht  verschrieben,  mit  obirantwurtung 
der  leipzcuchtbrivc  entledigen  ane  allen  verzcog  ungeverlich. 

Was  auch  unserm  lieben  bruder  sunst  ierlicher  gulte  obir  das 
ampt  RndolfTstadt  durch  unsem  lieben  vettern  und  uns  zw  seinem 
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leibe  vermacbt,  verschrieben  nnd  verbeissen,  ist  hierio  nicht  gezcogen, 
doran  sol  unser  ider  seine  helBle  tragen. 

Und  noch  dem  unser  lieber  vett^  und  wir  umb  die  sloszs  Kef- 
femberg,  Sl&theym  und  yre  zwg^oruDge  und  umb  die  vrustenung 
Endeleuben  in  teydingen  und  ansprach  gegen  unser  gnedigst  lud 
gnedigen  heru  von  Sachssen  vonnals  semptlich  begriffen,  dorinnen 
wir  auch  noch  hafften  unentscheiden,  das  sollen  und  wollen  wir  beyde 
semptlich  uf  gleiche  kost  tragen  und  auszfuren  in  allenuasse,  als 
ob  wir  noch  ungeteilt  weren. 

Was  auch  in  handlungen  itzd  gemelt  allein  dem  herren  des 
Amsteter  teyls,  dorinn  das  alles  geslagen  und  geborig,  rechtlich 
aberkant  wurde,  das  sal  der  herre  zw  Sunderszhuszen  ader  seine 
leibeszlebenszerben  dem  hem  zw  Amstat  und  seinen  erben  noch 
redelichem  erkentnis  die  helffte  widderumb  erstaten  und  vergnügen, 
so  vü  der  schade  noch  redelichem  erkentnis  tragen  wurde;  desz- 
gleichen  ab  der  herre  des  Amsteter  teils  in  den  stocken  anderweisz 
entsatzt  oder  vorknrtzt  wurde,  des  man  sich  doch  nicht  versibet, 
sal  sich  der  gleich  mit  widderstattung,  wie  gerurt,  von  dem  hern 
zw  Sunderszhuszen  und  seinen  erben  auch  gehalten  werden  unge- 
verlich. 

Wurden  auch  unsere  gnedigen  herm  von  Sachssen  Slatheym 
noch  lautb  der  vorschreibung  widderumb  zw  sich  kewffen,  was  dann 
obir  die  summa,  szo  die  von  Hopfgarten  doruffe  haben,  obirlauffen 
wurde,  sal  ydenn  teil  seine  helffte  furbehalten  sein  und  geteilt  wer- 
den, alszo  das  dem  hem  zw  Amstat  als  vil  ritterdinst  und  leben, 
als  er  zw  Slatheym  gehabt,  im  Sunderszbuser  teil  von  dem  herm 
doselbst  vergleicht  und  gegeben  wirdett. 

Szo  wollen  wir  der  muntz  mit  unserm  lieben  vettern  auch  un- 
geteilt sein,  unser  eyner  sal  auch  aoe  wissen  und  willen  des  andern 
keyne  newe  tnuntze  erbeben  noch  die  erhaben  fidlen  lassen,  wollen 
auch  unser  privilegia,  ubuog  und  freibeit,  dorzw  alle  gnade,  die  wir 
dorobir  haben  semptlich  hanthaben  und  erhalten  auch  ufT  gleiche 
kost  noch  unserm  vermögen. 

Und  werden  hinfurder  usz  gotlicher  schickung  bergkwergke  in 
dieszeiD  ader  dem  Sunderszhusischem  teile  erreget,  sollen  [die]  uns 
und  unsem  leibeszlehenszerbeo  beiden  zwgleiche  zwstehen,  aber  in 
des  heren  teil,  do  sich  das  begeben  wirdet,  der  sal  auch  leben  und 
regimng  doran  und  obir  haben,  aber  am  zcebenden  und  ander 
nutzunge  der  bergkwergke  sal  yderm  tejle  seine  helflte  furbehalten 
sein,  dorobir  wir  auch  beyderseytt  eintrechtiglich  einen  geswomen 
zcebendener  und  vorweser  settzen  und  zw  geborlicher  zceit  seine 
rechnunge  semptlich  boren  sollen. 

Unsirs  bergkwergks  zw  Stalberg  bleiben  wir  auch  ungeteilt, 
beyderseit  gleichs  nutzs  und  schaden  doran  zw  warten. 

Deszgleichen  wollen  wir  des  grossen  saltzzcoUes  zw  Francken- 
huszen ,  den  unser  beyder  zc^lner  biszer  ingenommen  und  berecbent 
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hat  mit  unserm  li^en  vettern  ungetdlt  sein,  und  so  ofFt  sich  aettzung 
oder  entsettzuDg  eines  zcolners  erfordert,  sollen  und  wollen  wir 
semptlich  und  eintrechtiglich  einen  zcolner  settzen  und  bestetigen, 
der  uns  beyderseit  zwgleiche  globen  und  swehres  sol,  mit  dem  zcoUe 
gleichmessig,  ufrichtig,  redelicn  ane  alle  wenehalten*)  trewlich  gegen 
uns  beide  zwhandeln  und  an  uns  beyde  gleich  und  unparteyisch 
zwgewarten,  des  rechnung  wir  auch  zw  iderzceit  samptlich  hören 
sollen. 

Es  sal  auch  derselbtige  zc61ner  das  regiment  im  saltzwei^ke 
mit  gebothen,  verbothen  und  allem'  anderm  nichts  wemgers,  dao  wie 
das  von  alder  herkomen  und  noch  itzund  tegelich  in  ubung  ist,  vor 
vol  haben  und  behalten  ungehindert  eins  idennanns  ane  geverde. 

Und  so  sich  notdurSt  einicberley  gebawes  im  saltzwergke  zw 
schechten,  fertenn,  kunsten,  raden,  radestoben,  wellen,  Stollen  und 
lichtlochero  begeben  wurden,  dorzw  sal  der  herre,  des  Sundersz- 
huszen  sein  wirt,  verpflicht  sein,  uf  der  Hainleiten  an  gelegelichen 
enden  ader,  wo  des  alszo  uf  der  Hainleiten  nicht  zw  bekomen  were, 
im  forste  zu  G«rtern>de  ane  alle  entgeltnia  angeweigert  dorzu  zw- 
gebeo. 

Item  es  sal  der  hoff  zw  Weymar  dieszem  teile  zw  Amstat  zw- 
stehen,  dorgegen  wir  dem  Sunderszbusiscbeo  teile  den  hoff  zw  Gota 
zwgeslagen  haben,  sundern  die  hofestat  zw  Erffiirt  sal  uns  beydeo 
semptlidi  furbebalten  sein  und  bleiben. 

Und  noch  dem  die  prelatur  der  thumbprobstey  zw  lecheburg  in 
dem  Sunderszhusischen  teile  begriffen,  die  der  herre  doselbs  auch 
zu  leihen  sol  haben,  dorobir  unsere  herschafft  auch  mit  einer  be- 
aundern  bullen  vom  heiligsten  stule  zw  Rome  begnadet,  so  sal  auch 
der  herre,  dem  Sunderszhuszen  gefallen  wirt,  mit  ratbe  der  recht- 
vorstendigen  also-  dorin  sehen,  domit  unser  herBchaffl  in  leifaong 
derselbigen,  so  die  zwfalle  komen  wfirde,  yrer  gnaden  und  Privilegien 
dorobir  versorgt,  nicht  verkurtzt  noch  berawbt,  sundem  wu  das  not 
sein  wolt,  sunderlicb  bestetigung  ader  messigung  beym  stule  zw 
Kome  uSä  förderlichst  bey  seiner  selbst  kost  dorobir  uszzuricbten. 

Wir  wollen  auch  alle  schulde  von  unsem  eitern  seligen  und  uns 
samptlich  verbrifft  und  vorwilliget  sampüich,  so  vil  wir  der  in  künde 
komen  m&gen,  gleich  an  zcwey  teylen  und  iglichem  teile  die  belöte 
noch  dem  gleichsten  zwslaben  ufs  furderlichste.  Szo  sal  auch  alsz- 
dann  unser  einer  g^en  dem  andernn  sieb  sotdurfftig  vorschreiben 
und  verpfenden,  nodi  dem  die  schulde  offt  und  vil  uff  beyden  teylen 
hafften,  unser  einer  den  andern  und  unser  beyderseit  verwandten 
des  schadelosz  zwhalten,  und  ab  sich  nach  zwslahung  der  schulde 
mehr  schulde  befinden  wurden,  sollen  wir  beide  zwgleiche  tragenn. 

k)  Bür  iaht  dai  Wort  waoehilden,  Jai  wir  obatJVrcmat  Sehreib/diler  hielleK, 
deutlich  inüdtr.  F.  Sech  n  der  Oermanta  I8T4  B,  51  aeitt  Hoek,  dus  in  wanehkldM 
atc  der  ersle  Thell  der  ZnnrnrnsnaeUiuiB  des  Bhd.  »mi,  mhd.  innc  i»l.  Ywyl.  siieA 
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Item,  es  sol  auch  hinfurder  unser  kejner  ane  wissen  und  bewilUgung 
des  andernn  sloszs,  stete,  mercke  ader  dArffer  verkewffeD,  verwenden 
noch  versettzen,  und  ab  unser  einer  des  gegen  den  andern  beswehrt 
were  und  nicht  gestehen  wolt,  dorobir  soTlenn  wir  durch  viere  unser 
beiderteil  lehenmanne,  der  itzlicher  herre  zcwene  dorzu  geben  sol, 
geweiszt  ader  erkant  werden,  des  erkentnis  sich  auch  beide  hem 
unwiddemiffen  halten  sollen;  wurde  dann  in  ei^entnis  befunden,  das 
der  herre  des  also  stat  haben  solt,  sal  er  doch  verpflicht  sein,  das 
dem  andern  herm  anzwbitten  und  sal  des  nehr  sein,  dann  ein  ander, 
weit  er  aber  des  kaw&  ader  pfantschafft  nicht  geliebt  sein,  szo  sol 
er  doch  sich  mitte  verschreiben  und  bewilligen.  Item  es  sal  aller 
vorrath,  huszrath,  fruchte,  speysze,  getrencke,  geschossz.  was  dorzw 
gehört,  auch  zcum  gleichsten  und  gelegelichsten  geteilt  und  ver- 
gleicht werden,  uszgenomen  die  pferdestut  der  Haiolelten,  die  bey 
dem  Sunderszhuser  teile  sal  bleiben,  doch  alszo,  das  der  herre  zw 
Sunderszhuszen  dieselbig  redelich  enthalte  und  versorge  und  dem 
hem,  des  Amstat  sein  wirt,  alle  iar  drey  fohlen  geben  sol,  in  sulcher 
gestalt:  wann  die  abgesatzt  sein,  szo  sal  der  herre  zw  Amstat  den 
ersten  fohlen  kieszen,  domoch  der  herre  zw  Sunderszhuszen  den 
andern  und  widdenimb  alszo  der  herre  von  Amstat  und  domach 
der  herre  zw  Sunderszhuszen  einen  umb  den  andern  kyszen  bisz  alsz 
lange,  das  er  seiner  drey  fohlen  vergnüget  ist,  weren  aber  die  drey 
fohlen  dar  nicht,  szo  sal  der  herre,  des  Sunderszhuszen  ist,  dem 
andem  teile  uf  Michaelia  schirsten  domoch  vor  itzlichen  fohlen  zcehen 
gülden  geben. 

Wir  haben  auch  nicht  unbewegen  gelassen,  uotdurSt  zw  sein 
vieler  geachicklikeit  unser  herschafften  zcwuschen  unsenn  lieben 
vettern  und  uns  zw  freuntschafft,  einigkeit  und  zw  wolbekomen  ge- 
meynes  nutz»  und  enthaltung  gantzer  herschafft  dynende,  die  aber 
in  dieszen  teilzcedeln  uszwdnicken  fast  verlengerung  brechten,  szo 
wollen  wir  uns  doch  ehr  annehmung  der  teilzcedeln  mit  unserm 
lieben  vettern  vor  vierenn  unsera  beiderseit  rethen  und  mannen  aller 
unser  notdorfit,  szo  vil  sein  liebe  und  wir  uns  der  bedengken  mögen, 
es  sey  umb  schulde,  gulde  ader  irsall,  ab  sich  die  zcwuschen  uns 
erheben  werden,  wie  und  welcher  massen  wir  uns  gegenenander  under 
uns  selbs  und  auch  gegen  die  unsem  in  gemeyne  und  sunderlich 
zwhalt  haben,  domit  wir  beiderseit  in  vetterlichem,  fruntlicbem  weszen 
und  verstentnis  stehen,  unser  eyner  des  andem  halben  und  die  un- 
sem von  beydea  teylen  unsemtJialben  nicht  beswehrt  noch  belestiget, 
sundem  bey  aldem  recht,  freiheit,  gnaden,  alden  loblichen  herkomen, 
und  gewonheiten  bleiben  mögen,  bereden,  vereinigen  und  uns  mit 
seiner  liebe  in  notdflrfftige  verscbreibung  und  contract  verfassen 
lassen. 

Uns  zcympt  auch  nicht  unpiUich  ausz  pöicht  und  verwantnus 
der  ehrlichen,  loblichen  erbeynung  und  Vertrags,  dorinnen  unser 
eltera  und  furfahm  mit  den  graveschafften  und  herschaSten  Stalbei^ 
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und  Honstein  lange  iar  mit  fürstlicher  bestettguDg  herkomenn,  der 
wir  uDsem  lieben  vettern  und  uns  auch  Terwanth  wissen  nicht  als 
entlieh,  sundem  erstlich  und  vor  allem  andengke  zw  sein,  doransz 
unser  retter  und  wir  durch  diesze  teylung  keinen  hindergang,  der 
zw  abbrucbe  wollen  getbao  haben,  sundem  das  dieselbige  hiermit 
unsem  halben  in  allen  machten  und  krefften  aller  yrer  punct  und 
artickel  krechtig  und  mechtig  stehen  sol,  ^s  wir  aufrichtig  halten 
und  widdenimb  gehalten  nemen  sollen  und  wollen  an  allen  uszcog 
und  geverde,  deszgleichen  unser  vertracht  und  erbeinung  mit  unserm 
lieben  vettern,  graveii  Baltasam  von  Swartzpurg  auch  sol  gehalten 
werden. 

Vr'u  sich  auch  wesentliche  stucke  befunden,  die  in  dieser  teylung 
vergessen  weren,  die  sollen  uns  beiden  teylen  zwgleiche  zwsteben, 
doch  auszgczcogen  den  huttenzcinszs  der  scheidehutten  zw  Arnstat, 
der  allewege  bey  dieszem  teil  bleiben,  dorgegen  sich  dann  widder- 
umb  ein  herre  zw  Sunderszhwszen  des  verspruchgeldes  zw  Nort- 
huszen  itzund  und  zwkunpftig,  es  steige  ader  falle,  auch  halten  sal. 

Wir  wollen  auch  der  edeln  und  wolgebomen  taerren  Heinrichs, 
weilant  graven  zw  Swartzpurg  ectr.,  unsers  lieben  hem  vaters  seligen 
gedechtnis  und  hem  Heinrichs,  provisors  unsers  lieben  bruders  ge- 
schaffte testament  inhaldende  mit  unserm  liebenn  vettern  zwgleiche 
tragen  und  ehr  endung  dieser  teylung  zwhalten  gebfirlicb  und  grunt- 
lich  besliessen. 

Uff  sonabent  nach  Michaelis  nach  Cristi  unsers  lieben  hem  ge- 
hurt  vterzcehenhundert  dornoch  im  sechs  und  neunzcigsten  iare  ist 
die  teilet  der  graveschafft  und  herschaffte  wie  vor  angezceigt  obir- 
gegangen  und  dem  wolgeborneii  hem  Günthern  dem  iungem,  graven 
zw  Swarttzpurg,  hem  zw  Arnstat  und  Sunderszhausen  der  Amsteter 
teil  zwgefallen  und  wir  Heinrich  der  iunger,  grave  zw  Swartzpurg, 
herre  zw  Amstat  und  Sunderszhausen  haben  dem  obin  bemeltenn 
unsemi  lieben  vettern  sulchen  teil  mit  aller  in  und  zwgehoning  lauts 
dieser  teilzcedeln  zwgeweiset,  und  bey  dieser  teylung  sint  gewest 
die  edeln,  wolgebomen  und  gestrengen  vehsten  unsere  fruntliche 
lieben  ohm  rethe  und  getrawen,  herre  Heinrich  der  elter,  grave  und 
herre  zw  Stalbei^k  und  Wemigenrode,  herre  Ernst,  grave  von  Hon- 
stein, herre  zw  Lare  und  Clettenberg,  er  lohann  von  Heringen, 
senger  zw  Erffurt,  er  Apel  von  Ebeleubenn  der  elter  und  er  Hein- 
rich von  Bila,  beyde  ritter,  Friderich  Tbune,  marschalk,  Rudolff  von 
Watzdorff,  Rudolff  von  Hopfgarten,  Heinrich  von  Holbach,  Hans 
Worm  und  andere  mehr  glaubwirdige.  Zw  Urkunde  steter  und  veh- 
ster  haldung  haben  wir  gedachter  graf  Heinrich  für  uns  und  unser 
erben  dem  bemelten  unserm  lieben  vettern  und  seinen  erben  diesze 
beschriebene  teylung  mit  unserm  anhangenden  insigil  besigelt.  Ge- 
scheen  in  iare  und  tage  obgemelt. 
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ZipS.  B  ^Dipfllchtlear. 


A  . .,  decBnne,  s.  Hersfeld. 
Abraham   189. 
Abtsbessingea,  Df.,  426. 
Adelheid,  Gräfin,  s.  Eevernburg. 
Adelold,  Abt,  a.  Pforta. 
Albert,  Landgf.,  h.  Thüringen. 
Albertus,  Guardian,  s.  Amst.  Frsn- 

cUo.-KI. 
Albertus,  advocatua,  s.  Arnstadt. 
Albrecht  u.  Albreoht,  Vögte  63. 
Albreoht,  Burggraf,  b.  Kirohberg. 
Alkersleben  -leiben  -loiben,  Bf.  146 

238  410. 

dy  Branin,  Einw.   146. 

GuntheruB  Muller,  Einw.   146. 

Lodewicus  Puzsil,  Einw.  146. 

Sanstflt,  Einw.   146. 

Bertolt  V.  161. 

Eanna  Ueydel   161. 

Karl  Heinrich  356. 

Uartha,  deBBen  Fran  326. 

Jörg  Francke  326. 

Uechtild,  dessen  Fran  326. 
Alkisleben,  Heinrich  gen.  t.  31. 
Allerstedt,  Alrestede, 

Lutolf     j        _     ,„ 

Hoinrichh-  "-«• 


Almenhausen   -huaen,   Schloss   und 

Landgericht  179. 
Alteaburg,    Aldenbui^ ,    Aldenberg, 

Berg,  mens   189  190   191    196. 
Alten  bürg,  Aide  n  bürg, 

Dietherioh,  Burggraf  t.  39. 
Altfeld,  altes  Feld,  Altfild,  Altfyld 

s.  Flumamen. 
Alteaalfeld,  Stadt  264. 
Amsterdamer  Taob  391. 
Ancz,  Antze,  Rtem.,  Btek.  367  390 

391   392. 
AngelbauseD,  Angilhuosen  308  320 

327. 
Angelrode,  Angilrode  -rade, 

Conrad  v.,  Bitter  106  120  126. 

Friderich  v.   120. 

Friozsohe  t.  154. 
Angelas,  Heinricos,  ministerialis  12, 
Anhalt,  Grafen  v. 

Adolf,    Ernst,    Magnus,  Philipp, 
Budolf,  Siegmnnd  378. 

Waldemar  378—79. 
Ankenstetfl,  Heinrions  18. 
Apel,  Hans,  Spitslmei-i  b.  Arnstadt, 

ster,  I  Georgenepi- 

BarbaTa,desBenFraa'         taL 
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ApfelBtädt,  Aphibt«t«, 

Cunrad  v.,  ci™  72.  77. 

Johann  RtÜtzele,  Ff.  176. 

ClauB  Adalang  SSI. 

Eethe,  deBsen  Frau  321. 

Hans  Adelung  321. 
Apolda,  Appolde, 

ClaweBKanamann.Pf.  120,  e.  Arn- 
stadt. 

Familie  v.   Vitzthum',  g.  v.  Viti- 

Aniburg,  b.  Emburg. 
Arneburg,  ScbloBS  54  55. 
Arnsberg,  Sohlose  und  Familie  176 
179   laO   190  191    193    194  196 
334  267  289  335  384. 
Arnstadt,  Ameatat,  Armistad,  Aren- 
stete,  AnieBtete,  AmBtete,  Ame- 
Btede,  Amiethede,  Amstat,  b.  auch 
die  zum  Tbeil  in  A  angeeeBBeue 
Familie  Amstet. 
Stadtreoht  204. 

Bürgerzahl  von  1388  u.  1442  271. 
Einwohner,  Bürger,  Beamte,  geietl. 
u.  weltliche.     Siehe  auch :  Han- 
del und  Gewerbe. 
Ackerman,  HausbeB.   194. 
Albert,  Guardian  11. 
Albertus.    KloBterrorateher  und 
Probst  131. 

S.  FrauenkloBter,  b.  Tannheim. 
Albertus,  plebanus  43. 
Albrech^  Stadtschreiber  52. 

B.  auch  Blankenburg. 
Aliob,  Aloh,  Allioh,  Familie, 
Puteuer  t.  Alch  gen.   131. 
Hans  V.,    Btam.    185    188   191 
201  206  216  219  225  226  231 
248  259  262  285  286. 
Heinrich  v.,  Btsm.  209. 
lohann  T-,  Priester  u.  Vicar  259 
273  274  275  299. 
S.  auch  Frauenkirche. 
Adelheid,  Alhefd,  Tochter  des 
Hans  259. 
Johana,  RUk.  265. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Andisleben  -disleubin,  Andesleb 
-lep,  Ansleubin,  Andesleub, 
-disleub  -leib,  Andeszleub,  An- 
diszleyb,  Andenszleub,  Bg., 
OrdbB. 

Linbart,  Rtak.  257. 
Peter,  Rtsm.  306  318  338  339 
346  347  348  364  360  364  375 
376  382  386  3B7  396  S96  397 
398  405. 
Gisela,  dessen  Frau  360  395. 
UauB  u.  Uichel,  Böhne  360 
395  396. 
Berld,    Rtem.,    Rtek.,    K.  332 
338    347    372   373   378  381 
400. 
Bernhard,  Rtero.,  Rtek.  362  363 

364. 
Michael,    Rtsm.,    R.    372  373 
390  391  392  411  414  419. 
labiat,  Conrad,  Btsk.,  Grdbs.  51 

52  68  98  195. 
Bachmann,    Bercht,    KloBterjfr. 

378,  B.  Fraueukl. 
Bader,  Hans,  Bürger  378. 
Katharine,  B.'b  Frau  378. 
Bamberg,  Babinberg,  Grdbs.  195. 
BartbolduB  episc.,  s.  Panadensia 

episc 
Banmgarten,  Boyingarten,  Hans, 
OrdbB.  190. 
Thiczel,  OrdbB.  193. 
Ioh[anneB],  Grdbs.  193. 
Bechorer,  C,  Grdbs.  190. 
Beck,   Begk,   Günther  (in  A.?) 

205. 
Decke,  Apil,  Grdbs.  198. 
Beoke,  Cunrad,  BUk.  226. 
Begke,  Beck,  Curd,  Grdbs.  4 IG. 
Begke,  fiecke,  Beck,   Härtung, 
Rtsm.,  Rtek.,  K.,  Altarist  271 
279  309  314  316  316  326  332. 
Behem,    Beheim,    Curt,    Grdbs. 

196. 
Behir,  Gurt,  Btsk.  391  392  419. 
28 


)y  Google 


434  K>g 

Arnstadt,  Einvoliner,  Bürger  etc. 
Beiger,  Ürdbe.    195. 
Bendel,  Claus,  RUk.  203. 
Berber,  Berwer,  Heinrich,  Rtsk. 

231. 
Bergmann,  Bei^kmann, 
Hencz,   Bürger   300   379  38S 

399. 
Berit,  Blalc.,  K.  318  319  338. 
Mftthes,  Bürger?  Ktek.  329  366 

367. 

Caspar,  Vicar  378  384,  e.  Arn- 
stadt, neues  Rpital. 
Günther,  Bftrger  3S4. 
Anna,  desseu  Prau  384. 
Hans,  Bürger?  404. 
Ilze,  Klosterjgfr.  4 1 1,  s.  Prauen- 
kl  oster. 
Beringer,  Schultheiss  3, 
B.'s  8ohu,  Gottfried  3. 
Beringer,  Peter,  Presbyter  389 

(in  A.?). 
Berka,  Bergka,  Daniel  de,  Ordbs. 

193. 
Berka,  Beroka,  Hans  t.,  Grdba. 

195. 
Besemer,  Ifartin,  pistor  190. 
lohannea,  Grdbs.   190. 
Uichel,  Eiuw.  399. 
Beasingen ,  Boseingen  ,    Nicolaus 
V.,  Klostervoret.  223,  h,  Frauen- 
kirche. 
NicolauB,  Frühmoseer,  s.  Prauen- 

kloster  u.  Leprosen  haus. 
Konemuud  t.,  Vicar,  e.  Frauen- 
kirche. 
Hermann  v.  GrouBsen   zu  247.    , 
Beyer,  B^yger,  Christian,  Kerstan,    , 
Vicar    273—275,    e.    Fraucn- 

Bissing,  Ordbs.  196. 

NicolauB,  Vicar   257   273  274  | 

409,  3.  Jacobakirche.  | 

Bittatedt,  Vitstete,  Guntherus  de,  | 

consnl  61.  j 

Heinrich  t.,  oerdo  197.  I 


rnstadt,  Einwohner,  Bürger  eto. 
Bone,  Conradue,  Grdbs.  193. 
Botener,  s.  Doleator. 

Günther  v.  Tanheim,  Grdbs.  90. 

Sivart  (BStner),  Grdbs.  190. 

Tilraan,  Bg.  97. 
Brantbacb,  s.  Grosabrembach. 
Brauer,  Bruwer,  die,  Farn.,  Grdbs. 

19S  199. 

Günther,  Grdbs.  90. 
Breitenbach ,     Breyten-    Breite- 

Breitten-  Breit-  Breyte-  -bech. 

lohannes,  Ordbs.  191.  Vicar, 
e.  Frauenkirche. 

Hans,  iun.,  Grdbs.  192  327  329. 

Hentze,  Heinrich,  magister, 
Rtsm.,  Grdbs.  193  194  2IS 
2S7  344  353  36'i  363  379  385 
398  399. 

Bertoldus,  Grdbs.   193. 

Cnrt,  Fleischhauer,  Ktsk.  266 
303   366  367  390   391   392. 

Andrcu  d.  J.,  Grdbs.  300. 

Jö^,  Rtsk.,  Ktsm.  347  348  366 
367  390  391    392. 
Frau:  Hogdalene  377  386  411 
414  419. 
Breitener,    Johann,    Einw.  379 

385   398. 
Breitingen,  s.  Frauenbrei  tun  K^n. 
Hrisener,  Günther,  Rtsk.   126. 
Brüheim,  Bniheym,  Pricze,  Bg. 

176. 

Kunne,  seine  Frau  176. 
Bruledder,  Heinrich,  Einw.  399. 
Broncho  winde,  Brondie-  Brouch- 

windo,    Haus,   Rtak.   168  204 

205   206. 
Buchener,  Hans,  lUsk.,  K.,  Rt^m., 

Gr<lbEi.,  Bg.  354   366  367   372 

373  373  380  38t  400  412  416 

417  418. 

Thele,  seine  Frau  400. 
BflchBennieieter ,    Hans,     Einw. 

417. 
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Arnstadt,  Bürger,  Einwohner  etc. 
Bula,  Bila,  [ohano  von,  Vioar,  b. 
Frauenkirche. 
Heinrich  v.,  Bürge  379. 
Bui^^rof ,     Borg-     Bure  -  grere 
•grave  -graffe  -grefe. 
Heinrich,    Btsk.,    K.,    Btem., 
Einw.,    Grdhs.    168   170   188 
189  201  303  -214  221  228  226 
250  294  295—298  424. 
Else,   aeiae  Frau  294  295— 
298. 
Bueel,  lohaun,  Fusel,  Elnw.  379 

385. 
BttselebeD  -leybin,  Claus,  Spital- 
meister  1&6,  s.  Georgenkirche. 
Pacheriden,  Henri cus,  Gläubiger 

d.  Stadt  200. 
Dangwart,  Hennaan,  Stifter  369. 
Daniel,  Grdbs.  194. 
Danxdorf,  Anna,  Klostt'rjfr.  359 

362,  B.  Frauenkl. 
Deyn,  Dhiu,  Pawel,  der  StÖczer 
189. 

Conrad,  Büi^r  270. 
Gerlach,  Ticar  411,  b.  Boaifa- 

ciuak. 
Jnrge,  Grdbs.   197. 
Dietrich,  Hermann,  Vioar,  s.  Ja- 
Gobskirche. 
Dobel,  Debil,  Hans,  Rtsk.  234. 
Doleat«r,  lacob,  Vioar,  s.  Frauen- 
kirche. 
Döring,  Doringk,  Hans,  Klost«r- 

Torst,  Probst  365  366  384. 
Dcrnefelt,  Dorre-  -fold, 
Heinrich,    Htsk.,     Rtsm.     242 
254  255  260  26ö  271  279  3Ü6 
318  319. 

Altarist  2Ö2  256,  s.  Frauen- 
kirche. 
Haoe,  Btim.  272  311. 
Hans,  Töpfer  324. 
Die  Dornefelden  329. 
Doruheim  -heym,  t.,  Btsk.  148 
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Arnstadt,  Bürger,  Einwohner  etc. 
Dregsch,   Conrad   alias  Welker, 

Einw.  379. 
Dresseier,  DrTBseler, 

Heinrich  u.  Sohn,    Eiuw.  379 
385. 

Katharina,  seine  Frau  833. 
Ebeleben  -leiben,  Ruk.  203. 
Ebe[r]hard,  Hans,  Altarist  288, 

8.  Bonifaciuskirche. 
Eberlin,  Gunter,  Grdbs.    191. 
Echinfeld,  Günther,  Utek.  98. 
Eckard,  Hans,  Bürger  231. 

Frau,  Hans  231. 
Eckart,  Michel,  Bürger  189. 
Eckel,  Gunter,  Grdbs.   194. 

Heiurich  alias  Void,  Grdbs.  194. 
Bdersleben,  s.  Oderszlcben. 
Eisenach,  Isenache,  Io[haDnie]  de, 

Grdbs.  196. 
Ekehardue,  frater  Henrici,  bur- 

gensis   13. 
Ekkenbert,  Geistlicher  3. 
Elisabeth,  oustodissa,  s.  Frauen- 

kloster. 
Eisin,  Hans,  Grdbs.   197. 
Elxleben  -leiben  -leibin  -loubin, 

Günther,  K.,   Rtsk.    167    195? 
216. 

Heinrich,  Rtsk.  204  205  206 
214. 
Emieben  -leiben,  moDachue  200. 
am  Ende,  Gunter,  Grdbs.  190. 
Endealeben  -leuben,  Bernhard,  K. 

412. 
Engelberg,  ülricus,  Bürger  13. 

Witte    U. 
Engelbert,  Peter,  oiris  65. 
Engelhart,  Engilhart,  Engelberd, 

Peter,  Büi^er,  Rtsk.  289  309 
314  315  316. 
dessen  Frau  289. 
Entzel,  Enszel,  Enczil,  Enzil,  En- 

ozel,  Entzil,  Enczele, 

NicolauB,  Vioar,  s.  Geoi^nepi- 


tal. 
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Arnstadt,  Gisvohnet,  Bürger  eto. 
Entzel,  ClawB,   Btsm.  188  190 
201   203  204. 

Conrad,  Cord,  Btsfc.,  K.,  Etsm. 
205  206  209  219  224  225  226 
230  234  239  245  254  255  259 

264  285  286  300  301  309  316 
359. 

Sohn:  Dietrich  271   289, 
oder  Diciel  314  317  320. 
Diethers  Frau,    Sophie    314 
320. 
laooph,  Zspfl.  218. 
Erbe,  Gunter,  Ordba.  191. 
Ernst,  Enczel  (Enczel  ^  Ernst 
».  259),  Rtsk.  98. 
Conrad,  Bärger  168. 

dessen  Frau  . . .   168. 
Hans,  Ordbs.  193. 
Erstmann,    Nicolaus,    Vicar,    s. 
Fnueokirche. 
Ertmud,Erthmudt,  Ei{d]mud,  Ert- 
mut,  Ertmudt, 
Berit,  Rtsk.  248. 
Mathes,  K.  257   353  363  363. 
Hichel,  Rtsk.,  K.,  Rtsm.  260 

265  371   279  327   332. 
Erwin,  Erwyn, 

Conrad,  Rtsk.  148  159  205  206. 

Curd,  Ordbs.  194. 

Ouuther,  Rtsk.  204. 
Espenfeld,  Espinfelt,  Espenfeild, 

Hans,  lohanaes,  Ordbs.  (in  A.?) 
193  197. 
Essefeld,  Eszefelder,  Ezerelt,  Ese- 

felt  -velt, 

Hans     /Ktsk-,  K.,  Zspfl.  318 

lohans»    319  332  338  379  385 
V    898. 

Hans,  Vormund,  s.  Bonifacius- 
kirche. 
Ettisleben,  von,  Ettes-  Etes-  Ets- 

Etts-  EcE-  Etz-  -leibio  -loibeo 

-lej'ben  -leybin. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ettisleben,  Heinrich,  Rtem.,  Rtsk., 

Zspfl.  174  186  168  201  206  209 

219  225  226  231  399. 

Ounther,  Siegler  248. 
Eygermann ,    Eigermann ,    Nico- 
laus, Zspfl.   146. 

Hans,  Grdb.  236  (ob  in  A.?). 
Eyler,  Eilger,  Eiler,  Eyliger, 

Friedrich,  Probst,  Viear,  s. 
Frauen  kloster  u.  Bonifaoius- 
kirche. 

lohann.  Probst,   s.  Frauenklo- 
ster,  B.  auch  Toi  rieh, 
fabner,  Vanre,  Theoderich,  Bg. 

30  31,  8.  auch  Grossf^ner. 
Ferber,  Ferbere,  Ferwer, 

Thiezel,  Grdbs.  90. 

G ,  Ordbs.   190. 

Hermann,  Ordbs.   191. 

Cristan,  Ordbe.  192. 

Berit,  Grdbs.  195. 

Heinrich    iRtek.  226  230  234 

Hencze      j    239  245. 
Fernspeg^  Walter,  Grdbs.   196. 
Finstersall,  Theoderich,  Vicar,  s. 

B  0  D  i  faciuskirche. 
Fischer,  Hans,  K.   167. 

lohannee,  Grdbs.  197. 
Fischlin,  Jude  270. 
Pocke,  lohannes,  s.  Vocke  und 

Frauenkirche. 
Foit,  s.  Voigt. 

Folker,  Heinrich,  Grdbs.   190. 
Foliad,  Ordbs.  195. 
Förster,  Heinrich,  K.  257  353  362 

363. 
Franoonia,    lohannes  dictus  de, 

Vicar,     s.    Frauenkirche    und 

Fnknke. 
Franke,  Franeo,  Franoke,  Prang- 

ke,     e.    Franconia,     Francke, 

Franckh, 

Albertus  4  consul  44. 

Albrecht  {  Rtsk.  fil. 

Heinrich,  Ordbs.  90  191. 
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Arnstadt,  Elawohner,  Burger  etc. 
Franke,  Apil,  K.  98. 

Hans,  llUk.,  Rtsm.  204  205  206 
234  242  248. 

Altarist  269  288  306,  s.  Boui- 
faciuekirohe. 

lohaDD,  ZspS.  379  885  399. 

Theoderioh,  Vioar,  b.  Walpur- 
giskl. 
Frankin,   Frenckio,   Katharina, 

Zspfl.  327. 
Frenozel,  Ordbs.  190. 
Friedrich  .....    Vorsteher,    s. 

Frauen  kloBter. 
Frise,  Friue, 

Henrich,  GrdbB.  192. 

Andreas,  Ordbs.   193. 

lohauaes,  Ordbs.  194. 

Peter,  Ordbs.   195. 

Conrad,  Ordbs.  195. 
Fronoff,  Fronhoff,  Frono[l]ff,  Fro- 

nolff,  Vronhoff, 

Daniel,  Btek.  224  232  242  26U 
265   271    279? 

Andreas,  Einw.  319. 

Heinoze    )  Btsk.  37ö  376  382 

Heinrich  f     386  387  402. 
Gantz,  latte,  Einw.  327. 

die  Oenozen,  Ioh[anDiB]  8mal- 
kalden  alias  die,  Zspfl.  196. 
GasBermann,  Hans,  Btsk.  419. 
Oeben,  Theoderich  t  Zspfl.  379 
Dittrioh  t  385  398. 
Gebesee,  Oebese,  Th...,  Oidbs. 

192. 

lohannes,  Yioar  273  274  275. 
Gebhard,    Klosterrorsteher,     s. 

Walpurgiskloster. 
Geh  . . . .,  UenriouB,  burgensis  13. 
Geiling,  Heinrich,  Grdbs.  194. 

Nicolaus,  GrdbB.  196. 
Oeilnhusen,  Martin,   Zspfl.  379 

386  399. 

Tochter  des:  Uargaretfae  379. 
Gelmerodt,  Heinrich,  Bürger  401. 

Uargarethe,  dessen  Frau  401. 


487 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Gerdnidia,  infirroartae   mag.,    s. 

Frauen  kloster. 
Gerhard,  Gerhart,  Hans,  Btsk., 

Btem.  265  303  315. 
Gering,  Geringk,  Oerung, 

Hans       (  ^^^■'  ^■'  ^"P"-  262 

lohann         ^^^    »»^    "91    292 
'     294  295  303. 
Geriach,  lohann,  Vicar  243,  s. 

Frauenkirche. 
Gerlindie,  Friorin,  15  76,  s.  Wal- 
purgiskloster. 
OürnegrosE,  Gemgrosz,  Btsk. 327 

353. 
Gerold,  Nioolaus,  Vicar  330. 
Qertener,  Heinrich,  Bürger  97. 
Giech,  Gioh,  Oyoh,  Hans  t.,  Amt- 
mann 334  335,    B.  Gieoh  d.  J. 

u.  A    423. 
Giaeler,  Henrich,  Altormann  150, 

s.  Bonifaciuskirche. 
Gisolman,  Oyselmann,  Hans,  lo- 

hanB,  E.,  Btsm.,  Grdbs.  120  148 

152  197. 
Gleichen,    Wittig  v. ,    Einw.  u. 

Grdbs.  424. 
Ologko,  Andreas,  Btsm.  248. 
Glockoner,  Berit,  Grdbs.,  Zspfl. 

120  196. 
Glookener,  Andreas,  Altarist  252 

256,  e.  Franenkirohe. 
GScze,  Götie, 

Budolf,  GrdbB.   196. 

Claus,   dictos  Keiner  de  filan- 
okenberg,  Ordba.  197. 

Heinrich,    Vicar,    s.    Frauen- 
kirche. 
Goffer,  Conrad,  Vicar,  s.  Frauen- 
kirche. 
Goldacker,  lau  332. 
Goldener,  Güldener,  Gonldener, 

Hans,  Grdbs.  197  198. 

Apil,  Grdbs.  198. 

Claus,  Btsk.  257  353  372  373 
378  400  412. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Goldener,  lohann,  Zspfl.  379  385 

398. 
Ooiderodt  -rad. 

Andres  198. 

Hans,  Bürger  321. 
deseen  Frau  Anna  321. 
Qoldsohmid,  Goltsmed  -smit, 

Dietrioh,  Binv.   160. 

Bortt,  GrdhB.  119  193. 

Friderich,  Grdbs.   193. 

Cart,  Btok.  346  254  255  285 
301  309  314  31Ö  316. 

Knnoz,  Btsk.  250. 

Claus,  Btsk.  286. 
Geiz,  von,    GSItz,  GSloz,  GaU, 

Golsz,  Btem.,  Bg.  125  147  148 

149  150. 
Görlitz,    Eckart   v.,    Ticar,    s. 

Frauenkirche. 
Goszwin,  KatboriuB  (in  A.?)  293. 

Elisabeth,  deren  Tochter  293. 
Gota,  ConraduB  de,  ciTis  23. 
Gotha,  Heimholt,  Helmhoult  von, 

Bts)c.l90203  218221  22623U    | 

234  239  245  359.  { 

Ootechalk,IohBnii,ZBpfl.385399.    I 
Gottelig,  Nicolans,  Yicar,  e.  Bui^-    i 

Capelle. 
Göttiugen,  Theoderich,  FriUunee-   j 

ser,  B.  Frauen kloster. 
Graw,  Grdba.    189.  | 

Grech,  Hans,  (Einw.?)  320. 

Else,  G.'s  Frau  320. 
Greffe,  Otto,  Yioar,  h.  Frauen- 
kirche. 
GregoriuB,  der  mdler  144. 
Greszer,  Kerstan,  Grübe.  189  190.    , 
T.  Griesheim,  Gryszheim,  j 

Beinhart  ■,  j    r-  ju      ' 

Eborhart      ^""^-   "»''   *^'^'"'- 

Caspar       i      «*■ 

Curd  v-,  Voigt  302. 
Onmm,  Orimmis,  lohann,  Yicar,    | 

N  . . . .?  B.  Frauenkirche.  1 

Grosse,  Gruaze,  Grosse,  Gruszon,  I 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Orussen, 
„  .     .  ,     (  Rtak-,    Btam.    260 
Hmnnch  ;      ggj  jgg  371  272 
Henoz        |^     ^^g  gjj 
Hans  d.  J.,  K.,  Rt^k.,  Zapfl.  364 

375  376  382  385  386  387. 
Hans  d.M.,  Rtsm.,  K.  897  402. 
lohannes,  Qrdbs.  197. 
Gügleben,  Gugele^ben,  Gogeloy- 
ben, 

Heinrich  von,  Bürger  59. 
Garlaooa,  plebanus  74? 
Günther,  Oünthor,  Abt,  a.  Wal- 
pur giakl.,  Yorsteher,  s.  Frauen- 
kloetAF. 
Guntherus,  plebanus,  s.  Kathari- 

nenkirohe. 
Guntherus  dictus  Stipht,  a.  Stipht, 

e.  adl.  Fam.  Amstet. 
Gutenahausen  (h.  Gutmannshau- 
Bon), 

Giiuther,  Vicar,  b.  neues  Spital 
Arnstadt. 
Gyer,  Hans,  Einw.,  Bürger  252 
313. 

Kunne,  Frau  252. 
Barbara,  Frau  313. 
lake,  Härtung,  K.  301. 

Iofaannes,Yicar,B.Frauenkirche. 
Harhausen,  Hör-  Hoer-  -huazen 
'huzB  -husen, 

Günther,  Btsk.,  Ordbs.  98. 
Clane,  Btak.,  K.  195  203  214 

221   226  230  248. 
Hans,  Btsk.,  Bg.,  K.,  Grdbs.  190 
303  314  332  338  345  348  354 
364  375  376  362  386  367  402. 
Walpurg,  «eine  Frau,  303. 
Else,  seine  Frau  914. 
NioolauB,  Zspfl.  379  385  399. 
Uargarethe,  seine  Tochter  399. 
Nicolaus,  Yormund  302,  s.  Bo- 
nifaoiuskirche. 
Harraa,  Hans,  K.  347. 
HarthmndnB,  scultetus  44. 
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Arnstadt,  Einwohaer,  Bürger  etc. 
Hartmann,  Haue,  Bg.,  Rtak.  3&3 

366  367. 

Tele,  seine  Frau  353. 
Härtung,   Heionoh,    Vioar,    s. 

Frauen  kirohe. 
Hartwig,  Hertwig, 

Criatina,  Einw.   124. 

Katharina,  Einw.   124. 
Hasela,  Bertold,  Ordba.   192. 
Hasenbiel,  Hans,  Spital  Vorsteher, 

B.  Oeorgenspilal. 
Hausohild,  Howesohilt  de  Kemp- 

nioz,  Ordbs.  196. 
Uauahorr,  Hube-  (Huszhort«  262 

Druokrehler), 

Berld,  Ktek.,  Zspfl.  248  262  269 
379. 
Hausman,  Tolkmar,  Viuar,  s.  Ca- 

pelle  d.  Leprosen. 
Uajrne,  Hayn,  Hain, 

^^^*JBt8k.,GrdbB.68  191. 

Bertold,  Bg.  160. 
Cunne,  seine  Frau  160. 

ohne  Namen   190. 

Heinrich        1     „  „  „     - 

(auch  VOM        G'^»»''     Z^Pfi- 
Hayn  192)  [       '««   »»^    379 

Hein«        M       385  897  399. 
Hefeser,  Conrad,  Rtsk.  98. 
Hegener,  Berld,  Btam.  250. 
Heideiireioh,  Qrdbs.   194. 
Heinemann,  Heinrich,  Zepfl.  (ob 

in  A.?)  419. 
Heinrich,  Sohn  des  Lupus,  ProbBt, 

s.  Lupus,  B.  Wolf,  B.  WalpurgiB- 

kloBter. 
Heinrich,  Voigt  3  4. 

ScbultheisB,  b.  Walpui^skl. 
Heisebog,  Heinrich,  Grdbg.  189. 
Heitingsbui^,  Uertiagesborg, 

Dit«rioh  T.,  Einw.  u.  Grdbs.  424. 
Heitwig,  Barbara,  Klosterjfr.,  e. 

JungfrauenkloBter. 
Heller,  Conrad,  Bg.  97. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etS. 
Heller  (ohne  Namen)  Grdbs.  190. 

Uenricus,  Grdbs.  196. 
Helmborgts ,    cuBtodissa  ote. ,    s. 

FrauenkloBter. 
Helwig,  Hei  wie,  Helwious, 

lohanu,  Vioar,  e.  Bonifaciusk. 

Helwioos  (ohne  N.),  Grdbs.  192 
196. 
Hemlicz,  lacof,  Grdbs.   191. 
Hennenberg,  Hennebergk, 

Heinrich,  Btam.    126. 

Heynrioh,  Vioar,  s.  Frauenkl. 

Hatheua  ,  BUk.  254  255  285. 

Uattiss    ]  E.  286. 

MathisB  (  Btsk.  301. 
Honozel,  Curd,  K.  250. 
Hengelbaoh,    Alke,     Einw.    u. 

Zinspfl.  90. 
Henrious,  burgeneis,  fiater  Eke- 

hardi  13. 
Hepa,  Ticzel,  Ztnspfl.  379  365 

398. 

Osanu,  seine  Frau  398. 
Herbort,  Heynrich,  Stflinmeister 

59. 
Herbothonis,  lohannes  (sc.  filius), 

prepoB.,  B.  Fraueukloater. 
Herda,  Herde,  Herte,  Einw.  88. 

Heinrich  Herte,  Zinepfl.  90. 
Herda,  v.,  Anna  v.,  Klosterjf.,  s. 

Frauenkloster. 
Herda,  Nioolaus,  Grdbs.   195. 
Herdenus,  PriBBter  5. 
HerenfriduB,  sonltetus  7. 

fiUuB7. 
Hering,  Heringk,  Claws,  Rtek. 

254  255   285  286  301    3U9. 
Heringen,  lohann  v.,  Vioar,  s. 

Walpurgiekloster. 
Hermann,  prepos.,  b.  Walpurgiekl. 
Hernhof,  Hirohoff,  Claus,  Btsk. 

309  314  315  316. 
Herold,  Dietnoh,  Einw.  156. 
Hersenor,  Heinrich,  Grdbs.  194. 
Hersfeld,  Conradue  de,  oonsul  44. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Hertwici,   HerwiooB,   HeinricuB 

(so.  filins), 

burgenÜB  43. 

ooDBul  44  51. 
Hartwig,  CuncE,  Einw.  124. 

KRttherina,  seine  Frau   124. 
Hertz,  lohonn,  Vioar,  s.  Frauenk. 
Hesse,  lohann,  Yicar  330,  b.  Qeor- 

genhospital. 
Hessebn^,  Peter  (Einw.  in  Ä.  ?) 

327   328. 

lutte  (Einw.  in  A.?)  828. 
Hetetat,    latta  v.,    Friorin,    a. 

Fnuenkloster  (t.  Ortsnamen  H.). 
Heynemaon,   HejrmonD,   Heyn- 

Heinrioh,  Rtak.,  E.  1 68  1 88  201 
204  205  206  224  232  241  242. 

Lodewig,  Ktsk.  204  206  206. 

Hans,  K.,  Btsk.  318  319  419. 
Heyner,  Heiner,  Ordba.  190. 

Berit,  K.,  Btsk.  234  239  245 
359. 

Conrad,  Einw.  267. 
lutte,  seine  Frau  257, 

Günther,    Btek.  909  314  315 
316. 
Heynrioh,  Guardian,  s.  Franziso. 
Heynrich,   Schriber  ufeme  Riet 

69. 
Hieppe,  Curdt,  Ordbs.  192. 
Hildegundis,  cellerario,  priorissa, 

s.  Frauenkloster. 
Hiltwin,  lobannes,  ZspS.,  u.  des- 
sen Sohn  Sioolaus  379  385  399. 
Hint«niail,  Hans,  Heines,  Grdbs., 

Bg.  416  420. 

Elisabeth,  Frau  420. 
Hof,  vom  Hofe,  Heinrioh  v.,  Einw. 

u.  Ordbs.  424. 
HofmsD,  Hofemann,  Clans,  Btsk. 

242  260. 
Uoiger,  Howger,  Einw., 

Hans  331. 

Küthe,  dessen  Frau  337. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  ete. 
HSlsohuer,  Hans,  Ordbs.  190. 
Hobtein,  Curt  (in  A.?)  243. 

Else,  ozor  243. 
Holtühausen,  von,  HolozhuszeD, 

Clous        5  Btak.  S75  376  382 

Nicolaus  i  385  386  399  402. 
Homberg,  Honricus,  Grdbs.  190. 
Hop%Brten,  Hoph  garte  n,  v., 

Rudolph  382. 
Hoppbener  218. 
Horand,  Horant,  Horandt, 

Thr-,  Grdbs.   191. 

Günther,  Grdbs.  192. 

Titzel,  Zspfl.  379  385  398. 
Horbe,  Ludwig,  E.  126. 
Hornung,  Uargarethe,  Kloster- 

jg&.,  8.  Frauenkloster. 
Hosang,  Friozecb,  Grdbs.  189. 
Hoyker,  Andreas,  K.  (Drckf.  f. 

Bouber),  s.  Eeuber  347. 
Hubener,  Hans,  Ordbs.  190. 
Hudt,  Hans,  Büi^^  373. 

Uargarethe,  dessen  Frau  373. 
Hug,  Ht^k, 

Dietrich,  Einw.  90. 

Ludwig,  Bt«k.  262269  288  291 

292  298  303. 

Uargarethe,  Klostflrjungfrau,  s. 
Fnuenkl. 

Conrad  t  Btsm.  364  376  376 

Curdt     i     382  386  387. 
Hugo,  Elostervorsteher,  s.  Wal- 
pur giskl. 
Hünefold,  Hflnefeilt,  Ordbs.  194. 
Huter,  ApoloniuB  t  Zspfl.    379 
Apet  t      385  396. 

Titzel  398. 
laoobi,  Heinrich,  Vioar,  s.  Geor- 

genkirohe.   . 
laoohus,  oapellanus   16. 
lohtershaueen,  lohterishusi  n,  Uoh- 

trigishusen, 

Conrad  t.,  oonanl,  Bt»k.  44  52. 
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Ametodt,  Einwohner,  Büt^r  etc. 
lena,  Ihene,  IheniB  (von  I.)  lene, 
Heinrich  t.,  Etnw.  90  161. 
lohannes,    Btak.  ?    (s.    unten) 
189. 

{Btsk.,  K.  188  201 
203  214  221    226 
230  234  239  245 
256  869. 
ClftUB,  Altarmann,  e.  Bonifadus- 

Idrche. 
lohanna,     Stadteohreibfir     236 
243  2dG   266   270    289    297 
302  304  307  32ö  328  333. 

{B.  Frauenkir- 
che, Stadtr 
schrei  bor  326 
327  328. 
Ilmea,  Ilmene,  Ilmna,  Ylme 
(nicht  adligee  Geechlvcht),  b. 
Stadtilm. 
lacob,  Zeuge,  Btsm.  50  51  59 

62  64  67  68  90. 
Hans  (t.  UmDa)  206, 

Wuune,  seine  Frau  206. 
Heinrich  [Ilmenej,  Btek.,  Ordbe. 
185  206  209  218  219  225  226 
231. 
lohann  y. ,   Vicar,   s.  Frauen- 
kirche, B.  Stadtilm. 
lohann ea,  instjtor  46. 
lohanneB,  bc.  Hannes  Sebeloybin, 

Probet,  B.  Frauenkloflter. 
lohannes,  Abt?  90. 
Iring,  Yring,  Ttel,  Btek.  355. 
lunge,   Henricufl  dictuB  Wales- 
leyben,  Bü^^r  65 ,  b.  Walsoh- 
leben. 
lunge,  lOnge, 
Apel,  Bg.,  ZspS.    178  194  198 
199. 

Katbarina,  seine  Frau  178. 
Conrad,  Zapfl.   199. 
lutta,  Priorin,  b.  WalpuTgisklo- 
Bt«r,  Frauenkloster. 
Kaie,  Sieverd,  Zspfl.  218. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bttrger  etc. 
Calmann,    Heinrich,    Tioar,    a. 

Arnstadt,  Altäre  ohne  Kirchen. 
Kangiser,  dy   195. 
Kannebuob,  Heinrich,  Btsk.  68. 
Karl,  Heinrich,  BUm.   148  149 

150  169  161. 

Hans,  Bg.  380. 
Eatharine,  seine  Frau  880. 
Karpe,  NicoUuB,  Zapfl.  379  385 

398. 

dessen  Fran  . . .  398. 
Katbarine,  Priorin,  b.  Frauenkl. 
Eaof^nann,  Koarmannus,  Kouf- 

man,  KoujFmann, 

Gonradus,  Btak.  23. 

lohannee,  Vioar  273  274  275 
304,  s.  aach  Frauenkirche. 
Keiser,  Guhter,  Ordbs.  193. 
Eelbro,  Nioolaus,  Vioar,  s.  Geor- 

genapital. 
Keiner  de  Blanokenborg,  b.  Götie. 
Eelnner,    Keiner,    Cord,    Btak. 

257  353  362  363. 

Heinrich,  Grdbs.   191. 
Kemmerer,    Otmar,     Amtmann 

313. 
Eempf,  KempfF,  Andres,  Grdbs. 

194. 

Peter,  Grdbs.  194. 

Conrad ,  Vioar,   s.  Oeoigenspi- 
tal  158. 
Kempnioz,  Howeschilt  de,  Gidbs. 

196. 
Eerrener,  Heiniious  (Einw.  Hu 

Ä.)  146. 
Keyszer,  Ua&a,  Einw.  370. 
Kilhan,    Kil-    Kyl-houw    -how 

-haw, 

Günther,  Gidbs.   124. 

lohannes,  Grdbs.  193. 

Hana,  Btsm.  259  262  269  284 

288  291  292  294  295  298  303. 

Kirohener,  KercheoeT,  Berit,  Bg. 

299. 

Uaxgaretfae,   Fnu,  Bg.  299. 
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Araatodt,  EtDWohner,  Bürger  uto. 
Kirohheitn,  Kerch-  t.  E-  Kirob- 

Conrad,  Bg.,  Zepfl.   174   190. 
HauB,  Grdbs.  196. 
VoIgmoT,  GrdbB.  196. 
die   Kercheim,   Zspfl.,   Grdbs. 
218  313. 
Clor,  Cläre,  Conrodas,   Bg.  38 
43  44  46. 
Hennaiin,  Bg.  50. 
CUwB,   Hstnibolt  (voD   Gotha), 

RUk.  214,  B.  auch  Gotha. 
Eleynheinz,Kleyiieheinoze,  Cley- 
neheocze  -beinoze  -hentE. 
Hans,  Ktsk.  269  288  291  392 

294  298,  8.  Georgenapital. 
Claus,  Buk.  364. 
Cleynsmed  -smet,  Cleinamet, 
Ganter  Grdbs.  190. 
NicolauB,  Zspfl.  379  38ö  398. 
Eyle,  dessen  Yiaa  398. 
Cloesz,  Closs,  Theodcriob,  Vicai, 
B.  Frauenkirche. 
Hermann,  Spitalmeister,  b.  Ge- 
orgen spitsl  Arnstadt. 
Clotoze,  KlutBohz, 
Hans,  Bg.  323  325  33&. 
KathariD,  Frau  j  g^g  326  335. 
Eethe  | 

Knebel,  Cunrad,  iun.,  Grdbs.  191. 
Enobelanoh  -loncb  -loch,  Zapfl. 
192. 

lutte,  B.  Fraaenkl.,  192. 
Knorre,  Heinrioua  (  ^t  '^^^f- 
Heyne  '***"'■    ^" 

^  (    5159120. 

CoQOZ,  Utak.   146. 
Hans,    Grdbs.,  Rtam.,  K.  185 
196    206    209    219  225  226 
231    3S3    354    366  367  390 
391   392. 

dessen  Uatter    an  der  Wissa 
geseasen  300. 
Knorre  (ohneTomamen),  Gtdbs. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürget  eto. 
Koch,  Heinrich,  BUm.  185. 
Gunter,  Grdbs.  139. 
Hana,  Zapfl.    194. 
Albreckt,  Grdbs.  197. 
Dietrich,  Btek.  206  209. 
Else,  Einw.  u.  Bg.  234  248. 

Else,  ihre  Schnur  234. 
Claus,  Rtek.  303. 
lobann,  Vic&r,  a.  Oaorgenapilal. 
Eoeler,  KSler,  Henricos,  OidbB. 
192. 

?,*?'  .  ,  i  Brüder,  Bg.  305. 

Heinnob  S 
Kolbe,  Kulbe, 

Peter,  Bg.  357. 
Katharine,  Frau,  357. 

Hermann,  Rtak.,  K.   400  412. 
CöUeda,  CoUede, 

lohann,    Vicar,     s.    Arnstadt, 
Frauenkirche. 
Kolling,  KoUingk,  Eolingk,  Kul- 

lingk, 

Claua,  Btsk.  382  386  387  402. 
Else,  Frau  383. 
Eolmena,  Haus  v.,  Grdbs.  195. 
Eomelin,  die,  Grdbs.  197. 
K8n,  Martin,  Grdbs.  193. 
Eoenig,  Eonig, 

lobannes,  Bg.  62. 

Hans,  Buk.  224  232  243. 

Caspar,  Altarist  etc.,  a.  Frauen- 
kirche, 
Eeemer,ESmer,Hans,Ztpfl.I95. 
Könne,  Cunrad,  Zapfl.  192. 
Conrad,  Pfarrer  8  9    16  27. 
Conrad,  Vioeguardian ,  s.  Fran- 

ziaoanerklo  ater. 
Conrad,  DeohaQ(t)  200. 
Conrad,  Frühmesaer,  a.  Jacobak. 
Conratgea.  Babist,  KUk.  51—53, 

B.  Babist. 
Eom,  Henrieua,  BUk.  44. 

Cunrat,  BUk.  52. 

Intte,  gen.  Eorn  t.   Amatadt, 
Vittwe  68. 
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AjDitadt,  Eimrohner,  Bürger  et«. 

Trute,  gen,  Koro  t.  ATostodt, 
Tochter  der«.  58. 
EoBsmat,  Hans  (iu  A.?),  Einw. 

306. 

Else,  seine  Frau  306. 
Ejnnolt,  Kronolt,  EeiBtan, 

Hans,  Zapfl.,  £.  37»  3»6  414 
419. 

Kerstan,  Zspfl.  398. 
Krawitikel  -winokel,  Crt-winkel, 

Heinrich  von,  Btsk.,  Grdbs.  68 
96   194. 

o-Ü?  l  Rt«^  125   193. 

Heifman},  Grdbs.  198. 
Kremer ,     Kiähmer ,     Albrecht, 

Rtak.,  K.,  Einw.  354  366  367 

390  391   392  411    414  419. 

Margarethe,  dessen  Frau  357. 

Hans,  Bg.  368. 

lohannes,  Schreiber  403  411, 
e.  Frauenkloster. 
Oreuzbnrg,  Cmczeburg  -berg, 

Härtung,  Vicar  243  278  274 
375. 

Berit,  Bg.  312. 
Katharine,  Frau  312. 
Kreyenberg,  Uermana  (in  A.?) 

200—201. 

Henae,  dessen  Frau  200  201. 
Crinitz,  Cunrsd,  Ordbs.   197, 
Cristanns,  Hcinricus,  bnigenais 

43. 
Erosohmann,  Krosohz-  KrosEch- 

KroBZ-  Gro«cb- 

Haos,  RUk.  203  214  221  230 
234  239  245  359. 
Cruozeburg  -berg,  s,  Creuzburg. 
Krater,  Hans,  BUk.  260. 
Eueszner,  Hane,  Grdbs.   190. 
Kühne,  R&ne,  Käne,  Heinrich, 

Bg.,  Grdbs.,  Zeuge  178  190  327, 

s.  Bonifociuskirohe. 

Sohn:  Martin,  B.  178,  b.  Booi- 
faoioskirche. 
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Arnstadt,  Einwohuer,  Bürger  etc. 
Kühne.  Claus  178. 
Kula,  lohann,  Vicar,  s.  Bonifa- 

ciuskirohe. 
Eon,  Bürgerin  405. 
Kunozolt,  Heinrich,  Bg.  282. 

Käthe,  Frau  282. 
Kunigunde,  Couegundis,  came- 

raria,  b.  Jungfrauenkloster. 
Kunst,  Engelbert,  Vicar,  s.  Ca- 

pelle  der  Leprosen. 
Kant,  lohannes,  Bg.  64. 
Lach,  lohannes,  Btsk.   125. 
Lamprecht,  Zsp9.  90, 
Landgraf,    Landgreve,    Andres, 

Btsk.  68. 

lohann,  Vioar,  s.  Frauenkirche. 
Lange,  Hansz,  Einw.   148. 

Hermauuos,  Ordbs.   195. 

Ciliaz,  Vicar,  s.  Frauenkirche, 
B.  Leproseuhaus. 

Heinrich,  gen.  Petermano,  Zspfl. 
379  385. 

lohann,  Zspfl.  399. 
dessen  Vater  Heinrich,  Zsp&, 
399. 
Lapidda,  Syffridus,  consul  44. 
Laucha,  Heinrich  v.,  Vicar,  i 

Frauenkirche. 
Laawe,  Hermann,  Bichter  3)5. 
Lehmann,  Jude  287. 
Lengelf eld  -feit,  Leagefeld, 

Andreas,  ZspB.  379  385  398. 

Anna,  Frau  398. 
Leoman,  Hildebrand,  Caplan  152. 
Lercze,  Conrad,  Grdba.  195. 
Lesener,  Kerstan,  alias  Heriuger, 

Grdbs.  197. 
Leser,  Berit,  Zspfl.   195. 
Leytmann,    Erhard,    Schreiber 

175. 
Libener,  Thederich,  Grdbs.  197. 
Libergen,    lohann,     Vioar,     s. 

Frauenkirche. 
Libing,  Albert  190. 


)y  Google 


Aniitadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
LiohUtnberg,  Lichtinbergk,  Cri- 

etoff  T.,  Ordbs.  190. 
Hans  T.,  Amtm.  404. 
Linde,  anter  der,  sab  tylis, 

BertoIduB,  Zapä.   146. 
Lindener,   Oonther,    Ktsk.   136 

248. 

Berit,  RUk.  S14  315  316. 

Hermann,  Zapfl.  327. 

Titzel,  Zipfl.  379  385  898. 
Lippold,  Oawald,  Zapfl.  379  385 

399. 
lobesteic,  Hana,  Btak.  419. 
Loehner,  Albert,  Vioor,  b.  Praaen- 

kJrcbe. 
Lode,  Ortwln,  RUk.  221  226  230 

234  23»  245  254  360. 

Heiarioh,  Bg.  269. 
Kyrstin,  Frau  269. 
LoufFler,  Loffler,  Heintz,  Qidbs. 

196. 
Lone,  Günther,  Zapfl.,  Bg.  379 

385  399. 

Else,  Fran  268. 

Eethe,  Toohter  268. 
Loogi,  lohannea,  Ordba.  146. 
Loreder,  ThieoBel,  Zapfl.  90. 
Lorenca,    Else,    Kloateijfr.,    s. 

Franenkloatei. 
LSt,  lobann,  Belicten  iea,  Zepfl. 

145. 
Loubing,  Hans,  Bg.  334. 
LacazdiB,  celleraiia,  a.  Frauenkl. 
Luchtenberg,  Clanaz,  Ordba.  196. 
Luozeman,  LudevioQa,  conaul  44. 
Ludewig,  lohann,  Zapfl.  379. 
Lndotf,  Lndolff,  Lutolf,  Lutolff, 

{Ordba.,  Btak.  189  203 
221226  230  234  239 
346  254256285  286 
301309  359. 
Hana,  Btak.,  K.  390  391  392 
411. 
Lndowicua,  Capellan  16,  s.  Wal- 
pargiskloater. 


Amatadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ludwig,    Peter,    Vorateher,     a, 

Georg«napitaI. 
Luna,  Heinrich,  Guardian  359. 
Lnpus,  Heinrich,  Probst,  a.  Wal- 

pui^akloatar. 
Lynner,  Luner,  Katharine,  Klo- 
ateijfr., 8.  Frauenkirche. 
Haler,  Heiarioh,  Vioar,  a.  Franen- 

kirche. 
Molman,  Nioolaua,  Vicar,  a.  Bo- 

nifaoiuakirohe. 
Marder,  Horder,  Horder  er, 

Peter,  Rtak.,  E.  214  224  232 
241    242   257. 
Kunne,  Frau  257  258. 
Marhhusz,  Hana,  K.  248. 
Harkgraf,  Horggrefe,  Harogreve, 

Conrad,  Btsk.  68. 

Hartin,  Zapfl.  o.  Grdba.  90  120. 

Heinriah  nffe  me  Byte,  MBn- 
zer  51. 
Uarliahansen ,      Haroldishoaen, 

Marlishnaen,  UaioldiihoBil, 

Thederioh,  Grdbs.   197. 

Günther,  K.,  Btak.   188  201. 

Lutolf,  gen.  UarlcshuBZeD,  Btak. 
214. 

Hana,  B(am.  260. 
Hathie,  Heinricua,  conaul  51. 
Mattiae,  Hans,  Vorsteher,  a.  Geor- 
ge nspital. 
Haurer,  Uorer, 

ohne  Vorn.,  Grdba.   194. 

Else,       /Elosteijfr.,  a.  Frauen- 
I    kloatar. 

Marthe  1  Oeaehwister  (358360 

Hana       Utak.  t  362. 

Heohtildia,  Priorin,  >.  Franenkl. 
Meder,  lohann,  Zapfl.  398. 
Meidel,  Heydel, 

(ohne  Vom.),  Zapfl.  146. 

(Grdba.,  Rtsk.,E.,Btsm. 
161  165  206  209  219 
221223  226  231250 
254  265266285286. 


)y  Google 


Arnetadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ueidel,  Uerman&i 

Kethe         Kinder  161. 
Hans        ' 
Ditthericb,  Vetter  der  Kinder 

161. 
Heinrich,  Ktem.  300  301  309 

314  315   316. 
Anna,  %\o»tsTJtT.  u.  Küsterin, 
s.  Fraunnkirohe. 
Ueilling,  Hennan,  Zspfl.   197. 
Melliogen,  Heiding,  Heyldingen, 
Ueldingen,  Meldungen,  von, 
Heinrich  v.,  Zspfl.  90. 
Clara    \  Eänferin  252  256  326 
Kethe  }   327. 
Engel  / 

Ludwig,  Vicar,  3.  Frauenkirche, 
laoob,  Vicar,  s.  Franenkirohe. 
Meier,  Heinrich,  Vicar,  e.Frauen- 

Melre,  lohann ,  Banmeister,    s. 

Frauenkirche. 
Menteler,  Gotfridua,  consul  23. 
Mentzel,  Hana,  Bg.  411. 

Tele,  Frau  411. 
Mertziii,  Emele,  Zepfl.  327. 
UesBerachmit  MeEEeramet,  Mex- 

seramit. 

Ditterich,  Btak.   52. 

Andres,  £tsk.  fiS. 

Keines,  Ordba.   189. 
Heaselbaoh,  Nicolaus,  Zapfl.  379 

385   399. 
Meuaaer,  Werner,  Ktek.  412. 
Meynhard,  Ulrich,  Vicar,  e.  Ja- 

cobakirohe. 
Mildener,  Fridrich.  Rlak.  98. 
Mintred,    Mynaentret,    Mintrit, 

Myntred, 

ohne  Vornamen,  Zspfl.  218. 

Hana,    Btak.,    Einw.  306  318 
402. 
Uittelhanaen  -hnaen,  Conrad  t<, 

Rtsk.  68. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  et«. 
Uoench,  Mönch,  Mo&nicfa,  Mu- 
nich, 
lohannia  dictia  Honch,  reb'cta 

97. 
Ditherich,  Btak.  254  256  285 

286  301  309  314  315  316. 
Clnus,  Rtsk.  366  367  390  391 
392. 
Molhusen,  USlhnaen,    a.   HUhl- 
haaaeu. 
Molitor,  Ludwig,  Geiatlicher  178, 
dessen 

Brüder,  Peter  1 7  8     t  a.  Bonifa- 
Cristan  178  (  ciuskirche. 
Schwester,  Ermeltrud  178,    s. 
Bonifooi  uskirohe. 
Ludowicna,    Magister,    Qrdba. 

194. 
Chriatian,  Bg.  407. 
Ludwig,  Vicar,  a.  Bonifaciua- 
kirche. 
Moladorf,  MoUeatorff,  Molstorff, 
Peter,  Rtam.  98. 
Petpis  de,  Einw.  197. 
dy  Molatorffeu,  Zapfl.   197. 
Morder,  a.  Sforderer,  s.  Marder. 
Morring,  Pauwel  (Einw.?)  365. 
Moach  (v.  Nordhauaen),  Jude  270. 
Moseu,  Uraula  t.,  Klosteijfr.,  s. 

Frauen  kloster. 
Mühlhausen,  Molhuaen,  USlhn- 
aen,  Molhasen, 
Apile,  K,  98. 
Conrad,  Ordbs.  194. 
Berit,  Grdba.   198. 
Mulner,  Hermon,  Grdbs.  88. 
MiiUer,  Muller,  Malier, 
jr»«it=«  /Rtsk.,    Rtsm.,    Bg., 

crrlfjp/ ■«■""* 

Peter'a  Relicten,  Zapfl.  191. 
Andres,  Grdbs.  196. 
Lndewig,  a.  Bonifaciusktrche. 
Katharine,    Klostetjungfr. ,    s. 
Frauenkloster. 


)y  Google 
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AmBtadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
MüUer,  CUiax,  RtBk-,    Bg.  250 
262  266. 
lutte,  desaen  Fraa  266. 


Btak.  378  400  412. 


Heinrich  i 

Henlze      S 
Mülverstedt,  Mulfi^mtedt, 

lörg  V.,  Einw.  u.  Grdbe.  424. 

Fritz  V.,  Eiuw.  u.  Grdba.   423. 
MÜDzer,  Monetarius, 

Cunradus,  Zeuge  11. 

ReinharduB,  consnl  51. 
Uünzmeister,  Munzmeiater, 

Eristan,  Bg.  91. 

Cort  91. 
Uuselbach,  e.  Ueuaelbach. 
Nagel,  Nail,  Nayl,  Naell, 

Konemnut,  Kuk.  288  292  294 
2»8  303  332  338  347  348  354. 

Günther  167. 
Margarethe,  deasen  Frau  167. 
Nebel,  Härtung,  Zspli.  194. 
Nesse,  Ludwig,  Rtek.  412. 
Hesselrideo,  v., 

Margarethe,  Klosterjfr^n.  Kell- 
nerin, s.  Jangfrouunkloster. 

Walter,  Vicar,    s.  Capelle  der 
Leproaen. 
Neuhanaen,  Nihusen, 

ohne  Vorn.,  Ordbs.  197. 

dominiis  de,  Zspfl.  200. 

Herman,  Vioar,  a.  Frauenkirche 
Arnstadt. 
Neun,  Valien,  Grdba.   192. 
Neunfinger,  Nunfioger, 

Günther,  Zapfl.  379  398. 
Neuaeea,  Nnaesze,  Kule  de,  Grdba. 

191. 
Nonnemann,  Hermann,  Ktak.  68. 
Nothieben  ,  Notheleybon  ,    Her- 
mann de,  Guardian,  s.  Burlus- 

aerkloater. 
Nuachel,  Ganther,  Grdba.,  ZspH. 

124    169. 
Nuaz,  NQz,  Nuz,  Noz, 

Bertolt,  Ktsk.  52. 


Amatadt,  Einirohner,  Bürger  etc. 
NuBZ,  Hans,  Zeuge,  Ktak.,  Gtdbs. 

161  166  192. 
Vberhaua,     Obirhua,    Heinrich, 

Probst,  a.  Frauenkl. 

Oeler,  Oler,  01er, 

Hermann,  Rtak.,  Btsm.  148 
159   168. 

Ebe,  Elosterifir.,  s.  Frauenkl. 
Ohrdruf,  Ordorf,   Conradua  de, 

presbyter  70. 
Ordorf,  s.  Ohrdruf. 
Osanna,  Frioneaa,  a.  Walpurgiakl. 
Oswalt,    Heinrich,   Rtak.     257 

363  362  363. 
Otelnatete,  Albrecht,  Zspfl.  191. 
Ouwerazpurger ,  Margarethe,  a. 

Jung&ktoater. 
Ouwiat,  Oweat,  Rtak.  266  291 

292  294  298. 
Oven  er,  Henri  cua,  consul  23. 
falatinuB,  a.  Ffalzgmf. 
Parzefal,  Parczefal,  Partscheral, 

Clawea,  Rtak.  125    148   159. 
Faator,  Conrad,  Grdba.   193. 
Patzer,  Heinrich,  Rtak.  125. 
Fenoz,  Eunne,  Grdba.   192. 
Petennann,  Peürmann  (s.  Lange) 

269. 

Hans,  RUk.,  Altarm.  K.  262 
369  288  291  292  2»4  298  300 
306  325,  B.  Frauenkl. 

lohann,  gen.  Petermann,  Zspfl. 
399. 

Heinrich   Lange,    gen.  Peter- 
mann, Zspfl.  379. 
Pezold,  Peozold,    Otto,   Einw. 

125. 
Pfalzgraf,  Ffafallenzgreve,  Pala- 

tinua,  Phanczgrefe, 

Sifrid,  gen.  P-,  Voigt  8  9   13. 

Albertua,  filiua  ejua  13. 

Bonimana,  filius  ejus  11. 

Siftid  Palatinus,  Zeuge  16. 

Heinrich,  Zapfl.   169. 


)y  Google 


Araatodt,  Einwohner,  Bürger  eto. 
P&lzgnfiohneYomamen,  Ordbe. 

190. 
Fhilippua,  Lesemeister,  ■.  Fnui' 

sisoaner. 
PiDteinayl,  Bürge  339. 
Fipe ,  Pype ,  lohannes,  Zsp 

Oidbs.  90. 
PUwe,  QStze  de,  Zspfl.  H 
Pletzkopfdeümene,  Grdba.  196. 
Poohel,  Cord,  Bg.  2.S4. 
Fotzel,  Foczel,  Koone,  Kloster- 

i&.,  a.  Frauenkl. 
Potzer,  FScüer,  Henrious,  Ordbs. 

193. 

Thederich,  Ordbs.  194. 
Potzmaon,  Heinrich,  Grdbs.  194. 

Hermann,  Zapfl.   196. 
Prädioator,   Laurentius,    Yioar, 

s,  Bonifaciuskirche. 
Ptedeger,   ohne  Vom.,   Grdba. 

194. 

Heinrich,  Grdba.  196. 
Preilipp,   Prileb,  Prilip,  Zapfl. 

379  385  398. 
Premsel,  Prempsel, 

Günther,    Ktsk.  271   279  806 
318  319. 
PreoBser,  Prujer,  iun.,  Zapfl.  196. 
Prilip,  Prileb,  a.  Preilipp. 
Promyss,  Ketbe,  Eloateiiir. ,  b. 

Frauenkl. 
Puchil,  Curt,  Bg.  263. 

Eethe,  seine  Frau  263. 
Puckel,   Puoker,  Fugker,  Gün- 
ther,   Rtsk.,   Zapfl.     18S    206 

209  216  219  225  226  231. 
Pficker,  Berit,  Zapfl.  197. 
FuBch,  Andres,  Btek.  364  37ö 

382  386  887  402. 
Puael,  Buael,   Hana,    Bg.,  Rtak. 

256  286  286  309  314  316  316. 

Johann,  ZapU.  379  385  398. 
Futenar ,   Feter ,   gen.  t.  Alch, 

B.  V.  Alch, 
Rabenalt  -oult,  Hans,  iun.  189. 
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Arnstadt,  Bünwofaner,  Bürger  etc. 
Ranis,  Kerstan,  Adliger,  Qrdba., 
Einw.  424. 

{Heinrich,  \  „■ 
Friedrich,!  ?*"' 
■n^  i_:  L     >  Grdba. 

Räuber,  Rouber,  Boiber, 
AndroBE,   Btak.,    E.    832  338 
345  347  348    (Druckf.  Hoy- 
ker). 
Rebelicz,  Zapfl.  329. 
Regina,  domina  196. 
Bein,  Reyn,  Guus,  Bürge    248. 

Curt,  Einw.  234. 
Reinhardt     -  hari; ,     Reynhard, 
Reynhart 

Günther,  Grdba.   191. 
Hana,  Einw.,  Zeuge,  Rtak.  299 
327  347348854  364  375  376. 
Kunne,  Frau  299. 
Hana,  deren  Sohn  299. 
Beineburg ,    Reynaperg ,     Bein- 
borg ,   Beinaborg,    Beynsbui^, 
Beinaperg,  Reinapurgk,  Beins- 

196  416. 
Heinrich,  Zapfl.   197. 
Peter,  Rtak.  206  209. 
Tiegel        \  ^^^-  306  318  319. 
T^-i!  ■ '..    i  K-,  RUm.  332  338 
Dittnch,  j     3'^j,    g^j  3^g 

iohann,  Zspfl.  398. 
Remde,  Bemder,  CSgnrad,  Grdbs. 

193. 

ohne  Vom.  197. 
Bempe,  Hans,  Zspfl.,  Bg.   329 

337. 
Marthe,  aeine  Frau  337. 
Rempel,  Hermann,  Grdbs.  260. 

NioolauB,  Zinspfl.  379  385. 

Iohann  B'a  Erben,  Zspfl.  898. 

Nicolaus  R's  Erben.     398. 
Rengelderode ,     Bemgelderode , 

Heymbrod,   Voigt, 

315  322. 


)y  Google 
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Arnetadt,  Emwohner,  BüT^er  etc. 
Bentvig,  Haue,  Ordbs.  190. 
BetuseDer,  Bysener,  Grabe.  198. 

Ulrich,  Eiuw-,  Zeuge  S27. 

Katharine,  £inw.,  Zeugin  327. 
Beaze,  Bese,  Besu,  Besse, 

Conrad,  Vicar,  s.  Bui^u.  Franeii- 

Ludwig,  Bttk.  373  373  378  400. 

HftDB,  Grdb«.  (in  Ä?)       j 

Margarethe,  seine  Frau  I 

Eetebringe,  Heinrich  363. 

Anna,  dessen  Frau  (in  A  ?)  353. 
Bied,  Bieih,   Thr.  vom,   Ordbs. 

190. 

mÄ,I '»•■""'«'"»■ 

Rindsbauob, 

Heinrich'a  "Wittwe,  Einw.  60, 
Bitheling,  Heinrich,  Grdbs.  90. 
Bitter,  Glaws,  Einv.  918. 

Alke,  seine  Frau  218. 
Bitterstorf,  Ordbs.  191. 
Boche,  Sitterioh,  Btsm.  (Druokf. 

für  Bothe)  167. 
Rockhausen,   Eyler  t. ,    Ticar, 

B.  Walpurgiskl. 
Bonemann,  Bonmann,  Eoniman, 

BonmannUB,   Banamann,   Bon- 

OuntheruB,  Zeuge  11   13. 
Hermannus,  consul,  Btsm.    13 

16  44  98. 
Henri  cuB,  oonsul  23. 
Clawes,  Pfarrer,  b.  Apolda. 
...  CapeUaiid.C}f.T. Sdiwazbg., 

s.  SohiTEbg. 
Albertus  testds  11, 
EkeharduB   et  Eeinricus,   filii 

Ekehardi  11. 
Bosakopf,  Günther ,  Proeurotor, 

fl.  Frauenkl. 
Boteuberg,   Heinrich  v.,  Vicar, 

B.  Arnstadt  Frauenkiri^. 
Botgebin,  Hermann,   Vicar,   s, 
Frauenkirche. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bflrger  ete. 
Bothe,  Bote  (Boche  167  Brckl), 
I>itterioh,Btain.,EinT.  168/167 

(st.  Roche)  327   828. 
Th[eoderioli],  Zspfi.   196. 
Gunter,  Zapfl.,  Ordbs.  198  199 

327  328. 

Else,  Frau  327. 
Heinrich,  Zapfl.  119  199. 

Elae  u.  Kette ,   TSchter  Oun- 
therB  u.  Eisens.     327. 
Jutte,  Schwester  IMtteriohs  328 . 
Hans,  Tochter,  verehl.  Hesse- 

bui«  328. 
BotUeben    Bot-    Rotte-    Bott- 
Botthe-  Batte-  -leuben  -leubin 
-leiben  -teybin  -leubin, 
Berit,  Grdba.   191. 
Heise,  Jagdberechtigter,  Voigt, 

Amtmann   317  344  345  352 

354    358  361    373  384  424. 
Heinrich,  Vicar,  a.  Bonifacius- 

Mrohe. 
Berit,  Probat,  s.  Frauenk. 
Curdt  424. 
Rocker,  Günther,  Vicar,  s.  Bo- 

nifaciuskirche. 
Bucker  sieben    Bucklra-     -leiben 
-loiben, 
Frederioh,  Probst,  s.  Frauen- 

Büdiger,  BudengeruB,  Budege- 
Tus,  Rudi  —  Budiger,   adTO- 
catns,  s.  Arnstadt  Voigte. 
Voigt  6  7  8  21   23. 
Budigems  et  Albertus,  filii  Bu< 

digeri  14  21. 
Eilher  et  Albertus,  filii  Budi- 
geri  22. 
Günther,  Bg.  336. 
Else,  dessen  Frau  336. 
Elisabeth  420. 
Rudolfesleyben,  GuntherT.,  Vor- 
steher, e.  Frauenkloster. 
Ruprecht,  Andreas,  Ordbs.  194. 
Ruschsgen,  sen.,  Grdbs.  196. 


)y  Google 


Arnstadt,  EinTohneT,  Bürger  etc. 
Ba«fl,  Gunter,  Ordbs.  197. 
Bustebach   191. 
Solfeld,  Solyelt  -veld,  Salevelt, 

Heiniioh,  auch  tou  S.  ,  Rtam. 
188  201  304  306  206  324 
382  941   342. 

Hans,  Grdbs.   189. 

Dorothea  Salveldis,  Kloster - 
jgfr.,  s,  Frauenkl. 

Andreas  von  S.,  Zspfl.  379  S85 
398. 

lohann  v.,  Vicar,    8.  Frauen- 
kirohe  Arnstadt. 
Salsa,    Salcza,    Io(hanneB]    de, 

Grdba.  194. 
vom  Sande,  ßeorius,  Probst,  a. 

Frauenkl.  oder  Kirohe. 
Sander,    Conrad,  jun.,    Ordbs., 

Bg.   191    193   233. 

Klae,  dessen  Frau  333. 
Satteler,  Setteler,  Seteier, 

C  .  .  .,  Grdbs.    189. 

Else,  Eloateijfir.,    s.  Frauenkl. 
Saueling  (DiiÄS.) ,   a.  SobmeUng 

386. 
Sauer,  Sure,  Sär, 

Hans,  Ordbs.  193. 

lohann,  Zapfl.  379  386. 

lohann,  Bei.  399. 
Saxo,  Conradns,  oonsul  33. 
Schade,  Schada,  t 

Uenricus,  conaul,  Bg. ,  Btsk. 
33  SO  51   68. 

Günther  Schade,    Prieater  S3 
69. 
Sohalg,  Eirgtan,  Btsk.   148. 

Hang,  jun.,  Ordba.  192. 
Schalun,  d.  J.,  Jude  (in  A  ?)  139. 
Schau,  Sohawe, 

Michel,  Bg.  375. 

Eatharine,  seine  Frau  375. 
Schaub,  Schübe,  Schub,  Schouwb, 

Schob,Schoub,Scboubp,  Sohawp, 

Scbaup, 

lohann,  Yicar,  a.  Frauenkirche. 

nOr.  Ondi.  Qn.    IT. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bilder  etc. 
Schaub,    Hans,    Btsk.  332  338 
348. 
Celiax,  Btak.   372  373  378  400. 
Schauenberg  ,      Schouwenberg , 

E(n)oob  zum  Hove  357. 
Solüuerer,  Heintz,  Grdbs.   192. 
Scheokewalt,  lohan,  Ticar,  b.  la- 
oobskirohe,  vieUeicht  Schreib- 
fehler für  Schreokewalt 
Schedde),  Curdt,  Grdhs.  196. 
Scheffel ,   Johann ,    Stifter  einer 
Vicarei,  s.  Franenkl. 
Soheffer,  Uorgarethe,  Kloateijfr., 

a.  Frauenkl. 
Schefferin,  Grdbs.   108. 
Sohelhora,  Grdba.   196. 
Scheller,  Zspfl.  (in  A.?)    HG. 
Schelme,  Conrad,  Btak.  391. 
Schenk ,     Schenko ,      Schongke, 
Sohencke,  Hchenok,  Sschsnk, 
Conrad  Schenke,  Bg.  90. 
-    Günther  dictua  Schcuke,    Bg., 
Btsm.    65   12^   131    150   152 
163   192   198    199. 
Günther  d.  A.,  Stifter  150. 
Theoderich  131,  Yicar,  s.  Geor- 
gen apital. 
Friedrich,    Magiater   (in    A.?) 

233. 
die  Schenke  192   194. 
Herten,  Ordbs.    196. 
Hana,  Bg.,  Btak.  352  366. 
Kunne,  dessen  Frau  352. 
Dietrich,  Patron  406. 
Soherer,  LÖcz,  Grdba.  197. 
Schetzel,  Günther,  Zspfl.  398. 
Schiberich,  Heinrich,  Vicar,  s. 

Frauenkirche. 
Sohik,  Henrich,  Voigt  141. 
Scbilebot,  Ülrious,  oonaul  23. 
Schilling,  Schillingk, 
Alke,  Klostcijfr.,  a.  Frauenkl. 
Curdt,  Grdba.  196. 
Hans,  Bisk.  364  376  376  382 
386  387  402. 
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Amatodt,  Einwohner,  Bfirger  ete. 
Schilt^  Hertin,  Grdba.   191. 
Schlegel,  Slegil,  Siegel,  SlegiU, 
Heioriidi,  BUk.,  BUm.  168  1B8 

201  203  211  214  216221223 

226  330. 
Günther,  Vioar,  s.  Geoigenapi- 

tol,  ».  Franenkirohe. 
Hana       i   Btsk.    260  259  285 
lohann  \      286  301. 
Engel  Sohlegel,  ClauBena  Frau 

(in  A.?)  304. 
Sohmalkalden,  Smalkaldea, 
lohfannea]  BelJoten,    alias  die 

Oentzen,  Grdbs.  196. 
Schmalz,  Smaloz,  lohann,  Vioar, 
a.  Bonifociuskirche,  a.  Frauen- 
kirche. 
Schmeling,  Bmeling, 
Heinrich,  Günthers  Sohn,  Zspfl. 

379  3B5  399  (Drckf. Saueling). 
Günther,  Grdbs.  416. 
Sohmerachneider ,    Smersniter, 
Smensider,  Smersnyder, 
ülricoB,  oonsul,  Btam.   51. 
lohannea,  Rtam.,  Ordbs.  125 

195  196  197. 
Conrad,  Zeuge,  Btam.,  Ordba. 

149  162  191  193  194  197. 
Albert,  Grdba.   19t. 
ohne  Vom.  196. 
Hona,  Vioar,  s.BouifaciuBkirohe. 
Schmid,  Smid,  Smed,  Schmet, 
Ludwig,  Ordba.  88. 
Berit,  Eiaw.   189. 
(Fnu)  S.,  Grdbs.  192. 
Uana  S.  de  Br&nchewinde ,    a. 

Bmnchawinda. 
Hans  S.  (af  dem  Koamargkte), 

Einv.  196  196. 

^•^  ^  t  Etak.  208  214. 

Conrad  ( 

Andreas,  BUk.,  Rtsm.  224  234 

239  246   359. 
Clans,  Buk.  360. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bärget  etc. 
Schmid,  Hans,  SpiUlmeister,  s. 
Qeorgenapitnl. 

lärg       i   Vioar,     s.     Jaooba- 

Gregor  I       kirche. 
Sohueberg,  Snebergk,  Sneberg, 

Heinrich,    Probst,    Vioar,    a. 
Frauen  kloater. 

Albreoht  339. 
SobnetE,    Caspar    (Dmokf    t&x 

Schueti). 
Sohnittlsuob,  Snetelouch,  Rtak. 

364  255. 
Schönberg,  Schon  bergk, 

Hana,  Bg.  323. 

Tele,  Fran  323. 
SohSneck,  SohSnegk,  Zspfl.  195. 

Sophie,  Frau  321. 
Schänfran,  SohSnfronwe,  Grdbs. 

196. 
Sohönheid,    aohonheid,    Sohon- 

heidcr, 

Caspar,  Btsk.  400. 

Gunter,  Grdbs.   189. 

Berit,  Frühmeaser,    s.  Bonira- 
oinskirobe. 

Vioar,  a.  Franenkirohe. 
Schoner,  Hana,  Bg.  321. 
Schotiug,  Töpfer  90. 
Schreoke,  Ulrioh,  Buk.,  E.,  Zspfl. 

306  318  319  879  386  399  (Re- 
■•    lioten). 

lohann  d.  A. ,  Frühmeaaer,  *. 
Frauenkirche,  Bonifaoinak. 

Elao,  KloaterjO-.,  a.  Fnraenkl. 

Dlrich  Udalrioua,  a.  BoniEaciuak. 
Schreiber,  Sohribei,  Claus,  Grdbs. 

(in  A.?)  238. 
Schied, 

^'^  I  Gebr.,  Bg.  802. 

Martha  f 
Sophie  I 
Schröter ,    Sohrotor ,     Sohrfttei, 
Schroteror, 
Günther,  Btsk.  98. 


bez.  Frauen,  302. 
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Arnatadt,  Ein-wohner,  Bürger  et«. 
Schröter,  Albreoht,  EUk.   168. 
Caarad'fl  Belioten,  Grdba.  195. 
Micbel,  EhemauD  327. 
Haas,  Einw.  331. 
Dorothea,  seine  Frau  331. 
Peter,  Zapfl.  379  385  398. 
•SohUler,  Soolaris,  Schaler,  Schue- 
ler,  Scholl  er, 
Conrad,  Ordba.  13. 
Thr..,  Einw.  190. 
Günther,  Ordbs.  198. 
Uatbes,  Buk.  279  332  338  347 
348  354  364  375  362  386  387. 
Curd,  Bg.  288. 

Andreas,  eein  Sohn  288. 
ClaDB,  Btsm.,  E.,  Bg.  306  309 
314  315  316  320. 
Bise,  Frau  320. 
Ueotze,      1  Rtak.  365  373  378 
Heinrich    t      384  400. 
Heinrichs  Frau,   Margsrethe 
365. 
Heinrich  u.  Mathias,  S'  Erben 

398. 
Nioolana,  Vicar,  s.  Vio.  St.  Job. 
Erang. 
Schfilenn  416. 
SchnltbeiiK  -heyas, 
Nicotavu,  Ordbs.  210. 
Dietrich,  Einw.  412. 
Martha,  seine  Frau  412. 
Schnlse,    Sobultzze,    Heinrich, 
Einw.   123   168. 
reotor  a.  capellanna  des  Eatha- 
rinenhospitals  123. 
Schiugeler.Schfiaeler,  Ordbs.  193. 
Sohfitze ,     Schutze ,     Sohucze, 
Scholz,  Scbutcze, 
Hans,  Buk.  219  225  226. 
Heinrich  i  Rtak.  257  353  362 
Hentz        (      363  372  373  378. 

Frao  des  Hana  399. 
Caapar  362  367  (Sohnetz  Drckf.). 
Caspar,  dessen  Sohn  362. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Schwab,  Swab, 

ohne  Namen,  Einw.    198. 

Conrad,  Grdba.  322  327. 
lütte,  Frau  327. 

Dietrich,  Vioar,  a.  Bonifociuak. 

Theoderioh,  Vicar,  a.  Frautuk. 
Schwabhauaen,  Swabehaaen, 

Berit,  Ordbs.  194. 

Engil,  T.,  Ordbs.   120. 
Sohwanfeld  -feild, 

Hans,  Zspfl.    193. 
Schwarz,  Swarze, 

Berthold,  Etak.  68. 
Seber,  Feter,  Einw.  327. 

Gunter,  Grdba.  195. 
Seberg,  Ditherich,  Grdba.   194. 
Seibot,  Sybote,  Sibote,  Sybotte, 

Sibot,  Siboth, 

ohne  Vom.,  Ordbs.  197. 

Hans,  RUk.,  E.,  Altarist  254 
265  262  269  288  291  292294 
295  298  303  326  327. 
NiooIauN,  Zspfl.  398. 
Seidenzal,  Sidenozal,  Sidinczail, 
Sydenosail,    Sidenczel,    Siden- 

zail, 

Herman,  Zspfl.,  E.,  Einw.,  Rtsm. 

193  204  205  206  218  224  230 

234  239  245. 
Heinrich,  BUk.,  RUm.  260  285 

286  301  306  318  319  353  359. 
Hans,  RUk.  366  367  390  391 

392. 
Eva,  Klosterjfr.,  s.  Franenkl. 
Seitenatedt,  Setinstete, 
Heinrich  y.,  Bg.  157. 

Heinrich,  sein  Sohn  157. 
Seman,  Szeman, 
Hana,  RUk.   159  168. 
Hans  (in  Ä.?)   158. 

Kathartn,  dessen  Frau   158. 
Heinrich  a.  Herbert,  deren  BrU- 

der  158. 
Berit  (in  A.?)  278. 
Sepus,  Ciriax,  Zspfl.  379. 
29* 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bfirger  etc. 
Seame,  Snme,  Same, 
?"*     I  fratres,  Zapft.   196. 

Heinrioli,  Zapft.  167. 
Siebleben,  Sybeleibin,   Sebelei- 
ben,  Sebeleyben, 
Ountherae  de,  oonaul  23  51. 
Conradua  de,  oonsul,  Ordba.  20 

29   192. 

Günther  Trowin,  a.  Sohn  20. 
Hans   Ton,    Probst,    s.  Jnng- 

frauenkloster. 
lohann,  Zspft.   191. 
ohne  Namen,  Ordbs.  194. 
Siegeler,  Segeler, 

M'"^"'     1  concivea,  345. 

Nicolaus  I 
Siffrid,  loan,  Grdba.?   194. 
Simon,  Jnde  270. 

dessen  Sohn  David  270. 
Slutte,  Peter,  Zspft.  14&. 
Sne,  Hartnng  genannt,  Ordbs.  90. 
Sonuebom,  Clane,  fig.  247. 

Adelheid,  seine  Fraa  247. 
Sp&n ,  lohann,  Yicar,    a.  nones 

Spital. 
Spangenberg,  Hermon  367. 
Sperber,  Sperwor,  Sperwere, 

Andres,  Rtsk.,  Ordbs.  Iö9  192 
203. 

Uana,  Grabs.    192  198. 

Clans,  Bg.,  Btsk.  336  361  400 
402. 

Uargarethe,  dessen  Frau  335 
400. 

Heinrich,  Rtsk.   359. 
Sperling,  Berteid /K^J'-'Bk- 225 

•^         "  -    -       f    "»«242  253 


Berit 


/Btsk.,I 
{  226  2 
l    262. 


Sporer,  Spoerer, 
Hans,  Btsk.  347  348  354  364 
375  376  382  386  387  402. 
Stebel,  Stefel,  Steffel,  Stebil, 
Hans,  Rtek.  332  338  354  (Stesel 
Drckf.)  364  375  376  386  387. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Stedtfeld,  Stedteufeld,  Berthold 

r.,  Zeuge  31. 
Steger,  Thele,  Ordbs.  252  256. 
lohano,  Tioar,  Probat,  s.  Praueu- 
kirche,  a.  Jaoobak.  u.  Vicarei 
Alexii. 
Steinbach,  SteyDbaoh, 
Berit,  cornifex    194. 
CUne,  Buk.  314  315  316. 
Berid,  Ehemann,  Zapft.  379  385 

Margarethe,  uxor  327. 
Apelonius  j  Zspft.379  385  398. 

Hans,  Bg.  384. 
Katharina,  seine  Frau  384. 
Steinmeiat«r,  Steymeister,  Steyn- 
meister, 

Heinrich,  Bg.  96. 
ohne  Nam.,  Ordba.    191. 
Ciriacus,  Ordbs.,  Btsk.  159  191. 
Steinmetz,  Steynmetze,  s.  Lapi- 
cida. 

Conrad,   Ordba.   192. 
Adam,  Vicar,  s.  Amatadt,  Al- 
täre ohne  Kirchen. 
StoU,  Fritz,  Ordba.  196. 
Stollberg,  StoUeberg,   Stalberg, 
Stalborg,  Sulberg,  Stolberg, 
Glaua,  Btsk.  257  353  362  363 

372  373  378. 
Hans,  Rtsk.  332. 
I  Heinrich,  Btsk.  338. 

'        Störmer,  StSrmer,  Stonner,  Stor- 
I  mar,  Sturmer, 

Cunrad  l  Grdbs.  190. 
Curd       J  Rtsk.,  K.,  Btam.  232 
242  260  265  269  284  268  291 
292  294  296  298  303  822. 
Stöasel,  StoBsel,  StSsel,  HtSazil, 
Haiia,    RUk.,    Grdba.  185  191 
231. 
Stottemheim,  Stnttimheim,  Stut- 
I  tirheim,    Heinrich,    Rtsk.  185 

j  206  209  231. 

I         Strabo,  Ulricus,  oonsiü  43  44. 
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Arnstadt,  Einvohner,  Bürger  «tc. 
Strube,  Tite,  Btsk.  224  232  241 

242  259  260  265  271  279. 
Stulerin,  Ordbs.   196. 
Btumme,  Sturoe, 
Hans,  Rtsk.,  Qrdbe.  257   862 
369  372  373  378  400412  416. 
Altarm.,  ■.  Jaoobsklroh«. 
SuffefnsteyD,Ioii.,Vic.,B.Fr(iueii- 

kirohe. 
Solsenbrück,  Sulczenbruok ,  lau 

T.,  Btek.  98. 
Snme,  Sfime,  s.  Seume. 
Sundhauaen,  SOnthuBen, 
Reiahard  von,  Zeuge  90. 
Curd  TOD,  Grdb«.  190. 
Suring,  S&ing,  Sorink, 
Hemrich,Btak.,K.148  158  159 
185  206  209  219  225  226  231 
326. 

Cläre,  uxor  326. 
Gunter,  Ordba.   198. 
Henoze,  Altarm&nn,  a.  FrRuenkl. 
SymoaiB  reliota   146. 
Tanheim,  Tbanheym, 
Wyoelo  von,  Bg.  68. 
Albert  v.,  KIoetervoTsteber ,  s. 

Fraiienkloat«r. 
lohasn  t.,  K.,  BUm.   12&. 
Vorstand  d.  Fraaenkirchc ,  s. 
dieselbe. 
Tann,  TOD  der,  Tanne,  Tannen, 
Uennann,  K.,  Btek.,  Btsm.  185 
188  201  204  205  206  224  231 
232  241  242  306. 
Conrad,  Ordbs.,  Zgpfl.  190  2t0. 
Heincce    f  Btsk.  288  292  294 

I     298  303. 
Heiniiofa  1  Vormimd,    s.  Bont- 

i    boinakirobe. 
SofBe,  Ordbs.  327. 
Tannbaoh,  Hennan,  E.  125. 
Tanrode,  Tbanrode, 
Curt,  Einw.  319. 
NloolauB  de,  Zspfl.  193. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  ete. 
Tasobe,  Tasobener,  Tbeschener, 

Tesoheuer, 

Conrad,  Zspfl.    191. 

Conrad,  Ordbs.  195. 

Hans  342  (Tosohe  Drckf.). 

Uargeretbe,  seine  Fran  342. 

Cl&os,  Btsk.  372  373. 
'      Hans,  Bg.,  Einw.  243  266. 
Agnes,  seine  Frau  243. 
Temmlitz,     Templitz,     Tomlits, 

ThemlioE,  Themelicz, 

Heinriob,  Btak.  203  214  221 
226  230. 

Guntflr,  Zspfl.  197. 
Tenner,  Thennet,  Uerman,  Zepfl. 

379  385  398. 
Teufel,  Tufel, 

Hennan,  Zspfl.,  Einw.  193  197. 

Hans,  Ordbs.  193. 

Heinriob,  Ordbs.,  Zspfl.  193379. 
Thambaob,  Theodericus  de,  do- 
minus, Ordbs.  191. 
Theodericus,  inatitor  46. 
Thoodericue ,    prepositns ,    siehe 

FrauenkloBter. 
Tbilman,  Gunter,  Grdbs.  193. 
Th8bil,  8.  Tobel. 
Thunger,  Clans,  Bg.  236. 

Barbara,  dessen  Frau  236. 
Thure,  Pet«r,  Btsk.,  Vormund, 

26S  271  279,  s.  Banifaduek. 
Thuring,  Hertbin,  Zspfl.  197. 
Thute,  Tute,  C[onrad],  Ordbs., 

Btsm.   190  204  206  218. 

Günther,  Btsm.  206  206. 
Tiele,  Tile,  Thyle,  Teyl«,  Tyte, 

Hana,  Btam.  25?  362  363  372 
373  378  380  381  397  400. 
Tileroann.  Schreiber  259. 
Tobel,  Tobil,  Thebel,  ThÜbil, 

Hans,  Btsk.  221  226  230  239 
359. 

NiolauB,  Vioar,  a.  Frauenkirche. 

ohne   Vom.,   Vicar,   s.  AmsL 
Sohlossoapelle. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  eto. 
Tobel,  lohann,  Einw.  391. 

Elisabeth,  dessen  Frau  391. 
Toiricfa,  UildobTont,  Sobwester- 

eohn  Eylere  145. 
Töpfer ,      Toppher ,      T&ppher, 

Topfer, 

Conrad,  Bg.,  Zspfl.  176  192. 
Thelo,  aeine  Fnw  176. 

lohann    T. ,    gen.    Fetennaan, 
Zspa.  399. 
ToHtorff,  Toadorff,  Toztdorf, 

Günther  von,  Zeage  97. 

Hans,  Etak.  167—168. 

ohne  Vom.,  Ordbs.  191. 
Toyrioh,  Hüdebrand,  Vicar,    &. 

Frauenkirche  u.  Eyler. 
Trinkaue,  TringknsE, 

ohne  Yom.  Ordbs.  18». 

Contze,  fig.  384. 
Else,  dessen  Frau  384. 
Troitz  ohne  Vorn.,  Ordbs.  193. 
Trute,  Truthe, 

Uermon,  ZspÖ.    193. 

Else,  KloBterjgfr.,  s.  Fraueokl. 

Hese,  Klosterjgfr.,  8.  Frauenkl. 

Hana,  Rtsk.  271  279  306  318 
319. 

Kunne,  Kloaterjfi-.,  s.  Franenkl. 

Nicotaue,  Zspfl.  898. 
Tubarg,  Andreas  (in  A.?),  ZspÖ. 

119. 
Tubcal,  Andres,  Altarmann,   s. 

Frauenkirche. 
Tubom,  Tubarn,  Tubar,  s.  Tu- 

borg. 

Andres,  Ordbs.,  Bg.    192  244. 
Kethe,  dessen  Frau  244. 

Ounther,  Zspfl.  379  399, 

u.  dessen  Sohn 379  399. 

Tungdorf,  Mattheua,  Bg.  179. 
Tnphaus,  Tuppis,  TuphusE, 

Heinrich  i  Einw.  326. 

HenoEe      )  Ordbs.  329. 
Kethe,  dessen  Frau  326. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Udeetedt,    üdinstete,    üdeatete, 
Udenstete,  tJthestete,  Vdestet, 
Albrecht,  E.  185  206  209  219 

226  226  231  (von  U.). 
Heinrich,  Vioar,  s.  Frauenk. 
Uhlworm,  Eathanna,  KloBterjfr., 

8.  Frauenkl. 
Ulrich,  Vlriaus,  Ulrioi  (sc  fitius), 
Franzisoaner-Uönch  1 1,  s.  Klo- 
ster. 
ConraduB,  conaul  23  43  44. 
Heinricus,  Bg.  38  61. 
Gunthems,  Einw.  51. 
Vlricns,    ohne    Vom.,    Vater 
Günthers  öl. 
UlricuB,  Sohn  d.  Meichtildie  13. 
Ulstedt,  ülatete,  Olstete, 
Barbara  v.,  Friorin,  s.  FrauenkL 
Ummerlein,  Claus,  Zspfl.  199. 
Ungefügen,  Cunrad,  Ordbs.  196. 
Ungerade, 
Heinrich,  Ktsm.,  Grdbs.,  Btsk., 
E.,  Zspfl.,  Altarm.  169  161  193 
248  259  262  269  288  291  292 
294  298  300  303. 
lohaunes,  Klosterrorsteher,    b. 
Frauenkloster  u.  Kirche. 
Etak.  295. 
Zspfl.  379  385. 
dessen  Frau  Tele,  Zspfl.  385 
399. 
Unrein,  Unreyne,  Mertin,  Ordbs. 

198. 
Vastburger, 
Eck.lurfu.  >  f„^   „  ^.^^ 
Hemncus      >     ^g 
Wil[elmuB|    ' 

Vater,  Gunter,  Ordbs.  196. 
Velus,  Heinrich,  Zspfl.  379  385 

399. 
Virneburg  (Heinrich  HI),  Of.  v., 
UaiuEer  Hauptmann,  in  A.  an- 
wesend 78. 
Vooke,  lohann,  Vioar,  s.  Frauen- 
kirche. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bärger  eto. 
Voelkerahaiuen,  Hermann,  Vioar, 
e.  neues  Spital. 
Vogel,  FritE,  Zapfl.  379  386  999. 
Vogeler,  Voyler,  Vouler, 
lohannes,  Zspfl.  379  385  398. 
Frau,  Uargarethe,  Zepfl.  398. 
Voigt,  Foit,  Void,  Voyt,  Voit, 
Voiit, 

Lodewig,  Btem.   159  168. 
Hana  aliae  Eokel,  Zspfi.,  Btsk., 
K.,  Rtam.,  Zeuge  193  194  232 
241  242  2Ö4  255  327. 
Heinrioh  alias  Void  194. 
Thederich,  Zspfl.    194. 
Bitmar,  Btsk.,  Zeuge  242  327. 
Eckard,  Grdbs.  256. 

Eyle,  uzor,  256. 
Ludwig,  Btsk.    260    365    371 

279. 
Käthe,  Claueens  Fnu  304. 

Wagner,  Weyner,  Wagener,  Wei- 
ner, Weygor,  Wayner,  Wege- 
ner, 
Hans,  Ordbs.,  Bt^k.   189   191 

248  250  262  269. 
Andreas,  FrühmeaBer,  s.  Frauen- 

kirohe. 
lohann,  EirchenTorBteher  342. 
Claus,  Btsk.,    K.,    Bg.,    Btem. 
354  864  372  373  378  381  382 
391  400  402. 
Barbara,  deeeen  Frau  382. 
Wahl,  Wal,  Wale,  Wall, 
Hans  Tom  u.  von,  Zspfl.,  Zeuge 

193  327. 
HansW.,  Grdba.  Btsk.  195  348 
262  269  288  291  292  294298 
303. 
Cord  vom  \   Btsk.  319. 
Conrad  v.  i  Rtok.  335. 
Walbe,  Walewol, 

lacob,  Zspfl.  379  385  398. 
Walbejrt,  Heuose,  Zeuge  327. 


"  4Ö6 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  eto. 
Walschieben,  Walieleibin,  Walis- 
leybin,  Walsleiben,  Walleubin, 
Walsleiben,  Walsleben, 
HenricuB  de,  consol  23. 
Heyne  de,  oonaul  n.  Bg.  44  49. 
Irmentrud  de,  Frau  des  Hotuo 
49. 
Heynrioh  von,  d.  J.  (Junge),  Bg. 

60  65. 
Csenne  von,  Grdba.   109. 
lobannee,  Zspfl.  379  385. 
Io[cJhim,  Zspfl.  398. 
Walter,  Waltir, 
HeTueman  1  Btsk.,  E.  366  390 
Heyne  i     391  392  402. 

Heinrioh  I  Btsk.  368. 
HencE      1  Bg.  371. 
Uargarethe,     Hencze's    Frau 
371. 
Heyne,  Vioar,  s.  Jaoobskirohe 

397. 
Katherine  238. 
Wanwed,  Heinrich,  Einw.  304. 

Katherine,  dessen  Frau  304. 
Warrich,  Zspfl.  146. 
am  ]  Wasser,  Wasszer,  Wasozir, 
vom)     Wassere,  Wasser, 
Ounther  vom  ]  Btsk.  319. 

am  /  Btsk.  225  336. 
Curt  am,  KloBtervorsteher,   s. 

Frauenklostei  u.  Kirche. 
Curd  am,  Btsk.  285  286. 
Wassermann,  Wassirmann, 
Hans,  Btsk.  366  368  390  391 
392. 

Altannann,  s.  Frauenkirche. 
Weber,  Herman,  Zspfl.  191. 
Wedekind,  Wett«kinth,   Ordba. 

196. 
Wedilndorf,  Heinrich,  Qrdbs.  198. 
Weihbom,  Weybom,  Weibom, 
Hermann,  Ordbs.  193  193. 
Heinrich,  Zspfl.  194, 
Weinrich,  Wenrich,  Gtdbe.  191. 


)y  Google 


456  K«N 

Arnstadt,  Einwohner,  Biii^r  etc. 
Weisgerbur,  Wiszgerber,  Hane, 

Rt«k.  204  205  306  224  232. 
WtJiBhut,  Wizhut,  Albert,  Vicar, 

B.  f  rauenkirobe. 
Weiefienbaob,  Symon,  Guardian, 

V.  Eger  359. 
Weten,  Cläre,  Einw.  327. 
Welker,  Heinrieb,  Zspfl.  398. 
Wende,  Andres,    Btsk. ,    Btsm. 

402  412  418. 

Vormund,  b.  QuorgeuBpital. 
Worüber,  Probet,  b.  Frauenkl. 
Werrc,  Albrecbt,  Bg.  174. 

Api],  Bt^m.    188  201. 

die  Werreu  (-in),  Ordba.  218. 
Wertber,     FfritBcb    v.     (Burg- 

bauptmanu?)  244. 
Wi^Btring,  Honose,  Einw.  327. 
Weydam,  Frederich,  Btsk.  203. 
Weyer,  Wyger,  Gunter,  Btsk., 

Einw.  267  326  362  363. 
Weyger,  b.  Wagner. 
Wicbman,  Grdbs.  196. 
Wiehe,  Wye,  Albreoht  t.,  Vicar, 

e.  BonifaoiuBkirohe. 
Wigel,  Conrad,  GrdbB.    189. 
Wile,  Wyele, 

Kilian,  Ordbe.  282  300. 

Hargarethe,  seine  Frau  282  300. 
WindenbeTger,M  argaiethe  (Einw. 

in  A,?)  319. 
Wtnkeler,  Winckeler,  die,  Zspfl. 

195. 
Winter,  Wynter,  Heinriob,  Grdbs. 

259. 
Winterberg,  lohann,    Yicsr,    b. 

WalpnrgiBklostor. 
Wipfra,  Wipphra,  ZspB.  194. 
WiBpaoh,  lohann,  Vicar,  b.  Ca- 

pelle  der  Leprosen. 
Wittioh,  lohann  von  BudeUtat, 

Vioar,  s.  Frauenkirche. 
Witzeier,  WitzeUer, 

Hans,  Bg.  403. 
Gisela,  seine  Frau  403. 


Uencze     { 
Heinriob  | 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  eto. 
Witaleben,    Wicxleiben   -leubin, 
Witzeleubeo,  Witslewben, 
Heinrich  t.,  Einw.  200. 

flliae  200. 
laoob  T-,  Grdbs.  192. 
Ditthrioh  v.,  Einw.  297. 
Iring,  Einw.  u.  Grdbs.  423. 
Claus,  Einw.  u.  Grdbs.  424. 
Gurt,  Einw.  u.  Grdbs.  424. 
Friedrich  V.,   Einw.  u.  Grdbi. 

424. 
Uargarethe   Toa,    Priorin,    s. 

Frauenkloster. 
Anna  v.,  Priorin,  s.  Frauenkl. 
Woldener,  Claus,  Btsk.  362  363. 
Wolf,  Wolffer,  Wulffer,  WuU^ 
Wulf, 

K.,  Btsk.,  BtBm.  260 
265  271  279  306 
318  319  353. 
lohanuee,     Vicar    n.    Offldant 

273—274. 
Heinrich   i   Z"^-    P'epoftus, 

Hinricus    1     P."J?»t'«„^'^Pf,- 
'     giskl.u.  Frauenkl 

lohann,  Zspfl.  379  386  398. 
W«lf6r,  Wolffer,  Curdt,   Grdbs. 

192    194. 
Wolfis,  WSlfls,  Thele  von,  Einw. 

162. 

Katbarine,  Bruders  Tochter  162. 

Heinrich  de,  Zspfl.  194. 
Wolfreysze,  Heinrich,  Btsm.  1 25. 
Worm,  Lutz,  Amtman  391. 
Wunborg,  Henrich  (in  A.  ?)  205. 
Wylbrodu,  Willerode,  Heinrioh- 

V.,  Klosterrersteher,  s.  Fraueu- 

kloster. 
Wylferiohhausen,      WSlfershau- 

sen,  Symeon,  Bg.  66. 

Xapfe,Zcapphe,Bertolda8,  Beichti- 
ger 273  274  275. 

Zichmann.Cziobmann,  Eittharina, 
Klmterjfr.,  s.  FranenkloBtei. 
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AruBtadt,  Bürger,  Einwohner  eto. 
Ziegeler,  Czigsler,  Tzigeler, 

Nicolau^  Zepfl.  379  386  398. 

lobann,  Zspfl.  898. 

ohne  Vorn.,  Ordbs.  198. 
Zimmer,  Czimer, 

Heinrich  ian.,  Zspfl.  196.        . 

lohann    u.  Erben,    Zspfl.    879 

886  399. 
Zorban,  Cl[urB],  Ordbe.  329. 
Arnstadt,    Huidel   u.  Gewerbe    mit 
dazu  geh.  Anlagen,  b.  auch  Abth. 
Häuser  eto. 
Bäcker  199  349  350. 

Boampum  pannm,  firodbank  190. 
Badestube,  aeatnarium,  ouria  oi- 

vium,    stupa  oiTium  a^.   190 

194   195    196   198. 
BierschrSter  198. 
Böttoherhandwerk  349  350  392 

395. 
Brauhaus,  braxatorium  196. 
Fleischer,  Fleischhauer  199. 

macellum,  e.  unten. 

soampaum  oamiflcnm,  s.  unten. 
Herberge,  stabnlnm  circa  Wisza- 

Tia   195. 
Hopfenmeuer,  mensuntoreB  hu- 

muli  199. 
Incitatores?  196. 
Kramladen,  instita  189. 
Lederbaiu  190  198. 
Lohgerber,  Lower,  oerdo,  domus 

oerdonum   189  190  197  199. 
Uaoellum,  Fleiachhalle   190. 
Salzmorkt  89  199. 
Soampnum    oarniflcum,    Fleisch- 
bank 199. 
Sohmiedehandwerk  98  99. 
Schneider,  sartores  198. 
Schuhmacher ,     Sohuhwurohte, 

Schuhflicker,  sutores  inferiores 

189  190  191  197  199. 

Scampnnm  oaloificium  194. 
Stötser  (der  das  Halz  in  die  Eufan 

giesst)   189. 


«r.  467 

Arnstadt,  Handel  u.  Gewerbe. 

Töpfermarkt,  forum  ollarum  191. 
Tuohgewölbe,  kamera  inferior  et 
snperior  pannomm   198. 
Wage,  domua  statere  199. 
Wollenweber  199  390  391. 
Ziegler  199. 
Arnstadt,  Strassen,   Plätze,   Thore 
und  HKnaer. 
uf  den  Baoh  194  196. 
Badegasse  90  190. 

valva  cara  in  d.  B. 
Badestube,    aettuariam,    atupa, 
ouria  oivium  a.  d.  W.,  u.  d.  obiite 

195  196  198  378  408. 
Boni&oiuBkirohhof,    cimetarinm 

S.  Bonifaoii   197. 
Brauhaut,  braxatorium  196. 
BrothauB  -huB,  ecampnüm  panum 

89  189  190. 
Barg,  SchlosB,  alte  Burg,  s.  auch 

BuTgcspelle  '202  203  207  208 

343  244  302  313  343  381  403 

421  424. 
BUrgerwieae  193  194  256. 
Bnrggiaben  196. 
Cerdonum    domnm,    a.   Oerber- 

hans. 
ErfurteoBe  quartole  195. 
Erforter  Thor,   valva  Erf.  120 

123  146  192  196  197  368  411 

414. 
Erfurter  Strasse  197. 
Fleiaohbank ,    soampnum   carai- 

fldam  oder  macellum    190. 
FlelBohgaase,   vicus   oamifloiam 

196  197  300. 
Qadem  198. 

6erberliana,     domns    oerdonum 

189  190  197  198. 
HirtengasBe  190. 
Hofe  doniitze  422. 
Htttte,  Sohmelahütts  totA.  352 

364  365  421. 
lacobi  Tions  191. 
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Arnstadt,  StnuBen,  Plütse  eto. 

zu  d.  Karpfen,  Karpen  (bo,  H&ub) 

194. 
Eatzenateg  325, 
EiokerlingBgaise  88. 
Kohl-  kohl-   Col-   Kahlengaue, 

platea  oarboDom  70  71  176  190 

192  194  200  210  423  424. 
krumm«  Hatu,  hne,  das  189. 
Laogenatein    Thors ,    Lengiatet 

88  324. 
LsDgenetegeQse  quartale  lOß. 
Lederhana  -huM  190  198. 
LohmühIebeidflrHitt«lmiihle90. 

hinter  der  Burg  90. 
MilhlthoT,  Holtbor  424. 
Münse,  moneta  9   26  60. 
NeaM  Thor  215. 
Nicolai -Clansgaase,  Nioolal  ri- 

0U8  120  192  357. 
Nuwes  Haus  194. 
OelmÜhle  329  337. 
Fetemgaeee  194. 
Bathhaus,  pretoriom  194  19S. 
Regenbogen,  Beynbogen,  Uaui 

189. 
Bieth,  Byt  160  189  423. 
Bieth-  BitarthoT    119   124  179 

190  805  395. 
Riether  Viertel,  qoartale  careoti 

189. 
Bittergasse  423  424. 
Bonnemanna  Kühle  90. 
KoBengasse,  vioos  roaarum   193 

194  337   420. 
Bosemarkt  196  198  3B0. 
Balzmarkt  89  199. 
S  ohjimaohei^  V  erkaoftladen, 

acampnnm  oalcificium    194. 
Schwanring,  Haus  399. 
Sieohbof     aiuaMtziger     Frauen, 

oorta    leproaanun    feminanun 

195. 
Sieohhof  345  468. 
SteinbrBoke  326. 
daa  freie  Steinhaua  370. 


Amatadt,  Straaaen,  Flätse  etc. 
Bteinweg  90. 
Teich-  Tichgarten   196. 
Töpfermarkt,  forum  oUamm  191. 
Tuohhalle,     kamera    pannomm 
198. 

inferior,  anperior. 
Tioareihana  St  Anna  193. 
Waohaenbnrger  Thor,   Waaaen- 
burger  — ,   Talva    96  119  126 
178  192  193  194  195  197  198 
216  218  247. 
—  Viertel  191. 
Waghaua,  domua  atatero  199. 
Wagner-  Weynergaaae  160. 
Wenige  Boaengaaae  357. 
Zimmergasae,  Tiymergaase  195 
197   370.  ' 
Amatadt,  Kirchen  n.  Capellen. 
Begarden  n.  Beginen  192  200. 
Oeiatliohkeit  im  Allg.  186   192 
379  385  398. 
Boui&oiuakircbe, 
GeiaÜiche  an  derselben  im  All- 
gemeinen 114  150  258  324  327 
336. 
GeiaÜiohe  ohne  Benennung  dea 
Altara: 
[  Helwig,  Helwic,  Vioar  120. 

Giaeler,  Heinrich,  Vormund  150. 
Hana  Sohmeraohneider  243. 
I  Berit  Sohönheider,  Prühmeuer 

j  312. 

I  KicolaUB  Ualman,  Vicar  335. 

Dietrich  Schwab  351. 
.         AlUrleate  :  Claus  t.  Ihene  236. 
1  Ludwig  UoUer,  Stifter  238. 

i  Hans  Ebeirjhard  288. 

i  Hana  Frasoke  28B. 

Vormünder:  Heinrich  Tanne  302. 
Nicolaoa  Harhusxe  302. 
Feter  Thnre  326. 
Haoa  Eaaevalt  325. 
Kirchhof  von  St.  Boni£aoiua  120 
197. 
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Arnstadt,  Kirchen  a.  Capellea. 
Heuen :  SoDDabendsmewe  302. 
Friihineue  413. 
Boni&oinBkiTohe  70  72  114  120 
l&O  178  197  236  243  253  2S& 
388  302  303  304  313  324  325 
336  339  341  342  344  346  383 
406  406  407  411  413. 
Altäre  n.  Yioarüen, 
Bt.  Egidii  et  8.  Harguete  70. 

Conradns  de  Ordorf  70. 
Feter  u.   Faul,    fiartbolomäus, 
Hariae,    Andreas,    Barbara   u. 
Katharina, 
Süftong  einer  Hsaae    ffir    den 
Altar  dnroh  die  Fam.  Uolitor 
o.  Ktthne  178. 
Fabian!  et  Sebaatiani, 
lobann  Kola  303. 
Günther  Bnoker  405. 
Laurentina  Frädioator  406. 
Ludwig  Holitor,  Vioar  407. 
St  Cmois,  Kreuz-Altar  287  238. 
ülricuB  Sohrofike,  Vicar  237 

23B  405. 
Günther  Bucker  406. 
LaorentiuB  Frädioator  406. 
Oerlaoh  Dhin,  Ticar  411. 
St  Margarethe  166  336. 
Albreoht  t.  Wiehe    336  339 

341. 
Heinrich  t,  Bottlehen,    Yicar 

373  389  403. 
TheoderiohFinstertlialiViDare 
Friedrioh  Eyler  /  407. 

8t.  lohannis  342  344  345. 

lohann  Schmaltz,  Yicar  342. 
U.l.  Frauenaltar,  Tagmeser  342. 

lobann  Sohmaltz,  Bes.  342. 
der  hohe  Altar  383. 
lohaun  Schrecke,  Yicar  383. 
Ungenannte  Yioareien  u.  Altäre 
72  351. 
Frauenkirche  113  114  126  152 
157  160  205  217  218  231  236 
237  248  268  266  272  273—276 


M.  459 

Amatadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
276  300  303  307  308  309  331 
334  862  400  416  420. 
Capelle  unser  Frauen   116. 
Yorsteher:  lobannea  üngeiade 

Cnrt  am  Wawer  266. 
Altäre,  Yicareien,  Besitzer,  Yi- 
oare, 
Insgasammt:  lohann  t.  Ihene, 

Yormund  267. 
St  Georg  111  236  (326?). 

lohannes  dictus  de  Ftanoonia 
109. 

lohann  Libergen  408. 

Adelarius  Schreck  408. 
Seligins-Altar  111. 
St  Qemerina  Altar  111. 
8t  Annen  Altar  111  193. 
Der   heilig,   rier  Evangelisteu 

126. 

Friedrich  Eyler  404. 

Conrad  Qoffer  494. 
St  Enstaohius  167. 

lohannes  Hake,  Yioar  167. 
St  Andreas  111  121  122. 

Heinrich  Udeitet  404. 
Der  heiligen  drei  Könige  (Irium 

regum)  243. 

lohann  Herta  407. 

lohann  t.  Salvelt  407. 
St  Agnes  243  289. 

Eckart  v.  Görlitz  289. 
St  Agathe   n.    St  Livini    256 

262  404. 

Caspar  König  262  263  404. 

Ludwig  Heldiug  404. 
Feter  u.  Paul  235. 

lohann  t.  Alioh  299. 

Heinrich  tJdestet  404. 
Frühmesse    des    hohen    Altars 

(ident    mit  Frühm.  Uariae?) 

111   304  322  361   416. 

Andreas  Weyner  322  326. 

lohann  Sohrecke  351  363  354 
867. 

lohann  Suffeyustein  365. 
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460  Bec 

Amitadt,  Kirchen  a.  Cap eilen. 
Albert  Loohn«r  408. 
lohann  Kanffmann  408. 
Theodeiioh  OöttiDgen  410. 
Nioolaiu*  BiMing  410. 
St  lohannis  Altar  1 1 1   333. 
Ludwig  Heldingen   185. 
lohann  Landgraf  302. 
Berit  Schonhsider  838  339. 
Theoderioti  CIoosb  389. 
Ioh«an  Vocke  377, 
laoob  T.  Ueldingen  407  409. 
Ludwig  T.  Meldiagen  407. 
ChriBtian  Beyer  409. 
Eyler  v.  Bockhaoaen  410. 
Otto  Greffe  410. 
Theoderich  Franckh  410. 
Hermano  Botgebin  410. 
Nioolaus  Schuler  410. 
lohBan  T.  Ilmen  410. 
Altäre,  Vicareien ,  Besitzer,  Ti- 

St  Nicolai  im  Chore   111    126 

384  416. 

lobann  Breytenboch  884. 
St.    (EathariDa?)     Alezii    tll 

389. 

lohann  Steger  409. 

Heinrich  Oötz  409. 

Hennann  Neuhauaen  409. 

lohann  Cöllede  409. 

NicoIauB  Eratmann  406. 

Heinrich  Schiberioh  406. 

lacob  Doliator  418. 
Mariae  et  Agnes  369. 

lohaon  Steger  389. 

Conrad  Besee  389. 
St.  Elisabeth  111  405. 
Feliois  et  andacti  405  408. 

OuDther  Schlegel  405. 

lohann  v.  Heringen  408. 

Theoderioh  8wob  408. 

Heinrich  t.  Lauoha  40B. 
Corporis  Chriflti   111  407, 

Heinrich  Haler  407. 
Eonemund  t.  Boasingeo  407. 


Arnstadt,  Kirchen  o.  Capellen. 
Vioare  im  Allg.   176  323  339. 
yiooie,  AlUilente,  ohne  Benen- 
Bung  d.  AltJire  etc.,  Yorateher, 
Probate  n.  a.  Beamte, 
lohann  es,  saoardos  45. 
Eeynrich  Hennenberg   127. 
Hildebrand  Toyrich  127. 
lohann  v.  Tannheim  152. 
Andreas  Tuboal   152   163. 
Heinrich  Härtung  178. 
Heinrich  v.  Botenberg,  Yioar 

205. 
Friedrich  Eyler,  Vioar  273 — 
276. 
lohann  t.  Bula  286. 
Eckart  v.  Görlitz,  Vioar  289. 
Heinrich    Wolf,    Frobit    321 

324  327. 
lohann  Schübe,  Vicat  321. 
Hiolans  Tobel,  Vicar  325. 
Ciliox  Lange,  Vicor  332. 
lohannes  Fooke,  Vioar  332. 
lohann    Orymni ,    Vioar    336 

338  (N..  Gr.)  876. 
lohann  SmaloE,  Vicar  336. 
lohann    Weyner ,     Vorsteher 

342. 
lohann  Helre,  Baumeister  410. 
lohann  Wittich  t.  Budelstat, 
Vicor  413. 
Berit  V.  Bottelenbin,   Probst 
420. 
CapeUen, 
Kicoloioapelle  186  188. 
Arnstadt,  Klöster. 

Kloster  beate  Marie,  Benedictiner 
Nonnenkloster,  s.  auoh  Frauen- 
kirohe,  44  46  47  49  53  59  60 
71  77  89  109  Ul  122  12B  171 
1 75  (192  })  200  284  246  262  288 
326  332  334  336  343  352  367 
362  366  381  401  413  420  423 
424. 
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Arnstadt,  Elöater. 
Beamte, 

A ,  Deoanos  14. 

Wernher?  Probst  50. 
Estharine,  Frioriu  53. 
latiaon,  Probst  63. 
Theoderioh,  Probst  69  67  6B  72. 
Hildegnadis,  prioriesa  68. 

celleraria  71    72. 
Lnoardis,  oelleraria  68. 
Gonegnadis,  oeUeraria  68. 

ounemria  71  72. 
Helmborgis,  onatodisBa  68. 

priori  ssa  72. 
Oertrad,  inflmaramm  magistra 

68  71   72. 
Eliiabetb,  oustos  71  72. 
Herbotho  (qnondam  prepos.)  72 

73. 
OUuther  (so.  von  Budolfesley- 

bin,  of.  109),  Vorsteher  77  90 

96  97  106  109. 
Otlnthar  Roeskopf,  Frocnrator 

81. 
Heinriob  Ton  'Vjrlbrode,  Vor- 

Steher  109. 
Albert  -raa  TanheJm  109  110 

117  121. 
Mecbtildi^Friorin^0  117  121. 
Heinrich  Obirhus,  Probst  127 

128. 
latta,  Priorin  127  128. 
Predrioh  tob  Racldrsloiben  145 

165  169. 
Hannes  tob  Sebeleybin,  Probst 

162  163  171  (176  sc.  gewese- 
ner). 
Barbara  von   Ülstete,   Priorin 

162  16S  178  186  210  212. 
Friedrich   Eyler,   Probst    179 

186   210    225  242    244    262 

(Vormund  261). 
Intta  T.  Hetstot,  Priorin  236. 
Oeorius  Tom  Sande,  Probst  (der 

Franenkirohe)  267  268. 


t«.  461 

Arnstadt,  Kloster. 

Margarethe  y.  Witcleben,  Prio- 
rin 261    319. 
Ditterioh  t.  Baohera,  Vorsteher, 

auch  d.  Kirche  274  282  300 

305. 
Heinrich  Wolf  (Lupus),  Probat 

319  320  322  32?  354,  s.  auch 

Walpn  rgiskl  oster . 
Hans    Petemiann ,    Altarmann 

325. 
Hencse  Suring,  Altarmann  326 

364. 
Hans,  Waiserraann  3S4. 
Henrich  anebergk,  Probst  381 

332  336  337  339  344  362  357 

358  369. 
Anna  T.  Witrieben,  Priorin  358 

386  390. 
Anna  Ueydel,  Kellnerin  358. 
Elisabeth  Homuug,  ESmmerin 

358. 
Martha  Weyner,  Küsterin  358. 
lohannes  Steger,   Probst   397 

399  401  412. 
Margeretbe  t.  Neaselriden,  Kel- 

nerin  S90. 
lohannes  Kremer,  Schreiber  403 

411. 
lohann  Scheffel,    Vioarei - Btif- 

tor,  Priester  400  420. 
EloBterineassen, 
Alke  Schilling,  Kloaterjfr.  124. 
Katharine  Hüller,  Kljfr.  225. 
Barbara  Heitwig,  Eljfir.  233. 
Dorothea  Salveldis,  Kljfr.  233. 
Else  Setteler,    Kljfr.    234  290 

336. 
EoDDC  Potzel,  Kljfr.  234. 
Else  Tnite,  Kljfr.  246  357. 
Hese  Trute,  Kljfr.  246. 
Kethe  Promysz,  Kljfr.  263. 
Intte  Knobelooh,  Kljfr.  265  333. 
Else  01er,  Kljfr.  280. 
Beichte  Baohmann,  Kljfr.  280. 
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Arnetadt,  ElösteT. 

Else  Uurer,  Kljfr.  282  2S4  389 
—90  299  335  3S8  361  362 
410. 
Hartbe  Murer,  Eljfr.  282  284 
289  —  90    299  335  3SS  361 
362  410. 
Könne  Poczel,  Eljfr.  290. 
Mflrgaretfae  Onvervperger,  Klo- 

Bterjfr.  325. 
Katharina  UMwonn,  Kljfr.  334. 
Katharina  Lynner,   KljfV.  337. 
Else  Loranoz,  Kljfr.  348. 
Hargarethe  Bohefer,  Eljfr.  355. 
Else  Schregke,  Kljfr.  356  418. 
Kunne  Trute,  Kljfr.  367. 
Anna  Heydel,  Kljfr.  u.  Küsterin, 
Kellnenn  357  358. 
Anna  DanxdoTf,  Kljfr.  869. 
Katharina    Caiohmann ,     Kljfr. 

361. 
Anna  n.  Uargarethe  t.  Herden, 

362. 
Berobt  Bachtnann,   Kljfr.  378. 
Hargarethe     Uornung,     Kljfr. 

401. 
Eva  Sidenzcail,  Kljfr.  401. 
TJreula  t.  Ifoaen,  Kljfr.  403. 
Uze  Bergmann,  Kljfr.  411. 
Margarethe  Scheffer,  Kljfr.  4 1 3. 
Eatharine  Luner,  Kljfr.  420. 
Ottilie  FumI,  Bneel,  Kljfr.  420. 
Walparg  Neilich,  Kljfr.  420. 
AltSre, 
St  Georgen-Altar   &3  235,    b. 
anoh  Frauenkirche. 
AmBtodt,  Klöster,  Kirchen,  Kapel- 
len, Spitale. 

FraDzisoaner  - ,     BarfÜBeerkloater, 
fratree  minorea  60  190  212  213 
229  295  296—98  299  346. 
Albert^  Gardian  11. 
Ulrich,  Kloaterbrader  II. 
Hermann  r.  Notheleyben,  Guar- 
dian 108. 
Fhilippu«,  Leaemeiater  213. 


Amatadt,  Klöater,  Kirchen  etc. 
Heynrich,  Oardian  213. 
Conrad,  Vioegardian  213. 
Weyaaenbaoh,  Simon,  Gardian  v. 

Eger  359. 
St,  Georgen-  u.  Eliaabethen-Spital 
n.  Kirche,   auch   neuea  Spital 
344  400  412  416. 
Capelle   131. 
Altar  Uatemi  145  166  244. 

Günther  Sohl<«el  244  266  273 
274  278. 

Heinnoh  lacobi,  Vioar  324  325. 

lohautt  Kocb  357- 58  383  384. 

Claua  Bnaeleybin,  Spitalmeiat^r 
158. 

Konrad  KempfF  l    Yicare    158 

Nioolaus  Entsil  1      163. 

Hana  Kleyhencze   (  Vorateher 

Hana  Haaenbiel      )     264  285. 

Hermann   Closa ,    Spitalmeiat^r 
284. 

Peter  Ludwig,  Vormund  304. 

Hana  Smed,  Spitolmeister  375 
377  411. 
Vioarei  St.  Georg   u.   Elieabeth 

233. 

Nicolans  Gerold  1  yj^.^  ^90. 

lohaon  Heaee      / 

Hennaoo  Yölkerahausen,  Vicar 
378. 

Caspar  Bei^mann,  Vioar  378. 

lohann  Span  233  406. 

Günther  üuteushansen  406. 

Hana  Apel,  Spitalmeiater  415. 
Barbara,  dessen  Frau  414  416. 
Vtcarei  St.  Hartini, 

NicolauB  Kelbra  409. 

Haus  Uattiaa,  Vormund  414. 

Andrea  Wende,  Vormund  414. 
St  Jacobakirche,  Pforrkirche  aof 
dem  Biethe  258  309. 

Ulrich  Heynhard,  Vicar  178. 

Conrad.  Frühmeaser  179. 
Vicarei    St.  Laurentii    368    397 
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AmBtadt,  KlSster,  Eirohea  etc. 
Heyne  Walter,  Aitann.  897. 
lorg  Smed,  Viear  400. 
Jaoobikirohhof  39&. 
Vicarei  d.  heil.  Wahrleiohoams, 

Ioi%  Smed,  Tioar  400. 
Vicarei  9t  Peter  a.  Panl, 
lohann  Soh[r]eokeTalt  405. 
lohanD  Stoger  406. 
Gregor  Sohmet  405. 
Nicolaus  SiBsing  409. 
Herman  Dietrich  409. 
Katharinenhoepital   (ausser   Arn- 
stadt, resp.  vor  dem  Rieththore) 
mit  Kirche,  Tielleiidit  mit  d.  Ca- 
pelle  der  Leprosen   67  90  123 
406. 
Gunthems,  plebaoua  ecd.  Eath. 

67. 
Heinricus  Sohultse,  reotoi  seu 
capellanns  133. 
Leprosen- Hans  4  CG. 
Capelle  der  Leproeeu  406. 
Walt«r  von  Nesselrode,   Ticai 

406. 
Engelbert  Knnst,  Vioar  406. 
Yioarei    8t.  SpiTitua   et  Antonii 
406. 

lobann  Wisbach,  Yicar  406. 
Tolkmar  Hausmann,  Vicar406. 
Cyriax  Lange  406. 
Nicolaiu  Biseing  406. 
Laurentiikirche  175. 
Xicokicapelle  126  162  247. 
Hildebrand,  Leoman,  Capellaa 
153. 
Walpn^kloBter  5  17  29  30  31 
32  37  46  406  407  409  410. 
Innerhalb    der    Stadt    v.    1309 

16.  Aug.   75  76. 
EarthsQse,  Garthosz  384. 
Beamte, 
Hugo  (qnondam),  Vorsteher,  Abt 

6  8  9  13  14. 
lacobns,  capellanns  16. 
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Arnstadt,  Klöster,  Kirchen  etc. 

Günther,  Vorsteher,  Abt,  Probet 

15  26  27  28  4S. 
lutta,  Friorin  36. 
Osanna,  Prioriasa  38  32. 
Hennaa,  Vorsteher  SO  32  43 

44  45. 
Heinricus,  scultetns  de  m.  saacte 
Walpurgie  29. 
ohne  NamCQ  37. 
HenricuB,  notarioB  37. 
Innerhalb    der    Stadt    t.   1309 
Aug.  16, 

Oerlindie,  Priorin  48. 
Heinrich ,    Sohn    des    Lupue 
(Wolf),  Probst  312  316  317. 
Bui^  -  SchlosB  -  Capelle,  Marienca- 
pelle  360—51   355  368 — 70. 
Capella  dominorum  300. 

Vioaria  oorp.  Christi  200. 
Vioaria    Haria    Magdalena    350 
368—70. 
Conrad  Resee,  Resue  315  321 

336. 
Nioolaue  Oottelig,  Vicar  399. 
Vier  nengegr.  AltSre    360  351 

356. 
Vioarei    St.    Sigismundi ,    Doro- 
Üiea,  Agathe,  Inliane  350  369. 
Ificolaus  Th8bel,  Vioar  371. 
Vicarei  St.  TJrbani  200. 
Vicarei  Peter  u.  Faul  350. 
Vioarei  Philippi  u.  lacobi   360. 
Vioarei  Mnriae,  Thomae,  Oeorgii 
et    Christophari ;    Barbarse    et 
Catharine  350  351. 
Vicarei  St.  Andreas,  Uai^arethe, 
Nicolai,    Ciriaci    et   Sebastiaoi 
351. 
Altäre  ohne  Namen   d.   Kirchen 
etc., 

St.  Jacobsaltar  326. 
Beate  Virginis  339. 
St.  Bartholomu  n.  Andrae, 
Adam  Steinmetz  )  y;^^  ^og_ 
Heinrich  Ca) man  | 
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Arnstadt,  Arnetedt,  Arnstet«,  Arin- 
stete,  Amistet«?  Ani«Bt«te,  Arn- 
stede.  Adlige  Pamilie  in  und 
auBserhalb  AmBtadt'e*),  b.  Ab- 
theilung  Arnstadt. 
EdelheruB  von  Arnstete  3. 
Beringer,  Sohultheiss  Ton  Arn- 
stete 3. 

dessen  Bohn  GottMed  3. 
Heinrioh,  Voigt  tod  Amstede  4. 
Heinrich  u.  Günther,   Ritter  v. 

Arnstete,  Bitter  4. 
Lupoid  von  Arnstete  6  8  9. 
Rüdiger,    Voigt  von  Arnstet   6 
7  8. 
GuntcroB  diotua  Stipht  de  Arn- 
stete 7  S. 
Ounthems  de  Arnisthede   12. 
EilheruB  milee  H. 
_    ,.  /fratres  fllii  Rudigeri 

RndigeruB»    «dv.  de  Arnstete  H 


'{     adi 

y  15. 


Albertos 
Ottfao  de  Arnstete,  Amistide  19 
22  24. 


Albertus,   flliue  dorn.  Rudigeri, 
advocati  21. 
EilberuB  et  Albertos,  filii  'quon- 
dam  Rudigeri,  adv.  de  Arnstete 
22. 
Lutolphns  de  Arnstete  28, 
Heinrich  t.  Arostete  48. 
Arnthal  -tsl  11  88  191  193  198  228 

231  244  335  420. 
Aroldishausen,  s.  Orüshaiuen. 
A  schere,  Hermau  r.,  Grdbs.  90. 
Asseburg,  Assenburgk, 
Gembard  v.  203. 
Bernhard  t.  26B. 
Aubiensis  epieo.,  s.  Kebiensis,  Nebbio 

(Anbiensis  ist  fehlerhaft). 
Aufhausen,  Ufhusen, 

Conradus  et  Oerlacus  de   II    12. 
AuguBtinercongregation    106    152. 
Augustinus,  episo.  Spoletanus  173. 
Aulebeu,  Oweleyhen, 

Heinrich  vom  Rade  132. 


BabiBt,  s.  Cunrst,  s.  Arnstadt,  Bür- 
ger. 

Baohera,  Ditherich  v.,  Voigt  259  26 1 
274  278  282  297  298  300  SO.'i, 
B.  auch  Frauenklostar. 

Baohmann,  Hans,  Binw.,  s.  Bittstedt 

Baden,  UechtildiB,  Markgräfin  v. 
229. 

Balthasar,  Land-  u.  Harkgraf,  s. 
Thüringen. 

Bamberg,  Babenberg, 


Bamberg,  Goczo  diotus  de  fi.  Sl. 
[Anton],  Bischof  2B0,    s.  Würz- 
burg. 

Banso,  Conradus  dictus  de  29. 

BarthoIduB,  b.  Hennebei^,  Grafen. 

Behringen,    Heinrich   Viczthum    za 
203    204  2ü7,  B,  Vitzthum. 

Beicblingen,  Biohelingen,  Biohellin- 
gen, Bychelingen,  Grafen  von, 
Fridericus  de,  senior,  comee,  testlB 


1)  Bi  lisat  ilcti  in  *iclin  Stellen  freilich  nicht  erkennen,  ab  die  adUge  b!»  tni 
14.  JlOiTh.  Kohende  Femille  oder  ein«  harnerllcbe  Familie  ([emdnt  ist,  dk  lOBii  «ich 
binfig  auch  nach  der  glticb  geicbriebeacD  Stadt  niinDte.  Wir  hibCD  hier  die  Steiles 
dee  Urkanden buche  aufgeführt,  wo  aach  unurm  DafOrhalien  die  adlige  Familie  aa 
Tintehen  iet. 
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Bflichtingen,  Henrioue  de,  testiB  47. 

Friedrich,  Graf  T.  177  lft5,  (Zeuge) 
203  (Bürge)  u.  214. 

Günther,  Graf  t.,  Bürge  247. 
Bendel,  CooraduB  diotus  de  Erfford, 

testis  7  8. 
BeDdelebea  -leibeii  -leybiu, 

Berno,  de  serruB  8. 

Syfart  r.,  Bürge  223  228  232. 

lohann  t.,  8.  Weimar. 
Beaehueen,  Beohiuei],  lohannee  de, 

miles,  testie  33  34  35. 
Bergs,  Bergowe,  Berge, 

Otto  de,  tcBtis  47,  UiiterhSDdler47. 

Hans  T.,  ünterh.  283. 

Ditterich  v..  Bitter  423, 
nf  dem  Berge,  Flam.  422. 
Berioger,  s.  Arnstadt,  Bürger. 
Berka  bei  Sondershaueen,  Dorf, 

Friedrich  t.  Ruzteben,  Pfarrer  175. 
Bertatedt,  Berietet«, 

Ludolf  de,  Bürge  6,  Verk.  9. 

Adelheid,  dessen  Frau  9. 

BemeUt,  Lentolff  t.,  Bitter  423. 

Bertoldue,  monetariuB,    e.  Hcrsfeld, 

B.  Sula. 

abbaa,  s.  Uerefeld. 
Beaa,  b,  NiederbÖBa. 
BessiDgen,  Heinrich  v..  Bitter  423. 
Beulwitz,  Bulewitz  -oz, 

Uartmuth  von,  Unti-rbündler  47. 

Heinrich  von,  Zeuge  246. 

die  von  B.,  Ritter  423. 
Biderkerchen ,    Bi  der  Eerchen,   a. 

TennBtedt. 
Binger,  Dietrich  v.,  Apotheker  170, 

Käthe,  dessen  Frau   170. 
Biiichofroda ,  Bischoiferadc ,    Fritsch 

T.,  s.  Ebeleben, 
Bittstedt,  Bftstete,  Dorf,  villa  33. 

Guntherus  de,  consal,  e.  Arnstadt 

Bil«tot«r  weg  (Bisteter  weg)  218 
236. 

Heinrich  Snebach,  Einw.  285. 
Bittstedt,  HansBachmau,  Einw.  286. 

Hans  Xeiser,  Einw,  285. 

TttU.  OtKli.  Qu.    IV. 
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Blankenburg   -bei^,   Blangkenberg, 

Grafen  t.,  b.  Bchwarzburg, 
Btaukenburg  -berg.  Ort,  Schloss  u. 

Stadt   bei   Rudolstadt,   vielleicht 

auch  theilwois  Bl.  bei  Schlotheira 

93  94  102    106   179    186  421. 

Albrecht,  Pfarrer  zu,  Schreiber  52. 

Hans  von  Hayn,  Voigt  186. 

Ludwig  T,  Ueldingen,  Pfarrer  186 
210. 

Bl.  Wein  208. 

Bath  zu  331. 
Btankenheim,  Kloster  13. 
Bloascnburg,  b.  Plaasenburg. 
Bleicherodc,  Else,  h.  Erfurt. 
Bleieherode,  Ort  am  Harz  289. 
Böhmen,  die  Krone  zu  422. 
Bosleben,  Busleiben,  Bozeleiben,  Bu- 

zeleyben, 

TheodericuB  de,  dapifer,  testis  16. 

TheodericuB  et  Guntherus  de,  mi- 
lites  19. 
Bolschele,  mone  5. 
Bontfacius    cpiecopus    CoTbaviensis 

(Drckf.  CorbanieDsis),  b.  Corhavia. 
BonifaciuB  episc,  Huloitanus,  s.  Igle- 

sias. 
Bornstete,  Albrecht  t.    165. 
Boyneburg, 

Eberwein  v.,  Gläubiger  250. 

Otto  V.,  Gläubiger  250. 

Hermann  250. 

Hinz  250. 

Heymbrod    ,  ^  _  q^i,,  „   Vettern 

Hennan       j     222 

Eberleyn      ' 
BraDehewinda,Br&nchwinde,BroQch- 

winden,  Bmnchwinden ,  Df.   144 

160. 

HanB  Smed  de,  Einw-  13, 
Brandenburg,  Markgrafen  t.,  Fried- 
rich Schiedsrichter  281. 
Branden  barg,  Ludwig  54   87. 

Sophie* 

Agnes  i  ^^■ 
Brandenburg,  Stadt  54. 
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Brautbach,  Theodericiu  de,  saoerdos, 

s.  GioBabrembaoh. 
Brauberg,  Braberg,  i 

Oeilacna  de,  testia  27. 
Brannschweig,  Henöge,  ' 

Friedrioh  a.  Otto  201.  j 

Katbarine  t.,    geb.   GrSfln    24B  j 
257    a.  Sohwarcbg.  I 

Agnes  &6.  j 

HenrioDB,  dox  teatia    47. 
Breidungen,  BreittageD,  Kloster,   a. 

Frauen  breita  d  gen. 
Breitenbaoh,  (oder  Grosabr.)  13  1S3 

135. 
Brembooh,  a.  Groaabrembach.  ' 

Bmbei^,  b.  Braub^rg.  | 

Briicken,    Bracken,    Lndewicna    de  ] 

Lehnatröger  7.  ; 

Brttgge,  Tuch  aus  391.  ; 

Brnna,  Hag  im  139. 
Buch,  Heinriob,  Graf  t.  ,  Voigt,  a. 

Uem  leben. 


Bnohonan,  Buohennowe,  BrkinbettoB, 

advocatas  d«  12. 
Bunan,  B&nowe,  Günther  t.,  Lebnam. 

202  236. 

GUnther  t.  in  Droiaig  236. 

Heinrich    y.    zn    Tenoheni,    G.'a 
Sohn  236. 

Heinrich  y.  bu  Sköhlun,  G.'a  Sohn 
236. 

Heiiirioh  t.  eu  Plota  236. 
Bola,  Bila, 

H&na  T.,  lUtter  223  226  228  246. 

Heinrich  t.,  Ritt«r,  Zeug«  431. 
Bualeiben,  a.  Böaleben. 
Bnaso,  Vorsteher  der  Kirohe,  s.  Eei- 

ligeaatadt. 
Buttelatfldt,  Botilatete,  Bdatete,  Bal- 

stett,  Boltelstaedt, 

Jntte  T.   16S. 

Thomas  t.,  Oberaobr«iber  26S. 

Hennany.,  Ritter,  teatia  277  278. 


Dangatorff,  Hildebrand  l        _.  .  | 

Margareth  /  '"  ^^"'■'■ 
Dangward,    Herman,    Prieater    der  ' 
Mainzer  Diöceae  342  343  346.      i 
Marte,  Braders  TochUr  344.        j 
Jörg,  Harlea  flobn  344.  . 

Daniel,  Heinrich  zu  . . .  52. 
Daanbeim,  a.  Tanfaeim.  1 

Denatedt,  Deynatete,  Denatete,  i 

Heinrich  t.  d.  A.,  Lebntr.  39  40.  ' 
Allebrecht  y.,  Lehntr.  39. 
lörg  y.,  Amtmann,  s.  Sachaenbarg.  ! 
Peter  Gana  zu,  a.  Gana.  | 

Peter  n.  Dittrich  za  | 
Hana,  Gottfried  )  "■  "*"*■ 

Dickelucb,  Hana  367. 
Kethe  357. 
Dienstedt,  Denstet, 

Heinrich  Keuszener  203. 


Diezel,  Friedrich  a.  Bruder  . . .,  gen. 

die  Hnge,  Kinder  Heinrichs  239. 
Dithrich,   Burggraf  v.  dem  Alden- 

berge,  a    Altenborg. 
Ditmar,  decanaa,  a.  Herafeld. 
Diyitna,  Nioolaus,  Kleriker,  s.  Hüns. 
Djte,  Herman,  Schiedarichtar  270, 
Doda  2. 

Doringeo,  Georg  y.  423. 
Doringenhuszen    y. ,     Adelahm.    s. 

Thttri  n  genhauaen . 
Dornbnrg, 

Loaein  y.,  Jude  145. 

Beohel,  deasen  Frau  145. 

Dayid  u.  Qnmpreoht,  Söhne  145. 

B«aze   VicztQm,  Ritter  zu  385. 
Doroheim,  Flur  68. 

Wenigend.,  Df.   145   146  160. 

Doroheim  mynor,  jetit  W. 
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Dornbeim  major,  Dorahe^m  146 

337   351  899  400. 

Albertos  Wionrt,  Einw.   146. 

NioalauBEygerniRnn.BiDW.  146. 

Alke,  Lamperti  relicta  146. 

CoDTaduB  Kfl,  Einw.   146. 

Qnntberas  Heite,  Einir.   146. 

Se^lbaoh  reliota,  Einw.  146. 

Henos  Yischer,  Einw.  350. 
Doszdorf,  Toztorpb,  Tostdorf,  Wstg. 
Df   198. 
Hannes  Hering  d.  J.  265. 

Hsigaiatbe,  dessen  Fran  265. 
WBstung  20. 

Ofinther  Toetorta  Frau  119. 
Conrad  hy  dem  Wasser  za  T.  234. 

Eethe,  dessen  Frau  234. 
Ottuther  Apel  246. 

Margaretbe,  deaaen  Frau  246. 
Hans  Bohöneweckel  287. 
Heinrioh  Walter  333. 

Eatbarine,  dessen  Fran  333. 
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Dosidorf,  Heinrich  Lipczigk  336. 
Katharine,  dessen  Frau  336. 
Berit  Lipciigk  366. 

Else,  seine  Frau  336. 
Henoze  Herinok  858. 

Else,  dessen  Frau  358. 
Hans  Wassermann  366. 

Margaretbe,  dessen  Frau  366. 
Gantber  Hebestreit  390. 

Gertrud,  dessen  Frau  390. 
GuDtber  HasEman  399. 

Eatbarine,  dessen  Frau  399. 
Doznits,  Theoderions  de,  testis  7  8. 
Droieig, 

Onnther  v.  Bänau  zu  236. 
Duderstodt,  Dadintod,  TudersUt, 
Samson  v.,  Jude  139   143   151. 

Elias,  Sobn  151. 
Zarin,  flira,  dessen  Witlwo  151. 

Elias,  deren  Sohn   151. 
FMdel,  HoBobe  u.  Elias  v.,  Juden 
176. 
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Hans  Uarlahusen  359. 
Paul  ChTmmeaz,  Pfarrer  305. 
Claua  Ganselouoh  834. 
Hencze  Koch  881. 

Tbel«,  seine  Frau  381. 
,  ,  (  Sohefai  \  Pfarrer  381 

UaraohBlk-BehalgzuGoeaeratedt433, 

Hana  142. 

Gerhard  \  166  203  330  338  333 

Erhard   )     334  386. 

Dietrich  347. 
Martinrode  4 — 5. 
Uasze,  in  der,  Flum.  SIB. 
Kechehi'BoheB  Tuch  890. 


)y  Google 


Uechtildia,  UarkgrKfin,  ■.  Baden. 
Heissen ,    Uorkgrafen    2u ,    s.    auch 

ThariDgen, 

Friedrich  74  76  7B  87  100  12S. 

Balthasar  100. 

Wilhelm  133—134  169. 

Friedrich  n.  Wilhelm   ISl    183. 
Keissen,  Hieswn,  Stadt  378  379. 
Ueitie,  Heinrioh  305. 
Helen,  Hartmans  t.  438  (b.  unten 

Mehlra?). 
Hellingen,  lleldingen,  Meyldingen, 

Ueylding, 

Heinridi  t.,  Bitter  35,  b.  Wal- 
denfeb. 

Budolf  T.,  Bitter  84. 

Ludvig  T.,  Vioar  u.  F&rrer  185 
186  310,  B.  Blaukenburg. 

Clara  ^ 

Eetlie 

Engel 

Helm,  Plnm.  334  415. 
Uelman,  NioolauK,  Kleriker  397. 
Melre,  Mehlra, 

Herman  n.  Jan  t.  315  216. 

Agnes,  Fian  Hermao's  315  316. 
Hemleben,  Kloster, 

Heinrioh  T.  Bach,  Toigt  3. 

Heinrious  (ao.  t.   Beiohenba<&), 
Probst  74  75  76. 
Uerbot,  Herman  119. 
Meurer,  Uurer,  s.  Kloster  b.  Uariae 

in  Arnstadt. 
HeTnherr,  Tele  119. 
Uihia,  Uihle,  Mila,  Uyla, 

Heinrioos  de  31  34. 

Walter  T.  M.,  Knecht  84. 
Mildeyben,  i.  Holschleben. 
Hoebisburg, 

Hermann  Fnoha  S03. 

Käthe,  dessen  Frau  303. 
Hohlsdor^  HoUenstorff  412. 

GervicuB  l  dictus  de,  miles,  firairee 

Ulrious     /    7   8    14  15  33  73. 

BertoldoB  mancalcus  9  33  34. 

Theodericua  Zachariae  de  15. 


Mohlsdorf, 

TheodericuB  1  firatres  dioti  Ange- 

Albertus       I    las  de  16. 

Diosel  T.  49. 

Hennan  TaTe7  270. 
MolsehlebeD ,   Mallesleiben,    [Milo- 

leylnn],  Halsleiben, 

Heinrious,  nülesl  fraties  de   19 

Kunemimdus  |  33. 
Uonhore,  s.  Ostermcndra. 
Hondien, 

Hans  389. 

Clans,  dessen  Sohn  389  390. 
Morungen, 

Erhard    \ 

Heinrioh  I 

Andres     j 

lörg         } 

Die  Morringe  423. 
HoosbuTg,  Ifoseburg, 

Heinrious,  Notar  6. 
Uosien, 

Conrad  v.  \   , 

Oonoi        )  ' 
Mftckensömmeringen  'Semoiinken,  s. 

Klein  sSmmerda. 
Mfihlberg,  Uulenberg,  oastrum,  Un- 

leborg,  Hclbnrg,  IColburgk,  Mol- 
burg, Burg   1    82  389  416. 

Budegerus,  adTCoatus  de,  miles  44. 

Albert  d.  A.,  Voigt  65. 
Albert        ^ 
Kunemund  1  filii  66. 
Sudiger      / 

Berit  LeUebaoh  371. 

Hans  Bote,  Toigt  333  334. 

Hans  Goldener  336  339—43. 
Qrithe,  dessen  Prau  386  339 
—43. 

Hans  Soheffer  389. 
Kunne,  Frau  889, 

ClauB  Ferwer  389. 

Borkart  t.  Boyneburgk,  Hofineister 
u.  Hauptmann  390. 

Das  Niedorthor  in  389. 


Gebr.   173  178. 


366. 
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ua  Ufihlberg,  Ifalb«rg,  Fluin.  330. 
Mtihlhaman,   MulhuBen   60  55  S6 

131   867. 

Conrad  t.  HSUtuuen   119. 

Agnea  t.  166. 

Bernliard  v.  HoDsbei^  301. 

Ditlierioh  t.  Urbich  291. 
Oerdrud,  doBSOti  Frau  291. 

Theoderich  Ziegler,  Bg.  430. 
HölleT,   Muller,  Ludewig,  Lehrer 

geisU.  Beohta  338. 


HfilTonted^  Uulffentet, 

Friediioli  t.  Hopfgarten  347. 

Borekart  t.  433. 
Münsa,  Mftnse, 

Heiniloh  t.,  Eueoht  134. 
Hünzer,  Monetariiu, 

Curt         1 

Conradus  J    ■■  Araotodt. 
HÜDSmeiBter,  Munczemeiater, 

Oryte,  Totster  der  Czinne,  b.  Ifl 
334. 


Karrenbe^,  Flum.,  Weinland  433. 
Naumburg  47  336. 

HoBoh  T.,  Jade  239. 
Hebbir,  Kebienüs  (Druokf  Aabien- 

kU)  epüc  69. 
Nebra  91. 
Neddir?  836. 
Neuelrieden,  Nesselnde, 

Bertold  t.  63. 
Neumark  247. 

Haut  T.  Oott&rih  247. 

Dithrioh  t.  347. 
Neun  Aoker,  Plum.  347. 
Nicolaos,  prsBbTtor  310. 
Niederbösa,  Beia,  Nidderabesa  180 

423. 
Niedemkenla,  s.  Kleinkeula. 
NiederroBila, 

Buue  Vitzthum  214  319  220  336. 

Apel  ViUtbum  219  330. 
Niedenpiera,  Niddemipira  433. 
Hortbaoh,  Flurn.  145  146. 


Kordhausen  North-  -huein,  Stadt, 

&aUi,Ba^eT  54  57  367  417  431, 

■.  Pam.  Anutete, 

Lupoid,  Sc^ulmeiater  zu  50. 

Hwnrioh  t.  Hohcsteis,  Probat  91 
—95   100—104. 

laoob  de  126. 

Johann  UuUer,  Domherr  281  383. 

Card  Tranafeld  393. 

Zoioe,  desaen  Frau  293. 

Heilige  Crutzkirohe  344. 
Nottleben,  Notteleiben  -leibin, 

Heinrioua  de  37. 

Büdiger  83. 
Nürnberg,  N&renberoh  -bergk,  Nom- 

berg  Noremb-  56  65  87  137  355. 

FrideriouB,  burgravius  de  37. 

Teraao  Ton,  Jude  137. 

Heinridi  Loabing,   Dr.,   P&rrer 
831. 

HaoB  Qertener,  Bg.  353. 

Peter  HiBaeuer,  Bg.  352  354. 


Oberreblingen,  B«beningen  389. 
Oberapira,  ühimspira,  Spira,  Obem- 

apira   180  330  42B. 
Oberwillingen,  Willingen, 

ClauB  Sohuelmann  358. 


Obirhange,  Flurn.  189. 
Oderszleben,  0.  de  (rilliocht  Bdera- 

leben),  aerrua  8. 
Oeateröda,  Oatctryden  315. 
Oettingen,  Ludewioua,  comea  de  37. 
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Ofenbom,  Flium.  Sl   88. 
Ohrdruf,  Oidorf, 

LudewicoB,  Boolastions  de  10. 

HermanauH,  prepoB.  in  30. 

Oimrad  t.,  Prieator  60  68  68  60 
67. 

Yolpert,    mag.    et  prepoutiu   76 
76  77. 

Gundemn,  FrieBtei  68. 

Hans  Hopphen  242. 

Eethe,  deawn  Fnu  343. 
Oldialeben  7  8. 

Theoderiob,  Abt  7. 

GriatiaiiaB,  Abt  14  33. 

Fun.,  B.  ßotba. 
Olstet«,  s.  ülatedt 
Ora,  FluTiuB  23. 
Orlftmimde,  Grafen  v.  50. 

Hermann,  Grafv.  6  18  20  39. 

Otto,  Gnf  30  35  38  39  40. 

Adeleyd,  Gräfin  39. 


Orlamtlnde, 

Friedrich  u.  Hemumn,  Brödei  78 
79—81   83—86. 

Wilhelm,  Graf  t.  332. 
Orliiha<ueu,  Aioldisbausen  179. 
OrthoniB  (ao.  filiua),  Johann,  Probst, 

a.  Dorla. 
Ostorburg  54  56. 
OafoTde  S. 
Oatermondra,   Grosamondra,   Hon- 

hore  1. 
Oaterode,  Oaterrode,  Oatir-  -rade, 

Uoger  T.,  Jude  139. 

Heinrioh  u.  Glaua  -v.   143. 

Judenfam.,  a.  Erfiui. 
Osthofen,  Ludwig  v.  90. 
Otterated,  Ottenatede  433. 
Otto  (lY.),  rex  4. 
Omleyben,  Ueiniich  Tom  Bade,  b. 

Auleben, 


Panaden  d  e  episoopua  (TÜleioht  Pan  ad 

in  Siebenbürgen),  fiartholduB  856. 
Paulinaelle,   oella  Faolini,   Eloater 

38  90  433. 
Paulna  (IL),  Pabst  843. 
FeroariuB,  Thomaa,  Probat,  a.  Creui- 

bnrg. 
Fferdingsleben  77. 

Helwig,  Pfctrer  60. 
Pflug,  Niokel  236. 
Fforta,  Kloster  9  71. 

Adelold,  Abi  3. 
Fhlinger,  Heaos,  Grdba.  334. 
Pilsen, 

Merkel}  '"^^  ''■  '*^  '*®  '*®- 


Pius  (IL),  Fahrt  338. 
Flaue,  Flawe, 

Wüstung  20. 

Sohlosau.  Stadt  139  179  308  288 
433. 

Hass  FUve  194  403. 

lohanneB  Eruter,  P&rrer  873. 

EeraUn  Frankenrod  348. 
Ermetrud,  dessen  Frau  348. 

Altar  St  Sigiamundi  348. 

Giliax  Lange,  F&rrer  848. 
FlasBenburg,  Blaasenberg, 

Heinrich  t.  40. 
Flota, 

Heinrioh  t.  Btinau  336. 
Pösneok,  Pejmik  -nick  79  106. 
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Quedlinburg, 

Intta,  Aebtisau  66. 
QuerfuTt, 

Oebehud,  Herr  zu  134. 

EatherinA,  geb.  v.  Querfiui, 
Sobwarzburg. 


Quittondorf,  Qnitendoiph,   Quetin- 
dorf, 

WÜBtnng  SO. 
Dorf  348. 


Babenold,  Flum.  323. 
BabeoBiralde,  Orsfen,  a.  Sohwarsbg. 
Rauis,  Banys   106. 
RantB,  Heinriob,  Adliger  433. 
Baphael,    episoopns   ÄnbienBii,    ■. 

Nebbir. 
Baspe,  Baspo,  ■.  Tbfiringen,  Landgf. 
Bebeningen,  ■■  Ober-Bäblingeu. 
Beokerodt,  Bekerade, 

Apel  T.  134. 
Bedtritz,  Bedewioz, 

Clavee  t.  (BeutochoTdensban)  249. 
Bebeitodt,  Behatedt  9  31  58  65  90 

23S  389  416. 

Günther  gen.  der  Kinde  S8. 
Beiohenbaob,  HaynriclL  t.,  Piobet, 

I.  Uemleben. 
Beinsfeld,  Rinsfeld,  Biniveld, 

Wstg.  30,  Df.  37. 

Ey liier,  milet  diotui  de  37. 

Hortungua,  plebanua  de  37. 

Conradus  lohannis,  FCurer  273. 
Bemda,  Bernde  106. 
Bengelrode,  Bengelderode,  Bingel- 

derode, 

Heymbroth  t.  316  333  377  379. 
Rennsteg,    Binnesteg,    Gebirgaiug 

334. 
Betebringe,  HeiDrioh  963. 

Anna,  dessen  Frau  363. 
Bettbacb, 

Andreas  Kerste  u.  Frau  ...  361. 


Beurietb,  Bouryden, 

OrÜiolfua  de  teatis  36. 
Rhein,  Byn,  Steuer  am  ISO. 
Bieth,  das,  Stadttheil,    s.  Arnstadt. 
Bingleben,  Binokeleiben  -leuben,  Ort 

426. 

Eltwin  T,  Bfirge  6. 

Heinrimis,  miles   14. 
ßitersteyn  Byterst-  Bietent-,  Bil- 

terateyn  bei  Arnstadt,   s.  Flum. 

119  167   190  358  369  334. 
BiEohir,  Quntherus  diotua,  taetis  36. 
Booohus,  L  1. 
Bookhausen,  Boohue,  Boohusen, 

Elher  t,  BOrge,  miles  6  43  44. 

Luekard,  uzor  43. 
Bobnstedt,  Bunstete,  Df.  180  432. 
Born,  der  heilige  Stuhl  86  429. 

Bat  d.  Urk.  173. 
Bomrod,    Bumerode ,    Albertus    de, 

pleban,  s.  Schlitz, 
Bossla,  h.  Kiederroula,  s.  Yitzthum. 
Bosala,  Buazla,  Schloss  389. 

Conrad  v-,  Zg.  246. 

Conradus,  magiater  39. 

Cnrdt  y.  433. 
Bost,   Farn.,  Sohwäger  d.  Farn.  T. 

Hopfgarten   164. 
Botenburg,  Botinberg,  Oraf.  t.  404. 
BothenburgfBotenboTg,  SohloaslSO. 
Buokenu,  hoHpitalarius  des  Qt  t. 

Eevemburg  43. 
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BfiokenhauBBD.,   Buekershusen  Bu- 

kereahuaon, 

Amoldiu  de,  tudi  10  11. 
Bndialebea,  Budsulebin,  Budolfi- 

leben  -leyben,  Budolsz  leubin   S 

38  SO  31  77   119  192  194  SOä 

soa. 

Gunter  Topplier  196. 

JohannoB  Jhtaä»,  Pfarrer  378. 
Budolf  (t.  Hftbiburg),  König  36. 
Budolstadt,     BndolfFstat,     Sohloae, 

Stadt,  Batli  u.  Amt  40  236  286 

408  481   436  436  427. 

Heinrioli  Heiue,  Voigt  346  391. 

Clana  Kalb«,  Btem.  403. 

CunU  Fugker,  E.  403. 


Budolitadt, 

Hans  Fetiolt,  Btsm.  403. 

Ikoof  fredebnoh,  Btua.  402. 
BUxleben,  Buxleben, 

Friedrich  t.,  P&ner,  b.  Beite  bei 
Sondenli. 

Heinrioli  t.,  Bürge  379. 
Bumerode,  Albettiu  pleban  Bohliti, 

s.  Bomrod. 
Bnnitete,  b.  Bohnstedt. 
Biutebuoh,  Gunther  169. 

Sathnrine,  Frau   169. 
BuBt«nberg,  Biuteberg, 

Amtleute  zu  83. 
Bustiberg,  Flurn.  334. 


Saal&ld,  SalTeld,  Btadt  u.  Bath  87 

107   166  331   846. 

HanB  T.,  8.  Erfurt  u.  AmBtadt 

Hans  S<dierkeMe  364  343. 

TÜrioli  Sohertelingen,  Btam.  844. 

LormiB  861. 

Heinrich  Wigker  t.  369. 
Sachsen,  Angustinerordea  in  66. 

Friedrich,  Laitdgt  367. 

Friedritdi,  Knrfftnt  376. 
dessen  BKthe  380  381. 

Wilhelm,   Herzog  378  817  338 
(346?). 

Friedrich  (d.  Weise)  403  {431  ?) 
438. 

lohanns,  Herzog  403  (431  >)  438. 
Baohsenburg, 

ISrg  T.  Denstedt,  Amtm.  347. 
Saohsenhausen  9. 
SSttoUtadt, 

Hans  ESnig,  Einw.  301. 
Salsa ,   Saloza  (h.  Langensalza)   82 

—84. 

(Günther  u.  Friedrioh),  Oebrador 
31    47. 

Burkardus  de,  frater  ord.  min.  43. 


Berit  Gutbir  360. 
Herman  Fredaberg,  Bg.  256. 
Hans  Libeoziit  366. 
FfriUoh,  sein  Bruder  266. 

Herman  Wigand  293. 
Beild  Wfgand  332. 
Eatharine  Thomas  geb.  Wygand, 
Wittwe  332. 
Hans  Themas,  Sohn  332. 
Berld  Wigand,  Bruder  833  368. 
FranziBoaner-Oiden  364  382. 

Anna  Wiegand,  Bg.  363  364. 
Jung&auenkloster, 

St.  Hariae,  Fbrrkirohe  388. 
Sangerhausen, 

Conrad  Eirchoff,  Friester  306. 
Schallenburg,  Sohiilkeborg. 
Schart,  Flurn.  334. 
Sohauenbnrg  -berg, 
Heintz  i 


Uiohel 


T.  423. 


Scbelo,  Ueinrious  48. 
Sohemberg,  Scherrenberg, 
Heinrich  t..  Bitter  62  64. 
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Sohike,  Hainrioli,  Zeuge,  Adliger  164 

166. 
Sohilfa,  Sohilffay, 

Diettirioh  Hake  zu  22S. 
Sohinhauaen,  Hbiu  366. 
Sohkölen, 

Heinriob  t-  Bttnau,  Oänthen  Sohn 
zu  336. 
Sohlenaingea  380. 
8(düitz,  fflideae,  FrideriouB  de  milea 

10. 

Alberto«  de  Bumrode,  pleban  in 

46. 
SohloBBTippaoh ,  Yippaoh,  a.  Tits* 

Berld,  Titzthum,  Voigt  185, 
Bohlotheim  Slftt-  -heym,  SohloaB  u. 

Stadt  180  330  338  498. 

Qebrftder  t.  77. 

Kirttan  t.,  d.  Ä.  u.  d.  J.  16ö  330 
333  383. 

Hana  t.  UaraohaOk  333  269  970 
377  378  3  86. 

Die  Ton  (Pam.)  433. 
Sohmalkalden  Smiilk-, 

Ulriob,  Ffairei  lu  165. 
Botunid,  Smet, 

Johana,  Frieater  146. 
Sohmira,  Sahmyra, 

Hana  Hermann  370, 
Sobnebaoli,  Snebaoh,    Hainrioh,    a. 

Bittatedt. 
Sohneberg,  Sneberg,  a.  Arnstadt  Kl. 
SohSnstlldt,  Sohfioerstedt, 

Heinricb  t.  Oreuaaon  zu  933. 
Sohonebruok,  Tbomaa,  AmbaaiBt  d. 

Beiohs  349. 
Sobomatein,  flum.  399. 
SohTanring  Swan-,    Yaentmde  (in 

Erfurt?)   166. 
BohTarzburg,  Land. 

Flur-  n.  Waldn.,  e.  auob  unt«r  d 
fiingetr.  Namen, 

Alt&ld  191  194  197  234  243  266 
289  325  829  400. 

uf  dem  Berge  433. 


Sohwarzburg,  Land 
uf  der  Ebene 


193  198. 


uf  der  Bbenod  I 

Egelaee  384  S36. 

Der  Eier  333. 

Erle  38. 

Ertflld  416. 

Eulenbe^,  Ulenberg  etc.  358  S30 

333  884  416. 
Eynliomaboni  416. 
Fegefeuer,  yegefur  339. 
Fookenberg  362  368. 
uf  dem  Fotat«,  Forat  199  988. 
Fuohaleit«,  Foohilite  191. 
Oebint,  gibynt,  OebTiit  44  90. 
hj  dem  Oeriohte  197  377. 
OeiteToda  439. 
Geapiz  156. 
Geapring  318. 
Oodenits  6. 
Onuewog  190. 

der  Greusaensr,  Grttuener  ISA. 
Qryt  344. 
Heidenatange  197. 
Holbom  423. 
Heereg  969. 
höbe  Lyte  363. 
Hungerborn,  foni  193. 
unter  dem  Huwenatejn  199. 
in  dem  Hymmelrioh  337. 
ISdeabei^  196. 
Eallcberg,  EjJgberg  119  189  199 

193  194  197  366  300  337  863 

401. 
Eatzenfeld  306. 
Keaaelbaoh  191. 
Keaaelbom  90  313. 
Eerdberg  49. 
Kirehbeymerbe^  196. 
Eogele  943. 
KonngeMeher  433. 
Kurze  Diene  439. 
Labekneobt  303  416. 
Leymengruba  146  861. 
LSwichea   186. 
Uasze  318. 


)y  Google 


Sohwatsborg,  Land 
Melm  284  415. 
am  Uolberg  339. 
Narrenberg  433. 
Keua  Aoker  347. 
Nortbaoh   145    146. 
Ofenborn  88   1S1. 
Babenold  323. 
Bieth  363. 
Bitentayn,  ByteriteTU,  Bylelateiii 

119  167  171  190  358  369  334 

424. 
roCber  Bühl,  Bnl  316  326. 
Bustiberg  334. 
SohoniBteiii  399. 
Seddele  306. 
Setie  130. 

hinter  den  Bieoben   197  330  866. 
Zoster  196. 
SnAohBÜ  312. 

Stoinberg  168  181   193  416. 
Steingraben  197. 
Treberosaile  423. 
Thung,  Tnnk  eto.  328  326  416. 
Vetrat,  Tietzad,  Vietxat  189  198 

195. 
Toitesholz  181. 
Yrtberg  283. 
Wal  183. 

by  dem  Weg«  422. 
Weid  196. 
Wethouwo  181. 
Weidenborn,  WydeDborn  193. 
Weinberg,  WTnbergeto.  198  196 

197   269  333. 
Willenborn  380. 
Windioht  78. 
Wolfbaob  146. 
ZoTen  Aoker  433. 
Zigelofen,  Tzigelofeo  196. 
Zotemantel  Zcotem.  434. 


SobwAnbui^,  Grafenhaas  mit  Neben- 
linien. 
GfiDtber  V.'),  Of.  r.  KeTernb.  4 

11   17   19  21. 
Heinrich  VII.,  Of.  v.  Eevemb.  6. 
Gnntber  YIII.,  Bmder  Heinriche, 
Of.  V.  Blankenbg.  6. 

'  fratres,  Graf  v. 
Eer.  16  34  36 
(19  20  22  24 
27d.A.od.TIt.) 
38  als  t)- 
Albert  III.,  oomes  de  Babenawald 

19  30. 
Günther  VIII.,   comes  junior  (b. 
oben)  in  Eevembg.  21   22  23 
24  26  (38  41  als  f). 

oben   Graf  t. 
Blankenb^.   21 


Oanther  VIL 
Günther  VIII. 


OOnther  VII. 
Heinrioh  VIL 


{B.  ob 
Blai 
31. 


Hechtilde,  UutterGantberYII.  t. 

Ker.  24  (48  als  f)- 
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Weinberg,  Wynberg,  oollis,  moni, 

Flurn.  179  192  193  196  197  349 

366  369  33S. 
Weiahut,  Wiwliud,  Albert  185,  ». 

Brfur^  Fnuenk. 
Weisse,    Witheos,    Wizft,    Wizza, 

Wyiei,  WisxaTi»,  Wisio,  Wisssa, 

Flusi   oder  fiaoli   (bo.  die  vilde) 

1    3    88  ISO    148    195  196  198 

300  378  380  403. 
Weisaenfels  236. 
Weisseu8«e ,    Wixense ,     Wizsenie, 

Wissensehe  46  47  91  104  132  289. 

Aaion  T-,  Jude  148, 

Sstharine  t.  165. 
Welaches  Tuch  391. 
Wendenbolz  Wendinb-,  Waldn.  181. 
Wendepbaffe,   Heinrious  diotus  de, 

miles  19  32. 
Wendis,  Egkard  t.  375. 
Wenigen  Dombeim,   mynor  Som- 

heim   145    146    160. 
WenigsDebiiob,  Df.  422. 
Wenzel,  König  303. 
Werben  54  55. 

Werner,  WemheruB,  Abt,  s.  Hersfeld. 
Werner,  Wemherus,  orcbiepiao.  et 

proc  eod.  f  uld.,  b.  Uainz  u.  Fulda. 
Wernigerode,  Grafen  v.,  a.  Stolberg. 
WemingabauBon,  Wemigesbusen  6. 
Weminguleben,  Worin  gealeyben, 

HennannuB  diotua  de,  BOuItetoB  25. 
Werthem,  Wertirde,  Wertere,  Wer- 
therde, Werttirde,  Werdter,  die  t. 

433. 

^j-*)  ...  Ki«»  1.0  m. 

Berld  t.  338  2SÖ. 

FriteDb  V.  244. 

Haas  T.  879  382. 

Albreobt,  Probat,  b.  StadtUm,  Um. 

Heinriob  d.  A.  1 

d.  J.  i  *^^- 
Westerengd,  Western  engell,  Weatir- 
sengil^  D£  180  422. 


Weatgreusaen,  Fleck  432. 
Wethouwe,  Waldo.  181. 
Wiehe,  Wie  91. 

FrideriouB  de  31. 
Wigand,  HaoB  347. 
Wilhelm,  Karkgraf  t.  Keissen,    s. 

Ueiflsen  u.  Tbürjngen,  Landgf. 
Wilbelm,    Herzog    zu    Saobsen,    a. 

Tbüringen. 
Wilhelm,  b.  Mainz. 
Willerabom,  Flum.,  s.  Holzhausen. 
Willibrord,  Bisobo^  b.  Utreoht. 
Willingen,  Df,  s,  Oberwilliogen. 
Willriff,  TheodericuB  de,  d.  A.,  Ritter 

37. 
Wilsdor^  Weilszdorff, 

Hans  T.  423. 
Windioht,  Waldfl.  78. 
Windisoh  Oera,  Wyndiaob  0.,  FIubs 

33. 
Winteratein  6. 
Wipfra,  Wipfera,  Wipphere  102. 

Claua  Wetekint  362. 

GisHela,  dessen  Frau  352, 
Wirsberg,  Wirsperob, 

Henrich  v.  40. 
Witterda,  Wittirde  -erde,   Wittern, 

Albrecht  v.    159. 

Heinriob  t.  204  307. 

Otto  T.  326  336. 
Witzleben,  Wiozeleibin,  Wiozlewben, 

Wy«  eley  ben  Wize-  Wiczze- Witze-, 

Familie  u.  Dl  280  335  (ohne  N^a- 

men   175),  s.  Arnstadt. 

t  miles   (theik  zu 


Fridericue  def 


Elgersburg)  28 
33  34  85  97  43 
46  49  SS  53  59 
l     87    105,106. 

Eberlein  v.  zu  Elgersburg  53. 

Heinrich  t.  87. 

Conrad  t.,  Knecht  106. 

Hermansteyn  t.  130    139    151. 

Dytherioh  t.  ) 

Frydericb      J  ' 


)  Ritter  134. 


82» 
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600  B«ff 

Witcleben, 

Fritz,  Frix  T.  TU  WEMjhsenbuTg, 

Amtm.  144  159   160  164  170 

173  311. 
Heinrich,  Friedriclu  t.  W.  gen. 

HermonateTn,  Bruder  151  154 

817  160  164  170  172  177  207 

158—218. 
Bttdolf  T.,  Knecht  144. 
Konemund  d.  3.  t..  Sehn  Diezels 

leL  169. 

Sl  a.'«-  IM. 

IAm  t.  165. 

(EU  Witzleben  (zu 
Wendelstein?)  174 
185  303  314  230? 
328? 
Einten  xum  Stein?)  Brüder  803 
Kerstan  1217-18  333. 

IQebr.  T.  177,  Ambn. 
zu  Waohsenbg.  185 
—186  217—18  836, 
zu  Li«benstein   186 
311  214  217—218 
338?   237  355    217 
—318  234  287. 
Heinrich  t.,  IfuBchalk  187  188 
201  214    217—18    228?    289 
262?  377? 
Dietrich  t.,  zu  Uobdorf  204  220  ? 

226  228?  255  263? 
Heinrich  y.  zu  Waohsenburg  232 
237   246  255  263?  268?  377 
356?  410? 
Friedrich,  DietriohH  r.  Sohn  332 

247. 
Dietrich  t.  zum  Stein  286  266 
404? 


Conrrf    /  0«^-  "6- 

Peter  Erkersteia  zu  Elgereburg 

237. 
Fritusch  T.,  gen.  t.  Borne  238. 
Kerrtftn  t.  d.  A.  zu  fierica  247. 


Witzleben, 

Iring  V.  317. 

lörg  T.  390  413  423. 

Claui  Smedt  zu  W.    1  Einw. 
Katharina,  desH.  Frau/zu  410. 

Curt  T.  413  433. 

Her&rt  t.  423. 

(Laus  und  seine  Brüder  423,   s. 
Woläs. 
Woe)fie,  WolffisE  33? 

Hans  T.  Witzlehen  417. 
Wolf,  Wolff,  Curd  423. 

Ulrich  423. 

Hansens  Kinder  423. 
Wolfbach,  Flurn.  146. 
Wolfersdorf,  Wolfferezdor^ 

Friderich  ▼.  423. 
Wolfezen,  TÜla,  e.  Wöl£s. 
Worm, 

Hermann,   Bitter   140   141    154 
320  221   226  238  332  235. 

Conrad  159. 

Hans  236  431. 

Dietrich  226. 
Wormstedt,  Wonnstete, 

Heinriche 

BruD,       >s.  Erfurt,  Spital. 

Heinrich* 
Wüllersleben,  Willerleyhen,  Wilris- 

leibin,  Winrichesleyben,  Winria- 

leibin,  Woller slouben, 

Theodorioui  de  16  19  35. 

Friderious  dictus  Busche  de  67. 

Clausz  Härtung  su  327. 
Wunne,  Jutte  t.  165. 
Würzburg,  Tirceburch,  Wirczeburg, 

Stadt  u.  GeschL  1   2. 

Bertrad  t.  166. 

Wemher  t.  HS711,  Domherr  zu 
236. 
Werner,  sein  Vetter  236. 

Pfleger  zu,  s.  Bamberg,  BisohSfe. 
Wydenbom,  s.  Weidenbom,  Tlum. 
Wjmberg,  ■.  Weinberg.  Flum. 
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Y. 

Tasia,  Dietrich  t-, 


Czadia,  LacuB  T«rwandt«T,  Jude  1 47. 
Zange,  Zcengen,  die,  Familie  423. 
Zcwen  Aoker,  Flum.  422. 
Zeny,  lohannes,  SigrienuB  episo.  69. 
Ziegelofen,  Tzigelofen,  Plurn.  195. 
Ziegler,  Czigeler  165,  b.  Erfurt. 
Zimer,  CEimeT, 

Hana  215  216. 

Heinridi  351. 

Tele,  deBBen  Frau  SSI. 


Zimmermaim,  Czymnn 

Hana  321. 

Czyrme,  dessen  Frau  321. 
Zootemantel,  Flum.  424. 
Zuzelo,  HelwiouB,  mileB   10. 
Zwickau, 

HauB  Ffeilaohmidt  251. 


)y  Google 


Sprachliche  Nachweise*). 


ablas  tao  appel.  99,  appelazabint  99. 

al  (=alB)  284  2B5  309. 

alteldern  396. 

andengke  431. 

aaetreten  89, 

bagkkouff  360. 

batehafer  (=  beteh.)  180, 

bevelnnge  349. 

begeben?  161. 

begiftigea  348. 

bfllaufen  (^  Terlaufen)   110, 

beraten  (in  eyn  kloBter)  93. 

beeohiohten  80. 

benitzer  (=  Beisitier)  152. 

beatan  (=  beiateben)  84, 

anbevegen  (unerwogen)  480. 

biderbe,  bedirfFt  IL6. 

pobea  218;  (da  pftb«)  119. 

bödmen  304. 

brechen  an  einem (Tertragsbrüehig 

werden)  84. 
brief,  briTiB  oapelan  166. 
barghnte   133   13S. 
baruen,  bared  werg  99. 
batener,  bott  893. 
eidtgelobniBB  36. 
ellerwJBe  301. 
entbinden  116. 


entnemen  182. 

entsetzen   (=«  aoMinanderaetieD) 

179. 
erbbewisunge  396. 
erbebnoh  334. 
eibegliob  334. 
eToniBze  245. 
ervordern,  Bioh  429. 
gangkaft  148. 
geburte  (sohwaoh  fleot)  89. 
gelenge  193  416  n.  öfters. 
geluBten  (perBÖnL)  317. 
gespiz  166. 
geBtaten  S40. 
getreidiob  414, 
gewerden  144. 
gewonichkeit  396. 
goteohtliob,  goteohtiglioh  113 

150  153  etc. 
guthwilligkeyt  36. 
hinder  (subst)  427. 
butelon  916. 

nlegunge  (^^  Einrede)  181. 

nwiBunge  368. 

rrenisBe  238. 
kampwin  208. 
kelterlon  216. 
kampanmeiBter  303. 
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Spricbliclie  Ifachwgitg. 


ledig  iterben  133   134. 
leg«n  183  276. 
lesegelt  ISO. 
leaeloQ  216. 
lieben  430. 
lobeswerdik  58. 
lomule  59. 
loD  (neuti.)  394. 
loten  (=  boren)  117. 
luttlicben  267. 
mBnszbilde  396. 
pberdestut  (Prerdegestüt)  430. 
phlaDzen  pl.  rnd  pelczen  134. 
pitancie  845. 
■ehieff  414. 
Belebst  14B. 
selebewerer  117. 
selgeraeter  115  117  127. 
setteleob  416. 
settilnail  99. 

■  lifen,  gestiffen  werg  99. 
snitgelt,  ecbnittgeld   120. 
Stetigkeit  89. 

■  tift  61. 
stiftiger  896. 

■  tueozer  394. 
teylate  89. 
teilzetel  421  430  431. 
torkemrer  75. 
tragelon  216. 
tietelon  316. 
tvobTerkaaff  301. 
abeigeben  (=Bngreifeii  m.  Wor- 
ten) 394. 

nbexkomen  (=> überweisen)  62. 

eberlouff  166. 

obirtauffen  (=iiberBchüMigBeiD) 

428. 
nbermeister  349  850  398. 
ubirtrag  (=  Auftrag)  74, 
ufgang  (=:  Aufwand)  425. 
nnderlang  (=3  bieher)  277. 
unBunielioben  369. 
anTerringHohen    (=—  nnrerrin- 

gerliob)  341. 


Qzsaoz  (=  Bestimmong)  206. 
uzspruah  269. 
uzwerfen  (siob)  52. 
veylkouf  120. 
feldewarts  416. 
Torbreobin  (recbt  t.)  107. 
Torerbeozinsen  416. 
rergleioben  42B  480. 
Tergnugen   (=  zufrieden  stellen) 

427  430. 
Terledigen  268. 
▼  erlouffen  (=  belaufen)  140. 
verBpruabgeld  431. 
Terstrioken  (zoinsze)  218. 
verBumilickeit  341, 
Tortraoht  (=  Vertrag)  (fem.)  370 

431. 
vertragen  28B. 
Tertumnisae  120. 
Torurtauben  424. 
TBifallen  (mit  Tode)  188  427. 
Torfremeden  396. 
verwenden    (^  an    andre    Herr- 

Bohaft  bringen)  430. 
TerweiezuQg(*~  Anweisung)  422. 
vorwillusge  307. 
Torwyssen  (=»  TerBiohem)  135. 
TOTwftsten  148. 
Tolgange  341. 
TOraehmiBob  36. 
YorBobüczen  102. 
Toratan    98    392    (gehört    hieher 

verstinne  216  ^  Torstende?). 
weidewercken  317. 
wenebalden   180  (vgl.  die  Beriob- 

tignug  B.  429)  429. 
weaentlioti  (paasend)  369. 
vibeabilde  896. 
wideraiobtig  74. 
zcuriBzen  (eine  heraobaft)  181. 
ozuBBamene  werfen  (Leben  zn- 

aammenlegen)  79. 
czuwort  278. 
Gzwerate   100. 
zwirtueent,  czuertnaent  63, 


)y  Google 


Satzfehler'). 


Lies:   Va.  74  S.  4S  Z.  S  Albertnm.  —   No.  IST  3.  69  CorbiTiensis   a.  Anabieiiüs. 
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No.  18S  B.  18S  Z.  10  lies  ine  hette.  —  Mo.  319  i-  Ditterieh  Roths.  —  No.  IBfl  ist  Erfurt 
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—  No.  i66  I.   Berit  Huszherre.  ~-  Nd.  642  1.  Wandersleber  FInr.  —  No.  678  1.  Tische. 

—  No  S8fi  1.  Andre»  Boaber  it  Hojker.  —  No.  741  1,  Scbneti  »t.  Sehnet«.  —  No.  77S 
1.  Knnth  St.  Kanth.  —  No.  TT3  I.  lohann  Faoks.  —  Hainrieb  Smeling  at.  Saneling.  — 
No,  78S  lobann  ScbefTel.  —  No.  88S  ei  repertorio.  — 


jy.Google 


»Google 


»Google 


